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Zur  Benützung  der  Bibliothek. 


In  der  Ausschusssitzung  vom  5.  Dezember  1866  wurde 
über  die  Benützung  der  Bibliothek  berathen  und  folgende 
Punkte  festgesetzt: 

1.  Werke  aus  der  Bibliothek  der  Pollichia  dürfen  nur  durch 
Vermittlung  des  Bibliothekars  bezogen  werden. 

2.  In  der  Regel  werden  Bücher  nur  auf  die  Dauer  von 
8  Wochen  ausgeliehen;  jedoch  können  Werke  zum  Zwecke 
specieller  Studien  auf  besonderes  Verlangen  auch  für  längere 
Zeit  ausgeliehen  werden,  vorausgesetzt,  dass  dieselben 
nicht  von  anderer  Seite  dringend  verlangt  werden. 

3.  Die  Mitglieder  sind  gebeten,  den  Titel  des  gewünschten 
Werkes  auf  einen  Zettel  zu  schreiben  mit  Angabe  der 
Seitenzahl  des  Katalogs. 

4.  Hiesige  Mitglieder  wollen  für  Abholung  der  Bücher  selbst 
Sorge  tragen.  Auswärtige  erhalten  dieselben  durch  die 
Post  zugesandt. 

5.  Die  auf  der  Bibliothek  zu  bewahrenden  Empfangsscheine 
sind  nur  gültig,  wenn  sie  von  dem  Bibliothekar  und 
dem  Empfänger  oder  einem  Stellvertreter  des  letztern, 
welcher  Mitglied  der  Pollichia  ist,  unterzeichnet  sind. 

6.  Bei  Zurückgabe  eines  Buches  werden  die  Empfangsscheine 
den  Mitgliedern  zurückgestellt. 

7.  Bei  längerer  Benützung  eines  Werkes  sind  die  Empfangs- 
Scheine  zu  erneuern.  — 
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L  Naturwissenschaft  im  Allgemeinen. 

A.  Schöpfungsgeschichte. 

B.  Systematik  u.  descriptive  Naturgeschichte  der  3  Reiche. 

C.  Vermischte  naturwissenschaftliche  Abhandlungen. 

D.  Geschichte  der  Naturwissenschaften.  Biographisches. 

II.  Zoologie. 

A.  Vergleichende  Anatomie  und  Physiologie. 

B.  Descriptive  Zoologie. 

a)  Das  Thierreich  im  Allgemeinen, 

b)  Die  Thierklassen  besonders. 

I.  Wirbelthiere  ( VertebrataQ. 

A.  Säu^ctliiere. 
B7  Yö^eL 

C.  Fische  und  Reptiljen. 

II.  Weichthiere  (Mollusca), 
m.  Gliederthiere  (Insecta). 

[  KnUnimln^ie  im  ÄITt^-iri  einen. 
2.  Die  Insekteiiklitsst-n  besonders. 

a)  Coleoptera  (Käfer). 

b)  Lepidoptcra  ( SeTTuTetterliiifft'). 
cj  Neuroptera  (Floriiie^en)~ 

d)  Hemiptera  (Halbflü^lerj. 
ej  Diptera  (Zweiflügler).- 
f)  Hyineuoptera  (Hautllügler). 

III.  Botanik. 

A.  Systematik.  i 

B.  Pflanzenphysiologie. 

C.  Morphologie. 

D.  Teratologie  und  Pathologie. 

E.  Descriptive  Botanik. 

I.  Lehr-  und  Hülfsbücher. 


TT.  Floren 

1.  Von  Deutschland  und  der  Schweiz. 

2.  Von  Frankreich  und  Deutschland. 


A. 

Von  de 

ti  übrigen  deutschen  Ländern  besonders. 

5. 

Von  dei 

i  übrigen  europäischen  Ländern  besonders. 
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III.  Monographieen. 

1.  Phanerogamen. 

2.  Kr^yptogamcn, 

F.  Angewandte  Botanik. 

G.  Ueber  botanische  Gärten  und  Ausstellungen. 

IV.  Mineralogie. 

A.  Geologie. 

B.  Geognosie. 

1.  Allgemeine. 

2.  Besondere  einzelner  Länder  und  Gegenden. 

C.  Mineralogie. 

1.  Allgemeine. 

2.  Monographieen. 

3.  Mineralogisch-chemische  Abhandlungen. 

D.  Krystallographie. 

E.  Paläontologie. 

V.  Geographie. 

A.  Wissenschaftliche  Bodenkunde  und  naturhistorische 
Beschreibung  einzelner  Länder. 

B.  Physische  Geographie. 

VL  Physik  und  Chemie. 

VII.  Meteorologie. 

VIII.  Balneologie  und  Medicin. 

IX.  Psychologie. 

X.  Mathematik. 

XI.  Astronomie. 

XII.  Schriften  verschiedenen  Inhalts. 

XIII.  Zeitschriften. 


A.  Schöpfungsgeschichte. 

*  Kolle,  Darwin1 s  Lehre  von  der  Entstehung  der  Arten 

im  Pflanzen-  und  Thierreich  in  ihrer  Anwendung  auf  die 

Schöpfungsgeschichte  dargestellt.   Frankfurt  1863. 
C.  Vogt,  Natürliche  Geschichte  der  Schöpfung  des  Weltalls, 

der  Erde  und  der  auf  ihr  befindlichen  Organismen. 

Braunschweig  1851. 
Ule,  Das  Weltall.  3  Bände.  Halle  1853. 
H.  Burmeister,  Geschichte  der  Schöpfung.    Leipzig  1851. 
Klenke,  Die  Schöpfungstage,  ein  Naturgemälde.  Leipzig  1854. 

B.  Systematik  und  descriptive  Naturgeschichte  der 

drei  Reiche. 

C.  Linnaei,  Systema  naturae  per  regna  tria  naturae,  se- 
cundum  classes  etc.  praefatus  est  J.  Langius.  Halae  1760. 
Tom.  I  et  II. 

—  Systema  naturae  in  epitomen  redactum.  Tom.  I  et  II. 
Göttingae  1772. 
♦Beudant,  Jussieu  etc.,  Populäre  Naturgeschichte  der  3  Reiche, 
aus  dem  Französischen  übersetzt.  12  Bändchen.  Stutt- 
gart 1844. 

*  Oken,  Allgemeine  Naturgeschichte  für  alle  Stände.  13  Bde. 

nebst  Abbildungen.    Stuttgart  1833. 

C.  Vermischte  naturhistorische  Abhandlungen. 

*  Beckers,  Die  wahre  und  bleibende  Bedeutung  der  Natur- 

philosophie Schelliugs.    München  1864. 
Drechsler,  Die  Philosophie  im  Cyclus    der  Naturwissen- 
schaften.   Dresden  1863. 


Bemerkung.  Die  mit  einem  *  bezeichneten  Schriften  sind  seit  1863/4 
eingelaufen  und  in  dem  letzten  Jahresberichte  nicht  besonders 
aufgeführt. 
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*  v.  Liebig,  Induction  und  Deduction  (in  der  Naturforschung). 

München  1865. 

*  Schultz-Schultzeristein,  Ueber  die  Bedeutung  v.  Leben 

und  Tod  in  der  Wissenschaft.    Karlsbad  1862. 

*  —  Ueber  Irritabilität  und  die  Gesetze  der  thierischen  Be- 

wegungsfunction.  ibid. 
* —  Leben,  Gesundheit,  Krankheit,  Heilung.   Berlin  1863. 
*—  Ueber  die  Entstehung  der  Lebenssaftgefasse.  Berlin  1864. 

*  Harless,  Grenzen  und  Grenzgebiete  der  physiologischen 

Forschung.    München  1860. 

Phipson,  Ueber  die  Phosphorescenz  bei  den  Mineralien, 
Pflanzen  und  Thieren.  Aus  dem  Französ.  Bearbeitet 
von  Müller.    Berlin  1858. 

Theodor  Gümbel,  Die  Wirbelbewegung  an  Stoffen  im  ge- 
staltlosen Zustand.    Landau  1852. 

*  v.  Siebold,  Ueber  Parthenogenesis.  Vortrag.  München  1862. 
J.  J.  Schone v,  Die  Erde,  die  Pflanzen  und  der  Mensch. 

Leipzig  1854. 

S.  Kentsch,  Homoiogenesis.    1.  Heft.    Wismar  1860. 

■ 

D.  Geschichte  der  Naturwissenschaften.  , 

Biographisches. 

*  v.  Liebig,  Francis  Bacon  v.  Verulam  und  die  Geschichte 

der  Naturwissenschaften.  Rede  in  der  Academie  der 
Wissenschaften.    München  1863. 

—  Rede  in  der  Academie  der  Wissenschaften  am  28.  Nov. 
1861.    München  1861. 

Irmisch,  Ueber  einige  Botaniker  des   16.  Jahrhunderts. 

Sondershausen  1862. 
v.  Martius,  Denkrede  auf  Berzelius.    München  1848. 

—  Erinnerung  an  Mitglieder  der  mathematisch-physikalischen 
Klasse  der  bayr.  Academie  der  Wissenschaften.  Mün- 
chen 1859. 

—  Zum  Gedächtniss  an  Jean  Baptiste  Biot.    München  1862. 

—  Denkrede  auf  Joh.  Andr.  Wagner.    München  1862. 

N.  Nicles,  Schwerz,  Notice  biographique.   Strasbourg  1844. 

—  Le  Trefle  et  son  apötre,  Etüde  biographique.  Colmar  1856. 
v.  Döderlein,  Worte  am  Grabe  des  Herrn  W.  D.  I.  Koch, 

gesprochen  am  17.  Nov.  1849.  Erlangen. 
Filippo  Pariatore,  Elogio  di  Filippo  Barker  Webb.  Fi- 
renze  1856. 
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Bis ohof ff  Ueber  Johannes  Müller  und  sein  Verhältniss 
zum  jetzigen  Standpunkt  der  Physiologie.  Bede.  Mün- 
chen 1858. 

Andr.  Wagner,  Denkrede  auf  Gotthilf  Heinrich  v. 
Schubert.   München  1861. 

Bischoff,  Gedächtnissrede  auf  Friedr.  Tiedemann.  Mün- 
chen 1861. 

Lortet,  Notice  sur  Charles  Bitter,  lue  dans  Tacademie  de 
Lyon  1862. 

*  v.  Wurzbach,  Carl  Haidinger  und  Wilhelm  Haidinger. 

Zwei  Lebensskizzen.   Wien  1864. 

—  Bericht  über  die  Haidinger-Feier  am  5.  Februar  1865. 

—  Bitterstandsdiplom  für  Wilh.  Bitter  v.  Haidinger.  Wien 
1865. 

*  Fenzl,  Heinrich  Wilhelm  Schott.    Eine  Lebensskizze. 

Wien  1865. 

A.  Vergleichende  Anatomie  und  Physiologie. 

C.  Vogt,  Physiologische  Briefe  für  Gebildete  aller  Stände. 
2.  Aufl.    Glessen  1854. 

*  Perty,  Ueber  den  Begriff  des  Thier  es  u.  die  Eintheihing 

des  thierischen  belebten  Wesens.   Bern  1846. 

* —  Ueber  das  Seelenleben  der  Thiere.  Thatsachen  und  Be- 
trachtungen.  Leipzig  1865. 

Charles  Martins,  Neue  Vergleichung  der  Becken-  u.  Brust- 
glieder der  Menschen  und  Säugethiere.  Giessen  1860. 

B.  Descriptive  Zoologie. 

a)  Das  Thierreich  im  Allgemeinen. 

Baron  v.  Cuvier,  Das  Thierreich  geordnet  nach  seiner  Or- 
ganisation. Uebersetzt  und  erweitert  von  F.  S.  Voigt. 
Leipzig  1831. 

I.  Band  die  Säugethiere  und  Vögel  enthaltend. 
II.    „    die  Beptilien  und  Fische, 
m.    „    die  Mollusken. 

IV.  ,    die  Anneliden,  Crustaceen,  ungeflügelten  In- 

secten  etc. 

V.  „    die  eigentl.  Insecten. 

VI.  ,    die  Zoophyten. 
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C.  Vogt,  Zoologische  Briefe.   Naturgeschichte  der  lebenden 
und  untergegangenen  Thiere  mit  vielen  Abbildungen. 
Frankfurt  1851.    2  Bände. 
—  Bilder  aus  dem  Thierleben.    Frankfurt  1852. 

Geubel,  Zoologische  Notizen.    Landau  1852. 

Bruch,  Der  zoologische  Garten.    1860—1866.  Zeitschrift. 

C.  Küster,  Systematisches  Verzeichniss  der  in  der  Umgegend 
Erlangens  beobachteten  Thiere.    Erlangen  1840. 

b)  Die  Klassen  des  Thierreichs  besonders. 

f.  Wlrbelthlere  (Vertebrata). 

A.  Säugethier e. 
.  u  Monographieen. 

Carl  Christ.  Gmelin,  Gemeinnützige  systematische  Natur- 
geschichte der  Säugethiere  f.  gebildete  Leser.  Mit  75 
Abbildungen.  Mannheim  1809. 

♦Geoffroy  Saint-Hilaire,  Historie  naturelle  des  mammiferes. 
Paris  1829. 

v.  Lenz,  Naturgeschichte  der  Menschen  und  Säugethiere. 
Gotha  1860. 

Lortet,  Observations  sur  le  sommeil  l&hargique  du  muscardin 

(Haselmaus)  Lyon. 
Karl  Koch,  Die  Fledermäuse  Oberhessens  und  der  angrän- 

zenden  Ländertheile.   Dillenburg  1860. 

B.  Vögel. 

Brehm,  Beiträge  zur  Vögelkunde  in  vollständigen  Be- 
schreibungen von  5  Kupfertafeln.  Neustadt  an  der  Orlin 
1820.    2  Bände. 

Naumann,  Naturgeschichte  der  Vögel  Deutschlands  aufs 
neue  herausgegeben  von  dessen  Sohne.  Leipzig  1822. 
6  Bände. 

Meyer  u.  Wolf,  Taschenbuch  der  deutschen  Vögelkunde  oder 
kurze  Beschreibung  aller  Vögel  Deutschlands.  Mit  illu- 
minirten  Kupfern.    Frankfurt  1810.    2  Bände. 

*  Lindermayer,  Die  Vögel  Griechenlands.  Ein  Beitrag  zur 
Fauna  dieses  Landes.   Passau  1860. 

♦Carl  Christ.  Gmelin,  Gemeinnützig  systematische  Naturge- 
schichte der  Vögel  für  gebildete  Leser.  2  Theile.  Mit 
Abbildungen.   Mannheim  1809. 
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Lenz,  Naturgeschichte  der  Vögel.   Gotha  1861. 
Gundlach,  De  pennis.   Dissertaüo  inauguralis.  Cassellis. 

*  Harting,  L'appareil  e'pisternal  des  oiseaux.  Utrecht  1864. 

C.   Reptilien  und  Fische. 

Gmelin,  Gemeinnützige  System.  Naturgeschichte  der  Fische. 
Zweite  Ausgabe.  Mannheim  1839.  13  Hefte. 

—  Gemeinnützige  systera.  Naturgeschichte  der  Amphibien. 
Zweite  Ausgabe.    Mannheim  1839. 

Heckel  u.  Kner,  Die  Südwasserfische  der  Österreich.  Mo- 
narchie mit  Rücksicht  auf  die  angrenzenden  Länder  bear- 
beitet. Mit  204  Holzschnitten.  Leipzig  1858. 

Pancic,  Pisces  Serbiae.  1860. 

Münter,  Ueber  den  Häring  der  pommerschen  Küste  und  die 
an  dens.  sich  anschliessenden  Industriezweige.  Bonn  1863. 

*  Kirschbaum,  Die  Reptilien  und  Fische  des  Herzogthums 

Nassau.    Wiesbaden  1865. 
Kaup,  Neue  Aal-ähnliche  Fische  des  Hamburger  Museums, 

mit  5  Tafeln.    Hamburg  1860. 
Rathke,  Untersuchungen  über   die  Verdauungswerkzeuge 

der  Saurier.   München  1861. 

II.  Welehtlilere  (HoIIiimUh). 

Rossmässler,  Iconographie  der  Land-u.  Süsswassermollusken. 
Dresden  u.  Leipzig.  1844.  Mit  Abbildungen.  18  Hefte. 

Walser,  Die  Land-  und  Süsswassermollusken  in  der  Um- 
gebung v.  Schwabhau3en  in  Oberbayern. 

Guido  Sandberger,  Einige  Beobachtungen  über  Clymenica 
(Schnecken)  mit  Abbildungen.  Wiesbaden. 

Fridolin  Sandberger,  Ueber  Anoplotheca,  eine  neue  Brachio- 
poden-Gattung.  Karlsruhe. 

—  Untersuchungen  über  den  innern  Bau  einiger  rheinischer 
Brachiopoden.  (Muscheln.) 

G.  Frauen feld,  Ueber  die  Paludinen  aus  der  Gruppe  der 

Paludina  viridis  Poir.  Mit  einer  Tafel.  Wien  1857. 
Webb,  Synopsis  Molluscorum  terrestrium  et  fluviatilium  in- 

sularum  Canariensium.   Paris  1833. 
Carl  Semper,  Entwicklungsgeschichte  der  Ampullaria  polita 

Deshayes.    Gekrönte  Preisschrift  mit  4  Tafeln.  Utrecht 

1862.  4°. 

PoUicbia  1866.  2 
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Möbius,  Neue  Seesterne  des  Hamburger  und  Kieler  Mu- 
seums.  Hamburg  1860. 

Isaac  Lea  etc.  Check  lists  of  the  Shells  of  North  America. 
Washington  1860. 

*  Knapp ert,  Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Süss- 

wasser-Planarien.   Utrecht  1865. 

Würmer. 

Montegre,  Observations  sur  les  lombrics  ou  vers  de  terre. 
Paris  1815. 

III.  Qliederthiere  (Inseeta). 

1.  Entomologie  im  Allgemeinen. 

Jean  Bapt.  Schluga,  Primae  lineae  cognitionis  Insectorum. 
Wien  1717. 

Fr.  Panzer,  Deutschlands  Insectenfauna  oder  Entomologisches 
Taschenbuch  für  das  Jahr  1795.  Nürnberg  1795. 

M.  Boitard,  Manuel  d'Entomologie  ou  histoire  naturelle  des 
insectes.  Paris  1828. 

Burmeister,  Handbuch  der  Entomologie.  Berlin  1847. 
5  Bände. 

Erichson,  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 
im  Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1842. 
Berlin  1844. 

Loew,  Naturgeschichte  aller  der  Landwirtschaft  schädlichen 
Insecten. 

*  Goetze,  Entomologische  Beiträge.  Leipzig  1780.  5  Bände. 
Seb.  Fischer,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Entomostraceen. 

Mit  8  Tafeln  Abbildungen.  München  1860. 

*  Mulsant^  Opuscules  entomologiques.  VI.  et  VII.  cahier. 

Paris  1856. 

*  de  S  aus  sur  e,  Note  sur  la  famille  des  Polydesmides.  — 
Frauenfeld,  Beitrag  zur  Fauna  Dalmatiens.  — 

Die  entomologische  Section  der  schles.  Gesellschaft  für 
Cultur  in  ihrem  50jährigen  Bestehen.   Breslau  1858. 

Verzeichniss  der  Insectensammlung  des  verstorbenen  J.  M. 
Safferling  in  Heidelberg.   Mannheim  1854. 

2.  Die  Insectenklassen  besonders. 

a)  Coleoptera  (Käfer). 
Jablonsky,  Natursystem  aller  bekannten  in-  und  ausländischen 
Insecten.   Berlin  1785.   A.  Käfer.  10  Theile  mit  10 
Heften  Abbildungen. 
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Gillmeister,  Trichopterygia ,  Beschreibung  und  Abbil- . 
dung  der  haarflügeligen  Käfer.  Nürnberg  1845. 

Jac.  Sturm,  Catalog  meiner  Insectensammlung.  1.  Theil. 
Käfer.    Nürnberg  1826. 

Melsheimer,  Catalogue  of  the  described  Coleoptera  of  the 
united  States.    Washington  1853. 

Verzeichniss  der  Käfer,  welche  um  den  Ursprung  der  Donau 
und  des  Neckars  und  am  Bodensee  vorkommen.  Tü- 
bingen 1801. 

Systematisches  Verzeichniss  der  Käfer  Europa's  beschrieben 

in  dem  Werke  von  Dr.  Küster. 
Catalogus  Coleopterorum  vallis  Bhenanae  Alsatico-Badensis, 

doppelt  vorhanden. 

*  M.  Bach,  Käferfauna  der  preuss,  Rheinlande  mit  besonderer 

Rücksicht  auf  Nord-  und  Mitteldeutschland.  Coblenz 
1849.  7  Bändchen. 
*M.  Mulsant,  Essai  monographique  du  genre  Cyclonotum.  Paris. 

*  Gr  edler,  Die  Käfer  von  Tyrol  mit  ihrer  horizontalen  und 

vertikalen  Verbreitung.    2  Bände.   Bozen  1863. 

—  Die  Käfer  von  Passeyer.  2  Hefte.  Bozen  1854  u.  1857. 

b)  Lepidoptera  (Schmetterlinge). 

Borkhausen,  Naturgeschichte  der  europäischen  Schmetter- 
linge nach  systematischer  Ordnung.  Frankfurt  1788. 
2  Theile. 

Berge,  Taschenbuch  für  Käfer-  und  Schmetterlingssamriiler. 
Stuttgart  1847. 

Herrich-Schäfer,  Systematische  Bearbeitung  der  Schmet- 
terlinge von  Europa.  Regensburg  1849.  6  Bände. 

Fr.  Bertram,  Die  Lepidopteren-Fauna  der  Pfalz.  Neustadt 
1859. 

Vogel,  Raupenkalender. 

Systematisches  Verzeichniss  von  den  Schmetterlingen  der 
Wiener  Gegend,  Braunschweig  1801.    2  Bände. 

Haepe,  Das  Ausstopfen  der  Raupen.    Zürich  1852. 

Gabriel  Koch,  Die  geographische  Verbreitung  der  europäi- 
schen Schmetterlinge  in  andern  Welttheilen.  Leipzig  1854. 

*  Zeller,  Drei  japanische  Nachtfalter.    Moskau  1853. 

—  Localitäten  an  der  Ostküste  Siciliens  in  lepidopterologi- 
scher  Hinsicht  dargestellt.  Moskau  1854. 


Digitized  by  Google 


1 

: 

—    12    —  " 

i 

! 

c)  Neuroptera  (Florfliegen). 

Hagen,   Synopsis  of  the  Neuroptera  of  North  -  America. 

Washington  1861. 
Walser,  Spathidopteryx  capillata  Kai.  in  der  Larvenperiode. 

d)  Hemiptera  (Halbflügler). 

C.  L.  Kirschbaum,  Die  Rynchoten  der  Gegend  von  Wies- 
baden. 1  Heft.  Die  Capsinen.  Wiesbaden  1855. 

—  Die  Athysanus-Arten  der  Gegend  von  Wiesbaden.   Wies-  • 
baden  1858. 

—  Ueber  Hoplisus  punctuosus  et  pnnctatus.  Wiesbaden  1855. 

e)  Diptera  (Zweiflügler). 

*  Brauer,  Monographie  der  Oestriden.  Mit  10  Kupfertafeln. 

Wien  1863. 

Frauenfeld,  Beitrage  zur  Geschichte  der  Trypeten  (Bohr- 
fliegen).  Wien  1857. 

—  Ueber  Raymondia  Fr.,  Strebla  Wd.  und  Brachytarsina 
MCQ.    Wien  1857. 

*  Loew,  Monographs  of  the  Diptera  of  North- America. 

Washington  1864. 

*  Gredler,  Beitrag  zur  Dipterenfauna  Tyrors.  Programm. Bozen. 

f)  Hymenoptera  (Hautflügler). 

*  Passerini,  Osservazioni  sulle  larve  etc.  della  Scolia  flavi- 

frons.    Pisa  1840.    2  Hefte. 

*  Gredler,  Die  Ameisen  Tyrol's.    Bozen  1863. 

MG.  i<&taA 

A.  Systematik. 

0.  Linnaei,  Philosophia  Botanica,  in  qua  explicantur  funda- 
menta  botanica  Viennae  Austriae  1755. 

—  Species  Plantarum  exhibentes  plantas  rite  cognitas  ad 
genera  relatas  etc.  Editio  III.  Vindobonae  1764.  2  Bände. 

—  Species  Plantarum  etc.  Editio  IV  curante  C.  L.  Will- 
denow.    Berolini  1797.    5  Bände. 

—  Systema  Vegetabilium  secundum  classes,  ordines,  genera, 
species  cum  characteribus  et  differentiis.  Editio  XV, 
procurata  a.  C.  H.  Persoon.    Gotting.  1797.    2  Bände. 

—  Genera  Plantarum.  Ed.  IX  cur.  Sprengel.  Gotting.  1830. 

—  Systema,  genera,  species  plantarum  uno  volumine  edidit 
Eichter.   Lipsiae  1840. 
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Miller i,  Illustratio  systematis  sexualis  Linnaei,  accuravit 

F.  Weiss.    Francf.  1789.    2  Bände. 
Suckow,  Anfangsgründe  der  theoretischen  und  augewandten 

Botanik.  2.  Aufl.  Leipzig  1797.  2  Theile  in  4  Bänden. 
Endlicher,  Genera  plantarum  secundum  ordines  naturales 

disposita.    Vindobonae  1836—40. 

—  Iconographia  generum  plantarum.    Vindobonae  1838. 

—  Encheiridion  botanicum. 

» 

B.  Pflanzenphysiologie. 

DeCandolle,  Pflanzenphysiologie.  Aus  dem  Französ.  von 
Joh.  Piöper.    Stuttg.  u.  Tübingen  1833.    2  Bände. 

Treviranus,  Physiologie  der  Gewächse.  Bonn  1838.  2  Bde. 

Schleiden,  Herr  Dr.  Justus  Liebig  und  die  Pflanzenphysio- 
logie.   Leipzig  1842. 

Mohl,  Dr.  Justus  Liebig's  Verhältniss  zur  Pflanzenphysiologie. 
Tübingen  1843. 

Schlott  hauber,  Kritik  einiger  naturwiss.  Thesen  u.  Hypo- 
thesen.  Göttingen  1855. 

Nägeli  &  Eramer,  Pflanzenphysiologische  Untersuchungen. 
3.  u.  4.  Heft.    Zürich  1855  und  57.  4°. 

Nägeli,  Botanische  Mittheilungen.    München  1861. 

Gümbel,  Das  Spreitekorn  im  Parallelismus  mit  dem  Pollen- 
korn.    Mit  4  Steindrucktafeln.    München  1855.  4". 

Weiss,  Ueber  ein  neues  Vorkommen  der  Spaltöffnungen.  Ab- 
druck.   Wien  1857. 

Fleischer,  Beiträge  zur  Lehre  von  dem  Keimen  der  Samen 
und  Gewächse. 

Miquel,  Oratio  de  regno  vegetabili  in  telluris  superficie  mu- 
tanda  efticaci.   Amsterdam  1846.  4°. 

*Schultz-Schultzen,stein,  Ueber  Pflanzenernährung,  Boden- 
erschöpfung und  Bodenbereicherung.    Berlin  1864. 

Schacht,  Das  Mikroskop  und  seine  Anwendung  auf  Pflanzen- 
Anatomie  und  Physiologie.    Berlin  1851. 

—  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Physiologie  der  Gewächse. 

—  Die  Pflanzenzelle. 

♦Sachs,  Ueber  eine  Methode,  die  Quantitäten  der  vegetabili- 
schen Eigenwärme  zu  bestimmen.    Wien  ,1858. 

Mercklin,  Daten  aus  der  periodischen  Entwicklung  der  Pflan- 
zen im  freien  Lande.    Petersburg  1853. 
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C.  Morphologie. 


Braun,  Ueber  die  Bedeutung  der  Morphologie.  Berlin  1862. 

T.  Irmisch,  Beiträge  zur  vergleichenden  Morphologie  der 
Pflanzen.    8  Tafeln  Abbildungen.  Halle. 

v.  Leonhardi,  Morphologische  Bemerkungen  und  Fragen  über 
CeratophyÜum  und  Myriophyllum.  Karlsbad. 

J.  Bossmann,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Phyllomorphose. 
Mit  Steindrucktafeln.    2  Hefte.   Glessen  1857. 

*  Kirschleger,  La  m&amorphose  des  plantes  de  Goethe. 

Strasbourg  1865. 

♦Schultz-Schultzenstein,  Die  morphologischen  Gesetze  der 
Blumenbildung.   Karlsbad  1862. 

—  Das  natürliche  System  der  Morphologie  der  Fruchte. 

*  Wartmann,  Botanische  Notizen  (über  Morphologie).  St. 

GaUen  1860. 

D.  Teratologie  und  Pathologie. 

Kirschleger,  Essai  historique  de  la  Teratologie  vegetale 
Strasb.  1845.  4°. 

Schimper,  Observation  sur  quelques  cas  de  Teratologie  bryo- 

logique.    Paris  1861. 
Le  Jolis,  Observation  de  Teratologie  veg&ale.  Cherbourg. 

Weber,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  pflanzlichen  Missbildun- 
gen.  Mit  Abbild.   Bonn  1860. 

Fleischer,  Ueber  Missbildungen  verschiedener  Culturpflanzen 
etc.   Mit  8  Tafeln  Abbildungen.   Esslingen  1862. 

Wirtgen,  Ueber  die  abnormen  Bildungen  der  Gageen.  1846. 

Fenzl,  Ueber  monströse  Blüthenbildungen  von  Bosa  centi- 
folia  L. 

Frauenfeld,  Die  Linsengallen  der  östr.  Eichen.  Moskau  1856. 

Weiss,  Ueber  die  Auswüchse  an  Gireoudia  manicata. 

Manz,  Erörterungen  über  die  Kartoffelkrankheit  im  Jahr  1846. 
Stuttgart  1847. 

Lortet,  Considerations  de  la  maladie  des  pommes  de  terre 
en  1845.  Lyon. 

Gümbel,  Momente  zur  Ergründimg  des  Wesens  der  Trauben- 
und  Kartoffelkrankheit.   Landau  1854. 
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E.  Descriptive  Botanik. 

1.  Lehr-  und  Hülfsbücher. 

Müller,  Botanisch-Prosodisches  Wörterbuch.   Brilon  1841. 
Wirtgen,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Botanik.  2te 

Aufl.   Coblenz  1846. 
Griessei  ich,  Deutsches  Pflanzenbuch.  Anleitung  zur  Kennt- 

niss  der  Pflanzenwelt  für  Schule  und  Haus.  Karlsr.  1847. 
Fresenius,  Grundriss  der  Botanik  zum  Gebrauch  bei  seinen 

Vorlesungen.    2.  Aufl.    Frankfurt  a.  M.  1843. 
Höfle,  Die  Pflanzensysteme  von  Linne\  Jussieu  u.  Decandolle. 
Berge  u.  Ri ecke,  Giftpflanzenbuch.  Mit  72  colorirten  Tafeln. 

Stuttg.  1845. 

Brandt,  Phoebus  u.  Ratzeburg,  Abbildung  und  Beschreib- 
ung der  in  Deutschland  wildwachsenden  Giftgewächse 
nach  natürl.  Familien  erläutert.  2  Abtheilungen. 
Phanerogamen  und  Kryptogamen.   Berlin  1838. 

II.  Floren. 

1.  Von  Deutschland. 

J£och  W.  D.t  Synopsis  florae  Germanicae  et  Helveticae.  Lip- 
siae  1843. 

—  Taschenbuch  der  deutschen  und  schweizer  Flora.  Leip- 
zig 1846. 

Mertens  u.  Koch,  Röhlings  Deutschlands  Flora.  Nach  einem 

veränderten  und  erweiterten  Plane  bearbeitet.  5  Bände. 

Frankf.  1823—39. 
Bluff  u.  Fingerhuth,  Gompendium  Florae  Germanicae.  2 

Bände.   Nojimb.  1825. 
Rabenhorst,   Deutschlands  Kryptogamenflora.    4  Bände. 

Leipzig  1848. 

2.  Von  Frankreich  und  Deutschland. 

C.  Billot,  Annotation  ä  la  Flore  de  France  et  d'Allemagne. 
Hagenau  1855. 

F.  Schultz,  Archives  de  la  Flore  de  France  et  d'Allemagne. 
Bitche  1842—1848. 

8.  Von  der  Pfalz  und  dem  Nachbargebiete  der  PoUichia. 

Joh.  Adam  Pollich,  Historia  Plantarum  in  Palatinatu  Elec- 
torali  sponte  nascentium,  secundum  systema  sexuale  di- 
gesta.   Mannh.  1776.    Tom.  I— III.  * 
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G.  Koch  et  J.  B.  Ziz,  Catalogus  plantarum,  quas  in  ditione 
florae  Palatinatus  legerunt.   Mainz  1814. 

König,  Der  botanische  Führer  durch  die  Rheinpfalz.  Mann- 
heim 1841. 

Fr.  Schulz,  Flora  der  Pfalz.    Speier  1846. 

—  Phytostatik  der  Pfalz.   Neustadt  1865. 
Gümbel,  Moosflora  der  Pfalz.   Neustadt  1855. 

Döll,  Rheinische  Flora  mit  besonderer  Berücksichtigung  von 

Baden.   Frankfurt  1843. 
Wirtgen,   Prodromus  der  Flora  der  preuss.  Rheinlande. 

Bonn  1842. 

—  Flora  des  Regierungsbezirks  Coblenz.  1841. 

Loehr,  Taschenbuch  der  Flora  von  Trier  und  Luxenburg. 
Trier  1844. 

Kirschleger,  Geographisch -botanischer  Beitrag  zur  Flora 
der  Vogesen,  des  Jura's  u.  des  Schwarzwalds.  Strasbourg. 

—  Prodrome  de  la  Flore  d'Alsace.  Strasburg  1836. 

—  Appendice  au  prodrdme  de  la  flore  d'Alsace. 

—  Flore  d'Alsace  et  des  contrees  limitrophes.  Strasb.  1857. 
3  Bände. 

—  Statistique  veg^tale  des  environs  de  Strasbourg. 

—  Annales  de  l'association  philomatique  pour  la  flore  d'Al- 
sace.   4  livr. 

Höfle,  Die  Flora  der  Bodenseegegend  mit  vergleichender 
Betrachtung  der  Nachbarfloren.   Erlangen  1850. 

4.  Von  den  übrigen  deutschen  Ländern. 

Heyer,  Phanerogamenflora  von  Oberhessen.    Bearbeitet  von 

J.  Rossmann.    Giessen  1860. 
♦Brockmüller,  Beiträge  zur  Kryptogamenflora  Mecklenburgs. 

Schwerin  1863. 

*  Senft,  Die  Vegetationsverhältnisse  der  Umgebung  Eisenachs. 

Eisenach  1865. 

*  Emmert  u.  Segnitz,  Flora  von  Schweinrart.  Schweinfurt 

1852. 

Pollack,  Die  Flora  von  Dillingen.  1863. 
Caflisch,  üebersicht  der  Flora  von  Augsburg.  1850. 
Facchini,  Flora  von  Südtyrol  mit  einem  Vorwort  und  An- 
merkungen von  Hausmann.    Innsbruck  1855. 

*  Hausmann,  Nachträge  zur  Flora  Tyrols. 

*  Gistel,  Die  Flora  des  Sumawagebirges  (im  Böhmerwald). 

Freising  1865. 
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Hinterhuber ,  Prodromus  einer  Flora  des  Kronlandes  Salz- 
burg und  dessen  angrenzenden  Ländertheilen.  Salzb.  1851. 
*Leysser,  Flora  Halensis.    Halae  Salicae  1733. 
Müller,  Flora  Waldeccensis  et  Itterensis.    Brilon  1841. 

*  Leers,  flora  Herbornensis.    Berolini  1789. 
Ascherson,  Pflanzengeographische  Studien  über  die  Flora 

der  Mark  Brandenburg. 
Gärtner,  öconomisch-technische  Flora  der  Wetterau.  Frank- 
furt 1799. 

5.  Von  den  übrigen  europäischen  Ländern. 

a)  Schwei*. 

v.  Haller,  Nomenciator  ex  Historia  plantaruiu  Helvetiae. 
Bernae  1709. 

*  Wartniann,  Beiträge  zur  St.  Gallischen  Volksbotanik.  St. 

Gallen  1841. 

—  Schweizerische  Kryptogamen.    St.  Gallen  1865. 

h)  Frank  reich. 

Godet,  Flore  du  Jura.    Neuchatel  1853.  (Doppelt.) 
Mo u lins,  Catalogue  raisonne  des  Pbauerogames  de  la  Dor- 
dogne.    Bordeaux  1859. 

—  Comparaison  'des  Departements  de  la  Gironde  et  de  la 
Dordogne  sans  le  rapport  de  leur  Vegetation.  Bordeaux 
1859. 

Mougeot,  Cousiderations  Generales  sur  la  Vegetation  du  De- 
partement des  Vosges.  Epinal  1845. 

—  Examen  de  Touvrage  de  Phytostatique  applique"  ä  la 
chaine  de  Jura  de  M.  Jules  Thurmann. 

Timbal-Lagrave,  Plantes  ä  ajouter  ä  la  Flore  du  Bassin 
Sous-Pyreneen.    Toulouse  1852. 

—  Etudes  sur  la  Flore  d' Aquitaine.  Toulouse  1853  et  1854. 

c)  Oesterreich. 

Schlosser  et  Vukatinovic,  Syllabus  Florae  Croaticae. 

*  Kanitz,  Versuch  einer  Geschichte  der  ungarischen  Botanik. 

Halle  1865. 

*  Schultzer,  Kanitz  u.  Knapp,  die  bisher  bekannten  Pflan- 

zen Slavoniens.    Wien  1866. 

d)  Belgien  und  Holland. 

Crepin,  Un  coup  d'oeil  sur  la  florule  des  environs  de  Han- 
sur-Lesse. Bruxelles. 

PoUicbi»  186U  3 
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Crepin,  L'Ardenne.  Bruxelle  1863. 

—  Notes  sur  quelques  plantes  rares  ou  critiques  de  la  Bel- 
gique.  Bruxelles  1862. 

*  Morren,  Discours  sur  les  fleurs  nationales  de  Belgique. 

Bruxelles  1846. 
Oudemans,  Aantekeningen  op  de  Pharmacopoea  Neerlan- 
dica.    Rotterdam  1854  —  56.    Dazu  Atlas  van  2  mor- 
phologische en  35  anatomische  Platen. 

e)  Spanien  und  Portugal. 

Barker  Webb,  Iter  hispaniense  or  a  Synopsis  of  Plants 
collected  in  the  southern  provinces  of  Spain  and  in  Por- 
tugal. Paris  u.  London  1838. 

Bernäl  et  Saströn,  Series  inconfecta  plantarum  indigenarum 
Arragoniae.  Dresd.  1863. 

♦Willkomm  et  Lange,  Prodromus  Florae  Hispanicae. Vol. I. 

f)  Dänemark. 

*  Lange,  Haandbog  i  den  Danske  Flora.   Forste  Afdeling. 

Kjobenhavn  1864. 

g)  Russland. 

Regel,  Räch  u.  Herder.  Ein  Beitrag  zur  Flora  Ostsibiriens. 
Moskau  1856. 

v.  Herder,  Flora  der  Gebiete  des  russ.  Reichs  östlich  vom 
Altei.   Moskau  1864. 

—  Mittheilungen  über  die  periodische  Entwickelung  der 
Pflanzen  im  botanischen  Garten  zu  Petersburg,  nebst  No- 
tizen aus  der  Petersburger  Flora.    Moskau  1864. 

h)  EnglMd. 

The  London  Catalogue  of  British  plants. 

i)  Türkei. 

*  Pan9ic,  Arena  mobilis  in  Serbia  ejusque  Flora.  Belgrad 

1863. 

*  —  Flora  agri  Belgradensis.    Belgrad  1865. 

6.  Von  aussereuropäischen  Ländern. 

a)  Amerika. 

Nut  all,  The  Genera  of  Northamerican  Plants  and  a  Cata- 
logue of  the  Species.    Philadelphia  1818. 

Torrey,  Plantae  Fremontianae  or  descriptions  of  plants 
collected  by  J.  C.  Fremont  in  California. 


Digitized  by  Google 


-    19  - 

Engelmann,  Sketch  of  the  Botany  of  Dr.  Wislizenus'  Bipe- 
dition from  Missouri  to  Santa  Fe  etc.  Washington  184ß. 

Jacquin,  Selectarum  stirpium  americanarum  historia.  Vinde- 
bonal  1763. 

Gray,  Enumeration  of  the  species  of  plants  collected  in  Co- 
lorado Territory.  Philadelphia  1863. 

b)  Ifric 

*  Fenzl,  Bericht  über  botanische  Ergebnisse  der  Bereisung 
der  Colonie  v.  Angola  in  Westafrika. 

c>  Australien. 

Müller,  The  plants  indigenons  to  the  Colonie  of  Victoria 
Melbourne  1860—62,  and  *Lithograms.  Melbourne 
1864—65. 

—  *The  Vegetation  of  the  Chathara  -  Islands.  Melbourne 
1864. 

—  Fragmenta  Phytographiae  Australiae.  Vol.  I— *TV.  Mel- 
bourne 1863—1864. 

III.  Monographieen. 

1.  Phanerogaraen. 

Schultz-Bipontinus.  1833.  *  Excursion  nach  der  Sey- 
seralp. 

—  1833.  *Zwei  neue  Pflanzengattungen,  Kalbfussia  et 

Spitzelia. 

—  1835.    *  Beitrag  zu  einer  kritischen  Beleuchtung  von 
Thrincia. 

—  1835.  *Zwei  neue  Arten  der  Gattung  Spitz elia. 
1839.  Cichoriaceae  an.  1831  et  1832  a  cl.  Rüppell 
in  Arabia  et  Abyssinia  lectae. 

—  1844.  Ueber  die  Tanaceteen  in  4°  et  fol. 

—  1844.  Compositae  Krausianae  capensi-natalenses. 

—  1845.  *  Ueber  die  Gattungen  Senecillis  et  Ligularia. 

—  —  *  Ueber  einige  mit  Senecio  zu  verbindende  Gat- 
tungen. 

—  1845.  Monographia  Hypochoeridearum. 

—  1847.  Beiträge  zu  einer  Flora  der  Aequinoctialgegenden 
Centraiamerikas,  Vernoniaceae  enthaltend. 

—  1849.  *Cirsium  Gerhardti,  eine  neue  Pflanze. 

—  1850.  *Fleischmannia,  eine  ueue  Gattung. 


Digitized  by  Google 


-   20  - 


Schultz-Bipontini.  1852.  Monographia  generis  Steviae. 

—  *Ein  neuer  guter  Bürger  der  Flora  von  Wien. 

—  1853.  *Triga  novorum  Cassiniacearum  generum. 

—  1854.  Zo Hinge ria,  eine  neue  Gattung  der  Artemisieen. 

—  —  Ueber  Anthemideen. 

—  —  *Doronicum  Nendtwichii  Sadl! 

-  1855.  *  Beschreibung  einer  Bänderung  von  Beta  vulgaris, 

—  1856.  Enumeration  of  the  Compo sitae  collected  by  B. 
Seemann  in  North -Western  Mexico. 

—  1856.  *  Ueber  Bastarde  von  Achillea. 

—  Lechlers  neueste  Sammlungen  aus  Peru  u.  Chile. 

—  —  Beitrag  zur  Materia  medica  Mexicos. 

—  —  Ueber  die  Cassiniaceen,  welche  Ed.  J ardin  auf 
den  Inseln  des  stillen  Oceans  gesammelt  hat. 

—  1857.  Ueber  Hieracium  Sauteri. 

—  1858.  Ueber  einige  Cirsien. 

—  1859.  Oassiniaceae  Karstenian ae. 

—  —  Cassiniaceae  Reguellianae  Brasilienses. 

—  1860.  *  Ueber  die  Gattung  Achyrophorus. 

—  —  Ueber  Loricaria  Hyoides  Sch.-Bip. 

—  —  Monographie  der  Catanancheae. 

—  1861.  Ueber  die  Hieracien  Amerikas  und  eine  neue 
M  i  k  a  n  i  a. 

—  1861.  Ueber  die  Gattung  Zalazania  Pers.,  eine  histo- 
•  risch-kritisehe  Untersuchung  mit  Nachtrag  von  *1864. 

—  1861.  Hieraciorum  americanoram  descriptiones. 

—  —  Ueber  die  Gattung  Hamulium. 

—  1862.  Pertya,  eine  neue  Gattung  mit  Abbildung. 

—  —  Ceramiocephalum,  eine  neue  Gattung. 

—  1863.  Lychnophora  und  einige  benachbarte  Gattungen. 

—  1864.  *  Monographie  der  Gattung  Montane a. 

—  1865.  Cichoriaceae  bolivienses  novae. 

—  1866.  Enumeratio  Cassiniacearum  a  Mandon  in 
Bolivia  lectarum. 

—  Prestelia  novum  Vernoniacearum  genus. 

Schultz,  Fr.,  Andeutungen  zur  Kenntniss  einiger  Orobanchen 
Griechenlands. 

—  Orobanche  Kochii,  eine  neue  deutsche  Art,  aufgestellt 
und  beschrieben. 

—  Ueber  einige  Arten  und  Bastarde  von  Hieracium  und 
einige  Laubmoose. 
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Schultz ,  Fr.,  Diagnosis  novae  generis  Veronicae.  Gratu- 
lationsschrift. Neustadt  1859. 

—  Archives  de  Flore.    Journal  botanique. 

—  Ueber  Astrantia  bavarica. 

Schultz,  Fratres,  Pilosella  als  eigene  Gattung  aufgestellt. 
Regensburg  1862. 

Godron.  Essai  sur  les  Renoncules.  Nancy  1840. 

—  Quelques  observations  sur  la  famille  des  Aisings.  1842. 

—  Monographie  des  Kubus  qui  croissent  naturellement  aux 
environs  de  Nancy  1843. 

—  De  Thybridite'  dans  les  Vegetaux.  1844. 

—  Note  sur  le  Dianthus  virgineus  de  Linne.  1846. 

—  De  l'existence  (aux  envirous  de  Sarrebourg)  d'une  plante 
propre  aux  terrains  saliferes.  1846. 

—  De  Torigine  des  cordons  placentaires  dans  la  famille  des 
legumineuses.  1847. 

—  Observations  critiques  sur  Tinflorescence  des  especes  du 
genre  Silene.  1847. 

—  Monographie  des  Silenes  de  l'Alge'rie.  1851. 

—  Catalogue  des  plantes  cellulaires  du  departement  de  la 
Meurthe. 

Treviranus,  De  compositione  fructus  in  Cactearum  atque 
Cucurbitacearum  ordinibus.  Bonn  1841. 

—  Ueber  Byssus  tlos  Aquae  Linn.  Bonn  1844. 

—  Ueber  Bau  und  Entwickelung  der  Eichen  und  Samen  der 
Mistel.    München  1853. 

—  Einige  Bemerkungen  über  Lycopodiaceen. 

—  In  Hyperici  genus  ejusque  species  animadversiones.  Bonn 
1861. 

Presl,  Prodromus  Monographiae  Lobeliacearum.  Prag  1836. 

v.  Leonhardi,  Morphologische  Bemerkungen  und  Fragen 
über  Ceratophyllum  und  Myriophyllum. 

Engelmann,  Two  new  dicecious  grasses  of  the  united  states. 
St.  Louis  1859. 

—  Systematic  Arrangement  of  the  Species  of  the  Genus 
Cuscuta.  St.  Louis  1859. 

— -  Generis  Cuscutae  species  secundum  ordinem  systematicum 
dispositae.  Latine  vertit  Paul.  Ascherson.  Berlin  1860. 

Christener,  Die  Hieraceen  der  Schweiz.    Mit  2  Tafeln. 
Bern  1863. 

Steetz,  Die  Familie  der  Tremandreen.  Hamburg  1853. 
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Waitz,  Beschreibung  der  Gattung  und  Arten  der  Heiden. 
Leipzig  1809. 

Walser,  De  Atropa  Belladonna.  München  1839. 

Carsten,  Plantae  Carstenianae.  1860. 

Münter,  Ueber  Tuscarora-Rice  (Hydropyrum  palustre  L.). 
Greifswald  1863. 

Müller,  Beschreibung  der  in  der  Umgegend  von  Weissen- 
burg  am  Rhein  wildwachsende  Arten  der  Gattung  Rubus. 
1856  u.  1857. 

—  Versuch  einer  monographischen  Darstellung  der  gallo- 
germanischen  Arten  der  Gattung  Rubus.  Neustadt  1859. 

L'abbe  Chaboisseau,  De  l'&üde  specifique  du  genere  Ru- 
bus. Bordeaux  1863. 

—  Notes  sur  plusieurs  espkes  observe'es  Vivantes  öu  sou- 
miäes  ä  la  culture.  Paris  1863. 

Kirschleger,  Notice  sur  les  violettes  de  la  vall&  du  Rhin. 
Strasbourg. 

Fenzl,  Arctocalyx,  eine  neue  Gesneraceengattung.  Wien  1849. 
Koch,  Karl,  Ueber  Rosskastanien  und  Parien. 
Buchenau,  Ueber  die  Sprossverhältnisse  von  Glaux  mari- 
tima. L. 

♦Eichler,  Ueber  den  Blüthenbau  der  Fumariaceen,  Cruci- 
feren  und  einiger  Capparideen.  Regensb.  1865. 

Züccarini,  Gacteae.  Mit  Abbildungen. 

C ramer,  Physiologisch-systematische  Untersuchungen  über  die 
Ceramiaceen.  Heft  I.  Zürich  1863.  4°. 

Fries,  Symbolae  ad  historiam  Hieraciorum.  Upral.  1848. 

♦Willdenow,  Tractatus  de  Achilleis.  Cum  Tabulis.  Halae 
1789. 

Webb,  Esq.,  de  Dicherantho,  Paronychiearum  genere  novo. 
Paris  1846. 

—  Tamarix  Gallica  of  Linnaeus.  Glasgow  1841. 

Charles  des  Moulins,  Note  sur  Sisymbrium  Bursifolium. 
Bordeaux  1843. 

—  Erythraea  et  Cyclamen  de  la  Gironde.  1851. 

—  fitudes  organiques  sur  les  Cuscutes.  1853. 

—  Sur  les  Chrysanthemes  d'Automne  de  nos  jardins  etc. 
1858. 

—  Note  sur  le  Scirpus  Duvalii.  1958. 

—  Quatre  Memoires.  1862. 

—  Plantes  rares  de  la  Gironde.  1863. 
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Torrey,  On  the  Darlingtonia  Catifornica,  a  new  pitcher- 
plant.  Washington  City  1850.  4°. 

—  Observations  on  the  Baetis  of  Linnaeus.  ibid.  4°. 

Words,  Esq.,  Observations  on  the  Genera  of  European  Qrasses. 
1837. 

Pariatore,  Plantae  novae  vel  minus  notae  opusculis  diversis 

olim  descriptae  iterum  recognitae.  Parisiis  1842. 
Hasskarl,  Revisio  Euphorbiacearum  etc.  Paris  1859. 
Kralik,  Tribulorum  aliquot  orientalium  diagnosis.  Paris. 

Martins,  Versuch  eines  Commentars  über  die  Pflanzen  in 
den  Werken  von  Markgrav  u.  Piso  über  Brasilien. 

Timbal-Lagrave,  De  Tabandon  des  plantes  m^dicinales  in- 
digenes  etc.  Toulouse. 

—  Note  sur  les  characteres  physiques  et  la  compositum 
chimique  de  certaines  semences,  qui  se  trouvent  quelque 
fois  meines  avec  le  ble\  Toulouse. 

—  Observations  critiques  et  synonymiques  sur  Therbier  de 
Fabbö  Chaix.  Toulouse  1856. 

—  Essai  monographique  sur  les  especes,  vari6t&  et  hybrides 
du  genre  Mentha  L.  etc.  Toulouse  1860. 

—  Des  variations  que  pr&entent  les  especes  du  genre  Orchis. 
Paris  1860. 

—  Memoire*  sur  quelques  hybrides  de  la  famille  des  Or- 
chidees.  Toulouse  1854. 

Le  Jolis,  Observations  sur  les  ülex  des  environs  de  Cher- 
bourg.  Cherbourg  1853. 

—  Memoire  d'une  espece  peu  connue  de  Lin  de  la  aouvelle- 
Z&ande.  Cherb.  1848. 

—  Examen  sur  le  genre  Lavinaria. 

Durieu  de  Maisonneuve,  titude  taxonomique  de  la  Ligule 
dans  le  genre  Carex.  Caen  1859. 

Charles  Martins,  Experiences  sur  la  persistance  de  la  vita- 
lite'  des  graines  flottants  a  la  surface  de  la  mer.  Mont- 
pellier 1858. 

Henri  Loret,  Note  sur  uae  nouvelle  espece  de  JHanthus. 
Paris  1858. 

Duval-Jouve  et  Billot,  Notices  sur  le  gjenre  Polypqgon 
et  sur  lespelories  du  Linaria  vulgaris  .Hagenou. 

Oudemans,  Memoire  de  l'arbre  a  camphre  de  Surnatra.  Paris. 
Fran9oi8  Crepin,  A  propos  de  quelques  plantes  lijagieuses. 
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2.  Kryptogamen. 

Helmert  und  Rabenhorst,  Elementarkursus  der  Krypto- 
gamenkunde. 

a)  Moose. 

Itzigsohn,  Verzeichniss  der  in  der  Mark  Brandenburg  ge- 
sammelten Laubmoose.  Berlin  1847. 
♦Müller,  Ferd.,  Australian  Mosses.  Melbourne  1858. 

b)  Farnkräuter. 

♦Braun,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Gattung  Selaginella. 

—  Zwei  deutsche  Isoetesarten.  Berlin  1862. 

Hanstein,  Die  Befruchtung  und  Entwicklung  der  Gattung 
Marsilia. 

—  Pilulariae  globuliferae  generatio  cum  Marsilia  comparata. 
Bonn  1866. 

♦Fee,  Catalogue  methodique  des  Fougeres  et  des  Lycopo- 
diacäes  de  Mexique. 

c)  Algen. 

v.  Leonhardi,  Die  böhmischen  Characeen.  Prag  1863. 
A.  de  Bary,  Ueber  den  geschlechtlichen  Zeugungsprozess  bei 

den  Algen.  Freiburg  1856. 
Ang.  le  Jolis,  Examen  de  Laminaria  digitata.  Paris  1855. 

Francois  Crepin,  Les  Characees  de  Belgique.  Bruxelles 
1863. 

Vittore  Trevisan,   Monografia  delle  Alghe  Coccotalle. 
Padova  1848. 

—  Nomenciator  Algarum.  Tome  I.  Padoue  1845. 

v.  Leonhardi,  Die  bisher  bekannten  österreichischen  Arm- 
leuchter-Gewächse. Prag  1864. 

Fresenius,  Zur  Controverse  über  die  Verwandlung  von  In- 
fusorien in  Algen.  Frankfurt  1847. 

—  Ueber  den  Bau  und  das  Leben  der  Oscillarien.  Frank- 
furt 1845. 

Wartmann,  Die  Algengattung  Lemanea.   St.  Gallen  1854. 

Itzigsohn,  Ueber  den  männlichen  Geschlechtsapparat  einiger 
Conferven.  Berlin  1853. 

Babenhorst,  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Algen  und 
Bacillarien.  Dresden  1860. 

♦Gray,  Handbook  of  British  Water-weeds  or  Algae.  London 
1864. 
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d)  Flechten. 

Acharius,  methodus,  qua  omnes  detectos  Lichenes  secun- 
dum  organa  ad  genera  redigere  tentavit.  Stockholm  1803. 
2  Bände 

—  Synopsis  Lichenum.  Lundse  1814. 

Hepp,  Abbildungen  u.  Beschreibungen  der  Sporen  der  Flech- 
ten Europa's.   Zürich  1853. 

Gümbel,  C.  W..  Mittheilungen  über  die  neue  Färberflechte 
Lecanora  ventosa  Ach.  Wien  1856. 

Fries,  uionographia  Steieocaulorum  et  Pilophororum.  Up- 
saliae  1858. 

Coemans,  Observationes  lichenologicae.  Gandae  1858. 

Le  Jolis,  Lichens  des  environs  de  Cherbourg.    Paris  1859. 

Rabenhorst,  die  Cladonien  Europas.  Dresden  1860. 

Bayrhoffer,  Entwicklung  u.  Befruchtung  der  Cladoniaceen. 
1860. 

Schwendener,  über  die  Entwicklung  der  Apothecien  von 
Coenogonium  Linkii.  München. 

—  über  den  Bau  u.  das  Wachsthum  des  Flechtenthallus. 
Zürich  1860. 

—  Untersuchungen  über  den  Flechtenthallus.  Leipzig  1860. 
2  Theile. 

Körber,  G.  W.,  systema  Lichenum  Germaniae,  die  Flechten 
Deutschlands,  systematisch  geordnet  und  beschrieben. 
Breslau  1854. 

e)  Pike. 

Fresenius,  Beiträge  zur  Mykologie.  Heft  I  bis  III.  Frank- 
furt a/M.  1850—1863. 

—  über  die  Pilzgattung  Entomophthora. 

Corda,  Anleitung  zum  Studium  der  Mykologie.  Prag  1842. 
Bonorden,  Handbuch  der  Mykologie.  Stuttgart  1851. 
Lenz,  die  nützlichen  u.  schädlichen  Schwämme.  Gotha  1840. 
Büchner,  Schwammkunde.  Berlin  1856. 
Fries,  E.,  systema  mycologicum.  Vol.  I  bis  III.  Gryphs- 

waldiae  1821—1829. 
Trattinnick,  die  essbaren  Schwämme.  Wien  1830. 

de  Bary,  die  Brandpilze.  Berlin  1853. 

—  sur  la  formation  de  Zoophores  chez  quelques  Cham- 
pignons. Paris. 

Durieu  de  Maissoneuve,  note  sur  le  Sphaeiia  militaris. 
Ehrh. 

Poilicbia  186Ö.  4 
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Coemans,  Recherches  sur  la  genese  et  les  metamorphoses 
de  la  Peziza  Sclerotiorum  Lib. 

—  Notice  sur  le  Philobolus  crystallina.  Bruxelles  1859. 

—  Monographie  du  genre  Philobolus  Tode.  Bruxelles  1861. 
Schönbein,   über  spontane  Bläuung  einiger  Pilze.  Mün- 
chen 1856. 

F.  Angewandte  Botanik. 

Ale  fei  d,  landwirtschaftliche  Flora. 

Jordan,  de  Torigine  des  diverses  variete's  ou  especes  d'arbres 
fruitiers  etc.   Paris  1853. 

Stoltz,  Ampelographie  rhenane.  Paris  1852. 

Fürnrohr,  über  den  Anbau  der  Kartoffel. 

Fresenius,  chemische  Untersuchungen  der  wichtigsten  Obst- 
arten. 

Bisch  off,  medicinisch  -  pharmaceutische  Botanik.  Erlangen 
1843. 

Willkomm,  Beiträge  zur  Forstbotanik. 

*  Schultz-Schultzenstein,  über  den  Baumwuchs  in  der 

Mark.  Berlin. 
H.  Schacht,  der  Baum. 

Medicus,  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Landwirtschaft. 
Kaiserslautern  1863. 

*  Rossmann,  über  den  Bau  des  Holzes  der  deutschen  Bäume 

u.  Sträucher,  besonders  für  Forstleute  und  Techniker. 
Frankf.  1865. 

*  Gay  er,   die  Forstbenutzung.    Mit  vielen  Holzschnitten. 

Aschaffenburg  1863.   2  Bände. 

G.  Ueber  botanische  Gärten  und  Ausstellungen. 

Martius,   Wegweiser  für  die  Besucher  des  k.  botanischen 

Gartens  in  München.  München  1852. 
Rousseau  et  Lemonnier,  promenades  au  Jardin  des  plantes.  • 

Paris  1837. 

Baron  Küster,  Pflanzenkatalog  der  Gewächse  des  kais.  bo- 
tanischen Gartens  in  St.  Petersburg.  1857.  (in  russischer 
Sprache.) 

Buchenau,  die  botanischen  Producte  der  Londoner  Industrie- 
Ausstellung.  Bremen  1863. 

—  Index  seminum,  quae  Hortus  Botanicus  Imperialis  Petro- 
politanus  pro  mutua  commutatione  offert.  1858.  1862. 
1863. 
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v.  Herder,  alphabetisches  Verzeichniss  sämmtl.  botanischen 

u.  landwirthschaftl.  Gärten  u.  s.  w. 

—  Mittheilungen  über  die  periodische  Entwicklung  der 
Pflanzen  im  freien  Lande  des  kais.  botanischen  Gar- 
tens zu  St.  Petersburg  nebst  Notizen  aus  der  Peters- 
burger Flora.  Heft  T.   Moskau  18G4. 

—  Index  seminum,  quae  hortus  botanicus  petropolitanus 
offert.  1864. 

Treviranus,  Bemerkungen  über  die  Führung  v.  botanischen 
Gärten.  Bonn  1848. 

* 

A.  Geologie: 

Quitzmann,  die  Entwicklungs- Geschichte  der  Erde  nach 

ihren  Lebensaltern.   München  1838. 
Zeise,  die  Entwicklungsgeschichte  unserer  Erde.  Vorträge. 

Altona  1849.  Mit  Zeichnungen. 
Cuvier,  die  Erdumwälzungen,  deutsch  v.  Giebel.  Leipz.  1851. 
Walchner,  Geologie.  Neuste  Ausgabe  in  Heften. 
Leonhard,   Hüttenerzeugnisse   als  Stützpunkt  geologischer 

Hypothesen.  Stuttg.  1852. 

Quenstedt,  Sonst  u.  Jetzt,  populäre  Vorträge  über  Geologie. 

Tübingen  1850. 
Godron,  de  l'origine  de  la  tempeiature  des  eaux  thermales. 

These  de  Geologie.  Nancy  1844. 
Tschermak,  die  Entstehung  der  Eisenerze.  Vortrag.  "Wien 

1864. 

Volger,  die  Geschichte  der  Bodenbildung  als  Schlüssel  zur 
Bodenkunde. 

Lyell,  Geologie  oder  Entwicklungsgeschichte  der  Erde  und 
ihrer  Bewohner.  Mit  332  Abbildungen.  2  Bände.  Berlin 
1857. 

*Mohr,  Geschichte  der  Erde,  eine  Geologie  auf  neuer  Grund- 
lage. Bonn  1866. 

B.  Geognosie. 

1.  Allgemeine. 

Bronn,  Lethaea  geognostica,  oder  Abbildungen  u.  Beschrei- 
bungen der  für  die  Gebirgsformationen  bezeichnendsten 
Versteinerungen.  Stuttg.  1837. 
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Beudant,  Geognosie  u.  Mineralogie,  übersetzt  v.  Kurr.  Stutt- 
gart 1848. 

♦Senft,  die  Humus-,  Marsch-  und  Torfbildungen  als  Erzeu- 
gungsmittel  neuer  Erdrindenlagen.  Für  Geognosten.  Leipz. 
1862. 

2.  Besonderer  einzelner  Länder. 

Bach,  geognostische  Uebersichtskarte  v.  Deutschland. 
Ehrlich,  geognostische  "Wanderungen  im  Gebiete  der  nord- 

östl.  Alpen.  Linz  1854.  Mit  4  Holzschnitten  u.  4  lithogr. 

Tafeln. 

Wineb erger,  geognostische  Beachreibung  des  bayrischen  u. 
neuburger  Waldes.  Passau  1851.  Nebst  einer  geogr. 
Karte  u.  einigen  Tafeln. 

V olger,  über  die  geognostischen  Verhältnisse  v.  Helgoland, 
Lüneburg  u.  s.  w.,  nebst  Uebersicht  der  geogn.  Verhält- 
nisse des  norddeutschen  Tieflandes.  Braunschw.  1846. 
Mit  3  geognostischen  Tafeln.  4°. 

Sandberger,  Untersuchungen  über  das  Mainzer  Tertiärbecken. 
Wiesbaden  1853. 

v.  Zepharovich,  geognostische  Abhandlungen.    Wien  1856. 

Voltz,  geologische  Bilder  aus  dem  Mainzer  Becken.  Mainz 
1852. 

♦Laubmann,  Bodenkarte  d.  Umgebung  v.  Zweibrücken.  1866. 
Senft,  Das  nordwestl.  Ende  des  Thüringer  Waldes,  geo- 
gnostisch  beschrieben.   Mit  2  Tafeln.  Wien  1858. 

Koch,  Karl,  paläozoische  Schichten  u.  Grünsteine  in  Nassau. 

Wiesbaden  1858.  Mit  einer  geognost.  Karte  u.  2  Tafeln. 
Leonhard,  Beiträge  zur  Geologie  der  Gegend  um  Heidelberg. 

—  geologische  Karte  der  Umgegend  von  Heidelberg. 

de  Billy,  Esquisse  de  la  Geologie  du  departement  des  Vosges. 

Steininger,  geognostische  Beschreibung  der  Eifel.  Trier 
1853. 

Kenngott,  Bericht  über  die  geognostische  Untersuchung  des 

nordwestl.  Theils  von  Schlesien. 
Besnard,  die  Mineralien  Bayerns  nach  ihren  Fundstätten. 

Augsb.  1854. 

G  um  bei.  a)  Untersuchungen  in  den  bayr.  Alpen,  zwischen 
der  Isar  u.  Salzach.  Wien. 

—  b)  die  Äquivalente  der  Cassianer  Schichten  im  Keuper 
Frankens. 

Webb,  notice  generale  sur  la  geologie  des  lies  Canaries. 
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Stöhr,  das  Kupfererz -Vorkommen  in  Shighbhum  f Bengalen) 
Zürich. 

—  die  Kupfererze  an  der  Mürtschenalp  u.  der  auf  ihnen  ge- 
führte Bergbau.  Zürich  1665. 

C.  Mineralogie. 

1.  Allgemeine. 

Kobell,  Mineralogie.  München. 

Kenngott,  mineralogische  Notizen.  Wien.  I— XIV.  Folge. 

Leonhard  u.  Bronn,  neues  Jahrbuch  für  Mineralogie  etc. 
Jahrgang  1843  u.  1844.  Stuttgart  1844. 

Volger,  Beobachtungen  über  Gegenstande  der  Entwicklungs- 
geschichte der  Mineralien. 

v.  Zepharovich,  Erläuterungen  zur  Sammlung  für  das 
Studium  der  mineralogischen  Eigenschaftslehre.  Krakau. 
1860. 

—  mineralogisches  Lexicon  für  das  Kaiserthum  Oesterreich. 
Wien  1859. 

2.  Monographieen. 

Kenngott,  über  die  Gemengtheile  eines  Granits  bei  Press- 
burg. Wien. 

—  über  den  Piauzit  u.  den  Hartit. 

—  die  Meteoriten  oder  die  meteorischen  Stein-  u.  Eisen- 
massen. Leipzig  1863. 

Volger,  über  den  Leuchtenbergit  u.  seine  Begleiter.  Zürich 

v.  Zepharovich,  Bericht  über  Schärfungen  auf  Braunkohle. 
Wien. 

—  eine  Pseudomorphose  von  Weissbleierz.  Wien. 

Del  esse,  Untersuchungen  über  d.  rothen  Porphyr  d.  Alten 
u.  den  ägyptischen  Syenit.  Stuttg.  1852. 

Haidinger,  der  Kenngottit,  eine  neue  Mineralspecies.  Wien. 

Leonhardt,  Gust.,  memoire  sur  les  Porphyres  avec  Quartz. 
Paris. 

—  über  einige  pseudomorphosirte  zeolithische  Substanzen 
aus  Rheinbay ern.   Stuttg.  1841. 

Sandberger,  über  das  Vorkommen  des  himmelblauen 
Barytspaths  zu  Naurod  bei  Wiesbaden. 

—  Apercu  des  produits  mineraux  de  Nassau.  Wiesbaden. 

—  über  Kobalt  und  Wismuth  enthaltende  Fahlerze  und 
deren  Oxydationsproducte. 
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Koch,  Karl,  über  die  Eisenspilite. 

v.  Leonhard,  C,  künstlicher  Augit.  Stuttg.  1853. 

3.   Chemisch-mineralogische  Abhandlungen. 

Fresenius,  chemische  Untersuchung  einiger  nassauischen 
Thone. 

—  chemische  Untersuchung  der  wichtigsten  Kalksteine  von 
Nassau. 

Keller,  chemische  u.  mineralogische  Mittheilungen.  Speyer. 

0.  Kristallographie. 

Rumpelt,  de  Crystallorum  genesi  particula  I.  Dissertatio 

crystallologica.  Vratislav.  1847. 
Volger,  Otto,  die  Krystallographie  oder  Formenlehre  der 

stoffeinigen  Naturkörper.  Stuttgart  1854. 

—  Versuch  einer  Monographie  des  Borazites.  Eine  fassliche 
angewandte  Darstellung  des  jetzigen  Standes  der  Kry- 
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trag. Wiesbaden  1852. 
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♦Goldfuss,  Beiträge  zur  Yorweltlichen  Fauna  des  Stein- 

kohlengebirgs.  Bonn  1847.  4°. 
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Schiefern  Bayerns.  2  Abtheilungen.  Münch.  1861.  4°. 
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Kreideformation.  Mit  2  Tafeln.  Bonn  1847.  4°. 
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1860. 

Heller,  über  den  Staat  Tabasko. 

Willkomm,  die  Strand-  u.  Steppengebiete  der  iberischen 
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setzt u.  erläutert.  Mannheim  1862. 
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les-Bains.    Strasbourg  1844. 

Wiesbaden,  F.,  die  Heilquellen  Kreuznachs.  Mannheim  1847. 

Loehr,  M.,  der  St.  Matheiser  Sauerbrunnen,  ein  Eisensäuer- 
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Evers,  die  stickstoffreichen  Mineralquellen  auf  der  Insel  Pa- 
derborn.   Paderborn  1855. 
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♦Engels,  über  Papier  u.  einige  andere  Gegenstände  der  In- 
dustrie.   Duisburg  1808. 

•Schöpfers,  neue  Versuche  u.  Muster  das  Pflanzenreich  zum 
Papiermachen  u.  andern  Sachen  zu  gebrauchen.  Regens- 
burg 1765. 

*  Wartmann,  B.,  St.  Gallens  Naturalienkabinet.  St.  Gallen 
1865. 

Moleschott,  J.,  Lehre  der  Nahrungsmittel.  Erlangen  1853. 
^Hegewald,  Moreaux  choisis  relatifs  aux  lettres  et  aux 
sciences  en  quatre  langues.   Carlsruhe  1866. 

M«0.  lettsetoHfftwi. 

I.  Deutschland. 

1.  Baden. 

Jahresberichte  des  Mannheimer  Vereins  für  Naturkunde.  6ter 
bis  31ster.    Mannheim  1839—1865. 

Verhandlungen  des  naturhistorisch -medicinischen  Vereins  zu 
Heidelberg.  Band  I  H  u.  IH,  1.  2.  3.  IV.  1.  Heidel- 
berg 1856—1865. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  naturforschenden  Gesell* 
schaft  zu  Freiburg.  Band  I,  Ü  u.  IH.  Freiburg  1857 
bis  1865. 

Verhandlungen  des  naturwissenschaftl.  Vereins  in  Karlsruhe. 
I  Heft.    Carlsruhe  1864. 
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2.  Bayern. 

Sitzungsberichte  der  k.  bayr.  Academie  der  Wissenschaften  zu 
München.    München  1860—1866. 

Berichte  des  naturforschenden  Vereins  zu  Bamberg.  I  —  V I J . 
Bericht.    Bamberg  1852  —1864. 

Berichte  des  natur historischen  Vereines  in  A  u  gs  b  ur  g.  II— VII. 
u.  VIII— XVIII.    Augsburg  1849-1854  —  1865. 

Abhandlungen  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Nürn- 
berg. I.  1  u.  2.  II.  u.  III.,  1.  Hälfte.  Nürnberg  1852 
bis  1864. 

Juhresberichte  des  naturhistorischen  Vereins  in  Passau.  I.  III. 

IV.  Passau  1848-1861. 

Correspondenzblatt  des  zoologisch-mineralogischen  Vereins  in 
Regensburg.  I— XIX.  Jahrgang.  Regensburg  1849 
bis  1865. 

Denkschriften  der  k.  bayr.  botanischen  Gesellschaft  in  Re- 
gensburg. III.  u.  IV.  B.  1.  u.  2.  Regensb.  1841  bis 
1859. 

Würzburger  naturwissenschaftl.  Zeitschrift.    IL.  III.,  IV., 

V.  u.  VI.  1.  Heft.  Wrürzb.  1861-1865. 
Verhandlungen  der  physicalisch-medicinischen  Gesellschaft  in 

Würzburg.    II-IX.  Band.    Würzb.  1851-1859. 
Jahresberichte  der  Pollichia,  eines  naturwissenschaftl.  Vereins 

der  Rheinpfaiz.  I— XXI.  Band.  Neustadt  1853—1864. 
Jahresberichte  de9  naturhistorischen  Vereins  in  Zweibrücken 

für  1863-1864.  I.  u.  II. 

3.  Hannover  nnd  Brannschwei;. 

Jahresberichte  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Hannover. 
IX.,  XL,  XII.  Hannover  1859—1863. 

Jahresberichte  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Emden. 
40ster  bis  48ster.    Emden  1853  —  1863. 

Kleine  Schriften  derselben  Gesellschaft.  IV.  u.  V. 

Jahresberichte  des  naturwissenschaftl.  Vereins  für  das  Für- 
stenthum Lüneburg.  X.,  XI.  u.  XII.  Lüneburg 
1861—1865. 

Berichte  des  naturwissenschaftl.  Vereins  des  Harzes.  Für 

die  Jahre  1840—1862.  Wernigerode. 
Göttinger  gelehrte  Anzeigen  nach  Angabe  des  Manuscriptsü! 

i.  Bremen. 

Abhandlungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  zu  Bremen. 
I.  Band.  1866. 
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5.  Hamburg. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  heraus- 
gegeben von  dem  naturwissenschaftl.  Verein  zu  Hamburg. 
IV  Band.    Hamburg  1862. 

6.  Hessen. 

Jahresberichte  der  Wetter  au  er  Gesellschaft  zu  Hanau  für 
d.  gesammte  Naturkunde.  Für  die  Jahre  1843—1861. 
Hanau. 

Dazu:  naturhistorische  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der 
Wetterau.    Eine  Festgabe.    Hanau  1858. 

Schriften  der  naturwissenschaftl.  Gesellschaft  zu  Marburg. 
VIII  Band.  Marburg  1857. 

Berichte  der  oberhessischen  Gesellschaft  für  Natur  und 
Heilkunde.  I— X.    Giessen  1847  —  1863. 

Verhandlungen  des  naturhistor,  Vereins  für  d.  Grossher- 
zogthum  Hessen.  I.  d.  II.  Heft  (doppelt).  Darm- 
stadt 1847  u.  48. 

Berichte  des  Off enba eher  Vereins  f.  Naturkunde.  I.  II. 
HI.  Offenbach  1860—1862. 

Zeitschrift  des  Gartenbauvereins  in  Darmstadt.  14.  Jahrgang. 
1865. 

7.  Nassau. 

Jahrbücher  des  Vereins  für  Naturkunde  f.  d.  Herzogthum 
Nassau.   IV— XVIII  Heft.    Wiesbaden  1849—1863. 

8.  Oesterreich. 

Jahrbuch  der  kais.  kön.  geologischen  Reichsanstalt.  I  bis 
XIV  Band.    Wien  1850-1864. 

Verhandlungen  der  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien. 
I— XIV  Band.    Wien  1866. 

Sitzungsderichte  der  k.  k.  Academie  der  Wissenschaften  in 
Wien.  Jahrgang  1850-1866,  Nr.  25. 

Berichte  über  die  Mittheilungeu  von  Freimden  der  Natur- 
wissenschaften in  Wien,  gesammelt  von  Haidinger.  I  bis 
III  Band.    Wien  1847—1850. 

Oesterreichisches  botanisches  Wochenblatt,  redigirt  von  A. 
Skofitz.  I— XI  Jahrgang.    Wien  1851  —  1861. 

Allgemeine  österreichische  Zeitschrift  für  den  Landwirth,  Forst- 
mann und  Gärtner.    I  Band.   Jahrgang  1845. 

Berichte  über  das  Museum  Francisco-Carolinum  (Oestreich  ob 
der  Enns).  XXI— XXV.  Linz  1861  -  1865. 

Lotos,  Zeitschrift  für  Naturwissenschaften,  XI— XIV  Jahrgang. 
Prag  1861-1864. 

Pollichia  1866.  6 
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Verhandlungen  des  naturforschenden  Vereins  in  Brünn.  I — III 

Band.    Brünn  1863—1865. 
Mittheilungen  des  naturhistorischen  Vereins  für  Steiermark. 

I  u.  II  Heft.    Graz  1863  u.  1864. 
Zweiter  Jahresbericht  des  Vereins  für  Aerzte  in  Steiermark. 

1864—1865.  . 

Jahrbuch  des  naturhistor.  Landesmuseums  v.  Kärntjhen 

V—VI  Heft  1861—1865. 
Verhandlungen  des  Vereins  für  Naturkunde  in  Presburg. 

I—  V  Jahrgang.    Presburg  1856—1861. 
Correspondenzblatt  desselben  Vereins.  I — III  Jahrgang.  1862 

bis  1863. 

Verhandlungen  des  siebenbürgischen  Vereins  für  Naturwissen- 
schaften in  Hermannstadt.  I— XV  Jahrgang.  1850—1864. 

9.  Pressen. 

Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereins  der  preussischen 
Kheinlande.   I-XXI  Jahrgang.    Bonn  1844—1865. 

Berichte  über  die  Sitzungen  der  naturforschenden  Gesellschaft 
in  Halle.    Jahrgang  1859—1865. 

Abhandlungen  der  schles.  Gesellschaft  für  vaterländische  Kul- 
tur. Abtheilung  für  Naturwissenschaften  und  Mediän. 
1847-1866. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  polytechnischen  Gesell- 
schaft in  Greifswald  1865. 

Jahresberichte  der  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen  zu 
Trier,  für  die  Jahre  1861  u.  1862. 

Abhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz. 

II—  XI  Band.  1836—1862. 

Schriften  der  k.  physikalisch  -  ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  I— VI  Jahrgang.  1860—1865. 

Verhandlungen  des  botanischen  Vereins  für  die  Provinz  Bran- 
denburg u.,die  angrenzenden  Länder.  V  u.  VI  Heft. 
Berlin  1864. 

Verhandlungen  des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gartenbaues 
in  den  k.  preussischen  Staaten.  I— VI  Jahrgang.  Berlin 
1854—1859. 

10.  Beuss. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  von  Freunden  der  Naturwissen- 
schaften zu  Gera.  I.  Band.  Gera  1862. 

11.  Sachsen-Altenburg. 

Mittheilungen  aus  dem  Osterlande  I — XVII  Band.  Alten- 
burg 1837—1866. 
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12.  Königreich  Sachsen. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  k.  sächsischen  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch- 
physikalische Klasse.    Aus  den  Jahren  1859—1862. 

Jahresberichte  des  Vereins  von  Freunden  der  Erdkunde  zu 
Leipzig.  I.  1862. 

Sitzungsberichte  der  naturwisseuschaftl.  Gesellschaft  Isis  zu 
Dresden.  Jahrgang  1863—1866,  Heft  6. 

13.  Württemberg. 

Württembergische  naturwissenschaftliche  Jahreshefte. 
I.  Jahrgang  u.  XVIII-XXI  Jahrgang,  1.  Heft.  Stutt- 
gart 1845  u.  1862-1865. 

II.  Vermischte  deutsche  Zeitschriften. 

Verhandlungen  der  k.  Leopoldinisch-  Carolinischen  Academie 
der  Naturforscher  XXIII— XXXII  Band.  Breslau  und 
Bonn  1856-1865. 

*  Bemerkungen  der  physikalisch-ökonomischen  und  Bienenge- 

sellschaft in  Lautern  vom  Jahr  1769.  Mannheim. 

*  Bemerkungen  der  kurpfalzischen  physikalisch-ökonomischen 

Gesellschalt  I— VIII  Theil.    Mannheim  1770—1777. 

*  Acta  aeademiae  Theodoro-Palatinae.  Tomus  I— VI.  Mann- 

hemii  1766-1790. 

*  Der  Naturforscher.  I-XXVI  Stück.  Halle  1774-1791. 
Isis  oder  encyclopädische  Zeitschrift  von  Oken.  I.  Bd.  Jena  1817. 
Linnaea,  Journal  für  db  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfang, 

herausgegeben  von  Scblechtendal.  Die  Jahrgänge  1828, 

1834,  1843-  1517,  1801.  Halle. 
Zeitschrift  für  .vissenschaftl.  Botanik  von  Schleiden  u.  Nägeli. 

I.  Bd.  1  Heft.    Zürich  1844. 
Botanische  Zeitung  von  Mohl  u.  Schlechtendal.(Einzelne  Blätter.) 
Bonplandia,  Zeitschrift  für  angewandte  Botanik.   I.  Jahrgang 

ganz.    Einzelne  Nummern  vom  II— X  Jahrgang. 
Flora,  Zeitschrift  für  Botanik.    Verschiedene  Nuramern  aus 

mehreren  Jahrgängen. 
Neues  Jahrbuch  für  Pharmacie  und  verwandte  Fächer.  Band 

IX— XVIII.    Speyer  u.  Heidelberg  1858—1862. 
Archiv  für  Naturgeschichte  von  Erichson.    IX  u.  X  Jahrg. 

Berlin  1843-1844. 
Wochenschrift  für  Gärtnerei  und  Pflanzenkunde,  herausgegeben 

von  K.  Koch  u.  Findelmann.  Jahrgang  1858.  Berlin. 
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III.  Schweiz. 

Verhandlungen  der  allgemeinen  schweizerischen  natur- 
,   forschenden  Gesellschaft  bei  ihren  Versammlungen.  37ste 

bis  48ste  Versammlung.  1852 — 1865. 
Verhandlungen  der  naturf ersehenden  Gesellschaft  in  Basel. 

I— IV.  Theil.    Basel  1854—1864. 
Mittheilungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Bern. 

Jahrgang  1854—1865. 
Jahresberichte  der  natur forschenden  Gesellschaft  Graubündens. 

I— X  Jahrgang.    Chur  1856—1865. 
Berichte  über  die  Thätigkeit  der  St.  Gallischen  naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft.    Von  1860 — 1864. 
Bulletins  de  la  societe'  vaudoise  des  sciences  naturelles. 

Tome  IV— IX.    Lausanne  1854—1866. 
Bullelins  de  la  societe'  des  sciences  naturelles  de  Neuchätel. 

Tome  I— VIII.  1847—1866. 
Vierteljahrschrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich. 

I — IX  Jahrgang.  1856 — 1864. 
Mittheilungen  derselben  Gesellschaft.  8.  9.  u.  10. 

IV.  Frankreich. 

Mömoires  de  la  societe  des  sciences  naturelles  de  Stras- 
bourg.   Tome  V.  1862. 

Memoires  de  l'academie  de  Stanislas  1859  et  1860.  4tomes. 
Nancy  1860. 

Annales  de  la  societe  d'enmlation  du  departement  des  Vos- 
ges.   Tome  X— XII.    Epinal  1859-1866. 

Dazu:  les  extraits  des  annales  de  Tannee  1851. 

Bulletins  de  la  societe  des  sciences  naturelles  de  Cherbourg. 

Tome  I—  VIII.  1853—1861. 
'Memoires  de  Tacadämie  imperiale  des  sciences  de  Toulouse. 
Tome  V.  1861. 

Bulletins  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Colmar.  I— IE. 
.    annee.  1860—1863. 

V.  Belgien. 

Bulletins  de  l'academie  royale  des  sciences  de  Belgique* 
Annexe  1862—1866.    6  volumes.  Bruxelles. 

Bulletins  des  seances  de  la  classe  des  sciences.  Annee  1862 
—  1865. 

Annuaire  de  Tacadämie  royale  de  Belgique.  1866. 
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VI.  Holland. 

Jaarboek  van  de  k.  academie  van  wetenschappen  gevestigd 
te  Amsterdam  voor  1857—1865.    9  Bände. 

Verslagen  en  mededeelingen  der  k.  academie  van  wetenschappen 
afdeeling  naturkunde.  Deel  VI— XVIII.  Amsterdam  1857 
—1866. 

Antekeeningen  van  het  provincial  Utrechtsche  genotschap  van 
kunsten  en  wetenschappen.  1860—1864.  Utrecht. 

Verslagen  van  het  verhandelde  in  de  algemeene  vergadering 
1860-1865.  Utrecht. 

Procession  verbaal  van  de  gewone  vergaderingen  der  academie. 
1866. 

Meteorologische  waarnemingen  in  Nederland  en  zine  besitzingen. 
6  Bände.   Utrecht  1860—1863. 

VII.  England. 

Proceedings  of  the  natural  history  society  of  Dublin  for 
the  session  1863—1864. 

< 

VIII.  Schweden. 

Nova  acta  regiae  societatis  scientiarum  upsaliensis.  Seriei 
tertiae  vol.  I— V.    Upsaliae  1860—1865. 

Arsskrift  utgifen  af  k.  vetenskaps-societeten  i  Upsala.  I.  II. 
Upsala  1860—1861. 

• 

IX.  Russland. 

Bulletins  de  l'academie  imperiale  des  sciences  de  St.  Peters- 

bourg.    Tome  I-VHI.  1859—1865. 
Bulletins  de  la  socie'te'  imperiale  des  naturalistes  de  Moscou. 

Annee  1856—1866. 
Nouveaux  mämoires  de  la  socie'te'  imperiale  des  naturalistes 

de  Moscou.    Tome  XI— XIII.  1859—1861. 
Correspondenzblatt  des  naturforschenden  Vereins  zu  Riga. 

XII— XV.  Jahrgang.  1862-1865. 
Arbeiten  des  naturforsehenden  Vereins  zu  Riga.  Neue  Folge. 

I.  Heft  1865. 

Acta  societatis  scientiarum  Fennicae.  Tomus  I— VII.  Heising- 

fors  1840-1863. 
Ofversigt  af  Finska  vetenskaps-societetens  förhandlingar.  I— V. 

1838-1863. 
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Bidragen  tili  Finlands  naturkännedom,  etnografi  och  Statistik. 

I— IX  häftet.  1S57— 1863. 
Bidragen  tili  kännedom  om  Finlands  mitur  och  folk.    I— VI 

häftet.  1858—1863. 
Notiser  ur  sällskapets  pro  fauna  et  flora  Fennica  förhand- 

liugar.  I— III  haftet.  1848—1857. 
Sveriges  Eikes  landslag  utgifen  af  W.  G.  Lagus.  Helsing- 

fors  1852. 

Ohservations  faites  ä  l'observatoire  magn&ique  et  mete'oro- 
logique  de  Helsingfors.  4  volumes.  1850.  , 

♦ 

X.  Nord-America. 

Annual  reports  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsonian 
Institution.  14  volumes.  Washington  1853—1865. 

Reports  of  the  comissioner  of  patents  for  the  year  1850 — 1861. 
26  volumes.  Washington. 

Jahresberichte  der  Staats -Ackerbau -Behörde  v.  Ohio.  1857 
bis  1864.  9  Bände.  Columbus,  Ohio. 

Annual  reports  of ,  the  board  of  agriculture  of  the  state  of 
Ohio  for  the  year.    1851 — 1856.  Columbus. 

Transactions  of  the  Wisconsin  state  agricultural  society. 
Volume  I— II.  1851—1852. 

Transactions  of  the  Michigan  state  agricultural  society. 
Vol.  I— VIII. 

The  transactions  of  the  academy  of  science  of  St.  Louis. 

Vol.  I— II.  Nro.  1  and  2.    St.  Louis  1857—1866. 
Annual  reports  of  the  board  of  directors  of  the  St.  Louis 

and  Iron  mountain-railroad-company.    St.  Louis  1854. 

2  volumes. 

Bostons  Journal  of  natural  history.  Vol.  II,  Nro.  1  —  Vol. 

VII,  Nro.  4.    Boston  1838-1863. 
Proceedings  of  the  Boston  society  of  natural  history  1845 

bis  1861.    Vol.  II— VII. 
Reports  of  a  geological  reconnoissance  of  the  southern  and 

middle  counties  of  Arcansas.    Made  during  the  years 

1857  and  1£60.    2  volumes.  Philadelphia. 
Journal  of  the  united  states  agricultural  society.  1853. 
XInth  annual  register  of  the  free  academy  of  the  city  of 

New-York.  1859—1860. 
Report  of  the  history  and  progress  of  the  American  |coast 

survey  up  the  year  1858. 
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Reports  of  the  Superintendent  of  the  coast  survey  during 
the  year  1857 — 1864.    7  volumes.  Washington. 

The  1  and  II  annual  reports  of  the  geological  survey  of 
Missouri.  1855. 

Results  of  meteorological  observatious  made  under  the  direction 
of  the  united  states.  Vol.  1— II.  Washington  1861— 1864. 

Smithsonian  contributions  to  knowledge.  7  volumes.  Washington. 

Owens  report  1844. 

XI.  Süd -America. 

Boletin  de  la  sociedad  de  naturalistas  Neo-Granadinos.  Bo- 
gota 1860. 

(Eine  Lieferung  nebst  den  Statuten  der  Gesellschaft.) 

Xll.  Asien. 

Natuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederlandsch  Indie.  Deel 
29.    Batavia  1865. 

Xlll.  Australien. 

Transactions  of  the  philosophical  society  of  Victoria.  Vol. 
I — V.    Melbourne  1855 — 1860. 


Nachträge. 

. 

Carus,  Natur  und  Idee.    Wien  1861. 
Breitenstein,  mikroskopische  Pflanzenbilder.  Darmstadt 
1856. 

*  Amtlicher  Bericht  über  die  39.  Versammlung  deutscher  Na- 

turforscher und  Aerzte  in  Giessen  1864.  4°. 
♦Bach,  Studien  u.  Lesefruchte  aus  dem  Buche  der  Natur. 
Köln  1866. 

*  M.ünter,  Beitrag  zur  ferneren  Begründung  der  Lehre  vom 

Generationswechsel  für  die  Gruppe  der  Pilze. 

—  Ueber  Fichtennadelrost.    Mit  2  Tafeln. 

—  Ueber  Gicht  des  Weizens  und  anderer  Grasfrüchte. 
♦Becker,  Joh.,  Flora  der  Umgegend  v.  Frankfurt.  2  Bände. 

Frankfurt  1828. 
*Hübener,  Hepaticologia  germanica  oder  Beschreibung  der 
deutschen  Lebermoose.    Mannheim  1834. 
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Kny,  symbola  ad  Hepaticarum  frondosarum  evolutionis  his- 

toriam.  Berolini. 
Kremer,  monographie  des  Hepatiques  du  departement  de 

la  Moselle.    Metz  1863. 
Dumortier,  sylloge  Jungerniannidearum  Europae  indige- 

narum.    Tornaci  1831. 
Casaretto,  novarum  stirpium  brasiliensium  decades.  Ge- 

nuae  1842. 

Lehmann*  über  die  Leistungen  in  der  Hepaticologie. 

Nees  v.  Esenbeck,  Handbuch  der  Botanik.    2  Bände. 

Nürnberg  1820. 
—    Naturgeschichte  der  europ.  Lebermoose  mit  besonderer 
Beziehung  auf  Schlesien,    1  Bändchen.    Berlin  1833. 

v.  Holle,  Ueber  die  Zellenbläschen  der  Lebermoose.  Hei- 
delberg 1857. 

Catalogue  du  musee  Vrolik.   Amsterdam  1865. 

De  Visiani  et  Pancic,  plantae  serbicae  rariores  aut  novae, 
descriptae  et  iconibus  illustratae.  Decas  II.  Venetiis 
1866.  4°.' 

Heer,  Die  Urwelt  der  Schweiz.  Zürich  1865. 
Wimmer,  De  salicibus  Europae.  Wien  1866. 
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Zur  Geschichte  des  Vereins. 

■  .  •»         .  * 

i 

@fie;  Pollkhia  hat  in  den  verflossenen  zwei  Jahren 
sich  in  immer  grosserem  Maasstabe  entwickelt 

Die  Generalversammlung  der  Pollichia  vom  6.  Sep- 
tember 1861  war  eine  sehr  glänzende.  Als  G&ste  waren 
anwesend  die  Herren:  Professor  Dr.  Treviranns,  der 
Nestor  der  deutschen  Botaniker  von  Bonn,  Dr.  v.  Herder, 
Gustos  des  kais.  Herbars  und  Gartens,  ein  Enkel  unsres 
grossen  v;  Herders,  von  St.  Petersburg,  Professor  Dr. 
Virchow  von  Berten  und  Professor  Dr.  Grone,  ein  ge- 
boraer  Speyerer,  von  Greifswalde.  Die  sehr  zahlreiche 
Versammlung  eröffnete  der  Vorstand,  Herr  Dr»  Pauli  von 
Landau ,  durch  eine  herzliehe  Ansprache.  Der  Director, 
Herr  Dr.  Schultz  von  Deidesheim,  erstattete  dann  den 
Rechenschaftsbericht  und  hob  namentlich  die  auf  Veran- 
lassung der  Pollichia  von  unserm  Mitglieds,  Herrn  Pro- 
fessor Dr.  B unsen  von  Heidelberg,  gemachte  chemische 
Untersuchung  des  Wassers  des  neuen  Bohrlochs  in  Dürk- 
heim he*vor,  in  welcher  der  gefeierte  Chemiker  zwei  neue 
Elemente,  Ceemm  und  Rubidium,  gefunden  hat.  Diese 
grossartigen,  mit,  Hilfe  der  Spectralaiialyse  gemachten  Ent- 
deckungen sind,  als  von  der  Poliiehiä  anjgeregt,  ein  Glanz- 
punkt in  der  Geschichte  der  Gesellschaft.  Herr  Professor 
V i  r  ch  o  wf  sprach* ,  dann  Aber  die  Notwendigkeit,  Analysen 
des  Traubensafts  und  klimatologische  Untersuchungen  in  der 
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Pfalz,  namentlich  in  Dürkheim,  zu  veranstalten.  Er  hob 
besonders  hervor,  dass  man  sorgfältige  Untersuchungen  ver- 
schiedener Traubensorten  aus  verschiedenen  Lagen  und  in 
verschiedenen  Jahren  machen  müsse.  Ferner  regte  er  zu  ge- 
nauen Beobachtungen  der  Wirkungen  des  Traubensaftes  an. 
Die  Notwendigkeit,  in  der  Pfalz  meteorologische  Be- 
obachtungen zu  machen,  namentlich  in  Dürkheim  eino 
meteorologische  Station  nach  Dove  zu  errichten, 
betonte  er  besonders.  Das  Klima  von  Dürkheim  hält  er 
für  besonders  empfehlenswerth  bei  Brustkrankheiten  und 
den  Aufenthalt  daselbst  für  sehr  günstig.  Die  Lungen- 
schwindsucht sei  kein  einfacher,  sondern  ein  sehr  zu- 
sammengesetzter Process.  Durch  Erkältungen  können 
neue  Erkrankungen  entzündlicher  Natur  entstehen,  die 
den  Kranken  in  Lebensgefahr  bringen.  Eine  örtliche 
Klimatologie  ist  hier  von  der  grössten  Wichtigkeit,  um 
Vorsorge  vor  neuen  Erkrankungen  treffen  zu  "können.  Es 
kann  ein  Haus  geben,  welches  den  Kranken  vor  Er- 
kältungen und  Rückfällen  schützt  und  umgekehrt.  Be- 
obachtungen über  die  Oertlichkeiten  im  Ganzen  und  Ein- 
zelnen .  können  aber  blos  erreicht  werden  durch  das 
Zusammenwirken  vidier  Kräfte.  Die  Medicin,  die  Natur- 
wissenschaft^ bürgerliche  Kräfte,  die  sich  darum  interes- 
siren  und  z,  B.  eine  Wissenschaft  des  Weinbaues  be- 
gründen, müssen  sich  die  Hände  reichen  und  die  Fragen 
schärfer  stellen. 

Herr  Dr.  v.  Herder  sprach  über  die  Veränderlichkeit  der 
Arten  im  Pflanzenreiche  nach  Beobachtungen  von  Buck- 
man  in  England  1855,  1857  in  Gardner's  Chroniele 
von  Lindley.  Foa  aquatka,  Glyceria  fluitans  und  Festuca 
loliacea,  eine  ährentragende  Form  von  Festuca  pratensis 
el-atw  wurden  als  Beispiele  nach  Beobachtungen  im  Peters- 
burger Garten  angeführt  und  Zeichnungen  vorgezeigt 
v.  Herder  entschied  sich  für  die  Stabilität  der  Art, 
Schultz  stimmte  bei  und  Virchow  bestritt  dieselbe, 
Darwin  in  Schutz  nehmend.  Dr.  Epp  betheiligte  sich 
an  der  Debatte.  •..  -  :  * 
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Massenez  Sohn  Ton  Grünstadt ,  ein  junger  Berg- 
mann, sprach  über  die  Verbindungen  des  Eisens  mit  andern 
Grundstoffen  und  über  die  Eigenschaften  und  Unarten, 
welche  dieselben  dem  Eisen  ertheilen. 

Ueber  eine  neue,  von  Radde  1859  im  Altai  ge- 
sammelte, ihm  von  Herrn  v.  Herder  mitgetheilte  Pflanze, 
welche  er  als  neu  erklärte  und  Tanacetum  lanugi- 
noßum  naimte,  hielt  dann  Herr  C.  H.  Schultz  von. 
Deidesheim  einen  Vortrag.  Er  erläuterte  denselben  durch 
Vorzeigung  benachbarter  Arten  aus  dem  Altai,  Himalaya, 
Tanrus,  Algier,  den  canari sehen  Inseln  und  den  Alpen 
Europas.  Troviranus  und  v.  Herder  erklärten  sich 
beistimmend. 

Das  schöne  Fest  endete,  nach  ächt  deutscher  Sitte, 
mit  einem  höchst  heitern,  durch  zahlreiche  Trinksprüche 
gewürzten  Mahle  in  dem  Gasthause  zu  den  4  Jahreszeiten. 


Die  Generalversammlung  am  6.  September  1862 
war  wieder  eine  sehr  besuchte.  In  Abwesenheit  des  durch 
Unwohlsein  verhinderten  Vorstandes,  Herrn  Dr.  Pauli  von 
Landau,  eröffnete  der  Director,  Herr  Dr.  Schultz  von 
Deidesheim,  die  Versammlung  und  gab  den  Rechenschafts- 
bericht über  die  Leistungen  des  Vereins  im  vorigen  Jahre, 
aus  welchem  hervorging,  dass  derselbe  mit  mehr  als  1 00 
Vereinen  in  allen  Theilen  der  Welt,  Australien  nicht 
ausgenommen,  in  Verbindung  stehe.  Den  ersten  Vor- 
trag hielt  unser  berühmtes  Ehrenmitglied,  Herr  Professor 
Dr.  Dellmann  von  Kreuznach,  über  die  Einwirkung  der 
Naturwissenschaften  auf  die  Entwicklung  der  übrigen 
Wissenschaften  im  19.  Jahrhundert,  Derselbe  war  tief- 
eingehend und  sehr  ansprechend.  Ihm  folgte  Herr  In- 
genieur Rödter  von  Burrweiler  mit  einem  sehr  lehr- 
reichen Vortrage  über  das  Vorkommen  von  Schwefelkies 
und  anderer  Mineralien  um  Burrweiler  und  schenkte  der 
Pollichia  die  ganze  mir  Erläuterung  seines  Vortrags  be- 
nutzte Sammlung.    Herr  Dr.  F.  W.  Schultz  hat  hier- 
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auf  sehr  ausführlich  über  die  naturwissenschaftliche  Durch- 
forschung der  Pfalz  gesprochen.  Ihm  folgte  Herr  Dr,  Kautf- 
mann  von  Dürkheim  mit  einem  sehr  ansprechenden  Vor- 
trage über  die  Traubenkur,  in  welchem  er  die  bisher 
gesammelten  Erfahrungen  mittheilte  und  den  Beweis  lie- 
ferte, dass  kein  Traubenkurort;  sich  über  Dürkheim  stellen 
könne.  Herr  Dr.  G.  H.  Schult«  von  Deidesheim  machte 
den  Schluss  mit  einem  Vortrage  über  die  neue,  tw* 
Hieracium  getrennte  Gattung  Päoseäa,  von  welcher  wei 
neue  Arten  aus  der  Pfalz  miigetheüt  wurden,  nämlich 
FäoseUa  BoiMana  Sz.  Sz.  und  P.  ViOmäi  Sz.  Sz. 
Derselbe  legte  ebenfalls  seiae  Gkboriaoeotheca  vor,  an 
welcher  er  seit  1833  arbeitet,  und  machte  m  der  Fol- 
lichia  zum  Geschenk.  Aus  Mexico  wurde»  schöne,  von 
unsrem  Ehrenmitgliede  Herrn  Wilh.  Schaffn-er  einge- 
schickte Samen  und  Wurzeln  vorgezeigt. 

Ein  fröhliches  Mahl  im  Gasthause  zum  Haardtgebirge, 
an  welchem  7  Mitstifter  der  in  steter,  fortschreitender 
Entwicklung  begriffenen  Pollichia  Antheil  nahmen,  endete 
das  gelungene  Fest. 


In  der  Aussehuss-Sitzung  vom  6.  November  1861 
wurde  vom  Director,  Herrn  C.  H.  Schultz,  der  Vor- 
schlag gemacht,  in  Dürkheim  eine  meteorologische  Station 
nach  Professor  Do ve  in  Berlin,  dem  Fürsten  der  Me- 
teorologie, zu  errichten,  zu  deren  Einrichtung  Professor 
Dr.  Dellmann  in  Kreuznach  seine  Dienste  erbietet 
Dieses  längst  gefühlte,  schon  früher  in  Anregung  ge- 
brachte Bedürfhiss  wurde  von  Herrn  Professor  Virchow 
in  der  letzten  General  Versammlung  zur  Sprache»  gebracht, 
indem  er  auf  die  Nothwendig&eit  Uiraatoloi^ischer  Unter- 
suchungen in  der  Pfalz,  speciett  in  Dürkheim,  hinwies; 
In  der  Ausschuss-Sitzung  vom  14.  December  i861:  wurde 
vom  Ausschuss  eine  Eingabe  an  den  verehrlichen  Stadt- 
rath von  Dürkheim  initerzeichnät,  in  welcher  tan  1 -75  fl». 
zur  Anschaffung  der  notwendigen  Instrumente  für  eine 


Digitized  by  Google 


—   VII  - 

meteorologische  Station  in  Dürkheim  gebeten  wird.  Ii 
der  Sitzung  vom  5.  Februar  1862  wurde  angezeigt,  dasß 
der  verehrte  Stadtrath  von  Dürkheim  einstimmig  die  ver- 
langten 175  fl.  zur  Errichtung  einer  meteorologischen 
Station  in  Dürkheim  bewilligt  habe.  Für  dies«!  neuen 
Beweis  der  Unterstützung  unserer  Bestrebungen,  das  Stu- 
dium der  Natur  unseres  schönen  Gebiets  auf  einen  immer 
höheren,  den  Anforderungen  der  fortschreitenden  Wissen- 
schaft angemessenen  Standpunkt  zu  heben,  fühlte  sich  die 
Pollichia  zum  grbssten  Danke  verpflichtet  Herr  Salinen- 
inspector  Rust  dahier  wurde  in  Verbindung  mit  Herrn 
Professor  Dr.  Dell  mann  in  Kreuznach  mit  der  Einrich- 
tung der  meteorologischen  Station  beauftragt.  Dieselbe 
ist  nun  seit  dem  1.  Januar  1863  in  vollem  Gange  und 
wird  durch  Herrn  Oberlehrer  Rühl.  welcher  sich  bereit- 
willigst  der  grossen  Arbeit  unterzogen,  mit  Herrn  Salinen- 
inspector  Rust  auf  das  Gewissenhafteste  geleitet  Die 
Resultate  der  Beobachtungen  werden  in  dem  Jahresberichte 
schon  dieses  Jähr,  im  Vorgleiche .  mit  den  in  Kreuznach 
gemachten,  in  der  Abhandlung  unseres,  der  Pollichia  mit 
so  grosser  Liebe  zugethanenen  Ehrenmitgliedes,  Herrn 
Professor  Dr.  Dell  mann,  mitgetheilt  werden.  In  der 
Sitzung  des  Ausschusses  vom  5.  August  1863  wurde 
beschlossen,  zur  Vervollständigung  unserer  meteorologischen 
Station  einen  De  11  mann 'sehen  Eleotrometer  anzuschaffen 
und  den  verehrlichen  Stadtrate  zu  bitten,  die  Kosten  für 
denselben  zu  übernehmen.  Dürkheim  ist  die  erste  Stadt 
der  Pfalz,  welche  sich  einer  meteorologischen  Station  er- 
freut und  durch  dieselbe  ins  grosse  wissenschaftliche  Netz 
gezogen  ist,  welches  sich  bereits  über  einen  grossen  Theil 
der  civilisirten  Welt  verbreitet  Möchte  das  gegebene 
Beispiel"  in  unserer  Pfalz  der  Sporn  zur  Errichtung  recht 
vieler  meteorologischer  Stationen  sein! 

Am  14.  December  1861  wurden  der  Pollichia  vom 
Bürgermeisterin  Dürkheim  gegen  600  Exemplare  von 
Dr.  Bpp.'s  Druckschrift:  „Der  Curort  Dürkheim,*  nach 
einem  in  der  Speyerer  Naturforscherversammlung  gehaltenen 
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Vortrage,  initgetheilt,  um  sie  mit  dem  eben  erschienenen 
XYHL  und  XDL  Jahresberichte  ssu  .versenden. 

Am  5.  Februar  1862  wurde  in  der  Ausschuss-Sitzung- 
beschlossen,  unserem  hochverehrten  Herrn  Geheimrath 
Professor  Dr.  Chelius  in  Heidelberg  zu  seinem  50jah- 
rigen  Doctorjubiläum,  8.  Februar  1862,  Glück  zu  wün- 
schen und  Herr  C.  H.  Schultz-Bipont  mit  diesem 
ehrenvollen  Auftrage  betraut,  welcher  von  unserm  lang- 
jährigen Ehrenmitglied«  dankbarst  erwiedert  wurde. 

In  der  Ausschuss-Siteung  vom  5.  Marz  1862  hielt 
Herr  C.  H.  Schultz-Bipontinus.  einen  kleinen  Vortrag 
über  die  Gattung  FdoseUa  und  machte  auf  die  Unter- 
schiede zwischen  PiloseUa  praalta  und  Bothiana  auf- 
merksam. 

Es  wurde  beschlossen,  die  Sammlungen  der  Pollichia 
wahrend  der  Kurzeit  von  11  —  1  Uhr  zu  öffnen. 

Von  der  grossen  Sendnng  inexicanischer  Pflanzen, 
welche  unser  berühmtes  Ehrenmitglied  Herr  Wilhelm 
Schaffner  der  Pollichia  geschenkt,  sind  bereits  von  den 
Monographen  einige  Familien  mit  ihren  Bestimmungen 
zurückgeschickt  und  zwar  von  Herrn  Professor  Dr.  Alex. 
Braun  von  Berlin  die  Lycopodiaceen,  Characeen,  Ehiao- 
catrpeen,  einige  IAchenen  und  Algen  und  die  Hepatica:  Bio- 
cieüa  flmtcms  AL  Br.;  von  Herrn  Professor  Dr.  Buchenau 
von  Bremen  die  Jtmcaceen,  fötameen,  und  einige  ver- 
wandte Familien;  von  Herrn  C.  H.  Schultz-Bipont 
die  Casmmaceen,  .      >  .  • 

»  .*  *    • .  « 



■ 

,  ;    '  Die  Sammlungen.  • 

tri  i   -     i»j  "  :      ■      •  •     :  ■  / 

w  Zur  Vermehrung  unserer  Sammlungen  ist  im  Laufe 
der  letzten  ;  ifcwei  Jahre  mancher  schätzbare  Beitrag  ge- 
liefert worden.  jr  '■* 
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Die  zoologische  Sammlung. 

Von  un8erm  Ehrenmitgliede,  Herrn  Dr.  Schlott- 
hauber  in  Göttingen,  gingen  uns  zu:  herrliche  Exem- 
plare von 

Philanthus  pictus  Panzer. 
SUhophilus  granarius  Lin. 
Sylvatms  frumentar'ms  Fabric. 
Von  Herrn  Christ  mann  dahier  eine  Landschild- 
kröte. 

Von  Herrn  Dr.  Geubel  aus  New- York  fossile  Hai- 
fischzähne, gefunden  in  dem  Mergel  von  Stark  River  Vil- 
lage  im  Staate  New-Jersey. 

Das  Herbarium  erhielt: 

Von  Herrn  L.  Fuckel  in  Oestrich  einen  Pack 
Blattpilze. 

Von  Herrn  Professor  Dr.  Pancic  in  Belgrad  erhielten 
wir  20  Arien  seltner  serbischer  Pflanzen. 

Von  Herrn  Cooperator  Oberleitner  in  Windisch- 
garsten  in  Oberösterreich  67  Arten  Alpenpflanzen,  unter 
welchen  sich  eine  dem  Hieracium  Jacquini  Vill.  zunächst 
stehende  neue  Art  befindet:  Hieracium  Oberleitneri 
Sz.-Bip. 

Herr  C.  H.  Schultz-Bipontinus  hat  der  Pollichia 
seine  Gkhmaceotheca,  eine  Sammlung  getrockneter  Ci- 
choriaceen  mit  dem  nöthigen  Texte,  bis  jetzt  125  Num- 
mern, mit  einem  bis,  geschenkt. 

Herr  Dr.  Geubel  in  New- York  hat  nordamerikanische 
Samen  eingeschickt,  namentlich  von  mehreren  Arten  der 
Gattung  Quercus,  Juglcms,  Carya,  Abies,  IAquidambet* 
styraciflua,  Corylus  atnericana,  dann  Gallen  von  ver- 
schiedenen Pflanzen. 

Herr  C.  H.  Schultz-Bipontinus  übergibt  fürs 
Hqrbar  schöne  Exemplar^  von  Püoseüa  praalta  und  R 
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Herr  Listenfelder  gab  die von  ifcm  mf  -den  Kalk- 
hügeln gefundene  Cour  ex  supina  Wahlenb. 

Im  Juni  18«Y  erhielt  das  Herbar  durch  eine  grosse 
Sendung  mexkanischer  Pflanzen,  2  grosse,  £80  Pfand 
wiegende  Kisten,  von  unserm  Ehrenraitgliede  Herrn  WilL 
Schaffner  in  Culiacau,  früher  in  Mexico  und  Orizaba, 
ein  höchst  werthvolles  Geschenk.  Prachtexemplare  oft  in 
Mehrzahl,  z.  B.  3  grosse  Päckc  Farmkfäuter,  2  Packe 
gasartiger  Gewächse  enthalten  viel  Neues  und  Seltenes. 
Die  Sammlung  wird  wissenschaftlich  verwerthet  und  von 
den  Monögraphen  bestimmt  werden,  ine  man  ofceä  ge- 
lesen haben  wird.' 

Mineralogische  Sammlung. 

Von  Herrn  C.  H.  Schultz-Bip.  wurde  aus  dem  ersten 
Vogesensandsteinbruche  des  Mühlthals  bei  Deidesheim  eine 
Sandsteinplatte  (WeUensandstein)  gegeben,  deren  sich  im 
ganzen  Gebirgszuge  des  Haardtgebirgs  herrliche  Exem- 
-  plare,  manchmal  juit  Fussspuren  vorweltlicher  Thiede,  be- 
finden und  von  welche»  die  Pollichia  den  befreunideten 
Vereinen  Exemplare  abtreten  k*nn. 

Herr  Jphannes  Spindler  von  Deidesheim  schenkte 
herrliche  Exemplare  Kalkspath  vom  Hahnenböhler  Kreuz 
eberhalb  Forst  ^ 

■ 

i  '  i   ■  >         .■  \       '    : . 

■ '. »  .  .         '     ■ .   *  * 

§  3. 

Bibliothek. 

a.  Verzeichnis  der  durch  Tausch  mit 
befreundeten  Gesellschaften  erhalteöjen  , 

Druckschriften.       t  ..  - 

Üullötin  de  Facademie  imper.  d.  sfciences  de  St.  Patets- 
bourg.    Tom.  H,  n.  4—8  und  Tom.  m,  IT. 


Digitized  by  Google 

i 


-  XI  - 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften 
von  dem  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg. 
Bd.  IV.  Abthl.  IL  1860. 

Verhandlungen  des  naturhistorischen  und  medicinischen 
Vereins  in  Heidelberg.    Bd.  II,  m,  1. 

38r  und  39r  Jahresbericht  der  schlesi sehen  Gesell- 
schaft für  vaterländische  Cultur.  1860—61. 

Abhandlungen  der  schlesi  sehen  Gesellschaft  für  vater- 
landische Cultur.  Abthl.  Naturwissenschaft  und  Medicin : 
1861  Heft  1,  2  und  3;  1862  Heft  1.  Philosophisch- 
historische Classe:  1861  Heft  1;  1862  Heft  1  und  2. 

Annales  de  la  soc.  demulation  du  d£p.  des  Vosges. 
Tom.  X.  Cah.  IH.  1860. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  kgl.  sächs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch- 
physikalische Classe.  1859,  I—IV.  1860,  I— EL 
1861,  I— n. 

Jahrbücher  des  Vereins  für  Naturkunde  im  Herzogthum  Nas- 
sau. XV.  und  XVI.  Heft.   1860  nebst  einer  Beilage: 
Odernheimer,  das  Festland  Australien.  1861. 
Von  der  finnischen  Societftt  der  Wissenschaften  zu  H ei- 
sin gfors  folgende  werthvolle  Werke: 

Acta  societatis  scientiarum  fennicae.    Tom.  I — VI. 
Ofversigt  af  Finske  Vetenskaps  societetens  foerhand- 

linger.    Tom.  I—IV. 
Notiser,  ur  Sällkapets  pro  Fauna  et  Flora  Fennica, 

Foerhandlinger.    Tom.  I — IH. 
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Nermmder,  observations  magn&iques  et  möteorolo- 

giques  de  Helsiiigfors.    Tom.  I—IV. 
Bidrag  tili  Finlands  Naturkaennedom ,  Etnografi  oet 

Statistik.    Tom.  l—tll. 
Bidrag  tffl  kämMom  of  Fmlanda  N*tar  oet  Folk. 
Tom,  I—IV. 
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Vierter  Jahresbericht  des  naturhistorischen  Vereins  in 

Passau.  ,.    .  . 
Nova  acta  reg.  soc.  scientiarum  upaal    Ser.  in.  Vol. 

III,  IV,  1. 

Arsskrift  utgifen  af  k.  yetenskaps  Societeten  i  Upsala. 
1861. 

Sitzungsberichte  der  kgl.  bayr.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  München.   (I.)  1861:  Heft  IV,  V;  1862: 
II,  HI,  IV;  1863:  I,  II.    (II.)  1861:  Heft  I,  II,  HI; 
1862:  I,  II,  HI,  IV. 
Zweiter  Bericht  des  Offenbacher  Vereins  für  Natur- 
kunde. 1861. 
Verhandlungen  und  Mittheilijngen  des  siebenbtirgischen 
Vereins  für  Naturwissenschaft   zu  Herrmannstadt 
XI.  und  XIII.  Jahrg. 
Jahrbuch  der  kais.  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien. 
1860,  n.  2;  Bd.  XII,  n.  1—4;  Bd.  XIII,  n.  1,  und 
Generalregister  der  ersten  10  Bande.    Wien,  1863. 
Folgende  16  Werke  sind  uns  von  der  Smithsonian 
Institution  in  Washington  zugekommen: 
Smithsonian  report  1859  und  1860. 
Patent  office  report,  Mechanics.    Vol.  I,  II. 
Transactions  of  the  academy  of  sciences  of  St  Louis. 

VoL  I,  n.  3,  4. 
Check  lists  of  the  Shells  of  North- America.  1860. 
Nortons  literary  letter.  1859:  n.  4;  1860:  n.  1,  2. 
Dr.  D.  D.  Owen,  obituary  notice. 
Transactions  of  the  Ohio  State  agricultural  Society. 
Vol.  14. 

-  »   .  •  » 

Ohio-Ackerbaubericht  1860. 

Second  geolog.  report  of  Arkansas. 

Researches  upon  the  Venom  of  the  ratüesnake  by 

S.  Weir.  Mitchell.  1861. 
Results  meteorological  Observation^  Year  1864—59. 

Washington.    Vol.  I.  * 
Ji  (?.  Myrte,  §yiwpsiß  of  the  described  Lepidoptera. 
J.  L.  Leconte,  Classification  of  the/  Coleoptera. 
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IL  Hagen,  Synopsis  of  the  Neuroptera. 
Journal  of  natural  history.   Boston.  Vol.  VII,  n:  1. 
Physiological  Sketch  of  the  portion  of  the  Rocky 
inountain  ränge. 
Meinoires  de  la  soc.  des  sciences  natur.  de  Strasbourg. 

Tom.  V.   2.  et  8.  livraison. 
Bulletin  de  la  soc.  imper.  des  naturalistes  de  Mose ou. 
An.  1861. 

15r  Bericht  des  naturhist.  Vereins  in  Augsburg.  1862. 

12r  und  13r  Jahrgang  des  Correspondenzblattes  des  natur- 
historischen Vereins  zu  Riga. 

Compte-rendu  de  la  soc.  nat  suisse.    Lausanne,  1861. 

lOr  und  llr  Jahresbericht  des  naturwissenschaftlichen 
Vereins  zu  Lüneburg,  nebst: 

Die  ostfriesischen  Marschen.    Lüneburg,  1861. 

Bulletin  de  la  soc.  vaudoise,  n.  47,  48  und  49. 

Bericht  der  St.  Gallischen  naturwissenschaftlichen  Ge- 
sellschaft   1861  -62. 

Aseherson,  Verhandlungen  des  botanischen  Vereins  der 
Provinz  Brandenburg,    m  und  IV.    1861  —  1862. 

Jahresbericht  der  naturforschenden  Gesellschaft  Grau- 
bündens.    Neue  Folgo.    VII.  Jahrg. 

Mittheilungen  aus  dem  Osterlande.  Altenburg,  1861. 
15r  und  16r  Bd.  1,  2,  3. 

Abhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Gör- 

-  litfc.    XI.  Bd. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  von  Freunden  der  Natur- 
wissenschaft in  Gera  und  des  naturwissenschaftlichen 
Kränzchens  in  S  ehl  ei  z.    1858—62.    1  Bd. 

Bericht  über  die  Sitzungen  der  naturforschenden  Gesell- 
schaft zu  Halle.    1859—62.    4  Hefte. 

Jahrbuch  des  naturhistor.  Landesmuseums  von  Kärnthen. 
5  Hefte.    1862.  ! 

Bulletins  des  s6ances  de  la  classe  des  sciences  de  l'aca- 
d&nie  de  Bruxelles.  1862. 

Verhandlungen  des  natürforschenden  Vereins  in  Brünn, 
lr  Bd.  1862. 
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Mittheilungen  der  oaturforschqnden  Gesellschaft  in\  Bern. 

1858-^1862  bi*.  n,  530. 
Verhandlungen  der  schweizerischen  naturfor&ehenden 

Gesellschaft.    43.  und  44.  Versammlung.    (Bern  und 

Lugano.) 

Von  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  München 
folgende  16  Schriften: 

Em.  Harless,  Maasbestimmung  durch  das  physiolo- 
gische Rheoscop. 

—  Grenzen  und  Grenzgebiete  der  phy- 
siologischen Forschung,  Festrede. 

—  molekulilre  Vorgänge  in  der  Nerven^ 
Substanz.  *  -  . : 

—  Denkrede  auf  G.  H.  y.  Schubert  -am 
26.  März  1861. 

—  zur  innern  Mechanik  der  Muskelzuokmug; 
A.  Wagner,  neue  Beiträge  zur  Keuntniss  der  urweit* 

liehen  Fauna  des  lithogr.  Schiefers.    IL  AbthL 

Schildkröten  und  Saurier.  ,  .  i  ,r 

Mathke,  Untersuchungen  über  die  Verdauungswerk- 

zauge  der  Saurier. 
Verzeichniss  der  Mitglieder  der  Akademie  der  Wissen- 

schaften  in  München.    1861  und  1862. 
A.  Wagner,  Monographie  der  fossilen  Fische»  L 

und  IL  Abthl. 
M.  Peüenkofer,'  über  einen  neuen  Respirationsapparat 
v.  StöM,  über  Parthenogenese.  ' 
v.  iAebig,  Reden  in  den  öffentlichen  Sitzungen  der 

kgL  bayr.>  Akademie.    1861  und  1863. 
i\  Martius,  zum  Ge^ächtniss  an  J.  B.  Biot 

—  Denkrede  auf  J.  Andr.  Wagner. 

;  Bißchoff,  Gedächüiissrede  auf  Fr.  Tiedemmit  ; 
Seidel,  Resultate  photometrischer  Messungen.  ? 
Transactioiis  of  the  pbilosophical  so^iety  5f  Victoria. 

Melbourne,  vol.  I— -V-.  . 
9r  Bericht  der  oberhessischen  Gesellschaft  für  Katars 
und  Heilkunde.    Giessen,  1862.      :.  •  ,    .  -x\ 
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6r  Bericht,  der  natuforschenden  Oeselisahaft  zu  Bam- 
berg. 

Correspondenzblatt  des  zoologisch-mineralogischen  Verein* 
zu  Regensburg.    15r  und  16r  Jahrg. 

Verhandlungen  dos  Vereins  für  Naturkunde  zu  Press- 
bürg.    V.  und  VI.  Bd. 

Württembergische  naturwissenschaftliche  Jahreshefte». 
XVEH.  Jahrg.    1.— 3.  Heft.    Stuttgart. , 

Wartmann,  Bericht  über  die  St.  Gallische  naturwissen- 
schaftliche Gesellschaft.  1860—61. 

Jaarbock  yan  de  kon.  Academie  van  Wetenschappen  ge- 
vestigd  te  Amsterdam.    1860  und  1861. 

Verslagen  en  mededeelingen  der  kon.  Academie  van  Weten- 
schappen» 11.— 14.  TW.  Amsterdam,  1861  —  1862. 

Bjjdragen  tot  de  Dierkunde  uitgegeven  dor  het  kon.  zoo- 
logisch Genotschap  »natura  artis  magistra"  te  Amster- 
dam.   8  Thl.  1861. 

Würzhurger  naturwissenschaftliche  Zeitschrift.  1861: 
Heft  H,  HI;  1862:  I— IV. 

Nachrichten  von  der  Georg-August  Universität  und  der 
kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttinge». 
1861:  n.  1—22;  1862:  n.  1—  27. 

Bulletin  de*  la  soc.  des  sciences  natur.  de  Ifeufchatel, 
1861,   Tom  V.  Tom.  VI,  1. 

Abhandlungen  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Nürn- 
berg.  II.  Bd.  1861. 

46r  und  47r  Jahresbericht  der  natuiforschenden  Gesell- 
schaft zu  Emden  von  Dr.  TL  Metzger.    1860,  nebst 

Ergebnisse  der  Witterungsbeobachtungen  zu  Emden.  1860 
und  1861. 

Bresteh  meteorologische  Untersuchungen.  1Q61. 

Memoires  de  racademie  imper.  des  scienqes  de  Tou- 
louse.   1861.  . ,  •.      ^  . 

Verhaadlungep;  des  naturhiptarischen  Vereins  der,  preusflf. 
Rheinlande  und  Westphalens.    1861  und  1862. 

Nov.  acta  a^euwijBxCÄSvleop.-.carol:  genuin,  natur»  Cut 
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Schriften  der  kgl.  physik-ökonom.  Gesellschaft  in  Königs- 
berg.   1861  und  1862.  I,  II. 

Memoires  de  l'academie  de  Stanislas.  Nancy,  1859 
und  1860.    4  Bde. 

Memoires  de  la  soc.  imper.  des  sciences  natur.  de  Cher- 
bourg.    Tom.  VIII. 

Berichte  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  des  Harzes 
zu  Blankenburg.  1859/60. 

Resume  des  observations  de  la  commission  hydrometrique. 
Lyon,  1861. 

llr  und  12r  Jahresbericht  der  naturhistorischen  Gesell- 
schaft zu  Hannover. 

Bulletin  de  la  soc.  d'histoire  natur.  de  Colmar.  1861. 

Boletin  de  la  sociedad  de  naturalistas  neo-granadinos. 
1860. 

»:    •  . 

4 

I  '  t 

b.  Verzeichniss  der  von  den  Verfassern 
und  Freunden  der  Pollichia  geschenkten 

Scliriften. 

Ad.  Weiss,  die  Fluorescenz  der  Pflanzenfarbstoffie. 
Delmann,  elektrische  Untersuchungen. 

—  das  Dellmann  sehe  Elektrometer. 

—  Grössonbestimmungen  der  homOedrischen  For- 
men des  Krystallsystems. 

—  Passatstaub,  Dunkelmeer  tind  Blutregen, 
die  guten  Weinjahre. 

—  ^  über  den  Zusammenhang  der  Witterungser- 

scheinungen. 

warum  producirt  der  Rheingau  so  guten  Wein? 
die  Leistungen  im  Gebiete  der  atmosphärischen 
;  fflektricität  in  den  Jahren  1858  und  1859. 

L.  Fuckd,  enumeratio  fungorum  Nassovi». 
L.  L.  Treviranus/  in  Hyperici  genus  ejusque  species 
•  animadrersiönes.    Bonn»,  1861. 
C.  H.  SchuUz~Bip.,  Hiber  die  Gattiing  Zalussania. 

—  Hieraciorum  aräeiwanorum  descriptiones. 
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V.  IL  SchdU-Btp.y  über  die  Gattung  Hamulinm.  * 

—  eine  neue  Pflanzengattung  Pertya  mit 
Abbildung. 

—  eine  neue  Gattung  Ceramiocephalum. 
Gebrüder  Schultz,  Pilosella  als  eigene.  Gattung. 
Schwendener,  die  periodischen  Erscheinungen  der  Natur 

und  der  Pflanzenwelt. 

—  über  den  Bau  und  da*  Wachsthum  des 
Flechtenthallus. 

über  den  Flechtenthallus.    L  und  IL  Thl. 

—  über  die  Entwicklung  der  Apotheeian*  vöa 
('oenogonium  Linkii.  : 

Schimper,  W.  F.,  observations  sur  quelques  cas  de  tera- 

tologie  bryologique. 
Buchenau,  zur  Naturgeschichte  der  Littorella  lacustris. 

—  über  Wachsthum  von  Corydalis  claviculata. 

—  morphol.  Bemerkungen  über  die  Acerinaen. 
über   Blüthenentwicklung   von    Alisma  und 
Butomus. 

—  über  die  Sprossverhältnisse  von  Ulex. 

—  die  botan.  Producte  der  Londoner  internationalen 
Industrie- Ausstellung  1863. 

FmkG&-  Vnkotinvwc,  syllabus  flor»  croaticee. 

Ck.  Martins,  des  causes  du  froid  dans  les  hautes  montagnes. 

—  sur  raccroissement  nocturne  de  la  tempdrßr 
ture  inferieure  de  latmosphöre. 
experiences  sur  la  persistance  de  la  vitolitA 
de6  grainos  flottant  h  la  surface  de  la  mer. 
neue  Vergleichung  der  Becken  und  Brust- 
glieder des  Menschen  und  der  Sftugethieie 
von  der  Drehung  des  Oberarms  hergeleitet. 

de  Bary,  sur  la  fonnatäon  des  Zoospores  chez  quelques 
Champignons. 

—  einige  neue  Saprolegnieen. 

—  über  die  Keimung  der  Lycopodien. 

—  über  den  geschlechtlichen  Zeugungsprocess  bei 
den  Algen. 

Pollichm  Id63.  II 
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de  Bary,         die  Geschlechtsorgane  der  Peronospora. 

—  über  die  Copulationsprocesse  im  Pflanzenreich. 

—  zur  Kenntniss  einiger  Agaricinen. 
Tvmbal-Lagr&ve  in  Toulouse,  neun  Abhandlungen  sur  la 

flore  df Aquitaine;  sur  l'herbier  de  l'abbe  Chaix;  sur 
labandon  des  plantes  medicinales  indigönes;  sur  de 
nouvelles  hybrides  d'Orchidees;  rapport  sur  le  con- 
cours  186,1;  rapport  sur  un  Orchis;  notes  sur  las 
seinences  etc.;  sur  l'Orchis  Tenoreana;  sur  le  genre 
Mentha  des  Pyrönees  centrales. 

Ä  Lorety  note  sur  une  nouvelle  espöce  de  Dianthus. 

Landwirtschaftliche  Zeitschrift  Bayern«  nebst 
Beilagen,  1861.  Geschenk  des  Herrn  Directors  zum 
Umlauf  mit  Ule  s  Natur  u.  s.  w. 

Kirschleger,  flore  d'Alsace.    III.  Bd.  Schluss. 

Billot,  annotations  p.  243 — 297. 

AI  Braun,  Betrachtungen  über  die  Erscheinung  der  Ver- 
jüngung in  der  Natur,  1851.  Geschenk  des  Herrn 
Professors  Dr.  0.  Gerhardt  in  Jena. 

Die  Probetafeln  zu  Gümbel's  Moostafel  mit  dessen 
Handschrift  wurde  der  Bibliothek  von  Herrn  Dr. 
0.  H.  Schultz  übergeben. 

Kilian,  die  wissenschaftliche  Eroberung  Binnen-Afrfka's, 
besonders  des  Sudan. 

Tökner,  die  Kolonie  Leopoldina  in  Brasilien.  Göttingen, 
1860. 

Srhlotthauber,  Mittheilungen  n.  12. 

—  schwarzer  Korn  wurm  und  Oonsorten. 

—  Erklärung  des  Polarlichts. 

Helmert  &  Rabenhorst,  Elementarcursus  der  Kryptogamen- 

kunde.  1862. 
Mfflner,  die  Absorption  des  Lichts.  1862. 
Teysmawn,  Reise  nach  den  Molukken,  bearbeitet  von 

Hasscarl.  1861  (aus  Bonplandia  n.  7  und  8). 
OudemanSy  Aanteckeningen  op  de  Pharmacopoea  neerlan- 

dica,  mit  einem  Atlas  und  2  morphologischen  und  35 

anatomischen  Tafeln.    Rotterdam,  1854—56. 
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Oudemans,  über  Dryobalanops  Oamphora. 

Cavnans,  notice  sur  le  Pilobolus  crystnllinus.  1859. 

—  monographie  sur  le  genre  Pilobolus.  1861. 

—  recherches  sur  le  Peziza  Sclerotiorum. 

—  observationes  lichenologiae.  1858. 
Von  Otto  Volger  folgende  11  Schriften: 

Thatsachen  zur  Beurtheilung  älterer  und  neuerer  geo- 
logischer Anschauungsweisen. 
Die  Krystiillographie,  5  Lieferungen. 
Geschichte  der  Bodenbildung. 
Epidot  und  Granat. 

Beiträge  zur  geognostischen  Kennlniss  des  norddeutschen 
Tieflandes. 

Leitfaden  für  die  erste  Stufe  des  Unterrichts  in  der 

Naturgeschichte. 
Versuch  einer  Monographie  des  Borazites. 
Der  Asterismus. 
Arragonit  und  Kalzit. 
Ueber  den  Leuchtenbergit. 

Nene  Beobachtungen  über  die  Umwandlungen  kalzitischer 
Sedimentschichten. 
hortet,  notice  sur  Charles  Ritter. 

AI.  Braun,  Rede  über  die  Bedeutung  der  Morphologie. 
1862. 

— -       zwei  deutsche  IsoGtesarten.  1862. 
Irmischy  über  einige  Botaniker  des  sechs?ehnten  Jahr- 
hunderts, welche  sich  um  die  Erforschung  der  Flora 
Thüringens  verdient  gemacht   haben.  Sonders- 
hausen. 

IL,  III.  und  IV.  Jahrgang  des  zoologischen  Gartens 
in  Frankfurt  a.  M.  von  Weinland.    Geschenk  des 
Herrn  Reinhard  in  Deidesheim. 
ZepharoviCy  der  Diamant. 

die  Krystallisationsformen  des  unterBchweflig- 
sauren  Kalkes  und  des  Epidot 
Zeitschrift  des  Gartonbau  Vereins  in  Darmstadt 
1858—60.    Geschenk  des  Herrn  Schnitt sp ahn. 
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DesMoulins,  4  memoires.  1862. 

:  — :       sur  les  plantes  rares  de  la  Gironde. 
.  —       Scirpus  Duvalii. 
Grepin,  florule  des  environs  de  Hau-sur-Lesse. 

—  de  l'etude  de  la  botanique. 

—  Elodea  canadensis  Eich. 

—  petites  annotations  a  la  flore  de  Belgiqae. 

—  l'Ardenne.    Bruxelles,  1861. 

notes  sur  quelques  plantes  rares  on  critiques  de 
la  Belgique.  1862. 
lr  Jahrgang  des  Vereins  für  Erdkunde  in  Leipzig.  1861.  ■> 

Geschenk  des  Herrn  Dr.  Ule. 
Fleischer,  über  Missbildungen  verschiedener  Culturpflanzen. 
Walser,  Spathidopteryx  capillata  Kol. 
Lindermayer,  die  Vögel  Griechenlands. 
Nageli,  botanische  Mittheilungen.  1861. 
Sories  inconfecto  plantar,™  indigenarum  Arragoni»  pr. 
merid.  auct.  Los  cos  v  Bera&l  et  Pardo  y  Saströn 
ed.  M.  Willkomm.  *1863. 
Von  Herrn  Dr.  Geubel  in  New- York  folgende  3  Schriften: 
Statistics  of  the  flora  of  the  northern  united  States. 
lllh  annual  register  of  the  free  academy  of  the  citv 

of  New-York.  1859—60. 
Report  of  the  joint  special  committes  of  the  Chamber 
and  american  geographical  and  Statistical 
society*    1857 — 58. 
Chaboisseau,tibM,  de  letude  speciftquedu  genre  Buhns.  1 863. 
LeonJmrdi,  Frh.  v.,  die  böhmischen  Characeen.  1863. 

—         morphologische  Bemerkungen  und  Fragen 
über  Ceratophyllum  und  Myriophyllum. 

% 

w  *  m 

'  r 

c.  Verzeichniss  angekaufter  Bücher. 

Kvkn,  Krankheiten  der  Culturgewächse. 

Betrachtungen  und  Versuche  über  den  Metamorphosismus 
und  über  die  Bildung  der  krystallinischen  Gesteine 
von  A.  Baubree,  deutsch  von  Söchting. 


Digitized  by  Google 


■ 


—    XXI  — 

Ule's  Zeitschrift  „Die  Natur*,  welche  mit  Hamms  agro- 
nomischer Zeitung  in  Umlauf  gosetzt  werden  soll. 

Fries,  systema  mycologicum.    8  Bde. 

Frdr.  Brauer,  Monographie  der  Oestriden  mit  colorirten 
Abbildungen.    Wien,  1868. 

Carus,  C.  G.  v.,  Natur  und  Idee,  oder  das  Werdende  und 
sein  Gesetz.    Wien,  1861. 


§  4. 

Die  Mitglieder  des  Vereins. 

Aufgenommen  wurden  1861/6s: 

A.  Ehrenmitglieder.*) 

Die  Herren: 

Prof.  Dr.  A.  R  1.  Julius  Munter  in  Greifswalde. 
Prof.  Dr.  Leop.  Dippel  in  Idar. 
Dr.  Friedr.  Aug.  Schlotthauber  in  Göttingen. 
Prof.  Dr.  de  Bary  in  Freiburg  im  Breisgau. 
Prof.  Dr.  Dettmaim  in  Kreuznach. 
Dr.  S.  Sckwendener,  Privatdocent  in  München. 
L.  Fuckel,  Naturforscher  in  Oestrich  im  Rheingau. 
Dr.  Otto  Vdger,  Obmann  des  freien  deutschen  Hoch- 
stifts in  Frankfurt  a.  M. 
Prof.  Dr.  Ch.  Martins  in  Montpellier. 
Timbal-Lagräve  in  Toulouse. 
Prof.  Boreau  in  Angers. 
Prof.  Dr.  Caspari  in  Königsberg. 

*)  Die  am  24.  August  1850  al«  Ehrenmitglieder  aufgenommenen 
Herren: 

Dr.  UJe,  Naturforscher  in  Halle,  und 
Dr.  Carl  Müller-Halensis  in  Halle 
worden  leider  vergessen,  im  betreffenden  Jahresberichte  einzutragen. 
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Prof.  Dr.  Oudemans  in  Amsterdam. 
Prof.  Dr.  Philippi  in  St  Jago  in  Chile. 
Prof.  Dr.  Buchenati  in  Bremen. 
Prof.  Dr.  C.  Oerhardt  in  Jena. 

Dr.  Thwaites,  Director  des  botanischen  Gartens  in  Pe- 
radenia  auf  Ceylon. 

Prof.  Dr.  Koväcs,  Castus  in  Pesth. 

Dr.  Bostwh,  Kreisphysikus  in  Trier. 

Dr.  Mayer,  geh.  Sanitatsrath  in  Berlin. 

Dr.  G.  A.  v.  Cor us,  Geheimrath,  Adjunct  und  nun  Präsident 
der  kais.  1.  c.  deutschen  Akademie  d.  N.  in  Dresden. 

C.  A.  Patze,  Apotheker  in  Königsberg. 

Prof.  Dr.  Harvey  in  Dublin. 

Dr.  A.  Lindennayer,  Leibarzt  in  München. 

Georg  Neumayer,  Director  der  Sternwarte  in  Melbourne. 

Prof.  Dr.  Mettewius  in  Leipzig. 

Dr.  Herrich-Schäfer,  Arzt  und  Naturforscher  in  Regens- 
burg. 

Dr.  Alefeid,  pract.  Arzt  in  Oberramstadt  bei  Darmstadt. 
Franz  Loscos  y  Berndl,  Apotheker  und  Botaniker  in 

Castelserras  in  Spanien. 
Jos.  Pardo  y  Sastrm,  Apotheker  und  Botaniker  in 

Castellote  in  Spanien. 
Adolph  ScJbeele,  Pastor  in  Heersum  bei  Hildesheim. 
Prof.  Dr.  Joh.  Lange,  Director  des  botanischen  Gartens 

in  Kopenhagen. 
Prof.  Dr.  V.  Cutanda,  Director  des  botanischen  Gartens 

in  Madrid. 
Dr.  Wehiitseh,  Botaniker  in  Lissabon. 
Dr.  J.  Buhse,  Naturforscher  in  Riga. 
Prof.  Dr.  C.  Bahington  in  Cambridge. 
Director  Ludwig  in  Darmstadt. 

B.    Ordentliche  Mitglieder. 
Die  Herren: 

Dr.  Wilh.  Fries,  pract.  Arzt  in  Wachenheim. 
Buchhändler  Witter  in  Neustadt  a.  d.  H. 
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Buchdrucker  D.  KranzbMer  in  Neustadt  a.  d.  H. 
Dr.  G.  A.  Krätzer,  Gutsbesitzer  in  Mussbach. 
Georg  Sihen,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
Heinr.  Mulitor,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
S.  Erlenwein,  Gutsbesitzer  in  Konigsbach. 
Dr.  Arm.  BuM,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
Fr.  Grross,  Veterinärarzt  in  Dürkheim, 
R  Noll,  Kaufmann  in  Dürkheim. 
Bühl,  Oberlehrer  in  Dürkheim. 
L.  Brück,  Gutsbesitzer  in  Landau. 
Prinz,  quiesc.  Consistorialdirector  in  Speyer. 
A.  Dietsch,  Rentner  in  Grünstadt. 
Dr.  C.  Wolf,  pract.  Arzt  in  Worms. 
H.  Mauer,  Gutsbesitzer  in  Waldhilbersheim  bei  Kreuz- 
nach. 

Hauptmann  v.  HoMumgy  Gutsbesitzer  zu  Heddesheim 

bei  Kreuznach. 
Se.  Eminenz  Herr  Jolumnes  v.  Geisse!,  Uardinal-Erz- 

bischof  in  Köln,  Gutsbesitzer  in  Mussbach. 
Fr.  Hohe,  kgl.  Assessor  am  Bezirksamte  in  Landau. 
Dr.  Koyrsch,  pract.  Arzt  in  Grünstadt 
Dr.  Stempel,  pract,  Arzt  in  Neustadt  a.  d.  H. 
Dr.  David,  pract.  Arzt  in  Grünstadt. 
Prof.  Dr.  Medicus  in  Kaiserslautern. 
Gernsheimer  jun.,  Lederhftndler  in  Dürkheim. 
Ad.  Klenger,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
Ant.  Humami,  Rentner  in  Mainz. 

Braun,  Rentner  in  Mainz. 
Prof.  A  Schumacher  in  Mainz. 
Dr.  Felix  Faul  (Jonfeld,  pract.  Arzt  in  Mainz. 
Dr.  Leonhardi  von  Wachenheim. 
Fr.  Wüh.  Volkier,  Gastwirth  in  Dürkheim. 
Dr.  Eugen  Buhl,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
Wilh.  Eugen  Schultz,  Rentner  in  Zweibrücken. 

'anz  Siben.  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 
August  Ape,  Apotheker  in  Zell. 
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» 

« 

Gestorben  sind  1861/e8:*) 

•  •  ■ 

A.  Ehrenmitglieder. 

Die  Herren : 

Geheimrath  Dr.  v.  Leonhard  in  Heidelberg. 

Prof.  Dr.  H.  W.  de  Vriese  in  Leyden. 

Prof.  Dr.  de  Blume  in  Leyden. 

Dr.  Joach.  Steetz  in  Hamburg.  1 

Rector  Groseh,  Schwager  des  letzten  f  Pollich's  von 

der  rhein.  Linie  in  Zweibrucken. 
Dr.  Wetzlar  in  Hanau. 
Prof.  Dr.  Bronn  in  Heidelberg. 
Prof.  Dr.  Bhjtt  in  Christiania. 

Geheimehofrath  Prof.  Dr.  v.  Kieser,  Präsident  der  kais. 
1.  c.  deutschen  Akademie  der  Naturforscher  in 
Jena. 

Dr.  C.  Braun,  Badarzt  in  Wiesbaden. 

Dr.  Franz  Jos.  Schwh,  pract.  Arzt  in  ßegensburg. 

Prof.  Const.  BiUot  in  Mutzitf  im  Elsass. 

■»■ 

B.  Ordentliche  Mitglieder: 

Die  Herren:  .  ■ 

C.  Schönljorn,  Gerichtsbote  in  Dürkheim. 

A.  Karsch,  Richter  in  Frankenthal. 

Joe.  Tittmann,  Gutsbesitzer  in  Freinsheim. 

Prof.  Dr.  Walz  in  Speyer. 

Dr.  Flad  von  Heidelberg  in  Madeira. 

Franz  Peter  BM,  Gutsbesitzer  in  Deidesheim. 

Tillmann,  Landrichter  in  Homburg. 

Keim.  Wolf  in  Wachenheim. 

Persinger,  Kaufmann  in  Meisenheim. 


*)  Herr  Victor  Pasquier  in  Lüttich  ist  nacli  einem  Briefe  des 
Herrn  l>irector  Linden  nicht  aufzufinden. 
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4  Auä^ltfändert  sind: 

Die  Herren : 
Bust  von  Arnstein. 
Umbscheidm  von  Dürkheim. 
Dr.  PedragUa  von  Mainz/ 
Dr.  Epp  von  Dürkheim. 
Prof.  Dr.  Schmidt  von  Heidelberg. 
Altschd,  ötitebesifcsor  von  Rnppertsbifcg. 

Ausgetreten  sind: 

Die  Herren : 
C.  Gron  in  Dürkheim. 

Vogt,  kgl.  Landrißhter,  in  Neustadt  &  d.  H. 

Walther,  Gutsbesitzer  in  Oggersheim. 

Klostermayer,  kgl.  Regierungsasseasor  in  Speyer. 

M.  Kirchner,  Gastwirih  in  Dürkheim: 

Apotheker  Märcker  in  Zweibrücten. 

Pfarrer  Mayer  in  Hochstetten. 

Dr.  MtscUer,  pract.  Arzt  in  Landau. 

Dr.  Hitzfeld,  pract  Arzt  in  Kirchheimbolanden. 

Joe.  Heusser,  Goldarbeiter  in  Dürkheim. 

Joh.  Schäfer,  Forstamtsactuar  in  Kaiserslautern. 

Dr.  AU  in  Mannheim. 


- 

Stand  der  Kasse. 


Einnahmen 
Ansgaben 


Kasse  1861: 


Rest 


605  fl.  30  kr. 
351  ,  54  , 

253  fl.  36  kr- 
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Kasse  1862: 


Einnahmen 
Ausgaben 


.  .  877  fl.  36  kr. 
.    ■    579  „  21  . 

Rest    298  fl.  15  kr. 


Der  zoologischen  Sammlung 

wurden  noch  geschenkt: 

Ein  wildes  Kaninchen  (Lepus  cuniculus  L.),  ge- 
schossen in  einem  Wäldchen  bei  Ellerstadt,  mit  einer 
schwarzen  Varietät  von  Herrn  Gutsbesitzer  Th.  Wernz. 

Eine  Varietät  des  gemeinen  Hasen  (Lepus  timidus) 
von  Herrn  Th.  Wernz. 

Eine  im  Januar  1.  Js.  von  Herrn  Sahner  bei  Göll- 
heim geschossene  Seesehwalhe  (Steina  himndo  L.). 

Stücke  von  einem  Neste  einer  indianischen  Srhwalbe, 
von  Herrn  Dr.  Schopp  gegeben. 


Wir  schliessen,  bestens  dankend  Allen,  welche  die 
Pollichia  mit  Eath  und  That  unterstützt  haben,  nament- 
lich dem  St&dtrathe  von  Dürkheim  und  dem  Ijandrafhe 
der  Pfalz. 


*  ■ 
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Ueber  die 

Veränderlichkeit  der  Arten  im  Pflanzenreich. 

Ein  Vortrag, 

gehalten  bei  der  Generalversammlung  der  Pollichia  am  7.  Sept  1861 

von 

MMr»  M?cy ilin  und  u.  Äfiptv/ci** 

C«n«erv«t©r  dr.  km*,  kol.  Garten«  in  ».  P«lcr»tairg,  EhreanügUHc  der  PoOieki». 


Hochverehrte  Versammlung! 

Wenn  ich  es  heute  wage,  in  Ihrer  Mitte  das  Wort  zu 
ergreifen,  so  geschieht  es  natürlich  nur  in  der  Voraus- 
setzung, dass  Sie  gütige  Nachsicht  gegen  mich  üben  mögen, 
es  geschieht  ferner  in  der  Hoffnung,  dass  sich  an  die  kleine 
Mittheilung,  welche  ich  die  Ehre  habe,  Ihnen  zu  raachen, 
eine  reiche  Ausbeute  an  Belehrung  knüpft;  denn  ich  ge- 
stehe Ihnen  aufrichtig,  dass  es  eigentlich  dieses  egoistische 
Motiv  ist,  welches  mich  zu  der  vorliegenden  Mittheiiung 
in  Ihrem  Kreise  veranlasst.  —  Ich  erlaube  mir,  gleich  zur 
Sache  selbst  überzugehen.  Es  betrifft  die  jetzt  vielfach 
Angenommene  „Veränderlichkeit  der  Arten  im  Pflanzen* 
reich41,  und  zwar  haben  wir  es  mit  einer  Reihe  von  „Be- 
obachtungen" zu  thun,  welche  seinerzeit  Professor  Buck- 
man  in  England  machte  und  die  vor  Kurzem  von  Pro- 
fessor Lindley  in  Gerdeners  Chronicle  initget heilt  wurden. 
Derselbe  Bericht  findet  sich  übersetzt  und  vorteilhaft  ein- 
geführt von  Professor  N  a  u  d  i  n  in  der  Revue  horticole.  — 
Die  unter  dem  Schutz  zweier  so  berühmter  botanischer 
Xamen  stehende  Umwandlungsgeschichte  selbst  verhält 
sich  nach  Buckman's  Bericht  folgendermassen:  er 
saete  im  Herbst  1855  (angeblich!)  frisch  von  Glyceria 
fluitans  und  Poa  aquatica  geernteten  Samen  aus.  Die 
Samen  gingen  auf  und  brachten  Pflanzen  hervor,  welche 

Pollichi«  1863.  1 
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im  Jahre  1857,  also  2  Jahre  nach  der  Aussaat,  einander 
so  ähnlich  waren,  dass  man  die  beiderseitigen  Sämlinge 
nicht  mehr  von  einander  unterscheiden  konnte.  „Es  war 
derselbe  Wuchs,  dieselbe  Tracht,  dieselbe  Steifheit  der 
Halme  und  der  Blätter,  es  war  auch  dieselbe  Iuflorescenz 
und  dieselbe  Structur  der  Aehrchen."  Dadurch  kam  Herr 
ßuck man  zu  dem  Schlüsse,  „dass  Poa  aquatica  und 
Glyceria  fluitans  nur  2  Formen,  oder  vielmehr  2  Racen 
einer  und  derselben  Art.  seien.4*  ' —  Eine  zweite  ähnliche 
Beobachtung  will  Herr  Buckman  an  Festuca  loliaeta, 
F.  pratensis  und  F.  elatior  gemacht  haben,  deren  Samen 
er,  ebenfalls  getrennt,  auf  drei  ngben  einander  liegende 
Beete  anssäete.  Hier  ging  che  Verwandlung  etwas  lang- 
samer vor  sich,  denn  „im  dritten  Jahre  waren  die  Ver- 
änderungen zwar  verhältnissmässig  sehr  gross,  aber  erst 
im  fünften  Jahce  glichen  sicii  ^te^Pflanaeir  Mr  drei  Beete 
und  vereinigten  sich  zu  einer  Form ,  welche  fast  ganz  die 
typische  Form  der  Festuca  elatior  war."  —  So  weit  Herr 
Buckman  und  die  Resultate  seiner  angeblichen  Be- 
obachtungen, (Jenen  gegenüber  wir  von  vorneherein  die 
Vermuthung  aussprechen  müssen,"  «ass  seihen  Versuchen 
entweder  (ehlerhaft  etiquettirte ,  oder  unrichtig  bestimmte 
Pflanzen  zu  Grunde  lagen.*)  Die  Beständigkeit  so 
guter  Arien,  wie  Glyceria  fluitans  und  Poa  aquatica  sind, 
erscheint  uns  nämlich,  so  lange  nicht  vollgültigere  Be- 
weise vorliegen,  durch  die  fraglichen  Versuche  Bock- 
man's  nur  wenig  erschüttert,  indem  eine  Bastardform 
zwischen  beiden  (auch  hei  Petersburg)  so  häufig  bereift 
ander  wachsender  Pflanzen  bis  jetzt  noch  nicht  beobachtet 
wurde. 

Was  den  zweiten  Umwandlungsfail  mit  den  drei  Festuca- 
arten  betrifft,  so  haben  wir  es  eigentlich  —  und  diese  syste- 
matische Bemerkung  erklärt  schon  Vieles  —  nur  mit  zwei 
Arten  zu  thun,  indem  Festuca  elatior  L.  und  F.  pratensis 
Huds.  ate  synonym  von  vorneherein  zusammenfallen.  Ja 
selbst  F.  Joliacea  Huds.  (eine  überdies  sehr  seltene 

 .  *  * 

'  »  *  r* 

*)  Nachschrift  liehe  Aoiuerkung.  Wir  haben  uns  h> 
dieser  Annahme  auch  nicht  geirrt,  denn  Professor  Decaisne  in 
Paris  Hess  sich,  nachdem  er  sjch  zuvor  tiurch  eigene  Versuche' 
überzeugt  hatte,  dass  eine  Transmutation  zwischen  ötyeeria  fluitans 
und  Poa  aquatica  nicht  stattfindet,  von  IV*ofessör  ttuckma>n  seine 
angeblich  von  diesen  beiden  Pflanzen  abstammen  den  Sämlinge 
schicken  und  erhielt  in  beulen  Fällen  —  Poa  sudetiea!! 

(Cf.  «.rdcnrr.  Chr^idt,  Nr«.  38,  I8«1.) 
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Pflanze,  vöti^iler  wir  in  tmserm  reichhaltigen  Petersburger 
Hebbar  überhaupt  nur  zwei  Exemplare  besitzen)  wird  von 
Eifrigen,  z.  B.  von  R  ei  eben b ach,  rtur  für  eine  ähren- 
tragende Form  von  F.  elatior,  von  Andern  dagegen  fiför 
einen  Bastard*  zwischen  dieser  Pflanze  und  Lolinm perenne 
L.  gehalten.  Wir  selbst  hatten  Exemplare  aus  dem  Frscher'- 
schen  Herbar  vor  Augen  ,  weiche  gleichsam  den  Ueber- 
gang  von  der  r  i  sn  e  n tragenden  zu  der  & h r e n tragenden 
Form  bildeten  und  von  denen  es  schwer  zu  sagen  war. 
ob  sie  mehr  zu  der  ertien,  oder  zu  der  andern  Art  ge- 
hörten. —  Dass  aber  bei  F.  elätror  eine  Veränderung 
im  Blü thenstande  durch  äussere  Einflüsse  her- 
vorgerufen werden  kann,  darauf  macht  schon  der  alte 
Schrei)  er  in  seiner  Beschreibung  der  Gräser  aufmerk- 
sam. Er  sagt  nämlich  vom  „Wiesenschwengel",  dass 
derselbe  „auf  dürrem,  unfruchtbarem  Boden  nur  eine  kurze, 
fast  eint  »che  Rispe  hervorbringe." 

Abgesehen  aber  von  diesen  durch  äussere  Ein- 
flüsse, d.  h.  durch  Standort.  Klima,  Cultur  etc.  bedingten 
Abänderungen  unwesentlicher  Charaktere ,  innerhalb 
der  Formen  einer  Art  dürfte  wohl  die  Umwandlung 
einer  Art  in  eine  andere  unbedingt  verneint  werden  müssen; 
denn  selbst  die  Bastardbildungen  und  die  aus  fruchtbaren 
Bastarden  entspringenden  Formen  können  wir  nicht  als 
Umwandlungen  oder  Fortbildungen  der  Pflanzenarten 
betrachten,  da  hierdurch  ja  nur  Zwischenformen  zwischen 
bereits  bestehenden  Arteu  gebildet  werden.  Auch  die  in 
neuester  Zeit  durch  das  epochemachende  Buch  von  Ch. 
Darwin  vielfach  in  Aufnahrae  gekommene  Ansicht  von 
der  Entstehung  der  Arten  im  Thier-  und  Pflanzenreich 
durch  „natürliche  Züchtung"  (oder  „Zuchtwahl," 
..Auswahl  zur  Züchtung,"  „sexual  selection")  dürfte  sich 
bei  näherer  Betrachtung,  namentlich  soweit  Darwin  da- 
bei die  Pflanzenwelt  im  Auge  hat,  fast  durchweg  als  irrige 
Annahme  erweisen.  Am  meisten  haben  wir  hei  Durch- 
lesung des  betreffenden  Buches  bedauert,  dass  die  von 
Darwin  erwähnten  Pflanzentabellen,  auf  welche  er 
sich  wiederholt  bei  seinen  Behauptungen  stützt,  bis  jetzt 
von  ihm  noch  nicht  mitgetheilt  wurden,  denn  ohne  Kennt- 
nis« dieses  Materials  fehlt  auch  die  Möglichkeit,  die  sich 
auf  den  Inhalt  dieser  Tabelle  stützenden  Sätze  näher  zu 
prüfen  und  damit  zugleich  aus  dem  Gebiete  der  Hypothese 
auf  das  Gebiet  der  Wirklichkeit  zu  gelangen.  Wir  müssen 
.daher  hier  um  so  mehr  darauf  verzichten,  auf  den  Inhalt 

1* 


Digitized  by  Google 


des  Darwinschen  Buches  näher  einzugehen,  als  ein 
solches  Eingehen  uns  hier  ohnedies  zu  weit  führen  würde, 
und  es  hier  wohl  auch  genügen  durfte,  auf  diese  An- 
schauung aufmerksam  gemacht  zu  haben. 

Der  beste  Beweis  für  unsere  Behauptung,  dass  eine 
Umwandlung  der  Arten  innerhalb  der  jetzigen  Schöpfungs- 
periode nicht  stattgefunden  hat,  dürfte  wohl  in  dem  von 
Unger  neuerlich  klar  nachgewiesenen  Umstände  liegen, 
dass  die  Pflanzen,  welche  aur  den  ägyptischen  Monumenten 
oder  in  den  Gräbern  neben  den  Mumien  auf  unsere  Zeit 
herabgekommen  sind,  grösstenteils  solche  sind,  welche 
auch  heutzutage  noch  dort  cultivirt  werden.  Es  ist  also 
hiedurch  nachgewiesen,  dass  innerhalb  eines  Zeitraums 
von  6000  Jahren  durch  fortgesetzte  Cultur  eine  Umwand- 
lung der  Art  nicht  erfolgt  ist  —  und  wenn  auch  6000 
Jahre  ein  verschwindend  kleiner  Zeitraum  für  die  Bildungs- 
geschichte unserer  altersgrauen  Erde  genannt  werden  muss, 
—  so  dürfte  doch  diese  Thatsache  klar  darthun,  dass  die 
Pflanzenart  unserer  Jetztwelt  ein  durchaus  fest- 
stehender und  keinen  Uebergängen  unterworfener  Be- 
"*  ist. 
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Deutsche  Schlangen. 

Von 

in  Göttingen, 


Es  drängt  mich  in  diesem  Excurse  einen  grossen 
trrtbara  über  die  Diat  der  Ringelnatter  zn  widerlegen, 
welcher  meines  Wissens  fast  in  allen  naturgeschichtlichen 
Werken  (selbst  auch  noch  in  der  neuen  zweiten  Ausgabe  von 
Leonis  Synopsis  des  Thierreichs,  Hannover  1800,  S.  328, 
aber  rühmlicher  Weise  nicht  in  Dr.  Lenz  Deutscher 
Schlangenkunde,  Gotha  1832)  und  in  den  daraus  ohne 
eigene  Prüfung  der  Sache  belehrten  Köpfen  herrscht.  Es 
heisst  dort  allgemein,  dass  unsere  deutsche  gemeine  oder 
Ringelnatter  (Tropidonotus  [Coluber]  Natrix  L.)  Mäuse 
frässe!  Wenn  das  nun  aber  auch  —  mit  Ausnahme  des 
selbstforschenden  Dr.  Lenz  —  fast  alle  Schriftsteller  und 
neuerdings  erst  noch  ein  Secretar  der  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Görlitz,  sowie  auch  Carl  Vogt  zu  Genf 
in  seinem  sonst  sehr  gediegenen  und  werthvollen  Artikel 
ober  verkannte  und  verleumdete  Thiere  in  der  Gartenlaube 
von  Keil  in  Leipzig,  Jahrgang  1861,  Heft  Yl,  S.  392, 
Sp.  2,  Z.  26   einander  traulich  und  treulich  nach- 

geschrieben und  nachgesagt  haben,  so  ist  es  dennoch  eine 
prasse  Unwahrheit,  die  auf  der  so  häufigen  Verwechslung  der 
Nattern  mit  den  Ottern  und  Vipern  beruhet  und  vermöge 
welcher  namentlich  in  allen  historischen  Werken  steht: 
„Kleopatra  habe  sich  eine  Natter  (sollte  heissen  Viper*)  in  den 
Busen  gesetzt,  um  durch  deren  giftigen  Biss  ihrem  Leben  rasch 


*)  Nun,  Viper*  aegyptia,  Cerastes,  an  Ammodytes,  ob  die 
ägyptische,  oder  gehörnte  Viper,  oder  die  Sandviper  (mit  gehörn- 
ter Schnauze,  jene  mit  gehörnten  Augenlidern)?  ist  zweifelhaft. 


ein  Ende  zu  machen."  Das  thun  nämlich  in  heissen  Län- 
dern die  Damen  —  und  zwar  vielleicht  schon  seit  jener 
Zeit  —  noch  jetzt  ohne  Scheu  und  Schaden  zur  Abküh- 
lung, indem  sie  prachtvolle  unschädliche  Nattern  wie 
Schoost  liiere  halten  und  sie,  wie  Kinder  ihre  Spielsachen, 
handhaben!  Eben  das  that  auch  ein  durch  die  Vorurtheile 
einer  falschen  Erziehung  noch  nicht  verwöhnter,  beherzter 
Knabe  von  6  Jahren  mit  meinen  bis  4  Fuss  langen  Ringel- 
nattern, indem  er  mit  ihnen  gern  spielte  und  sie  sich  um 
den  Hals  wand,  ohne  dass  jemals  eine  derselben  ihn  oder 
mich  böswillig  zu  beissen  versucht  hätte.  Und  gesetzt,  es 
geschähe  dies,  so  würde  es  doch  nicht  einmal  blutrüstig 
machen  oder  schaden,  wie  denn  wirklich  einmal  ein  sehr 
hungriges  grosses  altes  Weibehen  aus  zu  eiliger  Gier  statt 
des  hingehaltenen  Frosches  aus  Versehen  seines  schlechten 
Gesichts  meine  Hand  erfasste,  jedoch  ohne  sie  zu  verletzeil, 
sondern  fuhr  —  durch  deren  Wärme  erschreckt  —  im  gelben 
Momente  wieder  zu  rück,  um  —  seinen  Fehlgriff  erkennend, 
im  nächsten  Schusse  den  Frosch  zu  erlassen  und  diesen 
festzuhalten.  Schon  daraus  konnte  ich  die  Sehen  der  $a(fc 
tern  vor  warmblütiger  Beute  errat  hen.  aber  ich  stellte 
auch  directe  Versuche  au,  um  mich  davon  zu  überzeugen: 
ass  wenigstens  unsere  Nattern,  nämlich  die  Ringel-  und 
ie  glatte  Natter,  keine  wurmblütigeu  Thiere,  also  keine 
Mäuse  und  Vögel  fressen,  ja  nicht  mal  angreifen,  snna'firp 
dass  sie  erstcre  scheu  fliehen.  .»i  i>J 

Ich  hatte  zu  diesem  Zwecke  ein  V  langes  ,  kräftiges 
Weibchen  der  Ringelnatter  weit  über  die  gewöhnliche 
Fastenzeit  hinaus  hungern  lassen,  mir  eine  halbwüchsige 
Hausmaus  verschafft  und  Hess  diese  unversehens  in  den 
halb  von  Moos  erfüllten  Behälter  der  Schlange  laufen,  während 
diese  gerade  mit  Wohlbehagen  im  Sonnenschein  ruhend  auf 
Heute  lauerte.  Durch  das  Geräusch  dieser  I  ehersiede  hing 
aus  dem  Schlummer  gewreckt  und  auffahrend,  zeigte  der 
kleine  Lindwurm  Appetit  und  Muth  zum  Angriff,  aber  beim 
Anblick  eines  haarigen  Geschöpfs  fuhr  er.  w  ie  einst  vom 
Imbiss  meiner  warmen  Hand,  scheu  zurück  und  als  darauf 
die  Maus  die  Schlange  gewahrte,  ging  jene  auf  diese,  los 
und  brachte  ihr  wirklich  einige  blutende  Bisse  mit  ihren 
nadelspitzen  Nagezähnen  im  Rücken  bei,  indem  sie  ^pf  der 
schon  eiligst  sich  verkriechenden  Schlange  ritt,  ohne  durch 
deren  ringelnde  Bewegung  sich  von  fortgesetzten  Angriffen 
abschrecken  zu  hissen.  Da  die  Natter  vor  An^Stf  ausser 
sich  gar  nicht  mirf  durch  Bejsse^  rfder  ür^n^ 
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nil  Üeffneu  des  Hachens  einen  Versuch  zur  Abwehr  der 
Maus  machte,  sondern  it*  verfehMer  Richtung  nur  eiligst 
ihr  Versteck  «lichte,  die  Ileus  eher  gleich  beim  ersten 
Erblicken  der  Schlange  kühn  darauf  losging:  so  ist  kein 
Zweifel  darüber,  dass  diese. der  Maus  langer  preisgegeben, 
von  ihr  getödtet  worden  wäre,  und  es  ist  leicht  einzusehen^ 
dass  die  Natter  mit  ihren  kurzen  Hechel  zahnen  ihre  Beule 
uuf  festhalten  und. mittelst  Verschiebung  der  beweglichen 
beiden  Hälften  des  Unterkiefers,  sowie  abwechselnd  des 
üater-  und  Oberkiefers  allmähg  einwürgen,  aber  nicht 
gefalurliöh  verwunden,  geschweige  tödten,  sondern  im 
Gegentheil  nur  Gefahr  nehmen  kann,  von  einer  aussen  am 
Kopfe  erfassten  Maus  selbst  tödtlich  gebissen  zu  werden, 
daher  sie  i  n  st  i  n  c  t  a  r  t  ig  davor  fliehet  und  sich  mit  den 
wehrlosen.  Fröschen .  Molchen,  Aalen  und  Fischen,  ja 
in  der  ersten  Jugend  bis  zu  1  Vi'  Länge  ihres  Körpers  so* 
gar  mit  blossen  lns*oleft<  besonders  Uferkäfern,  Grashupfern 
U.  sl  W«  ernährt.      v  i  /  ■  s    "  '  *c  . 

Die  Aale  zu  verschlingen,  schien  meinen  grossen 
tfatterweibchen  den  leckersten  Genuss  zu  bereiten,  wie 
mir  das  Zusehen  dieses  Actes  ein"  ganz  vorzüglich  be- 
lustigendes Schauspiel  ..gewühlte.  Auf  s/4  Jahr  mit  meiner 
Schlangenfamilie  184$— 44  nach  Hamburg  übersiedelt  und 
iu  der  Stadt  wohnend,  machte  es  mir  Anfangs  viel  Seh  wie- 
rigkefr  Frösche«  zum  Futter  derselben  zu  bekommen,  wessn 
halb  ich  es  mit  den  kleinen  Aalen  versuchte,  welche  von 
Begenwuringrösse  bis  zur  Stärke  eines  kleinen  Fingers 
leider  in  grosser  Menge  in  den  Stadtcanälen  (Fleete)  und 
der  Untereibe  daselbst  gefangen  und  zum  Suppen  koch  elf 
eimerweise  zu  Markte  gebracht  Und  spottbrllig  verkauft 
werden.  —  Obgleich  meine  Schlangen  hungernd  auch  nach 
Fröschen  stets  sehr  lüstern  und  rührig  gewesen  waren, 
so  zeigten  sie  doch  zu  diesen  Aalen  gleich  beim  ersten 
Anblick  eine  viel  grössere  Begierde,  als  sie  zu  Fröschen 
je  geäussert  hatten,  und  Hessen  es  nicht  verkennen,  dass 
ihnen  jene  ein,  wenngleich;  noch  nie  gebotener  und  ge- 
kosteter, doch  naturgem  asser ,  erwünschter  und  leckerer 
Frass  sein  mtfsslen,  indem  sie  gleich  darauf  zuschössen, 
sie  beim  Kopfende  im  Wasser  erfaßten  und  daraus  zu  sich 
auf's  trockene  Mooslager  zogen.  Das  Würgen  ging  auch 
bis  zur*  Mitte  der  Aale  ziemlich  rasch  vor  sieh  .  dann  aber 
wtrretl  die  kurzen  Hechelzähne  der  Sch  lange  4b  voll  Schleim, 
<Uss  jenfe  auf  den  nach  hinten  affiner  wejjdehden  Aalen; 
nur  noch  schwer  und  am 
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derselben  gar  nicht  mehr  haften  konnten,  worauf  sie  zwar 
rasch  wieder  ausgewürgt,  aber  auch  immer  sogleich  gierig, 
doch  stets  vergebens  eben  so  weit  wieder  verschlungen 
wurden.  Endlich  schnitt  ich  das  dünne,  schlaffe  Schwanz- 
ende der  Aale  mit  einer  Scheere  ab,  umfasste  die  Schlange 
mit  der  linken  und  stopfte  mit  dem  kleinen  Finger  der 
rechten  Hand  das  abgestutzte  Aalende  bis  in  den  Schlund 
hinab  nach,  welche  gewaltthätige  Hälfe  die  klugen  Thiere 
—  als  verständen  sie  den  wohlthätigen  Zweck  und  Er- 
folg —  sich  auch  geduldig  und  freudig  gefallen  Hessen, 
um  ihnen  das  völlige  Hinabwürgen  zu  ermöglichen  und 
meine  lieben  Pfleglinge  vor  dem  Hungern  und  Nothleiden 
zu  schützen. 

Während  also  die  Ringelnatter  späterhin  nackte 
Amphibien,  selbst  mittelgrosse  graue  Kröten,  grüne  und 
vorzüglich  gern  braune  Landrrösche,  am  liebsten  aber 
Laubfrösche,  ferner  Tritonen  und  kleine  Aale  unversehrt  ver- 
schluckt,*) die  schuppigen  Lurche  hingegen  (wie  Eidechsen 


*)  Einst  im  Sommer  1842,  als  ich  eine  —  ond  zwar  das 
grösste   und   zahmste   Weihrhen  — -   meiner  Schlangen  Ange- 
sichts aller  umstehenden  Erwachsenen  und  Schüler  des  hiesigen 
Waisenhauses  in  einem  leeren  klaren  Eimerglase  einen  grossen 
braunen  Landfrosch  hatte  verschlingen  lassen  nnd  alsdann  den 
Drachen  aus  seinem  Behälter  nahm,  um  ihn  im  Kreise  der  Zu- 
schauer umher  zu  zeigen  und  von  Hand  zu  Hand  befühlen  zu 
lassen,  quakte  der  geheime  Staatsgefangene  zur  grössten  Ver- 
wunderung aller  Umstehenden  wiederholt  sehr  vernehmlich  und 
rührend  als  Bauchredner  (ob  sein  Testament,  oder  Abschied  von 
der  Welt  und  Sterbelied?  war  unverständlich),  zum  Zeichen,  dass 
er  in  seiner  engen  Koje  des  durch  ihn  doppelt  und  dreifach  ver- 
dickten Srhlangenbauches  sich  leidlich  wohl  befand.    Ja,  als  ich 
über  Va  Stunde  nach  dem  Verschlucken  des  Frosches  die  Schlange 
wieder  in  das  Glas  gelegt  hatte,  und  sie  eben  in  einer  Spiral- 
windung zur  behaglichen  Ruhe  gelagert  zu  sein  schien,  würgte 
sie  ohne  irgend  merkliche  äussere  Veranlassung  den  allgemein 
schon  für  todt  geglaubten  armen  Märtyrer  wie  einen  wahren  Jonas 
plötzlich  und  rasch  wieder  aus,  und  dieser  machte  zur  jauchzenden 
Belustigung  der  höchst  erstaunten  Zuschauer  nach  wie  vor  wieder 
die  lustigsten  Sprünge,  zum  Beweise,  dass  ihm  ausser  einigen 
wunden  Stellen  der  Haut  und  einigen  unschuldigen  Blutströpfchen 
nichts  fehle,  und  dass  ~r  wenn  er  wirklich  jener  biblische  Jonas 
gewesen  wäre  —  er  Zeit  genug  gehabt  hätte,  im  Bauche  der 
Schlange,  wie  jener  in  dem  eines  Seeungeheuers  4  (irrig  eines 
Wallfisches)  Busse  zu  thun  und  durch  die  durchlauchtigen  Wände 
einer  solchen  lebendigen  Clause  hindurch  sein  Testament  zu  dictiren, 
von  der  Kameradschaft  •  und  Aussenwelt  Abschied  zu  nehmen,  und 
sein  Sterbe  lie<]  zu  singen,  was  Alles  der  hiesige  Lehrer  der  , 
Johannisgemeinde,  Herr  Voigt,  als  damaliger1  Augen-  und  Ohren- 
zeuge beglaubigen  kann.  « :  ,i  Y*m   Wo  -  ».  is 
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und  Schlangen)  verschmähet,  sind  diese  gerade,  wenigstens 
die  Eidechsen  und  Blindschleichen .  das  natürliche  Futter, 
worauf  die  glatte  Natter  (Coronella  [Coluber]  laevis)  ange- 
wiesen ist,  und  es  kann  nichts  interessanter  sein .  als  zu-» 
zusehen,  wie  eine  höchstens  2'  lange,  nur  kleinfingerdicke 
glatte  Natter  eine  graue  Eidechse  (Lacerta  agilis  L.) 
—  die  im  Leibe  noch  etwas  dicker  und  mit  dem  dünnen 
Schwänze  wohl  %'  lang  ist  —  beim  Kopfe  bis  über  die 
Augen  im  ersten  Schusse  des  weiten  Rachens  erfasst,  sie 
festhält  und  dann  wie  eine  Boa  dieselbe  mit  mehreren 
Windungen  ihres  hintern  Körpers,  besonders  des  Schwanzes, 
um  Bauch  und  Brust  der  Eidechse  umschlingend,  ihr  das 
Athmen  erschwert  oder  ganz  unmöglich  und  sie  dadurch 
matt  macht,  um  sie  dann  mit  weniger  Widerstreben  ge- 
mächlich verschlingen  zu  können.    Hierbei  ereignete  es 
sich  jedoch  in  einem  von  mir  im  Käfig  veranstalteten 
Fütterungsversuche  oder  Zweckessen  der  Art,  dass  die 
Eidechse,    ihren  Feind  erkennend,  dessen  erstem  Zu- 
schnappen zuvorkam  und  den  Kopf  der  Schlange  bis  hali> 
über  das  eine  Auge  mit  ihrem  Rachen  erfasste,  denselben 
wie  mit  einer  Plattzange  so  festhielt  ,  dass  jene  Augen» 
wolbung  einen  'Knick  bekam  und  die  Schlange  mit  der 
wie  angewachsenen  Eidechse  sich  um  und  um  wand,  ohne 
dass  diese  losgelassen  hätte.    Nachdem  dies  Winden  eine 
Zeit  lang  gewährt  halte,  lagen  beide  Turner  eine  ge- 
raume Zeit  wie  todl,  bis  dass  die  Schlange  durch  das 
Hin-  und  Herrücken  des  Kopfs  diesen  bis  vor  die  Augen 
allmälig  aus  jener  Klemme  frei  bekommen  hatte,  worauf 
er  vermöge  seiner  Abschüssigkeit  und  Glatte  mit  einem 
Male  ganz  daraus  entrückt,  die  Schlange  aber  unverzüg- 
lich bewogen  wurde,  für  den  Tag  sich  zu  verkriechen,  zu 
erholen   und  neue  Courage  zu  gewinnen.    Als  andern. 
Tags  beide  Parteien  sich  wieder  im  warmen  Sonnenschein 
lagern  und  gemüthlich  schlummern  wollten,  erkannte  die 
Schlange  sogleich  ihren  Riva I  wieder,  kam  diesmal  seinem 
Zuschnappen  zuvor,  erfasste  den  Kopf  der  Eidechse  bis  über 
die  Augen,  umwand  ihren  Leib  und  würgte  sie  dann  olU 
malig  rücklings  so  weit  hinein,  dass  dieser  bis  in  diev 
Wtte  des  Leibes  der  Schlange  hinab  zu  liegen  kam  und  sogar 
der  lange  Schwans  gänzlich  mit  verschluckt 1  war.  Nach 
etwa  8  Tagen  gab  sie  darauf  den  Unrath  von  sich,  welcher,- 
to' -Wasser  erweicht,  die  beinahe  vollständige,  fast  heile 
überbaut  sammt  den  Zehennägeln  der  Eidechse,  wie  einen: 
wscot  mit  Handschuhen  und  Strümpfen,  enthielt  und  durch 
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Floltireu  sich  rein  daraus  herstellen  ness,  indem  «ic  für 
jen«  Thiere  unverdaulich  sei*  laiiss,,  während  die  Knochen 
w>Kalkbrei  aufgelöst  werden  trnd  im;Verein  mU  dem  kry,~ 
stailisirten  Harne  den  &>tk  sejrr  kreidig  und:  weisfrimaclieu. 
Dieser  ihrer  so  sehr  ab  weich  enden  Nahrung  angemessen, 
hau  sich-  die  glatte  Natter  an  felsigen  ,  steiniehtenf.  recht 
sonnigen,  trockenen  Anhöhen  in  kurzem  Grase«,  »wischen 
Stauden  und  kieinen  Halbsträuehetn,  wie  Haide,  Heidei- 
beerbuschen  auf,  wo  gleichfalls  die  schuppigen  Eidechsen 
(Lacerta)  und  Blindschleichen  (Aiiguis)  .tebeh  and  weit 
von  Wasser  ledigiieh  auf  daa.  Leeke»  der  Thea*  und  Rögen* 
tropfen  zur  Stillung  des  Dorstes;,  wie;  so  viele  Ändere  an 
wasserloseu  Orten  wohnende  niedere,  d>  H:< -wirbellose 
Tbiere,  angewiesen  und  beschränkt;  sind.  —  Die  Bin  gel* 
natter  hingegen  steht  mit  den  nackten  Lurchen  tmti  Fischen 
im  Bunde  und  weil  dieselben  im  Wasser,  edeii  zwischen 
den  Kräutern  auf  nassem  oder  feuchtem  Gritnde  umlsiH 
Niederungen  sich  aufhalten,  so  ist  jene!  Schfamga  deseibst 
auch  mehr  als  an-  Bergen  und  Anhöhen,  Jiier  jedoch  auch  • 
an  Gemäuer  und,  Steinen  ,  in  üßdken,  und  hohlen  .Bäumen 
wwntneffen,  wenn  dieselben  zu  ebener?  Efdd  effeneu  Zugang 
und  sonnige  freie  Umgebung  haben.  \\\A  njmo  -rimfUiff 
-Aus  dem  Unvermögen  der  Nattern,  durcfc  Baissen  ihre 
Beute  zu  verwende»,  sie  zu  lähmen,  geschweige  >sie  4a* 
dttrch  ^iMödte^  folgt  auch  die  Unfähigkeit  derselben.  sioH 
gegen  gefährlich  beisseade  Thiere!  zu  sofaütaen,  noch  mehr 
aber  die  Unmöglichkeit,  dieselben  als  entsprechende  Beute 
zur  Naiirm^g^u.ÄberwäUigeuv  siei.zai /tödten?  und  sah  van« 
schlingen«,  Sa :  oft  sie  ein  bissiges»  Thien  anderswoMiml 
weiter,  hinab?  als  geräde  am  KopnV  Nacken  twtd  Halse  erW 
fasst  hätten,!  würden  unfehlbar  die  weder  durch  amrs«hltt>- 

§ finde  Muskelkraft  noch  Giftzäjutti  tedtendenu  fwehribseui 
attern  den  Bissen  eines  solchen  bi^si^en  Thieres  unterliegen: 
Das  Erfassen  desselben,  wieujederi  andern  Beate*  aaitgtraber 
bei  deui  sehr  schlecli  ten  Seil  vermögen  t  der  SchiaHge«v!  We- 
nigstens unserem  Ringelnatter?  welche  ick  tu  djeserHBeA 
ziehung  vielfältig  einer  Prüfung  unterwarf,  vom  blossen 
Zufall  ab.   Denn,  diese  kann  nuir  Bewegendes?  nicht  Rubens« 
des  wahrnehmen  und  erkennen?,  ja  .  sogar  Tödtliegendea 
von  Lebendem  ^vri, iso  lange!  d»ese»j,«n verwandte«;  Wiekes 
sich:  ruhig  verhält  abriefet  unterscbeicJe^  »sotwierti  «e^ 
waitet  entweder  dessen/ näehste.BetMegjÄfe  slarr  hinseWendi 
ab,  oder  fährt      wenn  i#*r>,:dasj       laiige  dauerte  linit* 
dem  Kopfe  umher,  indem  sie  mit  der  weit  ausgestreckten 
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Zunge  al^|,  T^s^organ        zu   sondircn   und   zur  Lebens 

äusserung.  d.  h,  zur  Bewegung  zu  reizen  wipfU,  wührewi 
das  Opferihier  zn  Folge  «eine«  untikra  tischen  Instincts  W4> 
möglich  mit  weh  grösserer  (Muhl  und  Ausdauer getaume 
Zeit  wje.acteijtfodt  sich  rnl%  verhol.  Die  Schlangen 
rühren  to&e  Tigere  nicht  an  uml  fressen  sie.  $*rk  «wc«L 
woferu  sie  dieselben  nicht  seihst  zum  Frasse  eben  ge- 
tödtet  hatten.  Wollte  ich  daher  todte  Frösche,  um  sie 
nicht  umkommen  zu  lassen,  zum  Futter  für  meine  Ringel- 
nattern verwenden:  so  durfte  ich  sie  den  Schlangen  nur 
zackend  vorhalten ,  oder  mit  angebundenem  Faden  jene  in 
stossweise  Bewegung  versetzen.  Aber  jene,  für  die  warm- 
blutigen, zu  unstäten,  rührigen  und  reizbaren  Thiere  und 
Menschen  unerträgliche  Apathie  und  Selbstverleugnung 
rettet  das  unglückliche,  kaltblütige  Opfer  doch  nur  selteu 
(iud  zwar  nur  dann,  wenn  beide  durch  Hinzukommen  eines 
grössern  Wesens,  oder  durch  Wolken,  Regen  und  Wind 
verscheucht,  oder  durch  Aufhören  des  Sonnenscheins  und 
\bnahme  der  angemessenen  Boden-  und  Luftwarme  eut- 
muthigt  und  gegen  einander  gleichgültig  gemacht  werden. 
Denn  die  kaltblütigen  Amphibien  hangen  ohne  eigene 
Warme  lediglich  von  der  Temperatur  der  Umgebung,  so- 
wie besonders  von  dem  Grade  der  Intensität  des  directen 
Sonnenscheins  sowohl  in  der  Energie  ihres  Temperaments, 
als  ihrer  Instinct-  und  Seelen-,  Willen-,  Sinnes-  und 
-Muskel t hat igk eil  ab.  Ohne  die  ihnen  angemessene  Wärme 
und  Beleuchtung  sind  sie  matt  und  indifferent,  ohne  gegen- 
seitige Neigung.  Triebe  und  Feindschaft,  ohne  Appetit  und 
Instinct,  ohne  Zorn  und  List,  ohne  Geschick  und  Macht, 
ihre  Ftitterthiere  zu  erkennen,  zu  erschleichen,  zu  fangen 
und  zu  bewältigen;  sondern  sie  lagern  und  ruhen  un- 
mittelbar neben  denselben  bis  zu  dem  erforderlichen  Tem- 
peratur- und  Witterungswechsel,  ohne  dieselben  zu  beun- 
ruhigen, sie  scheu  und  fliehen  zu  machen. 

Die  mit  langen  hohlen  Giftzähneu  unter  dem  Gaumen 
versehenen  Ottern  und  Vipern  sind  offenbar  vor  bedacht  lieh 
mit  diesen  winzigen  und  doch  so  furchtbar  mächtigen 
Mafien  ausgerüstet  und  vermöge  derselben  so  recht  auf 
das  Morden  bissiger  Säugethiere  behufs  ihrer  Nahrung  an- 
gewiesen, indem  diese  sogleich  durch  einen  einzigen  Biss 
betäubt,  gelähmt  und  zum  gemächlichen  Verschlingen  un- 
schädlich gemacht  werden.  Die  kleinem  Nagethiere  sind 
daher  auch  vorzüglich  zur  Beute  der  deutschen  Giftschlangen 
und  diese  zur  Verminderung  jener  bestimmt;  jene  unter- 
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scheiden  diese  ihre  Mörder  instinctmässig  von  den  wehr- 
losen Nattern  und  fliehen  jene,  wahrend  sie  diese  selbst 
anfallen,  tödten  und  fressen.  Instinctartig  scheuet  hin- 
gegen eine  grosse  Natter  schon  vor  einer  halbwüchsigen 
Maus,  als  einem  ihr  durch  die  langen  Nagezähne  über- 
legenen Feinde,  zurück,  meidet  ihre  Nahe,  geschweige 
denn,  dass  jene  im  Stande  wäre,  eine  Maus  anzuhalten, 
zu  besiegen  und  zu  verschlingen! 

Göttingen,  1861. 
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Das 

Klima  der  inittelrheinischeü  Ebene, 

dargestellt  von 
Är.   JP.  Delt*na*$n  t 

RhreniailgUrde  der  PolUcbu,  in  Kreotntch. 


Die  frachtbare,  schöne  und  volkreiche  miltelrheinische 
Ebene  hat  an  ihrer  nordwestlichen  Ecke  auf  der  linken 
Seite  des  Rheines  ein  romantisches  Seitenthai,  aus  welchem 
die  Nahe  kommt,  die  sich  bei  Bingen  zwischen  Rochusberg 
and  Elisenhöhe  in  den  Rhein  ergiesst.    Oberhalb  Bingen, 
zwischen  dem  Rochusberg  und  der  Ockeiheimer  Spitze, 
liegt  eine  Niederung,  welche  sich  bis  oberhalb  Kreuznach 
erstreckt  und  also  als  ein  Zweig  der  mittelrheinischen 
Ebene  betrachtet  werden  muss.    In  diesem  Thal  von  etwa 
2  Meilen  Länge  und  der  Breite  von  i/2  Meile,  zu  Kreuznach 
nämlich,  sind  seit  12  Jahren  meteorologische  Beobachtungen 
im  Dienste  des  königlich  preussischen  meteorologischen 
Instituts  gemacht  worden,  welche  der  nachfolgenden  Dar- 
stellung vorzugsweise  zu  Grunde  liegen.  Die  Beobachtungen 
verdienen  besonderes  Vertrauen,  da  sie  mit  den  besten, 
stets  der  Controle  unterworfenen  Instrumenten  gemacht 
wurden.   Es  wäre  jedoch  unstatthaft,  aus  Beobachtungen 
nur  an  einem  Punkte  in  der  mittel  rheinischen  Ebene  deren 
ges&imntes  Klima  ableiten  zu  wollen;  desshalj)  verglich 
der  Verfasser  mit  seinen  eigenen  Beobachtungen  die  besten 
bekannten  noch  anderer  Oerter.  welche  in  der  mittelrheini* 
schen  Ebene  selbst  und  in  deren  Nachbarschaft  liegen. 
Es  hat  sich  durch  ein  sorgfaltiges  Studium  (lieser  Tnat- 
saehen  ergeben,  dass  die  mittelrbeinische  Ebene,  welche 
durch  andere  Naturverhältnisse,  besonders  in  zoologischer, 
botanischer,  mineralogischer  und  geologischer  Beziehung 
sich  auszeichnet,  auch  ein  excessives  Klima  hat,  so  dass 
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durch  dieses  Resultat  der  schon  früher  bekannte  natur- 
wissenschaftliche Character  dieser  Gegend  seine  Vervoll— 
ständigung  und  (heil weise  auch  seine  Erklärung  erhält. 
Der  klimatologische  Character  der  mittelrheinischen  Ebene 
lässt  sich,  wenn  wir  die  3  Hauptjahreszeiten.  Frühling, 
Sommer  und  Herbst  vorzugsweise  berücksichtigen,  kurz  in 
3  Wörter  zusammenfassen:  das  Klima  dieser  Gegend  ist 
warm,  heiter  und  trocken. 

Da  sich  bei  der  Witterung  Alles  um  die  Wärme  dreht, 
so  werden  Wir  mit  der  Darstellung  der  Warmeverhaltnisse 
beginnen  und  daran  die  Erscheinungen  des  Luftdrucks,  der 
Himmelsbedeckung,   der   Windstarke  und  Windrichtung, 
des  Dunstdrucks,  der  Feuchtigkeit-  der  Wolkenform,  der 
electrischen  Erscheinungen,    der  Niederschlage  und  der 
übrigen  Meteore  knüpfen.    Wir  werden  bei  jeder  Rubrik, 
zuerst  die  12  Jahre  der  Beobnchtungsreihe  mit  einander 
vergleichen,  dann  den  Gang  der  Erscheinungen  im  Jahre, 
ferner  den  täglichen  Gang  angeben,  dann  Vergleichttngeii 
des  Klimas  tier  mittelrheinischen  Ebene  mit  benachbarten 
Gegenden  anstehen  und  zum  Schlüsse  des  Ganzen  eine 
Vergleiehung  der   bisherigen  Beobachtungstesuftate  .von 
Dürkheim  mit  denen  von  Kreuznach  vernehmen. 

Dm  keine  Unklarheit  im  Verständniss  der  Zahlen  zu  ver- 
anfassen,  sei  bemerkt,  dass  die  Wärmegrade  Reaumtfr'sehe, 
die  Barometerangaben,  die  des  Dunstdrucks  und1  der  Regen- 
höhe rranzösrscne  Linien ,  die  Zahlen  der  Feuchtigkeit 
Procente  des  Maximums  bezeichnen.  Die  Windstärke  wird 
von  0  bis  4,  die  Himmeisbedeckung  von  0  bis  10  ge~ 
schätzt.  Die  Einheit  für  die  Angaben  der  Luft-fftectrlcität 
ist  die  Spannung  eines  Elementes  einet  Zink -Kupfer- 
Säule. 

I.  Wärme. 

Die  niHtiere  Wärme  aus  den  12  Jahren  1851  bis  186*2 
ist  zu  Kreuznach  7.66;  Zwei  von  diesen  Jahren,  uämh'ch 
1853  Hnd  d855  bleiben  unter  7,  vier  Jahre,  1852,  1857, 
1859  und  1862  gingen  über  8,  die  6  anderen  haben  eine 
Wärme  zwischen  7  und  8  Grad  Das  kälteste  war  1855 
mit  6,66 ,  das  wärmste  1859  mit  &82  Grad ;  das  nätfisf» 
wärmste  war  $862  mit  8,37  Gravi. 

Der  Januar  ist  der  kälteste  Monat  mit  &60,  der  JtiK 
der  wärmste  mit  15.07  Grad;  jedoch  sieht  der  August  dem 
Juli  wenig  nach,  -da  er  das  Mittel  15,04  hat.  Zur  bessern 
(Jeher sieht  des  Reigens  and  Falleus  der  Wärme  im  Laufe 
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des  Jahres  mögen  die  Monatsmittel  hier  steilen.  Die 
Zahlt*'*-*«?-  bedeute*  dfe  12  Monate,  itrit  dem  Januer 

beginnend. 

j  1,  lieber  sieht. 

Monatsmittel  der  Wärme. 

198       4       5        6       7        8       9       10     II  Vi 
WH-  I,**.  3,77.  7,25»  10,80.  14,04.  15,07.  15,04.  11,91.  8*4&  2£S.  0,87. 

Wrr  <«ehen  also,  dass  während  dreier  Monate,  vom 
Anfang  .)uni  bis  Ende  August,  die  Wärme  siirh  riemlich 
gleich  bleibt.  Wenn  man  die  einzelnen  Monate  in  den 
1U  Jahren  durchgeht,  so  hat  einer  dieser  -3  Monate  sicher 
das  höchste  Monatsmittel  des  Jahres;  1$58  war  es  der 
Jooi  mit  17.03;  oft  ist  es  der  Juli,  so  z.  Br-  *852  mit 
16.43.  1853  mit  15,08,  1854  mit  15,18,  1859  mit  18,25, 
1862  mit  14*94;  Jedoch  öfter  noch  der  Anglist,  so  1851 
mit  14;54,  1Ö55  mit  14.90,  1856  mit  15,70,  1857  mit  16,97, 
1860  mit  13,80  nnd  1861  mit  16,28.  Das  höchste  Monats- 
mittel  hat  also  in  allen  12  Jahren  der  Juli  1859.  Wenn 
wir  das  Steigen  und  Folien  der  Warme  im  Jahre  in's  Auge 
fassen,  so  sehen  wir  vom  Marz  an  ein  starkes  Steigen 
and  vom  October  an  ein  sehr  rasches  Fallen,  so  dass  also 
auch  noch  die  beiden  den  3  wärmsten  Moneten  voran- 
gehenden und  die  beiden  nachfolgenden  eine  ziemlich  hohe 
Wärme  haben. 

Noch  deutlicher  tritt  die  Abstufung  im  Jahre  hervor, 
wenn  wir  die  Monate  zu  Jahreszeiten  vereinigen.  Nennen 
wir  aJso  die  8  Monate  Januar,  Februar  und  öecember 
hinter,  von  März  an  die  drei  folgenden  Frühling  etc., 
bezeichnen  den  Winter  mit  1  ,  Frühling  mit  2  etc.,  so  er- 
gibt sich  folgende  Reihe,  wenn  wir  aus  den  3  Monaten 

einer  jeden  Jahreszeit  das  Mittel  nehmen. 

.     .  •  > 

.  ,.       2.  Uebersicht. 

Quartalmittel  der  Wärme* 

12       3  4 

0,87.    7,28.    14,71.  7,71. 

Wir  sehen  also  daraus,  dass  das  Mittel  des  Herbstes 
Jahresmittel  «ehr  nahe  kommt,  eine  Thatsache,  die 
fär  alle  Witterungserscheinungen  gHt. 

Noch  eine  besondere  Eigentümlichkeit  des  jährlichen 
langes  einer  Erscheinung,  also  auch  der  Wärme,  ergibt 
sttfa«  wenn  wir  das  höchste  und  niedrigste  Monatsrnittel 
•alt  einander  vergleichen.    Die  Grösse  des  Unterschieds 
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gibt  die  Grösse  der  möglichen  Schwankungen  au  für  jeden 
Monat.    Diese  Differenzen  sind  für  die  12  Monate  folgende : 

3.  Ueb ersieht. 
Differenzen  der  Extreme  der  Wärme-Monatsmittel. 

1       2       3       4       5       ft       ?       8       9       10      11  12 
7,52.  6,10.  5,99.  4,17.  4,61.  4,30.  4,94.  3,47.  3,87.  3,07.  7,81.  8,42. 

Wir  sehen ,  dass  die  Schwankungen  nach  den  war- 
mem Monaten  hin  abnehmen,  am  schwächsten  im  October 
sind,  am  stärksten  im  Deceinber.  oder  nach  Jahreszeiten  : 
am  schwächsten  im  Sommer,  am  stärksten  im  Winter. 

Im  täglichen  Verlaufe  unterscheiden  wir  3  Theile  des 
Tages,  den  Gang  Morgens,  Nachmittags  und  Nachts.  Da 
die  Beobachtungen  täglich  3  Mal  gemacht  wurden,  Mor- 
gens 6  Uhr,  Nachmittags  2  Uhr  und  Abends  10  Uhr,  so 
wollen  wir  immer  unter  Morgens  die  Zeit  von  der  1.  bis 
zur  2.  Beobachtung,  unter  Nachmittags  die  Zeit  von  der 
2.  bis  zur  3.,  und  unter  Nachts  die  von  der  3.  bis  zur  1. 
des  folgenden  Tages  verstehen.  Bezeichnen  wir  mit  A 
die  Zahlen  der  1.  täglichen,  mit  B  die  der  2.  und  mit  G 
die  der  3.  Beobachtung,  so  werden  wir  die  Veränderungen, 
welche  Morgens  vorgegangen  sind,  erfahren,  wenn  wir 
A  mit  B,  die,  welche  Nachmittags  sich  ereigneten,  wenn 
wir  B  mit  C,  und  die,  welche  sich  Nachts  zugetrageu, 
wenn  wir  A  mit  C  vergleichen.  ,  ■ 

Fragen  wir  nun  zuerst,  wie  viel  steigt  Morgens  im  Durch- 
schnitt zu  Kreuznach  das  Thermometer,  d.  h.  von  Morgens  6 
bis  Nachmittags  2  Uhr,  wo  es,  wie  bekannt,  im  Durchschnitt 
am  höchsten  steht,  so  geben,  wenn  alle  Beobachtungen  wäh- 
rend der  12  Jahre  Morgens  um  6  Uhr  in  eine  Summe  gebracht 
und  diese  Summe  durch  die  Zahl  der  Beobachtungen  di- 
vidirt  wird,  sie  die  Zahl  5,68,  und  ebenso  mit  saromtJichen 
Beobachtungen  um  2  Uhr  verfahren,  so  erhält  man  die  Zahl 
10,51 ;  also  steigt  das  Thermometer  Morgens  im  Durchschnitt 
10,51 — 5,68  oder  4,83  Grad.  Nachmittags  fällt  es  dann  w  ieder 
3,73  und  während  der  Nacht  noch  1,10  Grad.  Es  ist  gewiss 
nicht  ohne  Interesse,  zu  sehen,  dass  es  Nachmittags  weit 
stärker  fällt,  als  Nachts,  da  doch  Nachmittags  die  Sonne  am 
Himmel  steht,  Nachts  aber  nicht  mehr.  Die  Erkaltung  sowohl, 
wie  die  Erwärmung  muss  doch  unter  übrigens  gleichen  Um- 
ständen der  Zeit  proportional  sei n .  und  hier  ist  es  die  Wärme- 
abnähme  offenbar  nicht.  Es  muss  also  ein  Umstand  vor- 
handen sein,  welcher  hier  auf  die  Wärme  einwirkt  in  ver~ 
schiedenem  Grade  während  des  Nachmittags  und  der  Nacht. 
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Zuerst  muss  als  Grund  das  Naturgesetz  hier  genannt 
werden,  dass  ein  Körper  um  so  schneller  erkaltet,  je 
wärmer  er  ist.  Ein  Hauptgrund  aber  auch  für  dio  lang- 
samere Erkaltung  während  der  Nacht  besteht  darin,  dass 
sieh  Nachts  meist  der  Himmel  trübt.  Je  heiterer  der 
Himmel  ist,  desto  stärker  erwärmt  sich  die  Erde  in  einer 
bestimmten  Zeit,  desto  schneller  kühlt  sie  sich  aber  auch 
wieder  ab.  Das  ist  ja  auch  der  Grund,  wesshalb  in  der 
Tropeuzone  bei  dem  so  klaren  Himmel  eine  so  starke  Er- 
kaltung während  der  Nacht  eintritt,  dass  Thiere,  welche 
im  Freien  zubringen  müssen,  öfter  erfrieren,  und  Menschen 
ungeachtet  ihrer  Vorsicht  erkranken. 

Die  Zunahme  der  Wärme  Morgens  und  deren  Abnahme 
wahrend  des  Nachmittags  und  der  Nacht  ist  indess  in  den 
verschiedenen  Jahreszeiten  sehr  verschieden,  wie  folgende 
Uebersicht  zeigt,  wo  die  Zahlen  1—4  wieder  die  Janres- 
Miten  bezeichnen,  mit  dem  Winter  beginnend. 

4.  Uebersicht 
Wärmeva riation  am  Tage  und  in  der  Nacht 

B-A.     Steigen  des  Thermometers  Morgens. 

12  3  4 

2,55.      5,94.      6,13.  4,67. 

B-C.    Fall  des  Thermometers  Nachmittags. 

1,89.      4,35.      5,05.  3,62. 

Daraus  folgt  durch  Subtraction: 

C-A.    Fall  des  Thermometers  Nachts. 

0,66.       1,59.       1,08.  1,05. 

In  Bezug  auf  C-A  muss  es  auffallen,  dass  während 
des  Sommers  in  der  Nacht  eine  geringere  Abkühlung  statt- 
findet, als  im  Frülilinge,  und  elue  kaum  grössere,  als  im 
Herbste.  Im  Sommer  sind  doch  die  Nächte  wärmer,  als 
in  jeder  andern  Jahreszeit,  also  sollte  auch  nach  dem  vor- 
her angezogenen  Naturgesetze  im  Sommer  Nachts  die 
stärkste  Abkühlung  sich  finden.  Die  Grunde  liegen-  hier 
nicht  in  der  Natur,  sondern  in  der  Art,  wie  die  ange- 
gebenen Zahlen  gewonnen  worden.  Im  grössten  Theile 
des  Frühlings  sowohl,  wie  im  ganzen  Sommer  hat  Mor- 
geus  6  Uhr  die  Sonne  schon  geschienen,  das  Thermometer 
ist  bereits  in  die  Höhe  gegangen,  differirt  also  nicht  mehr 
so  viel  vom  vorigen  Abende  schon  aus  diesem  Grunde. 

rouid».  186».  2 
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Aber  die  Nacht  war  audi  kürzer  im  Sommer,  A  h.  die 
Zeit  von  Abends  10  Uhr  bis  Sonnenaufgang,  und  dies  ist 
A&t  zweite  Grund. 

Wie  die  einzelnen  Jahre  sich  im  jährlichem  Gange  der 
Wärme  nach  ziemlich  verschieden  verhalten,  so  auch  im 
täglichen.  Wir  s*h«m  aus  der  Tabelle  oben  unter  ft^A, 
das»  im  Sommer  Morgens  das  Thermometer  am  meisten 
steigt,  wie  es  im  Allgemeinen  auch  sein  muss,  weil  die 
Sonne  dann  um  dieselbe  Zeit  am  höchsten  steht  und  die 
Erwärmung  proportional  ist  dem  Sinus  des  Winkels,  unter 
dem  die  Strahlen  a ufrallen*  In  4  Jahren  ist  jedoch  dies 
Steigen  im  Frühling  am  grössten,  nämlich  1852  ,  54  ,  60 
und  62*  Sucht  man  in  den  Beobachtungs-Tabellen  den 
Grund,  so  findet  er  sich  in  der  Verschiedenheit  der  Himmels- 
bedeckung, welche  nur  in  diesen  4  Jahre»  im  Frühling 
geringer  ist,  als  im  Sommer.  Je  freier-  der  Himmel  ist, 
desto  stärker^  wird  '•.  Morgens  die  Wärmezunahrae  sein.  Dass 
im  Winter  diese  Zunahme  so  gering  ist,  liegt  nicht  blos 
darin,  dass  die  Sonne  erst  2  Stunden  nach  der  ersten  Be- 
obachtung aufgeht  und  so.. wepig;  steigt?  der  dritte  Gruud 
ist  die  bedeutende  Hiunuelsbedeckung  im  Winter.  Suchen 
wir  unter  allen»  144  Monaten  diejenigen  aus,  in  denen  die 
Wärme  Morgens  durchschnittlich  am  stärksten  stieg,  so 
sind  es  die,  welche  die  kleinste  Himmelsbedeckung  haben. 

An  dem  Tage  der  12  Beobachtangsjehret- welcher  den 

höchsten  Thermometerstand  zeigte,  stieg  das  Thermometer 
Morgens  auch  am  meisten,  von  15,2  auf  29,2,  also  14  Grad,  und 
doch  war  er  nicht  ganz  heiter,  sondern  nur  Morgens  und 
Abends,  wogegen  Nachmittags  um  2  Uhr  die  Himmelsbe- 
deckung 3  war.  Später  soll  der  £influss  der  Himmelsbe- 
deckung auf  den  Gang  der  Wärme  genauer  besprochen  werden. 

Um  die  Wärmeverhältnisse  der  mittelrheinischen  Ebene 
im  Vergleich  mit  andern  Gegenden  Deutschlands  hervor- 
zuheben, muss  ..zuerst  bemerkt  werden,  dass  in  derselben 
entschieden  mehr  das  Continentalklima  hervortritt,  als  im 
westlichen  und  nördlichen  Deutschland,  und  da  die  Er- 
hebung über  dem  Meere  nur  eine  geringe  ist  ^  nur  etwa 
300*  beträgt,  so  steigert  sich  namentlich  im  Sommer  in 
derselben  die  Wärme  bis  zu  einer  Höhe,  welche  nur  an 
einzelnen  Orten  der  südlichsten  Theile  Deutschlands  über- 
troffen wird.  Zu  dieser  Erhöhung  der  Sommer-Temperatur 
trägt  nicht  wenig  bei  der  heitere  Himmel  und  die  geringe 
Hegenmenge.  Beide  Erscheinungen  haben  wieder  ihren 
Grund  in  der  geringen  Bewaldung.    Im  Laufe  der  letzten 
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JahrlfUnderte'  ttabfen  namentlich^  auf  den  Höhen  die  Wälder 
rteist' den  Weinbergen  weichen  müssen. 

Um  den  Continentalcharakter  des  Klimans  der  mittel- 
rheinisctien  Ebene  hervortreten  zu  fassen,  mögen  zncrst 
rfie  lQjfthrigfeto  Mittel  des  Augast  aus  den  Jahren  1848 — 57 
roa  vier  Stödten  ,  und  dann  die  Mittel  der  beiden  Haupt- 
iahreszeiten  aus  demselben  Zeiträume  von  ebenfalls  vier 
Stödten  hier  stehen. 

■ 

5.  Uebersicht. 

1)  August- Wärme  im  Mittel  der  Jahre  1848 — 57. 

Cleve.     Boppard.     Trier.  Kreuznach. 
13,50.        13,91.        14,34.  14,59. 

2)  Winter-  und  Sommer -Wärmemittel. 

Bbppard.     Trier.     Kreuznach.  Karlsruhe. 
Winter:  1,38.         1,28.  1,01.  1,02. 

Sommer:        13,75.        14,09.         14,28.  15,15. 

Unter  2)  ist  das  Mittel  von  Karlsruhe  nicht  aus  dem- 
selben Zeiträume,  sondern  aus  Beobachtungen  von  1780 
bis  1830  mit  einem  Ausfall  von  10  Jahren.  In  Bezug 
darauf  ist  zu  bemerken ,  dass  altere  Beobachtungen  über- 
haupt wenig  zuverlässig  sind,  da  die  Controle  der  Instru- 
inente früher  zu  wenig  sorgfältig  war,  und  die  frühern 
Thermometer,  wie  jetzt  noch  viele,  raeist  zu  hoch  standen, 
weil  sie  nach  der  Anfertigung  leicht  durch  den  Luftdruck 
etwas  in  die  Höhe  gehen.  Auch  ist  Erfahrung,  dass  die 
Temperatur  in  einer  grösseren  Stadt  stets  etwa  1°  zu  hoch 

Aus  diesen  Gründen  ist  das  obige  Wärmemitte)  von 
Karlsruhe  höchst  wahrscheinlich  zu  hoch.  Jedoch  zeigen 
die  neueren  Beobachtungen  in  Frankfurt  und  Mannheim 
stets  im  Sommer  eine  etwas  höhere  Temperator,  als  in 
Kreuznach,  im  Winter  eine  niedrigere,  woraus  die  Zu- 
nahme des  Continentalcharakters  des  Klima's  der  mittel- 
rheinischen Ebene  mit  der  Entfernung  von  der  Nordsee 
«ch  ergibt.  Dieser  Charakter  tritt  in  warmen  Sommern 
"»ch  stärker  hervor.  Im  Mittel  der  Jahre  1857  bis  59  ist 
tot  Sommer  in  Kreuznach  0°,96  wärmer  gewesen ,  als  zu 
Boppard,  und  0°,62  wärmer,  als  in  Trier.  Wenn  wir,  um 
^  in  mehrfacher  Beziehung  berühmtesten  Theil  der 
wittelrheinischen  Ebene  zu  charakterisiren ,  den  Rheingau 
tömlich,  Kreuznach  als  an  einem  Ende  desselben  und 
Frankfurt  anr  andern  gelegen  betrachten,  und  die  Mittel 
m  beiden  als*  die  Mittel  für  den  Rheingau  gelten  lassen, 
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90  stellt  sich  heraas,  dass  dieser  in  warmen  Sommern 
etwa  i<>,3  Wärme  mehr  hat,  als  Boppard,  und  etwa  1° 
mehr,  als  Trier»  Aber  die  höhere  Wärme  des  Rheingaues 
im  Sommer  ist  wieder  bei  Tage  verhältnissmässig  höher, 
als  in  der  Nacht,  weil  sich  das  Klima  hier  mehr  dem 
Tropenklima  nähert  im  Sommer.  Die  Mittel-Differenz  zwi- 
schen dem  Rheingau  und  Boppard  beträgt  im  wärmsten 
Monat  der  Jahre  1857  bis  59  schon  1°,71-  Wie  beträcht- 
lich aber  ein  solcher  Unterschied  für  die  Vegetation  ist, 
geht  schon  daraus  hervor,  dass  1°  höhere  Wärme  för  den 
Frühling  und  Sommer  hinreicht,  aus  einem  gewöhnlichen 
Jahr  ein  gutes  Weinjahr  zu  machen. 

IL  Luftdruck. 

Der  mittlere  Barometerstand  der  12  Jahre  ist  zu  Kreuz- 
nach 333"',30.  Das  Jahr  1861  hatte  den  höchsten,  333ut,80, 
das  Jahr  1853  den  niedrigsten,  332"',62. 

Wir  lassen  nun  die  Uebersichten  folgen,  welche  der 
1.  und  3.  entsprechen,  um  den  jährlichen  Gang  des  Luft- 
drucks zu  veranschaulichen. 

6.  Uebersicht. 
Die  12jährigen  Monatsmittel  des  Luftdrucks. 

1       2       3       4       5       6       7       8       9      10      Ii  U 

3,82.  3,47.  3,00.  2,84*  2,43.  3,13.  3,29.  3,43.  3,79.  3,19.  3,06.  4,20. 

Hier  sind  vorn  überall  2  Stellen,  nämlich  33,  zu  er- 
gänzen, oder  es  ist  fiberall  330cu  zu  addiren.  Die  Doppel- 
periode tritt  deutlich  hervor,  der  December  und  September 
haben  die  Maxima,  der  November  und  Mai  die  Minima; 
vom  November  springt  das  Minimum  also  plötzlich  in  das 
Derein ber-Maxi m um  über.  Nach  dem  Gange  der  Wärme 
sollte  das  Jahr  nur  ein  Maximum  und  ein  Minimum  haben. 
Im  Innern  sämmtlicher  grossen  Continente  und  trockener 
Hochebenen,  z.  B.  zu  Madrid,  ist  dies  auch  der  Fall.  Die  sehr 
gründlichen  und  umfangreichen  Untersuchungen  Dove's 
haben  den  Grund  dieser  sowohl,  wie  der  taglichen  Periodi- 
cität  des  Luftdrucks,  nachgewiesen;  er  liegt  in  der  Doppel- 
atmosphäre, der  der  permanenten  Gase  und  der  des  Wasser- 
dampfes, welche  sich  gegenseitig  modhlciren.  Hier  ersetzt 
im  Sommer  der  Dampfdruck  nicht  blos  die  durch  die  höhere 
Wärme  entstehende  Erniedrigung  des  Drucks  der  perma- 
nenten Gase,  er  führt  sogar  noch  eine  Erhöhung  des  Ge- 
sammtdruckes  herbei.    Im  Herbst  lässt  der  Dampfdruck 
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wieder  nach,  aber  der  Druck  der  trockenen  Luft  ist  durch 
die  noch  zu  geringe  Erkaltung  nicht  im  Stande,  diesen 
Sachlass  zu  ersetzen,  wie  denn  auch  im  Frühjahr  der 
Dampfdruck  noch  zu  gerine  ist,  um  den  Verlust  der  trockenen 
Luft  durch  Erhöhung  der  Warme  auszugleichen.  Das 
Winter-Maximum  wird  durch  die  von  der  Kälte  herbeige- 
führte Verdichtung  der  trockenen  Luft  hervorgebracht. 

7.  Lebersicht. 

Differenz  der  Extreme  der  Monatsmittel  des  Luftdrucks. 

1  2  3  4  5  6  7  8  0  10  11  12 
7,04.  6,52.  6,08.  3,62.  2,76.  2,75.  2,13.  2,26.  2,75.  5,22.  4,07.  6,20. 

Der  Sommer  vermindert  also  die  Schwankungen,  wie 
das  Tropenklima  alle  Unregelmässigkeiten  der  Witterung. 
Und  in  der  That  sind  wir  ja  auch  im  Sommer  dem  Kern 
der  Tropenzone,  dem  Gürtel  der  Windstillen,  näher  gerückt. 
Die  Unregelmässigkeiten  der  Reihe  müssen  durch  die  noch 
so  kurze  Beobachtungszeit  erklärt  werden^  durch  Ver- 
einigung der  betreffenden  Monate  in  Jahreszeiten  fallen 
dieselben  fort. 

Der  tägliche  Gang  des  Barometers  schliesst  sich  nicht 
minder  dem  Gange  der  Wärme  an,  wie  der  jährliche. 
Morgens  stand  im  Durchschnitt  das  Barometer  333uc,37, 
Nachmittags  333";,16  und  Abends  3334",38  noch.  ßs  ßej 
also  Morgens  0U4,21,  stieg  Nachmittags  0U',22  und  fiel 
Nachts  0UC?01.  In  den  verschiedenen  Jahreszeiten  ist  dies 
tägliche  Verhalten  jedoch  den  Wärmeverschiedenheiten  ent- 
sprechend ,  wie  die  folgende  Uebersicht  zeigt. 

8.  Uebersicht. 

Verhalten  des  Luftdrucks  während  des  Tages  in  ver- 
schiedenen Jahreszeiten. 

A-B.     Fallen  des  Luftdrucks  Mergens. 

i  2  3  4 

0"4,09.      «"4,27.      0"S29.  0"\30. 

C-B.    Steigen  des  Luftdrucks  Nachmittags. 

12  3  4 

0m,22.      0"\21.      0"',24.  0™». 

C-A.     Veränderung  des  Luftdrucks  in  der  Nackt. 

1  2  3  4 

0U\13.    -0*",06.    -©"SO*.  0"S«2. 
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Unter  A-ß  spricht ,  sich .  ein  Zusammengehen  des  Luft- 
drucks mit  der  Wprjne  aus,  unter  C-B  gar  nicht,  4a  die 
Werthe  hier  in  den  4  Jahreszeiten  fast  gleich,  die  ent>- 
sp  recken den  Werthe  der  Wärme,  aber  sehr  verschieden  sind. 

Uni  den  taglichen  Gang  des  Luftdrucks  kennen  z,u 
lernen,  inuss  man  wenigstens  stündlich  beobachten.  Alan 
kann  diese  stündlichen  Beobachtungen  längere  Zeit,  wenig- 
stens einige  Jahre  fortsetzen,  oder  muss  sich  besonders 
geeignete  Tage  zu  diesem  Studium  aussuchen.  Das  letztere 
Verfahren  wurde  bisher  als  unstatthaft  verworfen,  ist  aber 
nach  des  Verfassers  Erfahrungen  wohl  geeignet  zu  diesem 
Zwecke,  und  zwar  aus  folgenden  Gründen. 

Bekanntlich  sind  die  täglichen  Variationen  des  Baro- 
meterganges so  gering,  dass  sie  meist  durch  die  unregel- 
mässigen Schwankungen,  welche  die  beiden  Üauptluft- 
strüme  hervorrufen,  verdeckt  werden.  Nun  behauptet  man, 
dass.  wenn  man  stündliche  Beobachtungen  lange  genug 
fortsetzte,  diese  unregelmässigen  Schwankungen  dadurch 
eüminirt  würden,  und  das  ist  gewiss  richtig.  Aber  so 
lange  kann  man  diese  stündlichen  Beobachtungen  ohne 
grosse  Opfer  an  Kraft  nicht  fortsetzen,  dass  man  sich 
sagen  könnte,  den  Zweck  erreicht  zu  haben.  Denn  wenn 
bei  diesen  nnreeeimässigen  Bewegungen ,  wie  dies  häufig 
der  Fall  ist,  mehrmals  ein  bedeutender  Stoss,  ein  schnelles, 
plötzliches  Fortrücken  fast  auf  dieselbe  Tagesstunde  fällt, 
so  reichen  oft  Jahre  nicht  aus,  diesen  Fehler  wieder  aus« 
zugleichen.  Und  wo  nur  ein  Observator  im  Dienste  ist, 
kann  das  stündliche  Beobachten  ohnehin  nicht  längere  Zeit 
hindurch  ausgeführt  werden.  Für  die  vielen  ausfallenden 
Beobachtungen  müssen  dann  ohnehin  Interpolationen  ein- 
treten. Dagegen  kann  »ein  Beobachter  recht  wohl  zu- 
weilen eine  Nacht  hindurch  stündlich  beobachten.  Es  fragt 
sich  nur,  ob  es  Zeiten  gibt,  in  denen  die  unregelmässigen 
Schwankungen  ganz  oder  fast  ganz  schweigen.  Einiges 
Ueberlegen  macht  .es  wahrscheinlich,  dass  sie  vorkommen, 
besonders  wenn  das  Barometer  bei  einer  unregelraässigen 
Schwankung  sich  dem  Maximum  nähert;  jedenfalls  geht 
ja  jede  Oscillation  in  der  Nähe  der  Wendepunkte  lang- 
samer. Ist  dabei  der  Himmel  heiter,  so  ist  die  Wahr- 
scheinlichkeit der  Ruhe  der  unregelmässigen  Schwankung 
und  des  deutlichem  Hervortretens  der  täglichen  Oscil- 
lationen  noch  grösser.  Macht  man  an  einem  solchen  Tage 
Morgens  den  Versuch,  so  zeigt  ja  die  zweite  stündliche  Be- 
obachtung schon,  ob  man  fortfahren  kann,  oder  nicht 
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Denn  ist  das  Barometer,  wenn  man  um  6  Uhr  die 
Beobachtung;  gemacht,  um  7  Uhr  gefallen,  so  ist  eine  un- 
regeloiässige  Schwankung  im  Spiel  und  man  braucht  nicht 
fortzufahren.  Ist  es  gestiegen,  so  erkennt  man  bald  an 
der  Grösse  des  Steigens,  ob  man  noch  die  st  und  liehe  Be- 
obachtung fortsetzen  kann.  Der  Verfasser  hat  auf  diese 
Weise  in  einem  Falle  während  einer  Zeit  von  40  Stunden 
das  Barometer  fast  genau  die  täglichen  Schwankungen 
einhalten  gesehen.  Die  25  Zahlen  mögen  für  24  Stunden, 
von  Morgens  6  Uhr  bis  zum  folgenden  Morgen  6  Uhr.  hier 
stehen  (330-"  zu  addiren):  6  Uhr:  7.36;  7  Uhr:  7.48; 
8  Uhr:  7,63;  9  Uhr:  7,69;  10  Uhr:  7,70;  11  Uhr:  7,82; 
12  Uhr:  7,72;  1  Uhr:  7.62;  2  Uhr:  7.42;  3  Uhr:  7,33; 
4  Uhr:  7,27;  5  Uhr:  7,29;  6  Uhr:  7.29;  7  Uhr:  7,38: 
8ühr:  7,50;  9  Uhr:  7,59;  10  Uhr:  7,57;  11  Uhr:  7,80: 
12  Ihr:  7,56;  1  Uhr:  7,54;  2  Uhr:  7,42;  8  Uhr:  7,35; 
4  Uhr:  7,35;  5  Uhr:  7,34;  6  Uhr:  7,43.  Also  Mor- 
gens 11  Uhr  zeigt  sich  das  erste  Maximum,  Nachmittags 
4  Uhr  das  erste  Minimum.  Abends  10  Uhr  (wo  7,57 
wahrscheinlich  ein  Beobachtungsfehler  ist,  weil  die  Zahlen 
von  9  Uhr  und  11  Uhr  höher  sind)  das  zweite  Maxi- 
mum. Morgens  5  Uhr  das  zweite  Minimum.  Der  Tag 
war  der  16.  Februar.  Aus  vollständigem  Beobachtungen, 
namentlich  aus  den  von  Kämtz  in  Halle  gemachten,  weiss 
man.  dass  durchschnittlich  die  beiden  Maxima  auf  Morgens 
und  Abends  10  Uhr,  die  beiden  Minima  auf  Morgens  und 
Nachmittags  4  Uhr  fallen,  dass  aber  im  Winter  diese 
Wendestunden  etwa  eine  Stunde  dem  Mittag  näher  liegen. 
Das  passt  für  den  vorliegenden  Fall  fast  genau.  Auch 
ist  hier  der  Spielraum  zwischen  dem  Morgen-Maximum  und 
dem  Naehmittags-Minimum  der  Regel  gemäss  der  grösste, 
nämlich  0.55.  und  diese  Grösse  stimmt  ebenfalls,  ua  diese 
Schwankungen,  die  unter  dem  Aequator  etwa  ltu  betragen, 
mit  der  Annäherung  an  die  Pole  abnehmen.  Der  Spiel- 
raum vom  zweiten  Maximum  bis  zum  zweiten  Minimum 
beträgt  nur  etwa  die  Hälfte  in  unserm  Falle.  Wenn  man 
sich  so  in  allen  Jahreszeiten  geeignete  Tage  aussucht  und 
benutzt,  wird  man  an  jedem  Orte  die  täglichen  Schwan- 
kungen ohne  grosse  Opfer  kennen  lernen.  Und  hat  man 
sie  blos  für  eine  Jahreszeit  aus  stündlichen  Beobachtungen 
erkannt,  so  lassen  sich  schon  aus  den  allgemeinen  mitt- 
lem täglichen  Differenzen  die  Grössen  für  die  anderen 
Jahreszeiten  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  ableiten.  Cor- 
rigiren  wir  mittelst  der  allgemeinen  Differenzen  die  ol 
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Beobachtung  von  10  Uhr  Abends,  so  beträgt  sie  7,64, 
was  mit  dem  Gange  der  ganzen  Reihe  gut  stimmt. 

Gehen  wir  nun  an  die  Beurtheilung  der  in  der  &Ueber- 
sicht  für  den  täglichen  Gang  des  Barometers  mitgetheilten 
Zahlen,  so  sehen  wir,  dass  sie  diesen  Gang  nur  sehr  un- 
vollkommen andeuten.  Die  Morgen-Beobachtung  im  Winter 
liegt  dem  Morgen-Minimum  näher,  als  im  Sommer,  und  die 
Nachinittags-Beobachtung  dem  Morgen-Maximum;  in  der 
Reihe  der  stündlichen  Beobachtungen  ist  sie  nur  (r^Oö, 
in  den  allgemeinen  Resultaten  für  den  Winter  aber  0'u,09. 
Da  die  Beobachtungsstunden  im  Winter  zweien  Extremen 
näher  liegen,  als  im  Sommer,  und  doch  die  Differenz  A-B 
im  Sommer  3  Mal  so  gross  ist,  als  im  Winter,  so  müssen 
die  täglichen  Schwankungen  des  Barometers  im  Sommer 
weit  bedeutender  sein,  als  im  Winter,  was  anderwärts 
durch  stündliche  Beobachtungen  sich  bestätigt  hat  und  sein 
muss,  da  sich  unser  Klima  im  Sommer  dem  Tropenklima 
nähert« 

Wer  das  Barometer  zu  praktischen  Zwecken,  zum 
Messen  der  Höhen  oder  zur  Vorherbestimmung  des  Wetters 
benutzen  will,  muss  seinen  täglichen  Gang  an  seinem  Orte 
genau  kennen.  Wenn  also  z.B.  im  Sommer  Nachmittags  das 
Barometer  etwa  0"',3  tiefer  steht,  als  Morgens,  so  ist  das 
die  ungefähre  Grösse  der  täglichen  Variation  und  daraus 
lässt  sich  Nichts  schliessen,  da  die  täglichen  Variationen 
das  Wetter  nicht  ändern,  sondern  nur  die  unregelmässigen. 
Ist  aber  Nachmittags  das  Barometer  gegen  Morgens  ge- 
stiegen, so  ist  sicher  das  Barometer  im  Steigen  einer  un- 
regelmässigen Schwankung  begriffen  und  kein  Regen  zu 
erwarten;  geht  aber  Nachmittags  das  Fallen  über  06",3, 
so  ist  es  im  Fallen  einer  unregelmässigen  Variation  be- 
griffen, uqd  hat  es  beim  Fallen  das  allgemeine  Mittel  schon 
überschritten ,  so  ist  Regen  bevorstehend.  Der  Verfasser 
hat  in  12  Jahren  im  Sommer,  wenn  der  Himmel  sehr  dro- 
hend aussah,  das  Ausbleiben  des  Regens  oft  vorhergesagt, 
und  das  Instrument  hat  ihn  nur  ein  einziges  Mal  im  Stiche 
gelassen.  Weicht  der  Gang  des  Barometers  von  seinem 
allgemeinen  täglichen  Gange  bedeutend  ab,  so  lässt  sich 
daraus  fast  mit  Sicherheit  auf  den  nächstbevorstehenden 
Gang  des  Wetters  schliessen. 

Wenn  man  die  obigen  täglichen  Aenderungen  des 
Luftdrucks  übersieht,  so  muss  es  auffallen,  dass  sie  für 
alle  Jahreszeiten  fast  gleich  sind  des  Nachmittags,  und 
Morgens  so  verschieden;  bei  einiger  Ueberlegung  muss 
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das  Auffallende  verschwinden.  Denn  im  Winter,  Fröhling 
und  Herbst  tritt  ja  das  Abend-Maximum  froher  ein,  etwa 
10  Uhr,  im  Sommer  später;  zur  Beobachtungsstunde  misst 
man  also  in  den  3  erstgenannten  Jahreszeiten  Abends  eine 
bedeutendere  Grösse  im  täglichen  Gange,  wodurch  die 
Differenz  zwischen  B  und  C  vergrössert  wird.  Der  Grund, 
aus  welchem  C-A  im  Winter  so  bedeutend  grösser  ist,  als 
in  den  andern  Jahreszeiten,  liegt  wieder  darin,  dass  die 
Beobachtung  Morgens  im  Winter  dem  Morgen- Minimum 
näher  liegt. 

Der  Grund  der  täglichen  Barometerschwankungen  ist 
folgender.  Wenn  Morgens  die  Sonne  über  den  Horizont 
kommt,  erwärmt  sie  den  Boden.  Diese  Erwärmung  hat 
eine  zweifache  Wirkung,  sie  verdünnt  die  Luft  und  ver- 
wandelt Thau  und  Nebel  in  Wasserdampf.  Durch  die 
LoAverdünnung  bildet  sich  allmälig  ein  aufsteigender  Strom, 
wozu  einige  Zeit  erforderlich  ist  So  lange,  bis  dieser 
Strom  sich  gehörig  in  Gang  gesetzt  hat,  drücken  die  er- 
wärmte Luft,  welche  durch  die  Erwärmung  auch  grössere 
filastieität  erhält,  und  der  Wasserdampf  stärker  auf  das 
Barometer,  welches  also  nun  steigt  in  den  ersten  3  bis 
5  Stunden.  Erst  wenn  der  aufsteigende  Strom  eine  Menge 
Luft  in  die  Höhe  gebracht  und  die  Entwicklung  des  Wasser- 
dampfes  nachgelassen  hat,  muss  das  Barometer  allmälig 
wieder  fallen;  denn  auf  das  Barometer  drückt  nur  die  um- 
gebende Luft  mit  ihrer  Elasticität,  nicht  die  ganze  Luft- 
saule mit  ihrer  Schwere,  wie  das  gewöhnlich  angenommen 
wird.  Gegen  Abend,  wenn  die  Temperatur  sinkt,  erkaltet 
die  untere  Luft,  sinkt  herunter  und  erhöht  dadurch  ihre 
Elasticität.  Nachts  aber  schlügt  sich  ein  guter  Theil  des 
Wasserdawpfes  in  der  Atmosphäre  nieder,  was  daran  zu 
erkennen,  dass  gegen  Morgen  der  Himmel,  wenn  er  Abends 
heiter  war,  ineist  sich  getrübt  hat.  Durch  diesen  Nieder- 
schlag, der  als  solcher  nicht  mehr  auf  das  Barometer 
drückt,  muss  es  ßreffon  Morgen  sinken.  Diese  von  Dove 
aufgestellte  Theorie  erklart  alle  Unregelmässigkeiten,  welche 
der  tägliche  Gang  des  Barometers  an  verschiedenen  Orten 
zeigt. 

Dieselben  Ursachen,  welche  den  jährlichen  und  täg- 
lichen Gang  des  Barometers  reguliren,  erklären  auch  die 
Verschiedenheiten  des  Ganges  an  verschiedenen  Orten. 
Wenn  die  Wasserflächen  in  der  Nähe  zweier  Oerter  ziem- 
lich ubereinstimmen,  so  richten  sich  die  Verschiedenheiten 
in  dem  Gange  ihrer  Barometer  vorzugsweise  nach  dem 
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verschiedenen  Gange  ihrer  Wärme ; /sind  isfrer  diese -Waas**«* 
flächen  Bedeutend  ungleich,  so  ist  dies  u tont  mehr  der  FaAl. 
Dies  Gesetz  von  ganz  allgemeiner  Bedeutung  findet  «feine 
Bestätigung  durch  eine  Vergleichung  von  Trier  und  Boppard 
einerseits,  und  von  Mannheim  andererseits  mit  Kreuznach. 
Die  erste  Vergleichung  ist  in  folgenden  Zahlen  ausge- 
sprochen. K.  bezeichnet  Kreuznach»  T.  Trier  und  <B.  Bop- 
pard. Die  erste  Periode  umfasst  die  Jähre  1655  und  50. 
die  zweite  Periode  1857.  56  und  59. 

- 

9.  Ueb ersieht. 

Barometer-  und  Thermometer-Differenzen  zwischen  Kreuz- 
nach ,  Trier  und  Boppard  im  Winter  und  Sommer. 

Thermometer-Oiffercnnen,        Barometer- Differenzen . 

1.  Periode.  %  Periode.        1.  Periode.  2.  Periode. 

K.-T.  K.-T.  *.-T.  K;-T. 

Wiater:        —  0°,32.      —  0«,36.  1"4,29.  V",22. 

Sommer:  00,25.         «0,62.  V"M,  ü'",tt& 

K-B.  K-B.  B-K.  B.-K. 

Winter:  —  <*>,40.  -0<\48.  0"',97. 
Sommer:  0°,62.  1°,13.  1"«,16. 

Da  Trier  höher  liegt,  als  Kreuznach,  so.  steht  sein 
Barometer  tieler;  bei  Boppard  ist  es  umgekehrt.  Wenn 
nun  im  Sommer  in  Kreuznach  die  Wärme  so  steigt,  dass 
sie  höher  steht,  als  in  Trier,  so  sinkt  das  Barometer  auch 
um  <so  mehr,  so  dass  jetzt  der  Unterschied  des  Barometer- 
standes geringer  ist,  und  um  so  geringer,  je  höher  in 
Kreuznach  die  Wärme  stieg,  wie  dies  der  Vergleich  der 
zweiten  Periode  mit  der  ersten  Periode  zeigt.  Da  in  Kreuz- 
nach das  Barometer  tiefer  stellt,  als  in  Boppard,  so  ver*- 
grössert  im  Sommer  die  höhere  Wanne  in  -Kreuznach  »die 
Differenz  und  um  so  mehr,  je  höher  Iiier  die  Wärme  steigt. 
Dagegen  steigt  in  Mannheim  im  Sommer  mit  der  Wärme 
gegen  Kreuznach  auch  das  Barometer,  weil  Mannheim  von 
grössern  Wasserflächen  umgeben  ist,  welche  der  Atmosphäre 
im  Sommer  eine  bedeutende  Menge  Wasserdampf  überliefern. 
Dagegen  verhält  sich  Kreuznach  zu  Frankfurt,  wie  Trier 
zu  Kreuznach,  nur  in  geringerem  Grade. 

HI.  Himmelsbedecktmg. 

Wenn  der  Gang  des  Luftdrucks  nur.  eine  Wirkung 
des  Ganges  der  Wärme  ist,  so  gibt  es  dagegen  auch 

t 
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andere  Witterungserscheinungen ,  welche  mit  der  Warme 

in  Wechselwirkung  .stehen,  welche,  obgleich  «e  selbst 
aus  der  Warwe  hervorgehen,  doch  auch  wieder  auf  sie 
KUtiDCkwirkeo.  Als  eine  solche  liaben  wir  bereits  die 
Himmelshecfeekung  erkannt ,  auf  welche  wir  daher  hier 
näher  eingehen  müssen,  um  so  mehr,  da  die  Rückwirkung; 
der  Himmelsbedeckung  auf  die  Warme  bisher  noch  zu 
wenig  berücksichtigt  wurde  -bei  meteorologischen  Unter- 
suchungen, wähl  ans  dem  Grunde,  weil  sie  au  mangelhaft 
bekannt  *var. 

Die  mittlere  Uimmelsbedeckung  der  12  Jahre  betragt 
zu  Kreuznach  6,10;  zu  Crefeld  ist  sie  nach  den  Beobach- 
tungen von  7  Jahren  und  um  7  Uhr  Morgens,  3  Uhr  Nach- 
mittags und  11  Uhr  Abends:  6,60.  Es  besteht  also  in 
dieser  Hinsicht  zwischen  der  mittelrheinischen  und  nieder- 
rheinischen  Ebene  ein  Unterschied  von  0,50,  oder  in  andern 
Worten:  In  der  mittelrheinischen  Ebene  ist  der  Himmel  im 
Durchschnitt  um  V20  des  ganzen  Himmelsgewölbes  weniger 
bedeckt,  als  in  der  niederrheinischen  Ebene. 

Das  Jahr  18dl  hatte  die  höchste  Himmelsbedeekung 
in  Kreuznach,  nämlich  6,96;  1858  hatte  die  kleinste,  5,36. 
Nur  3  Mal  ging  das  Monatsmittel  unter  3,  im  September 
1854,  August  1857  und  Juli  1859:  ebenfalls  nur  3  Mal 

v  c^  / 

ging  sie  im  Mittel  eines  Monats  über  9,  und  zwar  jedes 
Mal  im  December,  nämlich  1851,  1857  und  1860. 

Die  mittlere  Hiinmelsbedeckting  der  12  Jahre  betrug 
zu  Kreuznach  Morgens  6.53,  Nachmittags  6.54,  Abends  5,21. 
Im  Winter  war  sie  im  Mittel  7,30,  im  Frühling  5,72,  im 
Sommer  5,12  und  im  Herbste  6,24.  Die  Extreme  der 
Monatsmittel  (man  sehe  die  spatere  Uebersicht)  liegen  im 
Sommer  am  weitesten,  im  Winter  am  wenigsten  weit  aus- 
einander. Wenn  man  die  Extreme  der  Monatsmittel  der 
Wärme  vergleicht  mit  den  Extremen  der  Monatswittel  der 
Himmelsbedeekung.  so  fallt  3  Mal,  nämlich  im  Mai,  Juni 
und  August,  das  Monats-Maximum  der  Warme  mit  dem 
Monats-Miuimum  der  Himmelsbedeckung,  und  2  Mal.  näm- 
lich im  September  und  Februar,  das  Monats-Miuimum  der 
Warme  mit  dem  Monats -Maximum  der  Uimmelsbedeckung 
zusammen. 

Eine  genauere  Einsicht  in  den  gegenseitigen  Zusammen- 
hang beider  Erscheinungen  erlangen  wir,  wenn  wir  die 
Tageszeiten  studiren  in  den  verschiedenen  Monaten  und 
Jahreszeiten.  Hier  ist  es  zweckmässiger,  die  Jahreszeiten 
»ß  anderer  Weise  zu  bilden,  als  gewöhnlich ,  nämlich  zum 
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Winter  die  3  ersten  Monate  des  Jahres  zu  rechnen  etc- 
Denn  mit  Anfang;  April  beginnt  für  die  Beobachtungen, 
welche  Morgens  6  Uhr  gemacht  werden,  der  Einfluss  der 
aufgegangenen  Sonne,  und  dieser  bleibt  bis  beinahe  Ende 
September;  Frühling  und  Sommer  müssen  sich  also  nach 
dieser  Berechnung  der  Beobachtungen  mehr  gleich  stehen, 
als  nach  der  andern. 

Wenn  die  Differenzen  A-B  der  Himmelsbedeckung  von 
allen  144  Monaten  zu  Jahreszeiten  zusammengestellt  wer- 
den, so  zeigt  sich  eine  Eigentümlichkeit  im  Gange  der 
Himmelsbedeckung,  welche  zuerst  hervorgehoben  werden 
muss.  Im  Fruhlinge,  also  in  den  Monaten  April,  Mai  und 
Juni,  ist  die  Differenz  A-B  in  11  Jahren  negativ,  nur  in 
einem  ist  sie  0;  d.  h.  also,  in  den  genannten  Monaten  ist 
Nachmittags  die  mittlere  Himmelsbedeckung  grösser,  als 
Morgens.  Das  ist  nun  zwar  auch  im  Ganzen  der  12  Jahre  der 
Fall,  wie  oben  bereits  bemerkt  wurde,  aber  nur  0,01;  für 
die  genannten  Monate  aber  ist  der  Betrag  0,51.  In  diesen 
Monaten  ist  also  dem  hiesigen  Wetter  die  Eigenthümlich- 
keit zuzuschreiben,  dass  sich  gegen  den  Nachmittag  hin 
der  Himmel  stärker  bedeckt.  Einen  directen  Gegensatz 
zu  den  3  genannten  Monaten  bilden  der  September,  October 
und  November,  in  denen  durchschnittlich  die  Himmels- 
bedeckung Nachmittags  fast  eben  so  viel  kleiner  ist,  als 
Morgens,  nämlich  0.49.  Natürlich  bilden  nun  Juli  und 
August  die  Uebergänge  zu  beiden  Gruppen,  der  Juli  mit 
der  Differenz  — 0,37,  der  August  mit  0,16.  Der  Heber- 
gang  spricht  sich  auch  dadurch  aus,  dass  der  Juli  in  den 
12  Jahren  noch  8  Mal  mit  einer  negativen,  der  August  nur 
5  Mal  mit  einer  solchen  Differenz  hervortritt.  Im  December, 
Januar  und  Februar  ist  zwar  ebenfalls  Nachmittags  die 
Himmelsbedeckung  kleiner,  als  Morgens,  aber  nur  durch- 
schnittlich 0,13.  Der  März  und  April  bilden  dann  wieder  die 
Uebergänge  zu  den  eigentlichen  Sommermonaten,  ersterer 
mit  0,13  und  7  Mal  einer  negativen  Differenz,  der  April 
mit  —  0,25  und  8  Mal  einer  —  Differenz.  Die  Haupt- 
Monate  der  grössern  Himmelsbedeckung  Nachmittags  sind 
also  Mai  und  Juni,  ersterer  mit  — 0,57  und  1 1  in a liger 
—  Differenz  in  den  12  Jahren,  letzterer  mit  — 0,67  und 
1  Oma  liger  —  Differenz.  Es  lässt  sich  aus  dem  Bisherigen 
schon  schliessen,  da  der  Gang  dieser  Erscheinung  im 
Jahre  ein  so  regelmässiger  ist,  welcher  von  den  drei 
Herbstmonaten  den  Himmel  gegen  Mittag  am  meisten  auf- 
klären wird 5  es  muss  der  October  sein,  der  denn  auch  in 
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der  That  die  Differenz  0,98  hat.  Dieses  Ergebnis*  ist  für 
die  Weincultur  von  grosser  Bedeutung,  da  der  October  in 
den  meisten  Jahren  die  volle  Reife  geben  rauss.  Die  Er- 
fahrung  hat  die  Winzer  in  den  letzten  Jahrzehnten  im 
Rheingau  und  an  der  Haardt  dahin  gebracht,  die  Trauben 
möglichst  lange  hangen  zu  lassen  und  den  October  wesent- 
lich mit  in  Anspruch  zu  nehmen  zur  Herbeiführung  der 
Reife.  Hier  sehen  sie,  dass  das  ganze  Jahr  keinen  Monat 
hat,  der  dazu  geeigneter  ist  Hat  der  bedeckte  Him- 
mel im  October  Nachts  vor  Kälte  geschützt,  so 
klart  sich  Morgens  derselbe  auf  und  er  schickt 
dann  noch  warmen  Sonnenschein  herunter,  um 
des  Winzers  Mühe  reichlich  zu  lohnen.  —  Doch 
sind  dem  October  die  beiden  nächst  vorhergehenden  Mo- 
nate treue  Vorarbeiter  gewesen,  da  sie  unter  allen  im 
Jahre  die  geringste  mittlere  Himmelsbedeckung  haben. 

Wenn  wir  nach  Constatirung  dieses  Resultates  fort- 
fahren, die  Morgen-Differenzen  der  Himmelsbedeckung  mit 
denen  der  Wärme  zu  vergleichen,  so  sehen  wir  bald,  dass 
es  nöthig  ist,  statt  der  Differenz  bei  der  Himraelsbedeckung 
deren  Mittel  in  Rechnung  zu  bringen.  Und  in  der  That 
ist  auch  von  vornherein  klar,  dass  die  Differenz  nur  dann 
von  Bedeutung  ist,  wenn  sie  eine  ausserge  wohnliche  Hohe 
erreicht ,  wogegen  eine  kleine  Differenz  dieselbe  bleiben 
kann,  während  ihr  Minuend  und  Subtrahend  auf-  und  ab- 
gehen und  ein  sehr  verschiedenes  Mittel  liefern.  Wenn 
wir  nun  die  Jahreszeiten  so  ordnen,  dass  die  drei  ersten 
Monate  des  Jahres  den  Winter  bilden  etc.,  so  ist  dennoch 
durchschnittlich  die  Sommer  -  Differenz  ß-A  der  Wärme 
-etwas  grösser,  als  die  des  Frühlings,  d.  h.  im  April,  Mai 
and  Juni  steigt  die  Wärme  meist  etwas  weniger  Morgens, 
als  im  Juli,  August  und  September,  ungeachtet  im  Sep- 
tember über  eine  Woche  lang  die  Sonne  erst  nach  6  Uhr 
aufgeht,  im  Frühling  aber  immer  vor  6  Uhr.  Der  Grund 
kann  nur  in  der  geringem  Himmelsbedeckung  des  Som- 
mers' gefunden  werden.  Die  Wahrheit  dieser  Ansicht  be- 
stätigt sieh,  wenn  man  mehr  in's  Einzelne  geht.  In  allen 
einzelnen  Monaten  sowohl  im  Frühlinge  als  im  Sommer, 
wo  die  Wärme  Morgens  besonders  hoch  steigt,  finden  wir 
auch  besonders  kleine  Mittel  der  Himmelsbedeckung.  Von 
den  12  Sommern  sind  nur  3,  welche  eine  kleinere  Wärme- 
Differenz  B-A  haben,  als  der  Frühling,  und  es  sind  die- 
jenigen, welche,  nämlich  2,  eine  grössere  Himmelsbedeckung 
im  Mittel  haben,  oder  wo,  wie  bei  dem  dritten  Frühling, 
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die  Differenz  A~B  eine  außergewöhnliche  Höhe  erreicht. 
Es  mögen  zum  weitern  Belege  noch  einige  Zahle*  folgen: 
Fünf  Mal  in  den  i2  Ja  taten  steigt  das  Thermometer  Mor- 
gens im  Mittel  eines  Monat»  über  8°,  ein  Mal  sogar  über 
9°;  unter  diesen  6  Monaten  ist  2  MaJ  der  April,  die  4 
übrigen  sind  Juni,  Juli,  August  und  September,  also  ge- 
rade die  Monate  mit  der  geringsten  Himroelsbedeckung, 
und  suchen  wir  die  Minima  der  monatlichen  Himmels- 
bedeckung  der  genannten  Monate  der  12  Jahre  auf,  so 
fallen  sie  überall  mit  jenen  grossen  Differenzen  der  Warme 
zusammen,  d.  h.  in  allen  6  Monaten,  wo  jene  Wärme-Dif- 
ferenz ein  Maximum  war,  hatte  die  Himmetsbedeckung  ihr 
Minimum. 

Wenn  wir  die  Minima  und  Maxim  a  der  Warme -Dif- 
ferenz B-A  für  die  einzelnen  Monate  der  12  Jahre  ein* 
ander  gegenüber  stellen,  so  zeigt  sich,  dass  sie»  vom  Winter* 
nach  dem  Sommer  hin  immer  weiter  auseinander  gehen, 
und  dasselbe  Verhalten  zeigen  dve  Extreme  der  Monats-« 
mittel  der  Himmelsbedeckung;  ferner  nehmen  die  Extreme 
der  Wärme-Differenzen  B^-A  vom  Sommer  nach  dem  An- 
fange und  Ende  des  Jahres  hin  ab,  die  Extreme  der  Mo** 
natsmittel  der  Himmelsbedeckurig  aber  zu,  wie  es  sein 
muss,  in  den  Monaten  Juni.  Juli  und  August  steigt  die 
Wärrae-Differenz  B-A,  de  sie  im  Juni  nur  5,68,  im  JuH 
6,03  und  im  August  6,59  im  Mittel  der  12  Jahre  betragt; 
und  da  die  Sonne  in  diesen  3  Monaten  tägheh  weniger 
hoch  steigt,  so  muss  der  Grund  dieser  Erscheinung  in 
einer  abnehmenden  Himmelsbedeckung  gegen  Mittag  hin 
gesucht  werden;  A-B  geht,  wie  wir  oben  gesehen  haben, 
aus  einem  bedeutenden  Minus  in's  Plus  über. 

Wir  dürfen  es  sogar  wagen,  über  diesen  Gegenstand 
einige  Berechnungen  vorzunehmen,  wenn  wir  auf  vollstän- 
dige Genauigkeit  verzichten.  Die  Sonnenhöhe  ist  bei  50° 
Breite  der  mittelrheinischen  Ebene  anfangs  Winter  um 
Mittag  1603O4  und  anfangs  Sommer  63°30\  Die  Sinus  •> 
dieser  Winkel  sind  0,28402  und  0,89493,  sie  verhalten  sich 
also  ungefähr  wie  1:&  Wenn  wir  nun  die  kleinsten  und 
grössten  Differenzen  B-A  der  Wärme -Monatsmittel  an* 
sehen,  so  sind  die  Verhältnisse  der  kältesten  Monate  zu 
den  wärmsten  in  beiden  Reihen  ebenfalls  fast  wie  1  :  3ß 
Bei  den  Minimis  aber  sind'  die  Fälle  zusammengebracht? 


•)'  Bekanntlich  müssen  sich  die  Erwärmungen  verhalten,  wte- 
die  Sinus  der  Emstrahlungs  winket. 


Digitized  by  Google 


1 


wo  die  Himmelsbedeckung  am  meisten  stört,  bei  den  Ma- 
\imsj  w»  dies  am  wenigsten  den  Hall  ist,  wesshalb^das 

Yerhältniss  in  beiden.  Reihen  am  deutlichsten  hervortritt. 
Nehmen  wir  nun  die  zwölfjährigen  Mittel  des  December 
und  Juni  in  Vergleich,  so  ist  das  Resultat  noch  ziemlich 
günstig,  da  das  Mittel  der  Differenz  B-A  vom  December 
1.93,  vom  Juni  5,68  ist;  dagegen  ist  das  vom  März  5,53, 
uadiin  März  steht  die  Sonne  im  Durchschnitt  beinahe  im 
Aequator,  also  uro  Mittag  40°,  und  von  diesem  Winkel 
ist  der  Sinus  0.64279,  also  nur  etwas  über  das  Doppelte 
des  vom  December;  jft  im  September,  wo  die  Sonne  wie- 
der dieselbe  Höhe  hat,  ist  B-A  der  Wärme  sogar  grösser, 
als  im  Juni,  nämlich  6,44.  Da  muss  denn  die  Verschieden- 
heit der  Himmelsbedeckung  in  den  genannten  Moneten«  zur 
Erklärung  zu  Hilfe  genommen  werden  und  diese  entspricht 
vollständig  den  obigen  Zahlen.  Diese  Facta  genügen  wohl, 
den  Einfluss  der  Himmelsbedeckung  auf  den  Gang  der 
Wärme  hervortreten  zu  lassen. 

Zum  .  Schlüsse  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  die  Ab- 
nahme der  Himmelsbedeckung  Nachmittags  ziemlich  genau 
der  Abnahme  der  Wärme  entspricht,  da  sie  im  meteorolo- 
gischen Winter.,  also  im  Januar,  Februar  und  December. 
aörchschnitfiich  0,92,  im  Frühling  1,59,  im  Sommer  1,69 
und  im  Herbst  1,14  beträgt.  Zur  genauem  Orientirung 
mögen  nun  noch  einige  Uebersichten  folgen. 

Zum  2 enauern  Vergleich  der  Himmelsbedeckuns  in  der 
niederrheinischen  und  inittelrheinischen  Ebene  mögen  hier 
die  7jährigen  Büttel  der  Himmelsbedeckung  von  CrefeW  (a) 
und  die  12jährigen.  von  Kreuznach  (b)  untereinander  stehen, 
wobei  aber  noch  zu  bemerken  ist,  dass  die  Crefelder  Mittel 
ans  Beobachtungen  von  Morgens  7,  Nachmittags  3  und 
Abends  11  Uhr  berechnet  sind. 

10.  Vergleichende  Uebersicbt 
der  Himmelsbedeckung  von  Crefeld  und  Kreuznach  in  den 

12  Monaten  des  Jahres. 

1       2       3      4       5       6      7      8      9      10     11  12 
a:  7,57.  7.14.  6,56.  6,31.  6,70.  6,30.  6,24.  5,63.  5,76.  6,17.  7,57.  7,57. 
b:  7,56.  6,53.  5,93.  5,47.  5,77.  5,46.  5,14,  4,76.  5,07.  6,14.  7,51.  7,80. 

Man  sieht,  wie  namentlich  die  6  Monate  April  bis 
September  bei  Weitem  heiterer  sind  in  der  mittelrheinischen 
Ebene,  als  am  Miederrhein. 
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11«  Uebersicht 

der  Extreme  der  Monatsmittel  der  Himinelsbedeckung 

zu  Kreuznach. 

12      3      4      5      6780     10  1112 
Minima :  6,23.  3,97.  4,31.  3,23. 4,55. 3,04. 2,84.  2,67. 2,97. 4,68. 6,44. 5,69. 
Maxima:  8,73.  8,41.  7,80.  7,36.7,06.8,16.6,37.6,93.7,48.7,40.8,53.9,33. 

1  2.  Veränderung 
der  Himmelsbedeckung  am  Tage  in  den  4  (meteorologischen) 

Jahreszeiten. 

A-B.     Fallen  der  Himmelsbedeckung  Morgens  zu  Kreuznach. 

1  2  3  4 

0,14.      -0,34.      -0,32  0,49. 

B-C     Fallen  der  Himmelsbedeckung  Nachmittag*  zu  Kreuznach. 

0,92.         1,69.         1,69.  1,14. 

Zum  Vergleich  diene  noch  folgende 

13.  Uebersicht 

der  Extreme  der  Differenz  ß-A  der  Wärme-Monatsmittel 

zu  Kreuznach. 

1      2      3      4      56789     10     11  12 
Minima :  1,46.  1,99.  S,92.  4,*8. 4,43. 4,49. 4,43. 4,50.  4,70. 2,48.  2,00. 1 ,20. 
Maxima :  2,81.  6,60.  7,24.  9,29. 7,33. 8,07. 8,57. 8,61. 8,32.  6,58. 3,95. 2,86. 

IV.   Windrichtung  und  Windstärke. 

• 

Die  Winde  sind,  wie  die  Himmelsbedeckung,  eine 
Wirkung  der  Wärme  zwar,  wirken  aber  vielfach  modi- 
ficirend  auch  wieder  auf  die  Warme  ein.  Winde  entstehen 
dadurch,  dass  an  irgend  einer  Stelle  durch  eine  Temperarur- 
veränderung das  Gleichgewicht  in  der  Atmosphäre  gestört 
und  dadurch  eine  Bewegung  der  Luft  hervorgerufen  wird. 
Sie  sind  entweder  allgemeinen  oder  localen  Ursprungs. 
Die  Winde  allgemeinen  Ursprungs  entstehen  durch  die  Ver- 
schiedenheiten der  Erwärmung  der  Erdoberfläche  im  Grossen 
und  Ganzen,  die  localen  Winde  durch  Veränderung  der 
Temperatur  einer  bestimmten  Erdstrecke.  Die  allgemeinen 
Winde  bestehen  in  zwei  Hauptströmen,  wie  bekannt;  der 
eine  kommt  aus  der  Tropenzone,  es  ist  der  im  heissesten 
Erdgürtel  aufgestiegene  Luft  ström,  welcher  oben  nach  bei- 
den Seiten  abmesst,  dabei '  allmalig  sich  abkühlt,  senkt 
und  Warme  und  Feuchtigkeit  mitbringt;  der  andere  geht 
zur  Tropenzone  hin,  dient  zum  Ersatz  des  aufgestiegenen 
Stromes,  ist  kühl,  meist  trocken  und  fliesst  am  Boden.  Es 
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ist  bekannt,  dass  es  Gegenden  gibt,  wo  fast  immer  dieser 
Strom  herrscht,  die  Passat-Gegend,  weil  er  selbst  Passat 
heisst,  da  schon  seit  Jahrhunderten  die  Schiffer  sich  des- 
selben zur  Ueberfahrt  (passata)  nach  Amerika  bedienen. 
Unter  höhern  Breiten  wechseln  beide  Hauptströme  mit  ein- 
ander ab,  verschieben  und  verdrängen  sich.  Der  Passat 
heisst  auch  nach  der  Richtung,  woher  er  kommt,  der  Polar- 
vtrom.  der  andere  der  Antipassat  oder  Acquatorialstrom. 
Der  Polarstrom  hat  in  Europa  die  Richtung  von  N.  bis  0., 
bringt  heiteres,  also  im  Sommer  warmes,  im  Winter  kaltes 
Wetter;  der  Aequatoriaistrom  hat  die  entgegengesetzten 
Eigenschaften.  In  Kreuznach  bilden  beide  Ströme  zusam- 
men über  90  Proc.  sammtlicher  beobachteten  Winde;  die 
übrigen  sind  also  nur  Uebergäuge  aus  dem  einen  in  den 
andern.  Die  allgemeine  Windrichtung  ist  zu  Kreuznach 
nach  den  12  Jahren  S.  53°19;  W. 

[Jui  den  Einfluss  der  Windrichtung  auf  die  Temperatur 
durch  die  Kreuznacher  Beobachtungen  zu  constatiren,  wur- 
den die  Monate,  in  denen  der  Polarstrom  vorgeherrscht 
hatte,  mit  a,  die  mit  dem  entgegengesetzten  mit  b  be- 
zeichnet und  zu  jedem  Buchstaben  die  mittlere  Wärme  des 
Monats  gesetzt.    Das  Ergebniss  war  folgendes.  . 

14.  U  e  b  e  r  s  i  c  Ii  t , 

welche  angibt,  wie  oft  Mal  in  den  12X*2  Monaten  einer 
der  beiden  Hauptströme  vorgeherrscht  hat. 

1      2      3     4      5      6       7      8      9     10     11  12 

a:  5.  5.  4.  5.  5.  2.  2.  3.  9.  7.  8.  7. 
b:     7.     7.     8.     7.     7.     10.     10.     9.     3.     5.     4.  5. 

Also  im  Ganzen  hat  62  Mal  der  Polarstrom  und  82 
Mal  der  entgegengesetzte  Strom  vorgeherrscht.  Der  Sep- 
tember hat  am  häufigsten  den  Polarstrom,  desshalb  auch 
«las  beständigste  Wetter. 

15.  Uebersicht 

der  mittleren  Temperaturen  der  Monate,  in  denen  der  eine 
oder  andere  Strom  vorherschte. 

1      2      3      4       5        6       7        8        9     10     11  12 
*  0,36.  0,75.  2,24.  6,85.  11,11.  15,88.  15,98.  16,12.  11,93.8,41.2,47.0,26. 
h:  0,51.  1,16.  4,53.  7,53.  10,84.  13,06.  14,89.  14,69.  11,94.8,38.3,54. 1,96. 

Wir  sehen  also  hier  die  entgegengesetzte  Einwirkung 
beider  Ströme  auf  die  Temperatur  in  den  entgegengesetzten 

Pollicbi»  1863.  3 
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Jahreszeiten  deutlich  hervortreten.  In  ähnlicher  Weise 
zeigt  sich  ihr  Einfiuss  auf  den  Barometerstand,  wie  nach- 
stehende Uebersicht  zeigt. 

16.  Uebersicht 

des  durchschnittlichen  Barometerstandes  der  Monate,  in 
welchen  der  eine  oder  andere  Strom  vorherrschte. 

1        2.34        5        6        78        9  10 
a:  34,24.  32,33.  33,24.  33,25.  32,61.  33,33.  33,38.  32,95.  34,03.  33,28. 
b :  33,48.  34,42.  32,86.  32,71.  32,27.  33,08.  33,27.  33,62.  33,08.  33,07. 

11  12 

a:  33,76.  34,36. 
b:  32,17.  82,94. 

Man  sieht  in  dieser  Reihe  die  Schwere  des  Polarstroms 
mit' Abnahme  der  Wärme  immer  mehr  hervortreten;  blos 
der  Februar  macht  eine  Ausnahme  durch  den  Februar  des 
Jahres  1853,  wo  das  Barometer  unter  dem  Einflüsse  eines 
Polarstromes  niedriger  stand,  als  in  irgend  einem  andern 
Monat.  Dass  der  Aequatorialstrom  im  Sommer  stärker  auf 
das  Barometer  drückt,  wie  es  obige  Reihe  zeigt,  ist  darin 
begründet,  dass  er  in  dieser  Jahreszeit  reicher  an  Dämpfen  ist. 

Was  die  Windstärke  der  beiden  Hauptluftströme  be- 
trifft, so  zeigen  die  Beobachtungen  jeder  einzelnen  Periode 
des  Wechsels  derselben  das  Gesetz,  dass  der  Aequatorial- 
strom der  stärkere  ist,  wie  es  sein  muss,  weil  dessen  Masse 
beim  Fortrücken  nach  den  Polen  in  einen  immer  kleinern 
Raum  gepresst  wird,  wogegen  der  Polarstrom  sich  immer 
weiter  ausdehnen  kann  wegen  der  allmäligen  Vergrösserung 
der  Parallelkreise  in  der  Richtung  zum  Aequator  hin. 

Im  Laufe  des  Jahres  zeigt  die  Windstärke  wenig  Ge- 
setzmässigkeit ,  ist  jedoch  im  Allgemeinen  im  Herbst  am 
kleinsten,  im  Winter  und  Frühling  am  grössten,  weil  dann 
die  Aequatorialströme  durchschnittlich  eine  grössere  Stärke 
haben,  da  sie  auf  längerem  Wege  zu  uns  gelangen,  also 
auch  mehr  zusammengepresst  worden  sind.  Dagegen  ist 
der  tägliche  Verlauf  der  Windstärke  ein  viel  regel mas- 
sigerer, als  der  jährliche,  besonders  im  Sommer.  Durch- 
schnittlich ist  die  Summe  der  Windstärke  von  Morgens  und 
Abends  so  gross,  wie  die  des*  Nachmittags.  In  der  Nacht 
ist  die  Windstärke  am  geringsten.  In  diesem  täglichen 
Gange  tritt  also  aufs  Entschiedenste  die  tägliche  Erwär- 
mung in's  Spiel.  Das  tritt  am  deutlichsten  noch  an  heitern 
und  warmen  Tagen  hervor.  Dann  macht  die  Windfahne 
beim  Vorherrschen  des  Polarstromes  durchgängig  täglich 
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eine  ganze  Umdrehung,  indem  sie  sich  vor  Sonnenaufgang 
nach  Osten  wendet,  ein  Beweis,  dass  Luft  in  die  dann  nach 
Ost  gelegenen  wärmeren  Gegenden  strömt;  nach  Sonnen- 
aufgang nimmt  sie  allmählich  die  Normalrichtung  des  all- 
gemeinen, des  Polarstromes  an,  geht  der  Sonne  nach  und 
wendet  sich  nach  Untergang  derselben  mehr  und  mehr 
nach  West,  ein  Zeichen,  dass  Luft  in  die  dann  nach  West 
gelegenen  wärmeren  Gegenden  strömt  Da  sie  so  sich  über 
die  Hälfte  gedreht  hat,  muss  sie  in  derselben  Richtung 
fort  bis  zum  Anfangspunkte  sich  bewegen.  Die  Zunahme 
der  Stärke  Morgens  hält  mit  der  Zunahme  der  Wärme 
gleichen  Schritt  und  lässt  mit  der  Abnahme  der  Wärme 
am  Nachmittag  ebenso  wieder  nach.  Die  Differenz  der 
Windstärke  zwichen  Morgens  und  Nachmittags  ist  im  Herbst 
etwa  3,  im  Frühling  4  und  im  Sommer  5  Mal  so  gross, 
als  im  Winter. 

V.  Dunstdruck  und  Feuchtigkeit. 

Der  Dunstdruck  ist  der  Druck  des  in  der  Atmosphäre 
vorhandenen  Wasserdampfs  auf  das  Barometer.  Der  Was- 
ser dampf  ist  Luft  und  als  solche  den  Gesetzen  aller  luft- 
förmigen  Körper  unterworfen.  Das  Mittel  des  Dunstdrucks 
aas  den  12  Jahren  ist  3U4,11;  also  beträgt  er  nicht  ganz 
Vioo  des  Luftdrucks.  Das  Minimum  des  jährlichen  Dunst- 
droeks  hatte  zu  Kreuznach  das  Jahr  1858,  nämlich  2"4,92$ 
das  Maximum  1862,  und  zwar  3"4,31.  Das  Mittel  des  Win- 
ters aus  den  12  Jahren  ist  1<",89,  des  Frühlings  24",64, 
des  Sommers  4"fc,71,  des  Herbstes  3"',25.  Im  Jahre  geht 
also  der  Dunstdruck  mit  der  Wärme  auf  und  ab.  Die  lieber- 
einstimmung  im  Gange  beider  Erscheinungen  zeigt  sich 
auch  noch  in  einer  andern  Beziehung,  wenn  wir  die  Ex- 
treme der  Monatsmittel  mit  einander  vergleichen.  Die  Mi- 
nima und  Maxima  der  Monatsmittel  beider  treffen  in  6  Jahren 
zusammen,  so  dass,  wenn  in  einem  von  den  12  Jahren  ein 
Monat  das  Maximum  oder  Minimum  der  Wärine  hat,  der- 
selbe Monat  auch  das  Maximum  oder  Minimum  des  Dunst- 
drucks unter  den  12  gleichnamigen  Monaten  zeigt.  Der 
togliche  Gang  des  Dunstdrucks  ist  ein  ganz  verschiedener. 
Zwar  steigt  und  fällt  er  im  Allgemeinen  am  Tage  mit  der 
Wärme,  aber  in  den  verschiedenen  Jahreszeiten  sehr  ver- 
schieden. B-A  ist  im  Mittel  im  Winter  0ia.16,  im  Frühling 
0"S13,  im  Sommer  0"MO,  im  Herbst  ö;",34  ;  B-C  im  Winter 
0"4,11,  im  Frühling  0"S03,  im  Sommer  —  0tu,04,  im  Herbst 
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0;ii,19.  Hier  tritt  also  im  Sommer  schon  die  Anomalie  ein, 
dass  Abends  der  Dunstdruck  etwas  höher  ist,  als  Nach- 
mittags. In  warmen  Jahren  wird  die  Differenz  B-A  eben- 
falls negativ,  d.  h.  es  ist  dann  auch  Morgens  der  Dunst- 
druck grösser,  als  Nachmittags.  Diese  Anomalien  erklären 
sich  aus  der  grössern  Starke  des  aufsteigenden  Luftstroms 
bei  grösserer  Wärme,  wodurch  die  Wasserdampfe  mehr  in 
die  Höhe  geführt  werden.  Der  viel  grössere  Unterschied 
des  Dunstdrucks  im  Herbst  zwischen  Morgens  und  Nach- 
mittags einerseits  und  Nachmittags  und  Abends  andererseits 
muss  aus  der  Verschiedenheit  der  Himmelsbedeckuug  zwi- 
schen den  3  Tageszeiten  im  Herbst  im  Vergleich  mit  den 
andern  Jahreszeiten  erklärt  werden,  und  daraus,  dass  zwar 
die  grössere  Heiterkeit  des  Himmels  im  Herbst  am  Nach- 
mittage eine  Menge  Wasserdampf  erzeugt,  aber  doch  die 
erhöhete  Wärme  zu  gering  ist,  um  einen  kräftigen  auf- 
steigenden Strom  hervorzurufen. 

Der  Dampf,  das  Wassergas,  unterscheidet  sich  haupt- 
sächlich von  den  andern  Gasen  der  Atmosphäre  dadurch, 
dass  es  leicht,  sowohl  durch  Abkühlung,  als  Zusammen- 
drückung, Verdichtung,  wieder  in  den  tropfbaren  Zustand 
zurückzuführen  ist.  Ist  Wasserdampf  so  dicht  oder  kalt, 
dass  er  sich  nicht  weiter  verdichten  oder  erkälten  lässt, 
ohne  einen  Theil  desselben  in  Wasser  zu  verwandeln,  so 
hat  er  also  das  Maximum  seiner  Dichtigkeit:  der  Raum, 
in  welchem  er  sich  befindet,  ist  gesättigt  mit  Wasserdampf. 
Wir  nennen  Luft,  welche  Wasserdampf  enthält,  feucht,  und 
wenn  dieser  Wasserdampf  das  Maximum  seiner  Dichtigkeit 
hat,  kann  die  Feuchtigkeit  nicht  grösser  sein,  sie  hat  eben- 
falls ihr  Maximum  erreicht.  Diesen  höchsten  Grad  der 
Feuchtigkeit  bezeichnen  wir  mit  100  und  vergleichen  dann 
jeden  andern  Grad  der  Feuchtigkeit  mit  diesem  Maximum. 
Eine  Feuchtigkeit  von  m  Procenten  soll  also  bedeuten,  dass 
die  Luft  ni  Procente  vom  Maximum  der  Dichtigkeit  ihres 
Wasserdampfs  enthält.  Die  mittlere  Feuchtigkeit  der  12 
Jahre  ist  in  Kreuznach  75,0;  die  mittlere  Feuchtigkeit  aus 
10jährigen  Beobachtungen  iu  Crefeld  77,0. 

Der  Gang  der  Feuchtigkeit  ist  dem  der  Wärme  im 
Allgemeinen  entgegengesetzt.  Die  Jahre  mit  der  grössten 
Feuchtigkeit,  nämlich  77,7,  waren  1853  und  1855;  das 
Jahr  mit  der  geringsten ,  nämlich  71,8,  war  1859,  also 
gerade  die  Jahre,  welche  auch  die  geringste  und  höchste 
Wärme  hatten.  Die  3  wärmsten  Monate  in  deu  12  Jahren, 
der  August  1857,  der  Juni  1858  und  der  Juli  1859  gehören 
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zu  den  4  Monaten  mit  der  geringsten  Feuchtigkeit,  und  der 
kälteste  von  allen,  der  Januar  1861.  hatte  die  grösste. 

Die  Gesetzmässigkeit  beider  Erscheinungen  tritt  am 
deutlichsten  hervor,  wenn  wir  die  beireffenden  Ueber- 
sichten  geben. 

17.  Uebersicht 

der  12jährigen  Monalsmittel  des  Dunstdrucks  zu  Kreuznach. 

1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  11  12  Miuei. 
1,88.  1,83.  2,06.  2,48.  3,38.  4,44.  4,73.  4,95.  4,11.  3,41.  2,23.  1,96.  3,11. 

18.  Uebersicht 

der  12jährigcn  Monatsmittel  der  Feuchtigkeit  zu  Kreuznach. 

85,6.  79,9.  72,0.  66,1.  67,0.  68,6.  67,9.  69,0.  74,7.  81,0.  83,5.  85,3.  75,0' 

19.  Uebersicht 

der  täglichen  Veränderung  des  Dunstdrucks  in  den  vier 

Jahreszeiten  zu  Kreuznach. 

B—A.  Steigen  Morgens, 

12  3  4 

0"M6.      0"',13.      0"M0.  0"',34. 

ß-C.   Fallen  Nachmittags. 

0'",11.       0'",03     -0*",04.  0"\19. 

20.  Uebersicht 

der  täglichen  Veränderung  der  Feuchtigkeit  in  den  vier 

Jahreszeiten. 

A~B.    Fallen  Morgens. 

10,2.        25,4.        27,4.  19,5. 

C-B.    Steigen  Nachmittags. 

7,8.        19,9.        23,2.  16,6. 

Der  entgegengesetzte  Gang:  von  Wärme  und  Feuchtig;- 

k.  ™    CTO  CT  _  CT 

eit  zeigt  sich  auch  noch  darin,  dass  die  Wärme-Monats- 

mittel  im  Sommer  am  wenigsten,  im  Winter  am  meisten 
differiren ;  mit  der  Feuchtigkeit  ist  es  umgekehrt,  wie  fol- 
gende Uebersicht  zeigt. 

21.  Mittel  der  Extreme  der  Monats  mittel 
der  Wärme  (a)  und  Feuchtigkeit  (b)  zu  Kreuznach. 

Sommer.  Winter. 

a:  4,24.  7,35. 
b:    17,23.  10,23. 
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Wenn  wir  vom  Gisammtbarometerstande  den  Dunste 
druck  subtrahiren,  erhalten  wir  den  Druck  der  trockenen 
Luft.  Der  Gang  derselben  ist  bekanntlich  in  höhern 
Breiten  im  Laufe  des  Jahres  weit  regelmässiger,  als  der 
des  Luftdrucks,  wie  folgende  Uebersicht  zeigt. 

22.  Monatsmittel 
des  Drucks  der  trockenen  Luft  zu  Kreuznach. 

123        4        56789  10 
31,94.  31,64.  30,94.  30,36.  29,05.  28,69.  28,56.  28,48.  29,68.  29,78. 

11        12  Mittel. 

30,83.    32,24.  30,18. 

Es  ist  bekanntlich  eines  der  vielen  Verdienste  Dove's 
um  die  Meteorologie,  die  Bedeutung  des  Druckes  der 
trocknen  Luft  im  Verhältnisse  zum  Gesammtluftdrucke  dar- 
gethan  zu  haben.  Alte  scheinbare  Unregelmässigkeit  im 
Gange  des  Barometers  am  Tage,  im  Jahre  und  an  ver- 
schiedenen Orten  löst  sich  durch  seine  Theorie  in  Gesetz- 
mässigkeit auf.  So  zeigt  die  obige  Reihe  der  Monatsmittel 
der  trocknen  Luft  eine  genugende,  mit  dem  Gange  der 
Wärme  übereinstimmende  Regelmässigkeit. 

Der  Dunstdruck  weicht  an  verschiedenen  nicht  weit 
von  einander  liegenden  Orten  so  wenig  von  einander  ab, 
dass  es  sich  hier  nicht  der  Mühe  lohnt,  eine  vergleichende 
Uebersicht  zu  geben.  Jedoch  zeigen  die  näher  dem  Meere 
gelegenen  einen  etwas  höheren,  als  die  vom  Meere  ent- 
ferntem 5  z.  B.  hat  Crefeld  34",20,  Cleve  3ui,22,  Emden 
34",35.  Die  Eigentümlichkeit  der  mittelrheinischen  Ebene 
in  Rücksicht  der  Feuchtigkeit  ergibt  sich  aus  folgender 
Uebersicht,  in  welcher  die  Zahlen  für  Trier  (a)  und  Kreuz- 
nach (b)  aus  den  Beobachtungsresultaten  von  1855  bis 
1860,  für  Crefeld  (c)  von  1848  bis  1857  (Beobachtungs- 
stunde 7,  3  und  11  Uhr)  und  für  Gütersloh  (d)  von  22 

Jahren  bis  December  1857  berechnet  sind. 

» 

23.  Vergleichende  Uebersicht 
der  Monatsmittel  der  Feuchtigkeit  zu  Trier,  Kreuznach, 

Crefeld  und  Gütersloh. 

■ 

1      2      3      4      5      6      7      8      9      10      11  12 
a:  86,3.  80,0.  72,5.  66,0.  72,2.  68,8.  68,2.  69,3.  76,5.  82,0.  82,7.  85,7. 
b:  84,2.  79,3.  70,6.  65,7.  66,5.  67,0.  66,4.  67,4.  75,0.  81,9.  84,0.  86,6. 
c:  84,0.  82,5.  75,4.  71,9.  67,3.  60,3.  69,8.  72,9.  76,9.  83,3.  85,1.  85,7. 
d:  85,3.  83,2.  77,4.  73,6.  66,6.  71,5.  72,8.  74,9.  78,1.  82,7.  85,5.  85,5. 
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i 
i 

Auch  hier  zeigt  sieh  in  der  Vergleichung  von  Trier 
und  Kreuznach  der  entgegengesetzte  Gang  von  Warme 
und  Feuchtigheit  in  Rücksicht  auf  verschiedene«  aber  be- 
nachbarte Stationen.  Im  Winter  ist  Trier  etwas  wärmer, 
als  Kreuznach,  im  Sommer  umgekehrt;  dem  entsprechend 
verhält  sich  auch  an  beiden  Orten  die  Feuchtigkeit. 

VI.  Regenmenge. 

Der  Regen  wird  auf  den  zum  Königl.  Preuss.  Be- 
obachtiingssysteui  gehörigen  Stationen  mit  einem  Trichter 
aufgefangen,  dessen  Rand  ein  franz.  Quarfratfuss  ist.  Unter 
demselben  hängt ,  mit  ihm  durch  ein  kurzes  Rohr  ver- 
bunden, ein  hohler  Cy linder  als  Sammler.  Aus  diesem 
wird  das  gesammelte  Regenwasser  in  einen  graduirten 
gläsernen  Cylinder  abgezapft.  Bei  Schneefall  wird  der 
Trichter  behufs  des  Schmelzens  abgenommen  und  ein 
zweiter  aufgesetzt. 

Besser  als  durch  Dunstdruck  und  Feuchtigkeit  wird 
die  Trockenheit  des  Klimas  der  mittelrheinischen  Ebene 
durch  die  Regenmenge  constatirt.  Nach  12jährigen  Be- 
obachtungen ist  die  Regenhöhe  der  12  Monate  zu  Kreuz- 
nach durchschnittlich  folgende. 

24.  Uebersicht 

der  monatlichen  Regenhöhe  zu  Kreuznach  in  franz.  Linien. 

1     2       3       4       5       6       7       8       9       10       11  12 
15,06.9,06. 1 1.25. 12,96.  28,97. 26,54.  25,10. 19,44. 18,00. 14,56. 18,76. 14,05. 

Summa:  213,80. 

Um  die  dritte  Eigentümlichkeit  der  mittelrheinisch en 
Ebene  hervortreten  zu  lassen,  setzen  wir  eine  Uebersicht 
der  10jährigen  Regenmittel  von  8  Städten  aus  dem  zweiten 
Jahresberichte  des  Königl.  Preuss.  meteorologischen  In- 
stituts hierher. 

25.  Uebersicht 

der  monatlichen  Regenhöhe  in  franz.  Linien,  Jahreszeiten 

in  Zollen. 

Cleves      Crvfeld.       Köln.       Boppard.  Kreuznach.     Trier.    Frankfurt  n/M.  Msrraheim 

Januar:  29,81.  22,19.  17,62.  18,36.  15,75.  26,16.  10,92.  8,11. 

Februar:  29,17.  25,57.  16,92.  18,00.  9,68.  15,53.  5,48.  7,08. 

Marz:  19,46.  14,33.  14,00.  17,38.  10,48.  13,85.  7,55.  7,16. 

April:  25,10.  26,38.  25,41.  29,35.  15,76.  31,35.  14,94.  16,83. 

Mai:  31,12.  25,63.  30,48.  36,30.  26,68.  34,31.  27,63.  40,63. 
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Cleve.       Crefeld.       Köln.       Boppard.  Kreuznach.     Trier.    Frankfurt  h/M.  Mannheim 

Jnni :  30,55.  26,47.  29,49.  31,00.  28,69.  34,50.  27,68.  37,74. 

Juli:  33,49.  26,84.  26,21.  29,46.  24,36.  84,40.  23,21.  34,03. 

August:  25,85.  33,21.  29,47.  33,29.  23,55.  34,41.  22,94.  23,55. 

Septbr.:  22,01.  21,18.  19,02.  21,32.  19,61.  19,35.  12,08.  18,68. 

Octbr.:  32,45.  28,36.  23,89.  23,54.  12,73.  26,59.  15,00.  10,99. 

Novbr.:  25,35.  23,37.  18,86.  22,43.  15,10.  19,99.  11,11.  26,83. 

Decbr.:  29,85.  27,06.  18,88.  18,90.  11,22.  17,98.  14,25.  5,63. 

Winter:   6,569.  6,235.  4,452.  4,605.  3,054.  4,973.  2,554.  1,735. 

Frühling:  6,307.  5,778.  7,491.  6,919.  4,410.  6,626.  4,177.  5,385. 

Sommer:  7,491.  7,210.  7,098.  7,812.  6,383.  8,609.  6,153.  7,943. 

Herbst:    6,651.  6,075.  5,149.  5,608.  3,953.  5,494.  3,182.  4,708. 

Jahr:      27,018.  25,299.  24,190.  24,934.  17,800.  25,702.  16,066.  19,771. 

Die  Regenwolken  für  die  mittelrheinische  fcbeue  müssen 
den  Huqsrücken  passiren,  wobei  sie  sich  abkühlen  und 
einen  Theil  ihres  Wassergehaltes  fallen  lassen.  Kommen 
sie  dann  bis  über  die  Ebene  des  Mittelrheins,  welche  na- 
mentlich im  Sommer  eine  höhere  Temperatur  hat,  so  ver- 
mindert sich  durch  die  höhere  Wärme  des  Bodens^  welche 
einen  warmen,  aufsteigenden  Luftstrom  hervorruft,  ihre 
Neigung  zur  Verdichtung  $  die  von  unten  kommende  warme 
Luft  wird  vielmehr  auf  die  Wolken  den  Einfluss  üben,  die- 
selben aufzulösen.  Und  in  der  That  treten  im  Sommer, 
namentlich  in  warmen  Sommern,  häufig  bei  Gewittern  Er- 
scheinungen hervor,  welche  diese  Ansicht  bestätigen.  In 
den  letzten  6  Jahren  haben  wir  hier  oft  ein  schweres  Ge- 
witter aus  SW.  heraufziehen  gesehen,  welches  wohl  seinen 
Sturm  vorausgehen,  seinen  Donner  rollen,  seine  Blitze 
leuchten,  aber  keinen  oder  doch  wenig  Regen  fallen  liess. 
Das  Rauschen  der  Regentropfen  in  den  Blättern  der  Bäume 
erklang  uns  wie  Musik,  wenn  nach  langer  Trockniss  end- 
lich der  ersehnte  Regen  kam.  Der  Unterschied  in  der 
Regenmenge  zwischen  Kreuznach  und  Trier  lässt  sich  so- 
gar bis  in's  Einzelne  verfolgen  5  denn  die  stärkste  Regen- 
schauer der  letzten  zwölf  Jahre  brachte  in  Trier  von  3  bis 
5  Uhr  Nachmittags  im  Juli  217  Kubikzoll  auf  den  Quadrat- 
fuss, in  Kreuznach  dagegen  nur  168. 

Ganz  mit  der  oben  ausgesprochenen  Ansicht  in  Ueber- 
einstimmung  zeigen  warme  Sommer  die  Trockenheit  des 
Klimas  der  Ebene  des  Mittelrheins  in  höherm  Masse,  als 
gewöhnliche.  Im  Durchschnitt  fiel  in  den  drei  Sommern 
1857  bis  1859  zu  Kreuznach  53  %,  in  Boppard  63  %  und 
in  Trier  65 V2  %  der  mittlem  Regenmenge. 
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VII.  Wolkenform. 

Ucber  die  Form  der  Wolken  sind  noch  wenig  ver- 
gleichende Studien  vorhanden.  Der  Verfasser  ist  genöthigt 
gewesen,  wegen  seiner  Untersuchungen  über  atmosphä- 
rische Electrieitat  auch  diesem  Gegenstande  der  Meteoro- 
logie besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Die  Haupt- 
resultate seiner  Beobachtungen  sind  folgende. 

Der  Cumulus  und  Stratus  bilden  directe  Gegensätze 
nicht  blos  in  ihrer  Erscheinungsform,  sondern  auch  in  der 
Zeit  ihres  Erscheinens,  da  ersterer  dem  Sommer  und  dem 
Tage,  also  der  Zeit  angehört,  wo  die  Temperatur  au  der 
Erdoberfläche  am  schnellsten  beim  Uebergange  von  einer 
Stelle  zur  andern  wechselt,  so  dass  Dove  mit  Recht  den 
Cumulus  das  atmosphärische  Bild  einer  kalten  Erdstrecke 
nennt;  letzterer,  der  Stratus  dagegen,  gehört  dem  Winter 
und  der  Nacht  an.  Zwischen  beiden  steht  der  Cumulo- 
stratus,  meist  nur  eine  Vergesellschaftung  mehrerer  Cumuli, 
oder  auch  eine  Dehnung  cles  Cumulus  in  die  Länge;  er  ist 
in  der  mittelrheinischen  Ebene  die  häufigste  Wolkenform. 
Diese  drei  Formen  bilden  beinahe  6/7  sämmtlichcr  Wolken 
hier  und  stehen  am  niedrigsten,  wenn  man  den  Nimbus 
ausnimmt,  der  am  seltensten  ist.  Das  übrige  Siebentel 
theilt  sich  zwischen  den  drei  hohen  Formen  Cirrus,  Cirro- 
stratus  und  Cirrocumulus .  welche  auch  mehr  Abends  und 
Morgens  erscheinen.  Warme  Jahre  zeichnen  sich  aus 
durch  eine  grössere  Zahl  dieser  Formen  und  durch  eine 
grössere  Zahl  von  Südwinden;  zwischen  jenen  Wolken- 
forraen  und  diesen  Winden  scheint  also  ein  Causalzusammen- 
hang  zu  bestehen. 

In  warmen  Sommern,  wie  wir  sie  in  den  letzten  Jahren 
mehrfach  gehabt  haben,  und  welche,  wie  der  italienische 
Sommer,  durch  Vorherrschen  des  Polarstromes  entstehen, 
hat  auch  die  hiesige  Wolkenform  mehr  Aehnlichkeit  mit 
der  in  Ttalien  und  in  der  Tropenzone.*)  In  solchen  Som- 
mern nämlich  erscheint  der  Cumulus  öfter  hier,  wie  in 
Italien  und  in  der  Tropenzone,  vereinzelt  am  Himmel 
stehend  als  Gewitterwolke,  welche  aber  hier  meist,  ohne 
sich  zu  entladen  und  ohne  Blitz  und  Donner,  vorüberzieht, 
ihre  Natur  aber  bekundend  durch  die  starke  electrische 


•)  Siehe  meine  Abhandlung  darüber  in  Pogg.  Ann.  Bd.  103, 
S.  166;  und  Fortschritte  der  Physik,  Jahrg.  15,  S.  568. 
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Ladung,  mittelst  deren, sie  auf  die  atmosphärisch-electrischen 
Apparate  wirkt. 

VIII.  Nebel!  Thau,  Reif. 

Diese  Erscheinungen  zeigen  in  der  inittelrheinischen 
Ebene  wenig  Eigeuthünilichkeit.  Leichter  Nebel  zeigt  sich 
Morgens  fast  immer,  wenn  der  Polarstrom  herrscht,  nament- 
lich in  der  wärmern  Jahreszeit.  Dichter  Nebel  tritt  bei  diesem 
Winde  häufig  ein  Morgens,  wenn  Nachts  die  Luft  sich  stark 
abgekühlt  hat,  besonders  im  Herbst,  Winter  und  Frühling. 
Wenn  dann  auf  der  Ebene  des  Mittelrheins  ein  Schleier 
ruht,  welcher  die  Sonne  gar  nicht  deutlich  erkennen  lässt, 
ist  der  Himmel  auf  den  benachbarten  Gebirgen  meist  ganz 
heiter.  Im  Herbst  und  Winter  löst  sich  dann  oft  der  dichte 
Nebel  im  Laufe  des  Tages  nicht  auf;  im  Jan.  1851  dauerte 
er  fast  den  ganzen  Monat  hindurch  aus. 

Thau  und  Reif  zeigen  sich  fast  nur  bei  NO. ,  sicher 
aus  dem  Grunde,  weil  bei  dieser  Windrichtung  der  Boden 
sich  Nachts  am  meisten  abkühlt  und  die  Strömung  der  Luft 
Nachts  am  schwächsten  ist.  Durch  die  starke  Abkühlung 
kann  die  Ausdünstung  nicht  in  die  Luft  gehen,  sondern 
bleibt  an  den  Pflanzen  als  Tropfen  hängen.  Die  geringe 
Luftströmung  verhindert  die  Wegführung  der  geringen 
Menge  Dampfes,  welche  sich  etwa  noch  bildet,  so  dass 
auch  aus  diesem  Grunde  der  Verdampfung  der  Thau  tropfen 
bald  ein  Ziel  gesetzt  ist.  Kühlt  sich  der  Boden  bis  unter 
den  Gefrierpunkt  ab,  so  gefrieren  die  Thau  tropfen  und 
werden  zu  Keif. 

In  stillen  und  heitern  Frühlingsnächtcn  tritt  in  der 
inittelrheinischen  Ebene  und  auf  den  benachbarten  Höhen 
öfter  gegen  Morgen  jene  WärinedifFerenz  hervor,  welche 
in  der  Ebene  durch  Ausstrahlung  während  der  Nacht  die 
Temperatur  unter  Null  gehen  lässt,  auf  Höhenzügen  aber 
nicht,  weil  diese  Höhen  in  die  vom  Taffe  her  erwärmten 
höhern  Luftschichten  hinaufreichen,  so  dass  also  in  der 
Ebene  sich  Reif  bildet,  auf  den  Höhen  nicht.  Tritt  dieser 
Fall  zur  Zeit  der  Baumblüthe  ein,  so  missräth  in  dem  Jahre 
das  Obst  in  der  Ebene,  während  auf  der  Höhe  in  der  Nach- 
barschaft die  Bäume  reichlich  tragen. 

IX.   Atmosphärische  Electricität. 

Hier  müssen  wir  den  beständig  electrischen  Zustand 
der  Atmosphäre  von  dem  electrischen  Zustande  des  Ge~ 
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wölk  es  unterscheiden;  erstere  Electricitat  nennen  wir  Luft-, 
letztere  Wolken-Electricität. 

Die  Luft-Electricitat  ist  von  Verfasser  eine  Reihe  von 
Jahren  hindurch  mit  aller  Sorgfalt  und  mit  dem  von  ihm 
construirten  Electrometer  gemessen  worden.  Die  Resultate, 
sowie  auch  die  Beschreibung  der  Apparate,  des  Beobach- 
tung^- und  Berechnungs-Verfahrens  sind  von  ihm  in  ver- 
schiedenen Abhandlungen  in  Pogg.  Annalen  und  in  der 
Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik  von  Schlö  milch, 
Kahl  und  Cantor  veröffentlicht  worden.*)  Hier  mögen 
zuerst  die  Monatsmittel  aus  mehrjährigen  Beobochtungen 
stehen.  • 

26.  Lebersicht 
der  Monatsmittel  der  Luft-Electricitat  zu  Kreuznach. 

1  23456         7         89  10 

215,7.  190,7.  136,6.  114,8.  10*8,5.    117,0.   113,5.    119,3.  128,2.  148,3 

11        12  Mittel. 

178,2.    191,6.  146,8. 

Der  Gang  der  Erscheinung  am  Tage  ist  im  Winter 
anders,  als  im  Sommer,  insofern  er  aus  den  3  taglichen 
Beobachtungen  sich  ergibt,  da  B-A  im  Winter  positiv,  im 
Summer  negativ  ist.  und  mit  B-C  ist  es  ebenso.  Im  All- 
gemeinen  aber  hat  der  Tag  zwei  Maxiroa  und  zwei  Minima; 
die  Maxiroa  treten  bald  nach  Sonnen-Auf-  und  Untergang 
ein,  die  Minima  fallen  etwas  vor  Sonnen-Auf-  und  Unter- 

gang.  In  warmern  Jahren  ist  die  Luft-Electricitat  geringer, 
ie  Jahresmittel  sind  aber  so  wenig  verschieden,  dass  man 
schliessen  muss,  das  Quantum  Luft-Electricitat  ist  ein 
constantes.  Die  Luft-Electricitat  ist  positiv;  die  wenigen 
Fälle,  welche  den  Gegensatz  zeigen,  müssen  durch  den 
Einfluss  der  Wolken-Electricität  erklärt  werden.  Nebel 
und  Rauch  erhöhen  den  electrischeu  Zustand  der  Luft,  so- 
wie auch  das  Nordlicht.4*)  Da  der  sogenannte  Höhen- 
rauch dasselbe  thut,  so  muss  er  Rauch  sein.*41*) 

Eiectrische  Wolken  haben  4-  E.  im  Centrum;  die  + 
eiectrische  Mitte  ist  mit  einem  —  electrischen  Ringe  um- 
geben, dieser  oft  wieder  mit  einem  -j-  electrischen  Ringe 
etc.  Daher  kommt  es.  dass  beim  Vorüberziehen  einer  Ge- 
witterwolke die  Qualität  der  E.,  welche  die  Apparate  zeigen, 
so  oft  wechselt. 

•)  Pogg.  Ann.,  Bd.  86,  S.  524  ff.;  Bd.  89,  S.  238  ff.;  Bd.  91,  & 
608  ff.;  Zeitschrift  von  Schlöroilch  etc.,  Jahrgang  6,  S.  246  ff. 
**)  Pogg.  Ann.,  Bd.  110,  S.  332  ff. 
*~)  Vergl.  Pogg.  Ann.,  Bd.  89,  S.  625  ff. 
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Durch  den  Einfluss  der  Wolken  -  Electricität  wird  der 
Sauerstoff  der  Atmosphäre  in  den  Ozonzustand  versetzt  und 
durch  das  atmosphärische  Ozon  erhält  die  Atmosphäre  haupt- 
sächlich ihre  Salubrität. 

Die  Ursache  der  Luft-  und  Wolken-Electricität  ist  noch 
zu  wenig  bekannt;  ebenso  der  Einfluss  der  atmosphärischen 
Electricität  auf  die  Vegetation. 

Electricität  ist  bewegende  Kraft,  wie  auch  die  Wärme. 
Die  Wirkungen  der  atmosphärischen  Wärme  werden  viel- 
fach, namentlich  bei  Windmühlen  und  in  der  Schifffahrt, 
practisch  verwendet.  Wahrscheinlich  wird  es  dereinst  ge- 
lingen, auch  die  atmosphärische  Electricität  zum  Nutzen 
der  Menschen  verwenden  zu  können  als  bewegende  Kraft, 
oder  auch,  wie  die  Wärme,  zur  Erhöhung  der  Fruchtbar- 
keit des  Bodens. 

Schluss,  Belege. 

Die  Yergleichung  der  bisherigen  Dürkheimer*)  Beob- 
achtungen mit  den  Kreuznacher  Resultaten,  welche  in  der 
Einleitung  versprochen  wurde,  hat  Herr  Salinen-Inspecter 
Rust  übernommen,  wesshalb  wir  hier  mit  dem  Bemerken 
darüber  hinweggehen ,  dass  die  Differenz  nur  unbedeutend 
ist.  Selbst  die  Regenmengen  stimmen  an  beiden  Orten 
fast  ganz  überein ,  wie  es  zu  erwarten  war. 

Da  der  vorstehende  Aufsatz  nur  die  Grundlage  einer 
Klimatographie  der  Ebene  des  Mittelrheins  bilden  kann, 
welche  durch  weitere  Beobachtungen  allinählig  aufgebaut 
werden  inuss,  so  wird  es  für  fernere  Arbeiten  auf  diesem 
Gebiete  erspriesslich  sein,  wenn  wir  einige  Belege  dazu 
geben,  wenn  wir  die  Haupt-Resultate  der  12jährigen  Kreuz- 
nacher Beobachtungen  hier  mittheilen.  Sie  können  auch 
Veranlassung  zu  neuen  Gesichtspunkten,  zu  weiterer  Ent- 
wicklung des  Vorstehenden  werden,  da  dem  Verfasser  die 
Zeit  fehlte,  den  Gegenstand  so  zu  bearbeiten,  wie  es  in 
seiner  Absicht  lag.    Vielleicht  kommt  er  selbst  einmal  in 

*)  Der  wohllöbl.  Stadtrath  der  Stadt  hat  mit  seiner  bewährten 
Bereitwilligkeit  zur  Förderung  der  Naturwissenschaften  die  Kosten 
zur  Einrichtung  der  Station  Dürkheim  übernommen,  und  #wei 
wackere  Männer,  Herr  Salinen-Inspector  Rust  und  Herr  Ober- 
lehrer Rühl,  haben  die  Arbeiten  der  Station  in  der  Weise  unter 
sich  getheilt,  dass  Ersterer  vorzugsweise  die  Berechnungen,  Letz- 
terer die  Beobachtungen  besorgt.  Das  Opfer,  welches  diese 
Männer  durch  ihre  Arbeiten  der  Wissenschaft  bringen,  verdient 
alle  Anerkennung. 
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einem  spätem  Jahrgänge  dieser  Zeitschrift  auf  dasselbe 
Thema  zurück.  In  der  Naturforschung  gibt  es  ja  über- 
haupt keinen  Abschluss,  sondern  nur  Fortschritt. 

In  Bezug  auf  die  nachfolgenden  Belege  wird  es  not- 
wendig sein,  zu  bemerken,  dass  Kreuznach  49°  504  12a 
Dördl.  Breite  und  25°  3t <•  20u  östl.  Lange  von  Ferro  hat. 
Das  Barometer  hängt  353  franz.  Fuss  über  0  des  Amster- 
damer Pegels.  Das  Thermometer  hängt  etwa  35;  vom  Boden 
und  einen  Fuss  von  der  Wand  des  Hauses  nach  NW.,  so 
bei  den  Beobachtungen  nie  die  Sonne  darauf  scheint. 
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Die  Spannung  der  offnen  Säule; 

von 

/>**.  -F.  IMJtMttitn. 


Im  vorigen  Aufsatze  ist  bemerkt  worden,  dass  die 
Zahlen  der  Luft-EIectricität  die  Spannung  eines  Elementes 
einer  Zink-Kupfer- Säule  zur  Einheit  haben.  Eine  Erläu- 
terung dieser  Bemerkung  in  einer  Note  würde  schwerlich 
ein  Yerständniss  herbeigeführt  haben;  es  wurde  daher  für 
zweckmässig  erachtet,  «fiese  Erläuterung  in  einer  zusätz- 
lichen kleinen  Abhandlung  zu  versuchen,  umsomehr,  da 
der  Gegenstand ,  von  welchem  hier  die  Rede  sein  soll,  bisher 
wenig  untersucht  ist,  und  da  die  vielen  Messungen ,  welche 
der  Verf.  seit  einer  Reihe  von  Jahren  darüber  gemacht 
hat,  zu  Resultaten  führten,  welche  in  mehrfacher  Beziehung 
von  Interesse  sein  dürften. 

Als  ich  vor  12  Jahren  den  Vorsatz  fasste,  die  atmos- 
phärische Electricität  mit  neuen  und  bessern  als  den  bis- 
herigen Apparateu  zu  studiren,  musste  mir  sehr  viel  daran 
liegen,  für  die  dabei  zu  messenden  Grössen  ein  möglichst 
praktisches  und  genauesMass  zu  haben.  Für  diesen 
Zweck  wurde  ich  durch  die  Untersuchungen  von  Kohl- 


rausch auf  die  Säuleuspanuung  hingewiesen,  welche 
nach  seinen  Beobachtungen  sehr  constaut  sein  soll.  Da 
eine  Becher-Säule  leicht  zu  construiren  ist  in  einer  Weise, 
ms  man  die  Messungen  ihrer  Spannung  Tage ,  ja  Wochen 
lang  fortsetzen  kann ,  so  ist  mittelst  eines  solchen  Apparates 
leicht  eine  so  grosse  Menge  Zahlen  zu  gewinnen,  dass 
das  Mittel  daraus  der  Wahrheit  sehr  nahe  kommen  muss. 
Wählt  man  dazu  die  Anzahl  der  Elemente  sehr  verschieden, 
was  mittelst  des  Ableitungsdrathes  der  Säule  leicht  herbei- 
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zuführen  ist,  und  dividirt  jedes  Mal  die  erhaltene  Spannung 
durch  die  Anzahl  der  Elemente,  so  erhält  man  die  Zahl, 
welche  die  Spannung  eines  Elementes  angibt,  möglichst 

fenau.  Wie  wichtig  es  aber  ist,  eine  solche  Zahl  zu  haben, 
as  möge  zunächst  kurz  angedeutet  werden. 

Die  Kraft  des  Messinstrumentes,  mittelst  deren  gemessen 
wird,  ist  die  Torsion,  die  Drehungs-EIasticität  eines  sehr 
dünnen  Glasfadens.  Auf  der  Erde  ist  wohl  schwerlich 
irgend  eine  Kraft  so  constant,  wie  diese.  Man  kann  einen 
Glasfaden  bedeutend  um  seine  Achse  drehen;  hebt  man  die 
Drehung  auf,  auch  selbst  wenn  sie  ziemlich  lange  gedauert 
hat,  so  springt  der  Faden  fast  genau  in  seine  frühere  Lage 
zurück;  für  kleinere  Drehungen,  wre  sie  bei  Messungen 
vorkommen,  und  kürzere  Dauer  derselben  ist  gar  kein 
Unterschied  zu  bemerken ,  man  kann  sagen ,  nach  solchen 
springt  er  genau  in  seine  ursprüngliche  Lage  zurück.  Die 
Temperatur-Unterschiede  der  Atmosphäre  wirken  auch  nicht 
störend  auf  die  Angaben  ehies  solchen  Glasfadens  ein.  Ein 
Instrument  mit  einem  Glasfaden  ist  also  besonders  geeignet 
wegen  seiner  Zuverlässigkeit,  andere  Kräfte,  besonders 
kleine  electrische,  wie  die  einer  Becher-Säule  und  die  der 
Atmosphäre,  damit  zu  messen.  Die  Kräfte  des  electrischen 
Stromes  damit  zu  messen,  ist  nur  noch  meine  Absicht  ge- 
blieben, sowie  auch  die  der  Indnctions-Spannung.  Auf 
die  Messung  des  Magnetismus  habe  ich  die  Glasfäden  mit 
dem  besten  Erfolge  angewandt. 

Wenn  zwei  Beobachter  der  Lüft-Electricität  an  ver- 
schiedenen Orten  messen,  so  messen  sie  bei  Benutzung 
meiner  Apparate  mit  verschiedenen  Fäden ;  denn  zwei  gleich 
dicke  Glasfäden  zu  machen ,  ist  unmöglich.  Jene  Beobachter 
werden  also  mit  ihren  Instrumenten  bei  gleichen  zumessenden 
Kräften  verschiedene  Winkel  ablesen,  und  zuweileu  auch 
bei  verschiedenen  Kräften  gleiche  Winkel.  Wie  ist  es  zu 
ermöglichen,  ihre  Zahlen  mit  einander  zu  vergleichen? 
Oder  es  bricht  einem  Beobachter  der  Faden  seines  Instru- 
mentes und  er  muss  einen  neuen  einsetzen.  Wie  kann  er 
die  Zahlen,  welche  er  mit  dem  neuen  Faden  erhäh;  mit 
den  frühern  in  Vergleich  bringen?  Dazu  dient  die  Säulen- 
Spannung. 

Weiss  man,  dass  eine  Sänle  aus  bestimmten  Metallen, 
z.  B.  Zink  und  Kupfer,  eine  constahte  Spannung  gibt, 
oder  kann  man  sich  der  Beständigkeit  dieser  Spannung 
durch  häufiges  Messen  derselben  bis  auf  jeden  Grad  der 


Digitized  by  Google  ; 


—   57  — 

Wahrscheinlichkeit  annähern,  so  inisst  man  mit  einem  jeden 
Glasfaden  verschiedener  Messinstrumente  diese  Spannung 
und  sieht,  welche  Winkel  verschiedene  Elementenzahlen 
an   diesen  Instrumenten  hervorbringen.    Wenn  so  beide 
Beobachter  ihre  Glasfaden  mit  einem  und  demselben  Mass- 
stabe gemessen  haben,  die  Winkel,  welche  ihre  Instrumente 
für  verschiedene  Elementenzahlen  angeben ,  möglichst  genau 
kennen,  so  ist  es  leicht,  diese  Winkel  auch  für  andere 
electrische  Kräfte,  z.  B.  für  die  der  atmosphärischen  Elec- 
tricitat.  auf  Elementenzahlen  der  Säule  zurückzuführen,  in 
diese  Zahlen  zu  verwandeln.    Man  sieht,  wie  wichtig  es 
für  diesen  Zweck  ist,  die  Säulenspannting  möglichst  genau 
zu  kennen,  zu  wissen,  in  wie  weit  sie  beständig,  zuver- 
lässig  ist.    Hat  man  gefunden,   dass  diese  Kraft  sich 
ändert  durch  Anwendung  verschiedener  Mittel,  so  wird 
es    nöthig  sein,    alle  Mittel  in   Thätigkcit  zu  setzen, 
welche  eine  grössere  Beständigkeit  herbeifähren,  wenn 
man  die  Untersuchung  des  Messinstrumentes  behufs  jener 
Reduction  vornimmt.    Dies  ist  die  praktische  Seite  des 
Studiums  der  Suulenspannung;  es  gibt  aber  auch  eine 
theoretische  Seite  derselben. 

Als  Mittel,  der  Säule  eine  grössere  Beständigkeit  zu 
geben,  haben  sich  bisher  bewährt: 

1)  Die  Säule  möglichst  ruhig  stehen  zu  lassen.  Wird  an 
dem  Gestell,  auf  welchem  sie  steht,  geklopft  oder 
gestossen,  so  erhöht  sich  augenblicklich  ihre  Spannung, 
gewiss  durch  Verminderung:  der  Polarisation,  durch 
Entfernung  der  Gasblasen,  die  sich  etwa  an  die  Ele- 
mente gehängt  haben ,  obgleich  man  Nichts  daran  be- 
merkt durch  das  Auge. 

2)  Die  Wahl  solcher  Metallflächen,  welche  von  der  an- 
gewendeten Flüssigkeit  möglichst  wenig  angegriffen 
werden.  Da  man  ein  entsprechendes  Quantum  Elec- 
tricität  haben  muss.  um  eine  gute  Messung  vornehmen 
zu  können,  so  muss  man,  soll  die  Säule  nicht  zu  gross, 
und  desshalb  auch  zu  theuer  und  unbequem  werden, 
solche  Metalle  wählen,  welche  in  der  Spannungs- 
reihe weit  auseinander  stehen.  Es  sind  dazu  Zink 
und  Kupfer  am  passendsten,  da  edle  Metalle  zu  nahe 
stehen  in  der  Spannungsreihe,  also  zu  messbaren 
Quantitäten  eine  zu  grosse  Elementenzahl  verlangen. 
Als  Flüssigkeit  bedient  man  sich  am  besten  des  reinen, 
also  destillirten ,  oder  wenigstens  des  Regenwassers. 
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Wie  sehr  schon  das  Schneewasser  die  Spannung  va- 
riireii  macht,  davon  nachher  ein  Beispiel.  Frisch  ab- 
gefeilte Elemente  verandern  die  Spannung  meist 
schneller,  als  solche,  welche  eine  dünne  Oxydschicht 
auf  der  Oberfläche  besitzen. 
3)  Möglichste  lsoüruug  der  Elemente.  Es  hat  viele  ver- 
gebliche Versuche  gekostet,  bevor  diese  Bedingung 
aufgefunden  wurde,  und  es  hatte  ein  Verhalten  der 
Säule  selbst  es  verhindert,  sie  aufzufinden.  Anfänglich 
waren  nämlich  zu  den  Wasserbehältern ,  in  welche  die 
Elementenpaare  gehängt  wurden,  irdene,  glasirte 
Töpfchen  genommen  worden.  Die  Elementenpaare 
hingen  in  Korkslöpseln ,  welche  am  freien  Kopfe  mit 
dem  Messer  eingeschnitten  waren;  in  den  Einschnitt 
konnten  die  dünnen  Metallplättchen  leicht  eingeschoben 
werden.  Zuerst  waren  diese  Korkstöpsel  an  dem  an- 
dern Ende  mittelst  Schellacks  an  Uolzlalten  geklebt, 
um  sie  zu  isoliren.  Wenn  diese  Latten  mit  andern 
vertauscht  wurden,  welche  die  Korke  in  Löchern 
trugen,  in  die  sie  ohne  Schellack  hinein  gesteckt 
waren,  so  blieb  die  Spannung  der  Säule  dieselbe. 
Dies  sprach  gegen  die  Notwendigkeit  einer  sorgfäl- 
tigen Isolirung.  Als  aber  später  statt  der  Töpfchen 
Gläser  genommen,  diese  nur  durch  Luft  getrennt,  auf 
einen  lackirten  Boden  gestellt  und  die  Elemente  auf 
seidene  Schnüre  gehängt  wurden,  zeigte  sich  zwar 
keine  höhere  Gesammt-Spannung,  aber  die  Beständig- 
keit derselben  hatte  gewonnen ,  da  schnell  nach  einan- 
der folgende  Messungen  weit  weniger  Verschieden- 
heiten zeigten,  wie  früher. 

lieber  die  Spannung  der  offnen  Säule  sind  nur  noch 
sehr  wenige  g u te  Messungen  bekannt  geworden.  Kohl- 
rausch spricht  in  seiner  Abhandlung  vom  Jahre  1847: 
„Ueber  das  Dellmann'sche  Eiectrometer"  nur  im  Vorbei- 

f ehen  an  mehreren  Steilen  und  am  Schlüsse  etwa  in  einem 
esondem  Paragraphen  darüber.  Er  hat  sich,  wie  auch 
ich  sehr  häufig,  der  Säule  als  Controleur  für  das  Messin- 
strument bedient,  aber  kein  besonderes  Studium  aus  der 
Spannung  der  offnen  Säule  gemacht.  Hankel  bedient  sich 
einer  kleinen  Hydro- Säule  statt  der  trocknen,  um  sein  Gold- 
blatt-Electrometer  damit  zu  laden.  In  seiner  Schrift:  „Die 
Messung  der  atmosphärischen  Electrieität  nach  absolutem 
Maasse-  führt  er.  einige  Mal  an,  wie  sich  nach  seinen 
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geändert  hübe.    Meine  Beobachtungen  weisen  keinen  ent- 
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schiedenen  Einfluss  der  Wärme  auf  die  Spannung  der 
Säule  nach.  Ich  selbst  habe  in  dem  im  Jahre  1851  ge- 
druckten Aufsätze  über  mein  Electrouieter  qin  paar  Reihen 
Säulen» Messungen  mitgetheilt,  welche  einen  Einfluss  der 
Witterung,  den  schon  Kohlrausch  vermuthet  hatte,  ahnen 
Hessen,  und  in  dem  im  Jahre  1853  gedruckten  Aufsatze 
über  Luft-Electricität  habe  ich  diese  Vermuthung  wieder- 
holt. Die  vielen  spätem  und  genauem  Messungen  haben 
dies  nicht  bestätigt  in  der  Art,  wie  es  dort  ausgesprochen 
worden.  Das  ist  Alles,  was  die  Literatur  über  diesen 
Gegenstand  bisher  aufzuweisen  hatte  ;  also  Grund  genug, 
eine  Lücke  in  der  Wissenschaft  auszufüllen  und  das  bisher 
Bekannte  zu  berichtigen. 

Die  Spannung  der  offnen  Säule  ist  der  Brunnen,  aus 
welchem  der  Bach  abfliesst,  den  man  electrischen  Strom 
neoot  In  den  ersten  und  letzten  Becher  meiner  Säule 
taucht  eiu  Kupfer-Streifen  $  diese  Streifen  nehmen  die  La- 
dung der  Säule  auf  und  führen  sie  dem  Electrometer  zu. 
Werden  die  Streifeu  mit  einander  in  Berührung  gebracht, 
so  gibt  der  eine  seine  Electricität  an  den  auderu  ab ,  und 
da  beide  Electricitäten  entgegengesetzte  sind,  so  vernichten 
sie  sich,  wenn  die  Quantitäten  gleich  sind.  Aber  die 
Säule  fährt  fort,  neue  Mengen  zu  erzeugen,  mit  deneu  es 
ebenso  geht.  So  studirt  man  an  der  offnen  Säule  den 
Strom  in  seiner  Entstehung.  Sollte  man  nun  aus  der  Na- 
tur des  Quells  nicht  schliessen  dürfen  auf  die  Natur  des 
Baches,  welcher  daraus  abfliesst?  Das  Studium  der  offnen 
Säule  wird  uns  die  Natur  des  electrischen  Stromes  ge- 
nauer kcuwen  lehren,  als  dieselbe  aus  dem  Strome  allein 
erkannt  werden  kann. 

Die  bisherige  Stroratheorie  verleitet  leicht  zu  falschen 
Voraussetzungen  über  die  Erscheinungen  der  offnen  Säule. 
un4  das  spricht  nicht  für  dieselbe.  Wenn  die  Ursache  der 
Electricitäts-Entwickelung  in  der  blossen  Berührung  der 
Stoffe  gesucht  wird,  so  liegt  es  nahe,  anzunehmen,  dass 
die  offne  Wa^ser^SÄule  fast  ganz  constant  sein  müsse; 
4enn  wenn  auclf  die  Metalle  etwas  exydiren,  so  muss  nach 
der  Theorie  die  eleotrische  Differenz  dech  dieselbe  bleiben, 
Verbindet  man  die  Pole  mit  einander,  entsteht  also  ein 
Strom,  so  wirkeu  die  Oxyde  als  Leitungswiderstand  nach 
der  Theorie  und  verursachen  eine  Verzögerung  der  Ber 
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wegong,  also  auch  eine  Verringerung  der  Quantitäten, 
welche  in  gleichen  Zeiten  durch  den  Leitungsdrath  gehen, 
d.  h.  also  eine  Schwächung  des  Stromes.  Wenn  aber  gar 
kein  Strom  vorhanden  ist,  wie  dann?  Die  Erfahrung  sagt, 
so  ist  es  ebenso,  aber  das  sagt  die  Theorie  nicht. 

Die  Erfahrungen,  welche  man  beim  Strome  gemacht 
hat',  sagen,  dass  der  Strom  sich  verstärkt,  wenn  che  Flüs- 
sigkeit an  Leitungs vermögen  zunimmt,  wenn  man  dem 
Wasser  z.  B.  Schwefelsäure  oder  Kochsalz  zusetzt.  Die 
Erfahrungen  an  der  offnen  Säule  sagen,  dass  die  Spannung 
abnimmt  durch  diese  Zusätze.  Wie  sind  diese  Erfahrungen 
nach  der  bisherigen  Theorie  zu  vereinigen?  Die  bisherige 
Theorie  wird  also  modificirt  und  erweitert  werden  müssen 
auf  Grund  der  sichern  Erfahrungen  an  der  offnen  Säule. 

Man  hat  sich  bisher  verschiedener  Mittel  bedient,  tun 
die  Entfernungen  der  verschiedenen  Stoffe  in  der  Spannungs- 
reihe zu  bestimmen;  aber  des  Mittels,  welches  in  mehr- 
facher Beziehung  am  meisten  für  sich  hat,  der  Spannung 
der  offnen  Säule  nämlich ,  am  wenigsten.  Meine  Messungen 
haben  ergeben,  dass  die  offne  Säule  eine  Genauigkeit  der 
Bestimmung  dieser  Grössen  gestattet,  welche  sich  schwerlieh 
auf  andenn  Wege  erreichen  lässt.  Nach  wenigstens  tau'^ 
send  guten  Messungen  ist  die  Differenz  zwischen  Zink  und 
Kupfer  fast  vollständig  genau  gleich  der  Summe  der  Dif- 
ferenzen '  zwischen  Zink  und  Neusilber  +  der  Differenz 
zwischen  Neusilber  und  Kupfer.  Ist  nämlich  die  erste  Dif- 
ferenz 56,  so  ist  die  zweite  50,7  und  die  dritte  5,3. 

Wie  ist  denn  im  Allgemeinen  der  Gang  der  Kraft, 
welche  sich  an  den  Polen  einer  offnen  Säule  mittelst  eines 
empfindlichen  und  genauen  Electrometers  kund  gibt?  Die  all- 
gemeine Antwortlautet:  Sehr  verschieden,  nnd  zwar  verschie- 
den nach  den  Metallen  sowohl,  als  nach  den  Flüssigkeiten. 

In  Bezug  auf  die  Verschiedenheit  der  Metalle  muss 
bemerkt  werden ,  dass  bis  jetzt  nur  noch  drei  Säulen  unter- 
sucht worden  sind,  die  Zink-Kupfer-,  die  Zink-Neusilber- 
und  die  Neusilber-Kiipfer-Säule. 

Die  Zink-Knpfer-Säule,  wenn  ihre  Elemente  blank 
gefeirt  in  reines  WäSSer  gesetzt  Werden,  steigt  anfangs 
schnell  bis  etwa  auf  das  iy5- fache,  sinkt  dann  langsim 
bis  auf  das  1715-fäche  ursprüngliche  Quantum,  bleibt  hier 
8  bis  10  Tage  constant,  und  sinkt  dann  wieder  langsam, 
bis  das  Wasser  aus  den  Gläsern  verdunstet  ist  ,  aber  dann 
erst  bis  zutfull.    Wird  die  Säule  hiit  nicht  abgefeilten,  neuen 
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Elementen  eingesetzt  in  reines  Wasser,  so  hat  sie  gleidi 
anfangs  das  Quantum,  bei  welchem  die  abgefeilte  8  bis 
10  Tage  constaut  bleibt;  sie  steigt  auch  nicht  anfangs, 
sondern  geht  vom  Aufangs-Quantum  an  langsam  herunter. 
Daraus  folgt  für  die  Praxis  der  Vprtheil«,  das  käufliche 
Zink  vor  dem  Einsetzen  nicht  zu  reinigen,  ebenso  wenig 
das  Kupfer,  und  die  Messungen  zur  Roduction  der  Angaben 
des  Electromcters  gleich  vorzunehmen.  Da  auch  diese 
SäuJe  in  den  3  bis  4  ersten  Tagen  constaut  bleibt,  so  hat 
man  Zeit  genug,  eine  gehörige  Anzahl  Messungen  vor- 
nehmen zu  können.  Wird  die  Ziuk-Kupfcr-Säule ,  welche 
schon  ein-  oder  ioehriual  gebraucht  worden,  vor  dem  neuen 
Einsetzen  nicht  blank  gefeilt,  aber  stark  abgewischt  an 
den  Schenkeln ,  so  zeigt  sie  das  Verhalten  einer  abgefeilten 
in  geringerin  Grade,  sie  geht  auch  anfangs  in  die  Höhe, 
fangt  aber  bald  an,  langsam  zu  sinken.  Das  Quantum 
an  Spannung,  welches  sie  beim  neuen  Einsetzen  zeigt,  ist 
immer  hoher,  als  jenes,  welches  sie  bei  der  vorigen  Ein- 
stellung zuletzt  hatte. 

Die  Kupfei-iVeusilber-Saule  sowohl,  als  die  Zink-Neu- 
silber-Saule  /eigen  im  Allgemeinen  dasselbe  Verhalten, 
wie  die  vorige 5  bei  ihnen  tritt  jedoch  der  Punkt,  von  wo 
an  sie  constaut  bleiben,  früher  oder  später  ein,  bei  der 
ersten  früher,  bei  der  andern  später.  Auch  liegt  das 
Maximum  bei  der  Zink-Neusilber-Säule  weiter  vom  anfäng- 
lichen Minimum  entfernt,  als  bei  der  Ziuk-Kupfer-Saule; 
es  ist  nämlich  etwa  das  173~Fache  dieses  Minimums  bei 
der  ersten,  aber,  wie  bereits  bemerkt,  das  lVs-Fache  bei 
der  letzten.  Leberhaupt  ist  der  Gang  der  Spannung  bei 
der  Zink-Meusilber-Säule ,  wie  schon  aus  den  obigen  An- 
gaben zum  Theil  hervorgeht,  nicht  so  regelmässig,  wie 
bei  der  Zink-Kupfer-rSaule,  also  auch  weniger  zweckmässig 
da  zu  verwenden,  wo  es  besonders  auf  Beständigkeit  der 
Spannung  ankommt, 

In  Beziehung  auf  die  Flüssigkeiten  muss  bemerkt  wer- 
den, dass  bis  jetzt  nur  noch  reines  und  mit  Zusätzen  ver- 
sehenes Wasser  benutzt  wurde.  Das  reiue  Wasser  gab 
den  Gang  der  3  Säulen,  wie  er  eben  angegeben  worden. 
Die  Zusätze  von  Schwefelsäure  und  von  Kochsalz  ver- 
minderten augenblicklich  die  Spannung,  und  diese  Vermin- 
derung dauerte  beim  Kochsalz  ein  bis  zwei  Tage,  nämlich 
so  la&ge  sich  noch  Kochsalz  auflöste,  und  nahm  in  ähn- 
licher Weise  allraählig  ab,  wie  auch  die  Auflösung  immer 
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langsamer  vor  sich  geht.  *3  Schneew asser,  wahrscheinlich 
durch  Zusatz  von  salpetrigsaurem  Ammoniak,  brachte  die 
Zink-Neusilber-Sanfe  zu  anfänglichem  starkem  und  lang- 
samem Sinken ,  so  dass  dadurch  das  Maximum  erst  sehr  spät 
eintrat  und  beinahe  das  Vierfache  des  Minimums  betrug. 

Bekanntlich  muss  man,  wenn  man  die  volle  Spannung 
einer  offnen  Säule  haben  will,  dieselbe  an  einem  Pol  mit 
einer  möglichst  guten  Ableitung  versehen.  Den  Drath 
dieser  Ableitung  fuhrt  mau  am  besten  zu  einer  Gasröhre, 
oder  hat  man  diese  nicht  in  der  Nähe,  zu  einer  ein  paar 
Qundratfuss  grossen  Kupferplatte,  welche  an  einer  Stelle 
im  Boden  vergraben  ist,  die  möglichst  feucht  bleibt,  also 
etwa  nnter  einer  Dachtraufe  sich  befindet.  Mittelst  dieses 
Leitungsdrathes  hängt  die  Spannung  einer  offnen  Säule  in 
der  Weise  von  der  Witterung  ab,  dass  die  -f-  Electricität 
der  Atmosphäre  auf  der  Erdoberfläche  —  Electricität  tn- 
ducirt  und  diese  —  £.  der  Erdoberfläche  mit  entsprechen- 
dem Quantum  in  die  Säule  strömt.  Da  die  Atmosphäre 
fast  immer  +  electrisch,  also  die  Erdoberfläche  fast  immer  — 
electrisch  ist,  so  erklärt  sich  daraus  die  Erscheinung,  dass 
auch  der  —  Pol  der  Säule  fast  immer  etwas  stärker  ist, 
als  der  +  Pol.  Nach  starkem,  lange  anhaltendem  Regen 
ist  die  atmosphärische  Electricität  gering  oder  Null.  In 
solchem  Falle  zeigt  auch  die  Säure  gleiche  Spannung  an 
beiden  Polen,  wenn  auch  Tage  lang  vorher  und  nachher 
die  Spannung  am  —  Pol  stärker  ist. 

Ferner  wirkt  die  Witterung  noch  insofern  auf  die 
Säulenspannung  ein,  als  die  Erhöhung  der  Feuchtigkeit 
sie  schwächt,  wie  alle  electrische  Spannung,  weil  die  Er- 
höhung der  Feuchtigkeit  den  Electricitäts-  Verlust  vergrössert. 
Wenn  die  Säule  am  offnen  Fenster  steht,  seigt  sich  dieser  Ein- 
fluss  am  deutlichsten ;  ihre  Spannung  ist  dann  am  feuchten 
Morgen  niedriger,  als  Nachmittags  und  Abends,  und  Abends 
niedriger,  als  Nachmittags ;  im  Winter  ist  Sie  niedriger,  als 
namentlich  im  Frühling  und  Sommer  5  sie  hat  also  eine  tägliche 
und  jährliche  Periode ,  wie  die  Feuchtigkeit ,  und  eine  solche, 
welche  der  Feuchtigkeit  entspricht.  Diese  Variationen  sind 
aber  klein  bei  der  SäulehSpannnng,  weit  kleiner,  als  bei 
der  Feuchtigkeit  selbst.    Die  Erniedrigung  Morgens  betrug 


*)  Ich  beziehe  mich  hier  auf  die  Versuche,  welche  ich  vor 
24  Jahren  in  meinem  kleinen  Physiker  mitgetheilt  habe  auf  S.  40. 

Der  Verf. 
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hi  einem  sehr  günstigen  Falte  jtfdöch  6.1  Proc.  der  Ma\i- 
iftal-Spaiinung  desselben  Tages  und  7,6  Proc.  der  Maxi- 
nial-Spannurig  des  vorigen. 

Wenn  die  Säule  nicht  an  einem  Pole,  sondern  in  der 
Mitte  abgeleitet  ist,  so  zerfällt  sie  also  in  zwei  Hälften. 
Diese  sollten  nach  dem  daftiber  aufgestellten  Gesetze  an 
den  nicht  abgeleiteten  Polen  gleiche  aber  entgegengesetzte 
Spannung  haben,  welches  aber  selten  der  Fall  ist  ntis  dem 
eben  angedeuteten  Grunde,  wenn  auch  die  Differenz  In  den 
Quantitäten  selten  ein  paar  Proc.  der  Gesammt-Spannung 
übersteigt.  Wird  der  Ableiter  aus  der  Säule  entfernt,  so 
ist  die  Differenz  der  Spannung  an  beiden  Polen  meist  weit 
grösser,  als  wenn  die  Säule  mittelst  des  Abieiters  halbirt 
ist;  ihre  Gesammt-Spannung  ist  jedoch  dieselbe  und  con- 
stanter,  als  bei  Anwendung  des  Abieiters ,  weil  die  Störung 
von  Seiten  der  Erdoberfläche  abgeschnitten  ist. 

Die  vielen  Zahleubelcge  für  die  ausgesprochenen  Be- 
hauptungen gehören  nicht  hierher,  sondern  in  eine  Ab- 
handlung für  eine  physikalische  Zeitschrift.  Nur  eine  der 
letzten  Beobachtungen  möge  hier  stehen. 

Am  3.  Sept.  dieses  Jahres,  Nachmittags  4 Uhr  25 Min. 
gab  die  Säule  aus  Zink  und  Neusilber,  deren  Wasser  Tags 
vorher  mit  Kochsalz  versetzt  worden,  wodurch  sie  von 
etwa  39  Grad  für  84  Elemente  innerhalb  24  Stunden  bis 
etwa  auf  32  Grad  gesunken  war,  am  —  Pol  nach  einan- 
der folgende  Ausschlagswinkel:  32V3,  3274,  32% ,  und 
nach  etwas  längerer  Dauer  32  Grad;  dann  der  -f~  P°l  4 
Uhr  35  Min.:  31  y4,  31 V2?  312/3,  und  wieder  nach  etwas 
länger m  Warten  32  Grad.  Da  es  schon  etwa  V/2  Stunde 
geregnet  hatte,  so  wurde  aus  diesen  Zahlen  geschlossen, 
Hass  die  Luft-Electricitat  bedeutend  abgenommen  habe,  dass 
sie  unter  das  gewöhnliche  Quantum  gegangen  sein  müsse. 
Diese  Voraussetzung  bestätigte  sich  bei  der  Messung  der- 
selben, da  ihr  Ausschlagswinkel  nur  13  Grad  betrug  und 
zwischen  30  und  40  Grad  hätte  betragen  müssen  nach  der 
Tages-  und  Jahreszeit.  Um  5  Uhr  gab  der  -f~  Pol  wieder 
dieWerthe:  31%  ?  31 7?  Grad.  Diese  Abnahme  gegen  kurz 
vorher  Hess  die  Verum  Um  n  2:  entstehen,  dass  die  Luft-Elec- 
tncität,  welche  namentlich  bei  Gewittern  und  bei  Gewitter- 
Hegen  sehr  variabel*  ist,  wieder  gewachsen  sein  müsse. 
Sie  wurde  wieder  gemessen  und  gab  jetzt  den  Ausschlag 
von  44^2  Grad,  welches  der  Spannung  einer  Säule  von 
176,3  Elementen  entspricht  bei  diesem  Electrometer,  wogegen 
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das  vorige  Quantum  bei  13  Grad  Ausschlag  nur  eine  Säule 
von  39,7  Elementen  erfordert.  Die  Luft-Electricität  war  j 
also  in  der  kurzen  Zeit  bis  beinahe  auf  das  472-Fache  ge-r 
stiegen,  Dann  wurde  wieder  der  -f-  Pol  der  Säule  gemessen, 
welcher  jetzt  die  Ausschläge  313/io  ,,ni*  31  V$'  Grad  gab; 
also  auch  hier  wieder  mit  dem  Steigen  der  Luft-Electricität 
die  entsprechende  Abnahme.  Diese  Beobachtung  wurde 
nach  dem  Niederschreiben  der  obigen  Sätze  gemacht,  und 
sie  ist,  wie  man  sieht,  eine  gute  Bestätigung  derselben. 
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Verzeichnis 

der 

in  der  Pfalz  vorkommenden  Käfer 

mit 

Zugrundlegung  der  Linz'sehen  Sammlung 

aufgestellt  vou 
JH*.  Wilhelm  Uodit  us, 

clc.      der  Kreiigewer 
zu  Kaiserslautern. 


Farn.  Cicindelidae. 

Cicindela  Linne, 
campestris  L. 
germanica  L. 
ny  bri  da  F. 
sylvatica  L. 

Farn.  Carabidae. 

Drypta  Fabriciiis. 

einarginata  F. 
Cymindis  Latreille. 

hnmeralis  F. 
Demetrias  Bonelli. 

atricapillus  L. 

unipnnctatus  Germ. 
Acfiophorus  Schmidt-Göbel. 

imperialis  Germ. 
Dromius  Bonelli. 

agiüs  F. 

quadrimaculatns  L. 
quadrinotatu*  Pzr. 
Metabietus  Schmidt -Göbel. 


glabratus  Dft. 

punctatellas  Dft. 

truncatellus  L. 
Lionychus  Wissmann. 

quadrillum  Dft. 
Lebia  Latreille. 

chlorocephala  Ent.  Hefte. 

crux  minor  L. 

cyanoceph ala  L. 

hiBmorrhoidalis  F. 
Brachinus  Weber. 

crepitans  L. 

explodens  Dft. 
Clivina  Latreille. 

fossor  L.  s.  arenaria. 
Dyschirius  Bonelli. 

aeneus  Dj, 

gibbus  F. 

nitidus  Dj. 

politus  Dj. 
Cychrus  Fabricius. 

attenuatus  F. 

rostratus  L. 
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Procrustes  Bonelli. 

coriaceus  L. 
Carabus  L. 

arvensis  F. 

auratus  L. 

cancellatus  III. 

catenulatus  F. 

convexus  F. 

franulatus  L. 
ortensis  L. 
intricatus  L.  s.  cyaneus. 
jaonilis  F. 
*     ß.  affinis  St.  ' 
y.  consitus  Pzr. 
p  u  rpu  rascen s  F. 
violaceus  L. 
Calosoma  Weber, 
inquisitor  L. 
sericeum  F. 
sycophanta  L. 
Leistus  Fröhlich, 
rufescens  F. 
spinibarbis  F. 
Nebria'  La  treille. 
br  evicollis  F. 

ß.  fuseata  Bony 
lateralis  F. 
üvida  L. 
Omophron  Latreille. 

iimbatum  F. 
Elaphrus  Fabricius. 
cupreus  Dft. 
littoralis  Dj. 
riparius  F. 
uliginosus  F. 
Notjophilus  Puineii: 
aquaticus  F. 
s o m i p u Ii c tat us  F.  s. 
Elaphrus  seinipunct. 
Panagaeus  Latreille. 
er ux  in ajor  L.  .,. 
quadripustulatus  St.  /» 
Loricera  Latreille, :  , .  #, 
pilicornis  R 


51.1 


Callistus  Bonelli. 

1  u  na  tu  s  F. 
Chlamius  Bonelli. 

holosericeus  F. 

nigricornis  F. 

vestitus  F. 
Oodes  Bon. 

helopioides  F. 
Licinus  Latreille. 
\ ;  depressus  Pk. 

silphoides  F. 

huraeralis  Bon. 

peltatos  Pzr. 
Patrobus  Dejean. 

excavatus  Pk. 
Calathus  Bonelli. 

cisteloides  III. 

fulvipes  Gyll. 

fuscus  F. 

melanocephalus  L. 

micropterus  Dft. 

ochropterus  Dft. 
Sphodrus  Bonelli. 

leucophtalmus  L.  s 
planus; 
Anchoinenns  Erichson. 

Anchomenus  Bon. 

angusticollis  F. 

oblongus  F.  ,tj,  ,>\ 

pallipes  F.  , 

prasinus  F,  ,  ) 

Agonym  Bonelli. 

austriaca  F.  „.  n;  ....« 

marginatuß  JUPhvmi'i 

micans  Nicol.     .  (j;  ;M 

p&ru«punc*Mas;Ft/ 

sexpunc^atU;»^, 

viduus  Pzr*  *i:imf»i(] 
Olisthopus  Ucjean.  ,  (; 

rotundatus  Pk.  ,t-  Jim 
Feronia  Latreille.    '.,  v\\ 

PoecuiUs  Bonelli.  ,  rj 
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ß.  versicolor. 

diinidiata  Ol.  *s 

I  e  p  i  d  a  F. 

punctulaia  F. 

Argiutor  Megerle. 

pygmaea  St 

strenua  P«r. 

Sturmi  Dj. 

vernalis  Dj. 

Omaseus  Ziegler. 

antirracina  IN. 

elongata  Oft.  (?) 

gracilis  Dj. 

melanaria  Ul.  s.  Pla- 
tysma jn. 

minor  Gyll. 

nigrita  F.  s.  Harpa- 
lus  u. 

St  er  opus  Megerle. 

concinna  St. 

Platysma  Bonelli. 

oblongopunctata  F. 

Pterostichus 

nigra  F. 

Abax  Bon. 

ovalis  Dft. 

parallela  Dft. 

striola  F. 

Molops  Bon. 

data  F. 

terricola  F. 
Cephalotes  Bon. 

vulgaris  F. 
Stomis  Ctoirville. 

pumicatus  Pzr. 
Zabrus  Clv. 

gibbus  F. 
Aniara  Bonelli. 

Parcosia 

Patricia  Dft. 

Celia  Zürn 

bifrons  Gyll. 

erratica  Dft. 


infima  Dft. 
Am  a  r  a  Zimmerm. 
acuminata  Pk. 
communis  F. 
curta  Dj. 

fam  ilia  risDft.  s.  Cursor, 
obsoleta  Dj. 
plebeja  Gyll. 
similata  Gyll. 
tibiaüs  Pk. 
tricuspidata  Dj. 
trivialis  Gyll. 
Bradytus  Steph. 
apricaria  F. 
consularis  Dft. 
fulva  De  G. 

Anisodactylus  Dejean. 
binotatus  Dj. 

Diachromus  Erichson. 
germanuss.  Ophonus  g. 

Harpalus  Latreille. 
Ophonus  Ziegler. 
cordattis  Dft. 
m  e  c  ül  i  c  o  r  n  i  s  Dj.  (?) 
sabulicola  Pzr. 

aeneus  F. 
anxius  Dft. 
flavitarsis  Dj. 
fuliginosus  Dft. 
fulvipes  F. 
hirtipes  111. 
honestus  Dft. 
hottentotU  Dft. 
luteicornis  Dft. 
neglectus  Dj.  8.  piger 

Crtzr. 
rubripes  Dft. 
ruficornis  F. 
seiniviolaceus  Dj. 
serripes  Sch. 
servus  Dft. 
vernalis  F. 
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Acupalpus  LatreiHe. 
dorsalis  F. 
meridianus  L. 

Stenolophns  Dejean. 
vaporiariorum  F. 

Bradycellus  Erichsou. 
©slivus  (nach  Bazin). 
collaris  Pk. 
harpalinus  Dj. 
pubescens  Pk. 

Trechus  Ciairville. 
discus  F. 
micros  Hb. 
minutus  F. 

p  a  I  u  d  o  s  u  s  Gyll.  s.  Bern- 

bidium  p. 
secalis  Pk. 

Bleiuus  Dejean. 
areolatus  Crtzr. 

♦   

Bern  bidium  Latreille. 
Tachys  Dej. 
bistriatum  Dft. 
nanum  Gyll. 
Philochthus  Steph. 
biguttatum  F. 
guttula  F. 
obtusum  St. 
Notaphus  Dej. 
ustulatuin  F. 
Peryphus  Dej. 
AndreaeEr.  s. rupestre. 
criiciatom  Dj. 
decoruin  Pzr. 
femoratum  St. 
modestuin  F. 
Leja  Dej. 
bipunctatum  L. 
celere  F. 
doris  Pzr. 

gilvipes  SL  (?)  s.€a- 

Jathus  g. 
impr  essum  11k 
pygniffiuin  F. 


Stria  tum  Dft.  s.  orichal- 

cicum. 
Lopha  Dej. 
articulatum  Pzr. 
quadriguttatum  F. 
quadrimaculatum  L. 
Sturmi  Pzr. 
Taehypus  Dejean. 
4    flavipes  L. 
pallipes  Dft. 

Farn.  Dytiscidae. 

Cybister  Curtis. 

Reseli  F. 
Dytiscus  Linne. 

circumflexus  F. 

dimidiatus  Bergstr. 

latissiinus  L. 

marginales  L. 

punctulatus  F. 
Aciiius  Leach. 

s  u  I  c  a  t  u  s  L.  s.  Dytide,  s. 
Hydaticus  Leach. 

biiineatus  De  Geer. 

cinereus  F. 

grammicus  Linz.  (Germ.) 
Bübneri  F. 
transversalis  F. 
Colymbetes  Ciairville. 
adspersus  F. 
bistriatus  Bergstr. 
consputus  Linz.  (Sturm.) 
fuscus  L. 
Grapi  Gyll. 

n  o  t  a  t  u  s  F.  s.  punetatus. 
Paykulli  Er. 

pulverosus  Linz.  (Sturm.) 
stria tus  L. 
Ilybius  Erichson. 

a  t  e  r  De  Geer.  s<  Colym- 

betes  a. 
fenestratus  F. 
fuliginosus  F. 
siibaencus  Er. 
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Agabus  Leach. 

abbreviatos  F. 

affinis  Pk. 

agiJis  F. 

bipunctatus  F. 

bipustulatus  L. 

cbalconotos  Pzr. 

congener  Pk. 

didymus  Ol. 

femoralis  Pk. 

maculatus  L. 
ß.  inaqualis  Pzr. 

subtil is  Erichs,  s.  Co- 
lymb.  s. 

uliginosus  F. 

umbrinus   Linz.  '(Sturmi 
Schöna.) 
Xoterus  Latreille. 

crassicornis  F. 

sparsus  Mrsh. 
Laccophilus  Leach. 

hyalin us  De  Geer.  s. 
Col.  h. 

minutus  L.  s.  Col.  m. 

variegatus  Linz.  (Germ.) 
Hyphydrua  Iiiiger. 

ovatus  L. 
Hydroporus  Clairville. 

assimilis  Pk. 

bilineatus  St. 

confluens  F. 

depressus  F. 

erythrocephalus  L. 

geminus  F. 

granularis  L.  . 

inajqualis  F. 

üneatus  F. 

nigrita  Gyll. 

ovatus  St. 

palustris  L. 

picipea  F. 

Pictos  F. 

planus  F. 

pubescens  Gyll. 


ß.  scaphula. 

reticulatus  F. 

rufifrons  Dft. 

Sanmarkü  Sahlb. 

unistriatus  Schrk. 
Ualiplus  Latreille. 

cinereus  Aube. 

flavicollis  St. 

fulvus  F. 

lineatocollis  Mrsh. 

ruficollis  De  Geer.  s. 
margine  punctatus. 
Pelobius  Schöiiherr. 

Hermanni  F. 

Farn.  Gyrinidae. 

Gy rin  us  Geoffroy. 
bicolor  Pk. 
marinus  Gyll. 
minutus  F. 

natator  L.  s.  inergus 
Ahr. 

Orectochilus  Eschscholtz. 
viilosus  F. 

Farn.  Hydrophilidae. 

Spercheus  Kugelann. 

emarginatus  Schall. 
Elophorus  s.  Helophorus  Fa- 
bricios. 

aquaticus  L. 

grandis  L. 

granularis  L. 

griseus  Hb. 

nubilus  F. 
Hydrochus  Leach. 

angustatus  Mir.  (Germ.) 

carinatus  Mir.  (Germ.) 

elongatus  Schall. 

nitidicollis  Linz.  (Muls.) 
Ochthebius  Leach. 

exsculptus  Mb.  (Germ.) 

foveolatus  Mir,  (Genn.) 
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lacunosus  Mir.  (St) 
pygmaeus  F. 
sulcicollis  Linz.  (St)  • 
Hydrsena  Kugelann. 
flavipes  Linz.  (St.) 

gracilis  Mir.  (Gerau)  8. 
Ochth.  gr. 

pulchella  Mir.  (Germ.) 

riparia  Kug. 
Limnebius  Leach. 

minutissimus  Mir.  (Genn.) 

truncatellus  Thunb» 
Berosus  Leach. 

aericeps  Cunt 

luridus  L. 
Hydrophilus  Geoffroy. 

aterrimus  Eschh. 

piceus  L. 
Hydrous  Brülle. 

caraboidesL.  s.  Hydro- 
phil c. 
HydroBius  Leach. 

bicolor  Pk. 

fuscipesL.  s.  Hydrophil, 
scaraboides. 

globulus  Pk. 
Laccobius  Erichson. 

minulns  L.  s.  Hydrob. 
bipunetatus. 
rnilydrus  0011er. 

g  r  i  s  eu  s  F.  s.  Hydrob.  gr. 

marginellus  F. 
ß.  affinis  Pkw 

mel a nocephal iis  F.  s. 
Hydrob.  m. 
Cyllidium  Erichsö». 

seminulum  Pk. 
Cyetonotöm  Erichson 

orbiculare  F* 
Sphfflridium  Fabricius. 

bipustulatura  F. 

marginatHur  Scribal 

9e«rafbft*0fd«8  h* 
Cercyon  Leach. 


anale  Pk. 
flavipes  F. 
hfemorrhonm  GylL 
haemorrhoidale  F. 
melanocephalum  L. 
minutum  F. 
pygmaeum  III. 
quisquilium  L. 
unip  unctatum    L»  s. 
Sphffir.  un. 
Cryptopleurum  Molsarrt. 
atomarimn  F. 

Farn.  Pamid». 

■ 

Parnus  Fabricius. 

aurica  latus  III. 

prolifericornis  F. 

viennensis  Heer,  (punctu- 
Jatus  Mir.) 

Poinatinus  Barmeister. 

snbstriatus  Mir. 
Limnius  Müller. 

tuberculatus  Mir. 
Elmis  Latreille. 

aenens  Mir. 

angustatas  Mir. 

cupreus  Mir. 

obscurus  Mir. 

opacus  Mir. 

parallelepipedus  Mir. 

pygmaeus  Mir. 

Volkmari  Mir. 
Macronychns  Müller. 

quadritubercalatas  Mit. 

Farn.  Heteroceridse. 

Heterocerus  Bosc. 
hispidulus  Kiesw. 
lrovigatus  Pzr. 

Farn.  Silpliidau 
Necrophorus  Fabricius.  * 
fossor  Erichs, 
germanicus  L. 
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humator  F. 
mortuo-rimi  F. 
sepaltor  Cftarp. 
vespilioL» 
vestigator  Hersel). 
Silpha  Linne, 
atrata  L. 
littoralis  L. 
obscura  L. 
opaca  L. 

qua dri punctata  L. 
reticulata  III. 
rugosa  L. 
sinuata  F. 
thoracica  L. 
Leptinus  Müller. 

testacetis  Mir. 
Sphaerites  Duftschuiid. 

glabratus  F. 
Catops  Paykull.  (Choleva 
Latr.) 
agilis  III. 
angustatus  F. 
anisotomoides  Spence. 
castanens  St. 
fumatus  Er. 
picipes  F.  ; 
sericeus  F^ 
Hydnobius  Schmidt, 
punctatus  St. 


dubiüm 

ß.  ferrugineum  Stj 
piceum  III. 
Colenis  Erichson. 

dentipes  Gyll:< 
Liodes  Er. 
axillaris  GylL 
glabra  Kug, 

humeralmilFl 
©rbicolaris  HI>.v: 

Amphicyliis  Er.  i 
&lobu<nRr 
jWiStaphylaea  Gyll. 


Agathidium  IHiger. 
atrum  Pk. 
lsevigatum  Er. 
nigripenne  F. 
seminuluin  L. 


Farn. 

Scaphidium  Olivier. 
quadrimaculatmn  Ol. 

Scaphium  Kirby. 
immaculatum  Ol. 

Scaphisoma  Leach. 
agaricinum  F. 
bolcti  Pzr. 

• .  » 

Farn.  Trichopterygidae. 

Trichopteryx  Kirby. 
atomaria  De  Geer. 
intermedia  Gillm. 
pumila  Er. 
pygmcea  Er. 
sericans  Heer. 

Ptilium  Erichson. 
excavatum  Gillm. 
oblongum  Gillm. 

Ptenidium  Erichson. 
pusillum  Gyll. 

Farn.  Phalacridae. 

Phalacrus  Paykull. 
corruscus  Pk« 

Olibrus  Erichson. 
a€neus  F.  « 
affinis  St. 
atomarius  L. 
bicolor  F. 
corticalis  Kug. 
HL 

juidus  Er 

Pk.- 


-  ra  - 


Farn.  Nitidulidae. 

Cercus  La (r eitle, 
bipustulatus  Pk. 
pediculariusL.  s. Ni- 
tidula  p. 
Brachypterus  Kugelann. 
cinereus  Heer, 
gravidus  III. 
Urtica  F. 
Carpophilus  Leach. 
sexpustulatus  F. 
lia  Erichson. 
quadrinotata  F. 
Epura3a  Er. 
aestiva  L.  s.  Nitidula 
©st. 

decemguttata    F.  s. 
N.  d. 

florea  Er. 

limbata  F. 

obsoleta  F. 

variegata  Hb. 
Nitidula  Fabricius. 

bipustulata  L. 

obscura  F. 

quadripustulata  F. 
Soronia  Ericlison. 

grisea  L. 

punctatissima  III. 
Arophotis  Erichson. 

marginata  F. 
Omosita  Erichson. 

colon  L. 

depressa  L. 

discoidea  F.  s.Nitid.  d. 
Pria  Kirby. 

Dulcamarse  HI. 
Meligethes  Kirby. 

aeneus  F.  s.  Nit 
ß.  co3ru!eus. 

ochropus  St. 

pediculariu8  Gyll. 

rufipes  Gyll. 


. ■ 


.  /j 


solid us  III. 
Syrophyti  Heer.  - 
viridescens  F. 

Pocadius  Erichson. 
ferrugineus  F. 

Cychramus  Kugelann. 

luteus  F. 
Cryptareha  Shuckard. 

imperiales  F. 

strigata  F. 
Ips  -Fabricius. 

ferrugineus  F. 

quadriguttatus  F. 

quadripunctatus  Hb. 

quadripustulatus  F. 

Rhizophagus  Herbst, 
bipustulatus  F. 
depressus  F. 
dispar  Pk. 
ferrugineus  Pzr. 
perforatus  Er. 
politus  Hellw. 


Farn.  Trogositidae. 

Trogosita  Olivier. 

mauritanica  L. 
Thymalus  Latreille, 

limbatus  F. 

Pam.  Colydiidae. 

Sarrotrium  Uliger. 

clavicorne  L. 
Ditoma  Iiiiger. 

crenatum  F. 
Synchita  Hellwig. 

Juglandis  F. 
Cicones  Curtis. 

variegatus  Hellw. 
Teredus  Shuckard» 

nitidus  F. 
Anommatus  Wesmael» 

duodecimstriatus  MölL 
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Bothrideres  Ericbsou. 


contractu»  Fi 
CeryJon  La  Ire  i  He. 
hisieroides  F. 


Farn.  Cucujidae. 

Prostomis  Lotreil le. 
mandibular!*  F. 

Pediacus  Shuckard. 

dermestoides  F. 
Lemophloeus  Erich  so  n. 

ater  OL 

Lathropus  Er. 
sepicola  Mull. 

Brontes  Fabricius.  ., 
planatus  L. 

Psaramcecus  Boadier* 
bipunctatus  F. 

Sihanus  Lafreilfoi 
bideotatös  F.     dl«  .  : 
elongatus  GylLnl-       • /  > 
frumentarius  & 
unidentatas  F.  i  • 

Farn.  CryptopHagidaa. 

AÄ„arp.utr^ 

pallens  .OL  '*■>•->  '  ! 

silaceus  Hb.  J 
Cryptopha gds  Herbst     :  • 

acutangulus  GylJ. 

badinsW  ' 

bicolor  Sl;  >  >J  i 

dentatus  Hb.  »?i  i.  i<-  ; 

distinguendus  SL 

fumatus  GylL  <■•=;  ido 

Lycopcerdi'F.     -  »i  n.' 

pubescens  8t.  ?  <  <  ! 

saginajua^Ui  |  - s 

scanicus  L.  amiS  >';;-iH 
Telmatophiluö  HeeTÜn.:m(! 

Caricis  OL»-wJßiii^a?»"id 


Typhte  FalL 
Paramecosoma  Curüs» 
melanocephala  HerbsL 

Atomaria  Stephens.       .  . 
atra  b.  s.  Cryptoph.  aterv 
basalis  Er. 
fimetarii  Hb. 
futnata  Erichs, 
fuscipes  GylL 
mesomelaa  Hb. 
nana  Er. 
nigripennis  Pk. 
umbrina  Gyll. 

Farn.  Lathridiidae. 

Monotoma  Herbfit 
angusticolle  GylL 
conicicolle  Guerin. 
picipes  Pk. 

Lathridius  Iiiiger, 
augusticollis  Lina.  (Humm.) 
briinnipennis  Linz. .  (exilis 

Man.nh.)      ; ,  • 
krdarius  De  Geer. 
minutus  L. 
plauatus  Mannhs 

Corticaria  Marsham. 

elongata  Hamm. 

fuscula  H iiib in. 

gibbosa  Hb. 

serrata  Pk. 
Dasycerus  Brongniart. 

sulcatus  Brongn. 

Farn.  Mycetophagidae./ 

Mycetopliagus  Hellwig.  • 
atomarius  F. 
fulvicollis  F. 
mulrfpirnctätns  Hellw.  ' 
piceusF.(variabilisHellW.) 
Populi  F;i  •■  •  «:"#V 


quadriguttatus  Mir 
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quadripustulatas  l^>'i  'T 

Triphyltotf  Latreille1. 
punctatos  F.      ' ,  l- 

Litargus  Erichson. 

fcifasciatus  F. 
Typhaea  Kirby. 

Ann  ata  L. 


:i 


Farn.  Dermestidae. 

Byturus  Latreille. 
fumatus  F. 
toinentosus  F. 

Dermestes  Linne, 
bicolor  F. 
Frischt  Kug. 
laniarius  III. 
lardariufi  L. 
muri  im  s  L. 
vulpinus  F.  » 

Attagenus  Latreille. 
megatoma  F. 
pellio  L.  s.  Demi,  p. 
Schaefferi  Hb. 
vigintig uttatus  Fi  s. 
Denn.  v. 

Megatoma  Herbst.  ; 
u  n  data  L.  s.  A ttag.  u. 

Hadrotoma  Erichson. 
marginata-  Pk. 
nigripes  F.  • 

Trogoderina  Latreille. 

elongatuluin  F. 
Tiresias  Stephens. 

serra  F. 

Aötfereiws  Geoffroyi 

clavige*  Er>         !  „  ,  .  v 
museorum  L*,      ...  t 
Pimpinell^e  JSh ,  'tl 
Scrop^uJaria^U, 
yariusF. 

Trinodes  Latreille., 
hirtus. 'B/        ...  n 


Orph il us  EriöbSeflpT^  - » "1 ) o 1 I 

glabratus  f\  " •'*  >'  T » 

Farn.  Georyssidae. 

Georyssps.  Latreille. 
pygmieüfc  F.  ' 


Farn.  ByirJudae. 

Nosodendron  LatreiHe. . ;'.  : 

fasciculare  Ol;,  j 
Byrrhus  Linne. ^AAn^ 
dorsalis  F. 

ß.  ater  F. 
fasciatus  F.  »V 
ß.  Diente  B^j  ' 
y.  dorsalis1  P*r. 
murin us  F. 

ornatas  Pa>r.     :  • 
pilula  L. 

oblongus  SU  /*; 
7.  albopunctatus  F. 
Cytilus  Erichson.  • 

varius  E.  ä.  Byrrhi 
Morychus  Erichs. 

aeneus  F.  s.  Byrrh.  a. 
.  jajtetis'  Pzr^    ^  ; 

Ftoi;  Throscidäe». ' 

Throscus  LatreilJe.  (Xrixa- 

gus  Kug.>j  ,  ^.i.,  .  ... 
dermestoides.Iinßi  ii  }  ')  j  .a 1 

Farn.  Histerifla*,  ; 

PJatysoma  Leachljä  v  >;<»>iw 
angustatutn  Ent.  H. 
epressam  >Fi  0  » 
blongui 
Iiis 

flavicornis  .Hb.* 
paral  lelepipedus  i  Hbi  1 . 
Hister  Linne.   J  *;  •.;,•«•:- 

ftüHHqoUiif1«. 
.iö  k  1»  •  "> 


d< 


1-  •» 


oblongum  F; . .?  vi .  s 
Paromalus  Erichsoiuo 
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cadaveffiiifft  £nt.  H. 

carborianus  Ent.  H». 

doodecinatriatos  Schrk. 

fimetatius  Hfe, 

merdarius  Ent.  H. 

purpurascens  Hb. 

quadrimaculatus  L. 
ß>  gagates  IN. 

quadrinetatns  Scriba. 

sterco rarius  Ent.  H. 

uncina  tu«  III.  s.lqnatas 

unicolor  L.  , 
Saprinus  Erichson. 

aeneus  F. 

conjungeas  Pk. 

Ditidulus  Pk. 

picens  Pk. 

quadristriatns  E.  H, 

rotundatns  III. 

rufipes  Pk. 

rufitrons  Pk. 

seraipunctattis  F. 

virescens  Pk. 
Dendrophilus  Leach. 

punctatus  Hb. 
Hetfierius  Erichson. 

quadratns  III. 
Teretrius  Erichson. 

picipes  F. 
Onthopbilits  Leach. 

striatus  F. 
Plegaderus  Erichson. 

caestfs  III. 
Abra3us  Leach. 

globosus  Ent.  H. 

globulus  Crtzr. 
Acritus  Le  Corte. 

nigricornis  Ent.  H. 

Farn.  Scarabaeidae 
s.  Lamellicornidae 

A.  Cetoniidae. 
Cetonia  Fabriciu».   ;  ; 
affinis  Andersch..  i 


aar  ata  L. 

fastuosa  F. 

hirtella  L.  s.  hirta  F. 

marnrorata  F. 

meta  Iii  Ca  F. 

stictica  L. 
Osmodermum  s.  Osmoderma 
Lepefleticr  c;  Servflle. 

eremita  L. 
Trichius  Fibricius. 

fasciatus  L. 
Gnorimus  Lepeiletrer  etServ. 

nobilis  L.  s.  Trieh.  n. 

variabilis  L.  9.  Tr.  v. 

B.  Rutelidae. 

Anisoplia  Laporte. 
agricola  F. 
fruticola  F. 
Phyllopertha  Kirby. 

horticoia   L.   s.  Ätti- 
sopl.  h. 
Anomala  Kceppe. 
Frischi  F.  s.  Melolon- 
tha  F. 

C.  Melolönthidae. 

Polyphylla  Harris. 

fullo  L.  s.  Melolontha  f. 
Anoxia  Laporte. 

villosa  F.  s.  Mel.  v. 
Meloloniha  Fabricius. 

albida  Lap. 

Hippocastani  F. 

vulgaris  F. 
Rhizotrogu»  Latreille. 

aestivus  Ol.  s.  ÄTeloL 

»§t. 

rnficornisF.s.paganus. 
solstitialisL.  s.  Ittels, 
tropicus  Muls. 
Serica  Mac  Leay. 
brudtiea  L. 

varia  biIw.  F«i  sj  Oma^ 
loplia  v.  t 
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Omaloplia  Stephens, 

ruricola  F. 
Boplia  Iiiiger. 

a  r  g  e  n  t  e  a  F.  (s*  philan- 
thus  Sulz.) 

D.  Geotrupidae. 

Geotrupes  Latreille. 

mutator  Marsh. 

putridarius  Er. 

stercorarius  L. 

sylvaticus  Pzr. 

Typhoeus  L. 

verna Iis  L. 
Odontffius  Krug. 

mobilicornis    F.  s. 
Geotr.  m. 

E.  Copridae. 

Gymnopleurus  Iiiiger. 

canthariis  Er. 
Sisyphus  Latreille. 

Scharfen  L. 
Onthophagus  Latr. 

ccenobita  Hb. 

fracticornis  F. 

Hubneri  F. 

Lemur  F. 

n  uchicor nis  L. 

nutans  F. 

ovatus  F. 

Schreberi  L. 

taurus  L. 
ß.  capra  F. 

vacca  L. 
ß,  inedius  Pzr. 
Oniticellus    Lepelletier  et 
Serville. 

flavipes  F. 
Copris  Geoffroy. 

lunaris  L. 

F.  Aphodiidae.  .s 

Aphedius  HUgen 
arenarius  OL 


a  t  e  r  De.  G.  s.  terrestris  F. 
bimaculatus  F. 
consputus  Crtzr. 
contaminatus  Hb. 
erraticus  L. 
fimetarius  L. 
feetens  F. 
fossor  L. 
granarius  L. 
hämorrhoidalis  L. 
inquinatus  F. 

ß.  nobilis  Pzr. 

y.  centroliueatus  Pzr. 
lividus  Ol. 

ß.  limicola  Pzr. 
lugens  Crtzr. 
luridus  Pk. 

ß.  variegatus  Hb. 

y.  nigripes  F. 
inelanostictus  Sch. 
merdarius  F. 
nitidulus  F. 
Pecari  F. 
pictus  St. 
porcatus  F* 
porcus  F. 

prodrouius  Brhin. 
pusilius  Hb. 
quadriguttatus  Hb. 
quadrimaculatus  L. 
rufesceus  F. 
rufipes  L. 

sanguinolentus  Pzr. 
scrofa  F. 
scybalarius  F. 

ß.  conflagratus  F. 
serotinus  Pzr. 
sordidus  F. 

quadripunetatus  Pzr. 
sticti-cus  Pzr.  r.^ 
sebterraneus  L. 
sns  F. 

tessulatus  Pk, 
tristis  Per. 
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Hhyssemtis  Mulsant. 

asper  F. 
Psammodius  Gyllenhal. 

casus  Pzr. 

sulcicollis  III. 
Trox  Fabricius. 

hispidus   Laiehart.  s. 
arenarius. 

perlatus  Scriba. 

sabulosus  L. 

scaber  L. 

Farn.  Lucanidae  s.  Pec- 
tinicornidae, 

Sinodendron  Fabricius. 

cylindricum  L. 
Aesalus  F. 

scarabaeoides  Pzr. 
Ccruchus  Mac  Leay. 

tenebrioides  F. 
Lucanus  Linne, 
cervus  L. 
ß.  capreolas 
Dorcus  Mac  Leay. 
parallelepipedus  L. 
s.  Luc.  p. 

capra  Pzr. 

Piatyceros  Geoflroy. 
caraboides  L. 
^  rufipes  üb. 

Farn.  Buprestidae. 

Dicerca  Eschscholtz. 
beroiinensis  F. 

calcarata  F. 

Poecilonota  Eschs. 

conspersa  F. 
Chalcophora  Solier. 

m  a  r  i  a  n  a  L.  s.  Buprestis  ra . 
Buprestis  Linne. 

Ancylochira  Eschscholtz. 

octoguttata  L. 
Phamops  Lacordaire. 

tarda  F. 


Chrysobothri*  Eschscholtz. 

chrysostigma  L. 
Anthaxia  Eschs. 

manca  F. 

quadripu'nctata  L.  s. 
Buprest  qu. 

Salicis  F.  s.  Bupr.  S. 
A grilug  Solier. 

angustulus  III. 

biguttatus  F. 

Capreae  Linz.  (Chvr.) 

ein  et  us  Ol. 

eyanescens  Ratzeb. 

Hyperici  Crtzr. 

viridis  Lap. 
Trachys  Fabricius. 

niinuta  L. 

nana  Pk. 
Aphanisticus  Latreille. 

emarginatus  F. 

pusiilus  Ol. 

Farn.  Eucnemidae. 

Melasis  Olivier. 

buprestoides  L. 
Eucnemis  Ahrens. 

capucinus  Ahr. 

Farn.  Elateridae. 

Synaptus  Eschscholtz. 

filitorinis  F.  - 
Cratonychus  Lacordaire. 

brunnipes  Germ. 

castanipes  Pk. 

niger  F.  s.  Elater  n* 
Adelocera  Latreille. 

varia  Ol. 
Lacon  Laporte. 

murinus  L.  s.  Elat.  ra. 
Athous  Eschscholtz. 

haeworrhoidalis  F. 
s.  EI.  h.  .1 

hirtus  Hb.  :   •.  \ 
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longieollis  F.  s.  El.  I 
rufus  F. 

s  u  b  f  u  s C4i  s  G ylJ.  s.  EL  s. 
Gampylus  Fischer. 

denticollis  F.  fi 

linearis  L. 
ß.  mesomelas  L. 
Limonius  Eschscholtz. 

Bructeri  F. 

cylindricus  Pk.  . 

uiinutns  L.  ; 

mus  III. 

nigripes  Gy  11. 
Cardiophorus  Eschscholtz. 

cinereus  Hb. 

Equiseti  Hb.  s.El.Equ. 
nigerrimusEr.  s. EL n. 
rubripes  Germ. 
§  Pollux 

ruficollis  L. 
rufipes  F.  s.  El.  r. 
testaceus  F. 

thoracicus  F.s.ELtb. 
Elater  Linne. 

Ampedus  Germ, 
b  alteatus  L. 
crocatus  Geoffr. 
elegantulus  Sch. 
elongatulus  F. 
ephippiuin  F. 
erythrogonus  Mir. 
lythropterus  Germ, 
nigrinus  Pk. 
pomorum  Scop. 
praeustus  F. 
sanguineus  L. 
scroft  Germ, 
subcarinatus  Germ,  (ti- 
bialis  Lac.) 


Cryptohypnns 
pulchellus  i 


pulchellus  L. 
quadripustulatus  F. 
Ludius  Eschs. 

ferrugineus  L.  s. El.  f. 


Corymbites  Lalreille. 
aene us  L.  s,  El.  a. 
afüiiis  Pk. 

assimilis  Gyll.  s.  El.  a. 
castaneus  L. 

er ucia tus  L.  8.  El.  er. 
cupreus  F. 

haematodes  F. s. Ei. h. 
holosericeus  F. 
impressus  F. 
latus  F. 
metallicus  Pk. 
pectinicornis  L, 
Quercus  Gyll. 
Agriotes  Eschscholtz. 
flavicornis   Pzr.  s. 

EI.  fl. 
graminicola  Redteob. 
obscurus  L. 
pilosus  F. 

segetis  Gyll.  (lineatus 
L.) 

sputator  L. 
Sericosomus  Redtenbacher. 

brunneus  F. 

fugax  F.  , 

marginatus  L. 
Adrastus  Eschscholtz. 

paJlens  F.  •,  , 

pusillirs  F.  s.  El.  liin- 

?  suiurajjs  {nach  Bazin). 

Farn.  Cebrionidae. 

Cerophytum  Lalreille. 
elateroides  Lat. 

Farn.  Pascillidae 

••i 

Cyphon-Paykull.  ( 
LatrA 
coaretatus  Pk. 
deflexicollis  Mir. 
lividus  F. 


•  i  . 
• 
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Padi  L.       ]  in  j tr 
pallidus  F.     ,    ; > ((lM 
variabili»  Thbg,  (pubes- 
cens  F,j) 
Scyrtes  Iiiiger, 
hemisphiericqs  I* 
orbicularis  Pw* 

Farn.  l*yoidü^ 

Dictyopterus  liatreille-   • >f) 
sanguineus  F.  >;■■;••»;] 

Eos  Newnaii. 
aurora  F.  / -tl 

minatus  F.     '  '     :  f 

Homa!isu8'S?OmftIisus  Geo/- 
froy. 

suturalis  F.  ■  '  > 

Farn.  Lampyridae. 

Lampyns  «Linne.  .  . 

noctiluca  L. 

splendid  ula  . 
Phosphoenus  Laponte. 

hemipterus  F.  ; 

Farn.  Telephoridae. 

Telephon!»  Sehaftav  (Can- 
tharis  L.) .  .  .  ?    i;  )  j 
bicolor  F.  .  > 

clypeatus  Iii.  ► 
dispar  F.  .  i  /»; 
©longa tos  Fall,  i 

fogCUS  L; 

lateralis  OL  Gyll.,  : 
lividus  F. 

nigricans  F.  m 
obscorus  L.  .  .  jin 
pelluchius  jF. :  i 

pÜ08ttS/<Plu.r.i.MS:tl::.iu 

rufus  L. 

r&Öäis»!!*  ^     u  i 
thoracic«»^ 8L  -  « /  >■ 
violaceus  Pk.    ■  i  i 


Rhagonycha  Escbscbolti. 
melanura  Ffcj$;  Telepb.  m. 
nivalis  Redtb. 
patiida  F.  .  . 

testacea  L.  ... 

Malthinos  Latreille. 
biguttuias  Pk.  (?) 

Malachius  -Fabricius. 
aenens  L. 

bijrus  tu  latus  F. 
'  elegans  Ol. 
marginalis  Er. 
marginiellnsF. 
pulicarios  F. 
rubidus  Er.  (?) 
rubricolIU  Mrsh. 
spinipeonis  Germ, 
viridis  F. 

Anthocomus  Erichs an. 
equestris  F. 

fasciatus  L.   s.  Ma- 
lach, f. 

sanguinoleotua  F. 
Ebffius  Er. 

flavipes  F. 

A  preeustus  F. 
pedicularius  Schrank, 
thoracicus  F. 

Charopus  Erichson. 

pallipes  Ol. 
Troglops  Er. 

albicans  L. 
Dasytes  Fabricius. 

ater  F. 

cceruleus  F. 
-    flavipes  F.  • 

niger  L. 

nigricornis  F. 

obseoms  Gyll. 

pallipes  Psr. 

scaber  Mir;  (Suffr,) 
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su ba ene »s  Schön h. 
vitens«  Mir.  (Suffr.)  • 
Dolichosoma  Stephens, 
lineare  F.  (Tillus  filifor- 
mis  Crtzr.)  ^ 

•«  ••  ,  •  -»  i   fei:  ff»  i*  I*»,»»  " 

Farn.  G  1er idae .  { 

Tillus  Olivier.         .  j 

elöngatus  L. 

9  ambulans  F.  V 

uni  fa  sei  at  u  s  F. 
Thanasimus  Latreille.  ; 

forinicari  us  L.s.Till.  f. 

mutillarius  F. 

quadrimactilatus  F. 
Trichodes  Fabricius. 

alvearius  F. 

apiarius  L. 
Necrobia  Latreille. 

violacea  L.   s.  Cory- 
netes  viol.,  i( 

Pam.  Ptiiüdae. 

Hedobia  Sturm. '» 

iuiperialis  L.  s.  Ptinus 
iinp. 

regalis  Dft. 
Ptinus  Linne. 

bicinetus  St. 

crenatus  F. 

dubius  St.       »..,   „ .,:  > 
für  L.  ■  j(u  . 

latro  F.       ...  |.„ 
pal  Ii p es  Dft 
pusillus  St  .  , 
rufipes  F.       . «  **. 
sexpunctatttf  Pzr. 
variegatus  Rossj  s.or- 
natus.         J  ispin 

Farn.  Anobiidae. 
Anobium  Fabricius.  "-\ 
fulvicorne  St.  - 


minutum  F.      *r     '  ■ 
molle  L.  •" 

panioenm  L. 

pertinax  L. 

rufipes  F.   '';'«  '' 

striaium  451. 

tessellatimf      i,! : 

Dryophilus  Chevrölat. 

pusillum  Gyll. 
Ochina  Star«. 

Heder»  Mlr.h  >t 
Dorcatoma  Herbst  v,.  -...» 

Bovist«  Hoffn* 

rubens  Hoffm.  .  . 
Xyletinus?  Latreille.      .!:  - 

ater  Pzr.  ,,i 

niger  Mir.  ;\  wm* 

pectinatu«  F. 
Ptilinus  fi^offreyi  <7J 

costatus  Gyll. 

pectinicoitois  L. 

Farn.  Apatidae. 

Apate  Fabricius  (Bostrichus 
Geoffroy). 
capucina  L. 

Farn.  Cioida*.  • 

Lyctus  Fabricias. 

canaliculatus  F. 
Cis  Latreille.!! 

Alni  Gyll. 

bicorhisiMellie. 

Boleti  Scop. 

festi viis  Pzr. 

hispidus  Pk. 

micans  Hb:! 

nitidus  Hb. 
Orophius  Kedtenbacher. 

mandibulari^fiylh 

J  n.s-x 

Farn.  Lynaesylpoiidae. 

Lymexy Ion  Fabricius.  .  i  j 
navaie  LJ  J  *  .  nü.üv 
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Hyleccetus  Latreille. 
dermestoides  L. 

inorio  et  probosei- 
deuin  F. 

Farn.  Scolytidae  s.  Bofc- 
trichidae. 

Piatypus  Herbst. 

cylindrus  F. 
Bostrichus  Fabricius.  (To- 
inicus  Latr.) 

autographus  Ratzb. 

bidens  F. 

bispinus  Hatzb. 

chalcographus  L. 

di spur  Hellw. 

brevis  thoracicüs 
Pzr. 

Laricis  F. 

monographus  F. 

Saxeseni  Ratzb. 

lypographus  L. 

villosus  F. 
Cryphalus  Erichson. 

Tili*  F. 
Crypturgus  Er. 

cinereus  Hb. 

pityographus  Ratzb. 

pusillus  Gyll. 
Xyloterus  Er. 

lineatus  Ol. 
Scolytus  Geoffroy.  (Eccopto- 
gastcr  Hbst.) 

domesticus  L. 

castaneus  Koch. 

destructor  Ol. 

intricatus  Koch. 

pygmffius  Hl). 

rugulosus  Koch. 
Hylesinus  Fabricius. 

crenatus  F. 

varius  F. 

vittatus  F. 

PoHicbia  1863. 


Dendroctonus  Erichson. 
miniraus  F. 

piniperda  L.  s.  Hylur- 
gus  p. 
Hylurgus  Latreille. 

ligniperda  F. 
Hylastes  Erichson. 

angustatus  Hb. 

ater  Pk. 

palliatus  Gyll. 

Trifolii  Linz.  Mir. 

■ 

Farn.  Curculionidae. 

Bruchus  Linne, 
ater  Mrsh. 
Cisti  F. 

granarius  L. 
imbricornis  Pzr. 
luteicornis  III. 

ntibilus  Sch. 

inarginellus  F. 

Pisi  L. 
Spermophagus  Steven.  . 

Cardui  Sch. 
Urodon  Schönherr. 

rufipes  F. 

suturalis  F. 
Anthribus  Geoffroy. 

albinus  L. 
Tropideres  Schönherr» 

albirostris  Hb. 

niveirostris  F. 
Platyrrhinus  Clairville. 

latirostris  F. 
Brachytarsus  Schönherr. 

scabrosiis  F.  i 

varius  F. 
Choragus  Kirby. 

bruchotdes  Mir.  (bostri- 
choides?) 
Attelabus  Linne. 

curculionoides  L.,.t« 
Apoderus  Olivier. 
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Cory  li  L.  s.  Attel.  €. 
fntermedius  HelPvw 

Rhynchites  Herbst, 
tequatus  L. 
auratus  Scop. 
Bacchus  L. 
BctulaeL.  ! 
Betuleti  Fr 
coeruleocephalus  Schall, 
conicus  III.  v 
cupreus  L. 
minutus  Sch. 
nanus  Pk.  , 
pauxillus  Germ.  . 
Pop  uli  L. 1,1 
pubescens  Hb. 

Diodyrrhinchus  Germar, 
austriacus  Sch. 

(f  attelaboides  F. 

Rhinomacer  Fabricius. 
lepturoides  F. 

Apion  Herbst, 
aciculare  Germ, 
aeneuin  F. 
»stivum  'Germ, 
aethiops  Hb. 
apricans  Hb.  :» 
atomarium  Kb. 
atratulum  Germ, 
civiotfm  Germ. 
Craccae  L. 
dispar  Germ, 
flavipes  F. 

frumentarium  Pk. 
fuscirostre  F. 
Genista3  Kb. 
humiie  Germ, 
immune  Kb. 
Loti'Kb. 
Malv»  F. 

marchicum  Hb.  »  . 

milluin  Sch. 
minimum  Hb. 


nigritarse  Kb.     „j  s-  ■ 
ochropus  Sch. 
-  Ooohidis  Gyll. 
Pisi  F. 
Pomona?  F. 
puuctigerum  Germ, 
radiolus  Kb. 
rubens  (nach  Bazin). 
rufirostre  F. 

(j)  Malvarum  Kb. 

"seniculus  Kb. 
Spencei  Kb. 
sulcifrons  Hb. 
tenue  Kb. 

Trifolii  Linz.  (Sch.) 
varipes  Germ, 
vernale  F. 
vicinum  Kb. 
violaceum  Kb. 

Rhamphus  Clairville. 
flavicornis  Clv. 

Thylacites  Germar, 
pilosus  F. 

Cneorrhinus  Schönherr, 
geminatus  F. 

Strophosomus  Billberg. 
Coryü  F. 
faber  Hb. 
lim  bat us  F. 
obesus  Mrsh.' 
squamulatus    Hb.  s. 
Cneorrh.  squ.  (?) 

Sciaphilus  Schönherr, 
muricatus  F. 

Brachyderes  Sch. 
incanus  L.  , 

Eusomatus  s.  ifcusomus  Ger- 


Ovulum  III. 
Chlorophanus  Dalman. 
pollinosus  F. 
viridis  L. 
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Tanymecus  Germar« 
palliatus  F. 

Sitones  Schönherr  s.  Sitona 
Germ, 
crinitus  OL 

ß.  lineellus  Seh. 
gressorius  F. 
griseus  F. 
nispidulus  F. 
lineatus  L.  i 
octopunctatus  Germ, 
promptus  Sch. 
Regensteinensis  Hb. 
sulcifrons  Thbg. 
tibialis  Hb. 

Poiydrosus    Schönherr  8. 
Polydrusus  Germ, 
cervinus  L. 
chrysomela  Ol. 
corruscus  Mir.  (Germ.) 
flavipes  De  G. 
micans  F. 
perplexus  Sch. 
sericeus  Schall, 
undatus  F. 

Metallites  Schönherr, 
ainbiguus  Sch. 
atomarius  01. 
mollis  Germ. 

Cleonus  Schönh.  s.  Cleonis 

Mgl. 
albidus  F. 
cinereus  Schrank, 
grammicus  Pzr. 
marmoratus  F. 
nebulosus  L. 
ophtha! wie us  Rossis. 

distinetus. 
palmatus  Ol. 
suicirostris  L. 
trisulcatus  üb. 
turbatus  Sch. 

Gronops  Sch. 


lunatus  F. 
Alophus  Sch. 

triguttatus  F. 
Liophloeus  Germar.     /.  - 

nubilus  F. 
Barynotus  Germar. 

obscurus  F. 
Tropiphorus  Schönnens 

carinatus  Müll. 

mercurialis  F. 
Lepyrus  Germar. 

binotatus  F. 

colon  F. 
Tanysphyrus  Germ. 

L  e  m  n  a  e  F. 
Hylobius  Schönherr. 

Abietis  L. 

fatuus  Rossi. 
Molytes  Schönherr. 

coronatus  Latr. 

germanus  L.  s.  Lipa 
rus  g. 
Liosomus  Kirby. 

ovatulus  Clairv. 
Plinthus  Germar. 

caliginosus  F. 
Phytonomus  Schönherr  (Hy- 
pera  Germ.) 

Arundinis  F. 

fasciculatus  Hb. 

meles  F. 

murinus  F. 

nigrirostris  F. 

Plantaginis  De  G. 

Pollax  F. 

Polygoni  F. 

punetatus  F. 

Ruinicis  L. 
Phyllobins  Sch. 

argentatu»  L. 

Betuhe  F. 

miis  F. 

oblongus  L. 

Pomona)  Ol.     .  . 

6* 
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sinuafus  F. 

uniformis   Marsh;  s. 
parvulus. 

v esper tin us  L. 
Trachyphlaeus  Germar. 

scabriculus  L. 
Omias  Gerin. 

bronnipes  Ol. 

raoliicomus  Ahr. 

rotundatus  F. 

seminulutn  Germ. 
Peritelus  Germ. 

griseus  Ol. 

feucogrammtis  Germ. 
Otiorrhynchus  Grm. 

hirticornis  Hb. 

Ligustici  L. 

ovatus  L. 

picipes  F. 

raucus  F. 
Lixus  Fabricius. 

Asca nii  L. 

b  i  c  o  I  o  r  Ol.  s.  (errugatus. 

circumdatus  Schönh. 

filiformis  F. 

paraplecticus  L. 

turbatus  Sch. 
Larinus  Germar. 

flavescens  Sch. 

Jacere  F. 

planus  F. 
Rhinocyllus  Germar. 

latirostris  Latr. 
Pissodes  Germ. 

notatus  F. 

Pice»  Hl. 

Pini  L. 
Magdalinus  Germ.  (Tham- 
nophilus  Schönh.) 

barbicornis  Latr. 

carbonarios  F. 

Cerasi  L. 

Pruni  L. 

stygius  Gyll. 


violaceus  L. 
Erirrhinus  Schönheit. 

acridulus  L. 

affinis  Pk. 

bimaculatus  Fi. 

dorsalis  F. 

in  (im  us  Hb. 

majalis  Pk. 

Nereis  Pk. 

pectoraJis  Pzr. 

Scirpi  F. 

Sparganii  Sch. 

taniatus  F. 

tortrix  L. 

Tremula?  Pk. 

vorax  F. 
Grypidius  Schönherr. 

brunnirostris  F. 

Equiseti  F. 
Hydronomus  Sch. 

Alismatis  Mrsh. 
Ellesch  us  Schönherr. 

bipunctatus  L. 

scanicus  Pk. 
Brachonyx  Schönherr. 

indigena  Hb. 
Anthonoiüus  Germar. 

druparum  L. 

incurvus  Pzr. 

Pomorum  L. 

Bubi  Hb. 
Balaniuus  Germ. 

Brassicae  F. 

cerasorum  Hb. 

crux  F. 

olandium  Marsh. 

nucum  L. 

pyrrhoceras  Marsh. 

turbatus  Gyll. 

villosus  Hb. 
Amaius  Schönherr. 

scortillum  Hb. 
Tychius  Germar. 

cuprifer  Pzr. 
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Reich, 
picirostris  F. 

qoinquepunctatus  L. 
toinentosus  Hb. 
venustus  F. 
Sibynes  Schönherr, 
i-anus  Hb. 

Potentin»  Uni.  (Germ.) 

\  ISCHI  Iii-  L. 

Phytobius  Schmidt. 
Comari  Hb. 
granaius  %hönh. 
leucogaster  Marsh, 
quadrinodosus  Gyll. 
velatus  Beck. 
Anoplus  Schönherr. 

plantaris  Weetzen. 
Orchestes  Hilter, 
decoratus  Germ, 
eryihropus  Mir.  (Germ.) 
Fagi  L. 
Ilicis  F. 
licer»  F. 


Populi  F. 

Subescens  Stev. 
aercus  L. 
rufitarsis  Germ. 
Rusci  Hb. 
Saliceti  F.  .. 
Salicis  L. 
signifer  Crtz. 
Stigma  Germ. 
Styphlus  Schönherr. 

setiger  Genn. 
Bagous  Germar. 

frit  üb. 
Baridius  (s.  Baris)  Schön- 
herr. *i 
Abrotani  Mir.  (Geim); 
Art  pro* sie  Hb,   i  {  :  <i 
chlorizans  Mit.  ( Gerold ) 
Chloris  F. 
cuprirostris  F. 
Lepidii  4Mlr>  (fierm.) 


albunt  L. 
Cryptorrhynchus  Iiiiger. 

Lapathi  L. 
Camptorrhinus  Schönnen, 

statua  F. 
Coeliodes  Schh. 


didymus  L. 
Epilobi 


Epilobii  Pk. 
Geranii  Pk. 
guttula  F. 
Lamii  üb. 
punctulum  Germ. 
Qaercus  F. 
rubicundus  Pfc. 
sabrufus  Hb. 
Mononychus  Schönherr. 
Pseudacori  F. 
ß.  caniis  Linz. 
Ceutorrhynchus  Schuppel. 
abbreviatulus  Sch. 
Asperifoliarum  GyU. 
a ss im i Iis  Pk. 
a  trat  ii  Ins  Gyll. 
Chrysanthen»  Linz.  (Sch.) 
Cochleari©  Gyll. 
contrarius  Mrsh. 
crucifer  Ol. 

denticulatuq  Schr^. 
Echii  F. 
EriciB  Gyll. 
Erysimi  Jj\ 
horridus  Pzr. 

Htw a  F. 

macuU  alba  Hh. 
marginal  Pfc, 

Napi  Linz.  (Kocl*.») 

äuadridens  Pzr. 
uerceti  GyJJ. 


quercicoia  Gyll. 
Raphani  F.      '  j0  ,.;,;, 
setosus  Sch. 
sulcicollis  Gyll. 
Syrites 
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suturalis  F. 

trimacu latus  F. 

Troglodytes  Ger  na. 

viduatus  GylL 
Rhinoncus  Schönherr. 

Castor  F. 

guttalis  Grv. 
•  inconspectus  Hb. 

pericarpius  F. 

subfasciatus  Gyll. 
Poophagus  Sch.* 

Sisymbrii  F. 
Tapinotus  Sch. 

sellatus  F. 
Rhytidosofnus  Sch. 

globulus  Hb. 
Orobitis  Germar. 
;  cyaneus  L. 
Cionus  Clairville. 

Scrophulariae  L. 

Thapsus  F. 

Verbasci  F. 
Gymnetron  Schönh. 

Antirrhini  Germ. 

Beccabungse  L. 

Campanul»  L.  "•<■ 

graminis  Sch. 

labilis  Hb. 

Linari©  Pzr. 

micros  Germ. 

noctis  Hb.  ' 

spilotus  Germ. 

teter  F. 

thapsicola  Mir.  (Germ.) 

Veronic®  Germ. 
Mecinus  Germar. 

ianthinus  Mir.  (Germ.) 

pyraster  Hb. 
Nanophyes  Schönherr. 

Lythri  F. 
Sphenophorus  Sch. 

abbreviatus  F.  ö.  Ca- 
landra  abbr.   k  ,i 
Sitophilus  Sch. 
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granarius  L*  svOalgr. 

Oriza3  L.  *v 
Cossonus  Sch. 

linearis  L. 
Rhyncolus  Creutzer. 

chlorepus  F. 

porcatus  Mir.  (Germ.) 
s.  Hylurgus  p. 
Dryophthorus  Schönherr. 
Lymexylon  F. 

Farn.  Cerambycidae. 

Spondylis  Fabricius. 

buprestoides  L. 
Ergates  Serville. 

faber  L.  s.  Prionus  f. 
obscurus  Ol. 

Aegosoma  Serv. 

scabricorne  F. 
Prionus  Geoffroy. 

coriarius  L. 
Cerambyx  Linne.  (Hamraa- 

ticherus  Megerle.) 

Cerdo  L. 

her os  F. 
Purpuricenus  Serville. 

Koehleri  F.  < 
ß.  Servillei  Ziegl. 
Aromia  Serville. 

moschata  L.  s.  ' Galli- 
ch ro  in  a  m.  n,J 
Criocephaius  Melsaitt. 

rusticus  L. 
Asemum  £schscholtz. 

Stria  tum  L.  s.  Cilüdium 

str.  "«'•»"•  :« 

ß.  agreste  F. 
Hylotrupes  Serville. 

bajulus  L.  s.  Call.  b. 
Cailidium  Fabricius. 

Alni  L. 

clavipes  F.  '•!'  '\ 
macropus  Kryn.  ? 
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rufipes  F. 
sanguineiim  L. 
variabile  L. 
v  i  o  I  a  c  e  u  ui  L. 
Clytus  Laichartiug. 
antilope  Seh. 
arcuatus  L. 
arietis  L. 
de  tri!  us  L. 
liciatus  L. 
massiliensis  L. 
mysticus  L. 
ornatus  F. 
p leb ej us  F. 
Verbasci  F. 
Obrium  Latreille. 

brunneum  F. 
Stenopterus  Olivier. 

rufus  L.  s.Necydalisrufa. 
Molorchus  Fabricius. 
major  L. 
minor  L. 
Ürabellatarum  L. 
Acanthoderos  Serville. 

varius  F. 
Astynomus  Redtenbaeher. 
a  e  d  i  1  i  s  L.  s.  Lamia  aed. 
atomarius  F. 
tf.  costa  t us  F. 
Liopus  s.  Leiopus  Serville. 

nebulosus  L. 
Pogonocherus  Megerle. 
rascicularis  Pzr.  i 
hispidus  L. 
pilosus  F. 
Lamia  Fabricius. 

textor  L. 
Mesosa  Serville. 

curcuiionoides  L. 
Dorcadiou  Dalinair. 

fuliginatorL.s»  Lamia  f. 
Anaesthetis  Mulsant« 

testacea  F. 
Saperda  Fabricius. 


Caiföharia-s  L.  ,v 

populnea  L. 

scalaris  L. 
Tetrops  Kirby. 

prsausta  L. 
Oberea  Mulsant.  . 

linearis  L. 

oculata  L. 
Phytcbcia  Mulsant. 

Argus  F. 

ephippiuui  F. 

lineola  F.  \ 

molybdaeua  Dalman. 

scutcllata  F.  .  ti§ 

virescens  F. 
Rhagium  Fabricius. 

bifasciatum  F. 

indagator  L. 

Inquisitor  F. 

mordax  F. 
Stenostola  Redtenbaeher. 

nigripes  F. 
Toxotus  Serville. 

Cursor  L. 

dispar  Sch. 

humeralis  F. 

meri dian us  L. 
ß.  chrysogaster  Ol. 
Pachyta  Serville. 

collaris  L. 
Strangalia  Serville. 

annuiaris  F. 

arraata  Hb. 

^  calcarata F.  9SUD~ 
spinosa  F.  s.  Lep- 
tura  calc.  et  subsp. 
atra  F. 

a ttenuata  L. » 
cruciata  OK 
melanura  L. 

nigra  L.  s.  Stenura  n. 
q ii adrifasciata  L.i  s. 

Sten.  qu. 
villica  F.  t  . 
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Rhamnusium 

Salicis  F. 
Leptura  Linne. 

livida  F. 

rubrotes tacea  III. 

testacea  L.  <|>  ru- 
bra L. 

sanguinolenta  L. 

scutellata  F. 

tomentosa  F. 
Anoplodera  Mulsant.  . 

rufipes  Schall. 

lurida  F. 
Granimoptera  Serville. 

lffivis  F. 

prseusta  F, 

quadriguttata  F. 

ruficomis  F. 

Farn.  Chrysomelidae. 

Donacia  Fabricius. 

cineta  Gerra.  s.  micans. 
crassipes  F. 
dentata  Hoppe, 
dentipes  F. 

disc  olor  Hoppe  s.  rufipes. 
impressa  Pk.         '»  . 
Lemna)  F. 

linearis  Huppe.   •.:  k" 
nigra  F. 

obscura  Gyll.  . 

Sagittariae  F 

sericea  L.   •  i»  •  ,t,un : 

simplex  F.  ...#,Ia  ,  ^ 
I  Tvplue  i Brahimi  , 
Haenioii  ia  ■  L  acor  d  aire. 

Equiseti  F.  >;  >J 

Orsodacna.  Latreille.    i . 

Cerasi  F.  .10 
Zeugophora   s.  Zygophora 
»ii     Kunze.  i  «  * 

M  flavirollis  Marsh,  hi-p 

subspinosa  F.    >. ■•.r'.  * 
Hispa  Linne.    .  t  .uitüv 


» ; 

ii 


atra  L. 
Leina  Fabricius. 

cyanella  L. 

melanopa  L. 
Crioccris  Geoffroy. 

AsparagiL.  s*  Leina  A, 

brunnea  F. 

d uodecinipunetata  L. 

S.  Leina  d. 

merdigeraL.s.Lema  m. 
Cassida  Linne,  i .  • 

austriaca  F. 

equestris  F. 

ferrugiuea  F. 

hemispheerica  Hb. 

margaritacea  Schall. 

Murrsea  L.    •  r 

nebulosa  L. 
ß.  a  Trinis  F. 

no bilis  L. 

oblonga  III. 

obsoleta  III.  . 

rubiginosa  III. 

sanguinolenta  F. «».. 

sanguinosa  SurTr. 

thoracica|Kug.  *  • 
.    vibex  L.j 
Adiinonia  Laicharting. 

(  apreae   L.  8.  Galle- 
mea  •  :J 

rustica  Sehe  IL:    •  -  s 

sang«uinea  F.  i  i  *• 

T  a  n  a  c e  ti  L.  s.  Galle  T. 
Galleruca  Fabricius. 

Calmariensis  L. 

lineola  F. 

Nymphaeee  L.        #  ,»J 

tenella  L. 

Yiburiü  Pk.  -   •  '.»':• 
Agelastica  Kedtenbacher. 

AlnLL.  !  «■  •      ■  u  i 
halensis  Ljk 
Lupe  ms  Geoffroy»'/.: 

fla vip es  L.  1  :*„qi3 
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rufipes  F. 
Calomicrus  Dillwyn. 

circnmfusus  Marsh. 

pinicola  D/t 
Haltica  Iiiiger. 

antennata  E.  H 

Armoraci®  £.  H. 

caerulea  Pk. 
Chrysanthemi  £.  H. 
Cyparissi©  E.  H. 
Erucae  F. 

Euphorbiae  Schrank, 
ferruginea  Schrank, 
flexuosa  III. 
fusciconnis  L. 
fuscipeM  F. 
helxines  L. 
herbigrada  Curtis. 
Lcpidii  E.  H. 
Malvffl  III. 
melffina  III. 
Modeeri  L. 
neraorum  L. 
nitida  I a  L.  - 
obscurella  III. 
oleracea  F. 
pubescens  E.  H. 
Rubi  Pk. 
rufipes  L. 
rustica  L. 
violacea  E.  IL 
Longitarsus  Lattetlle. 
Anchus»  Pk. 
atrioillus  L. 
dorsalis  F. 
Echii  E.  IL 
holsaticus  L. 
luridus  Ol. 
Nasturtii  F. 
niger  E.  H. 
parvulus  Pk.  v.-,..- 
pratensis  Pzr. -uh^  . 
quadripusiolatas  rJV 


tabidiis  F. 

Yerbasci  Pk. 
Dibolia  Latreille. 

cryptocephala  E.  fl. 

Cynoglossi  E.  H. 

occultans  E.JH. 
Psylliodes  Ltr. 

afiinis  Pk. 

attenuata  III. 

chryoocephala  L. 

cuprea  E.  H. 

cyanoptera  11k 

Dulc8inar»  E.  H. 

Hyoscyami  L. 

rufilabris  E.  H. 

Rap»  III. 
Piectroscelis  Rcdtenbacher. 

aridella  Pk. 

dentipes  E,  H. 

semieceriilea  E.  H. 
Apteropoda  Redt 

couglomerata  III. 
Mniophila  Stephens. 

Miiscorum  E.  H. 
8pha?roderma  Stephens. 

Cardui  Gyll. 

testaceutn  Pzr. 
Timarcha  Herrich-Scbaffer. 

coriaria  F.  s.  Chryso- 
unela  c. 

tenebricosa  F.  6.  Chr.  L 
Chrysomela  Linne. 

carnifex  F. 

cerealis  L. 

coerulesfieus  Sqfr.  , 

fastuesa  L. 

fucata  F. 

geroinata  <J>  apprwtiinata 
Genn. 

gö  t  tili  gen*  is  L.  s. 

hamoptera  Fi 
haeraap"  ter  ö-L.  ».  hot- 

tentotta  F. 

lamina  F.  ,'■ 
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limbata  F. 
marginata  L. 
Menthastri  Suffr. 
Molluginis  Snffr. 
polita  L. 

sanguinolenta  L. 
Staphyleae  L. 
varians  F. 
violacea  Pzr. 
Lina  Redten  hocher. 
aenea  L. 
collaris  F. 
cuprea  F. 

lapponica  L.  (bulgaren- 

sis  F.)  * 
longicollis  Suffr. 
Populi  L. 
Treraulas  F. 
vigintipunctata  Scop. 
Gonioctena  Redtb. 
litura  F. 

ß.  flavicans  F. 
quinquepunctata  F. 
rufipes  De  Geer. 
sexpunctata  Pzr. 
v  i  m  i  n  a  I  i  s  L. 

ß.  Baderi  Pzr. 

y.  caicarata  F. 
Plagiodera  Chevr.  - 

Gastrophysa  Chvr. 
Polygoni  L. 
Raphani  F. 
P  h  r  a  t  o  r  a  Chvr. 
Vitellinae  L. 
Phaedon  Megerle. 
ßetulas  L. 
pyritosa  Ol. 
sabulicola  Suffr. 
Helodes  Paykull. 
aucta  F. 
Beccahung®  \\\. 
marginella  L.  - 
Phellandrii  L. 


Eumolpus  Kugelann. 
obscurus  L. 

Vitis.ft 
Chrysuchus 

pretiosas  F» 
Pachnephorus  Redtb.  ... 

arenarius  F. 
Clythra  Laicharting. 

humeralis  Schneid. 

I»viuscuia  Ratz. 

longimana  L. 

quadrip uiictata  L. 

tridentata  L. 

Coptocephala  Che- 
vrolat. 

quadrimaculata  F. 

scopolina  L. 

Gynandr  ophtha  Im  a 
Lac. 

affinis  III. 

aurita  L. 

cyanea  F. 
Pachybrachis  Suffrian. 

fimbriolatfls  Mir.  (Suffr.) 

histrio  F.  s.  Cryptoce- 
phalus  h.  > 
Cryptocephalus  Geoffroy. 

bilineatus  L. 

bipunctatus  L. 

coioratus  F. 

cordiger  L. 

Coryli  L. 

deceinpunctatus  L. 

ß.  bothnicus  L. 
flavescens  Schneid» 

ß.  frenatus  F. 
flavilabris  Gyll. 
flavipes  F. 
fulcratus  Germ, 
geminns  Gyli. 
gracilis  F. 
Hübneri  F. 
Hypochceridis  L. 
labHalu«  L.  ■.!•!■ 
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tfarginattis  F.  -^U 
min ut us  F. 
Moraei  L. 

ß.  interruptpfasciatus 
Ziegl. 
nitens  L. 
nitidulos  Gyll. 
Pini  L. 
Populi  Swffr. 
pusillus  F. 
pygmseus  F. 
quadripustulatus  Gyll. 
sericeus  L. 
sexpustulatus  Rossi, 
variabilis  Schneid, 
violaceus  F. 
vittatns  F. 

<J)  qua  drum  F. 

Farn.  Erotylidae. 

Tritoma  Fabricius. 

bipustulatum  F. 
Engis  F. 

bipustulata  F. 
humeraJis  F. 
rufifrons  F. 
sanguinicollis  F. 
Triplax  Paykull. 
aenea  Pk. 

rufipes  ?n.  ij 
russica  L. 

Farn.  Tetratomidae. 

Tetratoma  Herbst, 
ancora  F. 

fungoruin  Hb.  >  i 

Bygrotophila  Chevrolat 
(Tritoma  MfiiL  SU) 
?  pilig«ra  Mir. 

• ;  :.. 

Farn.  Coccinellidae. 
Hippoda  mia  ■  Mulsant. 
septetnmacnlata  De  G. 


tredeciinpunctata  L. 
Coccinella  Linne. 
Adonia  Muls. 
rautabilis  Scriba. 
A  dalia  Muls. 
bipunctata  L. 

ß.  sexpustulata  L. 
Harmonia  Muls. 
duodecimpustulata  F. 
impustulata  L. 
in  argine  punctata  Schall. 
Coccinella  Muls.  - 
hieroglyphica  L. 
quatuordecimpustu- 

lata  L. 
quinquepunctata  L. 
Septem  punctata  L. 

ß.  anthrax  Linz, 
variabilis  III. 
ß,  humeralis  Sch. 
Halyzia  Mulsant. 
Anatis  Muls. 
o  c  e  1 1  a  t  a  L.  s.  Coccin.  o. 
Mysia  Muls. 
oblongoguttata  L.  s. 

Cocc.  o. 
Sospita  Muls. 
tigrina  L. 

ß.  vigintiguttata  L. 
M  y  rr  h  a  Muls. 
octod ecimgut tata  L. 

s.  Cocc.  o. 
Ca  1  via  Muls. 
bisseptemguttata  Schall, 
decemguttata  L. 
quatuordecimgut- 
tata  L.  s.  Cocc.  qu. 
Halyzia  Muls. 
sedeciinguttata  L. 
Vibidia  Muls. 
duodecimguttata  Poda. 
Thea  Muls. 

vigintiduo  punctata 
s.  Cocc.  v. 
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craspis  Redtenbacher. 
duodecimpunctata  L. 
Chilocorus  Leach. 
bipustulatus   L.  s. 

Cocc.  b. 
renip  ustulatus  Sesiba. 
Exochomus  Redtenbacher. 
auritus  Scriba. 
quadripustulatus  L. 
s.  Cocc.  qu. 
Hyperaspis  Redtenbacher. 
campestris  Hb. 
reppensis  Hb. 
Epilachna  Chevrolat. 
chrvsomelina  F. 
undecimmaculata  F. 
Lasia  Muls. 
osa  Sehn, 
ynegetis  Redt, 
imponetata  L. 
Scymnus  Kugelann. 
Abietis  Pk. 
analis  F. 
Apetzi  Muls. 
ater  Kug. 
biverrucatus  Pze. 
diseoideus  III. 
frontalis  F. 
nigrinus  Kug. 

quadrilunu  latus  Hl. 
s.  bisbipustulatus. 
Rhizobius  Stephens. 

litura  F. 
Coccidula  Kugelann,; 

rufa  Hb. 

scutelfeta  Hb. 

Pam.  Endomychidae. 

Lycoperdina  Latreille. 

Bovist»  Fj 

succineta  L. 
Mycetffia  Stephens. 

hirta  Marsh. 


Rlaps  Fabricius. 
inortisaga  L. 
obtusa  F. 

Crypticus  Latreille. 
glaber  F^^JisquiUMpL.) 

Opatrum  Fabricius., 
sabulosum  L. 

Microzoum  Redten  bachen. 
tibiale  F. 

Boletophagus  HHger. 

agaricola  Pzr.  (agricola 

Hb.) 
crenatus  F. 

Triboliura  Mac  Leay. 
castanejim  Hb. 

Pentaphyllus  Latreille. 
melanophthaliDus  l^uls. 
testaceus  Hellw. 

Hypophloeus  Hedwig, 
castaneus  TV 
depressus  F. 
Fraxini  Kug. 

Uloma  Redtenbacher. 

culinaris  F. 
Alphitophagus  Stephens, 
Populi  Redt. 

Diaperis  Geoffcoy. 
Boleti  L. 

Oplocephala  Laporte. 
hämorrhoidalis  F. 

Scaphidepa  Redtenbacher. 

bicolor  F. 

Tenebrio  Linne.    :>::<>  ^ . 

molitor  L.     -f  ;  .ir' 

obscurus  L*  . 

transversa  Iis  Dft.i 
Menephilus  Mulsant. 

ourvipes  E. 
Helops  Fabricius. 

caraboidoe  P». 
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Farn.  Cistelidae. 

Mycetochares  Latreille. 

barbata  Latr. 

bipustulata  III. 

flavipes  F. 
Omophhis  Sojier. 

picipes  F.  s.  Cistela  p. 
Cistela  Fabricius. 

bicolor  F. 

ceramboides  L. 

fulvipes  F. 

muriiia  L. 

rufipes  F. 

sulphurea  L. 

varians  F. 
Prion ych us  Solier. 

ater  F. 

Farn.  Melandryidae. 

Eustrophus  Iiiiger. 

derroestoides  F. 
Orchesia  Latreille. 

micans  III. 
Dircsea  Fabricius. 
[  Jquadriguttata  Pk. 
Meiandrya  F. 

earaboides  L.  s.  sier- 
rata  F. 

Farn.  Rhipiphoridae. 

■i 

Rhipiphorus  Fabricius. 
bimacitlatus  F. 

Farn.  Mordellidae. 

Mordella  Fabricius*. 
abdominalis  F. 
aculeata  L. 
atomaria  F. 
fasciata  F. 
pumila  Gyll. 
variegata  F. 
ventralis  F. 


Anaspis  GcoflVby. 
flava  L. 
frontalis  L. 
GeoiFroyi  Mir. 
nigra  Mgl. 
obscura  Marsh, 
quadrigtittnta  Latr. 
quadripustulata  Mir. 
ruficollis  F. 
rufilabris  Gyll. 
thoracica  L. 

Farn.  Meloidae. 

Meloe  Linne. 

brevicollis  Pzr. 

limbatus  F. 

proscarabaens  L. 
ß.  tectus  Pzr. 

varieg-atus  Don.  s. 
inajalis  Pzr. 

violaceus  Marsh. 
Cerocoma  Geoffroy. 

Schaffen  L. 
Lytta  Linne. 

vesicatoria  L. 

Farn.  Oedemeridae. 

Anoncodcs  Schmidt. 

ustulata  F.   s.  Oede- 
mera  u. 
9  melonura  F. 
Asclera  Schmidt. 

caerulea  L. 
Oedemera  Olivier. 
caerulea  L. 
flavcscens  L. 

9  Simplex  F. 
flavipes  F. 
lurida  Gyll. 
Podagrari®  L. 

9  testacea  F. 
virescens  L. 
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Chrysanthia  Schmidt. 

viridis  III.  .; 

viridissima  L. 
Mycterus  Olivier. 

curculionoides  III. 

Farn.  Lagriidae. 

■ 

Lagria  Fabricius. 
pubescens  L.  s.  hirtaL. 

Farn.  Pyrochroidae. 

Pyrochroa  Fabricius. 
coccinea  L. 
pectinicornis  L. 
rubens  F.  J 

Farn.  Salpingidae. 

Solpingus  Iiiiger. 
Picea?  Genn. 

Farn.  Anthicidae. 

Notoxus  Geoffroy. 

monoceros  L.  s.  An- 
thicus  in. 
Anthicus  Paykull. 

a  n  t  Ii  e  r  i  n  u  s  L.  s.  Notox. 
anth. 

ater  Pzr. 

floralis  L. 
Xylophilus  Bonelli. 

oculatus  Pk. 

Farn.  Scydmaenidae. 

Scydmsenus  Latreille. 
collaris  M.  et  Kze. 
denticornis  M.  et  Kze. 
Godarti  Latr. 
Hellwigi  F. 
hirticolüs  III. 
pubicollis  M«  et  Kze.  » 


quadratus  M.  et  Kze. 

scutellaris  M.  et  Kze. 

tarsätus  M.  et  Kze. 
Eutheia  Stephens. 

plicata  Gjil. 

scydmajnoidQs  Steph. 
Cephenniura  Müller. 

thoracictim  M.  et  Kze. 

■ 

■ 

Farn.  Pselaphidae. 

Euplectus  Leach. 

Kirbyi  Denny. 
Bythinus  Leach. 

Curtisi  Denny. 

nigripennis  Aube\ 
Bryaxis  Leach. 

juncorum  Leach. 
Trichouyx  Chaudoir. 

Markeli  Atibe. 

i  • 

Farn.  Clavigeridae. 

Claviger  Preyssler. 
f  o  v  e  o  I  a  t  u  s  Mir.  (Preysl.) 
longicornis  Mir. 

Farn.  Staphylinidae. 

A.  Aleocharini  Kraatz. 

Myrmedouia  Erichson.  ,v 

canalicjilata  F. 

cognata  Mark, 

collaris  Pk. 

funesta  Grv. 

hnmeralis  Grv. 
Autalia  Leach. 

impressa  Ol. 

rivularis  Grv. 
Falagria  Leach. 

nigra  Grv. 

obtcura  Grv. 

sulcata  Pk. 

sulcatula  Grv. 

« 
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Boletochara  Mannerheim. 

lunulata  Pk.  I 
Ocalea  Erichsott. 

castanea  Er. 
Tachyusa  Erichson., 

atra  Grv. 

balteata  Er. 

coarctata  Er. 

constricta  Er. 

umbratica  Er. 
Phloeopora  Er. 

corticalis  Grv. 

reptans  Grv. 
Hygronoma  Er  

uimidiata  Grv.  ;  *  ' 

Homalota  Mannerheim. 

analis  Grv. 

anccps  Er. 

angustula  Gyll. 

ein  na  in  o in ea  Grv. 

circeÜaris  Grv. 

cuspidata  Er. 

depressa  Grv. 

elongatula  Grv. 

exilis  Er.  . 

fla  vipes ,  Grv. 

Fungi  Grv. 

labilis  Er. 

livida  Er. 

longicornis  Grv. 

luridipennis  Matth. 

inarcida  Er. 

merdaria  Thoins. 

nigra  Kraatz. 

socialis  Pk. 
ß.  sericans  Grv. 

talpa  Heer. 

trinotata  Kraatz, 
Oiypoda  Mannerheim. 

alternans  Grv. 

cuniculina  Er. 

formiceticola  Mörk. 

iateipennb*  Er.  n 

m  vrinecophala  -Mark. 


Thiasophila  Kraatz. 
angulata  Er. 

Aleochara  Gravei 
*  bipunctata  Grv. 

Hisfgnata  Er. 

brevipennis  Grv. 

fuiuata  Grv.       ■    •  »' 

fuscipes  F. 

lanuginosa  Grv. 

moesta  Grv. 

morio  Grv. 

tristis  Grv. 

Gyrophena  Mannerheim.  ; 
gentilis  Er. 

Dinarda  Leach. 
dentata  Grv. 

Lomechusa  Gravenhorst, 
strumosa  F. 

Atemeies  Dillwyn« 
emarginatus  Pk., , 
paradoxus  Grv.   i  i 

Stenusa  Kraatz. 

rubra  Er. 
Pronomeea  Er. 

rostrata  Er. 

Mylla3na  Er. 
dubia  Grv. 
gracilis  Heer, 
intermedia  Er. 
minuta  Er. 

B.  Tachyporini  Kraatz. 

Hypocyptus  Schüppel. 
longicornis  Pk. 

Tachyporus  Gravenhorst, 
chrysoinclinus  L. 
hypnorum  f  ' 

obtusus  L. 
pusillus  Grv. 

Tachinus  Grv» 
flavipes  F. 
humeralis  Grv. 


r  « 
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Boletobius  Leneh. 
atricapillus  F. 
pygmaus  F. 

C.  Staphylinini  Kraatz. 

Othius  Leach. 

melanocephakis  Grv, 
Xantholinus  Serville. 

fulgidus  F. 

glabratus  Grv. 

linearis  Ol. 

ochraceus  Gyll. 

punetulatus  Pk. 

tricolor  F. 
Leptacinus  Erichson. 

batyehrus  Gyll. 

foruiicetoruin  Mark. 
Creophilus  Kirby. 

maxillosusL.  s.  Sta- 
phylirius  in. 
Emus  Leach. 

hirtus  L.  s.  Staphyl.  Ii. 
Leistotrophus  Perty. 

m urin us  L.  s.  Staph.  in. 

nebulosus  F. 
Staphylinus  Linne. 

cassareus  Cedh. 

chalcocephalus  fr. 

chrysocephalus  Fcr. 

erythropter us  L. 

fossor  Scop. 

fulvipes  Scop. 

pubescens  De  G. 

stercorarius  Ol. 
Ocypus  Kirby. 

ater  Grv. 

brunnipes  F. 

cupreus  Rossi. 

c  y  a  n  e  n  s  Pk.  s.  Staphyl.  c. 

fuscatus  Grv. 

morio  Grv. 

olens  Müllen 

picipennis  F.-  '* 

similis  F.  s.  Staph.  s. 


Philonthas  Leach. 

aeneus  Ross. 

atratus  Grv.  's.  Staph.  a 

biraaculatns  Grv. 

bipustu  latus  Pz. 

cephalotes  Grv. 

cinerascens  Grv. 

decorus  Grv. 

fimetarius  Grv. 

lucens  Mann. 

sanguinolentus  Grv. 

varians  Pk. 
Quedius  Leach. 

brevis  Er. 

lateralis  Grv. 

D.  Paederini  Kraatz. 

Lathrobium  Gravenhorst. 

multipunctatum  Grv. 
Lithocharis  Lacordaire. 

melanocephala  F. 
Stilicus  Latreille. 

rufipas  Mir.  (Genn.) 
Surüus  Leach. 

angustatus  Pk. 
Proderus  Gravenhorst. 

riparius  L. 

E.  Stenini  Kraatz. 

Stenus  Latreille. 
ater  Mann, 
aterrimus  Er. 
cicindeloides  Grv. 
circularis  Grv. 
filum  Er. 
impressus  Germ, 
oculatus  Grv. 
speculator  Lac. 
tarsalis  Ljungh. 

F.  Oxytelini  Kraatz. 

Plathystethus  Mannerheim, 
morsitaus  Pk. 
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Oxvtelas  Gravenhorst. 

depressus  Grv. 

imistas  Grv. 

nitidulus  Grv. 

piceus  L. 

rugosus  F. 

sculptus  Grv. 
Plrlceonaeus  Erichson.  (Ha- 
ploderus  Steph.) 

cffilatus  Er. 

G.  Phloeocharini  Kraatz. 

Phlceocharis  Mannerheim, 
subtilissiufra  Mauh. 

II.  &m a Jini  Kraatz. 

Olophrun  Erichson. 

assimile  Pk. 
OuiaJium  Gravenhorst. 

concinnuin  Mrsh. 

deplan a tum  Gyll. 

lucidum  Er. 


rivulare  Pk. 
testaceum  Grv. 
Anthobium  Leach. 
florale  Pk. 
longipenne  Er. 
miuutum  F. 
scutellare  Er. 
SorW  Gyll. 

I.  Proteinini  Kraatz. 

Proteinus  Latreille. 

atoinarios  Er. 

brachypterus  F. 
Megarthrus  Kirby. 

hemiptcrus  III. 
Phloeobium  Erichson. 

clypeatum  Mir. 

K.  Micropeplini  Kraatz. 

Micropeplus  Latreille. 
porcatus  F. 


c 

onspectus« 

Familise. 

Genera 

Famiiiae. 

Cicindelid©    .  . 

1 

4 

Mycetophagid© 

Carabid®   .    .  . 

47 

184 

Dermestid®  . 

Dvtiscid©  .    .  . 

13 

70 

Georyssid©  . 

Gyrinidae  .    .  . 

2 

5 

Byrrhid©  .  . 

Hydrophilide.  . 
Parnid©    .    .  . 

17 

48 

Throscidae .  . 

5 

14 

Histerid®  .  . 

Heterocerid»  .  . 

1 

2 

Scarabsid© 

Silphidae    .    .  . 

11 

38 

Lucanid®  .  . 

Scaphidiid»   .  . 

3 

4 

Buprestid® 

Trichopterygid© . 

3 

8 

Eucnemid® 

Phalacrid®     .  . 

2 

9 

Elaterid®  .  . 

Nitiuulid®  .    .  . 

16 

44 

Cebrionid® 

Trogositid®   .  . 

2 

2 

Dascillid©  .  . 

Colydiid®  .    .  . 

8 

8 

Lycid®  .    .  . 

Cucujid®    .    .  . 

7 

10 

Lampyrid® 

Cryptophagid®  . 
Lathndiid®    .  . 

5 
4 

25 
13 

Telephoridae  . 
Melyrid®  .  . 

4 

10 

10 

24 

1 

i 

2 

9 

1 

1 

11 

36 

25 

94 

6 

6 

10 

20 

2 

2 

15 

67 

1 

1 

2 

8 

3 

4 

2 

3 

3 

20 

7 

29 

7 
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Familise. 
CleridfBV 


Genera.  Speele«. 

4  8 


Ptinirlm 

I  llllKlit'  .       .  . 

2 

12 
i* 

A  n  n  Iii  1  r\  m 

17 

\jlVlUVW         t  • 

Q 

» 

Q 

A  ri  fi  t  i  t\  tv> 
AlJUllUtt;        .  . 

•  1 

•  * 

1 

Lymexylonidae 

2 

2 

DUairiLIIlucc 

10 

f1nrfaiilwivii<f  fn 
VjUI  LUIlUlJIUtt?  . 

OO 1 

P!  p  r  fl  in  h  v  p  i  f  I  jp 

Vvl  Ulllu  }  . 

36 

87 

V 

V  J  1  1  J  ü?Vl  III        1  VIC»U 

29 

203 

Erotylida?  .  v 
Tetratomid®  . 

3 

8 

.  2 

3 

Coccinellid»  . 

.  Ii 

44 

Endomychid© 

.  2 

3 

Tenebrionidas . 

.  16 

23 

Familiär. 
Cistelidee  .  . 
Melandryidffi 
Rhipiphorida3 
Mordellidae  . 
Meloid®  .  . 
Oedemerid®  . 

•  * 

Lagriid»  .  . 
Pyrochroida? 

Salpjngida  . 
Anthicidffl  , 
Scvdm&nid» 

SÄ : 

Staphylinidae 


.i 


Genera 

4 
4 
1 

2 
3 
5, 
i 

\  "i 
3 


Species. 

12 
4 
1 
17 
7 
11 
i 
3 
1 
5 


3  12 

4  5 
1  2 

50  159 


440  II 


t 

•  ••• 


it  .ii  .  i 


U 


Ein  Fragezeichen  hinter  dem  Artnamen  bedeutet ,  dass  das  Vor- 
kommen in  der  Pfalz  noch  nicht  sicher  bekannt  ist;  ein  Fragezeichen 
vor  dem  Artnamen  bedeutet  eine  zweifelhafte  Art.  Die  durch- 
schossen gedruckten  Namen  sind  die  schon  im  ersten,  1844  von 
Spannagel  aufgestellten  Verzeichnisse  enthaltenen  Arten,  und 
wenn  sich  die  Nomenclatur  seitdem  geändert  hat,  so  ist  der  alte 
Namen  mit  einem  sive  ( s. )  angehängt.  Gegen  100  neue  Species 
werden  den  Beobachtungen  des  Herrn  Subrertors  Frank  in  Ann- 
weiler  verdankt.  —  Pfälzische  Beobachter  werden  höflich  um  Be- 
reicherungen oder  Berichtigungen  gebeten. 
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Grundzüge  zur  Phytostatik  der  Pfalz 


von 


Vorwort  und  Einleitung, 

Von  der  Redaction  der  Bavaria  *)  für  die  Bearbeitung 
der  Vegetationsverhältnisse  der  Pfalz,  zu  diesem  Werke, 
ausersehen  und  von  der  Verlagshandlung  wiederholt  auf- 
gefordert, diese  Arbeit  zu  übernehmen,  entschloss  ich  mich 
mit  Mühe  dazu,  weil  ich  die  Schwierigkeit  der  Aufgabe 
kannte  und  bereits  mit  anderen  dringenden  Arbeiten  über- 
häuft  war.  Die  vor  meiner  Flora  der  Pfalz  2)  erschienenen 
Schriften  über  diesen  Gegenstand  berühren  die  Bodenver- 
hältnisse kaum  und  zur  Zeit,  woPollich's  klassisches  Werk  3) 
erschienen  ist,  nahm  man  gor  keine  Rücksicht  auf  die- 
selben ,  denn  die  Geognosie  erlangte  erst  in  der  neuesten 
Zeit  ihre  jetzige  wissenschaftliche  Bedeutung.  Ich  musste 
daher,  als  Vorarbeit  zu  den  Vegetationsverhältnissen ,  erst 
ein,  zum  jetzigen  Stande  der  Wissenschaft  passendes, 
systematisches  Verzeichniss  der  pfälzer  Gefasspflanzen  und 
Laubmoose,  mit  Angabe  der  geognostischen  Verhältnisse, 
machen.  Bei  den  Gefässpflanzen  benutzte  ich  meine  eignen 
Arbeiten  und  bei  den  Moosen  ausserdem  auch  Th.  Gümbel's 
Moosflora  und  W.  P.  Schimper's  neuestes  klassisches  Werk.  4) 
Üeber  die  Vegetationsverhältnisse  der  übrigen  Ceilenpflanzen 


0  Bavaria.  Landes-  und  Volkskunde  des  Königreichs  Bayern, 
bearbeitet  von  einem  Kreise  bayerischer  Gelehrter,  herausgegeben 
auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  Seiner  Majestät  des  Kö- 
nigs Maximilian  II. 

2)  Meine  Flora  der  Pfalz  ist  1845  erschienen,  obgleich  man, 
ohne  mein  Wissen,  1846  auf  den  Titel  gedruckt  hat. 

8)  llistoria  plantarum  Pnlatinatus.   Mannheim  1776. 

4)  Synopsis  muscorum  europaeorum. 
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der  Pfalz,  deren  Studium  ich  bisher  nicht  unternehmen 
konnte,  obgleich  ich  mich  auch  mit  den  Characeen  und 
einigen  Lebermoosgattungen  beschäftigte,  ist  noch  gar 
nichts  erschienen  und,  seit  Pollich,  überhaupt  nur  Namens- 
verzeichnisse; sie  mussten  daher  un berücksichtiget  bleiben. 
Aus  meiner  Vorarbeit  zu  den  Vegetationsverhältnissen  ent- 
standen nun  gegenwärtige  ..Grundzüge."  Die  Arbeit  selbst 
beendigte  ich  unter  ungünstigen  Umständen,  z.  Th.  sehr 
trauriger  Art. 5)  Wiederholte  Bitten  an  Land-  und  Forst- 
wirthe, um  Aufschlüsse  über  den  jetzigen  Stand  derLand- 
und  Forstwirt h schaft  in  verschiedenen  Gegenden  der  Pfalz, 
blieben  unbeantwortet  und  meine  Arbeit  musste  so  in  dieser 
Beziehung  mangelhaft  bleiben.  Bei  gegenwärtigen  Grund- 
zügen beschränke  ich  mich  auf  die  wildwachsenden  Pflanzen, 
bitte  aber  die  pfälzer  Land- und  Forstwirthe,  Mitteilungen 
an  die  Pollichia  zu  machen,  um  sie  bei  künftigen  Arbeiten 
benutzen  zu  können.  Die  Landwirthe  sind  gebeten,  die 
in  ihrer  Umgegend  im  Grossen  gebauten  Pflanzen  anzu- 
geben, mit  Berücksichtigung  der  Verhältnisse  des  Gedeihens, 
des  Bodens  und  Climas,  und  die  Forstwirthe,  über  die  Ver- 
hältnisse, ursprünglichen  Bestände  und  Culturen  der  Holz- 
arten. Seit  dem  Beginn  des  Jahres  1833.  wo  ich  uach 
Frankreich  gezogen  wn,  hat  sich  in  den  Vegetationsver- 
hältnissen  der  Pfalz  so  Vieles  verändert,  dass  ich  bei 
meinen  letzten  Reisen  manche  Gegend  kaum  mehr  er- 
kannte. Die  so  pflanzenreichen  Tertiärkalkfelsen  sind 
fast  alle  weggebrochen,  die  besten  Wiesen  der  Ebene  sind, 
zum  grossen  Nachtheile  der  Viehzucht  und  des  Ackerbaues, 
zerstört  und,  wegen  der  Zucker fabrikation,  mit  Dickrüben 
eingepflanzt,  auf  andern  Wiesen  ist,  durch  Rasenstechen, 
alle  ursprüngliche  Vegetation  zerstört  und,  mittelst  Auf- 
führen von  Schutt  und  dergleichen,  durch  eine  viel 
schlechtere  verdrängt.  Die  Torfmoore,  welche  bei  ver- 
nünftiger Behandlung,  durch  Nachziehen  des  Torfes,  fort- 
während ein  gutes  und,  bei  den  immer  zunehmenden  Holz- 
preiseu,  einträgliches  Brennmaterial  hatten  liefern  können, 
sind  z.  Th.  ausgetrocknet  und  zerstört,  z.  Th.  mit  grossen 
Kosten  in  schlechtes  Ackerland  oder  Wiesen  verwandelt. 
Es  wäre  daher  zu  wünschen,  dass  diejenigen  Mitglieder 


s)  Im  dreißigsten  Jahre  meiner  Entfernung  aus  dem  lieben 
Vateriande  und  während  der  langen  Krankheit  meines  am  5.  No- 
vember 1863  verstorbenen  guten  Sohnes,  des  einzigen,  noch  übrigen 
von  raeinen  4  Kindern. 
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der  Pol  lieh  ia ,  welche  sich  mit  der  Laudesflora  beschäftige«, 
der  Directum  des  Vereins  Berichte  über  den  jetzigen  Stand 
der  Vegetation  ihrer  Umgegend  zugehen  Hessen. 

Die  Verschiedenheit  der  Vegetation  einer  Gegend  wird 
durch  Vieles  bedingt,  vorzüglich  aber  durch  die  geognostische 
und  zwar  mehr  die  physische  als  die  chemische  Beschaffen- 
heit des  Bodens.  Die  eigentliche ,  ursprungliche  Vegetation 
findet  sich  meist  nur  da,  wo  der  Boden  noch  gar  nicht 
oder  doch  nur  wenig  durch  die  Cultur  verändert  worden 
ist.  also  vorzüglich  auf  Felsen,  in  Waldern,  auf  Wiesen, 
Triften  und  in  Sümpfen. 

In  der  Pfalz  kann  man  vier  grosse  Vegetattons- 
regienen  unterscheiden  (denen  kleinere  untergeordnet  wer- 
den müssen),  nämlich: 

1.  Das  Rheinthal,  mit  seinem  Alluvium,  Diluvium  und 
den  tertiären  Schichten. 

2.  Die  Vogesias,  welche  ganz  aus  Vogescnsandstein 
besteht,  von  der  Sudgränze  bis  in  die  Gegend  von 
Göllheim  und  vom  Rheinthal  bis  Bitsch,  Pirmasens 
und  Kaiserslautern,  wo  noch  ein  schmaler  Arm  nach 
Westen  zieht,  das  ganze  Gebirge  bildet,  an  dessen 
Fuss  gegen  das  Rheinthal  aber  hie  und  da  Roth- 
liegendes, Melaphyr,  Uebergangsschiefer ,  Granit 
und  (an  einer  Stelle,  bei  Forst)  auch  Basalt  zu  Tage 
gehen.    An  einer  Stelle  (bei  Lambrecht)  auch  Porphyr. 

3.  Die  Trias,  welche  mit  dem  Buntsandsteine  und 
Muschelkalk  das  ganze  Becken  von  Bitsch  und  Pirma- 
sens bis  Saargemund  erfüllt  Am  Rande  der  Vogesias 
gegen  das  Rheinthal  gehen  auch  Spuren  der  Trias, 
als  Muschelkalk  und  an  einer  Stelle  (bei  Landau)  als 
Keuper  zu  Tage.  Der  grösste  Theil  dieser  Formation 
scheint  hier  von  Diluvium  und  Alluvium  überdeckt 
zu  sein. 

4.  Das  Kohlengebirge,  welches  von  Saarbrücken  bis 
zum  Donnersberge  und  durch  das  ganze  Nahegebiet 
bis  Kreuznach  das  übrige  Gebiet  bildet,  auf  grossen 
Strecken  vom  Roth  liegenden  berandet  ist  und  in 
welchem  die  Melaphyr-  und  Porphyrgebirge  der  Pfalz 
aufsteigen,  in  die,  bei  Kreuznach,  tertiäre  Schichten, 
aus  dem  Mainzer  Becken,  hineinragen. 

Die  absolute  Höhe  über  der  Meeresfläche  hat  auf  die 
Verschiedenheit  der  Pflanzendecke  in  der  Pfalz  wenig  Ein- 
fluss,  wohl  aber  auf  die  frohere  oder  spätere  Blüthezeit. 
Die  höchsten  Berge  sind  durchaus  bewaldet  und  auf  ihren 
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Gipfeln  finden  sich  oft  die  schönsten  Buchen.  Hochgebirgs- 
pflanzen finden  sich  sowohl  an  den  sumpfigen  Ufern  des 
Rheins,  als  auf  den  trocknen  Felsen  des  Nahethals.  Da 
ich  diese  Verhältnisse,  sowie  das  Orograpbische  und  Hy- 
drographische in  der  ßavaria  ausführlich  behandelt  habe, 
so  gehe  ich  gleich  zur  speciellen  Aufführung  der  Pflanzen 
über.  In  der  Bavaria  beschränkte  ich  mich  auf  die  Pflanzen- 
decke der  bayerischen  Pfalz,  hier  aber  umfasse  ich  das 
ganze  Gebiet  von  Rastatt  und  dem  Hagenauer  Forst  (welcher 
von  in  der  bayerischen  Pfalz  entspringenden  Bächen  be- 
wässert wird)  bis  zum  Taunus  und  Hundsrück  und  von 
der  Saar  und  den  Quellen  der  Nahe  bis  zum  Odenwald. 

Weissenburgan  der  Lauter,  am  15.  November  i 863. 

W.  Schult*. 


Pflanzen  und  Boden. 

i 

r 

Ranunculaccac. 

Clematis  Vitalba  L.,  Poll.  Fehlt  im  Mittelzuge 
dor  Yogesias. 

Thalictrum  sylvaticura  Koch(T.  minusPoll. 
pro  parte).  Bisher  nur  auf  der  Yogesias  um  Lautern,  wo 
es  koch  entdeckt.  Im  Jahre  1828  fand  ich  es  in  Menge 
auf  Glimmerschiefer  bei  Heiligcnblut  in  Kärnthen  und  dann 
erhielt  ich  es  aus  Norddeutschland,  als  T.  minus.  Bei 
Nanzig  wurde  es  später  auf  Jurakalk  gefunden. 

T.  pratense  F.  S.  (T<  majus  Godr.,  non  Jacq., 
nec  Koch).  Alluvium  im  Saarthal,  häufiger  im  Mosel- 
und  Meurthethal,  wo  auch  auf  Jurakalk. 

T.  Jacquinianum  Koch.  (T.  minus  Jacq.  et 
p,ro  parte  Poll.;  T.  flexuosum  Rchb.)  Tertiäre 
Schichten  von  Dürkheim  bis  Bingen. 

T.  majus  Koch.  (T.  flexuosum  Beruh.)  Ter- 
tiäre Schichten  von  Dürkheim  bis  Bingen. 

T.  minus  I*  TT. maj us  Jacq.)  Tertiär  und  Muschel- 

in* 

kalk.  ••!'»'  • 

,  T,  pubescens  Schleich.  Porphyrfelsen  des  Nahe- 
thals bei  Ebernburg.  -t 

Yon  den  hier  aufgeführten  6  Arten  von  Thalictrujn 
blüht  T.  pratense  zuerst  (zu  Ende  des  Mai),  dann 
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kommt  T.  sylvaticum  (Mitte  Juni),  dann  T.  minus 
und  T.  pubescens  (gegen  Ende  Juni)  und  zuletzt  T. 
J  a  c q  u  i  n  i  a  n  u  m  und  T.  m  a  j  11  s  (im  Juli). 

An  den  Stellen ,  wo  sich  die  beiden  letztgenannten  in 
der  bayerischen  Pfalz  fanden,  ist  nun  fast  Alles  wegculti- 
virt,  z.  B.  bei  Dürkheim,  sie  finden  sich  aber  noch  auf 
tertiären  Schichten  weiter  abwärts,  besonders  zwischen 
Mainz  und  Bingen. 

T.  NestleriF.  S.,  ß.  a  ngustifoli  um  (T.  angustj- 
folium  Pqllich;  T.  galioides  Nestler).  Kalkhal- 
tiges Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Speyer 
bis  Frankenthal.    Auch  bei  Knielingen. 

T.  fi avum  L.,  Poll.  Diluvium  und  Alluvium,  Rhein* 
tbal,  Nahe-  und  Saarufer. 

Anemone  Hepatica  L.,  Poll.  Ostraud  der  Vogesias 
und  Tertiärkalk  von  Dürkheim  bis  Grünstadt,  Tertiärkalk 
bei  Oberingelheim ;  Alluvium  des  Rheinthals  im  Käferthaler 
Wald  bei  Mannheim  (C.  Schimper).  Auf  dem  Porphyr  am 
Donnersberg  „Durstberg,  in  der  Herren  von  Falkenstein 
Oberkeit",  wo  Hier.  Bock  die  Pflanze  vor  300  Jahren  an- 
gegebeu  hat,  ist  dieselbe  wieder  aufzusuchen. 

A.  vernalis  L.,  Poll.  Mittelzug  der  Vogesias  von 
Bitsch  bis  Hochspeyer.  Scheint  am  letztgenannten  Orte, 
wo  ich  sie  noch  kurz  vor  dem  Bau  der  Eisenbahn,  mit 
Aretosta phy los  officinalis,  in  Menge  gesehen,  ver- 
schwunden zu  seiii  und  ist  wieder  aufzusuchen. 
.„',  A.  Pulsati  IIa  L..  Poll.  Mittelzug  der  Vogesias. 
Haardt  von  Landau  bis  Grünstadt,  Sandalluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals.  Tertiärkalk,  Muschelkalk  des 
Westrichs,  Porphyr  des  Nahegebiets. 

^AveMrls  t^p  Poll-  Tertiärkalk  bei  Landau 
und  am  Rande  der  Vogesias  von  Neustadt  bis  Grünstadt, 
ferner  von  Gerolsheim  und  Oppenheim  bis  Bingen  ,  Roth- 
liegendes  im  Nahethal  von  Laubenheim  bis  Odernheim; 
Muschelkalk  bei  Durlach,  Wiesloch  u.  s.  w.  Kalkhaltiges 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  von  Ludwigshafen 
bis  Speyer  und  Schifferstadt  (F.  S.),  Oggersheim,  Max- 
)  dorf  (C.  Scluuiper}  und  zerstreut  bis  Landau  (F.  S.). 
Auch  an  der  Bergstrasse  am  Rand  des  Urgebirgs. 
\      A.  nemörosa  L.,  Poll.  Ueberall. 

A.  ranunculoid es  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals .  Bieuwald  (F^  S.),  Rhein  Waldungen, 
Weinberge  Auf  tertiären  Schichten  bei  Landau  (Jäger) 
und  Edenkobeu  (F.S.),  Kohlenkalk  des  Glanthals,  LeTim- 


Digitized  by  Google 


lager  auf  Vogesias  bei  Würzbach  (F.  S.),  Porphyr  des 
üonnersbergs  und  Nahethals. 

Adonis  aestivalis  L.,  Poll.  Saatfelder  auf  Kalk, 
Lehm  und  Porphyr.  Sehr  verbreitet,  fehlt  jedoch  in 
einigen  Gegenden  (wie  um  Weissen  bürg)  ganz. 

A.  flammeu  Jacq.  Aecker  auf  kalkhaltigem  Boden 
im  Rheinthal  von  Neustadt  bis  Mainz,  auch  bei  Durlach, 
Schwetzingen  und  Weinheim.  Sporadisch  auf  Muschelkalk 
bei  Bock weiler  (F.  S.) 

A.  vernalis  L.,  Poll.  Alluvium  über  tertiären 
Schichten  des  Rheinthals  bei  Schifferstadt  (F.  S.),  tertiäre 
Schichten  bei  Kallstadt  (nun  ausgerottet),  Worms  und 
Ingelheim. 

Myosurus  minimusL.«  Poll.  Feuchte  Stellen  auf 
nackter  Erde  auf  Aeckern  uno  in  ausgetrockneten  Graben 
fast  (überall. 

RanuncnJus  h  ederaceus  L.,  Poll.  Um  Quellen  und 
auf  nassen  Stellen,  Buntsandstein,  Vogesias,  Rothliegen- 
des, Melaphyr,  Porphyr  und  Alluvium  von  Forbach  und 
Zweibrücken  bis  Lautern  und  Kreuznach  und  bei  Speyer. 

R.  Petiveri  Koch.  (R.  confusus  Godr.)  Im 
breiten  Graben  zwischen  der  Dürkheimer  Saline  und  Pfef- 
fingen vom  sei.  Koch  gefunden  und  nun  wieder  aufzu- 
suchen. 

R.  aquatiiis  L.,  Poll.  a.  genuinus  Godr.  (a. 
peltatus,  ß.  truncatus  et  y.  quinquelobus  Koch), 
ß.  submersus  Godr.  und  y.  terrestris  Godr.  (d. 
succulentus  Koch.)  Im  Wasser  fast  uberall,  fehlt 
jedoch  in  einigen  Gegenden,  z.  ß.  um  Bitsch. 

R.  trichophylTus  Chaix.  (R.  paucistamirieus 
Koch.)  Varlirt  wie  der  vorhergehende-,  die  var.  c.  sub- 
mersus ist  jedoch  die  gemeinere,  während  die  var.  ß. 
heterophyllus  (die  als  Art  betrachtet  die  Namen  R.  ra- 
dians  und  R.  Godroni  erhalten  hat)  die  seltnere  ist. 
Auf  Kalk-  und  Lehmboden  in  stehenden  Wassern  fast 
überall. 

R.  dl varicat  us  Schrank.  (R.  circinatus  Sibth.) 
Stehende  Wasser  auf  Alluvium  am  Rhein  von  Speyer  ab- 
wärts, Nahethal,  Saarthal,  auch  bei  Carlsruhe  und  Mann- 
heim. 

R.  fluitans  Lam.   Flüsse  und  Hauptbäche. 

R.  platanifoJius  L.  (R.  aconitifolius  Poll.) 
Wälder,  Gebüsche  und  Waldwiesen  auf  Porphyr,:  Mdä- 
phyr,  Rothliegendem,  seltner  Vogesias  und  noch  seltner 
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AHuvium ,  am  Haardtgebirge  von  Waldrohrbach  und  Ann- 
weil  er  bis  Edenkoben  und  zwischen  Eusserthal  nnd  Neu- 
stadt, aui  Donnersberg  nnd  im  Nahethal.  Granit  bei 
Heidelberg.    Alluvium  am  Lauterufer  im  Bienwald.  (P.  M.) 

R.  Fla  mm  uta  L.,  Poll.  Feuchte  und  nasse  Orte  last 
uberall. 

R.  Lingua  L..  Poll.  Stehende  Wasser,  Alluvium 
ond  Diluvium  des  Rheinthals,  sehr  selten  in  der  Vogesias 
nnd  da  nur  bei  Läutern  (Pollich).  Die  durchsichtigen,  herz- 
förmigen, untergetauchten  Wurzelblätter,  welche  ich 
beobachtet,  erscheinen  im  Spätherbst  und  verschwinden 
im  Frühling. 

R.  F ica ria  L.,  Pol I.  a.  divergens  und  ß.  ineum- 
bens  F.  S.  (R.  calthaefoli us  Bluff,  non  Jordan)» 
Kalk-  und  lehmliebend,  fehlt  im  Mittelzuge  der  Vogesias^ 
ß.  nur  bei  Weissenburg.  Von  dieser  var.  unterscheidet 
sich  der  im  Süden  Europas  wachsende  R.  ficariae- 
formis  F.  S.  (R.  calthaefoli  us  Jordan)  dadurch, 
dass  die  Wurzelblätter  schon  Ende  October  hervorkommen 
nnd  überwintern,  durch  den  Mangel  der  Bulbillen  in  den 
Blattwinkeln,  durch  aufrechte  Stengel,  frühere  Biüthezeit, 
die  Fortpflanzung  durch  Brutwurzeln  u.  s.w.  DieFicaria 
grandiflora  Robert  ist  nur  eine  Form  dieser  Süd- 
pflanze, welche  oft  so  grosse  Blumen  hat,  wie  ein  Grosscr- 
thaler.  Ficarta  ranuneuloides  Robert  ist  mein  R, 
ficariaeformis  und  nicht  F. 

R.  auricomus  L..  Poll.  Kalk-  und  lehmliebend* 
fehlt  im  Mittelzuge  der  Vogesias. 

R.  acris  L.,  Poll.  Ueberall. 

R.  lanuginosus  L.  Auf  Grau  wackeschiefer  bei 
Bockenau  und  Dalberg  bei  Kreuznach  und  auf  Muschelkalk 
bei  Leimen,  Maischbach  und  Nusslach. 

R.  sylvaticusThuill.  (R.  poly  an  themos  Poll., 
non  L.)   In  Waldgegenden  auf  allen  Formationen. 

R.  repetis  L.,  Poll.  Ueberall. 

R.  b ul bos us  L.,  Poll.  Ueberall. 

R.  Philonotis  Ehrh.  Besonders  auf  Aeckern, 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals;  Tertiärkalk, 
Kohlengebirge,  Rothliegendes,  Melaphyr  und  Porphyr. 

R.  sceleratus  1.,  Poll.  Stehende  Wasser  und 
feuchte  Orte.  Diluvium,  Alluvium  und  Yogesias. 

R.  arvenMs  L.,  Pöll.   Saatfelder  fast  überall. 

€ältha palustris  L.,  Poll.  Sowohl  im  Wasser 
als  an  kaum  feuchten  Stellen  überall. 
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Trollius  europaeus  L.  Ward  in  \Valdern  bei 
Rockenhausen  angegeben  und  ist  daselbst  aufzusuchen. 
War  auf  Wiesen  bei  Blieskastel  wohl  nur  Gartenflüchl ling. 

Helle  bor  us  viridis  L.  Auf  Mejaphyr  bei  Erf- 
weiler ohnweit  Kusel  und  (auf  Schiefer ?>  !(M  Herrstein 
im  Nahegebiet.  • 

H.  foetidus  L.,  Poll.  Tertiärkalk  vom  Dürkheim 
bis  Bingen;  Kohlenschiefer,  Roth  liegendes^  Melaphyr  und 
Porphyr  von  Kusel,  Wolfstein.  Winnweiler  und  Kirch- 
heimboland  bis  Kreuznach. 

Nigella  arvensis  L.,  Poll.  Felder  besonders  unter 
der  Saat  auf  kalkhaltigem  Boden,  im  Rheinthal  von  Eden- 
koben bis  Bingen  und  von  da  ins  Nahe-  und  Glanthal  bis 
Meisenheim. 

Aquilegia  vulgaris  L.,  Po(l.  Wälder  und  Wiesen 
auf  allen  Formationen,  aber  nicht  überall. 

Delphinium  Consolida  L..  Poll.  Saatfelder  auf 
Kalk-  und  Lehmboden  fast  überall. 

Aconitum  L  y  c  o  c  t  o  n  u  m  L.,  Pol  1.  Porphyr ,  Mela- 
phyr, Roth  liegendes,  seltner  Vogcsias,  häufig  Diluvium 
des  Rheinthals  in  den  Erlenwäldern,  Sumpfwiesen  und  an 
Ufern  des  Bienwalds.  .]>••[■.. 

Actea  spicata  L. ,  Poll.  Kohlenschiefer  und  Por- 
phyr, seltner  Vogesias,  vereinzelt  auf  Muschelkalk  südlich 
von  Zweibrücken  und  auf  Alluvium  im  Rheinthal  bei  Wag- 
häusel. .    .      .j.,  . 


Bcrberideac.         4  , 

;  '        I:       '«I.  ]. 

Berberis  vulgaris  L.,  Poll.  Kohlgebirg,  Porphyr, 
Tertiärkalk,  Diluvium  des  Rheinthals,  zerstreu^. 

N  y  m  p  h  a  e  a  alba  L. ,  Poll.    Stehende  Wasser. 

Nuphar  luteum  (Nymphaea  L..  Poll.J  (Smith. 
Stehende  und  fliessende  Wasser,  Rhein Nal^e-,-  Glan- 
und  Saarthal.  .■.*..■„., „    |  s  !h 

<■     ■  -         Papaveraceac.    .  *-"™}*\ 

P  a  p  ä  v  e r  A r g e  m o  u e L.,  Poll.  Besoi}de^aüf$and- 

boden  unter  der  Saat.  diu!/ •■'  ti  »ahO  üKhaot 

P.  h  y  b  r  i  d  u  m  L.  Tertiär^alk  imcj , ,  puu viu^  des 
Rheinthals  von  Forst  und  Speyer,  j)is  Jfaina  t  zerstreut, 
Kohlengebirg  des  Nahegebiets  z^reMt,*.,;.^ 
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P.  Rh oeii.s  L.,  Poll.  Unter,  der.  Saat  besonders 
häufig  auf  Lehm-  und  Kalkbodep. 

P.  dubium  L.,  Poll.    Meist  auf  Sandboden  unter  der 

Glaucium  corniculatum  Curt  Unter  der  Saat 
auf  Tertiärkalk  und  Diluvium  bei  Zell  an  der  Pfrim  (Tra- 
gus), zwischen  Maxdorf  und  Oggersheim  (Koch). 

Chelidonium  majus  LM  Poll.   Fast  überall. 

Hypecoum  penduluin  L.  Aecker  auf  Kalkdilu- 
vium mit  Lehm  im  Rheinthal  bei  Ellerstadt. 


Fumariaceae. 

C  o  r  y  d  a  1  i  s  c  a  v  a  (F  u  m  a  r  i  a  M  i  1 1.)  Schweig,  und 
Koerte.  Rheinalluvium  bei  Speyer,  Waghäusel,  Bruchsal, 
Tertiärkalk  bei  Landau,  Kohlengebirge,  Porphyr  und  Roth- 
liegendes bei  Kreuznach  und  von  da  durch's  Glanthal  bis 
Kusel,  Lehmlager  auf  der  Vogesias  bei  Moorlautern  und 
Würzbach,  Muschelkalk  von  Hornbach  und  Blieskastel  bis 
Saargemünd,  Urgebirg  an  der  Bergstrasse. 

C.  so  Ii  da  (FumariaL.  mspt.)  Smitn.  (Fumaria 
bulbosa  Poll.)  var,  ct.  digitata,  ß.  crenata  et  y. 
integra  F.  S.  Bunter  Sandstein,  Muschelkalk,  Kohlen- 
kalk; Melaphyr,  Porphyr  und  von  Neustadt  und  Dürk- 
heim abwärts  auch  auf  Tertiärkalk.  Alluvium  des  Rhein- 
thals'im  Uagenauer  Forst.  Die  var.  fi.  und  y.  sind  selten 
und  ich  habe  sie  bisher  nur  einzeln,  unter  a.,  im  Blies- 
und  Saarthal  beobachtet. 

C.  lutea  (Fumaria  L.)  D.  C.  Öartenflüchtling  auf 
Mauern  zu  Pirmasens  und  zu  Rott  bei  Weissen  bürg. 

Fumaria  officinalis  La  Poll.  Aecker  fast  überall. 

F.  VaiiJantii  Lois.  Aecker  auf  Kalk-  und  Lehm- 
boden. 

F.  parviflora  Lara.  Aecker  auf  Tertiärkalk ,  kalk- 
haltigem Diluvium  und  Kohlenkalk,  von  Dürkheim  und 
Ludwigshafen  über  Worms  und  Grünstadt  bis  Mainz  und 
Bingen  and  ins  Nahe-  und  Glanthal  bis  Kirn  und  Meisen- 
heim. ' 

Cruciffirac. 

Cheiranthus  Cheiri  L.  Garten  flü'chtling  auf 
Mauern  von  Neustadt  bis  Bingen  und  von  da  durch's  Nabe- 
lnd Glanthal  bis  Kirn  und  Meisenheim.  Heidelberg. 
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Nasturtiuin  fontanum  (Cardamine  Lam.) 
Aschs.  (Sisy  mbrium  Na  st.,  L.,  Poll.)  Quellen?  Teiche, 
Gräben,  Bäche. 

N.  Armoracia  (Cochiearia  £..)  F.  S.  Gebaut 
and  verwildert. 

N.  amphibium  (Sisymbrium  L.)  R.  Brown. 
(S.  a^q u a t i c u m  Poll.)  Allavium  und  Diluvium  ,  Rhein-, 
Nahe-,  Glan-  und  Saarthal,  auch  vereinzelt  bei  Lautern. 

N.  amphibio-sylvestre.  (N.  a n c e p s D.  C.)  Rhein- 
inseln, abwärts  bis  Mannheim  (Doli) ,  Glanufer  bei  Odern- 
heim (Bogenhardt). 

N.  sylvestre  (Sisy mbrium  L.,  Poll.)  R.  B ro w n.. 
Lehm-  und  Kalkalluvium  und  Diluvium  des  Rhein-,  Nahe-, 
Glan-,  Saar-  und  Bliesthals  bis  Zweibracken. 

N.  palustre  (Sisymbrium  L.,  Poll.)  D.  C.  Be- 
sonders auf  nassem  Sand  und  Schlamm. 

Barbarea  vulgaris  R.  Br.  (Erysiinuin  Bar- 
bar ea  L.,  Poll.)  a.  campestris  Fries  und  ß.  arcuata 
Fr.   Ufer  und  feuchte  Stellen. 

B.  stricta  Fr.  Nahegegend  bei  Waldböckelheim. 
(Bogen  h.) 

B.  intermedia  Boreau.  (B.  praecox  auctor., 
non  R.  Br.)   Brachfelder  und  Kleeäcker  im  Nahethal. 

Turritis  glabra  L.,  Poll,  üngebaute Orte,  beson- 
ders auf  Sandboden. 

Arabis  brassicaeformis  Wallr.  (Brassica 
alpina  L.,  Poll.)  Porphyr  und  Melaphyr,  auch  Kohlen- 
kalk, am  Donnersberg  und  im  Nahe-  und  Glanthal  von 
Kreuznach  bis  Sobernheim  und  Lauterecken. 

A.  auricul ata  Lara.  Tertiärkalk  von  Dürkheim 
über  Grünstadt  und  Zell  ins  Mainzer  Becken,  Rothliegen- 
des und  Porphyr  des  Nahethals  bei  Laubenheim  und 
Kreuznach. 

A.  hirsuta  (Turritis  L.,  Poll.)  Scop.  Porphyr 
des  Donnersbergs  und  Nahethals,  Tertiärkalk,  Diluvium 
und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Bingen  bis  Speyer  und 
Neustadt,  auf  dem  rechten  Rheinufer  bis  Carlsruhe,  ver- 
einzelt auf  der  Falkenburg  bei  Wilgartswiesen  in  der 
Vogesias. 

A.  Gerardi  Besser.  Diluvium  und  Alluvium  am 
Rhein  von  Mainz  his  Worms  (K.),  Fussgönnheim  und 
Jockgrim.  (F.  S.) 

A.  Thaliana  L.,  Poll.   Auf  Sandboden  überall. 


Digitized  by  Google 


—   10»  — 

A.  arenosa  Scop.  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  des  Nahethais.  Vogesias  von  Neustadt  big 
Frau  kenstein,  Elmstein,  Annweiler,  Bergzabern,  Dahn, 
Bilsen  und  Niederbrunn,  auch  bei  Saarbrucken.  (F.  S.) 

A.  Turrita  L.  Porphyr  und  Melaphyr  am  Donners- 
berg und  im  Nahethal. 

Cardamine  impatiens  L.,  Poll.  Porphyr  und 
Melaphyr  des  Donnersbergs,  Nahe-  und  Glanthals,  Allu- 
vium des  Rheinthals  bei  Wörth  und  anderwärts  am  Rhein 
und  an  der  Mündung  der  Blies  in  die  Saar,  seltner  auf 
Vogesias  bei  Frankensteiu,  Lautern,  Annweiler,  Bilsen  und 
Saarbrucken. 

C.  hirsuta  L.  (Poll,  pro  parte.)  Rheinthal  und 
Hügel  von  Weissenburg  und  Carlsruhe  bis  Neustadt  und 
Heidelberg  gemein,  seltner  auf  der  Vogesias  bei  Saar- 
brücken, Bitsch,  Niederbrunn,  Annweiler,  Porphyr  und 
Melaphyr  des  Donnersbergs  und  Nahegebiets. 

€.  sylvatica  Link.  (C.  hirsuta  Poll,  pro 
parte.)  Bunter  und  Vogesensandstein  des  Triasbeckens 
und  des  Mittelzugs  der  Vogesias  bis  Annweiler ,  vereinzelt 
an  mit  Sandstein  eingefassten  Graben  und  Bächen  bei 
Weissenburg  und  Neustadt,  auch  bei  Carisruhe  und  Wag- 
hause  I. 

C.  pratensis  L.,  Poll.  Feuchte  Wiesen  und  Wäl- 
der überall. 

C.  amara  L.,  Poll.  Gräben,  Teiche,  Sumpfwiesen 
fast  überall. 

Dentaria  bulbifera  L.  Porphyr  des  Nahethals, 
bei  Kreuznach,  am  Leinberg,  bei  Kirn,  Rheinthal  bei 
Waghäusel  (Wurschmidt) ,  bei  Neudorf,  häufig  im 
Slangenwald  und  von  da  bis  in  die  Nähe  von  Wiesen- 
thal (Doli). 

Sisymbrium  officinale  (Erysimum  L.,  Poll.) 
Scop.    An  Mauern,  Rainen,  Wegen,  fast  überall. 

S.  supiuum  L.  (Braga  supina  K.)  Im  untern 
Lauterthaie  (Nestler).  Wurde  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder 
gefunden  und  es  ist  wahrscheinlich,  dass  diese  Angabe 
auf  Irrthum  beruht. 

S.  Loeselii  L.,  Poll.  An  Rainen,  zwischen  Weiden- 

febüsch.  an  Wegen,  auf  Mauern  von  Mainz  bis  Worms, 
eim  Relaishaus  zwischen  Mannheim  und  Schwetzingen 
(C.  Schimper),  auf  Gartenmauern  bei  Landau  (Böhmer). 

S.  pannonicuin  Jacq.  Verwildert  auf  Sandfeldern 
zwischen  Schwetzingen  und  Sanddorf  (C.  Schimper). 
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S.  Sophia  L.,  Poll.  Auf  Schutt,  an  Wegen,  sehr 
zerstreut. 

S.  strictSssimömL.  An  Heckend  Wegen  ^  Ufern, 
zwischen  Isenburg  und  Frankfurt,  bei  Darmstadt  selten 
(Schnittspahn),  Wieblingen  am  Neckar  (C.  Schimper). 

S.  Alliaria.  (Erysimum  L.,  Poll.)  An  Hecken 
fast  uberall. 

Erysimum  ch eiranthoid es  L.,  Poll.  Saatfelder, 
auch  Ufer,  fast  (iberall. 

E.  h  ieracifoli  um  L.  var.  er.  strictum.  (Fl.  der 
Wetterau  als  Art.)  Rlreinufer  von  Mainz  bis  Bingen  und 
am  Naheufer  aufwärts  bis  Kreuznach. 

ß.  virgatum  (Roth  als  Art)  Acherson.  Rhein- 
ufer zwischen  Mnndenheim  und  Mannheim  (Stepan),  Mainz 
Und  Bingen. 

E.  crepi  difolitim  Reichen  b,  '  (E.  hieraci- 
folium  Poll.)  Rothliegendes,  Porphyr  und  Meiaphyr  im 
Nahethal  von  Bingen  bis  Sobernheim. 

E.  Orientale  (Brassica  L.,  Poll.)  R.  Br.  Saat- 
felder auf  Kalk-  und  Lehmboden,  im  Rheinthal  von  Lan- 
dau bis  Bingen,  Nahe-  und  Glanthal,  Muschelkalk  des 
grossen  Triasbeckens. 

Brassica  nigra  (Sinapis  L.,  Poll.)  K.  Ufer 
von  Speyer  bis  Bingen. 

Erucastrum  Poliichii  Schimp.  et  Spen.  (Si- 
symbrium Erucastrum  Pollich.)  Aecker  und  Weg- 
ränder auf  Lehm-  und  Kalkboden  fast  überall. 

Sinapis  arvensis  L.,  Poll.    Saatfelder  überall. 

S.  Cheiranthus  (Brassica  Villars)  Koch. 
(Brassica  Erucastrum  Poll.)  Vogesias  besonders 
im  Mittelzug  und  auf  der  Westseite  häufig  (fehlt  auf 
einigen  Ausläufern  der  Ostseite,  z.  B.  nächst  Weissen- 
burg),  Sand  der  Rheinfläche.  Porphyr  und  Meiaphyr  des 
Nahegebiets.  • 

Diplotaxis  tenuifolia  (Sisymbrium  L.,  Poll.) 
D.  €.  Tertiärkalk,  Diluvium  und  Alluvium  von  Landau 
bis  Bingen  und  Kreuznach. 

D.  muralis  (Sisymbrium  L.)  D.  C.  Tertiärkalk, 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Ruppertsberg, 
Schifferstadt  und  Ludwigshafen  bis  Bingen  und  ins  Nahe- 
thal bis  Kreuznach,  auch  bei  Carlsruhe. 

AI y ss um  montan  um  L.  (A.  campestre  Poll.) 
Porphyr  und  Meiaphyr  des  Nahethals  von  Kreuznach  bis 
Sobernheim. 
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'  ß,  arenaria  in.  (Gnielin  als  Art.)  Schmächtiger 
als  die  Art,  Blumen  kleiner.  Sandaltnvium  des  Rhein- 
thals von  Schweizingen  bis  Darmstadt  und  von  Bingen  bis 
Mainz. 

A.  ca lycinum.  L.,  Poll.  Gebaute  und  ungebaute 
Orte  fast  überall. 

A.  in canum  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  im 
Nihethat  von  Kreuznach  bis  Bingen  und  das  Rheinthat 
hinauf  bis  Germersheim,  auf  dem  rechten  Rheinufer  bis 
Rastadt,  geht  auch  ins  Queichthal  bis  Annweiler. 

Lunaria  rediviva  L.  Schiefer  bei  Dhaun  (am 
Simmerbach)  und  bei  Stromberg  (am  Güldenbach). 

Draba  muralis  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr  und 
Roth  liegendes  am  Donnersberg  und  im  Nahethal,  Alluvium 
and  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Dürkheim  und  Og- 
gersheim. 

D.  verna  L.,  Poll.  Gebautes  und  ungebautes  Land 
überall. 

Camelina  microcarpa  Andrzj.  (Myagrum 
sativum  Poll.)  a.  pilosa  D.  C.  (C.  sylvestris 
Wallr.)  etß.  glabrata  D.C.  (C.  sati va  Fr.)  Alluvium, 
Diluvium,  Kalk,  selten  auf  anderen  Gebirgsnrtcn ,  an 
vielen  Orten,  doch  nicht  überall}  die  Verbreitung  Ist  noch 
weiter  auszu mitten). 

C.  sativa  (Myagrum  L.,  ß.  Poll.)  Crantz,  cc 
deüfatä  (M.  dent.  Willd.)  et  ß.  integrifoMa 
Wallr.  (Ä.  sat.  L.)   Nur  in  Flachsackern. 

Thlaspi  ortense  L,  Poll.    Aecker  fast  überall. 

T.  perfoliatinn  L.,  Poll.  Lehm-  und  kalkhaltiges 
Alluvium  tfnd  Diluvium,  Kalk  und  Porphyr. 

T.  alpestre  L.  (T.  möntanum  Poll.)  «.  grahdi- 
florum.  (T.  vogesiacum  Jord.)  Blumen  grösser, 
Griffeln  so  lange  als  die  Bucht  der  Ausrandung  der  Schote. 
ß.  parviflorum.  (T.  ambiguum  Jord.)  Blumen 
kleiner,  Griffel  länger  als  die  Bucht.  Porphyr  und  Mela- 
phyr, Donnersberg,  Nahe-  und  Glangegend. 

T.  m  o  Ii t a  n  u  m  L.  Ehedem  auf  Tertiarkalk  zwischen 
Dürkheim  uiraKGHinstadt ,  an  den  bekannten  Stellen  aus- 
gerottet, aber  Vielleicht  noch  an  andern  zu  finden;  Porphyr 
am  Lemberg  und  T>ei  Waldböckelheim  im  Nahethal  auf? 
(ich  erinnere  mich  die  Steile  nicht  mehr  genau,  wo  ich  die 
Pflanze  vor  40  Jahren  beobachtet  habe). 

T;  Bursa  'parstoris  L.,  Poll.  (Capsella  Mönch.) 
Gebauter  und  ungebauter  Boden,  an  Wegen  überall.' 
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Teesdalia  nudicaulis  (Iberis  L.,  Po^II.)  R. 
Brown.   Auf  Sand  fast  überall.  ;  . 

1  b  e r  i s  a  in  a  r  a  L.,  P o  1  J<  Saatfelder  und  Aecker,  kalh* 
und  lehmhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  im  Rheinthal  von 
Landau  bis  Bingen  zerstreut ,  Porphyr  im  Nahegebiet, 
Muschelkalk  des  Westrichs.  .  • 

I.  um  bei  lata  L.  Auf.  einer  Bergwjese  N  Birk- 
weiler, ohnweit  Landau  angegeben  y.hafe/t  ich.  noch  nicht 
von  diesem  Orte  gesehen.    Ist  wohl  ein  Gajtenfl^htling. 

Biscutella  laevigata  L.  Porphyr,  Melaphy*  *wd 
Rothliegendes  des  Nahethals. 

Lepidium  Draba  L.  Alluvium  und  Diluvium  de» 
Rheinthals  von  Speyer  bis  Grunstadt  und  Mainz  zerstreut. 

L.  campestre  (Thlaspi  L.,  Pol y  R.  Bn  Kilfc- 
und  Lehmboden,  Porphyr  (am  Dounersberg),  .seltner  Bunt- 
sandstein. 

L.  ruderale  L.,  Poll.  Unbebaute  Orte,  Wege. 
Mauern,  im  Rhein-,  Nahe-  und  Glanthal  zerstreut. 

L.  grainini  folium  L.  (Leu.  Iberis  P o4 iO  Allu- 
vium, Diluvium  und  Tertiarkalk  des  Rheinthals  von  Lan- 
dau und  Bruchsal  bis  Bingen,  Porphyr,  Melaphyr,  Botfi- 
liegcndes  des  Nahe-  und  Glanthals  hü*  hinauf  nach 
Sobernheim  und  Meisenheim.  ,   ,;,       ,  • 

L.  lati folium  L.    Salinen  bei  Dürkheim  selten. 

Hutschinsia  petraea  (Lepidium  L«)  R«  Br. 
Tertiarkalk  bei  Kallstadt. 

Senebiera  Coronopus  (Cochlearia  L.,  Poll.) 
P  o  i  r  e  t.  Alluvium ,  Diluvium  und.  Tertiarkalk  von  Speyer 
und  Dürkheim  bis  Mainz ,  Nahe-  und  Glanthal,  selten  auch 
auf  Muschelkalk  bei  Bitscher-Rohrbach  und  Saargemund. 

lsatis  tinctoria  L.,  Poll.  Wild  auf  steilen  Felsen 
t  im  Nahethal,  Rothliegendes,  Porphyr  und  Melaphyr,,  wohl 

nur  verwildert  auf  der  Flache  des  Rheinthals  von  Landau 
und  Kandel  bis  Mainz. 

Myagrum  perfoliatum  L.  Alluvium  am  Neckar 
bei  Heidelberg  und  am  Rhein  bei  Mainz,  bei  Speyer? 

Neslia  paniculata  (Myagrum,  L.  Poll.}  Des v. 
Kalk-  und  Lehmboden,  Diluvium  und  Alluviuai  auf  Aeckern 
im  Rheinthal  von  Speyer  bis  Mainz  zerstreut. 

Rapistrum  rugosum  (MyagramL.J  All.  Saat- 
felder auf  dem  Alluvium  des  Rheinthals,  besonders  in  der 
Nähe  des  Rheins,  von  Lauterburg  bis  Bingen. 

Raphanus  Raphanistrum  L.,  Poll.  Saatfelder 
üb  er  all. 
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Cistineae.  ! " 

Helianthem am  Füraana  Mi  II.  Tertiärkalk  und 
Sandalluvium  des  Rheinthals  von  Dürkheim  und  Schwetz- 
ingen (Vom  Relaishaus  gegen  Friedrichsfeld,  C.  Schimper) 
Wg  Bingen. 

H.  Chamae  cistus  Mi  II.  (H.  vulgare  Gaertn., 
Koch;  Cistus  Helian themu m  L.,  Poll.)  Auf  allen 
Fortnationen,  aber  nicht  uberall. 

H.  polyfolium  (Cistus  L.)  D.  C.  Tertiärkalk  auf 
der  Ockenheimer  Spitze,  bei  Bingen,  war  vor  20  Jahren 
schon  beinahe  ausgerottet. 

Violarieae. 

Viola  palustris  L  .  Poll.  Rothhegendes,  Vogesias 
and  Quarzdiluvium. 

V.  hirta  L.,  Poll.  Porphyr,  Kalk,  Diluvium  und 
Alluvium.  Besonders  an  Waldrändern  und  trockenen  Wiesen. 

V.  odorata  L.,  Poll.  Dessgleichen,  doch  mehr  an 
Hecken  und  Weinbergrändern. 

V.  mirabilis  L.  Diluvium  des  Rheinthals  im  Erlen- 
wald bei  Griesheim,  unweit  Darmstadt. 

V.  sy  l  vatica  Fries  (V.  canina  Poll,  pro  parte). 
Lehm  und  Kalk  liebend,  fast  tiberall. 

V.  Rivinia  na  Reh  b.(V.  canina  Poll,  pro  parte). 
Sand  liebend,  fast  überall. 

V.  arenaria  D.  €.  Tertiärkalk  und  kalkhaltiges 
Sandalluviiim  von  Dürkheim  (fast  ausgerottet),  Maxdorf 
und  Schwetzingen  über  Darmstadt  und  Mainz  bis  Bingen.  — 
Einige  Schriftsteller  (z.  B.  Doli)  wollen  (Jebergänge  dieser 
Art  in  die  beiden  vorhergehenden  beobachtet  haben,  ich 
konnte  aber  nie  solche  finden  und  sah  noch  dies  Jahr, 
in  trocknen  Föhren  Wäldern  bei  Schwetzingen,  Y.  arenaria 
mit  Y.  hirta,  aber  ohne  die  beiden  vorhergehenden  und 
ohne  Uebergänge.  Sie  ist  auch  im  fettesten  Boden  des 
Gartens,  wo  ich  sie  schon  vor  vielen  Jahren  gepflanzt 
habe,  ganz  unverändert  geblieben. 

V.  SchultziiBillot.  Wiesen  auf  Torfboden  im  Rhein- 
thal bei  Hagenau  (Billot)  und  bei  Maudach.  (F.  S.)  Wurde 
durch  Umschaffung  der  Wiesen  in  Ackerland  ausgerottet. 

V.  canina  L.  Vogesias,  Buntsandstein,  Sanddilu- 
viaai  und  Alluvium  fast  überall. 

ß.  macrostipula  F.  S.  (Y.  stricte  Godr.,  fion 
Hörnern.)  Nur  bat  Bitsch  in  Föhrenwäldern  auf  torfhal— 
tigern  Heideboden  der  Vogesias.  (F.  S.) 

follieku»  J863.  8 
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V.  canino-el atior  F.  S>  (V.  canina  +  persici- 
folia elatior  Ascherson;  V.  nemoralis  Kätg.;  V. 
stricta  auct, ,  no»  Hörnern.)  Die  Eitern  dieses 
Bastards  wachsen  häufig  in  der  Pfalz,  da  ich  sie  aber  nie 
beisammenstehend  gefunden,  so  zweifle  ich,  dass  derselbe 
bei  uns  vorkomme. 

Y.  cani  no-persici  foli  a  F.  S.  (V.  canino-stag* 
nina  F.  S.  prius;  V.  canina  -j*  persicifolia  stag- 
nina  AschersoB;  V.  stricta  Hörnern.)  Diluvium 
der  Rheinfläche  bei  Eilerstadt  und  Maxdorf.  .  Als  ich  diese 
Pflanze  vor  40  Jahren  unter  einer  zahllosen  Menge  von 
V.  canina  und  V.  persicifolia  fand,  hielt  ich  sie  für 
eine  Uebergangsform  atfs  ersterer  in  letztere.  Bei  der 
Zucht  im  Garten  hat  sie  sich  aber  durchaus  als  Bastard 
gezeigt.  Die  Blüthen  haben  die  grösste  Aehnlichkeit  mit 
denen  von  V.  canina,  in  allem  Uebrigen  hat  aber  die 
Pflanze  viel  mehr  Aehnlichkeit  mitV.  persicifolia.  Sie 
bringt  aber  nur  Blüthen  und  niemals  Früchte  hervor,  welche 
bei  den  beiden  Stammarten,  die  ich  im  Garten  darneben 
stehen  habe,  niemals  fehlen. 

V.  persicifolia  Schreb.,  mit  den  Formen  itiicros  ti- 
pula  F.  6.,  vulgaris  F.  S.  (V.  stagnina  Kit.)  und 
macrostipula  F.  S.  (T.  Billotii  F.  S.)  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Weissenburg  bis  Mainz  stellenweise. 

V.  pumila  Chaix.  (V.  pratensis  Mw  et  K.)  Kalk- 
haltiges Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Rup- 
pertsberg und  Germersheim  bis  Mains  stellenweise. 

V.  elatior  Fries.  Wiesen  und  Wald,  kalkhaltiges 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Forst  und  Ger- 
mersheim bis  Oppenheim.  Diese  Art  wird  von  Einigen 
als  var.  von  V.  persicifolia,  von  Anderen  als  var.  von 
Y.  pumila  betrachtet,  aber  gewiss  mit  Unrecht  Ich  fand 
niemals  Uebergange,  und  auf  ein  und  derselben  Wiese  fangt 
sie  immer  vier  Wochen  spater  an  zu  blühen  als  V.  p  u  m  i  I  ai 

V.  tricolor  L.,  Poll.  «.  Vulgaris  K.  und  ß.  ar- 
vensis  K.  Letztere  überall,  erstere  aber  wild  nur  auf 
Waldwiesen  im  Bienwald  bei  Kandel. 

.i  Resedaceae. 

Reseda  lutea  L.,  Poll.  Kalk,  Lehm  und  Porphyr, 
Rheinthal  von  Landau  bis  Bingen,  Nahe-  und  Glanthal, 
Trias  des  Blies-  und  Saargebietst 

R.  luteola  L.,  Poll.  Fast  überall,  fehlt  jedoch  im 
Triasbecken  des  Bliesgebiets.  .  J  i  »".••» 


Digitized  by  Google 


—   HS  - 
Droseraccac. 

Drosera  rotundifolia  L.,  Poll.  Roth  liegen  des, 
Vogesias  und  Quarzsanddiluvium,  sowohl  im  Gebirge  als  in 
der  Ebene,  meist,  aber  nicht  immer  auf  Torfboden. 

D.  obovata  M.  et  K.  Wasserreiche  Torfsümpfe  der 
Vogesiasebene  zwischen  Limbach  und  Kirkel  (F.  S.)  und 
des  Quarzdiluviums  jm  Rheinthal,  zwischen  Bergzabern, 
Kandel  und  Landau  (F.  S.),  bei  Frankfurt  (Mettenius> 
Diese  Pflanze  kann  kein  Bastard  sein,  da  ich  sie  auch  in 
Menge  an  Orten  beobachtet  habe,  wo  weit  und  breit  keine 
D.  longifolia  wächst,  z.  B.  bei  Gerardmer  in  den 
oberen  Vogesen.  Im  Jahre  1828  fand  ich  sie  auch  bei 
Deining  und  Berchtesgaden  in  Oberbayern  und  bei  Win- 
dischgarsten  in  Oberöstreich. 

D.  1  o  n  g  i  f  o  1  i  a  L. ,  Poll.  Yogesiasebenen  bei  Saar- 
brücken (F.  S.),  Limbach  (Bruch)  und  Lautern  (Poll.), 
Quarzdiluvium  des  Rheinthais  zwischen  Bergzabern,  Kandel 
und  Landau  (F.  S.),  Waghäusel  und  Sanddorf  bei  Mann- 
heim (C.  SchimperJ,  auch  bei  Frankfurt. 

D.  intermedia  Heyne.  Vogesias  ebenen,  fast 
überall  auch  Quarzdiluvium  des  Rheinthais  bei  Weissen  bürg 
und  im  BienwaJd. 

Parnassia  palustris  L«,  Poll.  In  allen  Gegenden 
■it  Ausnahme  des  Triasbeckens  und  der  zunächst  daran 
cranzenden  Gegend  der  Vogesias,  wo  sie  erst  im  Stein- 
bftch-,  Sauerbach-  und  Dahner  Thale  beginnt,  dann  aber 
von  da  nach  Norden  und  nach  Osten  fast  überall  vorkommt 

Polygalcac. 

Polygala  vulgaris  L.,  Poll,  und  var.  ß.  oxy- 
ptera  K.  (Rchb.  als  Art.)   Fast  überall. 

P.  comosa  Schkuhr.  Liebt  Kalk-  und  Lehmboden, 
fehlt  in  der  Vogesias  und  auf  Quarzsand. 

P.  depressa  Wenderoth.  Rothliegendes,  Vogesias, 
auch  Quarzdiluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald  und  bei 
Weissen  burff 

P.  calcarea  F.  S.  (in  Flora  1838$  P.  vulgaris 
var.  F.  S.  in  Hol.  fl.  Mosel,  suppl.  1836,  DöllRheinfl. 
1843;  P.  heterophylla  F.  S.  prius.)  In  der  Pfalz 
w»  auf  dem  Muschelkalk  des  Westrichs,  in  Frankreich 
aber  auf  allen  Kalkformationen. 

P.  amara  L.  a.  grandiflora  (P.  am.  o.  genuina 
et  ß.  amblyptera  K.),  bei  uns  höchst  selten,  und  ß. 

8* 
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parviflora  (P.  am.  y.,K^  I*..  pus t riaca  et  P.  uli- 
ginosa  Rchb.)  häufig,  Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein- 
thals, Nahethal,  Muschelkalk  und  Alluvium  des  Triasbeckens. 

.-.(-:■  SUeieae.         .  * 

Gypsöphila  fastigiataf  L. >  Sandige  Nadelwälder 
über  tertiären  Schichten  zwischen  Mainz  und  Ingelheim. 

G.  muralis  LM  Poll.  Besonders  *uf  Saatfeldern 
fast  überall. 

6.  Vaccaria  (Saponaria  L.,  Poll.)Sibth.  Saat- 
felder und  Schutt  in  allen  Gegenden  ,  doch  nicht  überall. 

Dianthus  prolifer  L.,  Poll.  Auf  Sand  und  stei- 
nigen Hügeln  fast  überall. 

D.  Armeria  L.,  Poll.  Besonders  auf  Lehm-  und 
Kalkboden  fast  überall;  fehlt  jedoch  im  Mittelzuge  der 
Vogesias. 

D.  Car  thusianartim  L.,  Poll.  Sowohl  auf  Felsen 
und  hartem  Boden  wie  auf  Sand;  fehlt  im  Triasbecken. 

D.  deftoides  L.,  Poll.  Vogesias  im  Gebirge  und 
Quarzdiluvium  im  Rheinthal. 

D.  caesius  Smith.  Porphyr  des  Nahethals  beim 
Rheingravenstein  und  Ebernburg. 

D.  super bus  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  seltner  Vogesias. 

Saponaria  officinalis  L.,  PotL  Trockne  Ufer 
und  Raine  fast  überall. 

Cucubalus  bacciferus  L. ,  Poll.  Alluvium  am 
Rhein  von  Mannheim  und  Ludwigshafen  bis  Worms  und 
Oppenheim. 

Silene  gailica  L.  An  sandigen  Gräben  auf  der 
Vogesiasebene  bei  Limbach  im  Bliesgebiet,  mit  Puli- 
caria  vulgaris,  auf  Saatfeldern  bei  Oberstein  im  Nahe- 
thal und  in  Gemüsegärten  zwischen  Lautern  und  Otterbach. 

S.  n  uta  ns  L.,  Poll.  Hügel  uud  Berge,  besondersauf 
Sandstein;  fehlt  auf  dem  Muschelkalk. 

S.  otites.  (Cucubalus  L.,  Poll.}  Smith.  Tertiär- 
kalk,  sandiges  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  am 
Gebirge,  von  Neustadt  ab  u,n<J  am  Rhein  von  Rheinzabern 
bis  Bingen  und  ins  Nahethal  bis  Kreuznach-  .  * 

S.  venosa  (Cucubalus  Gil.)  Aschs,  (Cuc  *n~ 
flatus .  Salis b.;  Sil.  inflata  Sra.;  Cuc.  Beben  L., 
Poll.)  Fast  überall. — ß.  augustifoli a.  (S.  jufl.  /?.  K.} 
Auf  Porphyr  zwischen  Imsbach  und  den  alten  Kobalt- 
grube,u,  am  Donnersberg.  , 
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S»  conica  Li,f,PölI.  Tertiftrktffk,  satorfiges  Diluvium 
und  Alluvium,  dm  Gebirg«  von  Dürkheim  Ab  und  am  Rheine 
von  Rheinzabern  bis  Bingen  und  ins  Nahethal  bis  Kreuz- 
nach. ■  : 

S.  noctiflora  L.,  Poll.   Aecker  und  Schutt  fast 
überall,  aber  besonders  häufig  im  Rheinthal. ' 

S.  pr atensi s {Lychnis Sprengel)  Godr.  (Lych- 
als  dioica  ß>  L.;  flore  albo  Poll.)  Fast  fiberall,  be- 
sonders auf  Brachäckern  und  Sandboden. 

S,  diurna  (Lychnis  Sibth.)  Godr.  (Xychnis 
dioica  a.  L. 5  flore  purpureo  Poll.)  Wiesen,  Wäl- 
der, Ufer,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden  fast 
überall:  fehlt  im  Mittelzuge  der  Vogesias. 

S.  Arnieria  L.  Porphyr  im  Nahethal  bei  Kreuznach', 
Vogesias  bei  Dahn,  Kaltenbach,  Bergzabern  und  Ann- 
weiler, Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Meckenheim, 
Hassloch  und  Schifferstadt.  An  erstgenannten  Orten  meist 
auf  steilen  Felsen  und  ohne  Zweifel  wild ,  an  letzterem 
auf  Aeckern  und  wahrscheinlich  nur  verwildert. 

Viscaria  viscosa  (Lychnis  Gil.)  Aschs.  (V. 
vulgaris  Roehl.;  V.  purpurea  Wimm.;  Lychnis 
viscaria  L. ,  Poll.)  Vogesias,  Bnntsandstein ,  Rothlie- 
gendes, Porphyr,  Meiaphyr,  seltner  auf  dein  Quarzdilu- 
vium des  Rheinthals. 

Lychnis  Git ha go  (A gro stemm a L..  Poll.)  Lara. 
Saatfelder  überall. 

L.  Flos-cuculi  L.,  Poll.  Feuchte  Wiesen,  Wal-  • 
der  überalt. 

L.  Coronaria  (Agrostemraa  L.,  Poll.)  Lam. 
Vogesias,  Felsen  der  Berggipfel  gegen  das  Rheinthal, 
immer  auf  den  Ruinen'  alter  Burgen  oder  in  deren  Nahe 
ntfd  daher  wohl  nur  Gartenfltichtling. 

-.  '  1    '.  :  \  .  '■  i.  •  „ii     '.»:    .  .        .       1  ' 

Alsincac.  .  :; 

1  Sagina  depressa  C.  F.  Schultz.  (8.  eifiata 
F.  S.  Flora  der  Pfalz,  nön  Fries)  var.  a.  glandu- 
losa"F.  S.  (S.'  patufä  Jord.)  Gebaute  und  ungebaute 
Felder,  Vogesias,  Trias,  Schiefer,  Diluvium,  fast  überall. 

ß.  glafcra  F.  8t    Zweibrücken,'  Bitsch.  Weissenburg, 
Bergzabern,  Kandel.  (F.  S.) 

1  S.  tipetala  L.  a>  glabra  F.  S.  Gebaute  und  un- 
gebaute Felder  fast  überall.  /I  glttndulosa  F.  S.  Zwei* 
brücken,  Weissenburg;      Diese  Art f  imd  nicht  die  vor-» 
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hergehende,  hat  immer  bewimperte  Blatter  (f  o  1  i  a  c  i  I  i  a  t  a). 
es  wäre  daher  merkwürdig,  wenn  Fries  jene  SL  ciliata 
genannt  hätte,  um  sie  von  dieser  zu  unterscheiden. 

S.  procurabens  L.,  Poll.  Ueberall. 

S.  nodosa  (Spergula  L.,  Poll.)  E.  Meyer.  San- 
diges Alluvium  und  Diluvium,  auch  Torfboden  im  Rhein- 
thal von  Weissen  bürg  bis  Bingen  zerstreut,  selten  in  der 
Yogesias  bei  Dürkheim  und  bei  Erfenbach  unfern  Lautern. 

Spergula  arvensis  L.,  Voll.  Ueberall,  besonders 
auf  Saatfeldern  und  Sandboden. 

S.  vernalis  Willd.  (S.  Morisonii  Boreau:  S. 
pentandra  K.  et  auet.,  nonL.;  Arenaria  media 
Pollich.)  Besonders  in  Nadelwäldern  auf  Sandboden, 
Vogesias  von  Dahn  bis  Ann  weiter,  Edenkoben,  Dürkheim, 
Kaiserslautern,  Homburg  und  St.  Ingbert;  Quarzdiluvium 
des  Rheinthals  im  ßienwald. 

S.  pentandra  L.  Brachäcker,  Triften  und  Wald- 
ränder, Vogesias,  Trias,  Sand  tertiärer  Schichten  und  des 
Diluviums,  Bitsch,  Zweibrücken,  zwischen  Bergzabern  und 
Kandel,  Königsbach,  Deidesheim,  Forst.  (F.  S.)  Blüht  4 
Wochen  früher  als  die  vorhergehende. 

S.  rubra  (Areuaria  L.,  Poll.)  D.  Dietr.  Beson- 
ders auf  Sand  fast  überall. 

S.  raarina  (Arenaria  Roth)  Bartl.  (A.  rubra 
&  L.,  foliis  carnosis  ac  succuleotjs  Poll.)  Salz- 
boden bei  Kreuznach,  Dürkheim,  Emmersweiler  bei  Saar- 
brücken, Salzbrunn  und  Diemeriugen. 

Alsine  Jacquini  Koch.  Tertiärkalk  nnd  Sand- 
aljuvium  des  Rheinthals  von  Dürkheim  bis  Bingen  und  ins 
Ifahethal  bis  Kreuznach. 

A.  tenuifolia  (Arenaria  L.,  Poll.)  Wahlenb. 
Tertiärkalk  und  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals 
häufig  (sehr  selten  auf  Muschelkalk),  Porphyr  am  Don- 
nersberg und  im  Nahegebiet.  Vogesias  nur  bei  Lautern 
(Poll.) 

A.  viscosa  S c  h  r  e  b.  Sand ,  Vogesias  bei  Bitsch, 
Quarzdiluvium  des  Rheinthals  bei  Weissenburg  und  zwischen 
Bergzabern  und  Kandel(F.  &),  bei  Mannheim  (C.  Schimper) 

U.  S,.  W.  ",:  ! 

Mochrjngia  trinervia  (Arenaria  Li,  Poll.) 
Clairville.    Fast  überall.  \ 

Arenaria  serpyMjfoüa  L.,  Poll.  Fast  aberall. 

Ho  loste  um  um  b  el  1  a  t  u  m  L.,  FoU.  Besonders 
auf  Sandboden  und  Saatfeldern  üher^fc..'. 
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St  ellarin  nemorum  L.  Porphyr,  Mclnphyr,  Rand 
der  Vogesias.  Buntsandstein  und  auf  dem  rechten  Rhein- 
ufer, auch  im  Rheinthal. 

8.  media  (Alsine  LM  Poll.)  Dill.  .  Ueberall. 

S.  Elisabethae  F.  S.  (Archives  de  Fl.;  S.  ne- 
tleeta  A.  Br..  non  Weihe).  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals,  Hagenauer  Forst,  Bienwald,  Lauterburg. 
Rheüizabern ,  Carlsruhe. 

S.  Hoiostea  L.,  Poll.    Fast  überall. 

S.  glauca  With.  Vogesias.  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals,  auch  im  Nahethal. 

S.  graminea  L.,  Poll.   Fast  überall. 

S.  uliginosa  Murray.  (S.  aquatica  Poll.)  Fast 
überall. 

Malachium  aquaticum  (Cerastium  L.,  Poll.) 
Fries.  Ueberau. 

Cerastium  erectum  (Sagina  L.,  Poll.)  F.  S. 
tontsandstein  bei  Zweibrücken  (seit  Bruch),  Vogesias  bei 
Lautern  und  Melaphyr  der  Glan-  und  Nahegegend  (seit  Poll.), 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Hagenau  (Billot),  Weissenburg, 
Bergzabern  und  Kandel  (F.  S.),  Carlsruhe  und  Forchheim. 

C.  anomal» in  Wählst,  et  Kit  Diluvium  und  Al- 
luvium des  Rheinthals,  an  den  Salinen  zu  Dürkheim,  ehe- 
maliges Bett  des  Rheins  (Altrheine)  bei  Muttersiadt, 
Fraakentbal  und  Worms  (F.  S.).  Diese  Pflanze,  welche 
ich  noch  im  Jahre  1829  an  allen  genannten  Orten  in 
Meuge  gesehen,  konnte  seitdem  nicht  wieder  gefunden 
werden,  bis  sie  sich,  1859,  wieder  in  zahlloser  Menge 
zeigte,  («  den  letzten  drei  Jahren  war  sie  wieder  spur- 
te verschwunden.  Sie  ist  jährig  und  der  Samen  muss, 
wie  es  scheint,  im  Herbste  lange  unter  Wasser  stehen, 
um  zum  Keimen  zu  gelangen.  Sie  blüht  in  gewöhnlichen 
Jahren  im  April  (z.  B.  1860),  in  andern  kommt  sie  aber 
erst  im  Juni  zur  Blüthe  (wie  1859). 

C.  brachypetalum  Desp.  (C.  viscosum  Poll.) 
Granit,  Porphyr,  Vogesias,  Tertiärkalk,  Diluvium,  selten 
Muschelkalk.,  i, 

C.  viscosum  L.  (C.  glomeratum  T  hui  Ii.) 
Ueberall. 

C.  obscurum  Chaub.  (C.  Lensii  ß.  obscurum 
F.  S.:  C.  glutinosum  Fries,  Koch  et  auct.  pro 
arte,  non  HM  B.  et  Kunth).  Tertiarkalk  von  Landau 
is  Bingen,  Diluvium  des  Rheinthals  von  Neustadt  und 
Speyer  bis  Bingens« 


C.  palUns  Jf.  £L  (C.  Lensii  ß.  palJens  F.  S.$ 
C,  glotinosum  K.  pro  parte.  non  H.,  B.  et  K<iro th9 
C.  pumilum  K.,  non  Curt.)  Vogesias  -und  Buntsand- 
stein  überall,  Diluvium  des  Rheinthals  von  Weissenburg 
bis  Neustadt  und  Speyer.  * 

C.  seuidecandrum  L,  Poll.  Besonders  auf  Sand- 
boden uberall.  j 

C.  vulgatum  L.,  Poll.  (C.  caespitosum  Gil.f 
C.  triviale  Link.)  üeberall. 

C:  arvense  L.«  Poll.   Fast  überall.  i 

Elatincae.  ... 

£  1  a  t  i  n  e  H  y  d  r  o  p  i  p  e  r  L,  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  bei  Dachslanden  (Gmelin),  Knielingen  und 
Beiertheimer  Badhaus  bei  Carlsruhe  (A.  Braun),  Friedrichs- 
feld bei  Schwetzingen  (C.  Schimper),  Oppenheim  und  Ast- 
heini (Ziz). 

E.  triandra  Schkuhr.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  Scheibenhardt  bei  Carlstuhe  (A.  Braun),  Fried- 
richsfeld und  Mannheim  (C.  Schimper). 

£.  hex  and  ra  D.  C.  Vogesias,  Lautern,  ehedem  in 
einem  nun  urbar  gemachten  Weiher  oberhalb  der  Stadt 
(Koch),  nun  noch  im  Vogel  woog  (F.  S.),  ferner  zwischen 
Homburg  und  St  Ingbert,  bei  Haselscheidt,  Bitsch,  Neun- 
hofen, Jagerthal  (F.S.).  an  letzterem  Orte  auch  auf  Granit; 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rh  eint  hals  zwischen  Speyer- 
dorf und  Hanhofen.  Frankenthal  und  Worms  (K.)5  Oppen- 
heim und  Astheim  <(Ziz). 

£.  Alsinasirum  &  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  häufig  bei  Bischweiler  (Billot)  und'  wdhrsch  em- 
lieh  noch  weiter  hinab-,  Friedrichsfeld  bei  Möhnheim  (C. 
Schimper).  >  »; ' 

Linea«.  .  .  , 

:Linum  tenuifolium  L.,  Poll.  Muschelkalk,  »Ter- 
tiarkaik;  kalkig  -  lehmiges  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Barbelroth  (F.  S.),  Speyer,  Maxdorf,  Nahethal.  voA  Kreuz- 
nach bis  Sobernheim,  auch  /auf  Porpkyr  und  s Melaphyr. 
Kalkhügel  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Durlach,  Bruchsal^ 
Wieslocn.  Mosbach  y;  Weinheim. 

> L.* p er enn e  L.  (L.  austriacu«  iPel I.)  Auf  Sand, 
aus  Trümmern  von  Syenit,  Gneis  und  Granit  am  Fasse 
des  Gebirgs  zwischen  ßensheiin  und  Darmstadt. 

L.  catharticum  L.,  Poll.   Uebea«U,      A\\  vi/-,-.t 


üigitized  by  Google 


—    121  — 

Radiola  iniiRiflora  (Linum  Lanr.)  Asiens. 
(Linum  Radiola  L. ,  Poll.;  Rad.  linoides  6me)^ 
Auf -feuchtem  Sand,  Vogesias;  Diluvium  und  Alluvium  des 
Rhein-  und  Bliesthals.  * 

,       .  Malvaceac.  *' 

Malva  Aleea  L.,  Poll.  Kalk,  Diluvium  und  Aliaü 
Viani,  Rheinthal,  Triasbecken,  auch  Nahet  ha  I. 

M.  moschata  L.,  Poll.  Melaphyr,  Kohlengebirg, 
Rothliegendes,  Vogesiaa,  Buntsandstein,  Sanddiluvium. 

M.  sylvestris  L.,  Poll.  Sehr  zerstreut  auf  allen 
Formationen,  aber  in  vielen  Gegenden  ganz  fehlend. 

M.  neglecta  Wallr.  (M.  rotundifolia  Poll) 
Ueberall,  aber  an  vielen  Orten  nur  Garteufluchtling.  , 

M.  Althaea  F.  S.  (Althaea  officiua  Iis  L.,  Poll.) 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  bei  Landau  (Böhmer) 
und  Bruehsal  (A.  Braun),  Speyerdorf,  Ruchheim,  Dürk* 
heiin,  Oggersheim,  Frankenthal  (Pol.),  Dornheim  und  Lee- 
heim (Schnittspahn),  Nahethal  bei  Kreuznach.  An  Graben 
bei  Weissenburg  wohl  Gartenflüchtling  (F.  S.).  i 

M.  hirsuta  (Althaea  L.,  Poll.)  F.  S.  Tertiarkalk 
von  Dürkheim  bis  Bingen  und  bei  Obermoschel;  kalk- und 
lehmhaltiges  Diluvium  des  RheiuthaJs  bei  Berghausen  und 
Ruchheim,  Kohlenkalk  bei  Meisenheim,  Rathliegendes  bei 
Kreuznach ,  Muschelkalk  bei  Weisseufaturg  selten  und  im 
Zweibrücker  Becken  häufig. 

THUceae. 

. 

Tilia  platyphylla  Scop.  (T.  grandifolia  Ehrh,) 
Melaphyr,  Remigiusberg  am  Glan  und  wohl  auch  ander- 
wärts. 

T.  ulmifolia  Scop.  (T.  sylvestris  Desf.;  T, 
parvifolia  Ehrh.;  T.  europaea  Poll.)  Porphyr  bei 
Woifsteitt,  Yogesias  bei  Lautern,  Bitsch  und  Niederbrunn, 
Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald. 

•  Hyperlcloe«. 

'  Hypericum  perforatum  L.y  Poll,  uud  varv  <ßi 
an  er  us  ti  foiiunl  Ga  ud.    UeberalL  i  ■.  .  ;  ■•t; 

H.  hdmitfjusum  L.,  Poll.  Fast  überall.  <-  <  ri-.'h  :«<. 
H.  qu  adrangul  uro  L.,  PolL    t^nst  überall. i  , 
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.x!  ü  tetrapterum  Fries.  Nasse  oder  sumpfige^  Orte 
$iät>  überall  .   '      ■♦;  »    1  ■ 

.  HL  ptttahruim  L.,  Poll  Fajs^überall ,  aker  boson* 
ders  häufig  in  der  Vogesias. 

H.  montan  um  £.,  Poll.  Fast  überall,  aber  nir- 
gends häufig. 

H.  hirsutum  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr,  Roth- 
liegendes,  Kalk,  Lehm;  fehlt  auf  der  Vogesias. 

Elodes  palustris  Spach  (Hyperium  Elodes 
US)*    Sumpfige  Orte  im  Odenwald  (Meteler),  wohl  auf 
Granit?,  wie  auf  der  Westseite  der  Hochvogesen. 
•  »■  ,         .  . 

Acerincac. 

«  i  .  . 

Acer  Pseudo  pla  tanus  L.,  Pell.  Porphyr  «nd 
Melaphyr,  Donnersberg,  Lauter*  und  Nahethal,  Vogesias 
bei  Annweiler,  Bergzabern,  Dahn  und  Bitseh.  Diluvium 
des  Rheinthals  zwischen  Car|sruhe  und  Wiesenthal. 

A.  piatanoides  L.,  Poll.  Porphyr  und  Melaphyr, 
Donnersberg.  Lauter-  und  Nahethal,  Vogesias  bei  Ann- 
weiler. 

A.  campestre  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders 
auf  Kalk-  und  Lehnboden;  fehlt  im  Mittelzug  der  Vogesias. 

A.  monspessulan  um  L.  (A.  campestre  var. 
Poll.)  Porphyr  und  Melaphyr,  Nahegebiet  und  Donners- 
berg häufig,  Tertiarkalk  bei  Grönstadt  und  Kallstadt  seiteo. 

♦ 

Aaipelidcae. 

Vitis  vinifera  L.  Als  Rückbleibsel  der  Römer  in 
den  Rhein  Waldungen  zwischen  Ludwigshafen  und  Speyer 
und  „zwischen  Strassburg  und  Speyer  ganz  gemein,  wachsen 
auf  die  hohe  Bäum,  die  müssen  sie  tragen."  (Hieron.  Bock, 
vor  300  Jahren.) 

:      ■  ■  ;  .     .  . 

Geraniaceae.  5  ? 

Geranium  sylvaticum  L.  (G.  pratense  Poll* 
pro  parte.)  Porphyr  und  Roth  liegendes  des  Nahethals  ; 
Mittelziig  der  Vogesias,  auf  der  Ostseite  der  Wasserscheide 
vom  Jägerthal  bei  Dürkheim  („zwischen  Frankensteki,  dem 
Picard  und  Hardenburg"  Pollich)  über  Waldieiningen  bis 
auf  das  Gebirg  zwischen  Ludwigs  winket  Eppenbrunn  und 
Stiirtzelbrunuv  (FV  &).        t  . 
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G.  p  raten  sc  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal  von  Edenkoben  und  Maudach  und  Carlsruhe  bis 
Dürkheim.  Worms,  dar  Darmstadter  Riedgegend ,  Mainz 
und  Ingelheim,  auch  im  Nahethal. 

G.  palustre  L. .  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  am 
Fasse  des  Gebirgs  von  Bruchsal  bis  Nussloch;  im  Neckar- 
thal, im  Rheinthal  bei  Griesheim  unfern  Darmstadt  und 
bei  Frankfurt. 

G.  sanguineum  L.,  Potl.  Porphyr  und  Rothliegen- 
des. Nahethal.  Donnersberg;  Vogesias,  auf  der  Westseite 
der  Wasserscheide  vereinzelt  und  nur  bei  Bitsch. 
auf  der  Wasserscheide  im  Mittelzuge  und  sehr  tu 
Haardtgebirge,  überall  (auch  sporadisch  auf  Muschel 
bei  Weissenburg  und  Bergzabern),  häufig  auf  Tei 
bei  Dürkheim  und  bis  Bingen,  auf  Diluvium  und 
im  Rheinthal  bei  Weissenburg.  Speyer,  Mainz  u.  s.  w. 

G.  pyrenaicum  L.  Diluvium,  Rheinthal  von  Weis- 
senburg über  Landau  bis  Neustadt  zerstreut,  auch  bei  Carls- 
tqhe,  Mannheim  und  Frankfurt,  Melaphyr  bei  BaumMder, 
Buntsa,ndstein  und  Alluvium  bei  Zweibrücken,  wahrschein- 
lich nicht  ursprünglich  einheimisch,  sondern  mit  fremden 

^ftöi cu  in  (i i l  i  t  i \  i z  ^ 1 1 j 1 1 1 ( 1 1 1 *  ^ 1 1 1 k iv c 1 1 c i c  f /l ä tixc * 

G.  pusillum  L.  (G.  rotuudifaliwm  Poll.)  Ge- 
baute und  ungebaute  Orte.  Wege.  Schutt  überall. 

G.  dissectum  L..  Poll.  Lehm  und  Kalk.  Allu- 
vium und  Diluvium,  Rheinthat,  Tertiarkalk  am  Haardt- 


gebirge.  Roth  liegendes,  auch  bei  Lautern  und  auf  dem 


G.  columbinum  L.,  Poll.  Trias,  Tertiärkalk. 
Porphyr,  Melaphyr,  Diluvium  fast  überall. 

G.  rotundifolium  L.  Diluvium,  Tertiarkalk  und 
Muschelkalk  des  Rheinthals  und  am  Haardtgebirge,  Porphyr 
und  Melaphyr,  Alsenz-  und  tfahethal.  Fehlt  im  Trias- 
becken und  Westrich. 

G.  mollc  L.,  Poll.  Gebaute  und  ungebaute  Orte, 
Wege,  fast  überall. 

G.  lucidum  L.,  Poll.  Porphyr  am  Donnersberge 
«nd  im  Nahethal. 

G.  roherti  anum  L.,  Poll.    Fast  Überall. 

Erodfum  cicutarium  (Geraniuin  L.  Poll,  pro 
Parte)  L' Her  it.  Besonders  auf  Kalk  und  Lehm  fast 
fiberall.  1 

E  pim  pinellaefolium  Sibth.  (Geranium  cicuta- 
fiiim  L.,  Poll,  pro  parte.)  Auf  Quarzsand  fast  überall. 


..Ii  »j.:»    ü. .•/.•  :;.     .i'o'l  . . A  •*  im 

. ,  1.1  ,;>..  Balsamiueae.  ,     ,  j        ,  •?,..«,  m 

Impatiens  im  l  i  -  I  a  n pere  L. .  Poll.  Nasse  und 
schattige  Orte,  Felsen,  Quellen.  Backe  in  Wäldern,  fast 
überall ,  besonders  auf  Sand ,  nicht  auf  Kalk  noch  Lehm. 

i  "  :  «•    Oxalideae.  1  ,:      '  ■** 

Oxalis  acetosejla  L.,  Poll.  Wälder  überall,  be- 
sonders auf  Sandboden. 

0.  stricta  L.  (0.  cor« icu lata  Poll.)  Auf  ge- 
bautein Boden,  besonders  in  Gärten,  aus  Nord-Amerika 
stammend. 

0.  corn  icu  lata  L.  In  Gartenland,  z,  B.  bei  Carls- 
ruhe  CA.  Brau..),  eingewander..  ;     \ , 

..  .\.!..  **    .  .         ■,    ...  •>  <*..,.*  ■•«.  :  .  .  im 

Dicta  nt-nas  alba  L. .  Poll.  (D.  Fraxinella 
Pers.)  Tertiärkalk  und  Rand  der  Vogesias  am  Haardt- 
gebirge von  Neustadt  bis  Grünstadt  selten,  häufiger  auf 
Porphyr,  Melaphyr  and  Rothliegendem  am  Dohnersbcrge 
und  im  Nahethal,  auch  auf  Kohlenkalk  bei  Meisenheim. 
Auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Bruchsal  (Doli)  und  bei 
Frankfurt    '    ■  • 


•   ■        i  > .  ■     •  -  i  i  • 

.  i    Cclastrincae.     .  .«, 


Staphylea  pinnata  L.  Alluvium  am  Rheinufer 
und  auf  Rheininseln  bei  Stattmatten,  oberhalb  Lauterburg, 
mit  Orchis  inilitaris  (Billot>    m.  ..i  . 

Evouymus  europaeus  L.,  Poll.  Fast  überall, 
fehlt  jedoch  im  Mittelzuge  der  Vogesias; 

'  »!»  .      •  -  •   r. 


*  i 


Rhamneae. 

Rhamnus  cathartica  Le  Poll.  Alluvium,  des 
Rheinthals  von  Neckarau  und  Ludwigshafen  bis  Wurms, 
Tertiarkalk, ; Porphyr,  Melaphyr ,  sehr  selten  auf  Muschel- 
kalk und  Vogesias.  ■  ., 

R.  Frangula.  I...  Poll.  Vogesias,  Quarzdiluv(ium, 
Porphyr,  Melaphyr^foh^auf  dem  "Muschelkalk.  '  \A 

Papilionaccae.  ..in 
Ulex  europaeesiL. !  Aus  Gartenanlagen  verwildert 
bei  Z  w ei  brücken  w  Hornburg/  und  W eissenbarg.  \  H  ,  J  tu  u  i  i 
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SarovMwMus  scoparius  (Spartiera  L.,  Poll.) 
Jfacli.  (S.  vulgaris  Wimia»)  FiMl/fiherall,  seht  häufig. 

Genista  pilosa  L.,  Poll.  Fast)  überall,  besonders 
auf  Quarzsand;  fehlt  im  Tfiasbeckeu/  ,.  ■ 

G.  tinctoria  L.,  Poll*  F*s4  überall  häufig,  aber 
in  einigen  liegenden  fehlend.. 

G.  germanica  L,,  Poll.  Fast  überall,  auf  der  Vo- 
gtslag geinein,  selten  und  nur  auf  der  obersten  Schichte 
des  Muschelkalks;  fehlt  auf  dein  Buntsandstein. 

G.  sag  Uta  Iis  L  .  Poll.  Fast  überall,  besonders 
häufig  auf  Buntsandstein  und  Muschelkalk. 

Onouis  spiuosa  L.  (0.  campestris  K.  et  Ziz). 
Tertiarkalk,  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals,  geht 
io's  Nahetbal  bis  Kreuznach.         .  ■ 

0.  repens  L.  (0.  spinosa  Poll.;  0.  procurrens 
Wallr.)  Fast  überall,  besonders  auf  der  Trias  und  Vo- 
gesias,  wo  vorige  fehlt. 

A  n  t  h  y  1 1  i  s  v  u  1  n  e  r  a  r  i  a  L. ,  P  o  1 1.  Besonders  auf 
Kalk-  und  Lehmboden  fast  überall. 

A.  Dillenii  Schultes  (A.  vulneraria  y.  rubri- 
flora  Koch).  Auf  Tertiarkalk,  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals,  ahne  sichern  Standort,  ist  zum  Wieder- 
finden empfohlen. 

Medicago  sativa  L. .  Poll.  (M.  falcata  var, 
sativa  F.  S.)  Im  Grossen  gebaut  uud  fast  überall  ver- 
wildert. 

M.  media  Pers.  (JH.-  falcata  var.  media  F.  S.; 
M.  falcato-sati va  Rchb.)  Auf  Muschelkalk  beson- 
ders bei  Zweibrücken  (F.  S.)>    Alluvium  des  Rheinthals. 

M.  falcata  L..  Poll.  Besonders  auf  Kalk-  und 
Lehmboden  fast  überall. 

M.  lupulina  L.,  Poll.  Ueberall. 

M.  minima  Lam.  (M.  polymorphe  L. ,  Poll«) 
Tertiärkalk  und  Sand  tertiärer  Schichten;  Diluvium  und 
Alluvium  des  Rheinthals  bei  Hagenau,  Carlsruhe,  Knie- 
liugen,  Schwetzingen,  Mannheim  und  von  Neustadt  bis 
Bingen,  Schiefer,  Porphyr,  und  tyelaphyr  des  Nahethals 
bei  Kreuznach. 

M.  polycarpa  Willd.  (M.  denticulata  et  M. 
apiculata  Willd.)  Saatfelder  auf  Alluvium  und  Dilu- 
vium im  Rheinthal  bei  Neckarau  und  Seckenheim  (C. 
Schi m per),  zwischen  Ludwigshafen  und  Worms,  im  Nahe- 
lbai bei  Oberstein,  auch  bei  Frankfurt  nnd  Nauheim. 
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i  i  Meliloth  us  d  e  n  t  a  t  u  s  (  T  r  i  f  o  Ihim  Waldst.  et 
Kit.)  Pers.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein  thals  zwi- 
schen Mainz  and  Oppenheim. 

M.  macrorrhiz*» '(Trifolium  Waldat.  et  K\<% 
Pers.  (Trifol  *  efficinalis  L.,  Poll,  pro  parte) 
und  var.  ß.  palustris  K.  Tertiärkalk,  Diluvium  und 
Alluvium  des  Rheinthals  und  im  unteren  Nahethal.  Koch 
et  Ziz  (cat  pl.  Pal.  13)  bringen  Pollichs  Tri  f.  off  HL 
als  Synon.  hierher  und  nicht  zu  M.  off;  (ihrem  M.  Petita 
pierreana),  was  ich  nur  für  die  Angabe  ,,in  pfatis 
ad  salines  circa  Dürkheim"  bestätigen  kann,  denn 
„circa  Lautern,  Otterbach.  in  agris  arvisque" 
fand  ich  nur  M.  off.  (M.  Petitpier.) 

M.  albus  Desr.  (M.  vulgaris  Willd.,  Koch  et 
Ziz).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheiuthals  sehr  zer- 
streut, in  vielen  Gegeudeu  fehlend  und  meist  mit  einer 
weissblühenden  Form  des  folgenden  verwechselt 

M.  officinalis  Desr.  (Trifol.  M.  officinalis  L., 
Poll,  pro  parte).    UeberalL  aber  besonders  auf  Aeckern. 

T  r  i  f  o  1  i  n  m  p  r  a  t  e  n  s  e  L. ,  Poll.  Ueberail. 

T.  medium  L.,  Poll.   Fast  überall. 

T.  aipestre  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr,  Roth- 
liegendes,  Vogesias,  vom  Haardtgebirge  bis  zur  Wasser- 
scheide, Tertiärkalk,  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals 
von  Waghäusel  und  Schifferstadt  (F.  S.)  bis  Bingen  zerstreut. 

T.  rubens  L.,  Poll.  Porphyr  und  Rothliegendes, 
Donnersberg  und  Nahethal,  Tertiärkalk,  Rand  der  Voge- 
sias und  Rothliegendes  (bei  Neustadt  F.  S.),  am  Haardt- 
gebirge von  Grünstadt  bis  Annweiler,  am  Rande  des 
ürgebirgs  an  der  Bergstrasse,  auch  auf  Diluvium  und 
Alluvium  im  Rheinthal  bei  Mannheim  (C.  Schimper). 

T.  ochroleucum  L.  Diluvium  und  Alluvium  des 
Rheiuthals  von  Weissenbnrg  bis  Frankenthal,  lertiärkalk, 
Muschelkalk,  Kohlenschiefer,  Roth  liegendes,  Porphyr,  selten 
auch  Vogesias;  auf  dem  rechten  Rheinufer  nur  an  der 
Bergstrasse  am  Rande  des  Ürgebirgs;  fehlt  auf  dem  Bunt- 
sandstein. 

T.  arvense  L.,  Poll.  Fast  uberall,  besonders  auf 
Sandboden. 

T.  stria  tum  L.  (T.  scabrum  Poll.;  T.  Stria  tum 
et  T.  scabrum  pro  parte  Doli  Rh.  Fl.  p.  805  et  806.) 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  bei  Weissenbnrg 
selten  (F.  S.),  Mannheim  beim  Relaishause  selten  (Doli, 
unter  dem  Namen  T.  scabrum),  Vogesias,  ehedem  bei 
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Lautem  (Pol.),  nun  bei  Bitseh  and  Homburg  (F.  &)  häu- 
fig, Melaphyr  bei  Oberkircheft  im  obern  Bliesgebiet  (Koch) 
uud  Schiefer  bei  Bingen  (F.  S.)  hantig. 

T.  fragiferum  L.,  Poll.  Besonders  auf  Allovium 
und  Kalkboden  fast  uberall.  [ 

T.  montanum  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals,  Rand  der  Vogesias,  Kalk,  Porphyr, 
Melaphyr  und  Rothliegendes. 

T.  repens  L.,  Poll.  UeberalL 

T.  hybrid  um  L.,  Poll.  Tertiärkalk,  Diluvium  und 
Alluvium  des  Rheinthals  von  Kreuznach  und  Bingen  (F. 
S.),  Mainz,  Niederulm,  Alzey,  Obau  und  Sandhofen  (Poll.) 
bis  Neustadt,  Jockgrim  und  Mühlburg  (F.  S.)  5  Alluvium  der 
Trias  im  Bickenalbthale  bei  Altheim  (F.  S.).  Ob  die  Stand- 
arte im  Nahethale  oberhalb  Kreuznach  und  im  Glanthale 
bei  Meisenheim  zu  dieser  oder  zur  folgenden  Art  gehören, 
kann  nur  durch  Exemplare  von  da,  die  ich  noch  nicht  ge- 
sehen, entschieden  werden. 

T.  elegans  Savi  (T.  decumbens  F.  S.,  ehe  ich 
OriginaJexcmiplare  von  Savi  erhalten  und  die  Pflanze  aus 
von  Savi  selbst  mitgeteiltem  Samen  im  Garten  gezogen 
hatte).  Kohlenschiefer  und  Kohlenkalk  zwischen  Waldmohr, 
St  Wendel ,  Kusel  und  dem  Glanthale  (F.  S.)  sehr  häufig, 
Muschelkalk  des  Westrichs  zwischen  Zweibrüeken,  Pirma- 
sens und  Bitsch  (F.  S.)  ehedem  häufig,  nun  seltner,  auch 
sporadisch  am  Bliesufer,*  Muschelkalk  bei  Lembach  unfern 
Weissenburg  (F.  S.)  und,  selten,  auf  Diluvium  und  Allu- 
vium bei  Hagenau  (Billot)  sowie  bei  Carlsruhe  (Seubert). 

T.  aureum  Poll.  (T.  agrarium  Schreb.)  Fast 
uberall,  besonders  auf  der  Trias  und  Vogesias. 

T.  agrarium  L.,  Poll.  (T.  procumbens  Sm.) 
var.  a.  majus  K.  (T.  campestre  Schreb.)  und  ß. 
minus  K.  (T.  procumbens  Schreb.)   Fast  überall. 

T.  procumbens  L.,  Poll.  (T.  filiforme  D.  C, 
non  L.)  üeberall. 

Lotus  corniculatus  L.  (var.  ß.  Poll.)  üeberall» 

L.  tenuis  Kit.  (L.  com.  y.  tenuifolius  Poll.) 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals. 

L.  uliginosus  Schkuhr.  (L.  corn.  cc.  Poll.) 
Fast  überall. 

Tetragonolobus  siliquosus  (Lotus  L.,  Poll.) 
Reih.  Alluvium,  Diluvium  und  Tertiarkalk ,  Rheinthal 
von  €arlsruhe  und  Landau  bi»  Bingen,  besonders  häufig 
bei  Frankenthal ,  Muschelkalk  des  Westrichs  bei  Altheim. 
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f  Qxy ttfopis  )>ilOäa  (Astraga'las  L.)  ü.<  C.  Mela* 
phyrfelsen  des  Nahethals  oberhalb  Schloss  Böekclheim. 
seltner  bei  Norheim  und  Traisen;  ; 

/Astragalus  Hypoglottis  'L.  (A.  Ono  bry  ch i  s 
Poll.)  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Speyer 
und /Dürkheim  bis  Mainz. 

A.  Cicer  L.  Kalkhaltiges  Diluvium  und  Alluvium 
von  Dürkheim,  Speyer  und  Ladenburg  (0.  Schimper)  bis 
Mainz,  auf  Muschelkalk  bei  Pinningen  unfern  Zwei  brücken 
(F.  S>)  sehr  seilen. 

A.  glycyphyllos  L. .  Poll.    Fast  überall. 

C  o  r a  n  i  1 1  a  va  ri  a  L. .  Poll.  Besonders  auf  Kalk- 
und  Lehmboden  fast  überall. 

Ornitltopus  perpusillus  L.,  Poll.  Sandboden 
derVogesias.  des  Buntsandsteins.  Diluviums  und  Alluviums 
überall. 

Hippocrepis  comosa  L.  Roth  liegendes.  Porphyr, 
Muschelkalk,  Tertiärkalk,  kalkhaltiges  Diluvium' und  Allu- 
vium fast  überall. 

Onobrychis  viciaefolia  Scop.  (0.  sativa 
Lam.;  Hedysaram  Onobrychis  L.,  Poll.)  Tertiar- 
kalk des  Rheinthals  und  Muschelkalk  des  Westrichs; 
ausserdem  angebaut  und  verwildert. 

Vicia  hirsuta  (Ervum  L..  Poll.)  Koch.  Beson- 
ders auf  Saatfeldern  überall. 

V.  tetrasperma  (Ervum  L.,  Poll.)  Mönch. 
Dessgleichen. 

V.  gracilis  Lois.  (Ervum  D.  C.)  Besonders  auf 
Saatfeldern,  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (Bruch)  und 
im  ganzen  Blies-  und  Saargebiet  (F.  S.);  kalkhaltiges 
Diluvium  des  Rheinthals  von  Speyer  bis  Mainz  (Koch 
und  Ziz). 

V.  E r v i  I  i  a  W  i  1 1  d.  Wohl  nur  verwildert  unter  der 
Saat  im  Rheinthal  bei  Speyer,  Nahe-  und  Glanthal,  Bliesgau. 

V.  pisiformis  L.,  Poll.  Roth  liegendes  und  Porphyr, 
Wolfsburg  bei  Neustadt,  Donnersberg,  Nahe-  und  Glan- 
gebirg;  auf?  bei  Langenbrücken  (Doli),  Muschelkalk?  bei 
Wiesloch,  Granit?  bei  Schriesheim  (Gysser).  i 

Y.  cassubicaL.  (V.  m ultifl ora  Poll.)  Abhänge 
und  Fuss  der  Vogesias,  besonders  am  Rande  tertiärer 
Schichten  bei  Deidesheim  (Friedrich  Schultz),  z.  B.  am 
Waldberg,  hinter  dem  Kapell enberg  und  nordwestlich  vom 
Hahnenbuhler  Kreuz;  bei» Ha rtenburg (Pollich),  am  Schlamm^ 
berg  und  bei  Leistadt  (K.),  in  der  Gegend  von  Dürkheim. 
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V,  dtnM.tuiDiI,  Muschelkalk  bei  Wiesloch  und 
Mosbach.  Granit:  toi  Heidelberg  und  im  Odenwald,  Dilu- 
vium und  Alluvium  des  Rheinthals  bei  WaghJrasel  und 

l.iififihfMin     ■  *  »  i    .  : 

LiUSSIICIIII»  '      *  •  • 

V.  Cracca  L.,  Poll.  Ueberau, 

V.  tenuifolia  Roth.  Rothliegendes,  Rand  der  Vori 
gesias,  Tertiärkalk  and  Rasalt,  von  der  Wolfsburg  bei 
Neustadt,  über  Deidesheim  bis  zum  Odinsthal  bei  Wachen- 
heim  CFriedrich  Schultz),  von  Dürklieim  über  Grünstadt 
und  Kirchheimboland  bis  Bingen  und  ins  Nahethal  bis 
Kreuznach;  auf  Diluvium  und  Muschelkalk  bei  Weingarten 
und  Wiesloch,  auf  Granit  bei  Heidelberg  und  an  der  Berg- 
strasse (C.  Schimper)  und  auf  dem  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals  im  Ketscher  Wald  (Loudet)  bei  Ladenburg 
(C.  Schimper)  und  auf  Feldern  bei  Handschuchsheim  (Doli). 

V.  sepium  L.,  Poll.    Fast  überall. 

V.  lutea  L.,  Poll.  Rothliegendes  bei  Otterbach 
unfern  Lautern  (K.).  Diluvium  zwischen  Dannstadt  und  Frank- 
furt (Poll.). 

V.  sativa  L.    Saatfelder  gebaut  und  verwildert. 

V.  angustifolia  Roth  (V.  sativa  Poll.)  ct. 
segetalis  K.  nnd  ß.  Bobartii  K.  Vogesias ,  sandiges 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals. 

V.  lathyroides  L.,  Poll.  Vogesias,  sandiges 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals,  Porphyr  bei  Kreuz- 
nach. 

Lathyrus  hirsutus  L. ,  Poll.  Saatfelder,  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Weissenburg  (F.  S.),  Rothliegen- 
des zwischen  Otterbach  und  Sambach  bei  Lautern  (Poll.). 
Muschelkalk  und  Lehm  über  Buntsandstein  bei  Zweibrücken 
(Muller),  und  im  ganzen  Blies-  und  Saargebiet  (F.  S.), 
auch  bei  Wiesloch. 

L.  tuberosus  L.,  Poll.  Kalk- und  Lehmboden  des 
Diluviums  im  Rheinthal  und  der  Hügelgegend,  Porphyr, 
Kohlengebirge  und  Rothliegendes  des  Nahegebiets,  Muschel- 
kalk des  Blies-  und  Saargebiets.  •  ' 

L.  sylvestris  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Alluvium 
und  Diluvium  im  Rheinthal  bei  Speyer,  Tertiärkalk,1 
Muschelkalk,  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothlicgendes. 

L.  pratensis  L.,  Poll.  Leberall. 

L.  palustris  L.,  Poll.  Diluvium  und  Alluvium  des 
Rheinthals  von  Hastedt  (Frank),  Knielingen  (Gmelin), 
Woerth,  Schifferstadt  and  Deidesheim  (Friedrieb  Schultz) 
bis  Mainz. 

Mlicbi»  1863.  9 
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I,:.  I*  Apaaca  L.,  PttJiL  Saatfelder*  kalkhaltiges  Dilu- 
vium; im  Rheinthal  zerstreut,  hei  Carl  «ruhe..  Weissen  bürg, 
Edenkoben,  Erpolzheim.  Herxheim  am  Berg,  Worms  u.  s.  w\, 
Muschelkalk  des  unteren  Bliesgebiets  und  des  Saargebiets. 

L.  Nissolia  L. ,  Poll.  Rothliegendes  bei  Otterbach, 
bange  Meil  und  Kirchheimboland,  kalkhaltiges  Diluvium 
um!  Tertiärkelk  von  Bergzabern  über  Weissenburg  bis 
Niederbrunn,  Muschelkalk  und  Keuper  im  Saargebiet  (F.  S.). 

L.  vernns  (Orobus  L.,  Poll;)  Beruh.  Wälder, 
Rheinthal  bei  Speyer.  Vogesias  bei  Bitsch ,  Eussersthal, 
Nussdorfer  Wald  und  im  Fröchenthal  (F.  S.)  Edenkoben, 
Neustadt,  Lautern  (Poll.),  Saarbrücken;  Porphyr  am 
Donnersberg  (Poll.)  und  bei  Kreuznach;  Kalkgebirge 
zwischen  Durlach  und  Wiesloch,  Urgebirge  an  der  Berg-- 
strasse. 

L.  montan us  Beruh.  (L.  macrorhizus  Wimm.; 
Orobus  tuberosus  L.,  Poll.)    Wälder  fast  überall. 

L.  ni g er  (Orobus  L.,  Poll.)  Wimm.  Vogesias 
zwischen  Sturtzelbrunn,  Eppenbrunn  und  Ludwigswinkel 
(F.  S. )  und  am  Rande  des  Tertiärkalks  von  Neustadt  bis 
Grünstadt:  Porphyr,  Melaphyr  und  Kohlenkalk,  Donners- 
berg (Poll.),  Kreuznach,  Lauterecken  (Poll.)  und  Meisen- 
heim;  Muschelkalk  bei  Berghausen,  Weingarten,  Bruchsal 
und  Mosbach;  Urgebirgsrand  bei  Heidelberg,  an  der  Berg- 
strasse und  im  Odenwald. 

Amygdaleac. 

I        !  )       •   •    •  T  •  •    .•  *  •  » 

Prunus  spinosa  L,,  Poll,  (et  P.  fruticans 
W  e  i  h  e ,  wenn  die  Blätter  gleichzeitig  mit  den  Blüthen 
kommen).   Ueberall.  »7/  .  ;i.  •  »., 

P.  insititia  L.    Gebaut  und  verwildert..'»' ,; . 

P.  avium  L.,  Poll.    Wälder  fast  überalL      .  i/  .iül 

P.  Cerasus  L.  Verwildert  bei  Bitsch,  Neustadt, 
Dürkheim,  sonst  fast  überall  gepflanzt.  A\' 

P.  Chamaecerasus  Jacq.  (P.  Cerasus  Poll.) 
Tertiärkalk  bei  Oppenheim  und  Nierstein,  Muschelkalk 
zwischen  Bruchsal  und  Durlach. 

P.  Päd  us  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  Vogesias  und  Rothliegendes  der  Pfalz  fast 
überall.  i  <  r  ■ 

P.  Mahaleb  L.,  Poll.  Porphyr  und  Melaphyr  des 
Nahe-,  Glan-  und  unteren  Lauterthals. 

"  lifcl    IM  1^ 
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Rtotoert. 

Spiraea  A ruscus,  L.v  BolL  Trias  und  Randde* 
Vogesias  besonders  im  Westrich. 

8.  Uimaria  UrPoll.  «.  <renrod<tta  &.  und  /*.  dis- 
coior  K.  Ueberau. 

S.  Filipendola  L.,  Poll  Diluvium  und  Tertiär- 
kalk des  Rheiuthals  von  Landau  und* Karlsruhe  bis  Bingen; 
reicht  bei  Grünstadt  über  eine,  halbe  Meile  weit  in  die 
Vogesias  hinein  (F.  S.)$  Roth  liegendes,  Porphyr  undfflela- 
phyr  am  Fusse  des  Donnersbergs  und  im  Nahethaf  vmi 
Kirn  bis  Bingen,  Schiefer  des  Rochusbergs. 

Geum  urban um  L.,  Poll.  Ueberau. 

G.  rivrale  L.  Kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  auf  dem  rechten  Rheinufer  von  Durlach  bis 
Schwetzingen  und  Frankfurt  zerstreut,  auf  dem  linken 
sehr  selten  bei  Speyer  (Eppelsheim)  und  Ungstein  (Ker* 
Hoger). 

Rubus  idaeus  L.,  Poll.  er.  denudatus  und  (L 
$:ptauloßUs  P.Müller.  Fast  überall  und  besonders  auf 

Quarz  häufig. 

R*  P seu do^ Idaeus  P.  Müller.  (R.  sUberectus 
Anderson,  non  Arch.)  Vogesias,  Diluvium  des  Rhein* 
thals  im  Hagenauer  Forst  und  im  Bienwald  (P.  Müller). 

R.  fastigiatus  Weihe  et  N.  Vogesias  und  Bien- 
wald bei  Weisseiiburg  (P.  Möller). 

R.  canaliculatus  P.  M.  Dessgleichen» 

R.  plicatus  W.  et  N.   Bienwald  (P.  -M.). 

R.  rosulentus  P.  M.  Vogesias  bei  Weissenburg 
(P.  M.). 

R.    divaricatus  P.  M»    Vngesias   und  Bienwald 

(P.  M.). 

R.  coaretatus  P.  M.  Vogesias  bei  Weissenburg 
(P.  MO« 

R.  rotundipetalus  P.  M.  Thälchen  in  den  Vor- 
bergen der  Vogesias  bei  Weissenburg  (P.  M.). 

R.  p  h  y  1 1  o  s  t a  c  h  y  s  .  P.  IL  Vogesias  und  Bienwald 
bei  Weissen  bürg.  (P.  M,). 

B.  foleiferus  P.M.  Thälchen  in  den  Vorbergen  der 
Vogesias  bei  Weissenburg  (P.  ÄL). 
-.    R*  robustus  P.  M..<*.  genuinus  und  ß.  tomeu- 
tosus  (R.  collinus  D.  C).  Auf  Lehm-  und  Kalkboden* i 

.  Rt,  fiaccidus  P.  M.     Vorberge  der  Vogesias  1 
Su„z,  Wernburg  »ud  Und.«  (P.  »»  ^ 
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R.  speciosus  P.  M.  (R.  discolor  Godr.)  üeberall. 

R.  incarnatus  P.  M.  Torf  haltiger  Boden  auf  dem 
Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald,  seltner  auf  den  Ber- 
gen der  Vogesias. 

R.  Harpago  P.  M.  Melaphyr,  Remigiusberg  bei  Ku- 
sel (P.  M.). 

R.  pycnostachysP.  M.  Dessgleichen. 

R.  anomalusP.  M -  Vogesias  auf  dem  Vogelsberg 
zwischen  Albersweiler  und  Eussersthal.  (P.  M.) 

R.  hederocanthos  P.  M.  Melaphyr,  Remigiusberg 
bei  Kusel.  (P.  M.) 

R.  tomentosus  Bork,  et  var.  g  1  a  brescens. 
Kalk,  Rothliegendes,  Schiefer,  Porphyr,  Melaphyr,  Rand 
der  Vogesias  von  Nieder brunn  bis  Grünstadt,  Donnersberg, 
Nahethal. 

R.  disparatus  P.  M.  Melaphyr.  Remigiusberg  bei 
Kusel.  (P.  M.) 

R.  piletostachys  Godr.  Vogesias  und  Ebene 
uberall. 

R.  coininixtus  P.  M.  Thalchen  in  den  Vorbergen 
der  Vogesias  bei  Weissenburg.  (P.  M.) 

R.  umbraticus  P.  M.  Walder  der  Vogesias  bei 
Weissenburg.  (P.  ML) 

R.  axillaris  P.  M.  Thalchen  in  den  Vorbergen  der 
Vogesias  bei  Weissenburg.  fP.  M.) 

R.  nemoralis  P.  M.  In  einem  anderen  Th&Ichen, 
dessgleichen. 

R.  conspicnus  P.M.  Vogesias  und  Hügel  bei  Weis- 
senburg. (P.  M.) 

R.  leucanthemos  P.  M.  Rand  des  Kastanien walds 
am  Rande  der  Vogesias  beim  Schlosse  Paulin,  bei  Weis- 
senburg. (P.  M.) 

R.  vestitus  Weihe  et  N.  (R.  vinetorum  Hol.) 
Melaphyr,  Remigiusberg  und  Steinalbthal  bei  Kusel,  im 
Glangebiet.  (P.  M.) 

R.  de  cor  us  P.  M.  Vorzüglich  auf  Buntsandstein 
im  Thale  oberhalb  Weissenburg.  (P.  M.) 

R.  corymbosus  P.  M.  Auf  kalkhaltigem  Lehm- 
boden bei  Steinseitz,  unfern  Weissenburg  (P.  M.),  Muschel- 
kalk bei  Zweibrücken.  (F*  S.) 

R.  macrostachys  P.  M.  Vogesias  bei  Weissen- 
burg. (P.  M.) 

R.  fissipetalus  P.  M.  Vogesias  bei  Weissenburg 
und  Bergzabern,  Rheinthal  im  Bienwald.  (P.  M.) 
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IL  uncinalujs  P.  M.   Yogesias  und  Bienwald  bei 

Weissenburg.  (P.  M.) 

fi.  rudls  Weihe  et  N.    Yogesias  (P.  M.) 

R.  obtruncatus  P.  M.  Fuss  der  Yogesias  am  Hein« 
bach  bei  Gleisweiler.  (P.  M.) 

R.  ery throsty I us  P.  H.  ThäJehen  in  den  Vor- 
bergen der  Yogesias  bei  Weissen  bürg.    (P.  M.) 

R.  scabridus  P.  M.  Vogesiasthäler  bei  Bobenthal 
an  der  Lauter.   (P.  M.) 

R.  decipiens  P.  M.  Yogesias,  Weissenburg,  Ann- 
weiler.   (P.  M.) 

R.  rubel  Jos  P.  M.  Yorberge  der  Yogesias  bei  Weis- 
senbnrg.    (P.  M.) 

R.  atrocaulis  P.  M.  Fuss  der  Vogesias  am  Hein- 
bach bei  Gleisweiler.   (P.  M.) 

R.  carneifiorus  P.  M.  Selten  in  dem  Vogesias- 
thälchen  bei  Reisdorf  im  unteren  Läuterte  biet.    (P.  M.) 

R.  morifolius  P. Ii.  Yogesias  am  ßobenthaler  Knopf. 
(P.M.) 

R.  cuspidifoJius  P.  M.  Yogesiasthälchen  bei  Bo- 
benthal.   (P.  M.) 

R.  consociatus  P.  M.  Dessgieichen. 

R.  quadraticusP.  M.  Yogesiasthälchen  bei  Weiler 
im  unteren  Lautergebiet.   (P.  M.) 

R.  Lefevrei  P.  M.  Yogesiasthälchen  bei  Bobenthal. 
(P.  M.) 

R.  oblongatus  P.  M.  Dessgieichen. 

R.  macrodontus  P.  M.  Porphyr,  Steinalbthal  bei 
Kusel  im  Glangebiet.  (P.,  M.) 

R.  atrovirens  P.  M.  Sumpf  auf  den  Vogesias- 
bergen  bei  Bobenthal.   (P.  M.) 

R.,.pallidifJorus  P.  M.  Fnss  der  Yogesias  am 
Heimbach  bei  Gleisweiler.    (P.  M.) 

&  vallieolus  P.  M.  Yogesiasthälchen  bei  Weissen- 
bürg  und  Bobenthal.   (P.  M.) 

R.  cernuus  p.  M.  Roth  liegendes  in  einem  Yogesias- 
thälchen zwischen  Albersweiler  und  Ensserthal.   (P.  M.) 

R.  insolatusP.  M.  Vorberge  der  Yogesias  bei 
Weissenburg.   (P.  M.)  .  t/ 

:Jt.  emarginatus  P*  TN.  Sumpf  auf  den  Vogesias- 
bergen  bei  Bobenthal.  (P. 

,  :  <K  ktMtkUtwhy*  P.  Yogesiasthälchen  beiKeis- 
datf  «Aschen  Weissenburg  und  Bobenthal.  <P.  M.) 
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IB.  saxi rolus  P.  M.  Melaphyr.  Remigiusberg  und 
Steinalbthal  bei  Kusel.    (P.  M.) 

R.  orbiculatus  P.  M.  Yogesiasthalchen  bei  Boben- 
thal.   (P.  M.)  ' 

R.  decurtatus  P.  M.  Dessgleichen. 

R.  ar  uti  folius  P.  M.  Dessgleichen. 

R.  pur  pur  ei  styl  us  P.  M.  Yogesiaslhälchcii  Reis- 
baoh  zwischen  Weissenburg  und  Bobenthal.    (P.  M.) 

R.  platyphyllus  P.  M.  Vogesiasthälchen  bei  Bo- 
benthal (P.  M.) 

R.  humerosus  P.  M.  Dessgleichen. 

R.  napophilus  P.  M.  Yogesiasthalchen  Reisbach. 
(P.  M.) 

R.  cal  liph  vllus  P.  M.  Dessgleichen  und  bei  Bo- 
benthal. (P.  M.) 

R.  corylinus  P.  M.  Dessgleichen. 
R.  elegans  P.M.  Yogesiasthalchen  Reisbach.  (P.M.) 
R.  vogesiacus  P.  M.  Yogesiasthalchen  bei  Boben- 
thal.   (P.  M.) 

R.  oreophilus  P.  M.  Yogesiasthalchen  Reisbach.  {P.M.) 
R.  sinnlos  us  p.  \i.  Dessgleichen. 
R.  acul  eolat  us  P.  M.  Yogesiasthalchen  bei  Boben- 
(P.  M.) 

R.  laceratus  P.  M.  Dessgleichen. 

R.  ferruginosus  P.  M.  Dessgleichen. 

R.  echinatus  P.  M.  Vogesiasthälchen  bei  Weiler, 
unfern  Weissenburg.   (P.  M.) 

Ä.  Bellardi  WeiOie  et  N.  Vogesiasthälchen  bei 
Weissenburg  und  Bobenthal.   (P.  M.) 

iL  obrosusP.  M.  Yogesiasthalchen  bei  Bobenthal.  (P.  M.) 

R.  exaeutus  P.  ÄL  Dessgleichen. 

R.  minutiflor«  P.  M.  Vogestas  bei  Weissen- 
burg.  (P.  M.) 

JR.  condensatus  P.  M.  Vogesiasthälchen  zwischen 
Weissenburg  und  Bobenthal.    (P.  S.) 


R.  tereticaulis  P.  M.  Vogesiasthälchen  zwischen 
Weissenburg,  Bobenthal  und  Heehtenbach.    (P.  M.) 

IL  apgtoximätus  P  .  m7  Vogesiasthälchen,  «eis- 
bach  und  bei  Bobenthal.   (P.  Mty 

>&Lgra<?i>I«ntu«P.M.  Vegesias  bei  Weissenburg.  (P.M/) 

RAen«i*«**lhi  P  %   tJebergMigsscWefer  wnä 
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Boatsandstero  im  traCern  Latterthale  bei  Weiler  und  St. 

German.  (P.  M.) 

Jt.  4elt«e>ftlias  P.  M.  äLauierthal  ta  der  Vdtstadt 
Brach  zu  Weissenburg.   (P.  M.) 

B.  roseiflorüs  P.  M.   Ditaviüm  des  iUieinthels  im 
Bienwald.   (P.  M.) 

R.  am b ig u us  P.  M.  Buntsandstein  und  Uebergangs- 
schiefer  beim  Schlosse  Pauli»  und  St.  German  an  lör 
Granze  bei  Websenburg.   i(P.  Ii.) 

R.  «onfinis  P.  M.  Vorbergc  der  Vogesias  bei  Weis*- 
senburg.    (-P.  M.) 

R.  carneistylus  P.  M.  Hügel  bei  Weissenburg  i 
und  Diluvium  des  Rheinthata  im  Bienwald.    (P.  M.) 

R.leufco'pfiaeBsP.IL  Hügel  bei  Weissenburg.  ;(P.  M.) 

R.  d«  Itoideos  P.  M.  Weiler  bei  Weissenburg.  (P.MJ) 

R.  fasci cti latus  1\  M.  Trias,  Bobenthal  und  Wei- 
ler bei  Weissenburg.   (P.  IL) 

R.  m  olli  fcli  li  s  P.  M.  Melaphyr,  Remigiusberg  bei  €«- 

R(Pdi^erfV»ens  P.  M.   Muschelkalk,  Steingruben  bei 
Weissenburg.    (P.  M.) 

R.  seabrösus  P.  M.    Hügel  am  Langenberg  bei 
Weissenburg.    (P.  M.) 

R  in  argin  um  P.  M.  Diluvium  des  Rheinthals,  Wald- 
rand bei  Schleithak   (P-  M.) 

R.  vi  rru  Horum  P.  M.    Hügel  urid  kalkhaltiger 
Boden  des  Rheinthals,  Weissenburg.  Landau.    (P.  M.) 
(P.  fc^P"^ "  P'  *  bei  W^ssenburg. 

R.  viretorum  P.  M.  Melaphyr,  Steinalbthal  bei  Cu- 
sel.  (P^M.) 

a  v^ptretorum  P.  IL  Wluviüm  des  Rheinthals, 
Bienwald.  <P.  M.) 

«.  intric«<us  P.  H.  Buntsandstein  bei  Bobentbai 
untf  Erlenbaob  (P.  IL),  bei  Zweibrück«!.   (F.  S.) 

R.  rup*stri«  P.  M.  üebergangsschiefer,  Langen- 
berg bei  Weissenburg.  (P.  M.) 

R.  tuspidiallrs  P.  M.  Verberge  imd  Hügei  bei  Weis- 
senburg.   (P.  M.)  t 

R.  rotundifolius  P.  M.  Vogeäias  bei  Weissen- 
faurfe,  Diluvium  des.  Rheinthals,  Bienwald.  >(P.  IL) 

R.  «piinosilsaem/wa'Pw  II.  Vogesias  bei  Welssen- 
-bnrÄ  »mi  *>üüvism  des  Rheintbals  im  Bienwald  (P,  M.J, 
Mtschelka*  bei  Zweibrieken.  (F.  S.) 
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cdfcymbiiflojrua  IVJL   Muschelkalk  bei  Weiler 
unfern  Weissenburg.   (P.  M.)  \  .1    u  ? 

j;  R.  campestris  P.  M.  Zwischen  Weiler  und  Weis- 
senburg.  (P.M.)  . 

M  R-  ea  eöä  u*  L.,  P  o  1 1.  Hügel  und  Ebene ,  besonders 
auf  Lehm  und  Kalk,  auch  Kalkberge. 

R.  caesio-Idaeus  P.  H.  Diluvium  des  Rheinthals, 
am  Waldrand*,  »bei  Schleithal.   (JP.  M.) 

R.  saxatilis  L.  Muschelkalk  bei  Zweibrucken  (Brach), 
Hornbach  und  Dietrichingen;  (F,  S.),  Yogesias  bei  Ätsch. 
Eppenbrunn  und  Stürtzelbrunn  (F.  S.),  Kaiserslautern  und 
Neustadt  (K.),  Nahegegend.  r 

Bei  Aufführung  der  Brombeersträucher  j;bin  ich  .den 
»monographischen  Arbeiten .  vun  P-  Müller  (P>  M.)  gefolgt, 
(weil  mich  dieser  Kenner  der  .schwierigen  und-  reichen 
Gattung,  durch  Vergleichung  (verwandter  Arten  an  Ort  und 
Stelle,  von  der  speeifischen:  Verschiedenheit  der  von  ihm 
beschriebenen  Arten  ü'beraeugt  hat.  Einige  schöne  Arten 
von  Bitsch  und  Zweibrucken,  wo  ich  namentlich,  in  leiste 
terem  Orte  auch  in  neuester  Zeit  noch  2  mehrere  sammelte, 
übergehe  ich,  bis  sie  Herr  Müller  genauer  ontersuent  baten 
.wird.  Dm  Rubus  genau«  bestimmen  an  können,  ist  es 
nöthig,  dass  die  Exemplare  sehr  vollkommen  gesammelt 
und  gut  getrocknet  werden.  Bei  schlechtem  Trocknen 
verlieren  namentlich  die  Blumenblätter  (petala)  ihretUnter* 
scheidungsmerkmale.  Ausser  einem  blühenden  Ast iimuss 
auch  vom /selben  Stacke  ein  «Stück  .eines  sterilen  Triebes 
(Ausläufers)  mit  einem  oder  mehreren  Blättern  abge- 
schnitten werden.  * .     .  i . 

Fragaria  veaca       Poll.  .üehernll.    .  . 

F.  magna  Thuill.  (F.  elatior  Ehrh.)  Grtait  oul 
der  iLodwigshöhe  beLEJenkoben,  (Fi  r8i),  Porphyr,. rMela- 
phyr  und  Kohlenkalk,  bei  Kreuznach,  Sob.ersnei»,/Cusel 
und  Meisenheim,  Muschelkalk  -  bei .  Zwei  brücken;.  (Bruch), 
Diluvium  des*  >Rheinthaisibei\Cailsruhe  nndifewtschen  Heit- 
delberg  und  Neuenheiw ,  ' wohl,  nur  venwildertj  s  Die  von 
Doli  (Rhein.  Fl.  768)  bei  Bitschi  «.  s.  w.^angegehenjpiF. 
elati  ojrt  ist  weiter  nichts  als  grosse  Stecke  ^em  genieinen 
F.  vesca.  i  >i    t  \  ./h-aU*^ 

F.  coliin«  iEhirh.   .>..     '   -.it.i;  i.ln.niüi  ..! 

var.  a.4iEh*h**idi*  Fr.  SotavI  (JBL  id.  Pilaüz.4645 
pj  137  it  F*  -  jC  o  h  >  i«.  i  n  nfrn  r  \  G^oidm  t  a4B57  a  <c  Owl  1  i  n  a 
Ehrb.)  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  ..von  I>an<- 
dau  und  Edenkoben  (F.  S.)  bis  Bingen  $  Muschel und  T«r- 
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tiarkalk  von  Weissenburg  bis  ! Neustadt  (F.  S.j  and  bis 
Kreuznach  :  Muschelkalk  des  Saargebiets  und  bis  zum  unteren 
Bliesgebiei.   (F.  S.)  ■ 

vtr,.:/?.  Hagenbachiana  Fr.  Sch.  (Fl.  d.  Pfalz 
1845p.  *37,ao.dr*n  1849 et  1857,  Doli  Fl.  des  Grossh. 
Baden  1862  p.  1096;  Fragaria  Hagenbachiana 
Lang  in  Koch  synops.  1843p» 443  et  in  Doli  Rhein. 
Fl.  1843  p.  768)  Muschelkalk  bei  Weissenburg  (F.  &) 
häufig.  (Wie  aus  obigen  Citaten  klar  hervorgeht,  wurde 
die  Beobachtung,  dass  F.  Hagenbachiana  nur  var. 
von  F.  qo  Iii  na  sei,  zuerst  von  mir  gemacht  und  veröffent- 
licht, was  Andere,  die  es  später  thaten,  ignorirten!  — ) 

Coinnruin  palustre  L.,  Poll.  Sumpf  und  beson- 
ders Torfboden  fast  überall. 

-n  /IHtetttiila  supina  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rhein  tun  Is;  vereinzelt  im  Westrich  bei  Lautern  und  Ram- 
steil. (Poll.).  Die  Angabe  Pollichs :  „Amatpagorum  et 
urbiuui  desertas  plateas,  sterquiliniis  foetas" 
fand  ich  «überall  und  besonders  zu  Weissenburg  richtig 
und  vermuthe  daher,  dass  diese  Pflanze  bei  uns  nicht  ur- 
sprünglich einheimisch  sei. 

P.  rupestris  U,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr  und 
Rothliegendes  am  Donnersberg,  im  Nahethal  (besonders 
häufig  bei  Oberstein,  F.  S.).tmd  im  Steinulbthal  bei  Cusel; 
vereinzelt  an  einer  sehr  beschränkten  Stelle  am  Rande 
tertiärer  Scbichteu,  am  Fusse  der  Vogesias  bei  Forst  (Ge- 
org Friedrich  Koch),  wo  sie  wahrscheinlich  ausgerottet 
wurde.;  denn  ich  konnte  sie  daselbst  niemals  finden. 
um  iP;  Aimerina  L.,  Poll,  üeberall,  besonders  an  We- 
gen, Gräbeft  und  .auf  Gänseweiden.:«.  , 

P^ifiecta  L.  Fand  ich  vor  etwa  40  Jahren  im  Thale, 
am  Bünde  der  Vogesias  bei  Wörsbach  im  Bliesgebiet  in 
nun  ausgestockten  Hecken  mit  Centaurea  nigra. 

P*(  Seli  ultzii  &  "Mülle*..  (P.  collina  var.  loxi- 
U*iM  R/ß.9;Diluviuftl  und  Alluvium  des  Rheinthals,  Dam  nie 
zwischen  Oggersheim  und  Worms  (F.  S.)  i»n  /wenigen 
Stellen  mit  der  /daselbst  gemeinen  P.  collina.  Blüht 
schon  zu  Ende  des  April*  und  ist  verblüht,  wenn  P.  eol- 
1  i  na  anfängt  zu  blühen.  ■  Ii  t:...' 
unk*  JrV/l&ttc  o  p  o  Ii  t  a  Ii  a  P.  M  u  I  ler.  Diluvium  und  Al- 
luvium deejRheinthals,  au  Dämme», ^Reinen  und  auf  trock- 
nen Wiesen»  bei  Weissenburg .  und;  Bellheim ,  unfern  Ger- 
merslteim  {(J^Jtit)«  zwischen  Landau  und  Neustadt.  (F«  S.) 
Blühtid»  We^l  itiiheT  (im  MaiJ.l.aHr :  die  idameben  wach- 
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sende  P.  urgenten  und  ist  immer  niedergestreckt  wie 
P.  verna.  s*u •-•••« 

P.  collina  Wibel  (P.  Vockei  P.  Muller).  Dilu- 
vium und  Alluvium  des  Rheinthals.  Damme  und  trockne 
Wiesen  zwischen  Oggersheim  und  Worms J  sehr  häufig 
(F.  S.].  auch  an  nnd  in  Wegen  bei  Frankenthal  (Röder). 
Ist  lange  verblüht,  wenn  die  P.  ar  gen  tea  anfängt  zu 
blühen.  —  Ascherson  (Flora  der  Prov.  Brandenburg.  192) 
vermuthet.  P.  collina  möge  ein  Bastard  von  P.  argen- 
t  ea  L.  und  P.  inen  na  Much,  sein,  aber  an  unseren  Pfal- 
zer Standorten  der  P.  collina  wächst  P.  incana  nicht, 
und  Ascherson  citirt  bei  seiner  P.  c  o  1 1  i  n  a  als  Synonym 
P.  Wiemanniana  Günther  (P.  Güntheri  PohlJ. 
eine  in  Schlesien  gemeine  Art  und  kein  Bastard >  weiche 
von  unserer  Pfälzer  P.  cd  Iii  na  (  VV  i  b  e  I !)  specifisch  ver- 
schieden ist.  Mit  dieser  P.  Wiemanniana  verwechselt 
Doli  (Fl.  des  Grossh.  Baden  1401)  meine  durchaus  ver- 
schiedene und  bisher  nur  in  den  wärmsten  Gegenden  der 
Schweiz  und  bei  Schaphausen  gefundene  P.  praecox, 
welche  ich  neben  derselben  im  Garten  habe;  wo  sie  über 
6  Wochen  früher  blüht.  —  Der  P.  W  ie  ra  a  n*  i*na  sehr 
ähnlich,  aber  doch  specifisch  verschieden,  ist  P>  rlie'nana 
P.  Mfilier  iP.  «ollina  Grenier  et  Godron^  -W4M'* 
gen,  non  Wibei^  P.  Güntheri  Kirärt^,  foö«  P^h \% 
welche  im  oberrheinischen  Departemente  (im  Elsass)  häufig 
wächst  und  auch,  wiewohl  selten,  an  der  Mosel  bei  Coblenfc 
vorkommt.  .t  •  :««  '«'j*! 

P.  argentea  L»,  P*ii  Auf  Felsen  und  uuf  Sand- 
boden überall,  A.  Jordan  und  P.  MüDer  haben  ehrige  mit 
dieser  verwandte  Arten  aufgestellt,  welche  ich  hier  übWr 
gehe,  weil  ich  sie  noch  nicht  gehörig  unterscheiden  kann. 

P.  reptans  L.v*oil.  üeberall,  besonders  ftof fcehm- 
und  Kalkboden.  .  /  i  M*>sWi  u.*:i 

P.  Tormetitilla  Sibth.  (?ormetit*«hr  e¥ecta 
L,.poll.)  l  eberall.  besonders  auf  Henk-  und  Waldboden. 

P.  ve*nä>L.,  Poll.    Fast  nberalh  »v  •  > : atl  u*nv-i//v 

iP.  incana  Mönch  (  P.  cinerea  K.ifct  attCt.  ger- 
mon..  n©n  Oh-ai*;  P.  opaca  Poll..  nfcnL.).  Alluvium 
und  sandiges  Diluvium  des  Rheinthals  von  Rheinzabern 
bis  Bingen  und  am  häufigsten  zwischen  Schwetzingen  und 
Mannheim:  Tertiärkolk  und  Sand  am  Uaordtgebirge  von 
Neustadt  bis  Bingen  5  Porphyr  und  Malaphyr  bei  Kirch- 
heimfand  (F.  S.)  und  im  Jiahethal  von  Bingen  tois  Kit«. 

P.  opaca  1,    Ehedem  Jiuf-Tertiilrkalk^ise4l  bei  KM- 
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stadt.  wo  ich  aie  noch  vor  zwei  Jahren  gesehen,  wo  aber 
nun  der  letzte  Felsen,  auf  dem  sie  stand,  weggekrochen 
worden  ist,  nun  -noch  vereinzelt  --bei  Grünstadt  und  ziem- 
lich häufig  auf  Tertiär  kalk  und  Sand  bei  Nierstein  und 
zwischen  Mainz  und  Bingen  1,  bei  Kreuznach1?;  Rheinthal 
am  Rande  des  Griesheimer  Eiehwäldchens.  — Bei  Wiesen- 
rhai,  Walldorf,  am  Relaishause,  auf  dem  Donnersberge  und 
in  den  flahegebirgen ,  wo  Dötl  (Rhein.  Fl.  771)  die  t^. 
opaca  angibt,  hat  sie  noch  Niemand  gefunden.  Am 'Re- 
jaishause  fand  ich  P.  incana  in  zahlloser  Menge,  aber 
leine  Spur  von  P.  opaca. 

P.  alba  L.  Diluvion  und  A4luvium  des  Rheinthals 
zwischen  Neustadl  und  Speyer,  bei  Oftersheim  and  im 
Käferthaler  Nadelwalde  bei  Mannheim  (C.  Sehimper)  häufig, 
bei  Griesheim  und  bis  Frankfurt;  Tertiärkalk  bei  Weissen- 
heim am  Berg:,  am  Battenberg:,  bei  Nierstein  und  bis  Bin- 


leinigen  (F.  S.)  und  bei  Lautern  (H.  Bock)  5  (xrauwacke- 
^chiefer  bei  Bingen. 

P.  'Prag ariasfrum  Ehrh.  Laubwälder,  Wiesen- 
ränder, Felsen,  auf  allen  Formationen,  fehlt  nnr  im  Mittel- 
zuge der  Vogesias.  Meine  var.  fi.  Bogenfiardiana 
(ß.  breviscapa  Wirtgen;  Potentlila  hybride 
Wirtg-en,  non  Wallr.;  P.  splendens  Wirtgen,  non 
Ram.)  vom  Originalstandorte,  dem  Porphyr  am  Lemberg, 
hat  sich  im  Garten  in  die  gewöhnliche  P.  F  r a  g  a  r i  a  s  t  r  u  m 
verwandelt. 

P.  inicrantha  Rainond.  Melaphyr  und  Rothliegen- 
des bei  Niederalben  unterhalb  Cusef  und  bei  Oberstem 
(F.  S.),  bei  Fischbach  im  Nahethal  (Schaffner),  Porphyr 
am  Lemberg  (Bogenhard). 

Agrimoniu  Eupatoria  L.,  Poll.  Fast  uberall, 
aber  doch  besonders  auf  Lehm  und  Kalk. 

A.  odorata  Vaillant  (1727;  Ait.  1789;  A.  En- 
^atoria  ß.  odorata  F.  S.;  A.  offacinali«  0,  Lara.). 
Vogesias  bei  Steinbach  and  Dahn  (F.  S.^  iQuarzdiluvinin 
des  Rheinthals  «bei  Weissen  bürg  und  im  Bienwald  (P.  M. 
und  F.  S.)>  an  der  Gebietsgränze  auf  Roth  liegendem  zwi- 
schen Baden  und  Gernsbach  (F.  S.). 

Rosa  repens  S^eop.  (Ä.  Sylvestris  Poll.;  R. 
arven«frs  Huds.j)  Kalk~  und  «lehmhaltiges  (Dtluvfan  und 
Alluvium,  Trias.,  Roth  liegendes,  Porphyr  und  Melephyr. 


R.  hybrida  Schleich.  QK.  *4  OL)  «ethRegendes 
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bei  Standebühl  (Koch  und  Ziz),  Muschelkalk  bei  Wiesloch 
und  früher  auch  bei  Zwei  brücken  (Urach). 

R.  Ladenburgenisis  C.  Schimper.  Kalkhaltiger 
Boden  des  Rheinthals,  an  einem  Graben  .bei  Ladenburg 

(C.  Schimper).  . 

R.  gallica  L.  (R.  austriaca  Poll.)  Rothliegendes 
bei  Standebühl,  am  südöstlichen  Fusse  des  Donnersbergs 
(Koch  und  Zu),  kalkhaltiges  Diluvium  und  Alluvium  des 
Kheinthals,  zwischen  Speyer  und  Oggersheim  (Pollich), 
bei  Landau,  Mussbach,  Hassloch,  im  Schifferstadter  Walde  ; 
bei  Ladenburg,  Schwetzingen  und  Mannheim  (C.  Schimper), 
zwischen  Dornheim,  Wallerstädten  und  dem  Riedhäuser 
Hof  (Schnittspahn);  Muschelkalk  von  Bruchsal  bis  Wies- 
loch und  Mosbach  (C.  Schimper). 

R.  cinnamomea  L.  Gartenflüchtling  an  Wegen  bei 
Bitsch  und  Zweibrücken  (F.  S.),  Mannheim  (C.  Schimper). 

R.  spiuosissima  L.,  Poll.  (R.  pimpinellae- 
folia  D.  C.)  Tertiärkalk  von  Neustadt  bis  Bingen,  Rand 
der  Vogesias  bei  Dürkheim,  Porphyr,  Melaphyr,  Roth- 
liegendes und  Kohlenkolk,  Donnersberg,  Nahegebiet  5 
Muschelkalk,  sehr  selten  bei  Zw  ei  brücken  5  Rand  des  Ur~ 
gebirgs  bei  Weinheim;  Alluvium  des  Rheiuthals  am  Hcins- 
nof  und  bei  Frieseuheim  (C.  Schimper). 

R.  obtusi folia  Desv.    Muschelkalk,  selten^ \ 

R.  dumetorum  Thuill.    Fast  überall.    ,(V  \  ' 

R.  cauina  L. ,  Poll.  lehcrnll. 

R.  collina  Jacq.  Tertiärkalk  am  Haardtgebirge, von 
Neustadt  bis  Grünstadt,  bei  Neustadt  auch  auf  Rothliegen- 
dem und  bei  Forst  auf  Basalt  (F.  S.),  Muschelkalk  bei 
Wiesloch  und  kalkhaltiges  Diluvium  bei  Ladenburg  (Ü 
Schimper).  .[.'.[ 

R.  sepium  Thuill.    Fast  überall. 

R.  rubiginosa  L.,  Poll.    Fast  überall. 

R.  tomentosa  Smith  (R.  villosa  Poll.).  Fast 
überall. 

R.  pomifera  Herr  mann.  Einzeln  auf  dem  Sand- 
diluvium iin  Bienwald  (F.  S. )  und  bei  Maxdorf  (C.  Schimper), 
Thälchen  in  den  Yorbergen  der  Vogesias  bei  Weissenburg 

M;)}'  Rothliegendes  bei  Annweiler  (Jager).  ' 

;  .«•  .  •  r  •.   ;  ...     •  .  1  . 

•j  <  .x--.it  SAnguisorbeae-        f4  ...... 

u,     lAlchiedui Ha  vulgaris  L. ,  Poll.    Fast  überall.  „ 
i <JU  4iW*nsie  (Aphaues  k,  Poll.)  Seop.  Beson- 
ders auf  gebautem  Boden  überall«  r»*  f.hnd^il  .H 
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Sangoisorba  officinalis  L.,  Poll.  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals,  der  kleineren  Nebenthaler 
und  des  Nahethals;  Vogesias  bei  Lautern  (Poll.)  und 
Büsch  (F.  S.);  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer.  Fehlt 
ganz  im  grossen  Triasbecken  der  Pfalz. 

Poterium  sanguisorba  L.,  Poll. 

a.  dict  vocarpum  (Spach  als  Art).  Ueberall,  be- 
sonders auf  lehra-  und  kalkhaltigem  Boden. 

ß.  mnricatum  (Spach  als  Art).  Viel  seltner  als  die 
vorhergehende  var.  und  bis  jetzt  erst  an  wenigen  Orten 
beobachtet. 

Pomaccac. 

Crataegus  Oxyacontha  L.,  Poll.  Ueberall. 

C.  monogyna  Jacq.  Ueberall. 

Cotoneaster  vulgaris  Lindl.  (Mespilus  Co- 
toneaster  L.,  Poll.)  Porphyr,  Melaphyr,  Kohlenschiefer 
und  Kohlenkalk,  Rothliegendes  und  Schiefer,  Donnersberg, 
Nahe-  und  Glanthal,  von  Bingen  bis  Meisenheim,  Tertiär- 
kalk bei  Niederingciheim. 

Mespilus  germanica  L.,  Poll.  Verwildert  auf 
steinigen  Orten,  am  Haardtgebirge  bei  Gimmeldingen,  See- 
bach und  auf  der  Limburg. 

Pyrus  communis  L. .  Poll.  Alluvium  am  Rhein, 
Porphyr  am  Donnersberg  und  vereinzelt  auf  deu  Höhen 
des  Muschelkalks  im  unteren  Bliesgau. 

P.  Malus  L.,  Poll.  (P.  acerba  D.  C.)  Dess- 
gleichen. 

Amelanchier  vulgaris  Mönch.  (Mespilus 
Amelanchier  L.,  Poll.;  Aronia  rotundifolia 
Pers.)  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendes  an  der 
Nahe  und  am  Donnersberg,  selten  an  den  Vorbergen  der 
Togesias  bei  Dernbach  und  Dürkheim. 

Sorbus  doraestica  L.  Wälder  im  Nahethal  von 
Koch  und  vor  300  Jahren  von  H.  Bock  an  der  Saar  und 
Blies  beobachtet,  aber  doch  schwerlich  ursprünglich  ein- 
heimisch. 

S.  a  u  c  u  p  a  r  i  a  L. ,  Poll.  Gemein ,  Vogesias ,  Roth- 
liegendes, Kohlengebirg,  Porphyr,  Melaphyr.  Fehlt  im 
grossen  Triasbecken. 

S.  Aria  (Crataegus L.,  Poll.)  Crantz.  Vogesias, 
Rothliegendes.  Melaphyr  und  Porphyr,  selten  auf  Kalk  am 
Rand  der  Vogesias,  häufiger  in  den  Gebirgen  auf  dem 
rechten  Rheinufer. 
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...  *  fo Ii isseini pianati s  Poll.  Diese  Pflanze,  von 
der  Polücfa  nur  ein  einziges  Exemplar  in  Wäldern  bei 
Lauterecken  gefunden,  habe  ich  noch  nicht  gesehen,  ist 
aber  wohl  S.  Ar  ia-au  cuparia  (Pyrus  Ascherson). 

S.  torminalis  (Crataegus  L.,  Poll.)  Crantz» 
Porphyr,  Melaphyr,  Roth  liegendes  und  Kohlenkalk,  Don- 
nersijerg,  Lauterecken,  Meisenheim,  Kreuznach;  selten  am 
Rand  der  Vogesias  bei  Neustadt  und  Trias  bei  Niederbruna* 
(F.  S.);  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheiuufer,  Odenwald. 
•:  .  •  •    ..  '  .  . 

Onagrariae.  ' 

£  p  i  1  o  b  i  u  m  a  n  g  u  s  t  i  f  o  1  i  u  m  L. ,  Poll.  Urgebirg, 
Porphyr,  Melaphyr,  Kohlengebirg,  Rothliegendes,  Vogesias 
und  Sanddiluvium. 

£.  hirsutum  L. .  Poll.    Fast  überall,  besonders  an 
Gräben  und  Bächen,  vorzüglich  auf  Lehm-  und  Kalkboden. 
E.  hirsutum-oarviflorum  Wimmer.    In  einem 


>en  der  Festungswerke  zu  Weissenburg  (P.  M.> 
(E.  hirsuto-palustre  F.  S.  [E.  palustri-hir 

LVdenm)ßeiChe,lb']  WUrdein  ^  ^  ,l0Ch  DiCHt  gC" 

E:  montaniim  L. ,  Poll.    Fast  überall.  ' 

_  '  —  ~    _  ,  , 


E.  montano-obscur um  F.  S.  (1857,  in  Ja..!*««*», 
der  Pollichia,  Martri n-Donas  1862;  E.  obscuro- 
montanum  Mich  al  et).  Vogesias,  Kirkeler  Wald  bei 
Zweibrückcn  und  Bobenthal,  bei  Weissenburg  (F.  S.), 
Rothliegendes  und  Granit  zwischen  Baden  und  Gerns- 
bach (F.  S.). 

E.  obscuro-montanum  F.  S.  (1857  1.  c,  non 
ichalet).    Fand  ich  ein  Mal  in  einem  Exemplare  bei 

■bTE.amontano.paIustre  F.  S.  [E.  palustre- 
montanum  Wimmer]  wurde  bei  uns  noch  nicht  ge- 
funden.) 

(E.  montano-par  vifiorum  Michale^,.  Dess- 
gleichen.) 

E.  colli  nu in  Gmel.  Porphyr,  Melaphyr  und  Roth- 
liegendes, Gegend  um  den  Donnersberg,  Nahethal  am  Lem- 
berg und  bei  Oberstein,  Steinalbthal.  Granit  bei  Heidelberg 
(F.  S.).  Im  MurgthaJ  und  bei  Baden,  wo  es  A.  Braun 
entdeckt  hat,  habe  ich  es  auf  Rothliegendem  und  auf  Granit 
überall  gefunden,  nur  nicht  mit  Aira  canescens  uud 
nicht  auf  Sandhügeln ,  wie  es  Gmelin 
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E.  collino-o  bscur*m->  F.i  S»  Unter  den  Eitern  bei 
Qbarstein  *njder  Nahe,  im  Mtirgthal  und  bei  Baden  (F;S£U 

E.  p*j£W*fioruin  Schreb.  (E.  hirsutum  ß.  L.. 
E*  nu4escens  Roth.)   Fast  überall. 
.  E.  parviia^ro-rosemni  F.  M.     Bei  Weissenburg 
tater  den  Eiterte  (P.  M.). 

E.  roseo-parviflorum  P.  M.  et  F.  S.  Diluvium 
des  Rheinthals  zwischen  Weisseuburg  und  Schaidt  (P.  M. 
and  F.  S.>  '  > 

k>aii*iflöro-p  a  I ustr  e  F.  S.  Desgleichen  (F.  S.). 

E.  peilu s t r i - p a r v i fl q tum<  Micha  Je tk  Dessgleichen 
und  bei,  Wefesenburg  (F.  S.> 

(&  parvifloro-olMscurum  F.  S.  [E.  ohscurOr 
parvifJ^u^Michaletj  wurde  bei  uns  noch  nicht  ger 
fanden.) 

E.  obscuro-parvifloruin  F.  S.  (non  Micha let}« 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Weiasenburg  (F.  S.> 

K.  L  a  in  v  i-parviflor  u  m  F.  S%.  Diluvium  des  Rhein- 
thals zwischen  Kandel  und  Bergzabern  und  MelaphyrfelsejA 
bei  Klingeumünster  (F,  S.). 

R  tötrago no- par vifUrum  F.  S.  (E.  Weissen- 
burgre»ae  F»  S.)  Diluvium  das  Rheinthals  bei  Weissen- 
burg  (F.  S.)  unter  E.  tetragonum  und  E..  parvl- 
fierum»  Diese  Pflanze  hat  die  grösste  Aehnlichkeit  mit 
K.  tetra  gon  um,  mit  welchem  sie  auch  die  Beschaffen- 
heit der  Narben  gemein  hat  5  die  doppelt  so  grossen  Blur 
meui  von  hochrosenrotb&r  (nicht  Mass  lila)  Farbe.,  die 
Pupesceos  am  oberen  T heile  des  Stengels  und  die  Sto Ionen 
hat  es  aber  mit  E.  parviflor uoi;  gemein.  Da  es  lauter 
vollkommene  Samen  bekommt ,  so  ist  es  aber  schwerlich 
Bastard  und,  es/ wird,  sich  wohl  im  Garten  als  Species 
bewähren,  wie  ich  es  gleich  Anfangs  gedacht,  als  ich  es 
&  W e is se ji  b  u  r g  e  n  s  e  genannt.: 

,  Ei  lau  Ceolat  11  m  Sei),  et  Maur«  Porphyr,  Mela- 
phyrv  Köhlens  chiefer  und  Roth  liegendes  am  Donneraberg, 
im  Nahethal,  am  Lemberg,  im  Walde  Winterhauch  bei 
Obersteift,  im  Stejnalbthale, bei  Cosel  und  fast  im  ganzen 
Glangebiet,  Melaphyr  bei, Klingenmünster,  Basalt  bei  Forst, 
bunter  Sandstein  bei  Deidesheim  und  Zweibrücken,  Allu- 
vium des  Rheinthals  bei  Waghäusel,  Granit  bei  Heidelberg, 
Rothliegendea  und  /Granit  bei  Baden,  namJich  am  alten 
Schloss,  am  Batter  und  im  Thale  oberhalb  Geroldsau. 
An  allen  genannten  Orten  habe  ich  diese  Pflanze  zuerst 
gefunden,  und  viele  andere  Angaben  im  Gebiete  beruhen 
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auf  Verwechselung.  Am-  Gacilißnberg  bei  Lichtenthai  in 
der  Badener  Gegend  arid  gegen  das  Murgthal, wo  es  von 
Doli  (Fl.  des  Grossh.  Baden,  1072)  angegeben  wird, 
wächst  es  nicht,  wohl  aber  in  Monge  E;  o'bWurti  m  (die 
gemeinste  Art  um  Baden)  und' Er  mo^rartüm,  mit  denen 
es  auch  verwechselt  werden  kann  ,  besonders  wenn  man 
die  Stolonen  nicht  betrachtet  1 1      * :  i» »;  -n  *  - «» i  .H 

E.  lanceolato -montan  ii  in  F.  S.  Steinalbthal  bei 
Cosel  (F.  S.).  •  ; 

E.  lanceolato-collinum  K.  S.    D essgleichen. 

E<  lanceolato-obscurum  F.  S.  Dessgleichen. 

E.  lanceolato-tetragonum  F;  S.  Melaphyr  bei 
Klingenmünster  (F.  S.>  Diese  schöne  grosse  Pflanze  habe 
ich  lebend  im  Garten,  wo  sie  anverandert  geblieben  ist;* 

(E.  lanceolato-roseum  F.  S.  Ist  im  Garten  ent- 
standen.) .   '*  *  .3 

E.  rose  um  Schreb.    Fast  überall.        »b  .:.  -". 

E.  palustre  L..  Poll.  In  Sümpfen  überall,  doch 
nicht  auf  Kalk.  ,  .„  x 

E.  palustri-obscur um  F;'S.  (E.  pal ustre* vir- 

fa t ii m  Wimm.)    Vogesias  bei  Limbach ,  unfern  Zwei- 
rücken und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  der  Bienwald- 
mühle (F.  S.)  in  einem  Exemplare.  'i. 

E.  obscuro-patustre  F.  S.  (E.  Schmidtianum 
Rostk.)  Ein  Mal  in  einem  Exemplare  auf  der  Vogesias 
bei  Bitsch  (F.  S.). 

E.  obscurum  Schreb.  (E.  vi rgatnm  Fries; 
E.  tetragonum  Poll,  et  pro  parte  Koch!)  Fast 
überall,  besonders  auf  Quarz,  nicht  auf  Kalk. 

E.  Lamyi  F.  S.  Porphyr  des  Nahethals  amt  Lem- 
berg, Melaphyr  bei  Klingenmünster ,  Diluvium  des  Rhein- 
thals zwischen  Kandel  und  Bergzabern  und  vereinzelt  an 
Weinbergsmauern  bei  Weissenburg  (F.  S. ).  Ich  fand  die 
Pflanze  auch,  aber  noch  nicht  gehörig  entwickelt,  am 
Rande  einer  Bergwiese,  südlich  von  der  Trinkhalle  zu 
Baden  und  nahm  ein  Exemplar  mit. 

E.  tetragonum  L.  Fast  überall,  aber  meist  auf 
Alluvium,  Diluvium,  Lehm  und  Kalk. 

Ueno  Hiera  biennis  L..  Poll.  Eingewandert  fast 
überall,  besonders  auf  Sand.  >:>  * 

lsnardia  palustris  L.  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals.     »'        ..iT  .  •mi».1* 

Circaea  Lutetia  na  L. .  Poll.    Fast  überall.  : 
ß,  atrosangui nea  F.  S.    Mit  schwarzblntrothen 
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Kelch-  und  purpurroten  Blumenblättern,  fand  ich  auf  dem 
Porphyr  der  Yburg  bei  Baden. 

Circaea  intermedia  Ehrh.,  F.  S.  Melaphyr, 
Kusel,  Steinalbthal,  Niederalben  (F.  S.),  Buntsandstein. 
Zweibrucken  (Bruch),  Weissen  bürg  (F.  S.).  Ich  fand 
diese  Pflanze  auch  auf  Roth  liegendem  und  Granit,  im  Murg- 
tal und  bei  Baden,  wo  sie  auch  am  Kusse  der  Felsen 
und  in  feuchten  Gebäschen  neben  der  Lichtenthaler  Allee 
wächst.  Im  Garten  gedeiht  sie  vortrefflich  und  vermehrt 
sich  ausserordentlich,  während  C.  alpine  abstirbt  und 
verschwindet.  Sie  findet  sich  niemals  mit  dieser,  aber 
sehr  oft  mit  C.  Lutetiana. 

C.  alpina  L.,  F.  S.  Vogesias  bei  Mölschbach  (F.  S.), 
Trippstadt  (K.)  und  von  da  bis  Eppenbrunn,  Bitsch  und 
Stüi tzelbrunn,  sowie  bei  Kirkel  und  Würzbach  (F.  S.). 
Auf  Muschelkalk  beim  Kirchheimer  Hofe  im  Bliesgau,  wo 
sie  Bruch  angegeben,  konnte  ich  sie  nicht  finden.  Sie 
liebt  sumpfige  schattige  Orte  in  den  Gebirgs Wäldern  der 
Vogesias. 

Trapa  natans  L.,  Poll.  Altwasser  des  Rheins 
und  Weiher  an  der  Saar. 


IlAlor&$cAc. 

Myriophyllum  verticil  1  a tum  L. ,  Poll.  Ste- 
hende Wasser  auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
thals, im  Nahe-,  Saar-  und  Bliesthal. 

M.  spicatum  L. ,  Poll.  Stehende  und  fliessende 
Wasser,  Alluvium  und  Diluvium,  Rheiuthal,  Nahethal, 
Lauterthal  bis  Lautern,  Bliesthal,  in  der  Lauter  bei  Weis- 
senburg  und  andern  Bächen. 

M.  alterniflor um  D.  C.  Stehende  und  fliessende 
Wasser  der  Vogesias  und  Trias  des  Blies-  und  Saarge- 
biets zwischen  Aschbach,  Hohenecken  und  Schopp  (seit 
Koch,  aber  nicht  bei  Lautern)  und  zwischen  Ingweiler 
und  Bierbach  (seit  Bruch);  in  der  Lauter  zwischen  Dahn 
und  Weissenburg,  sowie  bei  Sturtzelbrunn,  Neunhofen  und 
Jagerthal  (F.  S.J  im  und  am  Windsteiner  Bach,  am  letz- 
teren Orte  auch  auf  Granit. 


Hippurideac. 

■ 

Uippuris  vulgaris  L.,  Poll.  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Rheinthals,  stehende  Wasser,  am  Rheine  fast 
überall,  auch  im  Rheinthal  bei  Dürkheim. 

18«.  10 
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Callitridto**.    <  ■•lätli"  r  •»  i  • 

'  J  *'  Callitriche  stagnalis  Scop.  (C.  verna  Voll. 
pro  parte).    Stehende  und  langsam  fliessende  Wasser. 

C\  platycarpa  Kütz.  (Desgleichen!)  Dess^leichen. 

C.  venia  Iis  Kütz.  (Dessgleichen.)  Dessgleichen. 

C.  h  a  in  11 1  a  t  a  K  ü  t  z.  (Dessgleichen.)  Dessgleichen. 
^   £ h°moiophyUa  Gr.  et  Godr.   (C.  autumna- 
hs  Doli ,  Godr.,  non  L.)  ,  , 

Die  Verbreitung  dieser  vier  Arten  in  der  Pfalz  ist  noch 
zu  bestimmen  und  die  Botaniker  de*  Pfalz  würden  wohl 
thun,  von  jeder  Art.  die  sie  finde»,  einige  gute  Exemplare 
in  Blüthe,  un 4  Fracht  an  die  Directiou  ^er  Pollichia  zu 
senden.    •        . ...... 

! ,  ;  '      "    Ceralophylleae.  \  .  1 

C-era-fo-phy  Harn  submersuw  L.  Stehende  Wasser, 
auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Darnr- 
sradt  (Scfonittspalfrt).  Schwetzingen  (C.  Schimper),  Lambs- 
heim (F.  S.),  Flomersheim  und  Eppstein  (Doli).  Speyer 
und  Germersheim  (Würschmidt).  Philippsburg  (Bauer),  Lan- 
genbrücken und  Durlach  -(Doli)  und  Rintheim  bei  Carls- 
ruhe (Seuhert),  ; 

©.  demersum  L.,  Poll.  Stehende  und  langsam 
fliessende  Wasser  auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  und  vieler  Nebenthäler  desselben;  Lauterthal 
bei  Weissenburg,  Blies-  und  Saarthal;  vereinzelt  in  Teichen 
hei,  Lautern  (Poll.).  '  . 


.  ..  :.!        Lythrarieatt.      .  ». 

Lythrum  Salicaria  L.,  Poll.  Ueberall. 

L.  hyssopifolia  L.,  Poll.  Alluvium  uud  Diluvium 
des  Rheinthals  von  Carlsruhe,  Speyer  und  Neustadt  bis 
Biugen  verstreut,  geht  auch  ins  Nahethal  bis  Kreuznach. 

Peplis  Portula  L..  Poll.    Fast  überall, 

Tamariseineae. 

Myricaria  gcrm  a  ni ca  Des  v.  Jm  Kiese  des  Rheins, 
von  der  Schweiz  herab«  zerstreut  bis  Maxau  f  A.  Braun) 
und  vereinzelt  bis  aufweine  Rheininsel' oberhalb  Ludwigs- 
hafen. •'».!.'  ..tt.il 

0  i  ' 
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Cncnrbilaccac. 

Bryonia  dioica  Jacq.  (fr.  alba  Pol!.,  non  L.) 
In  Hecken  und  Zäunen  um  Städte,  Dörfer  und  Höfe  fast 
überall,  aber  schwerlich  ursprünglich  einheimisch. 

Portulaceae. 

■ 

Portulaca  oleracea  L.  Fast  überall  an  gebauten 
und  ungebauten  Orten,  besonders  auf  Sandboden  und  um 
Städte  und  Dörfer,  an  und  selbst  in  Wegen,  aber  wohl 
;ht  ursprünglich  einheimisch. 

Montia  minor  Gmel.  (M.  fori ta na  L.,  Poll,  pro 
parte).  Auf  nacktem,  feuchtem,  besonders  sandigem,  ge- 
bautem und  ungebautem  Boden  fast  überall,  aber  nicht  auf 
Kalk  und  nicht  auf  der  Trias. 

M.  rivularis  Gmel.  (M.  fontana  L..  Poll,  pro 
parte).  Quellen  und  Bäche  besonders  auf  Sanastein ;  Bent- 
sandstein.  Vogesias.  Rothliegendes,  Kohlengebirge. 

Parouycliieae. 

Corrigiola  littoralis  L.  Im  Kies  des  Alluviums 
au  der  Nahe  und  an  der  Mure,  auch  bei  Frankfurt. 

Herniaria  glabra  L.,  Poll.  Yogesias,  Buntsand- 
stein, Diluvium,  Alluvium,  fast  überall. 

H.  hirsuta  L.,  Poll.  Alluvium  and  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Deidesheim  bis  Bingen  und  von  Rastadt 
bis  Frankfurt  zerstreut. 

Illecebrum  verticillatum  L.  Vogesias  und  AI* 
luviuiu  bei  Büsch  und  Saarbrücken  (F.  S.)  häufig. 

Polycarpon  tetraphyllum  L.  fil.  Alluvium  und 
Diluvium  des  Lauterthals  bei  Weiler  (P.  M.),  Weissenburg 
(C.  Pauli),  und  Rhcinthals,  Berghausen  bei  Speyer  (Wür- 
schmidt),  Schiflerstadt  (Dompierre),  Dannstadt  (F.  S.). 
Hnssloch  (Gerhardt),  Wissenthal  (Meyer),  Hockenheim  una 
Mannheim  (C.  Schimper). 

Sderantneac 

Sklera uth us  annuus  Poll.  Ueberall  beson- 
ders auf  gebautem  Boden. 

&  perennis  L.,  Poll.  Ueberall  besonders  auf  uu- 
gebautem  Boden  und1  Felsen. 

10* 
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Crassulaceae. 

Sedam  maximum  Pers.  (S.  Telephium  e  maxi- 
mum  L.,  flore  albo  Poll.)  Alluvium  des  Rheinthals 
von  Weisseiiburg  und  Lauterburg  bis  Bingen  zerstreut, 
Tertiärkalk  von  Landau  bis  Bingen  hie  und  da,  Schiefer 
bei  Bingen  und  Stromberg. 

S.  Telephium  L.  et  floribus  albidis  (a  L.). 
Am  Rande  der  Vogesias  zwischen  Weissenburg  und  Boben- 
thal (F.  S.)  und  wahrscheinlich  auch  anderwärts,  aber  mit 
folgendem  verwechselt. 

S.  purpurascens  Koch  (S.  Fabaria  Godron, 
non  Koch;  S.  Telephium  flore  purpureo  Poll.). 
Buntsandstein,  Vogesias,  Roth  liegendes,  Porphyr  und  Me- 
laphyr  fast  überall. 

ß.  angustifolium  F.  S.  (S.  Fabaria  Wirtgen, 
non  Koch).  Vogesias,  Drachenfels  bei  Frankenstein, 
Dahn,  Bitsch  (F.  S.). 

S.  Fabaria  Koch.  Melaphyr  bei  Baumholder?  (Bo- 
genh.),  Porphyr  auf  dem  Lemberg  (F.  S.). 

Diese  vier  Arten  sind  von  Boreau  (Fl.  du  centre  de 
la  France ,  ed.  3  p.  253  et  254)  vortrefflich  beschrieben 
worden,  werden  aber  so  oft  verwechselt,  dass  ich  ausser 
den  mir  selbst  bekannten  Standorten  keine  andern  an- 
geben kann. 

S.  vi  II  os  um  L.,  Poll.  Vogesias,  Buntsandstein  und 
zerstreut  auf  dem  Sanddiluvium  des  Rheinthals,  z.  B.  bei 
Weissenburg,  Bergzabern,  Dackenheim  (Würschmidt),  Bes- 
sungen,  Heusenstamm,  auf  Granit  bei  Heidelberg  und  an 
der  Bergstrasse;  auch  bei  Birkenfeld  (Bogenh.)  aufGrau- 
wacke  ? 

S.  album  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr,  Buntsand- 
stein, Tertiärkalk,  Mauern  im  Rheinthal.  . 

S.  acre  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders  auf  Sandstein. 

S.  sexangulare  L.  (S.  mite  Gil.  1782;  S.  Bo- 
loniense  Lois.  1810).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
thals, Tertiärkalk,  Porphyr;  auf  Muschelkalk  nur  im  Saar- 
thal, z.  B.  bei  Saargemünd  und  Saaralben  (F.  S.). 

S.  r  e  f  1  e  x  u  m  L.,  Poll.  Sanddiluvium  des  Rhein- 
thals, Vogesias,  Roth  liegendes,  Porphyr  und  Melaphyr. 

Se  mp  er  vi  v  um  tectorum  L.  P.  Auf  Mauern  an- 
gepflanzt und  verwildert. 

S.  soboliferum  Sims.  (S.  hirtum  K.  et  Z.  cat. 
pl.  Pal.  p.  10,  non  L.).    Auf  Mauern  zu  Forst,  in  der 
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Beon  bei  Dürkheim,  zu  Gönnheim  u.  s.  w.  angepflanzt  und 
verwildert. 

Grossultrieae. 

Ribes  grossularia  L.  (R.  uva  crispa  Poll.). 
Fast  überall. 

R.  alpin  um  L.,  Poll.  Melaphyr,  Porphyr  und  Roth- 
liegendes,  vom  Steinalbthale  bei  Kusel  durchs  Ginnthal 
und  von  Birkenfeld  über  Kreuznach  dureh's  Nahethal, 
Donnersberg;  Rothliegendes  am  Haardtgebirge  bei  Weiher 
uud  Tertiärkalk  von  Wachenheim  bis  Grünstadt,  Muschel- 
kalk bei  Durlach,  Urgebirg  an  der  Bergstrasse. 

R.  nigrum  L.,  Poll.  Porphyr  auf  dem  Donnersberg, 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Harthausen  ohnweit  Speyer 
und  im  Hasslocher  Wald,  Hagenauer  Forst. 

R.  rubrum  L.,  Poll.  Wohl  nur  verwildert,  Voge- 
sias, zwischen  Frankenstein  und  Hochspeyer  und  an  der 
Eselsferth  bei  Lautern. 

Saxifragcae. 

Saxifraga  AizoonJacq.  Rothliegendes, Melaphyr, 
Porphyr  und  Schiefer  des  Nahethals,  von  Oberstein,  Nahe- 
bollenbach, Weyerbach,  Hellberg  bei  Kirn  und  dem  Dhauner 
Schloss  bis  Ebernburg  und  dem  Rheingravenstein. 

S.  caespitosa  L.  y.  sponhemica  Koch  (in  lit. 
ad  F.  S. ;  S.  sponh.  et  S.condensata  Gmel.).  Mela- 
phyr, Steinalbthai,  Oberstein  und  Kirn  im  Nahethal,  Win- 
terburg, Bockenau  und  Burgsponheim  im  Ellerbachthal  bei 
Kreuznach. 

S.  tridaetylites  L.,  Poll.  Fast  überall  auf  Sand- 
feldern, Felsea  und  Mauern. 

S.  granulata  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders  auf 
Quarzsand  (Vogesias,  Buntsandstein),  aber  nicht  auf  Kalk« 

Chrysosplenium  alternifolium  L.,  Poll.  Fast 
überall  an  nassen  und  schattigen  Stellen,  doch  nicht  auf  Kalk. 

C.  oppositifolium  L.,  Poll.  Buntsandstein,  Voge- 
sias, Granit. 

Irabellifcrac. 

•  » 

Hydrocotyie  vulgaris  L.,  Poll.  Diluvium  des 
Rheinthals,  Vogesias,  an  vielen  Orten. 

Sanicula  europaea  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rhein- 
thals hie  und  da,  Trias,  Vogesias,  Porphyr  und  Melaphyr, 
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[Rryagium  c.amiptstre  »L.,  PoliL  Schiefen.  Por- 
phyr, Melaphyr,  Kohlenschiefer,  Roth  liegendes.  4  Nähethal 
von  Sobernheim  bis  Bingen,  Alsenzthal  von  Winnweiler 
bis  Ebernburg,  Tertiärkalk  und  Diluvium  des  Rheinthals 
von  Bingen  bis  Landau  and  Caiteruhe,  ftfuscbelkeJk  des 
unteren  Blies-  und  Saargebiets.  ' 

Cicuta  virosa  L.  Stehende  Wasser  des 'Rheinthals 
und  der  Vogesias. 

Apium  graveolens  /L.,  Poll.  Nasse  Wiesen  an 
den  Salinen  von  Dürkheim  und  Neuheim,  Uetotadt  bei 

Trinia  glauca  (Pimpinelia  L.,  Poll.)  Rcfc-b* 
(Trio,  vulgaris  DC).  Tertiärkelk  .und  Sand  von  Bin- 

fen  bis  Dürkheim  und  vereinzelt  bei  Arzheim;  jfahcthal 
ei  Sobernheim  (Bogenhardt). 

Helosciadium  nodiflorura  (Sinm  L.,  Poll.) 
Koch,  «.  vulgare  F.S.  (in  RonplanidLa  1854;  a.  et 
ß.  Godr.).    Fast  überall  sehr  häufig. 

H.  repens  (SiumJacq.,  L.  Ol.)  Koch.  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  von  Weissenburg  (F.  S.)  und  Carls- 
ruhe bis  Bingen  und  das  Nahetfaal  hinauf  bis  Kreuznach. 

Falcaria  sioides  (Drepanoph yllum  Wiib.  1799) 
Aachs.  (F.  Ri vini  Dost  1827;  Sium  Falcaria  L.. 
Poll.)  Alluvium  und  Diluvium,  Kalkboden,  Porphyr  und 
Rothliegend  es  ^  Lehmboden  auf  Vogesias  bei  Lautern. 
Aegopodium  Pod  agraria  L.,  Poll.  Ueberall. 
Buniujn  Carvi  (Carum  L.y  Poll.)  M.  Bieb. 
Fast  überall. 

B.  Bulbocastanum  L.,  Poll.  (Carum  Koch.) 
Kalk-  und  Lehmboden,  Alluvium  und  Diluvium,  Tertiär- 
und  Muschelkalk,  Porphyr  und  BAelapliyr,  meist  aus  Saat- 
feldern; auch  Lehmboden  auf  der  Vogesias  bei  Läutern. 

4J.  verticillatum  (Sison  L»,  Carum  K.)  La- 
greze-Fossa  t.  Sumpfwiesen  und  sumpfiger  Heideboden 
auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals,  am  westlichen  und  nord- 
westlichen Rande  des  Bienwalds  in  zahlloser  Menge,  im 
französischen  Gebiete  beim  Forsthaus  unterhalb  Altenstädt 
(P.  M.),  im  bayerischen  beim  Bayerischen  Hof  (Buchholz), 
Schweighofen,  Kappsweiher  u.  s.  vr.  (F.  S.) 

Piiwipin  eilt  magjia  Lu,  Poll.  Besonders  tauf  Wie- 
sen fast  überall.  < 

iBi  £ajcitfraigfi  L,,>Foi4.  ;  Fast  überall.  - 

^e>r»le  a  n£f »toi  foiua  {SLuan  L,,  Poil.)  Koch. 
Fast  überall.  - 
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Si  um  la  tifolttira  L.  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  von  Rastadt  und  Speyer  bis  Hingen.  Nahe- 
tliaJ  bei  Kreuznach  und  So  Lern  heim.  Im  Garten,  wo  ich 
niese  Pflanze  seit  10  Jahren  beobachtete,  habe  ich  bemerkt, 
dass  die  Blattchen  der  ersten  (untersten),  am  naturliehen 
Standorte  (im  Wasser)  untergetauchten.  Blätter  schmal 
lioealisch  sind. 

B u  p  I  e ii  r u  in  t en ui ssi  m  u m  L.  (B.  j  tm c e u m  Po 1 1.) 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Maxdor f.  Oggers- 
heim und  Friesenheim  (K.),  Ruchheira  (C.  Schimper), 
zwischen  Dornheim  und  den  Bürtelborncr  Hecken  (Schnitt- 
spahn) und  bei  den  Salinen  zu  Nauheim  (Poll  ). 

B.  fulcatum  L.,  Poll.  Kalk-  und  Lehmboden  auf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals  von  Speyer  bis  Hingen, 
Tertiär-,  Muschel-  und  Kohlenkatk  fast  überall,  Porphyr 
und  Melaphyr  des  Nahethafs. 

B.  ro  tundifolium  L.,  Poll.  Besonders  auf  Saat- 
feldern, Lehm-  und  Kalkboden  fast  überall,  im  Aahethal 
auch  auf  Porphyr  und  Melaphyr.  . 

Oenanthe  fistulosa  L.,  Poll.   Fast  überall. 

0.  Lachenalii  Gmel.  (0.  piinpinelloides  Poll., 
t.on  L.).  Tertiarkalk,  Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein- 
thals von  liassloch  uud  Speyer  bis  Alzei  und  Mainz.  Auf 
dem  rechten  Rheinufer  nur  im  Darmstadtischeu. 

0.  p  e  uced anifo Ii a  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  von  Weisseuburg  bis  Ludwigshafen  zer- 
streut; auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Heusenstamm  (Fre- 
senius), Nahe-,  Glan-  und  Lautcrthal  bis  Lautern  (Poll.) $ 
Saartltal  (F.  S.),  Bliesthal  (Bruch),  Vogesias  von  Lautern 
bis  Bit  seh  (F.  S.j.  Kohlenschiefer  besonders  um  Kusel 
häufig  (Poll.,  F.  S.),  Rothliegendes  au  vielen  Orten,  z.  B. 
zwischen  Seiubach  und  Lange  Meil  (schon  Pollich). 

0.  aquatica  (P  h e 1 1  a n  dr iu  in  L.,  Poll.)  Asch 8. 
(0.  Pheliandrium  Lam.)  Stehende  Wasser,  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals;  Vogesias  bei  Haspelscheidt, 
Stürtzelbrunn,  dem  Zinsel  und  Gravenweiher  (F.  S.). 

Aethusa  (  ynapium  L.,  PoU.  Besonders  auf  ge- 
bautem Boden  überall. 

Focniculum  capillnceum  GM.  (1782;  F.  offi- 
cinale  All.  1795:  Anethum  FoenicuJum  L.)  Saatfelder 
auf  dem  Diluvium  des  Rheinthnls  zwischen  Meckenheim 
and  tiassiocti  (Georg,»  Koch).  &n.i\ 

Seseli  Hippomarathrum  L.   Porphyr  »d  Meta- 
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phyr  des  Nahethals,  Kreuznach,  am  Rothenfels  bei  Eberu- 
burg,  Norheim  (K.). 

S.  annuum  L.  (S.  coloratum  Ehrbv;  S.  tor- 
tuosum  Poll.)  Alluvium  und  Diluvium  liest  Rheinthals 
von  Schifferstadt ,  Iggelheim ,  Speyer  und  Carlsruhe  bis 
Bingen  zerstreut,  Tertiärkalk  und  Rand  der  Vogesias  von 
Forst  bis  Bingen,  wo  auch  auf  Grauwacke,  Porphyr  bei 
Kreuznach  ;  Rand  des  ürgebirgs  an  der  Bergstrasse. 

S.  Libanotis  (Athainauta  L)  Koch  (Liba- 
notis  montana  All.).  Melaphyr  bei  Grumbach,  im 
Steinalbthal  und  bei  Ircweiler  (F.  S.),  selten,  Nahethal  und 
dessen  Seitenthäler  bei  Oberstein  (häufig  F.  S.)  und  So- 
bernheim (K.). 

Cnidium  venosum  (Seseli  Hoffm.)  Koch.  Di- 
luvium und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Hassloch,  Iggel- 
heim und  Speyer  bis  Erpolzheim,  Lambsheim  und  Eppstein. 

Silaus  pratensis  Bess.  (Peucedanum  Silaus 
L.,  Poll.).  Fast  überall,  Alluvium  und  Diluvium,  L  eh  ro- 
und Kalkboden,  Porphyr,  Melaphyr,  Rothliegendes. 

Selinum  carvifolia  Li,  Poll.  Alluvium,  Diluvium 
und  Vogesias  fast  überall,  selten  auf  Tertiärkalk,  z.  B. 
bei  Bingen. 

Angelica  sylvestris  L.,  Poll.   Fast  überall. 

Peucedanum  officinale  L.,  Poll.  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  von  Rastadt,  Lauter  bürg  und  Lan- 
dau bis  Bingen,  Tertiärkalk  von  Neustadt  bis  Grünstadt. 

P.  Chal>raei  (Selinum  Jacq.)  Rchb.  Kalkhal- 
tiges Alluvium  des  Saar-  und  unteren  Bliesthals  (F.  S.); 
Nahethal  bei  Kirn  (Bogenh.). 

P.  Cervaria  (Athamantha  L.,  Poll.)  Lap.  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Knielingen  und  Mann- 
heim, dann  zwischen  Speyer,  Maxdorf  und  Frankenthal, 
Tertiärkalk  am  Haardtgebirge  von  Neustadt  bis  Grün- 
stadt und  bis  Bingen,  Porphyr  am  Donnersberge  und  im 
Nahethal  bei  Kreuznach ;  Muschelkalk  bei  Grötzingen,  Wein- 
garten und  Untergrombach  5  Kalkboden  an  der  Bergstrasse, 
besonders  bei  Zwiugenberg. 

P.  Oreoseliuum  (Athamantha  L.,  Poll.) Mönch. 
Sandiges  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  Tertiir- 
kalk, Vogesias  fast  überall,  Porphyr  des  Nahethals.  - 
;  <  P.  aTsatieum  L>,  Po  IL  Alluvium  and  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Philippsburg,  Germersheim  und  Landau 
bis  Mainz  und  Bingen;  .Tertiärkalk  von  '  Dürkheim  bis 
Kreuznach.     '1..  1   .J    •  ■•  m*;  t  •   •  .1 ••;  r  '?   <•   *■  ■ 
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P.  palustre  (Selinom  L.,  Poll.;  Thysselinum 
Ho  ff  id.)  Moench.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
thals,  Yogesias  überall. 

Pastinaca  sativa  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr, 
Rothliegendes,  Kalk,  Lehm,  Alluvium  und  Diluvium,  sehr 
seilen  auf  der  Vogesias. 

fleracleutn  spondylium  L.,  Poll.   Fast  überall. 

Tordylium  Maximum  L.  Melaphyr  und  Roth- 
liegendes  bei  St.  Wendel  und  Oberstein. 

Laserpithium  latifolium  L.,  Poll.  Porphyr,  ain 
Donuersberg  (Poll.),  Mittelzug  der  Yogesias  von  Johannis- 
kreuz, Elmstein  und  Eusserthal  bis  Ludwigswinkel,  Eppen- 
brunn und  Bitsch  (F.  S.);  auch  im  Odenwald. 

L.  pruthenicum  L.  Diluvium  des  Rheinthals  von 
Speyer  und  Otterstadt  bis  Iggelheim,  Schifferstadt  und 
Bohl  und  im  Darmstädtischen  bei  Griesheim. 

Orlaya  grandiflora  (Caucalis  L.,  Poll.)  Hoffin. 
Kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  bei  Edenkoben,  Lambs- 
heim; Tertiärkalk  vou  Dürkheim  und  Kirch  heiin  bolaud  bis 
Bingen  und  Kreuznach:  Rothliegendes  im  Nahegebiet $ 
Huschelkalk  im  oberen  Bickenalb-,  unteren  Blies-  und  im 
Saargebiet,  auch  im  Neckargebiet  bei  Mosbach,  meist  auf 
Saatfeldern. 

Daucus  Carota  L.,  Poll.  Ueberall. 

Caucalis  daucoidesL.  (C.  lep top hy Ha  Poll.) 
Saatfelder  und  Aecker  auf  Kalk-  und  Lehmboden  fast 
uberall. 

C.  muri  rata  Bischoff.  Saatfelder  im  Rheinthal 
bei  Maxdorf  (Bischoff). 

Turgenia  latifolia  (Caucalis  L.,  Poll.) ttoffm. 
Saatfelder  und  Aecker  auf  Kalk-  und  Lehmboden  fast 
überall. 

Toriiis  Anthriscus  (Tordylium  L.,  Poll.) 
Gm  ei.   Fast  überall,  besonders  an  Hecken. 

T.  infesta  (Scandix  L.)  Koch.  (T.  helvetica 
Gmel.)  Felder,  Muschelkalk  in  der  unteren  Bliesgegend 
(Bruch),  Kohlenkalk  und  Melaphyr  in  den  Glangegenden 
bei  Cusel  und  Meisenheim.  (F»  S.).  sowie  auch  auf  Roth- 
liegendem durchs  Nahegebiet  und  bei  Otterbach  und  Sam- 
bach unfern  Lautern  (K.);  Muschelkalk  im  Neckargebiet 
bei  Mosbach  (Doli.),  Tertiärkalk,  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheiuthals  von  Worms  bis  Bingen  (Ziz). 

Scandix  Pecten  Veneris  L.,  Poll.  Saatfelder 
uad  Aecker  auf  Kalk-  und  Lehmboden  fast  überall.  > 
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.  i  lAntfn-iBCu«  sylvestris  (C  h  a  er*p  h  vl*l  um  L, 
Poll.)  Roffm.    Pust  überall.     Vi      ;  . 

•  A.  Scandix  (Caucalis  Scop.)  Aschs.  (A.  vul- 
garis Pers.$  Scandix  Antliriscus  Li,  Poll.)  An 
Wegen,  Zäunen,  besonders  in  Dörfern,  DHuvium  und  Al- 
luvium des  Rheinthals,  bei  Hagenau  und  Carlsruhe  und 
vbn  Heidelberg.  Schwetzingen,  Spever  und  Dürkheim  bis 
Bingen  und  das  Nahethal  hinauf  bis  Sobernheim  und  Bir- 
kenfeld. 

Chaerophy  llum  temulum  L  .  Poll.  Ueberoll. 

C.  bulbosum  L..  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Hagenau  und  von  Deidesheim ,  -Speyer  und 
Waghäusel  bis  Bingen,  und  von  da  ins  Nahe-  und  Glan- 
tbnl  bis  Sobernheim  und  Meisenheim,  auch  im  Saarthal ; 
Tertiärkalkhügel  bei  Oppenheim.  Triashügel  bei  Dlirladi. 

C.  aureum  L.,  Poll.  Alluvium  und  Drhiviura  des 
Rheinthals,  auf  dem  rechten  Rheinufer  an  der  Murg  bis 
Rastadt  und  zerstreut  auf  der  Ebene  bis  Gernsheim  bei 
Darmstadt,  auf  dem  linken  von  Germersheim  und  Köuigs- 
bach  bis  Dürkheim  (wo  es  eine  Strecke  ins  Yogesiasthal 
hineingeht),  Worms  und  Grünstadt,  Tertia rkalk  bei  Alzei, 
Rothliegendes  im  Nahethal  bei  Sobernheim  (Bogenh.),  bei 
Sembach  und  auf  der  Vogesias  an  den  Hochbergen  zwi- 
schen Frankenstein  und  Dürkheim  (Georg  Tr.  Koch). 

C.  hirsutum  L.  An  der  Gebietsgi  anze  auf  dem  Al- 
luvium der  Murg  bei  Kuppenheim.  Kreuznach?  (Bogenh.} 

Coniura  maculatum  L.  Auf  Schutt  zerstreut  und 
einzeln,  in  vielen  Gegenden  gar  nicht,  aber  häufig  auf 
Kohlenschiefer  im  Alsenzthal  (F.  S.)-  , 

Araliaceac. 

Hedera  Hei  ix  L.,  Poll.  Fast  überall,  !beSotiders 
auf  kalkhaltigem  Boden,  fehlt  in  den  meisten  Gegenden 
der  Vogesks.  i  r)- 

.  .  ■  «In  i  i    •. ..  . 


19  .....  '     k  *. 


Cornus  sa ng u i n e u  L.,  Poll.  Fast  überall. 
C.  mas  L.  Aur  Muschelkalk  bei  Saargeuaünd  «iutf 
Bacher-Rahrbach  (F.  S.), ,  ,,    . .., ,  „,,,.   &  ... 

Viscum  a  1  bum  Li,  iPoJI.    Fast  überall.  -i-jAni.  bim 
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CaprlfolUw  ac.  '  ' 

Adoxa  moschatellinn  L. ,  Poll.  Hecken  und 
Laubwälder,  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheiitthals  im 
w>nwald  u.  a.  w.;  auf  allen  Formationen  des  Gebirge 
mit  Ausnahme  der  reinen  Vogesias. 

Sambucus  Ebulus  L.,  Poll.  Fast  überall,  beson- 
ders auf  Kalk-  und  Lehmboden,  fehlt  jedoch  auf  der  reinen 
Vogesias. 

S.  nigra  L..  Poll.  Fast  überall,  ;aber  an  vielen 
Orten  nur  verwildert. 

Pie  van  ß.  laciniata  K.  habe  ich  noch  nicht  ge- 
funden. 

S,  racemosa  L. ,  Poll.  Buutsaudstein ,  Vogesias, 
Roth  liegendes,  Porphyr,  Melaphyr,  Granit,  fast  überall« 

ß.  iaciniata  K.  et  Z.    Bei  Wolfstein  (K.). 

Viburnum  Lantaua  L.,  Poll.  Kalk-  und  lehm- 
haltiges  Alluvium  und  Diluvium,  Kalk,  Rothliegendes, 
Porphyr,  Melaphyr. 

V.  Op uliis  JU,  Poll.    Fast  überall. 

Lonicera  Caprifolium  L.,  Poll.  Gartenflücht- 
liug  auf  der  Wolfsburg  bei  Neustadt,  bei  Speyer,  am, 
Relaishaus  bei  Mannheim,  bei  Heidelberg  u.  s.  w. 

L.  Periclymenum  L. ,  Poll.   Fast  überall. 

L.  Xy  loste  um  L.,  Poll.  Tertiärkalk  von  Dürk- 
heim bis  Grünstadt,  Vogesias  von  Dürkheim  bis  Franken- 
stein und  an  einer  Stelle  bei  Lautern,  Porphyr  am  Donners- 
berge und  im  Nahethal;  Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein- 
thals bei  Darmstadt;  Bergstrasse  bei  Weinheiin,  Heidelberg; 
ausserdem  verwildert  in  Waldanlagen,  z.  B.  bei  Zweibrücken. 

Stellage. 

Sherardia  arvensia  L.,  Poll.  Fast  überall,  be- 
sonders auf  Saatfeldern  und  Aeckern. 

Aspernla  arvensis  L.,  PolL  Tertiärkalk  bei 
Burrweiler  und  von  Dürkheim  stellenweise  bis  .Bingen  und 
Kreuznach;  Müsch el kolk  bei  Beckweiler,  südlich  von 
Zweibrncken  .(F.  S.> 

A.  tdnfcfcaria  L;  Rkeiutbal  bei  Griesheim  im  Darm- 
städtischen ;  Tertiärkalk  und  Sand  von  Nierstein  bis  Biogen. 

A«  cyntan.chi  ca  >L. .  Podl.  Kalkhaltiges  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals,  <a.  B.  zwischen  Schifferstadt, 
Mutterstadt. und  Sehauernheiin^  Tertiär-  und  Muschelkalk, 
Bothliegendes«,  Porphyr;  und  Jielophyr. 
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A.  Odorata  L.,  Poll.    Fast  überall. 

Rubia  tili  clor  um  L.,  Poll.  Gebaut  und  bei  Speyer 
verwildert  (schon  Poll.). 

Gaiium  Cruciata  (Valantia  L.,  Poll.)  Scop. 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  im  ßienwald,  bei 
Durlach,  Mannheim,  Heidelberg,  Gernsheim,  Offenbach, 
Oppenheim,  Nierstein  u.  s.  w. ;  Porphyr  und  Rothliegendes 
im  Nahegebiet,  Trias  des  Blies-  und  Saargebiets. 

G.  rotundifolium  L.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Carlsruhe  und  Darmstadt. 

G.  tricorue  With.  (Valantia  Aparine  Poll.). 
Saatfelder  und  Aecker,  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rhein- 
thals von  Speyer  und  Neustadt  bis  Bingen,  Tertiärkalk 
von  Dürkheim  bis  Kreuznach,  Muschelkalk  des  Blies-  und 
Saargebiets  und  im  Badischen;  kalkhaltiger  Boden  in  den 
Nahegegenden. 

G.  Aparine  L. ,  Poll.    Fast  überall. 

ß.  Yaillantii  Koch.  Saatfelder. 

y.  spurium  Koch.  Flachsacker. 

d.  tenerum  F.  S.  (G.  tenerum  Schleich.).  Unter 
Felsen  in  den  Waldungen  der  höchsten  Yogesiasberge  bei 
Eppenbrunn,  z.  B.  am  Hinderstfelsen  und  Erlenkopf  (F.  S.). 

G.  u ligin os um  L. ,  Poll.    Fast  überall. 

G.  parisiense  L.  (G.  rubrum  Poll.).  Kalkhal- 
tiges Diluvium  und  Tertiärkalk  des  Rheinthals  bei  Carls- 
ruhe (Exercirplatz  bei  Forchheim)  und  von  Kallstadt, 
Freinsheim  und  Weisenheim  am  Sand  zerstreut  bis  Bingen. 

G.  p  a  1  u  s  t  r  e  L. ,  Poll.    Fast  überall. 

G.  elongatum  Presl.  (G.  palustre  L.,  Poll, 
pro  parte).    Lehern  II. 

G.  boreale  L  (G.  rubioides  Poll.).  Diluvium 
des  Rheinthals,  Mittelzug  der  Yogesias  von  Bitsch  bis 
Kaiserslautern  und  Hochspeyer. 

G.  glaueum  L.  (G.  montanum  Poll.;  Asperula 
galioides  M.  Bieb.).  Tertiärkalk  von  Neustadt  bis 
Bingen,  Rothliegendes  bei  Neustadt  (F.  S.),  Roth  liegendes, 
Porphyr,  Melaphyr  und  Kohlenkalk  im  Nahe-  und  Glanthal 
von  Bingen  bis  Sobernheim  und  Meisenheim,  Muschelkalk 
des  Neckarthals  bei  Mosbach,  Granit  bei  Heidelberg  und 
an  der  Bergstrasse.  ». 

G.  glauco-elatum  F.  S.  (G.  glauco-Mollugo 
F.  S . ;  G .  elato-glaucum  Wir  tg.).  Einzeln  unter  den 
Eltern  auf  Rothliegendem  bei  Neustadt  (F.  8.). 

G.  Wirtgenii  F.  S.  (G.  eminens  Wirtg«,  non 
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Grenier  et  Godrnn),  Tertiärkalk,  Diluvium  und  Al- 
luvium des  Rheinthals  von  Strassburg  bis  Neuwied,  ganze 
Wiesen  voll,  Queichthal  von  Landau  bis  Albersweiler, 
Nahethal  von  Bingen  bis  Kirn,  auch  auf  Basalt  bei  Wachen- 
heim (F.  S.). 

6.  verum  L.,  Poll.  Ueberall. 

6.  elatum  Thuill.  (6.  Mollugo  L.,  Poll.,  pro 
parte).  Ueberall. 

G.  elato-verum  F.  S.  (non  Gren.  et  Godr.; 
G.  Moll ugine- verum  F.  S.,  non  auctorum).  Unter 
den  Eltern  einzeln,  auf  Muschelkalk  bei  Weissenburg  und 
auf  Uebergangsschiefer  bei  Neustadt  (F.  S.). 

G.  er  e  et  um  Huds.  (G.  Mollugo  L.,  Poll.,  pro 
parte).  Ueberall. 

G.  erecto-verum  F.  S.  (non  Gren.  et  Godr.). 
Unter  den  Eltern  auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals  in  der 
Pfalz  zwischen  Weissenburg  und  Schaidt  (F.  &> 

G.  sylvaticum  L.,  Poll.    Fast  überall. 

G.  saxatile  L.  (G.  hereynieu  m  Weigel).  Roth- 
liegendes des  Nahegebiets,  in  der  Winterhauen  bei  Ober- 
stein (F.  S.);  Vogesias  von  St.  Ingbert  bis  Kaiserslautern 
und  Trippstadt  (K.,  Bruch,  F.  S.)  häufig,  seltner  von  da 
bis  Bitsch  (F.  S.),  bei  Heidelberg  und  im  Odenwald  auch 
auf  Granit. 

G.  sylvestre  Poll.  Ueberall. 

G.  nitidulum  Thuill.  Diluvium  des  Rheinthals  im 
Hagcnauer  Forst  und  wohl  noch  an  vielen  andern  Orten, 
aber  mit  dem  vorhergehenden  verwechselt. 

Valerianeae. 

Valeriana  officinalis  L.,  Poll.    Fast  überall, 
a.  major  K. 

ß.  minor  K.  (V.  angustifolia  Tausch).  Diese 
Pflanze,  welche  viel  früher  blüht  als  ct.  und  raeist  nur  auf 
kalkhaltigem  Boden  wächst,  ist  vielleicht  eine  eigne  Art. 

Y.  dioica  L. ,  Poll.  Ueberall. 

Valerianella  olitoria  Poll.  Ueberall,  besonders 
auf  gebautem  Boden,  kommt  aber  auch  auf  ungebautem 
Boden,  besonders  auf  Felsen,  vor  und  ich  fand  sie  noch 
auf  den  höchsten  Felsen  in  den  Waldern  am  Donnersberge. 

V.  carinata  Lois.  Dessgleichen,  aber  ganz  beson- 
ders häufig  in  den  Weinbergen  am  Haardtgebirge,  wo  sie 
Wingertssalat  heisst. 

V.  incrassata  Cbaub.  (V.  eriocarpa  aueto- 
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rumi.  BOfBi  Dösv.).  Ür  Giften  gepflanzt  wtnL  zuweiten 
auf  Aetkem  verwildert,  z,  fr  bei  Zweibrücken  (Broch), 
im  Saarlhai,  Rheinthal  bei  Osthofen. 

^  dentata  Poll.  /  .ri|. 

a.  lejocarpa  K.    Saatfelder  uberall. 

ß.  lasiocarpa  iL  (V.  eriocarpa  Desv..  nun 
a-uGtorinn;  V;  Mori&onii  D.  C).  •  Besonder*  aaf  Sand- 
boden. 

V.  Äarieuta>  D.  0.  Saatfelder,  besonders  auf  Kalk- 
end Lehmboden.  • 

ß.  lasiocarpa  K.  Selten. 


V 


Dipsacus  sylvestris  Mill.  (D.  fullonuin  Poll.). 
Alluvium.  Diluvium,  Kalk,  Rothliegendes,  Rheinthal,  Nahe- 
gebiet, Lehmboden  bei  Läutern,  Muschelkalk  des  Blies- 
und  Saargebiets. 


öl!), 
ixdorf 


erburg  (C.  Billot).  Altripp  und  Neckarau 
und  Virnheim  (Blechschmidt)  lind  von 
sheim  und  Oggersheim  bis  Worms  (Poll.), 
der  Ricd<rc<?end  im  Darmstadtischen. 


D.  pilosus  L. ,  Poll.  Grauwacke,  Meläphyr  und 
Rothliegendes  des  Nahegebiets  zwischen  Stromberg  und 
Kreuznach  (Poll.),  bei  Winterburg,  Merxheim,  Ober- 
stein, in  der  Winterhauch  häufig  und  im  Steinalbthal 
selten  (F.  S.);  früher  auch  auf  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch);  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals 
von  Daxlanden  bei  Carlsruhe  bis  Griesheim  bei  Darmstadt 
zerstreut 5  Muschelkalk  bei  Bretten  u.  s.  w.J  Heiügenberg 
bei  Heidelberg  und  Gebirgsthäler  an  der  Bergstrasse. 

Knautia  arveusis  (Scabiosa  L.,  Poll.)  Coult. 
($.  variabilis  F.  S.  1835,  pro  parte).  Ueberall.  Hat 
gewöhnlich  fiederspaltige  Blatter,  variirt  aber  auch  mit 
blos  gezähnten  und  selbst  gauzrandigen  Blättern,  wie  ich 
bereits  1835  in  verschiedenen  Schriften  ausgesprochen. 

K.  sylvatica  (Scabiosa  L..  Poll.)  Duby  (&. 
variabilis  F.  S.  1835,  pro  parte;  Knautia  dipsa- 
cifolia  Host..  Gren.  et  Godr.).  Variirt  mit  breiteren 
(S.  dipsaeifolia)  und  schmäleren  (S.  longifolia 
auetorum,  non  W.  et  K.)  Blättern.  Dieselben  sind  ge- 
wöhnlich nur  gezähnt,  seltner  ganzrandig,  ich  habe  aber 
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auch,  wiewohl  sehr  selten»  ei  u  ige  Exemplare  mit  ficder- 
s^üigea  Blattern  gefunden.  AMuvium  und  Diluvium  de* 
Rheiuthals  im  Bieuwald  bei  Weissenhurg  (P.  MuHer), 
Knielingen  bei  Carlsruhe,  Speyer  (Wür^hmidt),  Geras« 
heim  bei  Darmstadt  (Poll.),  Vogesias  im  Mittelzug  vou 
Büsch  bis  Niedersteilibach  und  Elmstein  (F.  S*)  und  bis 
Waldleiningen  und  Weidenthal  am  Speyerbarfc  (K.),  am 
Haardtgebijrge  von  Gleisweiier  über  Neustadt  bis  Neu- 
leiniuge»  (F.  S.)»  Rothliegendes  des  Nahegebiets  in  der 
Winterhafen  bei  Oberstein  (F.  S.),#Gebirge  auf  dem  rechten 
Rhemufer  fast  überoll  und  besonders  häufig  auf  Granit  und 
Rothliegendem  H)l  xMurgthal  und  um  Baden. 

S.  succisa  L,  Poll.  (S.  praeiuorsa  Gil.  1781; 
Succisa  prateusis  Mönch  1794).  Loberall. 

S.  columbaria  L.,  Poll.    Fast  überall. 

&  sna  veolens  Desf.  (S.  canescens  W.  et  Kit.). 
Yariirt  mehr  oder  weniger  stark  behaart  (var.  glabres- 
cens  F.  S.  mit  glatten,  und  var.  pilosissima  F.  S.  mit 
stark  behaarten  Wurzelblartern).  Die  Blumen  sind  blau, 
ich  fand  aber  auch,  wiewohl  selten,  Exemplare  mit  rosew- 
rothen  und  andere  mit  weissen  Blumen ;  sie  wird  auch 
■üt  gelblich-weissen  Blumen  (fl.  ochroleucis)  ange- 
geben, so  habe  ich  sie  aber  noch  nicht  gefunden.  San- 
diges, aber  kalkhaltiges  Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein- 
thals bei  Speyer?  Maxdorf.  Mainz.  Iugelbeim  und  vou 
Griesheim  bei  Darmstadt  bis  Graben  bei  Bruchsal,  Terüäc- 
kalk  uud  Rand  der  Yogesias  von  Neustadt  bis  Grunstadt 
und  von  da  auf  tertiären  Schichten  bis  Bingen. 

Casslniaceae. 

Eupatorinum  cannabium  L.,  Poll.  Fast  überall. 

Tussilago  Farfara  L. ,  Poll.  Fast  überall,  vor- 
züglich-auf  Lehm-  und  Kalkboden. 

Peta sites  officinalis  Mönch  (Tussilago  P e - 
Usites  Poll.).  Auf  Alluvium  und  Kalk,  Godramstein 
«a  Queichthal.  Rothiiegcndos  zwischen  Bingen  und  Kreuz- 
nach, zwischen  Hirschhorn  und  Rodenbach,  Trias  des 
Westrichs  überall;  am  Neckar  bei  Seckenheim  (C.  Sei i im- 
per).  Da  diese  Pflanze  in  vielen  Gegenden  der  Pfalz  fehlt 
und  in  den  Nachbarfloren  keine  besondern  Standorte  ange- 
geben  sind,  so  kann  ich  nur  die  mir  bekanuteu  aufführen. 

Aster  Liuosyris  (Chrysocoma  L. ,  Poll.) 
Bertthaardi.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Knielingen  (Doli),  zwischen  Dürkheim.  Freinsheim.  Lau- 


mersheim,  Dirmstein,  Speyer  und  Ludwigshafen;  Tertiär- 
kalk  und  Diluvium  von  Neustadt  bis  Grünstadt,  dann  über 
Odernheim  und  Oppenheim  bis  Bingen  ;  Porphyr,  Melaphyr 
und  Rothliegendes  am  Donnersberg  und  im  Nahethal :  an 
kalkigen  Bergabhängen  an  der  Bergstrasse. 

A.  A melius  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Dilovium  und 
Alluvium  des  Rheinthals  bei  Rheingönnheim  und  Maxdorf, 
Muschel-  und  Tertiärkalk  von  Weissenburg  bis  Bingen, 
Rothliegendes  und  Porphyr  das  Nahethal  aufwärts  bis 
Kreuznach,  Kalkberge  von  Durlach  bis  zur  Bergstrasse 
nnd  dem  Odenwald;  Muschelkalk  bei  Zwei  brücken. 

A.  Tri  pol  in  in  L.  Auf  Salzboden  im  Saargebiet  bei 
Rossbrück  und  Salzbrunn,  bei  Saaralben,  im  Rheingebiet 
an  den  Salinen  von  Nauheim. 

Bei  Iis  perennis  L. ,  Poll.  Ueberall. 

Stenactis  annua  (Äster  L.)  Nees  (S.  hetero- 
phylla  [Erigeron  Mühlenberg  1803]  Stz-Bip.; 
S.  belli  di  flora  A.  Br.).  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  Tertiärkalk  bei  Weissenburg,  Rothriegendes 
bei  Gräfenhausen,  im  Gebirge  der  Vogesias,  unfern  Ann- 
weiler. 

Erigeron  cunadensis  L. .  Poll.  Aus  Amerika 
stammend  und  überall,  besonders  auf  Sandboden,  in  Menge 
wachsend. 

E.  acris  L. ,  Poll.  (E.  acr.  pappo  albido  K.). 
Auf  Quarzsand  fast  überall.    Blüht  im  Juni. 

E.  serotinus  Weihe  (E.  acr.  pappo  rnfo  K.J. 
Auf  Kalk  und  Lehm.    Blüht  im  August  oder  September. 

E.  Droebachensis  0.  F.  Müller.  Im  Rheinkies 
von  Selz  bis  Speyer. 

Solidago  Virga  aurea  L. ,  Poll.    Fast  überall. 

In ula  germanica  L.,  Poll.  Tertiärkalk  von  Dürk- 
heim über  Grünstadt,  Alzey  und  Oppenheim  bis  Bingen  und 
Kreuznach,  wo  auch  auf  Rothliegendem. 

I.  saiicino-germanica  (I.  media  M.  Bie b. ). 
Tertiärkalk  am  Rhein  zwischen  Bodenheim  und  Lauben- 
heim, Tertiärkalk  und  Rothliegendes  zwischen  Bingen  und 
Kreuznach,  selten  und  nun  fast  ausgerottet. 

I.  salicina  L.,  Poll.  Kalk-  und  lehmhaltiges Allu- 
vium und  Diluvium.  Muschel-,  Tertiär-  und  Kohlenkalk 
fast  überall,  in  der  Nahe-  und  Glangegend  auch  auf  Roth- 
liegendem und  Porphyr. 

I.  hirta  L.  (1.  montana  Poll.).  Kalkhaltiges  Di- 
luvium des  Rheinthals  bei  Speyer,  Tertiärkalk  und  Rand 
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der  Vogesias  am  Haardtgebirge  von  Neustadt  bis  Wachen- 

beim  (F.  S.),  von  ßurkheim  bis  Granstedt  und  Tertiär* 
kaJk  von  Oppenheim  bis  Bingen,  wo  auch  auf  Grauwacke, 
Rothliegendes  zwischen  Bingen  und  Kreuznach ,  Porphyr 
zwischen  Kreuznach  und  Ebernburg;  Kalkboden*  an  «Hur 
Bergstrasse  von  Jugenheim  bis  Heppenheim. 

I.  Conyza  D.  C.  (Conyza  squarrosa  L.T  Poll.). 
Fast  überall,  besonders  auf  Lehm  und  Kalk. 

J.  britannicaL.  (L  hirtaPoll.).  AJl«vium  und  Di- 
luvium am  Rhein  von  Rastadt  und  Germersheim  bis  Bingen 
und  von  da  in's  Nahethal  bis  Kreuznach,  auch  am  Neckar 
bei  Heidelberg. 

Pulicaria  prostrata  (Inula  Gil.  1781)  Aachs. 
(P.  vulgaris  Gaertn.  1701:  Inula  pulicaria  L., 
Poll).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein-  und  Nahe- 
thals, in  der  Vogesias  nur  an  wenigen  Orten,  bei  Ann- 
weiler, Lautem  und  zwischen  Homburg  und  St.  Ingbert 

P.  dysenterica  (inula  L.,  Poll.)  Gaertn.  Kalk- 
und  kernhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein-, 
Nahe-  und  Glanthals,  Rothliegendes,  Trias  des  Blies-  und 
Saargebiets. 

Bidens  tripartita  L.,  PoU  Ueberall. 

ß.  radiata. 

B.  cernua  L.,  Poll.  Fast  überall.  Kleinere  Exem- 
plare (B.  minima  L»,  Poll.)  besonders  in  Sand-  und 
Torfgegenden. 

Filago  germanica  L.,  Poll.  (F.  lutescens 
Jord.)   Fast  oberall,  besonders  auf  Aeckern. 

F.  canescens  Jord.  (1846;  F.  Kaltenbachii 
Schltz-Bip.  1847;  F.germanica  ß.  py ramidata  K.). 
An  ähnlichen  Orten,  aber  nicht  so  allgemein  verbreitet  als 
Vorige. 

F.  spathulata  Presl.  (F.  pyraraidata  auct.; 
F.  Jussiaei  Coss.  et  Germ.;  F.germanica  var. 
y.  F.  S.).  Lehm-  und  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rhein- 
thals,  Trias  des  Blies-  und  Saargebiets  und  Muschelkalk 
bei  DurJaeo  (F.  S.). 

F.  arvensis  L,  Poll,  (et  F.  raontana  L.).  Be- 
sonders auf  Sandboden. 

F.  minima  Fries  (F.  mon tana Poll.).  Auf  Sand- 
boden. 

F.  gailica  L,,  Poll.  Lehmboden  auf  der  Trias  und 
Vogesias  des  Westrichs  bei  Lautern  (Poll.),  Zweibrücken 
(Bruch),  Saarbrücken  und  Bitseh  (F.  SO  häufig,  seltner 
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auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Rastadt  und  Carls* 
ruhe  (A.  Braun)  und  unterhalb  Worms. 

F.  spathulato-gallica  F.  S.  Sehr  selten  und  ein- 
zeln unter  einer  zahllosen  Menge  der  Eltern  auf  der  Trias 
bei  ßitseh  (F.  S.). 

Omalotheca  sylvatica  (Gnap ha  1  iura L., Poll.) 
fratr.  Schultz.   Fast  überall. 

Gnaphalinm  uliginosura  Poll.  ct.  Linnaei  (Gv 
uliginosum  L.)  und  ß.  pilulare  (G.  pilulareWah- 
lenb.)  K.  Ueberall. 

G.  luteo-album  L.,  Poll.  Sandiges  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  Nahethal  bei  Kreuznach,  Voge- 
sias  fast  überall. 

G.  dioicum  L.,  Poll.   Fast  überall. 

G.  arenarium  L.,  Poll.  Sandiges  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  und  Vogesias  fast  überall. 

Artemisia  Absinthiura  L.  Porphyr  bei  Kreuz- 
nach am  Rheingravenstein,  Schiefer  am  Dhauner  Schloss 
bei  Kirn,  vielleicht  nur  verwildert  wie  an  vielen  Orten  in 
der  Vogesias. 

A.  pontica  L.,  Poll.  Tertiärkalk  von  Kreuznach 
und  Mainz  bis  Kirchheimboland  und  Worms,  schon  vor 
300  Jahren  von  H.  Bock  und  dann  von  Pollich  beobachtet, 
auch  vereinzelt  bei  Frankenthal. 

A.  cara pestris  L.,  Poll.  Alluvium,  Diluvium  und 
Vogesias  des  Rheinthals  und  der  Seitenthäler,  Porphyr  und 
Melaphyr  des  Nahethals,  Vogesias  des  Westrichs  nur  bei 
Lautern,  Homburg  und  Bitsch. 

A.  vulgaris  L.,  Poll.  Ueberall. 

Achillea  Ptarmica  L.,  Poll.   Fast  überall. 

A.  millefolium  L.,  Poll.  Ueberall. 

A.  nobilis  L.,  Poll.  Tertiärkalk  von  Bingen  bis 
Grünstadt,  Tertiärkalk  und  Rand  der  Vogesias  von  Grün- 
stadt bis  Neustadt,  Melaphyr  bei  Waldhambach,  Melaphyr 
und  Porphyr  des  Nahe-  und  Gianthals,  Kalkhügel  auf  dem 
rechten  Rheinufer  im  Badischen,  am  Fusse  des  Gebirgs. 

Cota  tinctoria  (Anthemis  L.,  Poll.)  J.  Gay. 
Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Dürkheim  und  Ludwigs- 
hafen, auch  bei  Mannheim  (C.  Schi mp er).  Tertiärkalk 
bei  Landau  und  von  Dürkheim,  wo  sie  bis  zum  Rand  der 
Vogesias  reicht  (z.  B.  an  der  Limburg  und  bei  Harten- 
bürg)  über  Grünstadt  und  Oppenheim*  bis  Bingen,  Porphyr, 
Melaphyr  und  Roth  liegendes  am  Donnersberg  und  im  Nahe- 
und  Glanthal,  Lehmboden  auf  Vogesias  bei  Lautern,  Muschel- 
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kalk  bei  Zweibrücken  und  am  Fasse  des  Badischen  Gebirgs, 
kalkhaltiger  Boden  an  der  Bergstrasse  und  im  Odenwald. 

Antnemis  arvensis  L.,  Poll.    Fast  überall. 

Maruta  Cotula  (Anthemis  L.,  Poll.}.  Ueberau. 

Xantfaophtalmum  segetum  (Chrysanthemum 
L.  Poll.)  Schltz-Bip.  Diluvium  des  Rhefnthals  bei 
Kastadt  (Frank),  Schwetzingen  (C.  Schimper)  und  von 
Dürkheim  und  Speyer  bis  Mainz  hie  und  da  häufig,  Por- 
phyr, Melaphyr.  Kohlenschiefer  und  Rothliegendes  des 
.Nahe-  und  Glangebiets  fast  überall  und  besonders  häufig 
bei  Kusel,  Rand  der  Yogesias  gegen  das  Rothliegende  bei 
Misau  und  Lehmboden  auf  der  Yogesias  bei  Lautern 
(Poll.)  und  Forbach,  sowie  auf  der  Trias  bei  Saalstadt 
(F.  S.)  unfern  Zweibrticken. 

Matricaria  Chamomilla  L.,  Poll.  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  und  der  Nebenthäler,  Nahe-  und 
Glangebiet .  fast  auf  allen  Formationen  bis  Lautern ,  Saar- 
thal nnd  vereinzelt  bei  Zweibröcken,  wo  auch  die  Form 
mit  ohrförtnigem  Pappus  (var.  ß.  bipontina  F.  S.  Fl.  Pfalz; 
M.  Kochiana  Schtz-Bi p.)  vorkommt. 

Tripleurospermum  inodorum  (Chrysanthe- 
mum L.,  Poll.)  Schltz-Bip.  Ueberall. 

Tanacetum  Leucantheraum.  (Chrysanthe- 
mum L.,  Poll.)  Schtz-Bip.   Fast  überall. 

T.  vulgare  L.,  Poll.    Fast  überall. 

T.  Parthenium  (Matricaria  L.;  Chrysanthe- 
mum K.)  Schtz-Bip.  Fast  überall  um  Städte  und 
Dörfer  und  daher  wohl  nur  verwildert. 

T.  corymbosum  (Chrysanthemum  L.,  Poll.) 
Schtz-Bip.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  von 
Speyer  bis  Bingen,  Tertiärkalk  und  Rand  der  Yogesias 
von  Kiingenmü'nster,  Arzheim  und  Burrweiler  über  Neu- 
stadt bis  Grünstadt  und  Bingen,  seltner  in  der  Vogesias 
selbst  und  auf  Rothliegendem  zwischen  Annweiler  und 
Elmstein,  häufig  auf  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendem 
am  Donnersberg  und  im  Nahegebiet;  auch  auf  Basalt  bei 
Porst;  an  den  Bergen  auf  dem  rechten  Rheinufer  meist 
auf  Kalk. 

Doronicum  Pardalianches  L.  Höchste  Gipfel  der 
Vogesias  zwischen  Dürkheim  und  Kaiserslautern,  Drachen- 
fels und  Höh  berge  (K.).  —  Wildenburg  im  Idarwald  (Bo- 
genh.)  auf  Grauwacke?  —  Nordwestseite  des  Melibocus, 
an  der  Bergstrasse. 

APfrica  montana  L.,  Poll.  Sandiges  Diluvium  de* 
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Rheinthals  (besonders  auf  Torfboden)  bei  Weissenburg 
und  in  der  westlichen  Bien  Waldgegend  häufig,  Hassloch. 
Speyer,  Erpolzheim,  seltner  auch  bei  Schwetzingen,  Voge- 
sias fast  überall  und  besonders  häufig  auf  torf  hakigen 
Wiesen  und  Beiden;,  Porphyr  am  Donnersberg  sowie  im 
Nahegebiet,  wo  auch  auf  Melaphyr,  Rothliegendem  und 
Grauwacke.  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Völ- 
kersbach, nordöstlich  von  Rastadt,  bei  Heidelberg,  am 
Katzenbuckel  im  Odenwald  und  häufig  im  Taunus. 

Senecio  spatholaefolius  (Cineraria  Gmel.) 
D.  C.  (Senecio  nemorensia  Poll.,  non  L.).  Vogesias 
auf  den  höchsten  Bergen  zwischen  Eppenbrunn,  Stürtzel- 
brunn  und  Ludwigswinkel  (F.  S. )  mit  Geranium  sylva- 
ticum,  Kubus  saxatilis  und  Carex  montana,  auf  Basalt  bei 
Forst  (Schtz-Bip.),  Melaphyr  und  Porphyr  bei  Kusel 
(K.),  im  Steinalbthal  (F.  S.),  zwischen  Rath  weiter  und 
Kirnbecher bach  (Poll.),  bei  Meisenheim  und  Kreuznach 
(K.);  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  zwischen 
Heidelberg  und  Weinheim  (Poll.)  und  bei  Mosbach  (Doli).  - 
var.  ß.  discoideus  K.,  einzeln  unter  der  Art. 

S.  vulgaris  L.,  Poll,  üeberall,  besonders  auf  ge- 
bautem Boden. 

S.  viscosus  L.,  Poll.  Fast  uberall,  besonders  in 
Steinbrüchen. 

S.  sylvaticus  L.,  Poll.  Walder,  auf  Sandboden 
fast  überall,  besonders  auf  der  Vogesias,  auch  auf  dem 
D«uvium  des  Rheinthals. 

S.  erucifolius  L.5  Poll.  Lehm-  und  kalkhaltiges 
Alluvium  und  Diluvium,  Tertiär  und  Muschelkalk,  Roth- 
liegendes, Porphyr  und  Melaphyr. 

S.  Jacobaea  L.,  Poll.  Fast  überall. 
S.  Richteri  F.  S.  (S.  pratensis  Richter,  non 
D.C.5  S.  bar  bareaefolius  Reichen».,  nonfvrocker; 
S.  aqua  tic us  K.  pro  parte,  non  Huds.)  Diluvium  des 
Rheinthals,  besonders  häufig  bei  Weissenburg,  im  Bien- 
wald  und  bis  Landau  (F.  S.).  —  Ist  gespreizt -ästig  und 
wird  3  bis  5  Fuss  hoch.  Zu  dieser  und  nicht  zur  folgen- 
den Art  gehört  wahrscheinlich  der  allgemein  im  Rheinthal 
angegebene  S.  aquaticus. 

S.  aquaticus  Huds.  (et  K.  pro  parte;  S.  Jaco- 
baea var.  y.  Poll.}.  Feuchte  Wiesen,  Alluvium  des 
Rheinthals  bei  Germersheim  (Poll.),  Trias  bei  Zwei  brücken 
(Bruch)  und  im  Blies-  und  Saargebiet  (F.  S.),  Vogesias 
bei  Bitsch  (F.  SO.  Ob  die  im  Nahethal  bei  Kreuznach  an- 
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gegebene  Pflanze  zu  dieser  oder  zur  vorhergehenden  Art 
gehört,  kann  nur  durch  Ansicht  von  Exemplaren  bewiesen 
werden.  Die  Pflanze  ist  sehr  schlank  und,  ausser  dem 
Ebenstrauss ,  nicht  Ästig,  wird  nur  1  bis  1 1  Fuss  hoch 
und  blüht  6  Wochen  früher  als  die  vorhergehende;  sie 
hat  ihre  Samen  bereits  ausgestreut,  wenn  die  andere  an- 
fängt zu  blähen. 

S.  Fuchsii  Gmel.  (S.  nemorensis  L.,  Fries, 
vir.  f.  k.:  S.  sarracenicus  Poll.).  Yogesias,  Bunt- 
sandstein, Porphyr,  Melaptiyr,  Rothliegendes,  Granit,  seltner 
auch  auf  Alluvium  und  Diluvium,  z.  B.  im  Rheinthal  bei 
Weissen  bürg  und  Carlsruhe. 

S.  saracenicus  L.  (Fries,  K.).  Diluvium  am  Main, 
am  Rhein  unterhalb  Mainz  und  an  der  Nahe  bei  Bingen 


S.  p*ludosus  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheintiiate,  in  der  Nähe  des  Rheins  überall,  seltner  in 
grösserer  Entfernung  von  demselben,  wie  bei  Dürkheim. 

Calendula  arvensis  L.,  Poll.  Diluvium  und  Ter- 
tiirkalk von  Burrweiler  bei  Landau  bis  Bingen  und  Kreuz- 
nach; seltner  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Durlach, 
Bruchsal  und  im  Neckar-  und  Mainthal. 

Cirsium  lanceolatum  (Carduus  L.,  Poll.)  Scop. 
Fast  überall. 

var.  ß.  nem orale  Rchb.  Alluvium  des  Rheinthals 
iwischeu  Waldsee  und  Altripp  (C.  Gerhardt). 

C.lanceolato-eriophorumF.  S.  Auf  einem  Rhein- 
damin  oberhalb  Ludwigshafen  (F.  S.).  Da  das  z.  Z.  ge- 
sammelte Exemplar  zu  Grunde  gegangen  ist,  so  muss  die 
Pflanze  wieder  aufgesucht  werden. 

C.  eriophoro-la  nceolatum  (C.  Gerhardi)  Schtz- 
ßip.  Alluvium  des  Rheinthals,  am  Rhein  bei  Heili&enstein 
und  auf  der  Gänse-  und  Sauweide  bei  Neuhofen,  am  Rhein 
unfern  Speyer  (Gerhard),  zwischen  Mundenheim  und  Lud- 
wigshafen (Schtz-Bip.). 

C.  eriophorum  (Carduus  L.,  Poll.)  Scop.  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Speyer  (  K. )  bis 
Böhl  (F.  S.),  Ludwigshafen  (K.),  Schwetzingen,  Mannheim 
und  am  Neckar,  Laumersheim  und  Edigheim  (Poll.)  und 
Mainz  (Ziz);  Tertiärkalk  bei  Wolmesheim  unweit  Landau 
(Jäger),  Alzei  (Poll.)  und  Bingen  (Wirig.),  Muschelkalk 
zwischen  Saarbrücken  und  Ensheim  (F.  §.). 

C.  palustre  (Carduus  L.,  PolL)  Scop.  Fast 
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C.  p  a  1  iis  tri  -  o  1er  ace  u  m  (Gnicus  Schiede)  Nae- 
geü.  Unter  den  Eltern,  bei  Weissenburg  (F.  S.),  selten, 
doch  wohl  auch  anderwärts.  Ob  die  auf  dem  rechten 
Rheinufer  angegebenen  Standorte  zu  diesem  oder  zu  fol- 
gendem Bastarde  gehören,  kann  ich  erst  bestimmen,  wenn 
ich  Exemplare  daher  erhalte. 

C.  oleraceo-palustre  Wimmer  (C.  hybriduin 
Koch).  Kaiserslautern  (K.),  Zweibfücken  und  Bitsch 
(F.  S.),  Annweiler,  Leinsweiler  und  Ilbesheim  (Jäger). 
Arzheim  und  Ransbach  (F.  S.),  Speyer  und  Maudach 
(Gerhard),  Weissenburg  (F.  S.).  Ich  habe  Koch  s  Pflanze 
von  Kaiserslautern  nicht  gesehen,  da  aber  am  dortigen 
Standorte  C.  palustre  in  Menge  wächst  ohne  C.  olera- 
ceum,  so  konnte  der  Pollen  nur  aus  der  Ferne  kommen 
und  die  Pflanze  daher  nicht  der  vorhergehende  Bastard  sein. 

C.  palustri -tuberosum  (CnicusSchiede;Cir- 
sium  palustri-bulbosum  Naegeli;  C.  semide- 
currens  Richter;  Carduus  tuberosus  Poll,  pro 
parte).  Ellerstadt,  Forst.  Deidesheim  (Schtz-Bip.),  Ann- 
weiler (Jäger),  Landau  und  Weissenburg  (F.  S.),  Speyer, 
Iggelheim,  Rheingönnheim,  Mechtersheim  (Gerhard),  auf 
dem  rechten  Rheinufer  bei  Graben  und  Philippsburg. 

C.  oleraceum  (Gnicus  L.,  Poll.)  Scop.  Alluvium 
und  Diluvium,  Nahegebiet,  Rheinthal  bei  Landau  und  Weis- 
senburg besonders  häufig,  seltner  zwischen  Neustadt  und 
Dürkheim  und  bei  Speyer,  sehr  häufig  auf  der  Trias  des 
Blies-  und  Saargebiets,  seltner  in  Vogesiasthälern  bei  Ann- 
weiler, Edenkoben,  Stürzelbrunn  und  Bitsch.  —  Kommt 
auch  mit  amaranthrothen  Blumen  vor  (var.  amaranthi- 
n  u  m  L  a  n  g),  auf  Wiesen  zwischen  Weingarten  (bei  Speyer), 
Friesbach  und  Schwegenheim  (Gerhard),  sowie  mit  blut- 
rothen  Blumen  (sanguineum)  einmal  in  einem  Stock 
bei  Weissenburg  (F.  S.),  welches  aber  im  Garten  zu  Grunde 
gegangen  ist. 

C.  tuberoso-oleraceum  (C.  Braunii)  F.  S.  (C. 
bulboso-oleraceum  Naegeli;  Gnicus  Schiede; 
Girsium  Lachenalii  K.  pro  parte).  Garlsruhe  und 
Graben  (A.  Braun),  Weissenburg  und  Bienwaldgegend 
(F.  S.),  Landau  (Jäger),  Deidesheim  (Schtz-Bip.),  Speyer 
(Gerhard). 

G.  a c a u  1  e  (C a r d u u s  L.,  Poll.)  All.  Trias  des 
Blies-  und  Saargebiets  besonders  auf  Muschelkalk  überall, 
Yogesias  bei  Bitsch  und  Wachenheim,  Tertiärkalk  bei 
Landau  und  von  Dürkheim  bis  Bingen,  Diluvium  und  Al- 


Digitized  by  Google 


—    107  — 

luviuin  de»  Rheinthals  von  Speyer  und  Dürkheim  bis  Bingen 
zerstreut,  Porphyr  bei  Kreuznach,  Kohlenkalk  bei  Meisen- 
heim; Neckargegend  bei  Heidelberg  und  Mosbach;  auch 
bei  Dannstadt, 

C.  medium  All.  (C.  Zizianum  K,;  C.  acauli- 
balbosnm  K.$  C.  bulboso-a ca nie  Naegeli;  C. 
«ca uli- toberosum,  sub  Cnico  Schiede).  Tertiär* 
kolk  bei  Bingen  und  Mainz  (Ziz),  Landau  (Jäger,  F.  S.), 
kalkhaltiges  Diluvium  bei  Maxdorf  und  zwischen  Lud wigs- 
hafen  und  Speyer  (F.  S.).  Ich  kann  diese  Pflanze  nicht 
mehr  als  Bastard  betrachten,  weil  ich  sie  au  mehreren 
Orten  nur  mit  C.  acaule  und  nicht  mit  C.  tuberosum 
fand  und  weil  ein  von  Landau  in  den  Garten  gebrachter 
Stock  sich  so  durch  Samen  vermehrte,  dass  die  Pflanze  zu 
Hunderten  ein  ganzes  Beet  füllt. 

C.  aca uli-ol  er  aceum  Naegeli  (C.  bipontinum 
F.  S.;  C.  Lachenalii  Koch  pro  parte;  C.  deco- 
loratuni  Koch  pro  parte),  Trias  bei  Zweibrücken  und 
Muschelkalk  bei  Bitscher  -  Rohrbach  (F.  S.).  Diese  Pflanze 
fand  sich  bis  zum  Jahre  1829  an  einer  Stelle  bei  Zwei- 
brücken ziemlich  häufig  unter  einer  zahllosen  Menge  von 
C.  oleraceum,  ist  aber  verschwunden,  seit  die  Bienen- 
zucht in  der  Nähe  aufgehört  hat,  denn  C.  acaule  wächst 
erst  in  einiger  Entfernung.  Bei  Rohrbach,  wo  beide  Eltern 
in  Menge  wachsen  und  viel  Bienenzucht  besteht,  ist  sie 
nicht  selten,  wird  aber  oft  vor  dem  Aufblühen  abgemäht. 

C.  tuberosum  (Carduus Poll.)  Allione  (C.  bul- 
bosum  Naegeli).  Tertiärkalk,  Diluvium  und  Alluvium, 
Rheinthal  von  Weissen  bürg,  Lauterburg  und  Carlsrube  bis 
Bingen,  Porphyr  und  Rothliegendes  am  Donnersberg  und 
im  Nahethal. 

C.  arvense  (Serratula  L.,PoIl.)  Scop.  Ueberau*. 

Carduus  acanthoides  L.,  Poll.  Alluvium,  Dilu- 
vium und  Tertiärkalk  des  Rheinthals  von  Wiesloch,  Phi~ 
lippsburg,  Speyer,  Hochdorf  und  Ruppertsberg  bis  Bingen 
und  in's  Nahethal  bis  Kreuznach. 

C.  a canthoidi-n utans  K.  (C.  Sonderi  F.  S.). 
Ehedem  ziemlich  häufig  an  Rheindämmen  zwischen  Fran- 
kenthal und  Worms. 

C.  nutanti-acanthoides  K.  (C.  or thoceph 0 lus 
Wallr.)  Dessgleichen. 

C.  crispus  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders  da, 
wo  C.  acanthoides  nicht  wächst,  fehlt  ganz,  wo  dieser 
häufig  ist,  wie  um  Deidesheim,  Dürkheim  11.  s.  w. 
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C  erispo-n  utans  K.  (C.pelyanthenvos  Schleich.) 
An  Wegen  bei  Philippsburg  am  Rhein  (A.  Braun)  and 
Mannheim  (Doli). 

C.  nutans  L.,  Poll.  Lehm-  and  Kalkboden«  Dilo- 
viam  und  Tertiärkalk  des  Rheinthals  und  des  Nahegebiets, 
Porphyr,  Melaphyr,  Rothhegendes;  Muschelkalk  des  ßlies- 
und  Saargebiets. 

Onopordu»  acanthium  L.,  Poll*  In  «Ren  Re- 
gionen, «oer  nicht  überall. 

Lipp«  major  G&rtn.  (Arctium  Lappa  L.  pro 
parte,  Poll.).  Dessgleichen. 

L.  minor  O.  C.  (Arctiam  Lappa  L.  pro  parte). 
Dessgleichen.  Die  Verbreitung  dieser  und  der  vorigen  Art 
ist  noch  genauer  zu  bestimmen. 

L.  tomentosa  Lam.  (Arctium  Lappa  ß.  L. ;  A. 
Bardana  Willd.).  Kalkhaltiges  Alluvium  bei  Ludwigs- 
hafen, Zwei  brücken  und  wohl  noch  an  anderen  Orten. 

Carlina  vulgaris  L,  Poll.    Fast  überall. 

Serratula  tinctoria  L.,  Poll.  Fast  überall,  be- 
sonders häufig  in  einigen  Gegenden  des  Muschelkalks  und 
derVogesias,  aber,  wie  es  scheint,  nicht  auf  Buntsandstein. 

Jarinea  cyanoides  (Cardaus  L.)  Rchb.  (Ju- 
rinea  PoliichiiK.;  Carduus  inollisPoll.,  non  L.). 
Sand  des  Alluviums  und  Diluviums  im  Rheinthal  von  Dürk- 
heim, Speyer  und  Langenbrücken  bis  Bingen  zerstreut. 

Genta urea  amara  L.  Fast  überall,  besonders  auf 
Lehm  and  Kalk.   Blüht  zwei  Monate  spater  als  folgende. 

€.  Jacea  L.,  Poll,  Ueberali. 

€.  nigrescens  Willd.  (nonK.).  Saarthal  bei  Saar- 
alben und  Thäler  der  hohem  Vogesen,  wahrscheinlich  auch 
in  der  Pfalz. 

C.  microptilon  JGedr.  Dessgleichen. 

C.  nigra  L.,  Poll.  Fast  überall,  aber  besonders 
häufig  auf  der  Yogesias  und  dem  Quarzdiluviuro. 

ß.  pa Ileus  K.  In  Waldern  anf  Rothliegendem  nnd 
Granit  zwischen  Baden  und  Rotenfels  (F.  S.). 

C.  montane  L.,  Poll.  Porphyr,  Melaphyr  und  Roth- 
Hegendes;  Vogesiasthäler  auf  der  Ostseite  der  Wasser- 
scheide von  Büsch  und  Niederbrunn  (F.  S.),  über  Weis- 
senburg  Ws  Granstadt  and  bei  Kaiserslautern;  auch  auf 
Yogesias  bei  Saarbracken:  auf  dem  rechten  Rheinufer  im 
Gebirge  bei  Heidelberg  und  im  Odenwald. 

C.  Cy*nas  L,,  Poll.  Saatfelder  fast  überall,  be- 
sonders auf  Sandboden. 
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C.  seabiosa  L.,  Pell.  Fast  oberall,  doch  in  ewigen 
Gegenden  fehlend. 

C.  maculosa  Lern.  (C.  paniculata  Poll.).  Allu- 
vium ,  Diluvium  und  Tertiärkalk  des  Rheiuthals  von  Neu- 
stadt, Speyer  (K.)  und  Waghäusei  (C.  Schimper)  bis 
Bingen  und  hVs  Nahethai  bis  Kreuznach  ,  wo  auch  auf 
Roth  liegenden  und  Porphyr. 

C.  solstitialis  L.  Im  Rheinthal  hie  und  da  mit 
fremdem  Kleesamen  (Medicago  sativa)  eingewandert, 
aber  nicht  bleibend,  weil  jährig  und  weil  die  Samen  bei 
uns  nur  in  besonders  warmen  Jahren  «nr  Reife  gelangen. 

C.  Calcitrapa  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  von  Ellerstadt,  Speyer  und  Heidelberg  bis 
Frankfort  find  Bingen. 

Lapsann  communis  L.,  Poll.    Fast  überall. 

Arnoseris  minima  (Hyoseris  L.,  Poll.)  Koefi 
(Arnoseris  pusilla  Gärtn.).  Sand  aof  dem  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals,  sehr  häufig  in  der  Vogesias, 
besonders  auf  den  Vogesiasebenen ;  selten  auf  Buntsand* 
stein  bei  Zweibrücken. 

Cichorium  Intybus  L.,  Poll.  Auf  Lehm-  und 
Kalkboden  fast  überall. 

Tttrincia  hirtaRoth.  (Leontondon  hispiduin 
Pell.)    Fast  überall,  besonders  auf  Sand- und  Lehmboden. 

Leotitodon  autumnalis  L.,  Poll.  Ueberall. 

L.  hispidus  L.  (L.  hastilis  K.;  L.  proteifor- 
mis  Vi  II.).  Ueberall.  —  var.  «.  vulgaris  K.  (L.  his- 
piduin L.;  Hieracium  incanum  Poll.)  und  ß.  gle- 
bratus  K.  (L.  hastile  L.;  Hieracium  danubiale, 
Poll.). 

Picris  hieracioides  L.,  Poll.  Fast  überall,  aber 
bosonders  häufig  auf  Lehm-  und  Kalkboden. 

Helminthia  echioides  (Picris  L.)  Gürtn.  Hie 
und  da  verwildert  bei  Weissenburg,  Landau  und  Frankfurt. 

Tragopogon  major  Jacq.  Tertiärkalk,  Diluvium 
und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Neustadt  und  Speyer 
bis  Bingen,  Porphyr,  Melaphyr,  Rothliegendes  und  Schiefer 
des  Nahe-  und  Glanthaies  von  Bingen  bis  Meisenheim. 

T.  minor  Fries.  Porphyr  und  Melaphyr  im  Nahe- 
thal und  am  Donners berg,  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Mainz  und  Frankentfial.  —  Nach  Doli  (Fi 
des  Grossh.  Baden  890)  wäre  diese  Pflanze  durch  ganz 
Baden  verbreitet:  „So  besonders  an  Wegen,  auf  magern 
Wiesen  und  Feldern."    Dieser  Schriftsteller  scheint  aber 
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die  Pflanze  nicht  zu  kennen,  denn  er  citirt  dabei  „Billot 
1513."  Die  von  Billot  unter  Nro.  1513  als  T.  minus  ver- 
theilte Pflanze  hat  aber  mit  T.  minus  Fries  nichts  zu 
schaffen,  denn«  es  ist  eine  ganz  andere,  nur  dem  äussersten 
Süden  Europas  (Italien,  Süd  Frankreich)  angehörende  Art, 
nämlich  T.  dubius  Villars  (T.  Tommasinii  Seht«- 
Bip.!,  nach  Schtz  selbst;  T.  pratense  St.  Amans, 
non  L.5  T.  majus  var.  decipiens  Chaubard;  T. 
Orientale  var.  decipiens  de  Pominaret),  Diese 
schöne  Pflanze  des  Südens,  welche  mein  Bruder  in  der 
Cichoriaceotheca  in,  von  Tommasini  selbst,  bei  Triest  ge- 
sammelten Exemplaren  als  T.  Tommasinii  vertheilt 
bat,  wird  nächster  Tage  in  meinem  Herbarium  normale 
als  T.  dubius  Vi  II.  vertheilt  werden,  und  zwar  aus  der- 
selben Hand  und  vom  selben  Orte,  von  wo  der  selige  Bii- 
lot sein  vermeintliches  T.  minor  erhalten  hatte,  nämlich 
von  Herrn  von  Pommaret  aus  Agen. 

T.  pratensis  L.,  Poll.  Fast  überall,  aber  nirgends 
häufig. 

T.  orientalis  L.  Muschelkalk  und  Alluvium  des 
Blies-  und  Saargebiets,  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
und  Nahethals.  An  allen  gsuannten  Orten  habe  ich  diese 
Pflanze  schon  vor  40  Jahren  gefunden  uud  zwar  überall 
in  Menge,  während  T.  pratense,  für  welches  man  die 
Pflanze  gehalten  hatte,  daselbst  viel  seltner  ist. 

T.  porrifolius  L.  Gebaut  und  an  einigen  Orten 
verwildert.  Da  ich  an  einem  der  angegebenen  Orte,  näm- 
lich im  Gonsenheimer  Walde  bei  Mainz,  vor  20  wie  vor 
40  Jahren  Scorzonera  purpurea  gefunden  und  auch 
diese  Pflanze  später  dort  als  T.  porrifolius  gezeigt 
wurde,  so  zweifelte  ich  bei  der  Herausgabe  meiner  Flora 
der  Pfalz  (1845)  an  ihrem  Vorkommen  daselbst.  Als  aber 
der  wahrheitsliebende  Wirtgen  schrieb:  „T.  porrifolius 
hat  mir  Herr  Wagner  zu  Bingen  aus  dem  Gonsenheimer 
Wald  lebend  geschickt,"  da  war  kein  Zweifel  mehr  mög- 
lich und  das  Vorkommen  daselbst  kann  daher  durch  zu- 
fallige Verzettelung  des  Samens  der  als  Küch  enge  wachs 
gebauten  Pflanze  betrachtet  werden.  Die  Bemerkung  von 
Doli  (Fl.  Badens  1859«  Seite  S91),  „dass  der  Finder  die 
an  jenem  Orte  längst  bekannte  Scorzonera  purpurea 
mit  Tr.  porrifolius  verwechselt  habe4',  ist  daher  unbe- 
gründet. 

Scorzonera  humilis  L.,  Poll.  Muschelkalk  auf 
der  Hochebene  des  Saargebiets  bei  Bitscher-Rohrbach  (F.  S.) 
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häufig,  Diluvium  und  Tertiärkalk  des  Rheinthals  von  Forst 

und  Friedelsheim  (F.  S.)  über  Maxdorf  und  Frankenthal 
(Poll.)  bis  Worms,  AJzei  und  Kreuznach. 

S.  purpurea  L.  Tertiärkalk  und  Sand  von  Dürk- 
heim (wo  sie  vor  mehreren  Jahren  ausgerottet  wurde) 
über  Zell  und  Oppenheim  bis  Bingen. 

Podospermum  laciniatum  (Scorzonera  L., 
Poll.)  D.C.  Tertiärkalk  und  Diluvium  des  Rheinthals  von 
Neustadt  (F.  S.),  Schwetzingen  und  Heidelberg  (C.  Schim- 
per)  bis  Bingen,  auch  Rothliegendes  und  Porphyr  im  Nahe- 
.  thal  von  Bingen  bis  Sobernheim;  seitner  auf  Muschelkalk 
bei  Zweibrücken  (F.  S.). 

Uypochaeris  glabra  L.,  Poll.    Fast  uberoll. 

H.  radicata  L.,  Poll,  üeberall. 

Achyrophoros  maculatus  (Uypochaeris  L., 
Poll)  Scop.  Sandiges  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer 
(K.),  Mannheim  (Doli),  zwischen  Mörfelden,  Grossgerau 
und  Langen  (Schmittspahn),  sowie  auch  auf  tertiären 
Schichten  zwischen  Mainz  und  Bingen  und  bis  Kreuznach 
(Ziz)$  Vogesias  um  Bit  sein  Stürtzelbrunn,  Eppenbrunn  und 
Ludwigswinkel  (F.  S.),  Läutern  und  Hochspeyer  (Poll.), 
Deidesheim  (F.  S.),  Dürkheim  (K.)  und  Grünstadt  (F.  S.). 

Taraxacum  officinaie  Weber  (Leontodon 
Taraxacum  L.,  Po  IL).  Leberall. 

ß.  palustre  (T.  palustre  D.C.)  et  forma  foliis 
augustioribus,  integris  denticulatis  (Leonto- 
donsalinumPol L).   Fast  überall. 

T.  glaucescens  (Leontodon  M.  Bieb.)  F.  S. 
(T.  officinaie  corniculatum  K.  et  Ziz).  Sandiges 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  an  vielen  Orten, 
z.  B.  bei  Weissenburg  (F.  S.),  Schwetzingen  (C.  Schim- 
per),  Mainz  (Ziz),  Vogesias,  z.  B.  bei  Bitsch  (F.  S.) 
häufig  u.  s.  w. 

Chondrilla  juncea  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals,  Tertiärkalk,  Buntsandstein  (selten), 
Vogesias,  Rothliegendes,  fast  überall. 

var.0.  spinulosa  K.  (C.  acanthophy  Ha  Borkh.) 

C.  latifolia  M.  Bieb.  (C.  juncea  var.  y.  lati- 
f o  1  i a  Koch).  Sandiges  Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein- 
tlials  zwischen  Hagenau  und  Bisch  weil  er  (Billot),  zwischen 
Dürkheim  und  Ludwigshafen  (K.),  bei  Mannheim  (C.  Schim- 
per),  und  über  Mainz  bis  Bingen  (K.  und  Ziz),  Vogesias 
bei  Bitsch -(F.  S.);.  Nahethal  bei  Monzingen  (Bogenh.). 

Prenanthes  purpurea  L.,  Poll.   Vogesias  sehr 


Digitized  by  Google 


häufig,  Rothliegendes ?  Kohlengebirge,  Porphyr,  Melaphyr, 
Granit. 

var.  ß.  an  gast*  fall«  Koch  ^P.  tenuifoli«  L.). 
Hie  Und  du  unter  der  Art,  t.  B.  bei  Bitsch  (F.  S.> 

La  et  ti  ca  vi  rosa  L.  Kothliegendes,  Melaphyr  und 
Porphyr  des  Glan-  und  Nahethals  von  Kusel  und  Birken» 
feld  bis  Kreuznach  und  tun  Donnersberg  ^  Tertiärkalk  und 
Rand  der  Vogesias  von  Bingen  bis  Neustadt. 

L.  Scariola  L.,  Poll.  Rothliegendes,  Melaphyr  und 
Porphyr  des  Glan-  und  Nahetbals  von  Kusel  bis  Kreufe*- 
Hacn,  Tertiär  kalk  von  Bingen  bis  «um  Haardtgebirge,  Roth- 
liegendes und  Vogesias  am  Haardtgebirge  von  Grü'nstadt 
bis  Annweiler  und  von  Hochspeyer  bis  Frinkenstein,  ver- 
einzelt bei  Lautern  und  Bitsch:  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Mannheim  (C.  Schimper)  und  an  einigen  andern  Orten. 

L.  sali gna  L.,  Poll.  Lehm-  und  kalkhaltiges  Dilu- 
vium des  Rheinthals  von  Dürkheim  und  Ludwigshafen  (K.) 
und  Mannheim  (C.  Schimper)  bis  Bingen,  Porphyr  .  Mela- 
phyr und  Kohlenkalk  des  Nahe-  und  Glanthals  von  Bingen 
bis  Norheim,  Meisenheim  und  Kusel. 

L.  muralis  (Prenanthes  L.,  Poll.)  Fresenius, 
üeberall. 

Mycefis  p«rennis  (Lactuca  L.,  Poll.)  Rchb. 
Rothliegendes  bei  Neustadt  (F.  S.)  und  Tertifürkalk  am 
Haardtgebirge  von  Neustadt  bis  Grunstadt  und  von  da  bis 
Bingen,  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendes  des  Nahe- 
und  Glanthals  von  Bingen  bis  Oberstein  und  Kusel. 

Sonchus  laevis  Camerar.  (S.  oleraceus  L. 
pro  parte),  üeberall. 

S.  asperFuchs,  Villars  (S.  oleraceus  L.,Poll. 
pro  parte),  üeberall. 

S.  arvensis  L.,  Pull.   Fast  überall. 

S.  palustris  L.  Alluvium  des  Rheinthals  im  Ried 
bei  Darmstadt,  bei  Frankfurt  und  zwischen  Mainz  und 
Bingen. 

Wibelia  foetida  (Crepis  L.,  Poll.)  Schtz-Bip. 
Lehm-  und  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals  hie  und 
da,  Tertiär-  und  Muschelkalk,  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr. 

Crepis  taraxaeifolia  Thuiliier.  Diluvium,  Mu- 
schel* und  Tertiärkalk  des  Rheinthals  am  Fusse  des  Haardt- 
gebirgs  von  Weissenburg  (F.  ß.)  bis  Edenkoben  (Jage*) 
häufig,  bei  Waghäusel  und  Mannheim  (C.  Schimper)  selten  5 
auch  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (F.  S.). 
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C.  setosa  Ha  II  er  fil.  Am  Rheia  van  Speyer  bis 
Ludwigshafen  hie  uud  da,  auch  bei  Niederbrunn,  aber  nicht 
ursprünglich  wild,  sondern  mit  Klee-  oder  Heusamen  aus 
südlichen  Gegenden  beigebracht. 

&  tectorum  L.  (C.  Dioscordis  Poll.)  Alluvium, 
Diluvium  uud  Tertiarkalk  des  Kheiuthals  von  Bergzabern, 
Kandel  und  Wörth  (F.  S.)  bps  Bingen, 

C.  virens  VilL  (C.  tectorum  Poll.)  Ueberall. 

Inthybus  praemorsus  (Hieracium  L.,  Polt; 
Crepis  Tausch)  Fries,  Muschelkalk  bei  Zweibrücken 
(seit  Bruch),  Hornbach,  Blieskastel,  Saarbrücken,  Lembach 
und  Weissenburg  (F.  SJ,  Gleiszellen  (Böhmer),  Tertiar- 
kalk am  Haardtgebirge  von  Königsbach  bis  Forst  (F.  $,), 
bei  Nierstein  (Ziz),  Niederingelheim  (Poll.)  und  Kreuz- 
nach; Kalkhügel  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer, 
z.  B.  bei  Wiesloch  und  an  der  Bergstrasse. 

Brachyderea  bien nis(Cr epis L., Poll.)  Seht** 
Bin.  Fast  iberall,  besonders,  auf  lehm-  und  kalkhaltigem 
Boden. 

B.  nicaeensis  (Crepis  Balb.)  Schtz-Bip.  Ver- 
wildert  am  Rhein  bei  Uuterburg  (P.  Müller),  Speyer  (La- 
foret),  Ludwigshafen,  Mannheim  (Martin)  und  Knielingen 
(A.  Braun> 

Pbaecasium  pulchrum  (Crepis  L.)  Schtz- 
Bip.  Kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer 
(Linz  und  Würschmidt),  Kohlenkalk  im  Glanthal  bei  Odern- 
heim,  Meisenheim,  Odenbach  und  Ginsweiler,  im  Sohlbach- 
thal  bei  Obermoschel  (K.),  Kalkboden  am  Fusse  des  Ge- 


birgs  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Durlach  (Lang), 

Aracium  paludosum  (Hieracium  L.,  Poll.; 
Crepis  Mönch)  Monnier.  Diluvium  des  Rheinthals, 
Vogesias  am  Haardtgebirge  von  Annweiler  bis  Gfrüastadt 
und  bei  Lautern  (Poll.),  Homburg,  Wilgartswiesen,  Dahn 
und  Eppenbrunn  (F.  S.);  Trias  im  Bljes-  und  Saarthal; 
Alluvium  im  Nahegebiet. 

Pilosella  oifficinarum  Vaillant  (Hieracium 
Pi  lose  IIa  L.,  Poll.).  Ueberall. 

P.  ofjficinarum-Auricula  F,  S.  (Hieracium 
Pilosello- Au ricula F.  S.,non  auetorum;  H.  Schul- 
tesii  F.  S.;  H.  auriculaeforme  Fries  pro  parte). 
Vogesias  bei  Bitsch  einzeln  und  Diluvium  des  Rheiuthals 
zwischen  Bergzabern  une  Kandel  (F.  S.)  unter  den  Eltern 
dich  häufig. 

P.  Auricule-offieiparam  F.  $.  (Hieracium 
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Auriculo-PilosellaF.  S.?  H.  anrieh laeforme  Fries 
pro  parte).  An  Rainen  in  Weinbergen  bei  Landaa  (F.*  S.) 
und  selten  auf  Weinbergsmauem  bei  Deidesheim  (Gebrä- 
der S.)$  Granit  bei  Baden  (F.  S.). 

P.  o  ff  icinarum-praealta  F.  S.  (Hiera  ein  in 
Pilosell  o-praeal  tu  m  F.  S.$  H.  bitense  F.  S.;  H. 
brach  iatum  Godr.,  non  B  er  toi.)  Vogesias  bei  Bitsch 
(F.  S.)  und  Frankenstein  (Schtz-Bip.)  sehr  selten  und 
einzeln  unter  den  Eltern. 

P.  praealto-officinarum  F.  S.  (Hieracium 
praealto-Pilosella  F.  S.;  fl.  Weissenburgense 
F.  S.;  H.  brachiatuui  auetorum,  non  BertoL)  Mu- 
schelkalk bei  Weissenburg  (F.  S.). 

P.  officinarum  -  fallacina  F.  S.  (Hieracium 
Pilosello-fallacinum  F.S.;  H.  piloselhnum F. S. ; 
H.  fratris  Schtz-Bip.)  Auf  Tertiärkalk  bei  Beides- 
Jieim  (Schtz-Bip.)  sehr  selten. 

P.  officina  ru  m-pra  tensis  S.  S.  (Hieracium 
Pilosell  o-p  ratense  F.  S.,  non  auetorum).  Tertifir- 
kalk  bei  Nierstein  (F.  S.). 

P.  Peleteriana  (Hieracium  Merat)  S.  S.  (H. 
Pilosella  var.  ß.  Poll.)  Vorberge  der  Vogcsias  von 
der  Wolfsburg  (F.  S.)  bei  Neustadt  bis  Grünstadt  und 
Tertiärkalk  und  Sand  bis  Bingen  und  Kreuznach  (F.  S.)> 
Porphyr  am  Donnersberg  und  im  Nahethal  von  Oberhausen 
bis  Kreuznach ;  sandiges  Alluvium  des  Rheinthals  bei  Mann- 
heim (C.  Schimper). 

P.  Auricula  (Hieracium  L.)  S.  S.  (H.  dubium 
Poll)  üeberall. 

P.  praealto- Auricula  S.  S.  Soll  an  Rheihdäm- 
men  bei  Roxheim  gefunden  worden  sein. 

P.  fallacina  (Hieracium  F.S.)  F.  S.  (H.  Auri- 
cula Poll.;  Pilosel la  offi cinarum-praealta Schtz- 
Bip.)  Tertiärkalk  und  Sand  von  Deidesheim  (Schtz- 
Bip.)  und  Dürkheim  (Poll.)  bis  Mainz  und  Bingen  (F.  S.> 

P.  Villarsii  (Hieracium  F.  S.)  F.  S.  (H.  Auri- 
cula Villars;  H.  bifurcum  auetorum,  non  W. 
H.  brachiatum  aoet,  non  Bert.)  Alluvium  am  Rhein 
von  Strassburg  häutig  (Villars)  bis  Rheinzabern  (P.  Müller), 
Mauern  in  Baden  (A.  Braun),  Lösshügel  bei  Oos  (F.  S.), 
Bergstrasse  (A.  Braun). 

P.  Rothiana  (Hieracium  Wallr.)  S.  S.  Sandige 
tertiäre  Schichten  an  den  Vorbergen  des  Haardtgebirges 
nei  Deidesheim  und  Wächenheim  (Schtz-Bip.). 
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P.  praealta  (Hieracium  Villars)  S.  S.  (H;  cy- 
mosum  Poll.,  non  L.) 

er.  glabrescens  (H.  mutabile  a.  g  I  a  b  r  u  m ,  ß. 
eiliatum  et  y.  setosum  P.  S.  Fl.  Pfalz j  H.  praealtum 
a.  florentinum,  ß,  Bauhini,  y.  fallax  et  d.  deci* 
piens  K.).  Alluvium  und  Diluvium,  Muschel-  und  TertiÄr- 
kalk des  Rheinthals,  auch  im  Nahe  -  und  Glanthal,  Rand 
der  Vogesias  am  Rheinthal,  Yogesias  bei  Lautem  (Poll.), 
Homburg  und  Bitsch  (F.  S.). 

ß.  hirsuta  (Hieracium  praealtum  e.  hirsutum 
K.;  B,  mutabile  S.  hirsutum  F.  S.;  H.  colUnum 
Gochnat).  An  denselben  Orten  wie  die  vorhergehende 
var.,  doch  nicht  an  den  drei  letztgenannten. 

y.  hirsutissima  (Hieracium  mutabile  var.  a. 
hirsutissimura  F.  S.;  H.  Zizianum  Tausch;  H. 
setigerum  Fries).  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer 
(Schtz-Bip.),  Rand  der  Yogesias  und  Tertiärkalk  von  der 
Wolfsburg  bei  Neustadt  (F.  S.)  über  Deidesheim  und  Dürk- 
heim (Schtz-Bip.)  bis  Grünstadt  (F.  S.),  Oppenheim  und 
Bingen  (Ziz). 

P.  pratensis  (Hieracium  Tausch)  S.  S.  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Rheinzabern  (P. 
Müller)  bis  Oggersheim  (F.  S.),  Worms  und  Mainz,  auch 
auf  TertiÄrkalk  bei  Nierstein  (F.  S.)$  bei  Kreuznach? 
(Gutheil).  Auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Weinheim  und 
bei  Sanddorf  unweit  Mannheim  (C.  Schimper). 

Hieracium  murorum  L.,  Poll.  Ueberall;  die 
Abarten  dieser  veränderlichen  Art  sind  noch  genauer  zu 
bestimmen. 

H.  Schmidtii  Tausch.  Porphyr  bei  Kreuznach 
und  am  Donnersberg  (F.  S.). 

H.  praecox  Schtz-Bip.  Porphyr  am  Donners berg 
(Schtz.-Bip.) ,  Yogesias,  Rothliegendes  und  Basalt,  am 
Haardtgebirge  von  Grunstadt  bis  Dürkheim  (F.  S.),  von 
Wachenheim  bis  Königsbach  (Schtz-ßip.)  und  von  Neu- 
stadt bis  Weissenburg  und  Dahn  (F.  S.). 

*H.  Pollichiae  Schtz-Bip.  Rand  der  Yogesias 
und  des  Tertiärkalks  am  Haardtgebirge  bei  Königsbach 
und  Deidesheim  (Schtz-Bip.). 

H.  arenarium  Schtz-Bip.  Rand  der  Yogesias  bei 
Deidesheim  (Schtz-Bip.). 

H.  vulgatum  Fries.  Ueberall. 

H.  ambiguum  Schuttes  (H.  affine  Tausch} 
B.  rigidum  iL).  1  . 


var.  asperum  (H.  tridentatum  var.  aspu  Fries; 
H.  asp.  Godr.).  Dürre  Haiden  und  Felsen  der  Vogesias 
bei  ßitsch  (F.  S*), 

vaij.  Gedio-ni  (H.  tridentatum  Gedron).  Fast 
überall,  besonders  häufig  auf  der  Vogesias,  z.  B.  um  Bitschj, 
Zweibrücken,  Laulern,  am  ganzen  Haardtgebirge  und  auf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals  (F.  S). 

var.  alpestre  (H.  gothieum  Fries;  H.  Ma- 
gistri  Godr.).  Granit  der  Hochvogesen,  Torfsümpfe 
der  Vogesias,  hei  Bitsch  und  Lautern  (F.  S.> 

var.  gl*  brat  um.  Wälder  auf  Muschelkalk  bei  Zwei* 
brücken  (F.  S.)  selten  und  einzeln. 

Ais  ich  die  hier  aufgeführten  Abarten  von  H.  ambN 
guum  z.  Z.  an  meinen  seiigen  Freund  Koch  nach  Er- 
langen geschickt  hatte,  schrieb  mir  derselbe:  „Bei  diesen 
Hieracien  will  und  kann  ich  mich  nicht  länger  auf- 
halten. Sie  müssen  Acht  im  Freien  geben  >  was  im  Juni 
und  Juli  mit,  H.  vuigatum  blühet,  ist  B.  Jaevigatum 
meiner  Synopsis,  was  ich  jetet  H.  rigidum  nenne, 
und  was  im  August  und  September  zu  blühen  anfängt,  ist 
H.  ho  reale."  Dies  zeigt,  wie  auch  schon  unser  grosser 
feister  die  verschiedene  Blüthezeit  für  wichtig  hielt  und 
ich  halte  es  für  noth wendig,  die  Aufmerksamkeit  darauf 
zu  lenken.  Das  H.  tridentatum  Fries  aus  dem  Norden 
ist,  wie  mir  mein  Bruder  aus  Deidesheim  schreibt,  von 
unseren  4  Pfälzer  Aharten  des  H.  amhiguum  verschieden, 
sowie  «och  mehrere  andere,  bei  uns  nicht  gefundene  Ab- 
arten desselben, 

H.  lycopifolium  Fröhl.  (H.  pr  e  nanthioides 
var.  £  Braunii  F.  S.  (Fl.  Fmlz  1845f,  p.  284),  Wald- 
anlage im  Carlsruher  Schlossgarten  (A.  Braun)  verwildert. 

H.  boteele  Fries  (H.  sabniidum  Poll.>  üeberall. 
Die  Abarten  dieser  Art  sind  noch  genauer  zu  bestimmen. 

Bt  «mheUatu»  L.,  Poll.  UeberolL 

AmbrosUcete. 

Xanthjum  strumarium  L.,  Poll.  Auf  Schutt 
und  an  Wegen  sehr  zerstreut,  Diluvium  cte*  Rheinthals, 
Nahethal  und  bei  Lautern. 

Campanulaceae. 

Jasione  montane  L,j  Poll.  Sandiges  Diluvium, 
Buntsandstein,  Vogesias,  Porphyr,  Melaphyr. 

ß.  major  IL  Porphyr  bei  Kreaeburg  an  der  Nebe. 
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J.  perennis  Lam.  Sandiges  Diluvium  des  Rhein thaU 
im  Bienwald  und  Vogesias,  am  Uaardtgebirge  von  Annweiler 
bis  Göllheim  (F.  SO?  sowie  von  Kaiserslautern  (K.)  über  Dahn 
bis  ßitsch  (F.  S.)$  Porphyr  am  Donnersberg;  (F.  &)•  Den 
in  Döll's  Flora  des  tirossit.  Baden  S.  847  angegebenen 
Fundort,  auf  dem  rechten  Rheinufer  „an  der  Bergstrasse 
bei  Schriesheim  (Gerlach)",  kann  ich  nur  mit  Zweifel  an* 
führen,  weil  ich  noch  kein  Exemplar  von  da  gesellen  und 
weil  in  genannter  Flora  offenbar  J.  perennis  mit  J. 
inontana  verwechselt  worden  ist.  Es  steht  nämlich  da- 
selbst (Seite  846)  bei  J.  montan a.  „ —  Getrocknet: 
Schultz  50" 5  ich  habe  aber  niemals  J.  montane  ausge- 


bekannte  Pflanzen  ausgebe),  sondern  nur  J.  perennis, 
und  zwar  namentlich  in  meiner  Flora  exsiccata,  herbier 
des  plantes  rares  etc.  —  Bei  J.  montana  ß.  major 
steht  auch  in  DölTs  Fi.  des  Grossh.  Baden  (S.  847): 
,,ln  den  beiden  letzten  Fällen  muss  noch  weiter  nachge- 
forscht werden,  ob  die  beobachteten  Exemplare  nicht  etwa 
zu  J.  perennis  gehören.  Ich  bin  am  genannten  Ort 
durch  ganz  ungestümes  Wetter  an  der  Vervollständigung 
neiner  Beobachtung  verhindert  worden."  —  Nun  begreife 
ich  nicht,  wie  es  einer  besondern  Beobachtung  bedürfen 
sollte,  um  J.  perennis  von  J.  montana  zu  unter- 
scheiden und  ich  halte  eine  Verwechselung  für  unmöglich, 
wenn  man  ein  vollständiges  Exemplar  vor  sich  hat,  denn 
ausser  den  übrigen  Merkmalen  unterscheidet  sich  J.  per- 
ennis leicht  und  augenblicklich  durch  die  Ausläufer, 
welche  zu  allen  Zeiten  vorhanden  sind,  von  denen  aber 
in  Do  Ii  s  Flora  nichts  gesagt  ist 

Phyteuma  orbiculare  L.    Tertiärkalk  von  Mainz 
bis  Bingen!  (K.  und  Z),  auch  bei  Kreuznach  (Gutheil). 
P.  nigr  um  Schmidt  (P.  spica  tu m  Poll.).  Ueberau1. 
ß.  ochroleucum  F.  S.    Bitsch  und  Weissen  bürg 
(F.  S.)  selten  und  einzeln  unter  der  gemeinen  Art. 

P.  spica  tum  L.  Schiefer  des  Soon-  und  Hochwal- 
des auf  dem  linken  Nabeufer;  auf  dem  rechten  Rheinufer, 
Alluvium  des  Rheinthals  bei  Waghäusel,  Berge  and  Hügel 
von  Baden  bis  Frankfurt 

Campanula  rotnndifolia  L.,  Poll.  UeberaU. 
C.  hirta  F.  S.  var.  ct.  laneifolia  (C.  rotundi- 
falia  y.  laneifolia  K.)  und  ß.  linearifo lia.  Vogesias 
von  Bitsch  bis  Weissenburg,  Dahn,  Elmstein  und  Tripp- 
stadt  (F.S.)  ziemlich  häufig,  die  var.  ß.  jedoch  viel  seit- 
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ü er.  Diese  Pflanze,  welche  ich  früher  mit  Kötfh  Hs  var. 
Von  C.  rotun  difolin  betrachtete,  igt  seit  10  Jahren  im 
Garten  unverändert  geblieben.  Sie  kommt  audl  Mit  brei- 
teren, fast  ei  form  igen  Blättern  Vör,  unterscheidet  sich  a her 
dann  durch  sonst  nichts  von  der  var.  a. 

C.  rapuneuloides  L.,  Poll.  Fast  fiberall,  beson- 
ders auf  Lehm-  und  Kalkboden :  fehlt  in  der  Vogesias. 

C.  Trachelium  L.,  Poll.    Fast  überall. 
C.  latifolia  L.    Auf  Melaphyr  bei  Wieselbach T  un- 
weit Oberstein,  im  Nahegebiet  (Bogenh.). 

C.  patula  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Darmstadt,  zwischen  Ladenburg  und  Lorsch  (Poll.),  bei  Hei- 
delberg (Dierbach),  Saudorf  bei  Mannheim  und  Schwetzin- 
gen (C.  Schimper),  Speyer  (K.),  Iggelheim  (Böhmer), 
Graben,  Carlsruhe,  zwischen  Rheinzabern,  Wörth  und 
Kandel  häufig  (P.  Müller  und  F.  S.),  Ettlingen  u.  s.  \y.  — 
Nahegegend  bei  Kreuznach.  Die  Blumen  ßind  helhüthlich- 
blau,  ich  fand  sie  aber  auch,  obwohl  selten  (z.  B.  bei 
Kandel),  ganz  weiss,  was  übrigens  auch  bei  andern  Arten 
vorkommt.  Ausserdem  findet  sie  sich  auch  mit  grösseren 
oder  kleinereu  Blumen. 

C.  Rapunculus  L.,  Poll,    l  eberall. 

C.  persieifolia  L.,  Poll.   Fast  überall. 

C.  Cervicaria  L.,  Poll.  Buntsandstein  zwischen 
Zweibrücken  und  Wallhalben  (Bruch),  zwischen  Zwei- 
brücken und  Blieskastel  sowie  bei  Weissenburg  (F.  SA 
bei  Bobenthal  (Bastian),  Vogesias  bei  Gimmeldingen  und 
Lautem  (K.),  Rothliegendes  bei  Gräfenhausen  unfern  Atm- 
weiler (Jager)  und  zwischen  Langmeil  und  Berrstadt  (Poll.), 
Kohlenschiefer  zwischen  Ottweiler  und  St.  Wendel  (F.  S.), 
Porphyr  der  Nahegegend  bei  Oberhausen  und  Kreuznach, 
sowie  am  Donnersberg  ('K.J.  Auf  dem  rechten  Rheihufer 
an  den  Muschelkalkbergen  bei  Wiesloch;  am  Gebirge  längs 
der  Bergstrasse  und  im  Taunus. 

C.  glomerata  L.,  Poll.   Fast  überall. 

Specularia  Speculum  (Companula  L.,  Füll.) 
A.  D.  C.  Besonders  auf  Saatfeldern,  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  bei  Scheibenhard ,  Lauter  bürg  und  Kandel 
(F.  S.),  Ettlingen  (von  Stengel),  Bruchsal,  Graben,  Rohr- 
bach, Schwetzingen  (C.  Schimper),  Darmstadt,  Mainz  und 
Bingen;  tertiäre  Schichten  bei  Amiweiler  (Jäger),  Landau 
(Böhmer),  Alzey,  Oppenheim,  Mainz,  Ingelheim  u.  Ü.  W.$ 
auch  im  Nahegebiet   und  auf  Lehmboden  zwischen  Otter- 
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baeb  Unt^n,  auch  Sporadisch  ztoi&hen  Bitsdi  üiid 
Saargemünd  (F.  S.). 

s.  hybrida  (Cam  panulaL.)  A.  D.C.  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Schwetzingen,  Seekenheim 
und  Ladenburg  (C.  Schimper),  Geisheim  und  Grossgerau 

! Schnittspahn),  Mainz  (Ziz),  Tertiärkalk  bei  Grünstadt, 
JöHheim  .  Oppenheim,  Meist  ein  und  bis  Bingen,  Koth  lie- 
gendes bei  Langenlohnsheim  unfern  Kreuznach,  Muschel- 
kalk und  Keuper  bei  Saargemünd  (F.  S.). 

Wahlenbergia  hederacea  (Campanula  L.) 
Rchb.  Waldsümpfe  und  Sumpfwiesen  auf  der  Vogesias 
bei  Lautem,  im  Lantergebiete  zwischen  dem  Vogelwoog 
und  dem  Blechhanuner  (K.)und  bei  der  Vogelweh  (F.  S.), 
Bliesgebiet  am  Fusse  des  Pfaffen ber«;s  (K.),  des  Humbergs 
and  im  Thälehen  der  Letzbach  (F.  §.),  Rothliegendes  bei 
Oberstein. 

Vacciniete. 

Yaccium  Myrtillus  L.,  Poll.  Walder  fast  überall,  be- 
sonders Vogesias,  fehlt  aber  auf  Buntsandstein  und  auf  Kalk. 

V.  iiliginosum  L.,  Poll.  Besonders  auf  Torfboden, 
Vogesiasebenen  von  Lautern  (Poll.)  über  Landstuhl  (K.) 
bis  Homburg  und  der  Gegend  zwischen  Neuhäusel  und  der 
Geiskirche  (H.  Bock,  Bruch,  F.  S.)5  «ni  Büsch  (H.  Bock), 
find  von  da  bis  Gravenweiher,  Ludwigswinkel  und  Eppen- 
brunn (F.  S);  Diluvium  des  Rheinthals,  ehedem  bei  Hage- 
nau 5  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  im  Odenwald  bei 
Grambach,  Erbach  und  Gadernheim  (Borkhausen),  Frank- 
furter Wald  (Grüneberg). 

V.  Vitts  idaea  L.,  Poll.  Vogesias  vom Landstuhler 
Gebruch  (F.  S.)  über  Lautern  (Poll.),  Alsenborn  und  Harten- 
burg  (K/),  Elmstein  und  Eussersthal  (Jager)  und  verein- 
reit bis  Bitsch  (F.  S.)$  Melaphyr  bei  Baumholder  und 
Grauwacke  auf  dem  Hundsrück  (K.).  Auf  dem  rechten 
Rheinufer  in  den  Gebirgen  des  Mur^-  und  Albthais,  auf 
Granit  bei  Heidelberg  5  im  Oden  wähle  bei  Lindenfels,  zwi- 
schen Mossau  und  Erbach  (Borkhausen)  nnd  bis  auf  den 
Taunus;  auch  in  der  Ebene  bei  Heusenstamm  (Fresenius). 

V.  Orycocöos  L.,  Poll.  Besonders  auf  Torfboden, 
Vogesias  ton  Saarbrücken  bis  ins  Gebirge  zwischen  Fran- 
kenstein lind  Dürkheim,  Wilgartswiesen,  Dahn,  Ludwigs- 
winkel, Gravenweiher,  Mutterhausen  und  Bitsch;  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Weissenburg;  *uf  dem  rechten 
Rheinufer  bei  Offenbach  und  im  Hengster  bei  Rhein  brücken 
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CFresenius),  im  Odenwalde  bei  Gadernheim,  Grumbach  and 
Erbach  (Borkhausen). 

ErlciucAe. 

<  >  ,t  *  «  •  ■ 

Arctostaph  ylos  Uva  usi(Arbutus  L.)  Spr.(Arck 
officinalis  Wimm«  et  Grab.).  Vogesias  zwischen  Läu- 
tern und  Hochspeyer  (H.  Bock),  wo  ich  die  Pflanze  noch 
vor  20  Jahren  in  Menge  gesehen,  wo  sie  aber  in  neuester 
Zeit  verschwunden  ist  und  ausgerottet  zu  sein  scheint, 
und  von  da  über  Elmstein  bis  zum  Erlenkopf  bei  Eussers- 
thal  (F.  S.),  und  am  Schiamberg  bei  Dürkheim  (K.).  Wird 
auch  im  Wachenheimer  und  Deidesheimer  Walde  ange- 
geben, was  ich  aber  von  da  gesehen,  ist  Vaccinium  Yitis 
idaea.  Auf  „Tertiärkaikfelseu  zwischen  Ungstein  und 
Kallstadt",  wo  die  Pflanze  in  Döll's  Fl.  des  Gr.  Baden 
angegeben  wird,  konnte  ich  keine  Spur  davon  finden  und 
im  Rheinthal,  Nadelwald  bei  Käferthal,  hat  sie  der  Ver- 
fasser dieser  Fl.  nur  „als  grosse  Seltenheit  an  einer  Stelle" 
gefunden. 

Andromeda  polifolia  L.,  Poll.  Vogesias  von 
Lautern  bis  Homburg  und  von  Bitsch  bis  Eppenbrunn  und 
Ludwigswinkel,  in  Torfsuinpfen. 

Caliuna  vulgaris  (Erica  L.,  Poll.)  Salisb. 
Fast  überall  sehr  häufig  und  ganze  Strecken  Landes  be- 
deckend, besonders  auf  der  Vogesias  und  dem  Quarzdilu- 
vium,  aber  in  der  Pfalz  nirgends  auf  Kalkboden. 

Erica  carneaL.  Diese  in  anderen  Gegenden  Deutsch- 
lands, besonders  in  Oberbayern  und  Böhmen,  ganze  Strecken 
Landes  bedeckende  Pflanze  wurde  in  der  Pfalz  nur  auf 
einer  einzigen  Steile,  nämlich  im  Gebirge  der  Vogesias, 
Frankeneckerthal  bei  Neustadt,  gefunden,  aber  auch  aus 
übel  verstandener  Gewinnsucht  gänzlich  ausgerottet.  Herr 
Kunstgärtner  Dochnahl  aus  Neustadt  schrieb  darüber,  am 
21.  November  1861,  Folgendes  an  Dr.  Schultz  in  Deides- 
heim :  „Die  genannte  Pflanze  fand  ich  mit  meinen  Gehülfen 
vor  ca.  16  Jahren  (siehe  pfälz.  Gartenzeitung  1844,  Seite  103} 
an  dem  Spangenberger  Schloss  gegen  Süden  zu,  und  zwar 
in  einer  kleinen  Vertiefung  in  reiner  Heideerde,  aber  nur 
hier.  Wir  hatten  jedesmal  mehrere  Körbe  davon  geholt, 
weil  sie,  im  Winter  blühend,  ein  verkäuflicher  Artikel  ist; 
im  folgenden  Jahre  holten  wir  wieder  einen  Korb  voll, 
worüber  selbst  Herr  Dr.  Hepp  erstauut  war.  Die  meisten 
sind  aber  im  Garten  verdorben.  Nach  mehreren  Jahren 
fanden  wir  nur  noch  ein  einziges  Pflänzchen  aj*  abge- 
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rissen«  Wurzelsprosse  verwachsen.  Ich  suchte  mit  meinen 
Leuten  den  ganzen  Berg  aus,  namentlich  aber  die  nächste 
Umgebung,  und  konnte  auch  nicht  ein  Pflanzchen  mehr 
entdecken.41  Auf  ahnliche  Art  wurde  bei  Gerarmer  in  den 
Vogesen  die  sonst  daselbst  so  häufige  Drosera  obovata 
ausgerottet,  und  zwar  von  Chemikern,  die  einen  neuen 
Farbestoff  daraus  bereiten  wollten.  Der  Freund,  welcher 
mir  diese  Nachricht  mittheilte,  nachdem  er  zwei  volle  Tage 
vergeblich  nach  einer  Drosera  gesucht  hatte,  schrieb 
dabei:  „il  ne  faut  reellement  pas  etre  botaniste  pour  pousser 
la  destruction  a  ce  point." 

Pyrolaceae. 

Pyrola  rotnndifoliaL.,  Poll.  Diluvium  des  Rhein- 
thals zwischen  Speyer  und  Schifferstadt ,  Käferthal  bei 
Mannheim  (C.  Schimper)  und  zwischen  Darmstadt  und 
Benzheim  (Poll.),  Roth  liegendes  im  Nahe-  und  Glangebiet 
bis  Ramstein  bei  Landstuhl  (Poll.),  Yogesias  bei  Annweiler 
(Jäger)  und  Bitsch  (F.  S.)  selten,  Muschelkalk  bei  Zwei- 
brücken  (Bruch)  ehedem  häufig,  nun  fast  ausgerottet ,  am 
Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Wiesloch  und  an 
der  Bergstrasse. 

P.  chlorantha  Swartz.  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Schiflerstadt  und  Mainz,  auf  dem  linken  Rheinufer  und  bei 
Rastadt,  zwischen  Graben  und  Hettenheira  (Doli),  zwischen 
Sandhausen,  Schwetzingen  und  im  Käferthaler  Wald  bei 
Mannheim  (C.  Schimper),  sowie  um  Darmstadt,  Yogesias 
bei  Wachenheim  (Georg  Friedrich  Koch),  Lautern  (K.), 
Elmstein  und  Iggelbach  (F.  S.),  Nussdorfer  Wald  (Jäger). 

P.  media  Swartz.  Vogesias  bei  Lautern  (Böhmer). 

P.  minor  L.,  Poll.    Fast  uberall. 

P.  secunda  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rheinthals 
zwischen  Schiflerstadt  und  Mutterstadt,  ferner  hei  Rastadt, 
zwischen  Wiesloch ,  Schwetzingen  und  Friedrichsfeld  (C. 
Schimper),  vereinzelt  im  Käferthaler  Wald  bei  Mannheim, 
häufig  zwischen  Benzheim  und  Darmstadt  (Poll.),  Vogesias 
bei  Lautern  (K.). 

P.  uniflora  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Rastadt  (Frank),  zwischen  Käferthal  und  Yirnheim  unweit 
Mannheim  (Serger),  zwischen  Benzheim  und  Darmstadt 
(Poll.),  bei  Eberstadt,  Bickenbach  and  Arheiligen,  Gebirge 
des  Odenwalds,  Muschelkalk  bei  Wiesloch,  Yogesias  bei 
Hohnecken  (K.)  und  Queidersbach  (Böhmer),  unweit  Läti-t 
m  und  bei  Wachenheim  (Bechtel).  - 
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P.  u  in  b  e  1 1  a  t  a  L.,  Pf  M-   Diluvju«  de*  flhe^teis 

bei  Schiffersladt  unweit  Speyer,  bei  Rastad^  ^wwben  Wall- 
dorf.  Schwetzingen  und  Friedrichsfejd  sowie  be|  £*fer- 
thal  unweit  Mannheim  (C.  Schimper),  «wischen  Mannheim 
und  Lorch,  zwischen  Benzheim  und  Darmstadt  bei  Ebers- 
bach  (Poll.),  Vogesias  zwischen,  Hohnecken  und  Lauter« 
(K.),  sowie  zwischen  Alsenborn  und  Cftllheim  (R  wo 
a,uch  auf  Rothhege^^  ., •  .  . 

.  Monotropcae. 
Monotropa  hypopithys  L.,  Poll, 
er.  glabra  Roth  (M.  hypophegea  Wallr.)  und 
ß.  hirsuta  Roth  (M.  hypopithys  Wallr.).  Auf 
den  Wurzeln  der  Valdbaume  fasM^all- 

Aquifoliaccae.  .  * 

Ilex  Aquifolium  L.  Diluvium  des  Rheinthals  im 
Hagenauer  Forst  (R.  Bock)  und  im  BienwaJa\  Vqgesia* 
von  Bergzabern  und  Weissenbuxg  bis  Eppenbrunn  und 
Bitsch  (F.  S.l,  bei  Mölschbach  und  Waldleinigen  (£.), 
Schiefer  auf  dem  Hundsrück  bei  Kreuznach,  auf  dem  rechten 
Rheinufer  im  Gebirge  bei  Heidelberg  und  bei  Wollartfr? 
Weier  unweit  Carlsruhe.  .  *  . 

Oleaceae.  1  V, 

Ligustrum  vulgare  JL.,  Poll.  Fast  überall ?i  fe,hU 
jedoch  meist  in  der  Vogesias.  ,f 

Fraxinus  excclsior  L..  Poll.  Alluvium  des  Rhein- 
ihais.  hie  und  da  in  den  Rheinwaldungen,  Vogesias  bei 
Eppenbrunn  (F.  S.)  und  Landstuhl  (Poll.),  Melaphyjr  auf 
dem  Remigiusberge  bei  Kusel  (Poll.)  und  stellenweise  durch 
die  Glan-  und  Nahegegend,  Porphyr  auf  dem  Donners- 
berge  und  in  dessen  Umgebung  (PolL>  '  .  . 

,     ■     i   m       '  ...»  ■     '  r 

Asclepiadcae. 

Vincetoxicum  aJbiim  (Asclepias  Mi  II.,  La  in.) 
Aschs.  (V.  o  f  fi  c  i  n  a  I  c  M  on  c  h  :  Cynanchum  ^injr 
ce  toxi  cum  R.  Hr.;  Asclepias  L..  Poll»).  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Frankenthal.  Worms, 
Neckarau,  Oftersheim,  Vogesias  und  Kalk  am  Haardtge- 
birge von  Weissenburg  bis  Grünstadt,  Yogesios  bei  Las- 
tern, Eppenbrunn  und  $t^rlzelbrunn  bei  ttitsc}*  selten jPojrf 
ph  vr  am  Donnersberg  und  im  Nahegebiet,  Muschelkalk  im 
untersten  Bliesgebiet,  an  den  $ergen  auf  «fem  recfopn, 
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Rheinufrr  VW  tyriash,  bis  Heidelberg  und  an  dfif  Berg- 
strasse. 

1  "  Apocyneae.      '  •  ' 

Yiac*  minor  L.,  Poll.   Fast  überall. 

Gentianeac  '  1  • 1 

Menyanthe*  trjfoliata  L.,  Poll.  Faf*  überall. 

Limnanthemum  nyinphoioles  (Menyanthes  L., 
Poll.;  Villarsia  Vent.)  Link.  Alluvium  4es Rheinthals, 
Abwasser  des  Rheins  von  Carlsruhe  und  Speyer  bis  Worms 
und  Gernsheim,  Tejche  »wischen  Krajiichstein  und  Aller- 
heiligen,  Vogesias  zwischen  Intern  und  Espelsteg,  im 
Ihale  beim  Dansenberg,  Hohenecker  Weiher  und  im  Mühl- 
bache  daselbst. 

Chlora  perfoliata  L.  (Gentiana  Poll.)  Kalk- 
und  Jehmhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Mussbach 
(nun  wegcultivirt) ,  Erpolzheim,  Ellerstadt,  Eppstein  und 
Mainz,  ehedem  häufig,  nun  meist  ausgerottet.  Dia  von 
Do  li  (FL  Bad.  807)  als  C.  perfoliata  bei  Deidesheim 
angegebene,  Pflanzest  C.  serotina,  wie  ich  an  Ort  und 
Stelle  beobachtet. 

C.  serotina  Koch.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthais,  besonders  in  4er  Nabe  des  Rheins  von  Carls- 
rnbe  ujao1  Deidesheim  bis  Bingen. 

ß.  acuininata  (K.  et  Z.  als  Art)  kommt,  wiewohl 
seltner,  vor,  z.  B.  bei  Frankenthal. 

Gentiana  cruciata  L.,  Poll.  Kalk-  und  lehm- 
haltiges  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  bei  Neu- 
hofen, Speyer,  zwischen  SchiiTerstadt  und  Schauernheim 
CF.  SO-  Maxdorf,  Oggersheim  und  Frankenthal  (Poll.), 
zwischen  Darmstadt  und  dem  Rhein,  Tertiarkalk  bei  Lan- 
dau und  Kreuznach,  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (Bruch), 
Saargemünd  und  Bitscher -Rohrbach  (F.  S.),  sowie  am 
Gebirge  auf  dem  rechten  Hheiuufer  zwischen  Durlach  und 
Wiesloch,  auch  an  der  Bergstrasse. 

G.  Pneumonanthe  L.,  Poll.  Diluvium  und  Allu- 
vium des  Rheinthals  fast  überall,  Vogesias  von  Bitsch  bis 
Ludwigswinkel  und  von  Homburg  bis  Läutern,  Basalt  bei 
FojrsJ  (F.  fr),  Hambacher  Sauerbrunnen  bei  Birnfeld 
(Bogenb.>  {.»./.• 

G-  utriculosa  Uy  füll  Kalkhaltiges  Diluvium,  des 
Rheinthals.  Spejrfir*  SchifferstauU  und  ^cMuernheim,  (E.  S.), 
Ruppertsberg  und  ForsA  (WQ  sje  «un  wfgcuWvirt  1*0, 
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Maxdorf,  Oggersheim  und   Lambsheim  (Poll.).  Mombach 

and  Gonsenheim  bei  Mainz. 

G.  germanica  Willd.  (G.  a mar ella  Poll., non  L.). 
Kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Knielingen  un4  von  Speyer  und  Schifferstadt  bis  Lambs- 
heim, Erpolzheim  u.  s.  w.,  Muschelkalk  bei  Weissen  bürg, 
im  Blies-  und  Saargebiet  und  an  den  Bergen  auf  dem 
rechten  Rheinufer  zwischen  Durlach  und  Heidelberg ;  auch 
an  der  Bergstrasse,  Tertiärkalk  zwischen  Mainz.  Bingen 
und  Kreuznach.  ■'■■<■ 

G.  eilieta  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Alluvium  und  Di- 
luviam  des  Rheinthals  zwischen  Speyer  und  Ludwigs- 
hafen und  zwischen  Oggersheim  und  Frankenthal,  Muschel- 
kalk des  Blies-  und  Saargebiets,  sowie  bei  Weissenborn. 
Bergzabern,  zwischen  Durlach  und  Heidelberg,  Tertiärkalk 
bei  Landau  und  von  Oppenheim  und  Oberulm  bis  Bingen 
und  Kreuznach,  Kohlenkalk  bei  Sobernheim  und  Meisen- 
heim, Kalkboden  bei  Darmstadt. 

Microeala  filiformis  (Gentiana  L.)  Link(Exa^ 
cum  Willd.;  Cicendia  Delarb.).  Feuchter  Sandboden 
bei  Birkenfeld  (Bogenh.)  im  Nahegebiet,  wohl  auf  Grauwacke. 

Erythraea  Centoureum  (Gentiana  L.,  var.  er. 
Poll)  Pers.   Fast  überall. 

E.  pulchella  Fries  (Gentiana  Centoureum 
var.  ß.  L.,  Poll.).  Fast  überall,  besonders  auf  feuchtem 
Lehm-  und  Kalkboden. 

Polemoniaceac.  .  - 

Collomia  ochroleuea  S.S.  (C.  grandiflora 
Dougl«  var.  parviflora  F.  S.).  Steingeröll  an  den 
Ufern  der  Nahe  (F.  S.),  wahrscheinlich  z.  Z.  mit  der  nun 
nicht  mehr  gebauten  Media  sativa  aus  Aroerika  ein- 
gebracht. 1 

Polemonium  eoeruleum  L. 1  Hecken  am  Rhein- 
ufer bei  Neckarau  (C.  Schimper),  wohl  Gartenflüchtling. 

.1     .  Convoivulaceac.  - 

Convolvnlus  sepium  L.,  PoH.  Fast  überall: 
C.  arvensis  L.,  P4>li.  Fast  überall.  . 
Cuscuta  eurepaeaL.  Diluvium  und  Alluvium,  Rhein- 
thal von  Carlsruhe  bis  Frankfurt  und  von  Dürkheim  und 
Ludwigshafen  ftiel  Bingen,  -  Nahethal, 'Rothliegendes  am 
Fusse  des  Donnersberg,  Buntsandstein  und  Alluvium  in  den 
Thälern  des  Bües-^Und  Saargebiets.  :  1  -   V  -J^'  * •»< 
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p.  Vacua  Gretr  et  6  od  r.  (O.  Sehkuhriana  Pf  ei  ff.; 
C.  V  iriae  S  e  h  0  e  n  h  e  i  t).    Auf  Wirkern! ckern. 

C.  fipithymum  Murray  (C.  europaeaPoll.  pro 
parte).    Fast  überall,  besonders  auf  Sandboden. 

C.  Trifolii  Babington  (C.  Epithymum  var. 
Trifölii  F.  S.).  Kleeäcker  bei  Bitsch  und  Zweibrücken 
(Fl  &),  Deidesheim  (Schtz-Bip.) ,  Frankenthal  (Röder), 
Mannheim,  Worms,  Gernsheim,  Eberstadt  und  im  Oden- 
wald bei  Dalrau;  ist  erst  seit  etwa  20  Jahren  mit  fremdem 
Kleesamen  zu  uns  gekommen. 

d  Epilinum  Weihe  (Cd ensiflora  Soy  er,  non 
Hooker;  C.  europaea  Poll,  pro  parte).  Auf  Flachs 
(Linum  usitatissimum)  überall. 

C.  racemosa  Martins,  var.  Chiliana  Engel- 
mann  (C.  Hassiaca  Pfeiffer).  Auf  ewigem  Klee  (Me- 
dicago  sativa)  bei  Dürkheim  (Wirtgen)  und  Deidesheim 
(Schtz-Bip.);  ist  erst  seit  etwa  20  Jahren  mit  fremden 
Kleesamen  zu  uns  gekommen  und  findet  sich  nur  in  war- 
men Jahren. 


Heliotropium  europaeum  L..  Poll.  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Rheinhausen  (A.  Braun), 
Altlussheim,  Schwetzingen  und  Mannheim  (C.  Schimper), 
von  Schifferstadt  und  Mundenheim  hie  und  da  bis  Bingen, 
Tertiärkalk  von  Dürkheim  bis  Kreuznach,  Schiefer,  Roth- 
liegendes, Porphyr  und  Melaphyr  des  Nahethals  von  Bin- 
gen bis  Kim. 

Asperugo  procumbens  L.  Gestein  und  Schutt. 
Ruinen  Scharfenstein  und  Anabos  bei  A im w eiler,  Moden- 
bacher Hof  bei  Burrweiler,  Oppenheim,  Mainz,  Kreuznach, 
Meisenheim. 

Echinosperm um  Lappula  (My  osotis  L.,  Poll.) 
Lehm.  Vogesias  zwischen  Frankenstein  und  Dürkheim, 
tertiäre  Schichten,  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals 
und  der  Hügel  von  Kallstadt,  Maxdorf,  Waghäusel  und 
St.  Ilgen  bis  Bingen,  Schiefer,  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  des  Nahethals  von  Bingen  bis  Sobernheim. 

Gy n og  lossuur  officinale  L.,  Poll.  Alluvium, 
Diluvium  und  Tertiärkalk  im  Rheinthal,  auf  dem  rechten 
Rheinufer  fkst  überall,  auf  dem  linken  von  Landau  bis 
Bingen,  Nahethal,  Granit  bei  Albersweiler,  Vogesias  am 


Boragineae. 
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;  , ;  i  &4tft9  t*WJm  M  PJH  (ft>  9  «"Mr "  M  J 0  AiltalJ-X-  Por- 
phyr am  Dooiiersberg  (PoM..),  Melaphyr  de*  eiangebiet* 
im  Steinalbtha|  (F.  S.),     -  i     L  i  • 

Borago  officiaalis  L.    In  Gärten  gepflanzt  und 

verwildert  i  ,  | 

Anchusa  officinalis  L.  (A.  off.  et  4. 
tifo^a,  Po  IL}  Alluvium  und  Diluvium,  «beintbal  M  B*. 
genai,  (Billot).  Ettlingen  (von  StengeJ),  Eggenstew,  Graben 
(Doli),  Otterstadt  bei  Speyer,  Mannheim  Schimmer), 
Darmstadt,  Mainz,  Niederingelheim,  Bingen,  Nahethal  bei 
Kreuznach,  Yogesias  bei  Homburg  S.)  und  fnitper  auch 
auf  Buntsandstein  bei  Zweibrücken. 

Lycopsis  arvensis  L.,  PolL    Fast  überall.  , 
Symphytuin  o-fficinale  L.,  Poll    Fast  überall. 
S.  bulbosuin  C.  Schimper.    Wein  beige  bei  Hei- 
delberg ( < ' .  Schimper),  aber  wahrscheinlich  nur  verwildert, 
wie  bei  Weissenburg  (F.  S.).    Stam**t  ans  Italien  m>4 
Griechenland. 

Onosina  arenarium  W.  K.  Tertiärkalk  und  Saud 
zwischen  Mainz  und  Ingelheim. 

Ec  Iii  u  m  vulgare  L.,  Poll.  Ueberall,  besonders 
auf  Sandboden. 

Pulmonaria  officinalis  L.,  Poll.  Alluvium  und 
Diluvium,  Rheinthal  im  Hagenauer  Forst  (Jiillot),  Bie#r 
wald  (F.  S.).  auf  dem,  linken  und  zwischen  Weingarten, 
Bussheim  und  Friedrichsfeld  auf  dem  rechten  Rhein  ufer. 
Yogesias,  bei  Hambach  (" Würschmidt")  und  am  Drachenfela 
bei  Frankenstein  (K.),  Porphyr  und  Melaphyr  am  Dunners- 
berg  und  bei  Lauterecken  (Poll.),  Sobernheim  im  Nahe- 
und  Steinalbtbal,  hei  Kusel,  im  Glangebiet  (F.  S.).  MuseheJb 
kalk  und  Keuper  bei  Sa  argem  und  (F.  S. ) :  auch  am  Ger 
birge  der  Bergstrasse  und  bei  Darmstadt. 

P.  (u  herosa  S c  Ii  r  a  n  k  (P.  angustifolia  Poll., 
Koch  et  nuclorum.  110  11  L.  ).  Yogesias  bei  Dürkheim. 
Neustadt  und  Waldieiningen  (K.)  und  von  Frankenstein, 
der  Esselsfertii  und  Vogel  weh,  bei  Lautem,  durch  den 
ganzen  Mittelzug  des  Gebirgs  bis  Bitsah)  und  Niederbrunn 
(F.  S.)  häufig,  seltner  an  den  Vor  bergen  der  Yogesias  bei 
Weissenburg,  Burweiler  u.  s.  w..  auf  Granit  im  Jagerthal 
bei  Niederbrunn  (F.  S.).  »uf  Rothliegendem  bei  Erfenbach 
und  zwischen  Lange  Meil  und  Berrstadt  (PoJ<.),  Rothlierr 
gendes,  Porphyr  und  Melaphyr  am  Fusso  des  DoariejiSr 
bergs,  im  Alseuzthai,  Nahe-  und  Glangegend  um  Kreuzr 
nach,  Kirn,  Meisenheim,  zwi^an  Nieqerqlben,  und  \x*r 
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weder  (F.  S._),  Grauwacke  zwischen  Bingen  und  iStroiöber^ 
(Poll.)«  Alluvium  und  Diluvium,  Rheinthal  bei  Weis- 
senburg  selten  (P.  Ii.)?  Speyer,  Graben,  Waghausel, 
Schwetzingen;  am  Gebirge  der  Bergstsasse,  bei  Darm*ta^ 
u.  s.  w.  .  | 

L  i  t  Ii  o sper uiy  m  officinale  t»,,  Po,  11.  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rhcinthals.  am  Rheinufer  überall  und  im 
Rheinthal  von  Neustadt  bis  Bingen ,  im  Nahethal  bei  Nie- 
derhausen. Glanthal  bei  Meisenheim. 

L.  purpureo-coeruleum  L.,  Poll.  Porphyr  und 
Melaphyr  am  Donnersberg  und  im  Alsenzthai  (Poll.),  im 
Nahethal  bei  Kreuznach  und  Kirn,  Kohlenkalk  bei  Meisen- 
heim, Muschelkalk  bei  Saargemünd  (F.  S.),  Diluvium  des 
Rheinthals  zwischen  Schwetzingen  und  Edingen  (C.  Sehiui- 
per);  auch  hei  Bergen  unfern  Frankfurt  (Fresenius). 

L.  arvense  L.,  Poll.  Fast  überall.  Saatfelder  be- 
sonders auf  Kalk  und  Lehm, 

Myosotis  palustris  With.  (M.  scorpioides  ß. 
Poll.)  Ueberall.  —  var.  a.  strigulosa  (Rc  hb.  als  Art), 
^.vulgaris  (M.  palustrisRchb.)  und  y.  repens  ( H  eh  b. 
ajs  Art). 

M.  lingulata  C.  F.  Schultz  (M.  caespitosa 
ejus  dem).  Fast  überall  auf  nassem  Sand  oder  Schlamm 
in  stehenden  Wassern  oder  da ,  wo  solche  ausgetrocknet 
sind.  Bleibt  im  Garten,  wo  ich  sie  schon  vor  40  Jahren 
aus  Samen  gezogen  habe,  unverändert  und  nähert  sich 
keineswegs  durch  l'ebergangs  formen  der  vorhergehen- 
den Art. 

M.  s  y  I  v  a  ti  c a  II  o  ff  m.  Vogesias .  im  Mittelzug  von 
Kaiserslautern  (K.),  über  Elmstein  bis  Eppenbrunn.,  Stürtzel- 
brunn  und  Mutterhausen  (F.  S.),  bei  Bitsch  und  in  den 
östlichen  Vorbergen  vom  Jägerthal  bei  Dürkheim  (K.) 
über  Neustadt  (F.  S. ).  Annweiler  (Böhmer,  Jäger)  bis  zum 
Guttenberger  Schloss,  Porphyr  und  Meiapliyr  im  Nahe- 
und  Glangebiet,  Thal  zwischen  Niederalben  und  Irzweüer 
(F.  S.),  Diluvium  des  Rheinthals  im  Ilagenauer  Forst  (Bil- 
lot),  Bienwald  (F.  S.),  zwischen  Bruchsal,  Philippsburg 
und  Friedrichsheld,  bei  Darmstadt;  Muschelkalk  bei  Wein- 
garten, Bruchsal  und  Langenbrücken.  —  Flore  lacteo  et 
H.  uiveo,  in  der  Vogesias  zwischen  Eppenbrunn  und 
Stürtzelbrunn  (F.  S.)  bei  BitscU. 

M.  intermedia  Link  (M.  scorpioides  yar, 
nirsuta  flore  majore  Poll.).  Ueberall. 

*J.  hispitf  a  Schleen  tend.(M.scorp.  var.hir.s.  fl. 


\ 
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minore  Poll.).  Sandiges  Alluvium  und  Diluvium.  Bunt- 
sandstein,  Vogdsias,  Roth  liegendes,  Melaphy  r  und  Porphyr. 
•Iv  Mi  vfcrsieolor  Persoon  (M.  scorp.  var.  hijs. 
ft.  min.  Poll,  'pro  parte).  ' Alkiviöni ,  Dihivium ,  Bunt- 
sandstein, Vogesias,  Rothliegendes,  Porphyr  und  Melaphyr. 

-'M.  striCta^Link  (M.  sc.  hirs;  f Ii  min.  Poll.,  pro 
parte).  Sandiges  Alluvium  und  Diluvium,  Huntsandstein 
und  Voffesiw.    •     ••        ,l"       *'  * '  "      .•.•»•!  » 

■ 

Solanum  nigrum  L.,  Poll.  Besonders  auf  Schutt, 
var.: 

«.  vulgatuni  L.  (S.  nigrum  et  S.  melanocera- 
sum  Will d.>   Reife  Beeren  schwarz.    Wachst  äberafl. 

ß.  chlorocarpum  Spenner.  Reife  Beeren  grün. 
Seltner,  Rheinthal. 

y.  humile  Mert.  et  Koclr  (Bern. ,  -  Kv  als  Art). 
Reife  Beeren  wachsgelb.  Rheinthal  in  der  Nähe  des 
Rheins.  Nahethal  bei  Kreuznach. 

«T.  miniatum  M.  et  K.  (Bern,  als  Art).  Nahe-  und 
Glangegend,  Kreuznach,  Grumbach,  südlicher  Fuss  des 
Remigiusbergs  bei  Kusel. 

vi  Mos  um  L.  (Lam.  als  Art).  Blfitter  und  Stengel 
filzig -zottig.  Beeren  gelb.  Hagenau  (Bi  Hot),  Carlsruhe 
(A.  Braun),  Schwetzingen  und  Mannheim  (C.  Schimper). 

S.  Dulcamara  L.,  Poll.  Fast  fiberall  gemein,  doch 
selten  und  an  wenigen  Orten  in  der  Vogesias. 

Physalis  Alkekengi  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Al- 
luvium und  Diluvium  des  Rheinthals,  am  Rhein  von  Dachs- 
landen bis  Knielingen  (A.  Braun),  Neulussheim  und  Mann- 
heim (C.  Schimper),  Rheinzabern  und  Germersheim  (Böhmer), 
Rheinhauseu  (Würschmidt)  und  bis  Mainz  zerstreut,  Muschel- 
kalk bei  Durlach  (Neubert),  W  eissenbürg  (schon  Bnchholtz) 
und  im  Gebiete  der  Blies-  und  Bickenalb  (F.  S.),  Tertiär- 
kalk von  Dürkheim  und  Odernheim  (Poll.)  zerstreut  bis 
Ockenheim  und  Bosenheim  bei  Kreuznach  (F.  S.),  daselbst 
auch  auf  Rothliegendem  bei  Winzenheim  ,  auf  Kohlenkalk 
bei  Meisenheim. 

'  Atropa  Belladonna  L. ,  Poll.  Vögesias  bei 
Bobenthal,  Annweiler,  Frankenstein,  Läutern,  Kirkel. 
Würzbach  und  St.  Ingbert,  Muschelkalk' bei' Seiweiler. 
Neuhornbach,  Schweyen  und  Breiten bach,  Porphyr  und 
Melaphyr,  Donnersberg.  Lauterecken,  Kusel,  Kohlen gebirge 
bei  Dutt weiler,  Tertiätkelk  im  Rheinthal  bd<  Büchelberg 
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ud  Ißenwsld ; ,  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  von 
Ettlingen  bis  Wiesloch  zerstreut,  sowie  an  der  Bergstrasse. 

Hyosciamus  niger  L,,  ,  Poll.  Besonders  auf 
Schutt,  uin  Annweiler  auf  Burgruinen,  Lautern,  im  Nahe- 
und  Glangebiet  zerstreut,  Homburg  und  Kirkel  bei  Zw»!'* 
^rücken,  Carlsruhe,  Heidelberg,  Darrastadt. 

Da t ura  Stramonium  L.,  Poll.  Ausländischen 
Ursprungs  und,  besonders  auf  Schutt,  fast  überall  ange- 
siedelt, z.  B.  bei  Bitsch,  Lautern,  Annweiler,  Hartenburg. 
Dürkheim,  Carlsrulle,  Darmstadt 

Verbascea*. 

Verbascum  Thapsus  U  Fast  auf  allen  For- 
mationen, doch  in  einigen  Gegenden  fehlend. 

V.  Thapso-Lychnitis  M.  et  K.  (V.  spurium 
fL).  Pfalz  ohne  nähere  Bezeichnung  des  Fundorts  (K.), 
Weissenhurg  am  Walle  und  in  Kalksteinbrüchen  (P.  lt.), 
Kreuznach  (F.  S.),  im  Rheinthal  zwischen  Graben  und 
Huttenheim  und  auf  der  Rheininsel  bei  Friesenheim  unfern 
Lud wigsha fen  (Doli). 

V.  Thapso-nigrum  Wirtgen  (V.  collinum 
Schrad.).    Bei  üffenbach  (Lehmann). 

V.  nigro-Thapsus  Wirtg.  Nahethal  (Wirtgen). 

V.  thensiforme  Schad.  (V.  Thapsus Poll.).  Be- 
sonders auf  Sandboden  fast  auf  allen  Formationen,  doch 
Dicht  auf  Muschelkalk. 

V.  th apsiformi-Ly chnitis  Schiede  (V.  ra- 
niigerutn  Schrad.).  Bitsch  und  Stürtzelbrunn  (F.  S.) 
ehedem  häufig,  nun  aber,  durch  Rivalität  von  Wollblumen- 
und  Würz  wischsa  mm  lern,  sammt  den  Eltern  ausgerottet, 
Mechtersheim  bei  Speyer  (Gerhardt),  Mannheim  (Boll), 
Heidelberg  (A.  Braun). 

Y.  thapsiformi-pul  verulentum  F.  S.  (V.  thap- 
siformi-floccosum  F.  S.,  non  K..  nec  V.  nothum 
K.).   Mainz  (F.  S.). 

V.  pulverulento-thapsiforme  F.  S.  (V.  floc- 
coso-thapsiforme  F.  S,).    Mainz  (F.  S.). 

V.  thapsiformi-nigrum  Schiede  (V.  adul- 
terinum  K.).  Nahetha)  bei  Kirn  (Wirtgen),  Rheinthai  in 
einem  Exemplar  zwischen  ^Vaghäusel  und  Rh  ein  hausen  (Doli), 

V.  thapsiformir Blattaria  Doli.  Zwischen  dem 
Rheine  und  Dachslanden,  bei  Carlsruhe  (Doli). 

V.  phlomoides  L.  Sandiges  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals  von  Rastafi  bis  Bingen  zerstreut, 
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z  B.  m  faktt-,  'Mannheim,  Schwetzingen,  'Wog- 

hänsel.  Grabeir,  Vögteslas  bei  Ln »lern  häufe  (gcnon  Koch). 
Rothüegendes,  Porphyr  und  Melaphvr  im  Nahethal. 

V.  phlomoiHi-Lychhilis  F.  S.  Ehedem  einzeln 
unter  den  Elteria  bei  Läutern  (F.  S.).  Im  Garten  habe 
ich  diese  Pflanze  durch  Befruchtung  des  V.  Lychni  tis 
all)  um  mit  dem  Pollen  von  ¥.  phloinoides  erhalten. 

V.  Lycffc  riitidi- p  h  I  om  oi  d  e  s  Bisch  off.  Sand  im 
Rheinthnl  westlich  von  Friedrichs  fehl  bei  Schwetzingen 
(Bischof),  Vogesias,  ehedem  bei  Lautern  (F.  $.). 

V.  phlomoidi-pulverulentuin  F.  S.  Mainz  (F.  S. ) . 

V.  pulverulento-phfomöides  F.  S.  (V.  floc- 
cbs1o-thap«i forme  Wirtg.?).    Mainz  (F.  S.). 

V.  phlomoidi-nigrum  F.  S.  Ehedem  bei  Lautern 
(F.  &). 

V.  higr*-phlomoides  Brockmüller.  Der- 
gleichen. 

V.  Lychriitis  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonder* 
Vegesias,  doch  nieht  auf  dem  Muschelkalk  tfes  Zive*M 
brücker  Beckens. 

V.  Lychtiilrdi-pulTeruleattifii  F.  S.  (V.Lych- 
nitidi-floccosum  Ziz;  V.  pulverulehtuin  Schrad.. 
non  Villtors).    Mainz  (achOn  Ziz),  Kreuznach. 

V.  pul vertolento-Ly chnitis  F.  S.  (V.  floccoso- 
Lychnitis  Wirtg.?).   Mainz  (F.  S.). 

V.  nigro-Lyehnitis  Schiede.  Fast  überall,  wo 
beide  Eltern  beisammenstehen,  z.  B.  bei  Neustadt,  Lautern 
und  Kirkel  (F.  S.),  im  Nahethal  ( Wirt geii),  bei  Neu- 
Lossheim,  Mannheim  (Doli),  Heidelberg  (A.  Braun). 

Y.  Lychnitidi-Biattaria  Koch.  Mechtersheim 
bei  Speyer  (Gerhard),  Dachshmden  bei  Carlsruhe  (Doli). 

V.  pulverulentum  Villars  (Y.  floccosum  W. 
K/).  Sand  des  Rheinthals  bei  Oos,  Bustedt,  Waghäusel, 
Tertiarkalk  und  Sand  bei  Mainz,  Ingelheim,  Bingen.  Por- 
phyr und  Melaphyr  bei  Kreuznach  und  Norheim. 

V.  pnltf eruletito-nigrum  F.  S.  (V.  floccoso- 
nigrum  Wirtg.).  Bingen,  Mainz  (F.  S.).     '   11 ' 

V;  nigro-pulVeroientam  Smith  (V  nigro- 
floccosum  Wirtg.;  V.  S<*h**tianum  Schrad.).  Nor- 
heim Im  Nahethal  (Bogenhardt),  Bingen,  Mairtz  fF.'S), 
Oos  bei  Baden  (A.  Braun).  —  V.  n  ot  hu m  K.  kenne  ich 
nicht,  nach  der  Be^chreibun'g  acheint  es  ein  V.  nigrtt* 
pöfVerwle^tnte-thirti^iförme  zu  sein.  Zit  fand  es 
an  der  flartmähfe  bei  Mainz.  » «.  uw.- 
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;V.  rifjfr tttd  L. ,  Poll.  Ffst  Ü&erallv  in  etoifeefi  Ge- 
genden aber^  wte  bei  Weissenburfe  £ati«  fehlend. 

V.  BM^taHa  L.,  Poll,  Btlnviftm  des  Rheiu'thals 
vöh  Ra Stadt  und  Landau  Ms  Mainz  zorfetreut.  Ich  fand  ei» 
auch  ein  Ufa!  an  einem  Wegrand  und  Strassen  graben  bei 
ÄWeibröcken. 

Scfopnularia  nodosa  L.,  Poll.   Fast  tiberall. 

S.  alata  Gil.  (S.  Ehrharti  Steven;  S.  aqüa1- 
tica  Poll.).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  und 
dessen  Seitenth&ler ,  Vogesias  bei  Lautern,  Buntsandstein 
des  Bliesgebiets;  Nahegegenden. 

ß.  Nee sii  (Wirtgen  als  Art).  Rheinthal  nei  Dur- 
lach,  Philippsborg,  Bruchsal,  Langen  brücken,  Bach  zwischen 
dem  Bahnhofe  von  St.  Ilgen  und  Sandhirnsen  (D6H),  Offen- 
bach (Lehmann)  und  wollt  auch  auf  dem  linken  Rheinufer, 
wo  ieh  bisher  wir  annähernde  Formen  gefunden. 

S.  aquatica  L.  (S.  Bai bisii  Hörnern.).  Alluvium 
des  Rheinthals  zwischen  Oachslanden  und  Kmelingen 
(A.  Braun)  und  ein  Mal  vereinzelt  bei  Wörth  '(F.  S.). 
Ist  gemein  auf  dem  Jurakalke  Lothringens  und  hat  sich 
am  Bäche  t>ei  der  Ochsenmuhle  unfern  Bitsch  von  aus  der 
Gegend  von  Metz  gekommenen  Samen  angesiedelt. 

5.  canina  L.  Im  Rheinkies  von  Rastadt  bis  Rhein- 
hausen und  Neckarau,  an  den  letzteren  Orten  selten,  bei 
üachslanden  und  Knielingen  aber  hmifig  (schon  Gmelih). 

6.  verna Iis  L.  Vogesiasfelsen  auf  den  höchsten 
Bergen  bei  Eppenbrunn  (F.  S.),  Thäler  des  Kohlengebirgs 
bei  Meisenheim. 

Autifrliineac*  i 

Gratiola  offieinalis  L.,  Poll,  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Rastadt  und  Weissenburg  bis  Bingen  zerstreut. 

Digitalis  purpurea  L.,  Poll.  Rothliegendes, 
Kohlengebirge  und  Melaphyr  von  Saarbrucken  bis  Kreuz- 
nach und  Schiefer  bis  Simmern  und  Stromberg,  Vogesias 
am  Rande  des  Kdhtengebirgs  bei  Saarbrücken  häufig  und 
über  St.  Ingbert  bis  Neuhausel  und  W Otzbach,  Vogesias 
am  Haartft&febfrge  bei  Neustadt  und  DÖrkheim ;  am  Ge- 
birge auf  dem  rechten  Rheinufer  von  Baden  bis  Pforzheim^ 
bei  Heidelberg,  im  Odenwald  und  im  Taunus*,  doch  nir- 
gends auf  Kalk. 

D.  pur  pur  eo- In  tea  Mey.  (D.  j>ufß'uraseon4 
Roth).  Melaphyr  von  Oberkirchen  und  «Kusel  bis  Banm- 
hotder,  Kirchenbollenbach  und  Grumbach. 
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,  i  D,  lutea  L.  Mejaphyr  von  Oberkirchen  und  Birken- 
feld bis  Kusel,  Wolfstein  und  Niederkirchen.      <,:     «.  .  . 

•R,l.m  ß.  media. F.  S.  (FJ.  Pf.  1845,  p.  j D.  m e - 
die  Roth;  D.  auibiguo-lutea  Mey.).  Melaphyr 
früher  bei  Kusel  (Decan  Müller)  und  zwar  mit  D.  lutea. 
D.  purpurascens  und  D.  purpurea,  aber  ohne  D, 
ambigua,  jetzt  noch  zwischen  Niederalben,  Baumholder, 
Wieselbach  und  Grumbach. 

D.  ambigua  Murr.  (D.  grandiflora  Lam.;  I). 
lutea  Poll.).  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendes  im 
Nahegebiet,  im  Glanthale  aufwärts  aber  nur  bis  Raths- 
weiler, Donnersberg,  Rothlicgendes  uud  Vogesias  bei  Ann- 
weiler, Vogestas  zwischen  Eppenbrunn  und  Stürtzelbrunn 
sehr  selten  (F.  S.),  auf  dem  rechten  Rheinufer  an  den 
Gebirgen  der  Bergstrasse  und  im  Odenwald  bis  Heidelberg. 

Antirrhinum  majus  L.  Verwildert  auf  Mauern 
hie  uud  da,  z.  B.  bei  Zwei  brücken.  Darmstadt,  Heidelberg, 
Rastadt. 

A.  Or  oii  Ii  um  L.,  Poll.  Fast  überall,  besondersauf 
gebautem  Boden. 

Linaria  Cymbalaria  (Antirrhinum  L. ,  Poll.) 
Mi  11.  Auf  Mauern  uud  in  deren  Ritzen,  wohl  nicht  ur- 
sprünglich einheimisch.  Hagenauer  Stadtmauern,  Weissen- 
burg  auf  einer  Gartenmauer,  Carlsruhe,  Heidelberg,  Mann- 
heim, Worms,  Frankfurt.  Kreuznach. 

L.  EJatine  (Antirrhinum  L.,  Poll.)  Mi  II. 
Aecker  auf  Kalk-  und  Lehmboden  fast  überall. 

L.  spuria  (Antirrhinum  L.,  Poll.)  Mi  11.  Kalk- 
haltiges Alluvium  und  Diluvium,  im  Rheinthal  bei  Rastadt, 
Knielingen.  Durlach,  Rohrbach.  Lussheim,  Rheinhausen. 
Schwetzingen,  Ladenburg  und  von  da  über  Oggersheim  und 
Dürkheim  bis  Bingen  und  Kreuznach,  Tertiärkalk  bei 
Landau  und  von  Dürkheim  bis  Kreuznach,  Melaphyr  im 
Nahethal  von  Kreuznach  bis  Sobernheim,  Muschelkalk  des 
Blies-  und  Saargebiets  und  bei  Durlach.  —  Eine  Peloria 
von  dieser  Pflanze  wurde  bei  Mannheim  (von  Stengel)  und 
Durlach  (F.  S.)  gefunden. 

L.  minor  {Antirrhinum  L.,  Poll.)  Desf.  Fast 
überall,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden. 

L.  arvensis  (Antirrhinum  L..  Poll.).  Sandiges 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Rastadt  und 
Ettlingen  über  Dachslanden  und  Eggenstein  bis  Sand- 
hausen, Friedrichsfeld,  Sanddorf,  um  Speyer,  Buntsand- 
stein bei  Zweibrücken  (Bruch)  und  Saarbrücken  (F.  S  ). 
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Vogesias  zwischen  Saarbrücken  und  Homburg,  um  Lautern, 
Annweiler,  Kohlengebirge  im  Nahethal  bei  Kreuznach  und 
Böck-elheim ,  im  Hahnenbachthal  bei  Kirn:  auf  steinigen 
Bergackern  bei  Bessingen  und  Eberstadt,  anch  bei  Frankfurt. 

L.  vulgaris  (An tirr h i nnm  Linaria  L.,  Poll.). 
Heberall.  Eine  Peloria  von  dieser  Art  (Ant.  Lin.  ß.  Pe- 
Joria  Linne)  fand  Gmelin  bei  Carlsruhe. 

Veronica  sCutellata  L. ,  Po  IL  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  und  Vogesias  fast  uberall,  Allu- 
vium im  Nahegebfet. 

V.  Anagallis  L.,  Poll.   Fast  überall. 

V.  Beccabunga  L.,  Poll.   Fast  überall. 

V.  Chamaedrys  L.,  Poll.  Ueberall. 

Y.  montana  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Rastadt  (Frank),  Carlsruhe  (A.  Braun)« 
Selz,  Lauterburg,  Rheinzabern  und  im  Bienwald  (F.  S.  und 
P.  M.),  Graben  (Schmidt)  und  Waghäusel,  Porphyr  und 
Mel.iphyr  am  Donnersberg  (Poll.)  und  bei  Kreuznach,  Vo* 
gesias  von  Lautem  (schon  Poll.)  bis  Saarbrücken  und  Bilsen 
(F,  S.),  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (Bruch),  anf  den 
Bergen  des  Bliesgaus  (F.  S.)  und  bei  Wiesloch  (Schmidt); 
Taunus,  Odenwald,  Bergstrasse,  Heidelberg  und  von  da 
stellenweise  im  Gebirge  bis  Baden. 

V.  officina Iis  L. ,  Poll.  Ueberall.- 

Y.  prostrata  L.,  Poll.  Kalkhaitiger  Sand  des  AI* 
luviums  und  Diluviums,  Rheinthal  um  Schwetzingen  und 
Mannheim  (C.  Schimper),  z.  B.  zwischen  Schwetzingen 
Und  Hockenheim,  zwischen  Oftersheim  und  Sandhauseoy 
beim  Eiskeller,  Käferthal  und  Sandhofen,  ferner  um  Darm- 
stadt, Bessungen  und  an  der  Bergstrasse,  Tertiärkalk  und 
Sand  von  Dürkheim  bis  Bingen  und  Kreuznach. 

y.  Teucrium  L.,  Poll.  (V,  latifolia  K.,  non  L). 
Kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium,  im  Rheinthal  auf 
dem  rechten  Rheinufer  fast  überall,  auf  dem  linken  bei 
Lauterburg  und  von  Schifferstadt  (F.  S.)  bis  Bingen,  Ter- 
tiärkolk  und  Rand  der  Vogesias  von  Landau  bis  Bingen^ 
Porphyr  am  Donnersberg  und  bei  Kreuznach ,  vereinzelt 
anf  der  Vogesias  bei  Lautern  and  Ritsch  und  an  einer 
Stelle  auf  der  Trias  bei  Zweibrücken,  häufig  auf  dem 
kalkhaltigen  Alluvium  des  Saar-  und  des  unteren  Bliesthals. 

ß.  brach ysepala  (F.  S.  als  Art).  Tertiärkalk  bei 
Landau  und  Mainz. 

V.  spuria      Poll.  (V.  Iong4foli«  KJ.  Alluvium 
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am  Rhein  von  Germersheim  bis  Bingen  und  an  der  Nahe 
und  dem  Glan  aufwärts  bis  Meisenheim. 
t.  V.  spicata  L-.  Po  IL  Kalkhaltiger  Sand,  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Wiesenthal ,  Speyer  und 
Iggelheim,  stellenweise  bis  Frankfurt  und  Bingen,  Tertiär- 
kalk und  Sand  von  Neustadt  bis  Kreuznach,  Porphyr  und? 
Melaphyr,  Donnersberg,  Alsenz-  und  Nahethal. 

V.  serpyllifolia  L.,  Poll.    Fast  uberall. 

V.  acinifolia  L.  Rothliegendes  zu  Rüdesheim  bei 
Kreuznach  und  bei  Albersweiler  unweit  Landau,  Diluvium 
bei  Burrweiler;  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Dachslan- 
den (A.  Braun)  und  Leimen  (Mettenius  und  Doli). 

V.  arvensis  L.,  Poll.    Fast  überall. 

V.  verna  L.,  Poll.  Sandiges  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals  von  Rastadt  und  Hagenau  bis  Frank- 
furt und  Bingen,  Vogesias  fast  überall  häufig,  Buntsand- 
stein selten. 

var.  carnosula  Wirtg.  (Veronica  obesa  F.  S.). 
Porphyr-  und  Melaphyrfelsen  am  Donnersberge  und  im 
Alsenz-,  Nahe-  und  Glanthal  (F.  S.).  ' 

V.  triphyllos  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders 
auf  sandigen  Aeckern. 

V.  praecox  Alh  (V.  acinifolia  Poll.).  Lehm- 
und  kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  im  Nahethal,  Rhein- 
thal von  Bingen  bis  Frankenthal  (schon  Poll.)  und  bis 
Bergzabern  und  Kandel  (F.  S.),  auf  dem  rechten  Rhein- 
ufer von  Frankfurt  bis  Ettlingen  stellenweise;  Tertiärkalk 
bei  Landau  und  von  Neustadt  bis  Kreuznach,  Rothliegendes, 
Porphyr  und  Melaphyr  des  Nahethals. 

V.  agrestis  L.  (Poll,  pro  parte).  Auf  gebautem 
Boden,  aber  nicht  überall  und  meist  mit  den  zwei  folgen- 
den Arten  verwechselt. 

V.  d i d y m a  T e n o r e  (V.  politaFries,V.  agrestis 
Poll.,  pro  parte).  Gebaute  und  ungebaute  Orte  fast  überall. 

V.  opaca  Fries:  Aufgebautem  Boden,  bisher  nur 
an  wenigen  Orten.  Die  Verbreitung  dieser  und  der  zwei 
vorhergehenden  Arten,  welche  oft  verwechselt  werden,  ist 
noch  zu  ermitteln. 

V.  persica  Poiret  (V.  Buxbaumii  Tenore). 
Gebauter  und  ungebauter  Boden  im  Rheinthal,  bei  Rastadt 
(Frank) ,  Carlsruhe  (Gmelin) ,  Wörth  (F.  £.) ,  Bruchsal, 
Hsndschuehsheim.  Ladenburg  und  Mannheim. 1    •  1 J  * 

V.  hederifolia  L..  Poll.    UeberalL'<  k  »m..  .«^  mzJk 
..WjDdcmia  pyxidaria   \\\\L  iAHlVtiimu  Uöd  Dilu- 
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viom  des  Rheiothals,  bei  Au  am  Rhein  unweit  Hastedt 
(Frank),  Böschweiler  und  Forsfeld  zwischen  Hagenau  und 
Laoterburg  (Billot),  Vertiefung  im  Walde  zwischen  Ett- 
lingen uud  Scheibenhardt  (von  Stengel),  Gräben  bei  Schei- 
benhardt (A.  Braun),  am  Entenfang  bei  Rintheim  (unweit 
Cvlsruhe)  und  bei  Schwetzingen  zwischen  dem  Relais- 
baus un(|  Friedrichsfeld  (C.  Schimper),  wo  die  Pflanze  nun 
wegcultivirt  ist.  Auf  dem  Keuper  Lotharingens  zwischen 
Saarburg  und  Dieuze  erscheint  diese  Pflanze  häufig  in  den 
grosseu  Fisch weihern,  wenn  dieselben  abgelassen  werden« 
.  Limosella  aquatica  L.  Alluvium  und  Diluvium 
im  Rheinthal  von  Mainz  und  Frankfurt  bis  Neckarau  (C. 
Schimper),  Knielingen  (A.  Braun),  Kandel  und  Bergzabern 
(F.  S.),  ForsfeJd  und  Bisch  weiter  (Billot)  und  Blittersdorf 
bei  Rastadt,  Vogesias  zwischen  Zweibrucken,  St  Ingbert 
und  Homburg  5  Melaphyr  bei  Bauinholder  (K.)- 

Orobancheac. 

» 

Orobanche  Rapum  Thuillier  (0.  palatina  F. 
S.).  Diluvium  des  Rheinthals,  Föhrenwälder  zwischen  Ett- 
lingen und  Scheibenhardt  (von  Stengel)  und  zwischen 
der  Bienwaldmühle  und  Weissenburg  (P.  M.)?  Vorgebirge 
der  Vogesias  in  der  Nähe  des  Uebergangsschiefers,  zwischen 
Weiler,  Rechtenbach  und  Reisdorf  (C.  Pauli,  F.  S,  und 
P.  M.)  sehr  selten. 

0.  procera  K.  Alluvium  des  Rheinthals  zwischen 
Frankenthal,  dem  Rheine  und  Ludwigshafen  (schon  K.), 
besonders  bei  Edigheim  und  Oppau,  zwischen  Mann- 
heim und  Neckarau,  sowie  zwischen  Schwetzingen  und 
Piankstadt  (C.  Schimper),  auch  zu  Otterstadt  bei  Speyer 
(Schwarzmaun). 

0.  Epithyraum  D.  C.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  auf  dem  rechten  Rheinufer  fast  überall,  auf  dem 
linken  von  Speyer  und  Ellerstadt  bis  Eppstein  und  von 
Mainz  bis  Bingen,  Vogesias  bei  Dürkheim,  Gräfenhausen 
unweit  Annweiler  (Jäger),  Obersteiiibach,  Stürtzelbrunu, 
Bitsch.  und  Niederbrunn  (F.  S.)9  Rothliegendes,  Porphyr 
und  Melaphyr  des  Nahegebiets. 

0.  Galii  Duby  (0.  bipontina  F.  S.;  0.  major 
Poll.).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Lat  - 
terburg  (F.  S*),  Schwetzingen  (C.  Schimper),  Oggersheim 
und  Eppstein,  Tertiärkalk  bei  Landau  (Jager),  Bothliegen- 
des  und  Vogesias  bei  Burrweiler  und  Weiher  (F.  S.),  Voge- 
sias, Maxburg,  .Lautern,  Homburg,  Rothliegendes  und  Por- 
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phyr  bei  Kreuznach,  selten  und  vereinzelt  Jttf tttasehelkulb 
bei  Weissenburg,  auf  Kohlenkalk  T  bei  Meisen  heim  (PeN 
singer);  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  Von  Dur- 
lach bis  Heidelberg  und  an  der  Bergstrasse,  wie  es  scheint, 
auf  allen  Formationen.  —  Eine  verblichene,  gelbliche  Form, 
forma  ffavescen*  (0.  Ligustri  Suard.)  fand  ich 
bei  Homburg  unweit  Zweibrücken,  aber  da  der  Unter- 
schied nur  in  der  Farbe  besteht  und  sich  solche  Zwischen« 
formen  finden,  dass  an  keine  Gränze  zu  denken  ist,  sö 
kann  sie  nicht  als  var.  betrachtet  werden. 

0.  rubens  Wallr.  (0.  Medicaginis  F.  S.).  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheintfvals  von  Mannheim  (€.  Schim- 
per)  und  von  Ludwigshafen  und  Maxdorf,  stellenweise  bis 
Nierstein  und  Bingen,  auch  bei  Darmstadt,  TertiärkaJk  und1 
Sand  von  Wachenheim  (F.  S.),  «ber  Grünstadt  (F.  S.) 
bis  Bingen  stellenweise,  Porphyr  bei  Kreuznach,  auch  am 
Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Alsbacher  und  Auer- 
bacher Schlossberg  und  Weinheim  an  der  Bergstrasse,  bei 
AHwiesloch  (Schmidt). 

0.  Teucrii  Holandre  et  F.  fit  (0.  atrorubens 
F.  $.).  Muschelkalk  bei  Zweibrucken  (F.  S.)  ehedem  zu 
Hunderten,  nun  fast  ganz  wegcultivirt,  Mefaphyr  bei  Burg 
Märtinstein  an  der  Nahe  (Bogenhard). 

0.  major  L.  (ö.  stigmatodes  Wimmer  et,  pro 
parte,  K.).  Muschelkalk  zwischen  Zweibrücken  und  Bitsch 
(F.  S.)  und  wohl  noch  anderwärts. 

0.  Picridis  F.  S.  (0.  pallens  F.S.).  Muschelkalk 
zwischen  Zweibrücken  und  Medelsheim  (F.  S.),  Tertiär* 
kalk  bei  Landau  von  Göcklingen  uud  Wolmesheim  (Jäger) 
bis  Arzheim  (F.  S.). 

0.  amethystea  Thuill.  Schiefer  auf  dem  Roch us- 
berg  bei  Bingen  (schon  Eisenlohr)  sehr  selten;  schon  vor 
mehr  denn  20  Jahren  konnte  ich  nur  3  Exemplare  daselbst 
finden,  wovon  ich  eines  mitnahm  ;  häufig  in  verschiedenen 
Gegenden  Frankreichs. 

0.  alsatica  F.  S.  (1836!;  0.  Cervariae  Suard 
1843!;  0.  braehysepala  F.  S.).  Diese  Pflanze,  welche 
ich  vor  30  Jahren  auf  den  Kalkbergen  des  Elsasses  bei 
Dorlisheim  entdeckte  und  welche  später  auch  bei  Besanc,on, 
Nancy  und  in  andern  Gegenden  Frankreichs  sowie  bei 
Schengen  an  der  Mosel  gefunden  würde,  glaube  ich  auch 
vor  Zeiten  in  verdorrtem  Zustande  in  der  P/alz  bemerkt 
zu  haben,  erinnere  mich  aber  nur,  dass  es  auf  Kalk  und 
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auf  Peucedanum  Cetraria  war.  Sie  ist  daher  auf  solchem 
Boden  und  dieser  Pflanze  aufzusuchen. 

0.  coerulea  Villars  (Phelipaea  C.  A.  Mey.)« 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer,  Geis- 
heim, Leeheim,  Frankfurt  (Fresenius),  auf  dem  Sande 
zwischen  Mainz  und  Niederingelheim  (F.  S.),  Tertiärkalk 
bei  Arzheim  und  Wolmesheim  (Jäger),  zwischen  Dürkheim 
und  Grünstadt  (früher  häufig,  nun  aber  wegcultivirt),  bei 
Oppenheim,  Nierstein  und  Bingen,  auf  Schiefer  bei  Bin- 
gen, Porphyr  und  Melaphyr  bei  Kreuznach  und  Martin- 
.stein  im  Nahethal,  Band  der  Vogesias  bei  Klingenuiünster 
(F.  S.J,  Weissenburg  sehr  selten  (P.  M.),  etwas  häufiger 
auf  Uebergangsschiefer  bei  Weiler  (Bastian),  Vogesias  hei 
Lautern  und  Mölschbach  (K.).  Bitsch  und  Stürtzelbnuan 
(F.  S.)  häufig;  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei 
Weinheim,  Heppenheim  und  bei  Heidelberg  (A.  Braun). 

0.  arenaria  Borkbavsen  (Phelipaea  Wal- 
pers).  Kalkhaltiger  Sand,  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Lauterburg  (schon  Billot),  um  Schwetzingen 
und  Mannheim  (C.  Schimper),  zwischen  Fussgönnheira, 
Oggersheim,  Frankenthal  und  Gerolsheim  an  vielen  Stellftn 
(schon  K.  und  F.  S.),  sehr  häufig  um  Darmstadt,  sowie 
zwischen  Mainz  und  Bingen  (schon  Ziz),  Tertiärkalk  (auch 
Rand  der  Vogesias  auf  der  Limburg)  von  Dürkheim  bis 
Leistadt  (schon  K.),  Battenberg  und  Grünstadt  (F.  S.)  bis 
Bingen,  Porphyr  und  Melaphyr  des  Nahethals  bei  Kreuz- 
nach und  Martinstein  und  besonders  häufig  bei  Böckelheim 
(F.  S.),  Muschelkalk  bei  Durlach. 

0.  ramosjL,  Poll.  (Phelipaea  C.  A.  Mey.).  Auf 
Hanf  fast  überall,  wo  derselbe  gebaut  wird,  seltner  auch 
auf  Tabak  und  Wefcchkorn. 

Lathraea  squamaria  L.  Alluvium  am  Rhein,  im 
Kastelwörth  bei  Dachslanden  (A.  Braun),  zwischen  Knie- 
üngen  und  Neureuth  (Seubert),  hei  Roxheim  zwischen 
Frankenthal  nnd  Worms,  auf  kohlenschiefer  bei  Saarr 
brücken  und  Duttweiler,  Pprphyr  am  Dounersberge  und 
bei  Kreuznach,  Granit  bei  Heidelberg. 

Rhiaauth&ccAC. 

Melampyrum  cristatum  L.,  Poll.  Alluvium  und 
Diluvium,  Rheinthal  von  Germersheim  und  Philippsburg 
bis  Bingen,  besonders  von  Fürst,  Schifferstadt  und  Fran- 
kenthal an  häufig,  Vogesias  von  Annweiler  bis  Neustadt 
hie  und  da  und  bei  Lautern,  Schiefer  J*aj  ßingeo  häufig, 
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Porphyr  und  Melaphyr  bei  Kreuznach  $  auch  auf  Nuschel- 
kalk und  Keuper  bei  Saargemünd  (F.  S.Y  häufig. 

M.  arvense  L.,  Poll.  Lehm-  und  kalkhaltiges  Di- 
luvium, Muschel-  und  Tertiärkalk. 

M.  pratense  L.,  Poll.  Ueberall.  die  Form  mit  gold- 
gelben Blumen  besonders  im  Gebirge  und  auf  quarzhal- 
tigem,  die  mit  bleichen  oder  fast  weissen  mehr  in  der 
Ebene  und  auf  Ichra-  nnd  kalkhaltigem  Boden. 

Pedicularis  sylvatica  L.,  Poll.   Fast  uberall. 

P.  palustris  L.,  Poll.   Fast  überall. 

Rhina  n  thus  minor  Ehr  Ii.  (R.  Christa  galli 
Poll,  et  pro  parte  L.;  Alectoroloph us  minor  Wim. 
et  Grab.).  Ueberall.  —  ß.  fallax  K.  und  y.  angusti- 
folius  K. 

R.  major  Ehrh.  (Alectoroloph us  F.  S.  et  pro 
parte  Rchb.) 

a.  glaber  F.  S.  (R.  Crista  galli  ß.  L.$  R.  gla- 
ber  Lam.;  Alect.  maj.  a.  glab.  F.  S.).  Sumpfiger  oder 
Torfboden. 

/?.  hirsutus  F. S.  (R.  hirsuta  Lam.;  Alect.  maj. 
ß.  hirsut.  F.  S.).  Ueberall. 

y.  subexalatns  F.  S.  (R.  A  lectorolophns  Poll.; 
Alect.  maj.  y.  subexal.  F.  S.).  Vogesias  bei  Lautern 
(Poll.),  Waldmoor,  Homburg  und  Büsch  (F.  S.).  —  Mit 
dieser  var.  wird  der  in  der  Pfalz  noch  nicht  gefundene 
R.  major  d.  exalatus  F.  S.  (Alect.  major  d.  exal. 
F.S.;  A.  hirsutusRchb.,non  Ali.;  Rh i n a n t h o s Rei- 
chenbach ii  Drej.)  oft  verwechselt. 

R.  angustifolius  Gmelin  (1806$  Alectorolo- 
pbus  ang.  F.  S.). 

a.  legitimus  (Alector.  aug.  er.  leg.  F.  S.;  Rhi- 
nanthus  alpinus  ß.  angustifoliusKoch).  Muschel- 
kalk bei  Durlach  (schon  Gmelin)  und  zwischen  Grötzingen, 
Berghausen,  Zöhlingen  und  Weingarten  (l)öll),  Vogesias 
um  Bitsch  und  zwischen  Bitsch,  Egelshardt,  Stürtzelbrunn 
und  Eppenbrunn  (F.  S.)  mit  Uebergangeu  in  die  folgende, 
bei  uns  nicht  vorkommende  var.  —  Bei  Dahn,  wö  ich  die 
Pflanze  vor  etwa  40  Jahren  bemerkt  habe,  konnte  ich  sie 
in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  finden  und  ist  deren  Auf- 
suchen daselbst  zu  empfehlen. 

ß.  latifolius  (Alect.  ang.  ß.  latif.  'f.  Rhi- 
nanthus  alpinus  Bannig.  1816,  Koch),  ist  in  den 
Alpen  gemein  und  ich  fand  ihn  besonders  in  Salzburg  und 
Berchtesgaden  häufig.  '  * 
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Euphrasia  officinalis  L.  et  pro  parte  Poll.  Ueberau. 

£.  nemo  rosa  S oy  er-  Will.  (  K.  officinalis  ß. 
nemo  rosa   P  e  r  s. :  E.  off.  Poll,  pro  parte).  Ueberall. 

E.  Odontites  L.  (Poll.  Koch,  pro  parte).  Saat- 
felder überall.    Blüthezeit  und  Fruchtreife  vor  der  Erndte. 

E.  serotina  La  in.  (non  Koch;  E.  Odontites 
Poll,  et  Koch  pro  parte).  Unbebaute  feuchte  und  nasse 
Orte,  besonders  auf  Alluvium,  Diluvium.  Kalk,  Lehm,  Por- 
phyr. Blüthezeit  und  Frnchtreife  nach  der  Erndte.  —  Dieser 
Art  ähnlich  ist  die  in  Italien  und  bei  Triest  vorkommende 
E.  Kochii  mihi  (E.  serotina  Koch),  welche,  auch 
im  Garten,  noch  spater  anfangt  zu  blühen,  nämlich  über 
vier  Wochen. 

E.  lutea  L.,  Poll.  Kalkhaltiger  Sand,  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  von  Waghäusel  bis  Friedrichsfeld 
und  dem  Reiaishaus  bei  Schwetzingen  (C.  Schimper),  Gries- 
heim und  Darmstadt,  und  zwischen  Mainz  und  Bingen, 
Tertiärkalk  und  Sand  von  Neustadt  über  Dürkheim,  wo 
auch  am  Rand  der  Vogesias,  Grünstadt  und  Oppenheim 
bis  Kreuznach,  Roth  liegendes  im  Nahethal  zwischen  Bingen 
und  Kreuznach,  Muschelkalk  bei  Saarbrücken  und  am  Ge- 
birge auf  dem  rechten  Rheinufer  von  Durlach  bis  Leimen; 
auch  am  Gebirge  längs  der  Bergstrasse  von  Schriesheim 
bis  Eberstadt. 

Labiatae. 

Lavend ula  vera  D.  C.  Wohl  nur  verwildert,  auf 
dem  Rothliegenden,  am  Lavendelberge  zu  Laubenheim  im 
Nahethal  unterhalb  Kreuznach  (K.),  „ehemals  in  Menge, 
seit  1840  aber  ganz  ausgerottet,  da  die  armen  Leute  das 
Holz  des  Wurzelstocks  zum  Heizen  gebrauchten.  Die  reiche 
Flora  dieser  interessanten  Localität  geht,  wie  die  des  gegen- 
überliegenden Ockenheimer  Hörnchens,  durch  Cultur  ganz 
zu  Grunde44  fWirtgen  Fi.  der  preussischen  Rheinprovinz 
pag.  347). 

Mentha  piperita  L.  Verwildert  am  Rheindamm 
bei  Rheiuhausen  (Doli);  bei  Breidenheira,  unweit  Meisenheim. 
.  ;  M.  viridis  L.  (M.  sylvestris  var.  glabra  K.J. 
Wohl  nur  verwildert,  Porphyr.  Melaphyr  und  Rothliegen- 
des des  Nahegebiets,  häufig  an  den  Nebenbächen  des  Stein- 
albthals zwischen  Niederalben  und  Grunbach  (F.  S.j.  Bunt- 
sandstein  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch)  selten,  vereinzelt 
bei  Weissenburg  (F.  S.).  Rastadt  (Frank)  und  Dachalan- 
den (Gmelin).      i  /  )  - 
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0.  crispata  F.  S.  (Bf.  crispata  Schrad.).  Dilu- 
V ium  des  Rheinthals  bei  Oppenheim,  Schiefer  des  Nahege- 
t  biets  zwische«  Dalberg  und  Spabrücken,  Wintert«*  g,  &ron~ 
jpreiler,  Vogesias  bei  Läutern,  Bitsch  (F.£.),  BuBtsandstein 
bei  Contwig  unweit  Zweibrücken  (schon  Bruch). 

M.Pauliana  F.S.  (M.  citrata  Pauli,  noa  Eihrh., 
nec.  Wirtg.;  M.  genti Iis  Wir tg.,  nonL.,  necFries). 
Wohl  nur  verwildert  bei  Weissenburg,  Schweigen  im  Canton 
Bergzabern  (schon  Pauli),  JCüngenmünster  (F.  S.),  h*"- 
figer  in  Bheinpreussen  (Wirtgen). 

M.  rovtu Ii difolia  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rhein- 
thals  von  Niederhrunn,  Weissenburg  und  Carlsruhe  bis 
Bingen  und  von  da  ins  Nahethal ,  wo  auch  auf  Porphyr 
und  JMeJaphyr,  bis  Martinstein,  Buntsandstein  bei  Nieder- 
brunn und  Zweibrücken. 

M.  rotundifolio-neraorosa  F.  S.  (non  Wirtg.). 
Weissenburg  (F.  8.). 

M.  r  o  tundi  fo  Ii  o-sylvestris  Wirtg.  Nahethai  (Wirtg.). 

M.  rot.und.ifo  1 1  o  -  n  ii  ^  u  s  t  a  t  a  F.  S.  In  wenigen 
Stöcken  unter  <ien  Eltern  bei  Weissenburg  (F.  S. ). 

M.  ar  vensi-rotun  di  folia  F.  S.  (AI.  M  ü  1 1  er  i  a  na 
F.  S.).  Einzeln  unter  den  Eltern  auf  dem  Diluvium  des 
Rheinthals  an  Rainen  (Ackerrändern)  im  Bayerischen  zwi- 
schen Weissenburg  und  Schaidt  (F.  S.). 

M. Maximilianea  F.S.  (M. r otundifolio-aqua- 
tica  F.  Schultz,  in  Flora  1854!,  Tirabal-Lagra ve 
in  bullet,  de  b  soc.  bot.  de  Fr.  1860!)  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Weissenburg.  —  Da  diese  Pflanze  in  Menge 
an  Orten  wachst,  wo  Jtf.  aquatica  nicht  zu  finden  ist,  so 
betrachte  ich  sie  nicht  mehr  als  Bastard. 

<x.  ijiclusa,  flor.  minortb.,  fol.  latioribus  und 

ß.  exseria,  flor.  majorib.,  fol.  angustioribus. 

M.  ne>morosa  Wilid.  (M.  sylvestris  o\  Wirtg. $ 
M.  sylvestris  Fries,  (jiren.  et  Goiir.).  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  der  Neben  thaler  und  des  Naher 
Jitals,  wo  auch  auf  Melaphyr,  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken. 

ß.  ein  argi  na  ta  F.  S.  (Mentha  einargiua  ta  Reh  b., 
Wirtg.).  Ausserhalb  des  Gebiets  im  Nettethaie  häufig 
und  einzeln  im  Brohlthale  (Wirt£.),  ist  in  der  Pfalz  auf- 
zusuchen. 

f.  crispo  K.  (M.  undulata  W  i  1 1  d.)  Schiefer  in 
jjen  Tbälern  bei  Winter  bürg  und  Sponheim  (Wictg),  Alhb- 
vium  und  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Speyer  und 
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Ludwigshafen,  vereinzelt  auch  bei  Weissenburg  (schon 
P.  M.). 

M.  sylvestris  L. ,  Poll.  (Wirtg.  pro  parte;  M, 
viridis  Fries  et  Gren.  et  Oodr.  pro  parte).  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Landau  und  Carlsruhe 
bis  Bingen  und  von  da  ins  Nahethal,  wo  auch  auf  Por- 
phyr und  Melaphyr. 

a.  vulgaris  Ben th.    An  den  genannten  Orten. 

ß.  candieans  (Crantz  als  Art).  Rheinthal  bei  Ett- 
lingen, Neckarthal  zwischen  Heidelberg  und  Ziegel  hausen, 
Nahethal  und  wohl  noch  an  andern  Orten,  aber  mit  er.  ver- 
wechselt. 

y.  incana  (Smith,  als  Art).  Neckarthal  oberhalb 
Heidelberg,  Nahcthal? 

M.  aquatico-sylvestris  F.  S.  (M.  sylvestre- 
aquatica  Wirtg.;  M.  nepetoides  Lei.).  Rheinthal 
zwischen  Weingarten  und  Bruchsal  und  am  Neckar  (A.  Braun, 
schon  in  K.  Deutschi.  Fl.  von  1833),  Porphyr,  Melaphyr 
und  Alluvium  des  Nahe-  und  Glanthals  von  Kreuznach  bis 
Sobernheim  und  Meisenheim. 

M.  hirtaWilld.  (M.  sylvestre-hirsuta  Wirt  £.). 
Bei  Winningen,  im  Moselthal  (Wirtg.),  ist  im  Yihethal 
aufzusuchen.  —  (Timbal-Lagra ve,  bullet,  de  le  soc. 
bot.  de  Fr.  1860,  citirt  M.  hirta  Wühl,  und  M.  in- 
ca  no- fürs  uta  Wirtg.  als  Synonyme  bei  einer  Pflanze, 
die  er  für  neu  ausgibt  und  M.  rotundifolia-aquatica 
Jim  bot  nennt,  die  aber  von  der,  welche  ich  schon  1854 
in  der  Flora  oder  bot.  Zeit,  sowie  im  Jahresber.  der 
Pol.  unter  demselben  Namen  beschrieben  habe,  nicht  ver- 
schieden ist.  DassaberM.  hirta  Willd.  und  M.  Maxi- 
miliane a  |M  rotundifolio-aquaticaj  zwei  sehr 
verschiedene  Arten  sind,  kann  man  in  meinem  herbarium 
normale  sehen,  wo  beide  in  getrockneten  Exemplaren 
ausgegeben  sind.) 

Bf.  pubescens  Willd.  (M.  silvestris  y.  pubes- 
cens  K.,  et  M.  viridis  Gren.  et  Oodr.  —  Timbal- 
Lagra  ve,  in  bul.  de  la  aoc.  bot.  de  Fr.  1860,  citirt 
diese  beiden  Synonyme  bei  seiner  186*0  aufgestellten  M. 
S i  ouletiana.  Wozu  aber  dieser  neue  Name,  wenn  es 
wirklich  M.  pubescens  Willd.  wäre?).  Porphyr  und 
MeJaphyjr  im  Nahethal  (Wiftgen)  und  in  dan  Seitentälern 
Felben  (F.  S.). 

ß.  Langii  (M.  piperita  cu  Langii  Koch-,  M. 
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Langii  Steudel)  wurde  (von  Laug)  bei  Mdllhetm  in 
Oberbaden  entdeckt,  aber  in  der  Pfalz  noch  nicht  gefunden. 

M.  aqu atico-pubescens  Wirtg.  et  forma  re- 
cedens  ad  M.  aquaticam  F.  S.  Mit  M*  pübescens 
an  denselben  Orten. 

M»  aquatica  L.,  Poll.  Ueberall. 

ß.  hirsuta  K.  (M.  hirsuta  L.).  Dessgleichen. 

y.  verticilla  ta  Wirtg.  (M,  pyramidalis  Lloyd)* 
Um  Weissenburg  (F.  S.)  und  wohl  überall,  aber  mit  M. 
sativa  verwechselt.  —  M.  aquatica.  erzeugt  mit  Bl 
rotundifolia  einen  bei  uns  noch  nicht  gefundenen  Bastard: 
M.  aqua tico-ro tun difolia  Boutigny  1858  (in  Archiv, 
de  FL),  Timbal-Lagrave  1800  (in  bullet,  de  la 
soc.  bot.  de  Fr.;  M.  Sch u Itzii  Beut.  1850,  1.  a). 

M.  adspersa Mönch  (M.  citra  ta  Gren.  etGodr., 
non  Ehrh.;  M.  aquatica  y.  glabrata  K.).  In  Garten 
hie  und  da  und  zuweilen  an  Gartenzäunen  verwildert.  Hat 
einen  starken  Citroncn-  oder  vielmehr  Berga  motgerucb 
und  wird  zuweilen  mit  den  in  der  Pfalz  noch  nicht  ge- 
fundenen M.  aquatico - W irtgeniana  F. S.  (M.  r u b r o - 
aquatica  Wirtg.;  M.  citrata  Ehrh.)  und  M.  Wirt- 
geniano-aquaticaF.  S.  (M.  aquatico- rubra  Wirtg.; 
M.  etricta  Beck.),  welche  Wirtgen  im  Lahnthale  ge- 
funden, verwechselt 

M.  Wirtgeniana  F.  S.  (M.  rubra  Wirtg.,  non 
Huds.,  nec  Sole,  nec  Sm.).  Ausserhalb  des  Gebiets 
häufig  im  Lahn-,  Ues-  und  Nettethai  (Wirtg.)  und  im  Ge- 
biete in  einein  Exemplare  von  meinem  verstorbenen  Sohne 
Heinrich  im  Gerolle  der  Nahe  oberhalb  Kreuznach  gefunden. 

M.  sativa  L.  (M.  aquatico-arvensis  et  M.  ar- 
vensi-aquatica  Wirtg.).  Fast  überall,  in  vielen  noch 
genauer  zu  bestimmenden  Abarten,  welche  ich  lange  mit 
Wirtgen  far  Bastarde  gehalten.  Viele  dieser  Abarten  kom- 
men aber  nur,  und  zwar  in  zahlloser  Menge,  an  Orten  vor, 
wo  weit  und  breit  weder  M.  aquatica  noch  M.  arvensis 
zu  finden  ist.  Merkwürdige  Abarten  (ja  vielleicht  ver- 
schiedene Arten)  sind: 

var.  latissima  (M.  arvensi-aquatica  forma 
1  a  t  i  s  s  i  m  a  F.  S.).  Ackerränder  urid  Gräben  auf  lehmigem 
Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Schweigen  und  Schweig- 
hofen (F.  S;).  V)  . 

var.  hirta  (M.  ar v ensi-^hrrs uta  form a  calcare'a 
F.  S.).  Gräben  am  Abhänge  der  Löss-  und  Müsch elkalk- 
hügei  bei  Weissenburg  (F;       •      .!,  •       .  ,  J 
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M.  angustata  P,  S.  (M.  sativa  var.  angustata 
F.  S.;  M.  ar  vensi-aquati  ca  forma  angustifolia 
semiintegra  F.  S.).  Lösshügel  dber  tertiären  Schichten 
•bei  Weissenburg  (F.  S.). 

M.  Wohl werthiana  F.  S.  (1854,  in  Jahresb.  der 
Poll.;  M.  rotundifolio-arvensis  F.  Schultz  loc. 
cit.1854.  Timbal-Lagr.  in  bull,  soc  bot  Fr.  1800). 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Altenstadt  un- 
weit Weissenborn  selten  und  bei  Niederotterbach  unweit 
Schaidt  häufig  (F.  S.  und  P.  M.).  Da  diese  Pflanze  in  Menge 
an  Orten  wachst,  wo  keine  andere  M.  zu  finden  ist,  so 
kann  ich  sie  nicht  mehr  als  Bastard  betrachten.  —  var.  a. 
inclnsa  F.  S.  (herb.  norm.  no.  117)  und 

ß.  exserta  F.  S.  (herb.  norm.  no.  266). 

M.  arvensis  L.,  Poll.  Ueberall,  in  vielen  noch  ge- 
nauer zu  bestimmenden  Abarten.  Seltnere  und  wenig  be- 
kannte sind: 

var.  micrantha  F.  S.  (herb.  norm.  no.  126*  M. 
micrantha  F.  S.>  Lösshügel  über  tertiären  Schienten 
bei  Weissenburg  (F.  S.). 

var.  Marrtibiastrum  F.  S.  (herb.  norm.  no.  125; 
M.  Marrubiastrum  F.  S.).  Diluvium  des  Rheinthals 
zwischen  Weisseuburg  und  Schaidt  (F.  S.). 

M.  palatina  F.  S.  (herb.  norm.  no.  538;  M.  ar- 
vensis var.  palatina  F.  S.).  Lehmiges  Diluvium  des 
Rheinthals  zwischen  Weissenburg  und  Schaidt  (F.  S.), 
seltner  auch  an  einer  Stelle  bei  Weissenburg  (F.  S.).  Diese 
Pflanze  hat  Aehnlichkeit  mit  M.  arvensi-rotundifol i a, 
kann  aber  kein  Bastard  sein,  da  sie  meist  auf  Aeckern 
wächst,  wo  keine  andere  M.  vorkommt. 

M.  Scordiastr um  (M.  arvensis  var.  Scordi- 
astrum).  Ungebaute  Orte,  Raine  an  Lösshügel  n  bei  Weis- 
senburg (F.  S.).  Wenn  man  die  unter  den  Blättern  ver- 
steckten Bläthen  nicht  bemerkt,  so  könnte  man  diese  Pflanze 
von  Weilern  für  Teucrium  Scordiuro  halten. 

M.  Puleginm  L.  (Pu  legi  um  vulgare  Mi  II.). 
Alluvium  und  Diluvium,  Rhcinthal.  Nahethal. 

Lycopns  europaeus  L.,  Poll.  Ueberall. 

L.  e  x  a 1 1  a  t  u  s  L.  f  i  I.  Alluvium,  Mainspitze  bei  Mainz, 
an  einem  Graben  in  der  Ecke  an  der  Vereinigung  des 
Rheins  und  Mains  (Fresenius).  Ist  wohl  nur  Garten- 
flüchtling. '  •/ 

iSafVia  pratensis  L.,-Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium, Rheinthal;  Tertiär  -  und  Muschelkalk ;  Roth  liegendes, 
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Porphyr  and  Melaphyr  des  Nahegebiets,  sehr  selten  auf 
Vogesias,  %.  B.  bei  Lautem,  Bitsch  und  Annweiler. 

S.  verticillataL.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Forsfeld  oberhalb  Lauterburg  (ßillot),  am  Neckar 
bei  Ladenburg  (W.  Gerlach),  bei  Käferthal  (C.  Schimper), 
unweit  Mannheim  und  bei  Weinheim  an  der  Bergstrasse. 
Auf  dem  unken  Rheinufer  in  der  Pfalz,  wo  die  Pflanze 
früher  einzeln  an  der  Strasse  von  Hochspeyer  nach  Lautern 
gefunden  wurde,  ist  nichts  mehr  davon  zu  bemerken  und 
sie  mag  wohl  aus  dem  Rheinthal  dahin  gekommen  sein, 
wie  die  ebenfalls  seit  50  Jahren  verschwundene  Euphor- 
bia Gerardiana,  welche  Pol  lieh  einst  daselbst  ge- 
funden hatte,  nämlich  durch  Fuhrwerk. 

Origanum  vulgare  L.,  Pull.   Fast  überall. 

Thymus  serpyllum  L.  (Poll,  pro  parte).  Sand, 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  Vogesias  fast 
überall. 

tu  Linneanus  Oren.  et  Godr. 

ß.  angnstifnlius  Gr.  et  Godr.  (T.  angusti- 
folius  Pers.) 

T.  Chamaedrys  Fries  (T.  serpyllum  PolL 
pro  parte).  Ueberau. 

Calamintha  Acinos  (Thymus iL.,  Poll.)  Clairv. 
Fast  überall. 

€.  «meine  Iis  Mönch  (Melissa  Calamintha  L.). 
Porphyr  undMelaphyr  im  Nahethal;  auf  verschiedenen  For- 
mationen im  Odenwald  und  an  der  Bergstrasse,  auch  bei 
Heidelberg  und  selten  bei  Wiesloch;  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Mannheim,  zwischen  Friedrichs^ 
feld  und  Schwetzingen,  bei  Ketsch  und  Waghause]. 

C.  Clinepodiuin  Reuth.  (Clinopodium  vul- 
gare L.,  Poll.).   Fast  überall. 

Nepeta  Cataria  L.,  Poll.  Besonders  auf  Schutt 
und  wohl  nicht  ursprünglich  einheimisch,  Rheinthal  bei 
Knielingen,  Landau,  Langen  brücken,  Heidelberg,  Relais- 
haus bei  Schwetzingen  (U.  Schiuiper),  Darmstadt  u.  s.  w., 
Vogesias  bei  Lautern,  Zweibrücken  und  Bitsch,  Muschel- 
kalk bei  Weissen  bürg. 

Glerorna  hederacea  L.  Poll.  UeberaU. 

Lamium  amplexicaule  L.,  Poll.  Besonders  auf 
gebautem  Boden  überall.  * 

L.  purpureum  L. ,  Poll.    Dessgl eichen. 
>'    L.  maculatum  L.  (L.   album  ß.   Poll.).  Dilu- 
vium, Kalk,  RothJiegendes,  Porphyr  und  Melaphyr. 
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L.  album  L.,  Poll.    Fast  überall. 

L.  Galeobdolon  (Galeopsis  L.,  Poll.)  Graste 
(Galeo  bdolen  luteum  Hods.).   Fast  überall. 

Galeopsis  angustifolia  Ehrh.  (G.  Ltdanum 
Poll.,  K.,  noii  L.)<  Diluvium,  Lehm,  Kalk*  RotMiegen*- 
des,  Porphyr,  Melaphyr,  gewöhnlich  auf  Saatfeldern,  abef 
auch  in  Wäldern,  z.  B.  bei  Kreuznach. 

var.  foliis  latioribus  et  angustiori  bus, 
floribus  majoribus  et  minoribus,  und 
caoescens  (pilosi ta te> 

G.  eannabina  Poll.  (G.  oehroleaca  Law.).  Bat 
meist  w eissgelbe  Blumen,  forma  normalie  vel  oehro- 
leuca, seltner  verschiedenfarbige  (selbst  mit  violetten 
oder  blauen  Flecken  im  Schlünde),  forma  versicolor*, 
oder  ganz  purpurrothe  (mit  gelblichen  Zeichnungen),  forma 
purp urea.  Quarzsand  auf  Alluvium  und  Diluvium  im 
Rheinthal,  Yogesias  überall,  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  im  Nahegebiet. 

G.  bifida  Bönning.  (G.  Tetrahit  ß.  bifida 
F.  S.).  Aecker,  lichte  Waldpiatze,  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Carlsruhe  (schon  A.  Braun),  Ebene  des  Bien- 
walds  und  Hügel  bei  Weissenburg  (F.  S.),  häufig  auf  der 
Yogesias,  besonders  um  Bitsch,  Saarbrücken,  Zweibrücken 
und  Lautern  (F.  S.),  auf  verschiedenen  Formationen  im 
Nahegebiel  (seit  Wirtgen),  doch  nirgends  auf  Kalk.  — 
Die  vermeintlichen  Uebergange  aus  dieser,  vollkommen  be- 
ständigen Art  in  die  folgende  gehören  der  folgenden 
Art  an. 

G.  Tetrahit  L. ,  Poll.  Ueberali.  Aendert  ab  mit 
grösseren  und  kleineren  Blumen.  Dieselben  sind  gewöhn-* 
lieh  rotb,  sie  kommt  aber  auch  mit  gelblich-weissen  und 
selbst,  jedoch  selten,  ganz  weissen  Blumen  vor. 

G»  pubescens  Besser.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rlieinthals  von  Rastadt  bis  Mannheim  zerstreut,  besonders 
häutig  in  Waldern  um  Carlsruhe  (schon  A.  Braun).  Auf 
dein  linken  Rheiuufer  kommt  diese  Pflanze,  wie  es  scheint, 
nicht  vor;  sie  wurde  bei  Speyer  angegeben,  was  ich  aber 
von  daher  als  G.  pubescens  erhielt,  war  G.  Tetrahifc 

Stachys  germanica  L. ,  Poll.  Kalkhaltiges  AI«* 
luvimn  und  Diluvium  des  Rheinthais  bei  Rastadt,  Ettlingen, 
Durlach,  Leimen,  Schwetzingen,  Friedrichsfeld,  Secken- 
heim und  Friesenheim  (C.  Schimper),  Speyer  und  Iggel- 
heim, zwischen  Maxdorf  und  Fraukenthal  (Polt.),  Frank- 
furt und  Mainz,  Tertiärkalk  bei  Frankweiler  (Jäger)  un- 
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weit  Landau,  zwischen  Dürkheim  und  Granstadt  and 
wahrscheinlich  bis  Bingen,  Rothliegendes,  Porphyr.  Meie- 
phyr  und  Kohlenkalk  bei  Kreuznach  und  anderwärts  im 
Nahegebiet,  z.  B.  bei  Glanin  ünchweiler  und  Nanzweiler 
(F.  S.),  Muschelkalk  des  Blies-  und  Saargebiets,  des 
Neckargebiets  bei  Mosbach  (Poll/)  u.  s.  w, 

S.  alpina  L.  Muschelkalk  zwischen  Bitsch  und 
Rohrbach  (F.  S.)  selten,  unter  S.  sylvatica,  und  ehe- 
dem auch  in  einem  Walde  bei  Bornbach. 

S.  sylvatica  LM  Poll.   Fast  überall. 

S.  sylvatico^palostris  Wirig.  Auf  Alluvium 
an  einem  Graben,  am  Fusse  des  Gebirgs  bei  Weissenburg 
(F.  S.),  vereinzelt  unter  den  filtern.  Die  Antheren  haben 
keine  vollkommenen  Pollen  und  die  Samen  sind  alle  fehl- 
schlagend, wie  bei  der  folgenden. 

S.  palustri-sylvatica  Schiede  (S.  ambigua 
Sm.).  Alluvium  an  kleinen  Bächen  und  Grüben  um 
Weissenburg  (F.  S.  und  P.  M.)  früher  häufig,  aber  seit 
einigen  trocknen  Jahren  seltner  geworden  und  an  einigen 
Stellen  ganz  verschwunden;  Glanthal  bei  Meisenheim 
(Schaffner),  Neckarthal  bei  Heidelberg  (C.  Schimper)  an 
einer  Quelle  zwischen  der  Hirschgasse  und  dem  Haarlass, 
bei  Langenbrücken  im  Rheinthal  an  einem  Graben  am 
Fusse  der  Weinberge  (Doli). 

S.  palustris  L.,  Poll.  Fast  überall.  Aendert  ab 
mit  seh  maleren  und  breiteren  Blattern ,  längerer  und 
steiferer,  sowie  kürzerer  und  weicherer  Behaarung. 

S.  arvensis  L. ,  Poll.  Diluvium,  Lehmboden  bei 
Ettlingen  (von  Stengel),  Knielingen  (Doli),  zwischen  Wein- 
garten, Bruchsal  und  Graben  (A;  Braun),  um  Herdelberg, 
Weinhetro,  Darmstadt  u.  s.  w.$  auch  bei  Weissenburg 
(F.  S.  und  P.  M.)$  Vogesias  und  Roth  liegendes  bei  Ann- 
weiler (Jäger),  Vogesias  um  Lautern  (Poll.),  von  Homburg 
bis  Saarbrücken  und  um  Bitsch  (F.  S.),  Buntsandstein  bei 
Zweibrücken  (schon  Bruch),  Wollmünster  u.  s.  w.  (F.  S.)$ 
Lehmboden  auf  verschiedenen  Formationen  des  Nahegebiets. 

S.  annua  L. ,  Poll.  Saatfelder,  kalk-  undlehm- 
haltiges  Alluvium  und  Diluvium-  des  Rheinthats  bei  Muhl- 
burg unweit  Carlsruhe;  und  von?  Neustadt,  Speyer  und 
Heidelberg  bis  Bingen,  Nahethal  bei  Kreuznach^  Muschel- 
kalk des  Blies-  und  Saargebiets  ^  sowie  bei  üarlacft»  und 
Weingarten.  . ;- 1      .  «.  ** 

-  S.  recta  L.,  Po»IL  .  Kalkhaltigere  Sand,  •  Ailuviumt 
und  Diluvium  desv  Rheinthals  auf  dem  * rechten  Rheinuft» 
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fast  uberall,  auf  dem  linken  zwischen  Mainz  und  Bingen; 
auf  kalkhaltigem  und  steinigem  Boden  am  Gebirge  auf 
dem  rechten  Rheinufer  fast  überall;  auf  dem  linken,  Ter- 
tiärkalk von  Landau  bis  Bingen,  Rothliegendes  und  Rand 
der  Yogesias  bei  Neustadt,  vereinzelt  auf  der  Yogesias  bei 
Lautern  und  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrucken,  häufig  anf 
Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendem  am  Donnersberg 
und  im  Nahethal. 

Retonica  officinalis  L.,  Poll. 

a.  hirta  K.  Ueberall. 

ß.  "labrata  K.  Yogesias  bei  Läutern  (K.)  und  bei 
Bitsch  (F.  S.)« 

Marauhium  vulgare  L.,  Poll.  Meist  auf  Schutt 
und  daher  wohl  nicht  überall  ursprünglich  einheimisch, 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe  (von 
Stengel),  Schwetzingen.  Mannheim  und  Mundenheim  (C. 
Schimper),  Frankenthal,  Darrostädter  Riedgegend,  Frank- 
furt and  Mainz,  Porphyr  und  Melaphyr  im  Nahethal  bei 
Kreuznach,  Kohlengebirge  bei  Spiessen  und  Neunkirchen 
im  Bliesgebiet,  Yogesias  bei  Lautern  und  Bilsen,  Bunt- 
sandstein im  Bliesgebiet  bei  Schwarzenacker  und  Weben- 

Ballota  nigra  L.,  Poll.  Besonders  auf  Schutt 
fast  überall. 

Leonurus  Cardiaca  L.,  Poll.  Besonders  auf 
Schutt,  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Dachs- 
landen und  Knielingen,  am  Neckar  und  zwischen  Heidel- 
berg und  Schwetzingen  (C.  Schimper),  zwischen  Darm- 
stadt und  dem  Rheine,  auf  dem  linken  Rheinufer  bei 
Weisseiiburg  und  Edesheim,  Tertiärkalk  bei  Landau,  Yo- 
gesias zwischen  dem  Dürkheimer  Thale  (Jagerthal)  und 
dem  Drachen  leisen  an  einer  Mauer  (Georg  Fr.  koch), 
Lautern  (Poll.),  Zweibrncken  (Bruch),  Neuhause!,  Saar- 
brücken, Pirmasens  und  Bitsch  (F.  S.),  Rothliegendes  im 
Dorfe  Katzweiler  unterhalb  Lautern  (Poll.)  5  Nahe-  und 
Glangegend  bei  Kreuznach  und  Meisenheim. 

Chaiturus  Marrubias  trum  (Leonurus  L.) 
Reichend.  Am  Romgraben  bei  Ladenburg  in  der  Rich- 
tung gegen  Handschuchsheiin  (C.  Schimper J. 

Scutellaria  galericulata  L.,  Poll,  Fast  überall. 

S.  hastifolia  L.  Kalkhaltiges  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Schifferstadt  (Laforet)  und  von 
Oppenheim  bis  Bingen  (schon  K.  und  Ztz) ,  auf  Schiefer' 
bei  Winterburg  am  fthuidsrück  (Bogenhard). 
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S.  minor  L.  Thä  leben  in  den  Vorbergen  der  Voge- 
sias  von  Steinbach  und  Lembach  bis  Bergzabern  (F.  S.) 
und  bei  Weissen  bürg  (Pauli),  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Altenstädt  (Buch  hol  tz)  und  durch  den  Bienwald  (P.  M. 
und  F.  S.)j  Erpolzheim  bei  Dürkheim  (C.  Sefcimper),  Max- 
dorf. Oggersheim.  Frankenthal  und  Gerolsheim  (schon  K.). 
Frankfurt,  Offenbach  (Fresenius);  auch  im  Nahegebiet 
bei  Kim. 

Prunella  vulgaris  L.,  Poll.  Ueberall. 

ß.  parvifloraK.  (Poir.  als  Art).   Fast  überall. 

y.  pinnatifida  Rchb.  (P.  laciniata  Poll.,  ß.  et 
y.  L.).  Vogesias  bei  Bitsch  und  zwischen  St.  Ingbert  und 
Homburg  (F.  S.),  Lautern  (Poll.),  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Schwetzingen  (C.  Schi  in  per)  u.  8.  w. 

P.  grandiflora  Pollich  (Jacq.).  Kalkhügel  an 
den  Bergen  auf  dem  rechten  Rheinufer,  kalkhaltiges  Dilu- 
vium des  Rheinthals  zwischen  Schifferstadt  und  Mutter- 
stadt (F.  s.").  Tertiärkalk  am  Haardtgebirge  von  Neustadt 
bis  Gamstädt  (F.  S.)  und  bis  Bingen  (Ziz)  und  von  Dürk- 
heim bis  Oppenheim  (schon  Pollich),  Nuschelkalk  zwischen 
Zweibrücken  und  Pirmasens  (schon  Bruch),  Porphyr  und 
Melaphyr  bei  Kreuznach  und  am  Donnersberg  (schon 
Pollich). 

ß.  pinnatifida  K.  et  Ziz.  Mit  der  Art  an  vielen 
Orten. 

P.  alba  Pallas*  Kalkhaltiges  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Mechtersheim  unfern  Speyer  (Eppelsheim), 
Muschelkalk  bei  Niederbrunn  (F.  S.),  Tertiarkalk  am 
Haardtgebirge  zwischen  Neustadt  und  Wachenheim  (F.  S. ), 
zwischen  Ingelheim  und  Bingen  (Ziz),  sehr  häufig  auf 
Schiefer  bei  Bingen  (F.  S.),  Roth  liegendes  bei  Laubenheim 
im  Nahethal  und  Porphyr  oberhalb  Kreuznach  (K.),  Kohlen- 
kalk bei  Meisenheim  (Persinger)  und  Muschelkalk  im  Blies- 
gebiete bei  Zweibröcken  (F.  S.). 

ß.  pinnatifida  K.  (P.  laciniata  ov  L.). 

Ajuga  reptans  L.y  Poll.  Ueberau. 

A.  pyramidalis  L»  Vogesias  bei  Lautern,  ehedem 
auf  steinigen  Haideplatzen  beim  sogenannten  Keneigarten 
(jetzt  Ackerland)  und  am  Rande  des  Nadelwalds  westlich 
von  der  Stadt  (K,),  in  lichten  Nadelwäldern  bei  der  Vogel- 
weh  und  oberhalb  der  Lauterspring  (F.  S.)  und  auch  an 
den  Krebsern  (Böhmer),  Porphyr  bei  Kreuznach,  Nieder- 
hausen  an  der  Nahe  (Dietrich)  und  Birkenfeld  (Bogen- 
hard).  —  Die  Ausläufer,  welche  die  Pflanze  erst  lange 
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Ufte*  der  Blnthezeit  treibt i  habe  ich  im  Garten  entdeckt 
nnd  beschrieben. 

A.  genevensis  L.  (A.  pyramidalis  Poll.).  Auf 
allen  Formationen,  besonders  aber  auf  der  Vogesias  häufig, 
fehlt  aber  in  einigen  Gegenden,  wie  zwischen  Bobenthal. 
Kleebnrg,  Schleithal  und  Bergzabern,  das  heisst  in  der 
Umgebung  von  Weissenburg  gänzlich.  Die  unterirdischen 
Ausläufer,  eigentlich  kriechenden  Wurzeln  mit  Laubrosetten 
auf  Adventivknospen,  hat  Lagre'ze-Fossa t  zuerst  be- 
schrieben. 

A.  Chamaepitys  (Teucrium  L.,  Poll.)  Schreb. 
Sand,  kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  des  Bheinthals 
von  Schifferstadt  (F.  S. )  bei  Speyer,  Flomersheim. 
Schwetzingen  und  Heidelberg.  Eberstadt  (schon  Poll.)  bis 
Bingen.  Tertiärkalk  bei  Landau  (Böhmer).  Dürkheim 
(schon  Poll.)  und  Über  Grünstadt  bis  Kreuznach,  Roth- 
liegendes im  Nahethal  zwischen  Bingen  und  Kreuznach, 
Muschelkalk  bei  Zweibrucken  (schon  Bruch),  Saarbrücken 
und  zwischen  Hornbach  und  Bitsch  (F.  S.).  zwischen 
Dwrlach.  Bretten  und  Sinsheim  (Doli). 

Teucrium  Scorodonia  L..  Poll.  Sand.  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals,  Vogesias,  Buntsand- 
stern. Rothliegendes.  Kohlengebirge.  Porphyr  und  Melaphyr. 

t.  Botrys  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  (besonders  an  trockenen  Rhein- 
dämmen) von  Rastadt  bis  Sandhausen.  Mannheim  und 
Ludwigshafen  zerstreut;  Kalk-  und  Lösshügel  von  Euen- 
heim (Schildknecht)  bis  Weinheim  und  bei  Mosbach  (schon 
Poll.).  Tertiärkalk  bei  Landau  (Jäger)  und  von  Dürkheim 
bis  Grünstadt.  Kdhtenkalk,  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  im  Alsenthal©  zwischen  Winnweiler  und  Ims- 
weiler (schon  Poll.)  und  von  da  durch  die  Nahegegend 
über  Kreuznach,  Sobernheim  (schon  Poll.)  bis  Oberstein 
und  die  Glangegend ,  über  Meisenheim  bis  in's  Thal  zwi- 
schen Niederalben  und  Irzweiler  (F.  S.),  Muschelkalk  bei 
Zweibrücken  (schon  BrudbQ,  Bitsch,  Saargemünd  und 
Saarbrücken  (F.  S.). 

T.  Sfcorifiiiirt  tL>  Pol!.  AHuvium  und'  Diluvium  des 
RheinltrHs  bei  CaHsrnhe  (A.  Bräun),  Durloch  (Frank), 
St  Ilgen  (söhon  Dierbach),  Darmstadt  und  von  Neustadt 
und  Speyer  (K.)  üfcer  Erpolzheim,  Maxdorf  und  Oggers- 
heim (schon  Poll.)  bis  Mainz.    Bei  Saarbrücken? 

*  T. Chamaetfrys  L.,  Poll.  TertiÄr-  und  Muschel- 
kalk, Rothhegendes,  Porphyr,  Melaphyr^  Schiefer fast  über-* 

rolliehi«  1§*B.  14 
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all,  selten  auf  Vogeslas  und  nur  auf  deren  Rand  an  der 

Wolfsburg  bei  Neustadt  (F.  S.)  und  Hartenberg  bei  Dürk- 
heim (PöllO.   •  •  .  / 

T.  m  du  ta  n  u  in  L.  Muschelkalk  bei  Zweibrücken,  und 
zwar  ehedem  bei  Auerbach  (Bruch},  nun  noch  beim  Kirsch— 
bacher  und  Wallbacher  Hofe  und  zwischen  BHescastel  und 
Saarbrücken  (F.  S.).  '  •  -  ...  /  •  «  ; 

Verbenaeeae. 

Verbena  officinalis  L.,  Poll.  Fast  überall,  be-* 
sonders  auf  Schutt  t  .  i  - 

lit'bl" 

Pinguicula  vulgaris  L.  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Waghäusel  und  Neulussheiin  (C.  Schimper),  Dreieichen- 
hain  und  Seligenstadt  (K.)«  »uch  bei  Frankfurt. 

Utricularia  vulgaris  L.,  Poll.  Stehende  Wasser 
fast  überall,  doch  nicht  auf  Kalkgebirg. 

U.  intermedia  Hayne,  Alluvium  des  Rheinthals 
selten  bei  Speyer,  auch  im  Darmstädtischen  zwischen  dem 
Bensheimer  Hof,  dem  Rheindamme  und  der  Schwedensaule 
(Schnittspahn),  Torfboden  der  Vogesiasebenen,  ehedem  an 
der  Lauter  oberhalb  Lautern  (K.),  zwischen  dem  Blech- 
hammer und  der  Vogelweh,  sowie  bei  Misau,  Homburg, 
Neuhäusel  und  zwischen  der  Geiskirche  und  dem  Haseier 
Hof  (F.  S.),  sowie  ehedem  in  dem  nun  ausgetrockneten 
Limbacher  Weiher  (schon  Bruch). 

U.  minor  L. ,  Pol).  Diluvium  des  Rheinthals  auf 
nieist  torfhal  tigern  Boden  von  Weissen  bürg  bis  Maudach 
zerstreut  t  auch  bei  Linkenheim  (Bausch),  Waghäusel '< und 
Sanddorf  (C.  Schimper),  Darmstadt,  Heusenstamm  und  bei 
Frankfurt  (Fresenius),  Vogesiasebenen  bei  Lautern  (Poll.)? 
Landstuhl  (K.),  Homburg,  Limbach  »od  Kirkel  (Bruch), 
Saarbrücken,  Büsch,  Gravenweiher,  Ludwigswinkel  u<s.;  w. 
(F^  S.)  ■'.•.,»■  vi:,  if  i». 

pri»«!«^«.'  ' 

Lysimachia  thyrsi floraL., Poll.  Stehende  Was- 
ser und-  Weiher,  Vogesias  bei  Lautern  (Poll;)  4  Espelsteeg 
und  Breitenau  (£.)?  Jägersburg  und  Kirkel  (F.  SO  und 
bei  Würzbach  (schon  Bruch);  Rheinthal  bei  Restadt  (Frank). 

L.  vulgaris  L^-Poil.  UeberatL 

L.  punctata  L*  Verwildert  als  Gartenflychtling  am 
Ufer  der  Queich  unterhalb  Annweiler.   >       .•  •    ,;i  . 


«■  l  .'-Iii*'  >.*. 
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L.  Nuroinularia  L.,  Poll.  Leberali. 

L.  nemorum  L  .  Poll.  Vogesias  von  Saarbrücken 
und  Bliescastel  bis  Waldmoor  und  von  Trippstadt  und 
Mölschbach  bis  Bitsch  und  Weisseiiburg,  Kohlenschiefer 
von  Saarbrücken  bis  Neunkirchen,  Porphyr  bei  Kreuznach ; 
Gebirge  auf  dein  rechten  Rheinufer  im  Taunus ,  selten  im 
Odenwald  und  bei  Heidelberg,  häufig  im  Schwarzwald. 

Anagallis  arvensis  L.  (et  pro  parte  Poll.;  var. 
er.  vulgaris  F.  S.).    Saatfelder,  Aecker  überall. 

A.  coerulea  Schreber  (A.  arvensis  ß.  Poll., 
coerulea  F.  S.).  Dessglcichen ,  kalk-  und  lehmhaltiges 
Diluvium  des  Rheinthals,  Tertiär-  und  Muschelkalk;  Roth- 
liegendes,  Porphyr  und  Welaphyr  des  Nahethals. 

Centunculus  minimus  L.,  Poll.  Diluvium  des 
Rheinthals,  Vogesias  und  Trias  fast  überall. 

Androsace  elongata  L.  Tertiärkalk  bei  Bingen, 
Melaphyr  im  Nahethal  bei  Niederhausen  und  Thalböckel- 
heim  (K.). 

A.  maxima  L.,  Poll.  Kalk-  und  lehmhaltiges  Dilu- 
vium des  Rheinthals  von  Ellerstadt ,  Fussgönuheim  und 
Oggersheim  bis  Worms,  Tertiärkalk  von  Kallstadt  und 
Oppenheim  bis  Bingen,  Bosenheim  bei  Kreuznach. 

Primula  elatior  Jacq.  (P.  veris  ß.  elatior  L., 
Poll.).    Fast  überall. 

.  P.  officinalis  Jacq.  (P.  veris  er.  officinalis 
I»,  Poll.).   Fast  überall. 

-  F.  Auficnla  L.  Ehedem  auf  Sumpfwiesen  am  nörd- 
lichen Fusse  des  Donnersbergs  bei  Dannenfels  vom  ver- 
storbenen  Forstbeamten  Gürabel  gefunden,  nun  aber  durch 
Austrocknung  mittelst  Dohlen  zerstört. 

Hottonia  palustris  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium, Rheinthal  überall;  auch  bei  Kreuznach  (nach  Gut- 
heil)  und  bei  Saarbrücken  (nach  Schäfer). 

Samolus  Valerandi  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rhein- 
thals, Schaidt  (F.  'S.)  bei  Weissenburg,  Landau  (Böhmer), 
Schifferstadt  (F.  S.)  und  Neustadt  und  von  da  bis  Mainz 
(Poll.)  und  Ingelheim  (Ziz);  auf  dem  rechten  Rheinufer 
bei  Linkenheim  (Roth),  Huttenheim  (A.  Braun),  Graben 
(Schmidt).,  Waghäusel  (C.  Schimper),  zwischen  Leimen 
und  St.  Ilgen  (Dierbach  1818),  Griesheim,  Dornheim  u.  s.  w. ; 
Salzboden  im  Saargebiet  bei  Kocheren,  Rossbrück  und  Em- 
mersweiler unweit  Forbach  (F.  SA 

Glaux  maritima  L.,  Poll.  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals  an  a>n  Salinen  von  Dürkheim  und  von  da 
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bia  Oggersheim  und  Franken tlial ,  .n wie  an  den  Salinen 
von  NaUheim  (schon  Poll.). 

G  lobular ia  vulgaris  L.,  Poll.  Kalkhaltiges  Di- 
luvium des  Bheiothals  bei  Maxdorf  (schon  C.  Schimper) 
und  Eppstein  (F.  S),  früher  häufig,  nun  durch  Umschaffung 
der  wiesen  in  Ackerland  zerstört,  Tertiärkalk  von  Dürk- 
heim (schon  Poll.)  bis  Bingen  (schon  Ziz) ,  P'orphyr  und 
Melaphyr  im  Nahethal  bei  Kreuznach  und  Martinstein.  Muschel- 
kalk bei  Saarbrücken  selten;  auch  an  der.  Bergstrasse  bei 
Nesterbach  unweit  Wein  heim  (Dierbach);  bei  Frankfurt 
v  (Fresenius). 

Plumbagineae. 

Armeria  plantaginea  (Statice  All.)  Willd. 
Sand  tertiärer  Schichten  zwischen  Mainz  und  Niederingel- 
heim (schon  K.  und  Ziz). 

A.  elongata  (Statice  Boffm.)  Koch  (in  Flora 
1823,  p.  698;  A.  vulgaris  er.  elongata  M.  et  K.  1826, 
Doli  1858).  Sand,  Diluvium  und  Alluvium  des  Bheiothals, 
Hügel  am  Fusse  des  Gebirgs  bei  Dürkheim  (schon  K.),  in 
der  Ebene  nordöstlich  von  Eilerstadt  (F.  S. ),  bei  Schwetzin- 
gen und  Mannheim  (C.  Schimper),  zwischen  Ladenburg, 
Weinheim  und  Lorsch  (schon  Poll.),  Eberstadt  bei  Darm- 
stadt (Schnittspahn),  Offenbach  und  Frankfurt  (Fresenius). 

Plantagineae.  t», 

Plautago  major  L.,  Poll,  üeberall. 

P.  media  L.,  Poll.  Dessgleichen. 

(P.  intermedia  Gilib.  Fl.  dEuröpe,  t.  1,  p.  125, 
Godr.  Fl.  de  Lor.  2,  p.  153,  welche  sich  durch  spitzige 
Corollenlappen  und  4  bis  8  Samen  in  jedem  Kapselfache 
von  P.  media  unterscheidet  und  bereits  im  nahen  Lotha- 
ringen  bei  Die  uze  gefunden  wurde,  ist  zum  Aufsuchen  iü 
der  Pfalz  zu  empföhlen.) 

P.  lanceolala  L.,  Poll.  L'eberall. 

P.  arenaria  W.  et  Kit  (P.  indica  L.t).  Sand  abf 
dem  Diluvium  des  Bheinthals,  auf  dem  rechten  Rheinufer 
von  Carlsruhe  bis  Grossgerau  bei  Darmstadt  fast  überall 
auf  Sandfeldern,  auf  dem  linken  von  Harthausen  und  Speyer 
bis  Schifferstadt  und  Ellerstadt;  zwischen  Mainz  und  Nie- 
deringerheim.   Da  diese  Pflanze  von  Follich  ufeht  bemerkt 
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wurde,  obgleich  sie  in  Gegenden  wächst,  wo  derselbe  die 
Kochia  arenaria  gefunden,  so  ist  wahrscheinlich,  dass 
sie  erst  nach  dein  Tode  desselben  in  die  Pfalz  gekommen 
ist.  —  Erst  in  neuester  Zeit  eingewanderte  Pflanzen  (wie 
Galincoga  parviflora  Cav.  bei  Carlsruhe)  über- 
gehe ich. 

■ 

.    .  >  Amar&nthaceae. 

Amarantlius  sylvestris  Desf.  Auf  Schutt,  Dilu- 
vium des  Itheinthals,  ehedem  bei  Müh  Iburg  unfern  Carls- 
ruhe  (A.  Braun),  bei  Speyer  zwischen  der  Baumschule 
gegen  den  Rhein  und  an  der  Strasse  von  Mutterstadt  nach 
Oggersheim  (K.),  bei  Gönnheim  (Georg  Fr.  Koch). 

A.  Bliluin  L.  (A.  viridis  Poll.).  Besonders  auf 
^C'liLit t  mid     Ij <i 1 1 1 o 1 1  U 1 1 c i \  ii lici i\ 1 1 . 

A.  retroflexus  L.  Besonders  auf  Sandfelderu  und 
an  Wegen,  Alluvium  nnd  Diluvium  des  Rheinthals  fast 
überall. 

Cbenopodeae. 

Salicornia  herhacea  L.  Auf  Salzboden  im  Saar- 
gebiet bei  Gocheren  (Holandre)  unweit  Forbach,  an  der 
Gränze  unserer  Flora.  Häufig  in  Lotharingen  bei  Dieuze 
u.  s.  w. 

Sa  Isoin  Kali  L.  Sand,  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  zwischen  Bingen  und  Mainz  (Ziz)  und  von 
Grossgerau  bei  Darmstadt  bis  Oftersheim  und  St.  Ilgen  bei 
Schwetzingen  (schon  Dierbach),  besonders  bei  RohrhoX  un4 
Relaisbaus  häufig,  seltner  bei  Speyer  und  Ellerstadt ;  auch 
vereinzelt  bei  Ludwigshafen ,  aber  vom  Rohrhof  herabge- 
schweramt  (C.  Schiraper). 

(iCorispermum  Marschali  i  Steven.  Auf  dem  Sand 
bei  Schwetzingen  ist  Gartenflüchtling,  sowie 
. /•  )£. .  h  y  s  s  o p i  f  o  I  i  u  in   L. .   welches  in  der  Nähe  des 
botanischen  Gartens  bei  Darmstadt  gefunden  wurde.) 

Polyen  ein  um  arvense  L.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken  (schon  Bruch),  Porphyr  und  Mein  ph  vr  bei  Ha  um- 
holder und  im  Steinalbthale  (F.  S.),  Nahethal  bei  Martin- 
stein und  Kreuznach,  am  Donnersberg  (A.  Braun)  und  auf 
Melaphvr  bei  Klingenmunster  (F.  S.),  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Mainz  (Ziz),  Darmstadt  (Schnittspahn;,  Dürk- 
heim und  Meckenheim  (K.),  Mannheim  und  Schwetzingen 
(C.  Schimper),  Waghäusel  (Schmidt),  Wiesenthal  (Doli), 
Graben  (Schmidt), .^gens^n,  ^eurenth  ,und  Müfclburg 
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(Gmelin,  A.  Braun),  zwischen  Mörsch  und  Ettlingen  "(Von 
Stengel)  und  bei  Schweighofen,  Weissenburg  änd  Hagenau 

(F     S.).    *  HV*'*    »!  »Ml  *»: 

P.  majus  C.  Seh  im  per.  Besonders  auf  Saat-  und 
Brachfeldern,  Porphyr  und  Melaphyr,  Nahethal  bei  Martin- 
stein (Bogenhardt),  Waldböckelheim  (F.  S.),  Kreuznach  und 
am  Donnersberg  (C.  Schimper),  Tertiärkalk  auf  der  Höhe 
bei  Thal  borke]  heim  (Wirtgen)  in  der  Nahegegend,  Sand 
auf  Alluvium  oder  Diluvium  im  Rheinthal  bei  Main*  (F.  S.), 
Mannheim  und  Schwetzingen  (C.  Schimmer)  und  Rhein- 
gönnheim (Georg  Fr.  Koch),  Muschelkalk  bei  Durlach  (A. 
Braun);  auch  aui  Fnsse  des  Gebirgs  bei  Schriesheim  unweit 
Heidelberg  (auf  Granit?). 

Kochia  arenaria  Roth.  Sand  auf  dem  A  Hu  vi  um 
und  Diluvium  des  Rheinthals,  auf  dem  linken  Rhefrrafer 
zwischen  Bingen  und  Mainz  (schon  Poll.),  auf  dem  rechten 
zwischen  Besheim,  Zwingenberg  und  Darmstadt  (schon 
Poll.),  um  Gerau,  Darmstadt  und  längs  der  Bergstrasse, 
und  vom  Rheinufer  Worms  gegenüber  bis  Schwetzingen 
(schon  K.)  und  St.  Ilgen  (schon  Dierbach). 

er;  longifolia  K.  (Carophorosma  monspeliaca 
Poll.,  non  LA    An  den  genannten  Orten  häufig. 

ß.  brevifolia  K.  (Camp Ii.  acuta  Poll,  nön  L.). 
An  denselben  Orten,  aber  seltner. 

Chenopodium  hybrtdüra  L.,  Poll.  Besonders 
auf  Schutt  überall.  ;' 

C.  urbicum  L.,  Poll.  Schutt,  ungebaute  Orte,  Allu- 
vium und  Diiuyium  des  Rheinthals  von  Mainz  Ms  Worms, 
besonders  um  Oppenheim  (schon  Poll.),  an  vielen  Orten, 
bei  Darmstadt,  an  Feldgräben  neben  der  Dornh ei raer  Vieh- 
weide (Schnittspahn),  bei  Dürkheim,  Firnheim,  Mannheim  und 
Schwetzingen  (C.  Schimper),  Schweirisweide  bei  Malsch 
unweit  Ettlingen  (von  Stengel).  ;    1  l"  ;  <  y 

ß.  intermedium  Koch  (Chen. in  terra.  M.  et  K.). 
An  ähnlichen  Orten,  Yogesias  bei  Neuhäusel  und  Läutern,  auch 
'wahrscheinlich  an  vielen  Orten  im  Rheinthal  auf  dem  linken 
Rheinufer,  aber  mit  der  vorh  ergeh  enden  Abart Verwechselt, 
auf  dem  rechten7  bei  Mannheim,  Heidelberg^  Schwetzingen, 
Bruchsal,  Karlsruhe,  Rastadt:  Saargegenden  (t.?,SA  \! 

C.  murale  L  Poll    Besonders  auf  Schutt  überall. 
1   C.  albiiip  L.,  Poll    üeberalL  M  »bh 

!      a.  spicatnm  K.  (G.  albu4      Pell.);'  '  ^ 
"  ]:.ß.  cy  miff  er  u  m  K.  (C;  y iritfe  L.>  P  ol  l;> 

C.  o p u l i f o  1  iura  S c h r a d.  Schutt,  Hecken  uu d  Zäune, 


Digitized  by  Google 


—   BIS  - 

- 

GJInthaP  bei  Meisenheim.  Nahethal  bei  Kreuznach  und 
Rhein  thal  von  Bingen  bis  Dürkheim  und  Speyer  (Zfe  und 
K.),  Schweighofen  und  Weissen  bürg  (F.  S.),  Heidelberg, 
Schwetzingen  und  bis  Ettlingen  (von  Stengel);  Buntsand- 
stein  um  Zweibrucken  bei  Ernst  weilet  (Bruck)  und  Einöd, 
-(F.  S.)» 

C.  ficifoliom  Sm.  Lehm-  und  kalkhaltiges  Alhn 
vium  und  Diluvium  besonders  an  Rainen  und  Dämmen, 
Nahethal  von  Kreuznach  bis  Bingen,  Rheinthal  von  da  bis 
Speyer  (schon  Ziz  und  £.),  Mannheim  und  Schwetzingen 
(C.  Schimper),  Carlsruhe  und  Durlach  (A.  Braun);  Saar- 
gegend, bei  Saarburg  oberhalb  Saargemünd  (von  Baudot) 
und  wohl  auch  weiter  unten. 

C.  pofyspermura  L.,  Poll.  Besonders  Schutt  und 
gebaute  Orte  fiberall. 

C.  Vulvaria  L.,  Poll.  Wege,  Mauern,  üferkies  fast 
überall,  besonders  häufig  auf  steinigen  Feldern  an  der 
Nahe.  Fehlt  auf  höheren  Gebirgen,  besonders  der  Voge- 
sias  und  selbst  iu  den  Thaleru  um  Bitsch. 

C  glaucuio  L.,  Poll.  (Blituuvgl.  K.).  Alluvium 
und  Diluvium,  Rhein-  . und  Nahethal,  Z  weih  rücken,  Blies- 
und  SaarthaW  -i.i 

Blitum  virgatum  L.  Verwildert  als  Gartenflticht- 
ling  bei  Kreuznach,  Meisenheim  und  in  den  Ruinen  des 
Carlsbergs  bei  Homburg.  .  .'  •«-' 

B.  Bonus  Henricus  (Chenopodium  L.,  Poll.) 
C.  A.  Meyer.  Besonders  auf  Schutt  fast  überall,  fehlt 
jedoch  in  einigen  Gegenden,  z.  B.  um  Deidesheim. 

B.  rubrum  (Chenopedium  L.,Poll.)  Rchb,  Mau- 
ern, Schutt,  üferkies  fast  liberal!.  . 

Atriplex  Utarica  L.  (A,  oblong* folia  Wj  K.; 
A.  campestris  K.  et  Z.).  Dämiue  und  Raine,  Alluvium, 
Diluvium  frhd  ■  Tertiärkalk  des  Rheinthals  von  Sneyer  und 
Schwetzingen  «bis  Bingen,  ungebaute,  Steinige  Hügel  von 
Dürkheim  und  Oppenheim  bis  Kreuznach,  Rothliegendes, 
Porphyr  uttd;  Melaphyr  des  Nahethals  von  Bingen  bis  So- 
bernheim (seit  K.  und  2iz).  Bei  Kreuznach  fand  ich  die 
Pflanze  selbst  an  steinigen  Bergabhänge»  >irf'  Wäldern.  \ 

A.  ipatula  L.v  Poll.  Besonders  auf  Schutt  und  an 
Ackerrändern  fast  überaß         5  ■  <.a  «  <»  - 

ß.  microcarpä IL       erarta  Sm.)^ 
i  -  A*  <fr*s Uta  L.,  PdllJ  (Ai  Itatifalia  Wahlen b.). 
üngebaute  Orte,  Wegränder  fast  überali  H 
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ß.  microrarpa  Mut.  (A.  microsperma  W.  et  K  ]. 

auf  Schutt  fast  überall.  '  • 

y.  sali  na  W  a  I  I  r.    An  den  Salinen  von  Dürkheim 


A.  rusea  L.,  Poll.  Diluvium  und  Tertiärkalk 
Rheinthals  von  Hessheim  und  Kleinniedesheim  bei  Fran- 
kenthal (schon  Poll.)  bis  Mainz  ( K.  und  Z.  .  besonders 
käuüiL  in  Steinbrüchen  bei  Oppenheim.  .j 

* 1  ■  *  •  •         *         *  • 

Polygone«. 

Rumex  maritimus  L.  (R.  acutus  Polt.).  Allu- 
vium und  Diluvium,  Rheinthal  bei  Dachslanden  (A.  Braun) 
und  von  Philippsburg,  Speyer  und  Dürkheim  bis  Hingen 
und  das  Nahethäl  hinauf  bis  Kreuznach;  auch  bei  Läutern 
und  Saarbrücken. 

ß.  pa  luster  Aschers.  (R.  palustris  Sm.).  Allu- 
vium und  Diluvium,  Rheinthal  von  Phiiippsburg  und  Speyer 
bis  Bingen  selten ,  am  Neckar  zwischen  Ladenburg  und 
Mannheim,  am  Main  zwischen  Frankfurt  und  Mainz. 
•?:  ■  ,lR.  co« gl omer a tus  Murr.  (R.  cHspus  ß.  Poll.), 
fast  überall,  besonders  an  Ufern  und  Wiesenrand ern. 

R.  sanguineus  L.  (R.  nemorosus  Meyer).  Fast 
überall,  besonders  in  Laubwäldern.       . .  1  4  -•  ••  » • 

a.  <z  e  11 11  i  n  11  s  K.    Ist  bei  uns  die  seltnere, 

ß.  viridis  Sm.  (R.  nemnrosos  Sehrad.),  ist 
bei  uns  die  gemeinere  Ahart.  .  .      ; .  -I 

R.  ofrtusifolins  L.,  Poll.  (R.  Friesii  Grat),  et 
Godr.).    Ueberall.  >•.;.;  . .   >  >     j'.n*  i- 
-M  :ß.  discolor  K.  wurde  bei  uns  noch  nicht  gefanden. 

y.  sylvestris  K.  (R.  sylvestris  Wailr.:  R.  obt. 
a.  Fries).   Ebenfall»,  obgleich  im  nördlichen  Deutschland 
.nicht  selten.;.  -\         ••» ,  .a  ,  »  ./!  •  n  , ^ *#  1 .      .  / 

Ä.  acutus  L.  (Fries;  R.  pratensis  M.  et  K.;  R. 
rristatus  Wallr.,  oon  Üü&iJ  R.  c  i  1  s po-ob t usif 0 - 
iius  Meyer).  Alluvium  und  Diluvium.  Rheinthal  zwischen 
Dachslanden  und  Mühlburg,  Neck nrnler  zwischen  Heidel- 
berg und  Mannheim;  ferner  bei  Speyer.^  Lambsheim  tinml 
Dürkheim,  Porphyr  bei  Kreuznach-,  Melaphyr  im  Glange- 
biet bei  Wieselbach  und  Kusel .  Vogesias  bei  Homburg 
Trias  bei  Zweibrücken,  Bliescaslel  und  jRitschtnViit-ivjjhA 

R.  c r  i  s p.uw  L.y  Poll.    UeberaU.**  i « •>  aii •  tu 
.(.d  11  -R.  H  y  d  r  0  I  a  p  a  t  h  u  m  H  u  d  s.  (Rj  a  q  u  a  t  i  c  u  s  P  0  1 1.  : 
R.  maximus  GnfceL);    UeberaJLHi«  j     .»HO  iluud^  i  J 
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&  tafeio?  h.yllut  C.  F.  Schult*  (R.  maxiaiu* 
Schreb.,  non  Ginel.).  Thaler  der  Trias  bei  Zweibruckeu 
(schon  Bruch),  Saarthal  bei  Saarbrücken  und  Rosselthal 
bei  Emmersweiler,  Bossbrück,  Cocheren  und  St.  Avold 

(F.  S.). 

B.  aq  uaticus  L.  (H.  H  i  p  p  o  I  a  p  a  t  h  u  im  Fries). 
Thäler  der  Trias  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch),  Rossel- 
thal bei  Emmersweiler.  Rossbrück  u.  s.  w.  (F.  S.),  Allu- 
vium und  Kohlenschiefer  in  der  Blies  beim  Schwarzenacker 
Limbach,  Neunkirchen  u.  s.  w.  (F.  S.)j  Nahethal  bei  Kreuz- 
nach (Wirken);  Alluvium  an  der  Queich  bei  Landau  (F.  S. ). 
am  Main  bei  Ottenbach,  im  Altrhein  bei  Hamm,  bei  Alzei 
(Schnittspahu) ,  am  Neckar  bei  Heidelberg,  am  Rheiu  bei 
Neckarau  und  Altrip  (€.  Schiin  per)  und  an  der  Alb  zwischen 
Ettlingen  und  Scheibenhardt  (von  Stengel). 

ß.  conspersus  K.  (Hartm.  als  Art)  mit  einer 
Schwiele  auf  einer  oder  zwei  der  drei  Klappen.  Bei  Zwei- 
bröcken und  au  der  Blies  (F.  S.). 

R.  scutatus  L.,  Poll.  Schiefer,  Porphyr,  Meiophyr 
und  Rothliegendes  im  Nahethal  und  bei  Wolfstein  (schon 
Poll.);  Weinbergsmauern  bei  Heidelberg  (schon  Dier- 
bach), vor. : 

•      a.  hastifolius  K.  (M.  Bich.,  als  Art). 

ß.  ha stil is  K.    Ist  seitner  als  die  erste  Abart. 

y.  triangularia  K.  (R.  glaucus  Jacq.).  Sehr 
selten. 

R.  Acetosa  L.,  Poll,    leberall.  var.: 

«.vulgaris  K. .  ß.  a  ur  ic u  1  a  t  u  s  K.  und  y.  f  i  s  s  u  s  K. 

R.  Acetosella  L.,  Poll.  Besonders  auf  Sand  überall, 
aber  nicht  auf  Kalk. 

Polygonnm  Bistorda  L.,  Poll.  Auf  allen  For- 
mationen, aber  nicht  überall. 

P.  ampJiibiuin  L.,  Po|L   Fast  überall,  var.; 

/ovnatans  Mönch,  ß.  coenosum  K.  und  y.  terr 
restre  Leers. 

.«»..  P.  U ajp  a t h \i o Ii  tm  L.  (P.  n  o  d  o  s  u  m  P  e  r  s. ;  P.  P  e r - 
sicaria  Poll.,  pro  parte).    Fast  überall,  var.: 
..•  tili  {L  incanum  K..  (Schmidt,  als  Art).  ...,'| 
P.  Persiaaria  LJ  (#*t> t  «*  Poll.).   UeberalUi- , .  O 
P.  mite  Schrank  (P.  dubittin  Stein;  P.  laxi- 
florura  Weihe).  Besonder*  auf  Alluvium,  Diluvium,  Lehm 
und  Kalk  überall,  selten  auf  Vogesias.      .1:  iii^-j  m  V 
if  :mH.  UnitinPersienri*!  F.  8.        .dubio- Fern  i- 
c*ri»  at  jPtrcsiea^arVmi*«  A.  B  r  a  u  n  $       c 0  iul  e  11  - 
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«atfliB  R  &;  P.  mite  Var.  ß  F.  $.)•  Mit  Pl  mite  fast 
«berall,  wo  dasselbe  unter  P,  Persi ca ria  Wächst. 

P.  Hydroptper  L.,  Poll.  Üeberall. 

P.  minus  Curtis  (1776,  Rods,  1778;  P.  pusil- 
lum  L a id.  1778;  P.  strictum  AJI.  1785;  P.  angusti- 
feliuin  Roth  1788).  i überall ,  vorzuglich  auf  Qoarz- 
sand,  aber  nicht  auf  Kalk. 

P.  Persic  a  ria-mi«  us  A.  Braun  (P<  minor  e<- 
Persicaria  A.  Braun;  P.  mi norifoliom  F;  SO«  Di- 
luvium des  Rheinthals  „bei  Carlsruhe  auf  schattigen,  feuchten 
Aeckern ,  am  Rande  eines  Waldes  selten*^  ■  bei  Neureuth 
(A.  Braun),  Wiesengraben  bei  Weissenburg  (F.  SO,  sehr 
selten  und  nicht  jedes  Jahr.  .--« 

P:  in  i  n  ore-Persieari  a  F.  S.  (nun  A.  Braun; 
P.  minoriflorum  F.  SO«  Feucht«  sandige  Aecker  auf 
der  Yogesias,  am  Rande  der  Torfmoore  bei  Bilsen  (F.  SO- 

P.  a  vi  ciliare  LyPoll.  Üeberall* 

P.  Convolvulus  L.,  Poll.   Üeberall.  * .» 

P.  d u u e fo r um  L.,  P o  1 L    Fast«  überall. 

. 1    „  Thymeleae.   . .... . 

Stellera  Passerina  L.,  Poll.  (Passerina  an- 
nua  WikstrO.  Aecker^  seltner  ungebaiiter  Boden,  kalk- 
haltiger Sand«  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  von 
Dürkheim  iura  Oggersheim  bis  /Bingen^  auf  dem  rechten 
Rheinufer  von  Grünwinkel  bei  Carlsruhe  über  Weingarten 
und  Johlingen,  'Schwetzingen  und)  Schriesheim  bis  Wein- 
heim, Tertiär  kalk  bei  Landau  und  von  Dürkheim  bis  Kreuz- 
nach, wo  auch  auf  Porphyr  bei' Norheim,  Muschelkalk  des 
Blies-  und  Saargebiets;  auch  bei  Durlach  und  Wiesloch. 

-  Oaphne  M e« er e um  L„  Poll.  Wälder  und  Ge- 
büsche auf  allen  Formationen,  aber  nicht  überall v  häufig 
auf  KäM^  Melaphyr  und  Porphyr,  auch  selbst  auf  Diluvium 
und:  Alluvium  hie  und  da,  aber  nur  a»  Sehrwenigen  Orten 
auf  Yogesias.  •>  •»  ;  i  t  * ;  *  r 

•  v  D.rCneoru  m  L^  Poll.  Qäarekies  auf  dem  Diluvium 
des  Rheinthals  bei  Speyer,  Yogesias  bei  Lautern  (schon 
PolL),  Mölschbach  (K.)W  Bitseh,  Waldeck,  Eppenbrunn, 
Obersteinbach  und  Ludwigs winkel  (F.  8  ),  -  -.    \  I 

jijii-'J       .••  :=  .ii-'i /'•••>  SantAleae*.        ..      u  m  v  ■.  ,* ; 

T  h  e s i  u  m  m  ö«**tiu m  ?  Rh  r h.   Sditefergebirge^ ■  auf 
dem-  Unke» ;  Naheufer  Zwischen  ^Kreuznach    und  Bingen 
<*c*i0D"Guttiea)  ;  Grfciit  iii^ -Yogesias -am  Gebirge  der 
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Bergstrasse  von  Wein  heim  bis  zum  Geisberg  (schon  Dier- 
bach) bei  Heidelberg,  wo  auch  Irinter  dem  alten  Schloss; 
auf  Muschelkalk  bei  Mosbach  am  Neckar ,  Alluvium  des 
Rheinthals  bei  Waghäusel.  i  «i  ,  ' 

T.  intermediuni  Schräder  (T.  i  i  n  <>  p  h  v  1 1  u  m 
Poll).  Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald  (F.  S."). 
bei  Weissenburg*  bei  Waghäusel,  Schwetzingen  und  Sand- 
dorf unweit  Mannheim  (C.  Schimper),  an  der  Bergstrasse 
von  Schriesheim  bis  Darmstadt  u.  s.  w. ,  Frieseuheim  bei 
Ludwigshafen  {(  .  Schimper) ,  Gerolsheim  bei  Frauke nthal 
(Röder ).  Vogesias  am  Fusse  des  Gebirgs  von  Grünstadt 
über  Neustadt  bis  Weisseiiburg  und  Niederbrunn,  im  Mittel- 
zug der  Vogesias  von  Läutern  (schon  Pollich)  bis  Dahn, 
Bitsch  und  Steinbach  (F.  S. ).  im  von  Lautem  nach  Westen 
ziehenden  Vogesiasarra  aber  nur  zwischen  Jägersburg  und 
Waldinoor,  sowie  zwischen  Forbach  und  St.  Avold  *(F.  S.), 
Schiefer  am  Rochusberg  und  Tertiärkalk  an  der  Ocken- 
heimer Spitze  bei  Hingen  (schon  Ziz)  .  Porphyr  auf  der 
Gans  (Bogenhardt)  uiidan  vielen  anderen  Orten  bei  Kreuz- 
nach (F.  s. ) :  auf  Muschelkalk  bei  Wiesloch  (Schmidt). 

ß.  fulvipes  K.  (Griese (ich  als  Art),  welches  ich 
bei  Bitsch  fand,  halte  ich  für  keine  var.,  viel  weniger  für 
eine  Art,  sondern  für  T.  int  er  med.  mit  krankhafter  An- 
schwellung des  Fruchtstiels. 

T.  p rat en sc  Ehrh.  Alluvium  des  Rheinthals  bei 
Ra stadt.  einzeln  bei  Maxau  (Doli),  Tertiärkalk  am  Batten- 
berge (A.  Braun)  und  bei  Grünstadt  (F.  S.>  Porphyr,  Me- 
laphyr  und  Rothliegendes  bei  Kreuznach  (K.  und  Z.)  um! 
von  da  durch  das  ganze  Nahethal  bis  Oberstein  (F.  S.). 
Wird  auch  im  Saarthai  angegeben  ?  wo  ich  es  aber  nicht 
finden  konnte. 

T.  alpin  um  L.,  Poll.  (T.  ramosum  Reich  en  b. 
Fl  germ.  excurs.  950,  quoad  loev  „in  der  Pfate«, 
non  Hoyne).  Vogesias  am  Fusse  des  Gebirgs  von  Nie- 
derbrunn, über  Weissenburg,  Annweiler  und  Neustadt  bis 
Grünstadt,  Mittelzug  von  Mehlingen  und  Lautern  {schon 
Pollich),  bis  Eppenbrunn,  Egelshardt  Und  Steinbach  (F.  S.~). 
Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald  (F.  S.).  —  Diese  in 
der  bayerischen  Pfalz  gemeine  Pflanze  findet  sich  nicht 
im  gegenüber  liegenden  badischen  Gebiete.  \* 

•U         «•!//%  il  •      •       :•■  ••/•**  ••  1  It, 

-;'.«<i  .  »1  .i;.r  .tu  :A  ,  .»i  t  '* .EkagUCM.  1  »        »7    '»Ulf         '  ;it 

Hippophae  rhamnoides  L.  Alluvium  am  Rhein 
und  auf  dessen  Inseln  Von  Ra  Stadt  bis  Pforte.    '«    ^  «'>.! 
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>    Mi.-.  :t,  i.  v  Ansioioinicw»  , 

Ans  toi  och  ia  (Hematitis  h.,  PoJI.  Diluvium  des 
Rheinthals  am  Hochraiu  zwischen  Mühlbur?,  Knielingen 
und  Neareuth  (A.  Braun)  am  Fusae  des  Gebirg«  von  Dur- 
|a<5h  bis  Langenbrücken  (Doli),  bei  NussJoch*  zwischen 
Rohrbach  und  Heidelberg  (Schmidt),  auf  dem  rechten  Neekar- 
u  fer  bei  Heidelberg  in  Weinbergen  (schon  Dierbach),  bei 
Malchen  und  Seeheim  im  Darmstädtischen  (Schnittsnahn) 
und  bei  Frankfurt,  auf  dem  linken  Rheinufer  von  Landau 
ibis  Speyer  (Jäger),  bei  Edenkoben,  Mussbach,  Deidesheim 
in  Garten  und  an  Mauern  (Schtz-Rip.),  auch  in  Rhein- 
Hessen  hie  und  da;  TertiärkaJk  bei  Arzheim  (Schall),  Woll- 
mesheim (Böhmer) ,  Dürkheim,  und  zwischen  Algesheim 
und  Kreuznach;  Nahethal  bei  Sobernheim;  Muschelkalk  bei 
Mosbach  am  Neckar  (schon  Poll.),  Nussw eiler  bei  Ritsch 
(F.  S.),  Runtsandstein  an  einer  Stelle  bei  Zweibrücken 
(F.  S.),  Vogcsias  nur  auf  dem  Beeter  Kirchhofe  bei  Hom- 
burg (Bruch).    Ob  überaJI  ursprünglich  einheimisch?- 

AsaruraeuropaeumL.,  Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals,  besonders  auf  Moorboden  in  Erlen- 
walderu,  in  Menge  durch  den  ganzen  Bienwald,  auch  bei 
Speyer  und  bei  Griesheim  unfern  Darmstadl,  und  bei  Heu- 
senstamm; im  Gebirge  bei  Heidelberg  gegen  den  Oden- 
wald auf?;  auf  Muschelkalk  bei  Leimen  und  Wiesloch,  bei 
Zweibrücken  und  Saargemünd.  Tertiärkalk  bei  Weissen- 
■burg  (P.  M.)  und  Dürkheim  selten,  Porphyr  bei  Kreuznach, 
Kohlenschiefer  und  Melapbyr  bei  Rockenhausen. 

"      "      "  rt,i        Euphorbiaccar.  ' 

.  i.,  Euphorbia  heli  os  ropia  L.  .Gebaute,  seltner  un- 
gebaute Orte,  überall.  ,  %4 

'  BL/piatyphyila  L.^  P.  Resonders  auf  Saatfeldern. 
Diluvium,  Tertiär- und  Muschelkalk. 

JE.  striata  h.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein*, 
•N^eckar*^,  Nahe*  und  Saarthals^.aber  im  ht  auf  JjJaatleJdem. 
sondern  auf, i»  gehegtem  Rode«.  Imf*  rJi,  ,..;;<| 

E.  dnlcis  J,.  (E.  dnlcis  #tE.  puirpurata  TAuilJ,). 
Trias  von  Niederau»  bis  Wieiasenburg,  iP^ndurter  Voge- 
sias  und  Uebergangsschiefer  des  Lauterthals  zwischen  Bo- 
benthal und  Weissenburg,  Poiphyr  bei  Kreuznach,  Dilu- 
vium  und  Alluvium  dös  Rheinthals  im  .Hagenauer  Forst  und 
bei  Darmstadt'  IJrp-ebir<r  und  Muschelkalk  von  Schriesheim 


Digitized  by 


über  Heidelberg  bis  Wies  loch.  —  Dil-  Kopse!  ist  bei  uns 
meist  glatt,  kommt  aber  auch  behaart  vor.  Die  Drüsen 
sind  entweder  schwarzpurpurn  (TB.  ptrrpurata  Thuill.Y  oder 
gelblich  (E.  dulcis  Thuill.). 

E.  palustris  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dflutrum  des 
Rheinthals,  am  Rhein  überall  und  von  LaWdau  über  Neu- 
stadt und  Dürkheim  bis  Bingen. 

E.  Gerardiana  Jacq.  (E.  Esula  Poll.,  non  L.> 
Sand,  Alluvium  und  Diluvinra  des  Rheinthals  von  Rastadt  und 
Neustadt  a.  H.  bis  Bingen  und  ins  Nahethal  bis  Kreuznach, 
tertiäre  Schichten  von  Neustadt  über  Dürkheim  bis  Grün- 
stadt,  bei  Oppenheim  und  Ingelheim.  —  Auf  der  Vogesias 
bei  Lautern,  wo  Poll,  diese  Pflanze  angibt  „prope  En- 
tersweiler  in  sylvis  et  paseuis,  quibus  in  arcem 
Beutelstein  adeendimus.  cum  Stachi  recta", 
wurde  sie  in  neuerer  Zeit  nicht  gefunden  und  ich  suchte 
auch  Stachis  recta  vergebens  daselbst. 

E.  a  m  y  g  d  a  I  o  i  d  e  s  L.  (E.  s  y  I  v  a  I  i  c  a  Pol  I.).  Vo- 
gesias und  Rothliegendes  im  Lautergebiete  zwischen  Lau- 
tern, der  Kaisersmühle,  Otterberg,  Baiborn  und  der  Esels- 
ferth  (schou  Poll.),  im  Alsenzgebiet  zwischen  Lautern  und 
Göllheim  (F.  S.). 

E.  Cyparissias  L..  Poll.  Ueberälf. 

E.  Esula  L.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals 
von  Philippsburg,  Speyer  und  Oggersheim  bis  Bingen  und 
ins  Nahethal  bis  Kreuznach  und  in  die  Hügel  des  Tertiär- 
kalks zwischen  Oppenheim  und  Alz  ei. 

E.  Peplus  L.,  Poll.  Besonders  an  gebauten  Orten 
überall. 

E.  falcata  L..  Poll.  Kalkhaltiges  Alluvium .  Dilu- 
vium und  Tertiärkalk  von  Rödersheim,  Assenheim,  Schiffer- 
stadt, Speyer,  Stockstatt  und  Ginsham  Ms  Bingen  und 
ins  Nahethal  bis  Kreuznach,  auf  Feldern. 

E.  exigtia  L.,  Poll.  Saatfelder,  besonders  aof kalk- 
haltigem Boden  überall. 

Mercurialis  perennis  L..  Poll.  Afluviuni  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  hn  Bienwäld  fast  überall,  beson- 
ders auf  dem  Moorboden  der  Erlenwälder  und  an  den  Ufern 
der  Bäche  häufige  Tertiärkalk  bei  Dürkheim  und  Grünstadt, 
Muschelkalk  bei  Weissenburg  selten,  im  Blies-  und  Saarr- 
gebiet  ah  vielen  Orten  hiafig,  auch'  bei  Dürlach  und  Bruch- 
sal, Vorberge  der  Vogesias  bei  Bobenthal,  Ann weiler  un<T 
Gebirgsthäle*  «wischen  Eusserthal  und  Nettstadt,  Melapbyr 
bei  Waldhambach,  Porphyr  und  Melaphyr  am  Donnersberg 
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und  in  den  Nahe-  nnd  Glangegenden,  ürgebirg  bei  Hei- 
delberg,  Schriesheim,,  Weinheim  und  Darmstadt. 


I- IV  M 


M.  annua  L.  Gebauter,  seltner  ungebauter  Boden 
überall.  . 

Forma  androgynaF.  S. (M.  ambigua  auctorum 
nonnl.,  nec  L.  fil.).   Diese  Pflanze,  welche  ich  vor  18 


Jahren  zwischen  Gestein  auf  Tertiärkalk  bei  Dürkheim 
Wege  nach  der  Kallstadter,  Ziegelhiitte  gefunden,  unter- 
scheidet sich  von  M.  annua  nur  dadurch,  uVss  sich  männ- 
liche und  weibliche  Blüthcn  auf  demselben  Stocke  befinden. 
Da  die  männlichen  Blüthen  bei  dieser  Form  aber  fast  eben 
so  kurz  gestielt  sind  als  die  weiblichen,  so  gleicht  die 
Pflanze  der  weiblichen  M.  annua. 

':  7,:  '.'  ' ;  •  ;  UHleeae.        '  " 

Urtica  urens  L.,  Pol I.  Besonders  auf  Schutt  überall. 

U.  dioica  L. ,  Poll.    Ueberall,  auch  in  Wäldern.  l)a 

Parieta ria  erecta  M.  et  K.  Wohl  nur  verwildert 
auf  Schutt  und  an  Zäunen,  Seebach  bei  Dürkheim  (Lingen- 
felder), Deidesheim  (Schtz-Bip.),  Dorf  Haardt  bei  Neustadt 
(Petif),  Speyer  (K.).  Darmstadt  (Schnittspahn),  Heidelberg 
(C.  Schimper),  namentlich  im  Schlosshof  und  im  Dossen- 
heimer Thal,  bei  Graben  im  Rheinthal  (Schmidt). 

•  P.  diffusa  M.  et  K.  Auf  und  an  Mauern,  am  Neckar 
bei  Heideiberg  (schon  Dierbach),  sowohl  im  Neckar-  als 
im  Rheinthal,  am  Neckar  hinauf  bis  Neckarzimmern  und 
abwärts  bis  Seckenheim,  im  Rheinthai  bei  Mainz  (Ziz) 
und  von  da  bis  Bingen  (schon  Poll.),  im  Nahetbal  von 
Bingen  bis  Kreuznach  (schon  Koch)  und  wohl  noch  weiter 
aufwärts}  auch  bei  Frankfurt  (Fresenius).  jn-  Kommt  auch 
mehr  aufrecht,  schlank  und  weniger  ästig  vor  (P.  di ff. 
ß.  gracilis  Wirtg.  1847  Fl.  des  Reg.  Coblenz;  P.  diff. 
ß.  fallax  Gren.  et  Godr.  1855  Fl.  de  Fr.)  und  ist  dann 
der  vorhergehenden  Art  ähnlicher. 

H um ulus  Lupulus  L.,  Poll.  Fast  überall,  beson- 
ders in  der  Ebene  und  den  Thälem. 

Ulmus  campestris  L.,  Poll.  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Rheinthals,  Rheinufer,  Tertiär-  und  Muschel- 
kalk, Porphyr  und  Melaphyr,  Rand  der  Vogesias  bei  Dürk- 
heim, r-f  vara.  v. ,  • .. ;  n 

a.  nuda  K.  (Ehrh.  als  Art)  und  ß,  suberosa  K. 
(Ehrh.  als  Art).  /    .  , 

U.  montanaSm.    Porphyr  am  Donnersberg  (schon 

PoU.,  K.>  "k. •  i'|Ui-jif    l  ,r.    1<:         ;         sttO.«   '     '»V  l'-t! 
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U.  effusa  Wühl.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Hagenan,  Carlsruhe  und  Darrastadt,  ehe- 
dem auch  auf  den  Hügeln  der  Trias  bei  Zweibrücken,  nun 
aber  nur  mehr  in  Alleen  angepflanzt.  Die  Verbreitung  des 
jetzigen  Vorkommens  dieses  Bauras  im  wilden  Zustande 
ist  noch  zu  ermitteln. 

.  •       ♦  .'• 

Cupullferac.         t|,  . 

Fagussylvatica  L, ,  Poll.  Trias  überall,  west- 
licher und  z.  Th.  auch  mittlerer  Theil  der  Vogesias,  seltner 
im  östlichen,  fehlt  am  äussersten  Ostrande  beinahe  ganz, 
Rothliegendes,  Kohlengebirge,  Porphyr  und  Melaphyr,  auf 
dem  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  nur  an  wenigen 
Orten  (die  Verbreitung  allda  ist  noch  genauer  zu  be- 
stimmen), bildet  jedoch  im  Bienwalde  bei  Hagenbach 
schöne  Bestände;  über  die  Verbreitung  auf  dem  rechten 
Rheinufer  ist  noch  nichts  Bestimmtes  bekannt,  denn  Doli 
(Fl.  Bad.  541)  sagt  nur:  „In  Wäldern,  besonders  auf 
kalkhaltigem  Boden"  und  Schnittspahn  (Fl.  Hess.  204): 
„In  Wäldern  gemein."  In  den  meisten  Waldern  des  Rhein- 
thals,  welche  aus  Föhren  oder  Eichen  bestehen,  sah  ich 
aber  keine  Buche. 

Castanea  vulgaris  Lam.  (Fagus  castanea  L.). 
Angepflanzt,  Bestände  bildend  und  unter  anderen  Hölzern 
verwildert.  Rand  der  Vogesias  am  Haardtgebirge,  Roth- 
liegendes und  Porphyr  am  östlichen  Abhang  des  Donners- 
bergs. 

Quercus  Robur  L.  var.  er.  pedtinculata  (Ehrh. 
als  Art;  Q.  Robur  Poll.).    Fast  überall. 

ß.  sessiliflora  (Sm.  als  Art).  Seltner  und  fast 
nur  im  Gebirge.  Die  Verbreitung  ist  noch  genauer  zu  be- 
stimmen 1 

Corylus  Avellana  L.,  Poll.   Fast  fiberall. 

Carpinus  Betulus  L.  Fast  überall,  besonders  in 
Eichen-  und  Buchenwäldern  zerstreut.  ■ 

\  '  Salicineae. 

Salix  fragilis  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal,  Nahe-  und  Glangebiet  bis  Lautern. 

a.  Vulgaris  K,  (S.  fragilis  Sm.). 

ß.  pendula  Fries  (S.  araygdalina  Poll.:  S. 
Russeliana  Sm.).  Glangebiet,  Lautern,  Otterberg,  Kusel 
(schon  Poll.).  .    i  J 
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S*.  alba  L. ,  Po  II.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein- 
thals: an  Vielen  au  dem  Orten  wohl  nur  angepflanzt  und 
nicht  {ursprünglich  einheimisch. 

ß.  vitellina  Ser.   (L.  als  Art.) 
S.  Äinygdalitia  L.  (S.  trifcndra  Ptflt).  Alltl- 
viura  und  Diluvium.  Rhein-.  Nahe-  und  Gfarigegend  und 
bei  Lautern. 

a.  discolor  K   (S.  amygdalinn  L.)  und 
ß.  concolor  K.  (S.  triandra  L..  Smith). 
S.  purpurea  L.  (S.  Helix  Poll.).    Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  und  Nahegebiets. 

S.  purpurea-viininalis  Wimmer  (S.  rubra 
Huds.;  S.  purpurea  Poll.).  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal  bei  Dachsianden.  Speyer.  Mannheim.  « 
Mainz  und  am  Main,  Nahegebiet  bei  Kreuznach, 
heim,  Kusel.  Wolfstein  und  Rockenhausen. 

S.  amygdalina-viminalis  (S.  ainygd.-v  im. 
var.  A.  hippophaefol.  Doli;  S.  triandra-viini- 
nalis  Wimmer;  S.  hippophaefolia  Thuill.).  Al- 
luvium und  Diluvium.  Rheiu-  und  Mainthal,  Nahegebiet 
(K.),  doch  rheinaufwärts  nur  bis  Graben,  oberhalb  Philipps- 
burg, und  am  Neckar  hinauf  bis  Heidelbergs  —  ,1«  Lo- 
tharingen häufig  an  den  Ufern  der  Mosel  und  der  Meurthe. 
aber  nur  die  weibliche  Pflanze. 

S.  daphnoides  Vill  Alluvium  des  Rheinthals  am 
Rheinufer  bei  Dachslanden,  Knieliugen  und  Leopoldshafen 
(A.  Braun),  sowie  bei  Pforz  und  Wörth  und  bei  Mann- 
heim (C.  Seh  im  per ).  auch  an  der  Pfinz  bei  Graben  (Schmidt). 
S.  viininalis  L. ,  Poll.  Ufer  und  Haine  fast  überall. 
S.  vimiualis-caprea  Wimm.  (S.  acuminata 
Sra.). 

a.  latifolia  Wimm.  Sehr  selten  zwischen  Leimen 
und  Rohrbach  (Gerlach)  und  im  Neckarauer  Walde  bei 
Mannheim  (C.  Schimper).    Zwischen  Läutern  und  Kusel?. 

ß.  angustifolja  Wimm.  (S.  Smithiana  Will  <!."). 
Glan-  und  Nahethal  (K.),  Rheinthal  bei  Darmstadt  (Schnitt- 
spahn), am  Neckar  bei  Heidelberg  (A.  Braun). 

S.  viminalis-a urita  Wimm.  (S.  acuminata 
K.).   Lautem  (K;)5  Zwischen  LauteVn  lind- Kusel (F.  B.). 

S.  incana  Schrank.  Alluvium  am  Rhein  und  auf 
den  Rheininseln  von  Rast a dt  bis  Da'clrslahtfe'n  und  Wörth. 
t2   S.  cinerea  aiurftti  Tetriitiä  Pöll.)^  Ällu-( 

Vium  und  Diluvium.  Hheinthal.  Nahegebifet,  im  Blies-  Ütid 
Saargebiete  auch  auf  Muschelkalk. 
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iS;  cirierett-aerita  Wirdm.  Bfnftefo  'finter  de^h 
Eltern  in  einem  männlichen  Stocke  be1!  Carlsruhe  und  tn 
eiiiem  weiblichen  unweit  : des  Ricsensteins  bei- Heidelberg 
(DöllJ.         »■  *:  *• «  ''■».*• 

8.  nigricans  Fries  (S.  phylieifolia  K.>  AH- 
Javium  am  Rhein  von  Ristedt  bis  Wörth  und  vereinzelt 
bis  Ludwigshafen. 

«.  caprea  L.,  Poll,  üeberall. 

a  aurita  L.  (S.  aurita  raas  Poll).    Fast  über  äff. 

S.  aurita-repens  Wimm.  (S.  ainbigua  Ehrh.). 
Einzeln  unter  den  Eltern  auf  der  Vogesiasebene  bei  Bitsch 
(F.  S.)  und'  Läutern  (K).  auf  dem  sandigen  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Weissenburg,  Ellerstadt  undMaxdorf  (F.  S.), 
Wagh&usel  (A.  Braun)  und  Neudorf  (Schmidt). 

S.  repens  L.  (S.  arenaria  Poll.),  ov  vulgaris 
K.  (S.  repens  Sm.).  Vogesiosebenen  von  Läufern  bis 
St.  Ingbert1,  bei  Bitsch  und  Ludwigs  winket,  sandiges  Di- 
luvium des  Rheinthals  von  Hagenau.  Weissenburg  (sehr 
häufig,  schon  Pauli)  und  Welsch-Neoreuth  (schon  Gmelin) 
bis  Bingen,  Darmstadt  und  Frankfurt. 

fusca  K.  (S.  fusca  Sw.).  Mit  voriget,''  aber 
seltner,  bei  Mavdorf  und  Weissenburg;  auch  bei  Frank- 
furt (Beyer).  •  *  t 

Po  pul  us  alba  L. .  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthai»,  besonders  am  Rheinufer  von  Rastadt  und 
Germersheim  bis  Mainz. 

P.  canesc«ns  Smith.  Alluvium  und  Dil  avium  des 
Rheinthals  bei  Dachslanden  und  Knielingen  (A.  Braun) 
und  von  Frankenthal  bis  Mainz. 

P.  tremu'la  L.,  Poll.    In  Waldern  fast  «beratl: 
'  P*.  nig^aL.,  Poll.    Alluvium  und  Diluvium,  Hhein- 
thal  von.  Rastadt  bis  Dannstadt  und  von  Speyerdorf  und 
Speyer  bis  Worms,  Nahethal  bei  Kreuznach,  Glanthal  bei 
Rathsweiler. 

..  ,   ,  _     .  Bctulincac.  *  , 

>   Retula  verrucosa  Ehrh.  (B.  alba  Poll.,  Koch  . 
et  an  et  er«  m.  ■o!n  L.).  var.  <x.  verrucosa,  inter- 
media et  y.  denudata  Wesmael.    Fast  überall  in 
Wäldern^  besonders  auf  Sandboden  Bestände  bildend,  auch 
vereinzelt  auf  Felsen  und  Mauern. 

Forma  la  ein  K  eila  (Wahlen  b.  als  Art).  Wälder  der1 
Vogesias,  in  der  Heiligenbach .  Seitenthal  der  Laoter,  etif 
bayerischem  (  Gebiete,   bei  Weissenburg-  aber   nur  zwei 
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B^nifcj^weKto,  Wh  n.wbi  i  Vir  fJM)iJahranj.  i  aber*  Seitdem 
jHcfot  wj£j)e*i<^4h#D«j1  Ffrie^lGsUm.  veg*  .scand.  p.  311 
^  ^t2T)  sagt  voi»,  diese*  Pflau*fc:  i^kasus  ^ttWö^hupeSifoliis 
Tobatis  laciniatisve,  laciniis  seraper  acuminatis,  sedr  M 
ip^ivii|uaJe^;  [SQlitariot0fc  sporadie«,',  »ecr.o  is^pänibus 
demiies*  ?*  radioe//  agenfces  Ilonas  fblii«  normali 
Hinc  monstrositates  potius,  quam  varieta^rfceitsö^J  Da 
ich,  was  die  aus  der  Wuuzel  «ussclhLageiKteiiq Triebe  be- 
trifft, die^be  Beqbacjituns  gemacht  hahtj  s»f  bm  tiefrauch 

tM*»»"«»  in     .''}  .:».miV/       •n.'.i-ali-ii..  s 
x\%.  B..4av»ri,c» ..Pa.Ua«.  (B.rBiitosrewB  Khrä..  K.  et 
a^ciorumx  B,  ,#|^U  ao  sa  Wa IL,  Fries;* B.  odcvrata 
P  e  c  h  s  t. ; ,      c  a  r  p  a  t  h  i  €  a  ;Wi  M  d. V .  var.  aL  vas  t i t  a  i, 

/?.  denn  da  tu.  ;'.  rjiat  Ii  ii'n  (\Y.  e!  Kit.  als  A  rt  _)  et 
<J.  Juri  da  ((;our;t;  m  Lej.  Rev.  Sp*  als  Art)  Wes- 
ln  ü  el  (su(j»B,j),ubes  mi  t  e).  Vogesias  fast überall,  beson* 
ders  um  Bitscfe  häufig,  sowie  zwischen  Homburg und 
JUautern,  Muschelkalk  selten  und  nur  km  Zweibrüekeni 
sandiges  Dil u\  i um  ,d«es/  Kheint ha b>  v*  im  Hagenauer  Forst. 
Bienwald  selten,  ferner  hei  Speyer.  Ellerstadt,  Üarmstadt. 
{Moore  hei  Sajuidorf  im  weit  .Mannheim  lind  hei  Wagbäusel. 

Ainfus  in^.aiha  D,  C.  (Betttala  Alnös  ß.  ijie.aaa 
L. ).  Alluvium  und  Diluvium,  Hheinthal  in  der  Nahe  und 
an  den  T fern  <|es  Rheins.!  von,  Hagenau1  unde  Rastatt  bis 
Worms,  Nahelhal  bei  Kreuznach;  Thaler  am  Hände  der 
Vogesias  bei  Wachenheim  (Bechtel)*,       </  mi- '■  '«.r  .,1 

Af  i,nca na~glu tinos a  ( A.  pu  b  e  s  c  e  n  s  Ta  usch; 
A.  gju  tinosa- i  n  e  a  D  a  K  r  a  u  sc?).  .  Mit  voriger  und 
folgender  Art  am  Rhein  bei  Dachslandcn  (A  Braun),  und 
zwischen  AYies<entbal  und  Uamhnicken  (DöIL).h  •  .'■> 

Ar  gJlnt'iiiaisai  Gartn.  (Betala  Aluus  Poll.,  a.  L.). 
LeberalJi  an.  Ufern.  J)ildet  Bestände  auf  Moorboden,:-/ 
?  i.-.-.f.  '  :  .d*           ?.      '       ••  •      .        #1  "Iii  v  ..«./' 


Coniferac 


Juniperus  communis  L. ,  Poll.  Diluvium  des 
Rheinthals  im  Bienwald  *  Nadelwald  bei  Seckenheim  un- 
weit Mannheim.  Dormstadt  und  wohl  noch  anderwärts, 
Tertiarkaik  von  Landau,  bis  Bingen,  aber  an  den  meisten 
Orten  (wie  um  Dürkheim)  bereits  ausgerottet.  Vogesias 
von,  Büsch  bis  Dahn,  Bobenthal  und  Läutern  an  vielen 
Orten,  Muschelkalk  des  Blies-  und  Saargebiets  an  vielen 


.'  r 
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an  der  Bergstrasse,  bei  Heidelberg,  bei  Wiesloch  u.  s.  w. ; 

H  Weisseiibwg  bis  Groii^tdt.  Göllheim,  mtf Lautem, 
von  da  noch  durch  die  Vogesiasebene  bis  Hornburg,  sajtv* 
diges  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  auf  Muschel- 
kalk seilen  und  auf  Buntäa titfsteiri  gar  nicht  oder  ange- 
pflanzt: rechtes  Rheinufer  auf  verschiedenen  Gebirgsarten. 
<>;  i  Abies  liu  r  öi  (P.  P  i  cea  L  ,  P  ol  I. ;  A  h  i  e  s  pec~ 
tiflatai».  ftt  A,  alba  .MII!.>  Vogesias  im  Sauerbach* 
thale  zwischen  Schönau  und  Lembach,  sowie  in  den 
Thalern  und  an  den  Bergen  westlich  von  Bergzabern  alte 
Blande  bildend.  Kohlengebirge  bei  LarnMreeken  (an  an- 
deren Orten  nur  angepflanzt)}  im  Gebirge  auf  dem  rechten 
Rheiiwfetsy  auf  Rot  Wiegen  dem  (bei  Baden),  Granit  und 
Sandstein^  theils  Bestände  bildend  (bei  Baden  und  im 
Murgthal},;  theils  unter  andern  Hölzern,  bei  Darmstadt 
selbst  im  Rheinthal. 

P.  Picea  Duroi  (P.  Abies  L.$  Abies  excelsa 
Poiret;  PUcea:  ext.  Uink),  Auf  dem  linken  Rhein- 
nfer  mir  angepflanzt,  auf  dem  rechten  auf  Urgebirg*  und 
Sandstein  Bestände  bildend  und  mit  andern  Hölzern  ge- 
jniH  lit.  selbst  im  Hheinthal  bei  Darmstadtf  (tia  ursprüngliche 
Verbreitung  tetr  jedoch  noch  nicht  genau  n ach go diesen. 

(Pi  lla  ri*<  L;  <  Hie  u*uVda  angepflanzt.) 

-   ...  .1  >  :;!!•. :    i.  Hydrocharideaew 

•  Hydfo^htttis  Mo rsu^  roin ae  L.j  Poll.  Alluvium 
ond  Diluvium  des  Rheinthals  fast  öberatl ,  Vogesias  im 
Surbachthato  oberhalb  Schönau  uttd  Trras  der  Saar- 
gegend (F.  S.). 

•»in:  I»  .  ,"*,,    .**      »      •* .:   .*  j    «i  •    » .       •      •     i  . 

i  „         „ .    ,  ,  .  Alismaccac. 

A  1  i  s  m  a  P  I  a  n  t  a  g  o  L*.  Pol  L  ,  et  var.  ß.  lanceo- 
latum  Xü  (W  it  h.  als  Art).  Ueberall. 

>■  y.  gramitiif#Mum  k.  (Ehr h*  als  Art;  A.  natanä 
Poll.).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen 
Lambsheim  und  Maxdorf  (Poll.),  im  Neckarauer  Walde  bei 
Mannheim  (C.  Schimper),  bei  Knielingen  und  Dachs- 
landen (A.  Braun).  >< 

Sagittaria  äagittaefolia  Li,  Polh  Alluvium 
und  Diluvium.  Rheinthal  an  vielen  Orten  von  Rastadt  und 
Germersheim  bis  Bingen  und  ins  Nahethal  bis  Kreuznach ; 
-(F.  8.).  •  '  •' 
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B u t o io ii ß  «in,  bellatus  L.i  P^Il.  AHuviiroi.  und 
Diluvium  des  Rheinjhals  und  in^s  Nahethaf  bfs  Kreuznach. 
Roth  liegendes  iiti  AI$enzthol.  l*rias  Von  Zwei  brücken1  diircft'8 
Blies-  ThiiI  Saarthal. 

Jttacagineae.         ■ .  ...    ,  ,  f 
Scheu«hz«ria  foaliistris  LM  P  ol  I.  Vogesias  vön 
Lauern  bis  gegen  Rohrbach  (bei  St.  Ingbert)  ehedem 
häufig,  nun  aber  meist  wegcultivirt,  und  von  Büsch  bis 
LudwigswinkeJ  (K  &> 

Trigloehin  maritimum  L.,  Poll.  Alluvium*  und 
Diluvium  des  Rheinthals  von  den  Salinen  zu  Dürkheim 
bis  Frankenthal  und  Oppenheim;  auch  an  den  Salinen  zu 
Nauheim;  Salzboden  auf  der  Trias  der  Saargegend  (F.  S.> 
T.  p  a  \  us  t  r  e  L. ,  P  o  I  f.  Alluvium,  Diluvium,  Tertiär* 
und  Muschelkalk  fest  überall,  auch  Roth  liegendes. 

■        •         •        r    f  , 

*'    '   *    ■  *         —  t 

/  :  i  Potamcae. 

Potamogetou :  natans  L;,  Poll.  Fast  überall! 
van  «.  Vulgaris  AL  et  K.  et  ß.  prolixus  10  (P.  se- 
rotinus  Schrad.).  .  #■ 

P.  poly gonj/olius  Pöilrr.  (P*  oblongus  Viv.j 
P.  coloratüs  Hörnern. v  noa  Ho  ff  man- Ban g$  P. 
natans  d.  intermedius  et  s*  minor  H.  et  K.).  Be- 
sonders auf  Torfboden,  Vogesiasebenen  von  Ludwigs  winket 
bis  Bitsch  und  von  Saarbrücken  bis  Homburg  (F.  S.),  so- 
wie von  da  bis  Lautern  (X.),  Diluvium  4es,fiheinthals  bei 
Seligenstadt  (Fresenius)  und  durch  die  ganze  Bienwaldr 
gegen (I  bis  Weissenburg  (F.  S.)v  auch  bei  Hagenau 
(Billot).  i  .>  . ;  •     -  ^ 

P.  fluitans  Roth  (P.  natans  y.  angustatus 
M.  et  K.).  Alluvium  des  Rfteirithals  bei  Forenheim  und 
Dachslanden  (A«  Braun),  zwischen  Lingenfeld  und -Gertners- 
heim (Würschmidt),  im  Neckar  (schon . Dierbach^,  Nahe-* 
thal  an  den  Sahnen,  von  Kreuznach  (Ku  et  Ziz)^  in  der 
Blies  (F.  SO.  •    /  ai-  i  i 

ß.  s  t. a  gna  t i i  i s  (P.  n  a  t  a  n»  ß.i «e  xp J  ana  tu»  MI 
et  K.>   In  stehenden  Wassern  derselben  Gegenden:  7 

y.  spathulatus  F.  S.  (P.  spathulaius  auetorum; 
n*n  K.  et  ZI  z)-  Aiif  Granit  im  Jägerthal  bei  Niederbr  uun 
(JBillQt  und  F..  &),  Vdgesias  in*  Qüeiehthale  hei  Wilgarts- 
wiesen (Jager).-  ,  > 

P.  alpino-natans  F.  S.  (P.  r  u  fesc  on  ti-naians 
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F.  S.;  P.  spathuiatus  K.  et  Z.,  non  aa*torum).  Di- 
luvium des  Rheinthals  bei  Dudenhofen  unweit  Speyer 
(Würschmid  t) ;  Yogesia s  bei  Kirkel  (Bruch) ,  wo  es  nun 
wegculjivirt  ist,  Limbach  (F.  s.j  und  Lautern  (K.)  ehe- 
dem häufig,  nun  scnoii  beinahe  und  bald  ganz  wegcutypvjrt. 
Von  da  in  einen  Graben  bei  eissenbürg  verpflanzte  Stöcke 
haben  sich  durch  die  Ausläufer  sehr  vermehrt,  /die  Früchte 
bekommen  keine  keimfähige  Samen.  (  > 

P.  alpin  us  Halb.  (P.  rufescens  Sehr  ad.;  P. 
sem  ipe  1 1  ucid  um  K.  et  X.)-  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal  bei  Weissenburg  (P.  M.  und  F.  S.),  Speyer, 
Hanhofen  (K.),  Sanddorr  bei  Mannheim  (C.  Schimper), 
Grossgerau  (Schnittspahn)  j  Mainz  (Ziz)  u.  s.  w.,  Blies- 
thal bis  Zweibrücken:  Vogesiasebenen  von  Saarbrücken 
(F.  S.)  bis  Läutern  (K.)  und  von  Reihers weiler  bei  Bitsch 
bis  Dammbaeh.  Obersteinbach  und  Schönau  (F.  S.). 

P.  coloratus  Hoffraa  n- Ba  n g  (Tahl,  Fries; 
R  pl anta  gin  eus D  u- Cruz:  P.  Horn eraanji  i  M  ey  er). 
Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Schifferstadt  und  Schau« 
ernheim  (1  S.)  ehedem  häufig,  aber  durch  Mangel  an 
Wasser  in  den  letzten  Jahren  fast  verschwunden,  bei  Wag- 
Käusei :  bei  Budenheim  unweit  Mainz  (Ziz). 

P.  gra  min  eus  L.  (P.  h  eterophyll  us  Sch  re  b.). 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Knielingen  und 
Leopoldshafen  (A.  Braun),  Mannheim  (C.  Schimper)  i 
von  LudWigshafen  und  Frankenthal  bis  Bingen  und 


P.  gr^mfrteus  7.  Zizü  K.).  Letztere  var.  bei 
heim  (schon  €:  Schimper),  Mainz  und  Budenheim  ( 
P.  lucens  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dil« 
Rhein  hals  und  hVs  Nahethal  bis 
Wasser  in  verlassenen  Gipsgruben 
(F.  S.),  Yogesias  bei  Lautern  (Poll/) 
. :  1»  .P.:  perfoliatus  L.  Alluvium  und  Diluvium  des  Rhein* 
thals  bei  Hagenau  (Billot),  Cailsrnhe,  Speyer .  Mussbach, 
Neckarau  (G.  Schimper) ,  im«  Neckar  (schon  Dierbach),  im 
Landgraben  zwischen  Griesheim  und  Wolfskehlen  (Schnitt- 

rhn)^  Altrhein  bei  Oppenheim  o.  s.  w^  (schon  Ziz);  hi 
,  iSM»  ^Fr  i8.>uil  J'Hl.:  ^   /.«   h..»i      X    M  .A  .      "  !•%>■  1«. 

-  i  tiP.  oriipostL^  Poll.   Fast  überall.  I 
.  ■    P,  -«catifolin's  Link.  !  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthais  bei  der  Rehhütte  zwischen  Speyer  fand  Ludwigs- 
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ha/en  (G*rlacfc)s  Oggersheim  (C.  ScIiimpeiO«,  und  ifoa  Lud- 
wigs!) a  fen  und  Flomersheim' zerst r e u t  bis  Oppenheim  (schon 
Zun),  und  zwischen  Ginsheim  brid  Asthefcri  (Sehrnttspiferf). 


,,w"  W4.fr,'l  l,;f.-  *i)  aii-d.i^i-i//  M  litilfii'iHH 
a.  major  Fr  ies  (P;  com  piressaB  Pftll.,,  Ibl-ftifi| 
Loehr.  C.  Koe.Hi^  Qfc  mult.  auctorufln,  ÖO^ 
Alluvium  und  Dijuvimat,  RheinthaJ  von  S^ör  und  Meckjenn 
tnüttübis  Frankenthat,  Sanddorf  Ipefc  JVl«nnheim^i,irpgesias 
von  Lautern;  bis  Saarer  ückenu»  Kohlenformalioi*  «wichen 
6     ")urg  B|id;  C/usel.,1 « Jt  -   1  inV!  .1 1!  «1  rn  1  u !  0  M 


1:1111*1 


•M  't/uil;giaris  FTteis^P.  pasil  I  u  s  «.-Mi  et  K.).  Fast 
übereil.  \ ..m  )1 •";;<'     n *ilvti  <n  c|Ml!.ii*»i!H  i«?  aiuivliG 

Ii«  y.~  ten  uiss  i  ni  ü's^'M.' rit*  K  graben  am  Relaishaus 
zwischen  Schwetzingen  und  Mannheim  urid  wohl  än  Vielefi 
andern  Orten.  •-•,*      tiy/ii..       :>  •  > ,; "."  :Ia«iiSil 

P.  pectinatus  L.  (P.  marin  um  Poll.).  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe,  JVeckarauer 
Wald  bei  Mannheim  und  im  Neckar  zwischen  Mannheim 
und  Heidelberg,  ferner  von  Bermersheim  und  Dürkheim 
bis  Bingen  und  in's  Nahethal  bis  Kreuznach,  im  Main  bei 
Kelsterbach,  in  der  ßerns.brens;  atfc^  jq  ,q>f \$kpf 

P.  «lensus  L,  Pol).  Al^iv^mx  uni  ,DilM^|im,  des, 
Rheinthals  bei  Graben  (Schmidt),  am  Reia^ha^jrwischei* 
Schwetzingen  und  Mannheim  (Doli),  durch  die  ganze  Darm- 
sladter  Kiedgegenij  und  Rheinhesscu  ( Schnittspah^)^ ,Z\vi- 
s^n.  JVfainz  und  Delkum(PolIO;:UfiibeiMaiöz  (scJuuiZiz). 

Zanichellia  repens  Bön ningh a u *en<  (Fi  %io- 
nasIL  18M;i  Z/  bilfateihyiBlomöti  Q&yi  iniC-eidn uf  L  Lo r. 
18aV^ZJ/paiLus<ft  is-  Pi»tL7  K.r  nö*i  jL*)cn  ^lülviam  *i>4 
Diluvium  desURbeinthalö  bei/Dachslancjeri  d(j8eubertjk  Knie/ 
lingeri  £A.  Bri*uit)y  Rböinsheim  (Schmidt))»  41  nd  vwri  Speym^ 
Ruppertsbergs  Oggersheim  >  und  Flomersheim  bis  Bingen 
(schon  Poll.,  K.  et  Z.)  und  in's  NahethaJ  Iiis  Kreuznach 
(Dietrich):  Trias  der  Saargegend  (R  JSj),  zt  B.  bei  Saar- 
alben  nnd  Rossbrüdßj  sühi-  tieferem  -Wässer  wachst  die 
forma  n  n  t  a m  s<Zt m  a> divB*  m  i«  AI ö»  s Ji  H*h  db.  !1884!)U 
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I9«*ft"4f  Uli  |||lt'"M     Uli  r  ^  MlfilOC.   h  .H-HioltrrflluH  u«>*Ig  )tlA 

tfajas  inajor  Roth  (N.  marina  «.  !,).  Alluvium 


wassern  des  Rheins.  t. 

JN.  minor  Allion.  (JN.  fraigtlis  Kosk,  et  Sc  hu*.)«, 
Alluvium  des  Rheinthals  bei  Dachslandeu  und  von  da 
stellenweise  bis  Hochstetten  (schon  GinelinJ.  Graben»  RJieins- 
heim  (Schmidt).  Mannheim  (C.  Scbimpef),,  und  von  Muik- 
denlieim  über  Ludwigshal'en,  Friesenheim  und  Oggersheim 
bis  Worms  (schon  K.  et  Z.),  auch  bei  Ginsheim  und  Ast- 
heijD  (.Schnittspahn)  in  den  Altwassern  des  Rheins* 

•       '  :J/,r..   ::         LeMraace»«/  h%    '   1  .     V  ,  I 

Lemmv  trisn^ca  L..  Poll.    Fast  überall:  I  ...».'»  J 
i  ;,  U  poly  rr  |w  za  P  ,  Fol I.  .  Dessgl eiche».  n*»TitT2<  '» -m 
-i.  »iL.  «iiiOT  k,!  Pol  l.    Ucfberali.     i  ,i         -U  ,u.*  .'I 
L,  gibba   L.    Diluvium  des  Rlteiuthals  bei  Dachs* 
land;  zwischen  dem  Reinshaus  und  Friedrichsfeld  und  bei 
Neckarau  unweit  Mannheim  ( (\  Schimper).  bei  Heidelbergs 
(schon  Dierbach  )  z,  B.  bei  Ha nd schuchsh ei m  ,  Dossenheim 
und  Ladenburg;  bei  Schifferstadl,  ithfcteheim,  Flomers- 
heim  (K^j  FK  ^.)^  Dar«stad(  (Schuittepai)n)y  Mainz'  fem.  w. 
-c>  .lohn-v.'i /  l.iiu  .nolt  idv'-i'/li;«'  i  Im  iril  j'.tlis  \I»VI  !••!• 

Typha  latifolia  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  und  auch  hie  und  da  auf  anderen  Forma- 
tionen, selbst  auf  den  ( Vogjesitysebenen  und  auf  eitrigen 
Steffen  der  Tria's. 

rechten  Rheinufer  bei  Wagfiäusel,  Neckarafl' onff  Sand'di 
unWeit  lHanHhWhi  (€.  Schimper).  häufig  um  Darmstadt 
(«crWiirts^nyy.^sL1 W.;  ehedem  auch  auf  der  Vogeslas 
bfeKLauterir  'HHHKJF'flfi  einer  Stelle,  auf  die  nun  Häaser 
gtfMtit  statK,n,n?r"    ,,J?';<1  iwTwiiii  119I1  .Ii  iFnli 

^T.  nJiniW?«1  Hd^p^1  birdVittih',iäes',»lM'«AWl  BW 
Schifferstadt  (C.  Schirfpeity  M,Tfi(1  u  IU  l«M  -,,,,// 

-  im  SpaYgttrtMMtv  *ara>ö«Miiii>  Ü«d«#.'  (S.-  erectuin  er. 
IUy  Pb4lt)j   VastiätWftlll  '  >  .n»hO  ittbi*  ur  .nv:  //  i< 
S.  Simplex  Huds.  (S.  n a tani^i>ötkr »40B*Üty 
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Auf  allen  Formationen,  doch  nicht  jibera  II,  sowohl  im  Wasser 
als  auch  an  fast  oder  ganz  ausgetrockneten  Stellea«  In 
tieferem,  sowohl  stehendem  als  Iiiessendem  passer  hildet 
diese  Pflanze  die  forma  natans  F.  S.  (Fl.  Pf.:  S  Sim- 
plex ß.  fluitans  Greil,  et  Gödrt;fl.  Fr.  3.  p.  337,  et 


mum  Raj.'  Hist.  1WÖ!,  Ffies).  Zwischen  Sphagnum 
Torfsümpfeh  und  in  nicht  tiefen  stehenden  Wassern,  Vo 
siasebeneh  von  Ludwfgswinkel  bis  Bitsch  und  von  Sa 
brücken  bis  Läutern  und  Trippstadt  (F.  S.),  Diluvium  des 
Rheinthats  von  Budenheim  bei  Mainz  zerstreut  bis  zur 
Ebene  zwischen  Bergzabern  und  Kandel  (F.  S.),  uroDarm- 
stadt  (Sdirrfttspahn) .  Sanddorf  bei  Mannheim  (C.  Schim- 
per).  —  Sowohl  nach  der  Diagnose  als  nach  den  Citaten 


ist  diese  Pflanze  S.  natans  X  spec.  pl.  1378!;  wenn 
L.  in  der  FI.Lapp.  eine  andere  Pflanze  fS.  affirteStfhnitzl.) 
mitbegriffen  and  das  S.'  natatis  der  sjiec.  pl.  in  der 
Fl.  suec.  als  S.  natans  ß.>  bezeichnet  hat,  so  muss  den- 
noch der  Name 'S;  na1  tan*  der  'Iii  ;  <spe<0  pl.» aufgeführten 
Pflanze  bleiben.'  Dada*  S.  natans  Koch  et  Ziz  (cat. 
pj.  Pol.  15)  weiter  nichts  ist  als  die  schwimmende  Form 
von  S.  simplex  (welche  aneli  der  sei.  Bruch  noch  1822 
für  S.  natans  Weit),  so  habe  ich  das  S.  natans  L. 
(S.  minimt/m  Raj.)  zuerst  auf  dem  linken  Rheinnfcfl 
der  Pfalz  gefunden  oder  unterschieden,  und  versendet,  so- 
wie später  in  meiner  Fl.  exsi&'lrfls  solches  ausgegeben. 

m'tl  /i.IUI   1  •■  II  ll*.:W>ii1/     .11«.  M  .  !  »:  i  '  f»'.  i  : 'i  .  i».    l/  '. 

Arum  maculatuin  L,  Poll.  Auf  allen  Portionen 
in  Wäldern  und  Gebüschen,  auch  auf  gebautem  Boden,  in 

P  '  //        v»ti,.ihjlH  ijo)ii'ii»i 


yon  Reiher^ttler^vn^^itscJi  bis  N^nhoßen,,  Afidwigs- 
Winkel,  Eppenbrunn  und  Dahn  > .  |i»«Jfiw»&!th 


i 

Acorji,s,  Ca  la.m!ii|8|L.,nPolt  Verwildert;!»  <  seien- 
den Wassern  an  vielen  Orten,  besonders  im  Rhein thal  und 
a.uf  den.  Vogflsiasebenea^ ,: ,i    <j  .«hüll  >«>l<(ini^  M 
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'!  Orchis  fusca  Jacq^  (0.  mi ! ita ri s  ^.tl  Poll.; 
0.  purp ui  ea  Huds.).  Kalkhaltiges  Alluvium  am  Rhein 
(in  den  Rheinwaldungen)  von  Hastedt  bis  tauterburg  und 
wohl  noch  weiter  abwärts .  Kalkberge  von  Durlach  bis 
Wiesloch,  im  Neckargebiet  bei  Mosbach,  an  der  fiergstrasse 
hei  Leitershausen.  Weinheim  und  einzeln  selbst  auf  dem 
MeJibocus,  auch  bei  Frankfurt,  Kalk.  Porphyr  und  Mela- 
phyr  der  Nahegegend  bei  Ebernburg.  Mtcnbamberg ,  So- 
bernheim, Kirn  und  Birken fetd,  Kohlenkalk  bei  Meisenheim 

,,nd  .Roth^^uIsche!k{l,ILdes  B,/es-  m,d  Saargebiets  und  in 
wenigen  Stocken  bei  Weisscnburg. 


brücl 

sichtiger  Weise,,  ein  ein  Lehrer  zeigte,  von  dessen  Schülern 
er  im  darauffolgenden  Jahre  ausgegraben  und  spater  weg- 
geworfen wurde. 

0.  uUljiaris  L-  («.,  A  et  y„  PoJU;  0.  Rivijoi 
G  o.uan.).  Kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheii*- 
thals,  am  Ufer  uiyi  in  der  Diane  des  Rheins  überall  und 
an  einigen  Orten  sehr  häufig,  vereinzelt  bis  an  den  Fuss 
des  Gebirgs  von  Forst  bis  Dürkheim,  auch  im  Nahethal. 
Tertiärkalk  bei  Landau  und  von  Forst  bis  Oppenheim  und 
Kreuznach.  Kohlen  kalk  bei  Meisenheim,  sehr  selten  auf 
Muschelkalk  bei  Zweibrücken,  Saarbrücken  und  Lembach, 
häufiger  bei  Wieslwhy  Nussloch  und  an  der  Bergstrasse. 


überall,  in  einigen  Gegenden  häufig,  in  anderen  nur 
vereinzelt. 

0.  coriophora  L,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium. 
Rheinthal,  Nahethal ,  aufwärts  bis  Oberstein.  Saarthal  und 
unterste»  Ende  des  Bliasthalsn  .•  •  ■ »  •:.  •.••'*.-i»n 

i«  »:  0;t  Morio  ^.y  Poll.    UeberaU.  . 

«t*».i  0;.  m  a  se  ml«  L.v  P  o  1 1. '  -r-  vau  oc .  o  b  t u  s  i  fl  o  r  a  Kü' 
ft.  acutiflora  K.  et  y.  speciosa  Jk;  (Host  als  Art). 
Diluvium  des  Rheinthais  von  Speyer  bis  Dürkheim  und 
Franken t ha l  z.  Th.  bereits  wegcultivirt ,  Muschelkalk  des 
Bliesgebiets  an  vielen  Orten,  Yogesias  bei.  Lichtenberg  und 
Ritsch.  Vogesias  und  Roth  liegendes  von  Weissenburg  bis 
Elmstein,  Neustadt  und  Grünstadt.  Porphyr,  Melaphyr  und 
Rothliegendes  des  Nahegebiets,  auf  verschiedenen  Forma* 


uigi 
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tionen  am  Gebirge  der  Bergstrasse  und  auf  Muschelkalk 

bei  Mosbach,  Nussloch  u/vAjittnM 

0  palustris  Jacq.  (().  laxiflora  Laiu.J.  Kalk- 
haltiges Diluvium  des  Rheinthals  bei  Landau  (Böhmer ). 
Waghäusel  und  Speyer  (C.  Schimper),  von  SehifFerstadt 
über  Schauernheim  bis  Eppstein  und  Flomersheim  (F.  S.), 
Maxdorf  und  Erpolzheim  (fLJy  Laubenheim,  Nackenheim 
und  Bingen  (Ziz),  auch  bei  Griesheim,  ^olfskehlen  und 
Dornheim  (Schnittspahu). 

6.  s  a  in  b  u  c i  u  a  L.,  P  o  1 1.  Raud  der  Vogesias  bei 
Niederbrunn  und  bei  Ritsch  (F.  Sj.  Vogesias  und  Roth- 
liegendes am  Haardtgebirge  von  Neustadt  (K^k über  Ejden- 
koben  häufig  bis  Klingenmünster  (K.  $.),  und  ejn/t  ln  bei 
Annvyeilcr  (Eichholz).  Porphyr  undMelaphyr  an  den  Ber- 
gen südlich  vom  Donnersberge  bei  Steinbach  (schon  Pol- 
lich), bei  Kirchh  eimböland  auf  den  Fel^kuppön  des  Bau- 
walds (F.  S.)  und  im  Nahethal  (K.).  z- B  .  auf  den  felsigen 
Bergen  "bei  Sobernheim  .  Oberhausen  und  Kreuznach,  auch 
auf  Tertiärkalk  bei  Bingen;  auf  dem  rechten  Rheinufer 
hinterm  Frankfurter  Forsthaus  und  vereinzelt  auf  dem 
Diluvium  des  BheinthaJs  am  Rande  des  Käferthaler  Wäldes 
bei  Mannheim  und  bei  Walldorf  unfern  WiesloVh  (Doli), 
bim  6\  ip  u  rp  ure«'  (0.  inc^rrtata  Will  iL;  non  L  >.  In 
einzelnen  Exemplaren  unter  der  gelblich  weissen  Art  bei 
Bitsch.  Frankweiler.  Burrweiler.  Weiber.  St.  Martin  imd 
Neustadt*!'    |'|  '     1         '  :-!  1 

0.  maculato  'Poll.  Fas*  dbörillv  sehr  häufig 
im  «obir^e>  i Bellen-  im  Rhein th^J  dndir#'£  i . « 

'-a.'^«ti*o1i  a  In  (et  pro  jrarrte  Fb'l  L>j  ''"Uetferalfc; 
d  wiiQ.iJbtitifofli o4-mdar)nata  F.  S.  (0.  ^uigu^tifol  ia 
Fries?;  U»  Traunsteineri  S  au  ter?);  i  Diluvium  des 
Rheinthals  selten.  .11  »\  iisvi  t 

.uiuiQuliih  ö*r  na  tia »Ii  (Oj  -  rimgUs  tiifod  ija>  i  Wrmiti.  et 
(if*  bi^lOfc.  .ki  Ufa  Ii      oll.  pro  paite).  Sumpfe  der  Voge- 
siasebenen  um  Läutern  (schon  Pull.),  und  von  da  bis  Saar- 
brücken auf  der  einen  aodx  Bitschi  sowie.  Niederem  ntt  auf 
den  andern  Seitfc  häufig.  (F.-Sjjl^ttuf  Jderim  SM  u  vi  um*  des 
Biheil) thaJs  i  xmM  Billigen   brs  •  <^eisseiibux^  > >m>  mstw  aUeit 
Sümpfiedv  auf  Idemi  rechten  Rhein uflar  bei  Stonddorfyi Wag^ 
hÄusel  (Rischoff),  llandschuchsheim .  V\  eingarteto,l  Eggen- 
srtein  uitd  ^e^irieiithkd  +.\  'i<*9$o/  .rmhU  fi*tot'/  na  uHid^g^HiU! 
Ak\  i>i,p^B^myda.lis  L*(Ana€am^tJi*iRicAiar.d}.  JfoUlxi 
lialtigiosi  iDiluVium.1  jde*  iUiekithais   bei  \  Neureitth.  (Dett}.! 
Uheiubisehofsheim  (RUzmann),  doch  sehr  selten,  Mecfcters- 


heim  bei  Speyer  (Walz)  häufig,  zwisch^iScniffierstarit  und 
Schauornheim  (F.  S.J,  Muschelkalk  bei  Zu eibrucken  ein- 
zeln (Ikuch).  Knsheim  und  Facjiingeft  im  fcanr-  und  Njen. 
derbrunn  im  Rheingebiet  (F.  S. ).  am  Gebirge  auf  dem 
recii ten  Rheinufer  zwischen» Grötzingen  und  Bruchsal  (schon 
0  nie  litt),  hei  Wiesloch  .und. \IfiMlslDch  (schon  Dierbach). 
Mosbach  (Bauer),  und  vereine elf  bei  Hamsbach  an  der 
Bergsfra^M<0Bn^it).  ;.>i!t.i;  >.Oi        imit  /  \\* 

:  ;  0;  CttnbjusetL  .  Po  1 1.  (Ii  v  iinn^iiia  H.  UrOwn). 
Fast  überalt-  .0   i<  .  i  i.il't  -*:    .  w  i!»p»*|   .  vi  .••>;! 

0.  densiflora  Wa  hlenb.  (Gy  mnadenia  A,  Dietr.; 
Gi  comigera  Hchb.?).  Torflialtige  Wiesen  auf  dem  Di- 
luvium des  Uli  eint  hals  (F.  S.)j  jfj  bei  Weissen  bürg,  am 
BieniVald,jbel  Schaidt,  Wimleu  m  s.  ,w.i p      -«>i.    -  .i, 

0.  odoratls^Una  L.  (Gymnaidettia  Riebt.).  Kaik- 
halti^es  Diluvium  des  Rhtmihala  beii  Forst.  Niederkirchen 
und  Friedelsheim) (F.  SO^JHaasledi  «oJ  S^ey^,(K.  Königs 
Führer)  und  Erpolzheim  (Georg  Fr.  Koch)  ;!  .'(Jertiärkalk 
hei  Grüu.stadt  (More )  und  Kreuznach.  Muschelkalk  ehedem 
bei  Auerbach  unfern:  Zweibrücken  (Bruch),!  wo  twn.KÄrH 
tofeln  und  Getreide  wachsen,  nun.  noch  bei  W^Ubacr* 
Kirschhach  und  Hornbach  (F j  S.)^,  a4lcJ|.  im  Ba^isöheu  bei 
Nöttingen  (A,  Braun)  und  eiuaeln  bei  Bekhausen  (DöU> 

Ol  v iridis*  (Satyr  ittm  L.,;  PeJ  L)  8  w4l  rtz,  (C  o M 

log  Lüssum  Hart  m.).  Diluvium  des  Rheinthals  auf  («am 
rechten  Rheinufer  selten  und  nur  bei  Neureeth  uu weif 
Carlsruhe  ("A*.  Braam)!  und  in  der  Gegend  von  Darmstadt 
(Schnittspahn),  z.  B.  .zwischen  Griesheim.  Wolfskebieu  und 
üornbeim,  angegeben,  aul'  dem  lihkjßn  häutig.  /  B.  v^o 
WCissen bürg  bis  Kandel  und  Landau  (F.  &^  und  »in  idie 
Seitentbäler  /.t  ischen  Arzheim  und  j  Ha nsbach  (Böhtfier). 
und  bis  Annweiler  und  Gräfeutiausen  (.felger),  lerner  im 
Kh eint  1ml  um  Geraterslieim  «lui  Neuatadt  und  von  il*  bis! 
Frankenthal  (schon  Poll.),  bei  Speyer  i  k  j.  Ruppertsberg 
Fürst  und  Friedelsheim  (F.  S. ).  Tertidnka.lk  bei  Alzei  (schon 
Poll.)  u ud  bis  Kreuznach:  Alluvium.  Both liegendes  und 
Kohlenschiefer  im  I\ ahegebiet  fast  überall,  z*  B.  bet  lKjrtt. 
IMeiseuheim  (Schaffner)  Und  um  Kasel  (schon  Poll. ).  wo  sie 
besonders;  auf  dein  Kohlenscldefer  sehr  häufig  ist,  Muschel^ 
kalk  des  Saargebiets  -und  von  Saargemünd  bis  eine  Meile 
vor  Büsch  uridi  dann  noch, Viereinzelt  auf  der  Vogesias  an 
d en  Festungswallen  von  Büsch  (F.!  lS.> i  Vi  i  u  ,  i  H  .0 

0.  al  bid  a  (  S  a  t  yriuittl  L«);-S o*pj  (G  y  m  n  a  d  en i  a 
Rieh.).  GrauwackesclHcfer  auf  dem  Hechrwald  WMifluHds^ 
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rück  (Ktfc  besonders  auf  der  Ostseife  des  Franzosen  köpfe 
('Wirtgen),  ihm  (Wich  \  <m  Waldalgesheim ,  ferner  im  badi- 
schen Gebirge  auf  i  Bunt  -  ?  i  Sandstein  bei  Völkersbach  un> 
weit  Ettling*» '{iton  Stengel).  4  4  ■  »i^v.i  ":i 

G.  bifolia  L.,  Poll.  (Platanthera  Rieh«).  Voge- 
sias  überall,  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  und  Saarbrücken, 
ferner  von  Durlach  bis  Leimen  bei  Heidelberg  und  an' der 
Bergstrasse,  Diluvium  des  Rheinthals  fast  überall,  beson- 
ders häufig  bei  Weissenburg,  Neustadt  und  Dürkheim, 
Roth  liegendes,  Porphyr,  Melaphyr  und  Grauwacke  des 
Nahegebiets.  *  ;  i-  i  .  .    «  » 

0.  virescentf  ZoMik.  (Platanthera  F.  S;-,  P. 
chloj-antha  Custor-  P»  mön tana  Reh b.  fil.).  Roth- 
liegendes, Porphyr  und  Melaphyr'  im  Nahegebiet,  e.  B.  i>ei 
Kreuznach  und  im  Steinalbthai  bei  Kusel  (F.  S.),  Roth- 
liegendes  und  Vogesias  üb  Annweiler  (Jäger)  vürgebirg 
Hnd  Muschelkalk  von  Weinheim  ah  der  Bergstrasse  bis 
Durjach  (Doli).     '  «.I.  : 

Loröglossum  hircinum  (Satyrium  L.,  Poll.) 
Rieh.  (Himatoglossum  Spreng.;  Orchis  Crantz; 
Aceras  Lindl.).  Muschel-  und  Tertiärkalk  bei  Nieder-» 
brunn,  Weissenburg,  Landau,  Edenkoben,  Königsbach,  Forst, 
Kallstadt  und  Nierstein,  aber  überall  sehr  selten,  Kohlen» 
kalk  bei  Meisenheim  und  Odernheim,  Grauwacke  bei  Bingen 
und  Stromberg,  am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer 
häufiger,  auf  der  Starkenburg  bei  Heppenheim,  bei  Wein- 
heim, Leutershausen.  Schriesheim.  Leimen  und  Wiesloch 
(noch  vor  40  Jahren  sehr  häufig,  jetzt' aber  beinahe  aus- 
gerottet) und  hie  und  da  vereinzelt  von  da  bis  Grötzingen 
und  Berghauseiii  .'i  f  !**>m»-!  b» »,  t-.' .«..  #i  *-i  ;  .  .t*..-.  ,  >/ 
.(i'Opnrys  museifera  Hu  da.  (G.  insectifera  a: 
m  \  odes  LS).  Muschelkalk  bei  Zwcibrürkeu  (früher  sehr 
häufig)  und  Saarbrücken*  vereinzelt  auch  bei  Weissenburg: 
am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  von  Grötzingen  bis 
Wiesloch,  in  der  Neckargegend  bei  Mosbach,  an  der  Berg- 
strasse  von  Dossenheim  bis  Jugenheim ,  euch  bei  Franko 
furt.  Tertiarkalk  bei  Landau  und  am  Kusse  des  Haardt-» 
gebirgs  vereinzelt  von  Königs  buch  bis  Leistadt}  auch  bei 
Niersteih  und  Kreuznach  5  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rhein* 
thahv  von  Neustadt  und  Speyer  hie  und  da  4ms  Afaxdörf* 
und  Lambsheim,  doch  meist  schon  wegcultivirt.  n'^t/d  w 

0.  aranifera  H  u  d  s.  (0.  insectifera  Poll.). 
Kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals  von  Schifferstadt 
bis  Fussgönnheim  und  von  Ruppertsberg! bis  Fort*  ffiiSfy 
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ferner  bei  Hassloch  mid  zwischen  Maxdorf.  Lambsheim 

und  Frankenthal  (K.) ,  Tertiär  kalk  hei  Landau.  Leistadt, 
Oppenheim  und  •  am  Algesheimer  Berg  bei  Oberingelheim, 
auch  bei  Kreuznach  und  AJtenbamberg,  Muschelkalk  (ehe* 
dem  bei  Zweibrflcken ,  wo  nun  wegcultivirt),  am  Gebirge 
auf  de«  rechte«  Rheinufer  bei  Bruchsal  (von  Stengel),  Wiesr- 
loch,  und  an  der  Bergstrasse  bei  Hemsbach  und  am  Melibocus. 

0.  arachnites  (Orchis  Scop.)  Host  (n*n  Rei- 
chard;  0.  insectifera  *j.  arachnites  L.>  KahV 
haltiges  Diluvium  des  Rheinthals  von  Hanhofen  bei  Speyer 
und  Schifferstadt  bis  Forst  (F.  S.)  und  zwischen  Maxdorf 
und  Frankenthal  (IL),  Tertiärkalk  bei  Landau  (Böhmer), 
und  selten  auch  zwischen  Königsbach  und  Wachenheim 
(F.  S.),  Kreuznach,  Ockenheim  und  Algesheim  (Ziz),  Roth* 
liegendes  bei  Laubenheim,  auf?  bei  Birkenfeld  (Schiff)  und 
sehr  selten  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrocken  (Bruch),  auf 
dem  rechten  Rheinufer  bei  Wiesloch,  in  der  Neekargegend 
bei  Mosbach  (Ritzmann). 

0.  apifera  Huds.  (0.  insectifera  t.  L.$  0.  arach- 
nites Reichard).  Muschelkalk  bei  Zweibrückeo,  gegen 
Pirmasens  und  Hornbach,  bei  Goflontaine  zwischen  St.  Ing- 
bert uud  Saarbrücken ,  sowie  an.  andern  Orten  bei  Saar- 
brücken und  bei  Saargemünd  (F.  8.),  auoh  bei  Wiesloch; 
Tertiärkalk  bei  Landau  (Böhmer),  Leistadt  (K.),  Algesr 
heimer-  und  LaureAtiiberg  bei  Bingen  (Ziz),  kalkhaltiges 
Diluvium  des  Rheinthals  von  Schilf arstadt  bis  Fussgöun? 
heim;  Rödersheim,  Forst«  Wachenheim  und  Friedelsheim 
(F.  S.),  ferner  zwischen  Maxdorf  und  Franken  tha  1.  (K.) 
und  ehedem  auch  häufig  bei  Ruppertsberg  und  Königs- 
bach  (Petif),  wo  ich  die  Pflanze  noch  vor  35  Jähren  in 
Menge. auf  Wiesen  gesehen,  die. nun  zu  Weingärten  umge- 
arbeitet sind» 

Herminium  Mouorchis  (Ophrys  L.,  Poll.)  R: 
Brown.  Kalkhaltiges  DiUivium  des  .Rheinthals  zwischen 
Dürkheim,  Lambsheim,  Frankenthal  und  Maxdorf  (schon 
Poll.),  .bei  Darmstadt  (Schnittspahu);  Tertiärkalk  bei  Ung-r 
stein,  auf  dem  Weilach  im  Walde?  bei  Dürkheim  (C.  König, 
ich  kenne  diese  Stelle  nicht,  die  Berge  bei  Dürkheim  he?? 
stehen  aber  aus  Sandstein),  auf  dem  Berge.. zwischen 
Niederingelheim  und  Ockenheim  (F.  S.)$  auch,  bei  Wolf?* 
stein  (auf?),  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken*  (schon 
Bruch)  selten;  auf  dem  rechten  Rheinufer'  besonders  auf 
Muschelkalk  und  Löss  an  den  Bergen  von  Durlach  bis 
Weingarten.,    auch   hei  Untergrombach  (Doli)  zwischen 
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Wfeatoch  und  Nu**Wch  (t\  Schimper)  und  m  der  Berg- 
dtrasse fbwi.öemsb^  Wwnhrimu. fc.W.hnl..i^iuvrS  Lau 
mih  €epha  In  nt  h  era  gTantoCJ «  ra  (ß  er apias  ify) 
«äbingtl  (■&  WMmi'diiflotw  fr  föl«ii»'  läiti«irib  u® 
P^lK:«Cephafartit*iera  pallens  Rifeh.)  Moschelkaik. 
^wetbrucken  <Brodir),n Blies*  und  Saargebiet  sowie  lLew* 
bacher  Trwsteckeii  »(<P.n&r)v  Ranschbach  Hei  Landau  (Höh- 
tnei) ,  bei  DnrlacÜ,  'Wiesloch  und  art  der  *  Bergstrasse, 
^rtiärkalk,  «dhlenkatk  und  Porphyr  im  Nabegebiet  bei 
Kreuznach  und  Oöerhausen  (sehtti-K.)  f ™&  Woif^ein 
(schori  Poll.);  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthais  bei 
Speyer  {KO  unrf-Neureit^:  bei  i€trlsruhe  (Bader)j  I  I 
>  C.  Xiphop«h  yllum  (&trrpi*»L.  fii.)  Raichen b. 
f6L;  (&  £randii  Iura  er.  foliis  *n<gu  stiorihti  s  Poll.* 
S.  ensitolia  Knih:  C« ph al »nthera  ensff.  Ricfo>. 
Runter  und  Yogcsen-Sandstein  bei  Zw  eil) rucken  (schon 
Bruch).  Wur/bäch.  Saarbrücken.  Uitsch  .  NiederbrunO\, 
Lembach  und  Bobenthal  (F.  S.)y.  Annweiler,  Eussersthal 
und  Dernbach  (Röhiner),  Porphyr,  Metaphyr,  Rothliegen- 
des und  Kohlengebirge  -an*  DoniRusbe ige  und  im  Nahe- 
gebiet bei  Kreuznach^  Oberhausen.  Sobernheim.  Birkenfeld. 
Nahen,  zwischen  Kirnbecherbach  und  Rathsweiler  und  um 
Wöllstein  (schon  Polt.)}  am  Gebirge  auf  dem  rechten 
Rhein ufer  auf  verschiedenen  Formationen,  bei  Ettlingen 
(A.  Braun}«  zwischen  Dur  lach  und  Weingarten,  bet  Unter* 
grombach  (Döll)y  Wiesloch  und  Nusslecfi  {C.  Schiinper}} 
an  der  Bergstrasse  und  im  Odenwald.    et,     ,  >  •  < 

C.  rubra  (Sera pias  L.,  Poll.}  Rieh.  Sand  anf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Schwetzingen  und  Käfer* 
thal  bei  Mannheim  (€.  Schimper),  bei  Darmstadt  hautig« 
sowie  zwischen  Mainz  und  Bingen ,  wo  auch  auf  Tertiär- 
kalk (schon  Ziz),  Muschelkalk  bei  Zweibrüeken  und 
Hornbach  (Bruch).  Büsch  und  Saarbrücken  und  im  Lem- 
bacher Triasbecken  (F.  Sv),  auch  am  badischen  Gebirge 
von  Durlach  bis  Leimen  zerstreut;  Vogesias  im  Ann w eiler 
Bürgerwald  und  im  Pfaffenthal  bei  ku sserst ha I  (Jäger). 
Ransehbacher  Wald  bei  Landau  (Böhmer},  bei  Edenkoben 
und  vom  Lötz  berge  bei  Lautern  über  das  Johanniskreuz 
und  die  Wasserscheide  der  Yogesias  bis  Ludwigswinkel, 
Eppenbrunn  und  Stärtzelbrunn  (F.  8  ),  Porphyr,  Melaphyr 
und  Rothliegendes  des  Nahegebiets  bei  Kreuznach  u.  s.  w.  5 
zwischen  Lauterecken,  Merzweiler  und  Kirnbecherbach 
(schon  Poll). 

Epipactis  latifolia  (Serapias  Poll.)  Ali.  (S. 


Adiie  UsoirlifirB  »m/  I  ni  i  f  <  L.).  Diluvium  >des  R h  eint  ha  I  s 
hei  Weisse« bürg „  im  Bieiiwa  d .  hei  l)ach*t*n<leti  nnw  eit 
Carlsruhe,  Landau,  Speyer,  Neckarau.  Käferthal1  u.  's. 
Trias  i m  d  V ogeshrs«  bei  Zwei  h  nie k  en.  S  b  ar  Ii  nicken,  jftit.sch, 
Lautern^::Nea*tadt .  Annweiler  <  I  t  r  auch  »iuf  Rothliogen^ 
dem).  Porphvr  111.fi  Melaphvr  if*S' NahegebietS;  am '6e~ 
birge  auf  dein;  rechten  Rlwimifer  fkn  Durlach,  WiesWch, 
Nussloch  und  an  der  Bergstraße.  ■  •  •  1    ••••  • 

-  Bj  viafdiffo** (Serapias  Hoffm.)  Re*ebb.  (E. 
ruMginosa  K.  pro  parle)«'  Muschelkalk  und  'Bunteafid- 
stei.,  hei  Zweibracken  (Brach),  im  micsgebfet  ond  bei 
Bitsch  (P:  SJ).       ?  •     i  'i  A I...  a  i 

E.  atrorubens  (&erap  i  as  -  G#n,n.?  Hof  fm.) 
Sehnites  (Epiaactis  rubiginosa  K.  pro  parte). 
Kalkhaltiger  Sand  auf  dein  Diluvium  des  Klicint hals  und 
TL'rtiarkalk.  /Avischcn  Rhein bisrhofshein.  nn.i  KaMadt.  bei 
Schwetzingen  von  W  a  Udorf  mnd  Ilm  kenheim  bis  Friedriel Is- 
feld und  Seckenheim  (schon  C.  Sehimper),  Dannstadt 
häufig  ( Seh. uttsp ahn)  und  von  Maina  bis  Bingen  und 
Kreuznach  (schon  Ziz)  häutig;  ehedem  auch  auf  Muschel* 
kalk  in  einem  nun  zu  Ackerland  umgearbeiteten  Berg* 
waldchen  bei  Zweibrücken  (Bruch),  wo  ich  dfe  Pflanze 
noch  vor  42  Jahren  gesehen  habe. 

E.  I  (Mi  »  i  Ii»  [  i  a  ( 'S  e  r  a  p  i  a  s  L..  Poll.:  S.  palustris 
Scop.;  Epipaotis  pal.  Crantl).  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Hheinthals  fast  über*»,  auch  im  Nahethal^ 
Muschelkalk  bei  Zweihrm  ken  (Bruch )  und  im  ganzen 
Blies-  and  Säargebiet  (F.  s. ) .  nn  Kohlengebirge  Von 
St.  Wandel  und  Rirkenfeld ,  durch  die  verschiedenen  For- 
mationen des  Nahegebiets  bis  Bingen. 

Listera  ovata  (Ophrys  L^,  Polt.)  R.  Brown« 
Fast  überall.  ......      i  >  • 

Neottia  NidttS  avis  (Ophrys  L. ,  Poll.)  Rieh. 
In  Laubwaldern  fast  überall«  »*#.!••.; 

(joodyera  repens  (Satyriiim  L.)  R.  Brown. 
(Ophrys  spiralis  Poll.).  Vogesiasebenen  bei  Lautern 
und  Hohenecken  (schon  k.).  beim  Hohenecker  Weiher 
(Böhmer)  and  Queidersbach  (F.  S..  in  der  Gegend  von 
Dahn  aber  nicht  wieder  gefunden),  sandiges  Diluvium  des 
Rheinthals,  „Nadelwälder  um  Eberstadt  und  Darmstadt44 
(schon  Poll.),  vereinzelt  zwischen  Waghäusel  und  Carls- 
ruhe. — -  „In  moiiths  Donnersberg  paseuis  graraineis44,  wo 
Pollich,  und  „in  paseuis  retro  Altstadt44,  wo  P.  F. 
Buchholtz  diese  Pflanze  angegeben,  konnte  sie  Niemand 
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nnuen.  leizigeiiauuie  un  ist  ein  Ci\en  lerpiaiz  una  es 

findet, sich  daselbst  einzeln  und  selten  Spjranthes  an4- 

tRmnaJiA,!!):  i.  ;^     ;•..,   „>-:/    .••;/>•••"         Ml  I.S  .  idimHa'.l 

Spiranthes  ee#tivalis  (Ophrys  J»a  nt.)  Rieh: 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Hanhofen  unweit  Speyer  (CL 
Geihard)  iind  Terüarkalk  bei  Dürkheim  (Bischoff),  sehr 
selten  und  nun  verschwunden;  einzeln  bei  Bessungen  im 
Darmstadtischen  (Schnittspahn)  auf?.  ' 

;  S.  spiralis  (Ophrys  L.)  C.  Koch  ( 'Spirant h  es 
au  tum  na  Iis  Rieh.).  Diluvium  des  Rh  eint  hals  bei  Weis» 
senburg  selten  (schon  Buchholte),  Oetigheim  bei  Rastadt 
(Frank).  Carlsruhe  (A.  Braun),  Durlach  (Roth)  und  Dann- 
stadt  (Schnittspahn),  am  Gebirge  auf  der  Engelswiese  bei 
Heidelberg  (schon  Dierbach)  und  bei  Weinhenn ;  Yogesias 
bei  Lautern  (schon  Poll.),  im  Dahner  Thal  und  bei  Ober* 
siein bach  (F.  S.)  mit  Parnassia  palustris,  Trias?  bei 
Zweibrücken  (wo  nun  durch  Rasenstechen  ausgerottet). 
Hornbach;  und  Bitscher -Rohrbach  (F.  S.),  Porphyr  bei 
Kreuznach  und  auf  dem  Donnersberg  (Pollich  hat  seine 
Ophrys  spiralis  nach  bei  Darmstadt  gesammelter 
Oood  yer a.  repens  beschrieben,  seine  Angabe  auf  dem 
Donnersberg  bezieht  sich  aber  sicher  auf  Spiranthes 
spiralis).  ► ,  -.  t  ;!•«.: 

Stur  in  i  a  Loeselii  (Ophrys  L.,  Poll.)  Reichenb. 
Diluvium  des/  Rheinthals  im  Hengster  bei  Heusenstamm, 
ferner,  bei  Sanddorf  unweit  Mannheim  ,  und  bei  Waghäusel 
(schon  €1.  Schimper),  Sümpfe  am  Kieselgraben  zwischen 
Mutterstadt  und  Mundenheim  (F.  S.),  bei  Maudach  (Doli), 
in  verschiedenen  Sümpfen  zwischen  Rohrbach  bei  Landau 
und  Weissenburg  (F.  SO,  auf  dem  rechten  Lauterufer 
zwischen  Wejssenburg  und  Lauterburg  (P,  M.)>  und  ehe- 
dem auch  bei  Hagenau  (schon  Herrmann);  an  den  letzt- 
genannten zwei  Orten  wurde  die  Pflanze  durch  meter- 
hohes Aufführen  von  Schutt  und  Sand  erstickte it/'tiu*!  «tl 
..i  Malaxis  paludosa  (Ophrvs  L.^  Po  U.)bS  w  a  rtz. 
Torfsümpfe ,  Diluvium  des  Rheinthals  im  Hengster  bei 
Heusenstamm  (Fresenius) ;  ;  Yogesias  ehedem  zwischen 
Otterberg  und  Lautern  (Poll),  bei  Lautem  seihst«^  bei 
Limbach  (Broch),  bei  JNeuhäusel  und  zwischen  Saarbrücken 
und  Forbach  (F.,  Sj)  i häufig,  jeter  Aber  an.  allen  diesen 
Orten^wegculüvirt  und  nur  mehr  zwischen  Trippstadt  und 
Leimen,  sowie  bei  Ludwigswiukei,  SteinbacV  Dammbach, 
Stürteelbrunn,  Eppenbrunn,  Haspelscheidt,  Bitsch  und 
Reihers  weiter  (F.  S.)  .vorkommend.    Audi  auf  dem  Granit 
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der  Hochvogesen  bei  Liezey  habe  ich  diese  Pflanze  z.  Z. 
entdeckt  und  meinen  Freunden  Billot  und  Jacqucl  gezeigt. 

Cypripediura  Calceolus  L.  ,Jh  eiuem  thonigen« 
niedrigen  Laubwäldchen  oberhalb  des  Fichtengartens  bei 
Wembach  im  Odenwalde"  (Schnitlspahn),  an  der  Berg- 
strasse bei  Halsenbach  unweit  Hemsbach  (Tinger)  und 
im  Neckargebiete  bei  Mosbach  (Strnuss) ,  hier  wohl  auf 
Muschelkalk.       .  .„j    '         ,      ,„  iimtoi 

Irideae. 

Gladiolus  tenuis  M.  Bieb.  (6.  palustris  Gaud.). 
Kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals,  froher  häufig,  nun 
nur  noch  vereinzelt  zwischen  Forst  und  Friedelsheim,  aber 
noch  ziemlich  häufig  an  verschiedenen  Stellen  von  Schiffer- 
stadt  bis  Maxdorf  und  Eppstein  (F.  8.)  mit  Orr  bis  pa- 
lustris. Gentiana  utriculosa.  Schoenus  nigri- 
cans U.  8.  W.  JI  ": 

Iries  germanica  L. .  Poll.  Steile i  Felsen  .  Roth- 
liegendes. Melaphyr,  Porphyr  und  Grauwackc*  im  Nahethal 
von  Bingen  und  Kreuznach  (schon  Poll.)  bis  Oberstein 
(schon  K  ).  Tertiärkalk  bei  Oppenheim  (schon  Poll.)  und 
auf  fast  unersteigbar  steilen  Felsen  im  Elsbaekthale  bei 
Grunstadt  (Trott  und  F.  S.);  an  andern  Orten,  wie  auf 
Weinbergsmauern  bei  Dürkheim  und  Heidelberg,  nur  an- 
gepflanzt. • )  mvni»*  '  »  m 
I.  sq  ualens  L.  Am  Schlossberge  bei  Oppenheim  (K.); 
Mauern  bei  Speyer  (Wurschmidt),  angepflanzt  und  ver- 
wildert,                             i  • '  •  t%  I  ;  s  ii  /  i  I  f .  *i  K  •  * 

I.  samba ein a  L.   Kreuznacht'  '>>:.  a  i 

].  Pseud- Acorus  L. .  P o  1 1  Fast  * berattr ' ' 
I.  sibtrica  L.,  Poll.'  Kalkhaltige* 'Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  besonders  in  der  Nähe  des 
Rheins  bei  Carlsrahe  (A.  Braun).  Jockgrim  (P.  M.),  von 
Rheinzabern  bis  Germersheim  (F.  S.)  und  von  da  bis 
Hingen  („in  pratis  Rheno  vicinis  vulgaris"4  schon  Poll., 
dann  K.  und  Ziz,  C.  Schimper  und  F.  S.),  in  weiterer 
Entfernung  vom  Rheine  zwischen  Ruppertsberg,  Forst 
und  Friedelsheim  (F.  S.),  zwischen  Maxdorf,  Oggersheim. 
Frankenthal  und  Lambsheim  (schon  Poll.),  bei  Darmstadt 
und  Ottenbach.  Nahethal  bei  Kreuznach  (Gutheil);  Roth- 
liegendes in  den  Thalern  am  südlichen  Fusse  des  Donners- 
hergs  und  von  da  bis  zur  Vogesias  des  Alsenzthals  beim 
llahnerhof  (schon  K.)  und  vereinzelt  bei  Lautern  (Poll.), 
wo  die  Pflanze  jedoch  später  nicht  wieder  gefunden  wurde. 
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ferfrfmft^^w^W  jSfMrifflgriti  'HMT-Ue  Uferst  von 
fe;^c\fWtftff  iWÄrf^n,  'Äfenn  'difeste  'lÄhffabe  ''fiWtt  sich 
•yfenVm  'm^a^  i  ^ch'Schimper's  ''Herbarium  zusammenge- 
stellten, 1821  erschienenen  Fl.  mannhemiens.) 
7"  ^l/^u^la-fclV^tWÄtollt  bei  Nlerstein  und  Laubefc- 
heim  und  kalkhaltiges1  Alluvium  und  Diluvium  am  Rheine 
von  Oppenheim  bis  Bingen  (schon  Ziz),  auch  auf  dem 
rechten  Rheinufer,  Oppenheim  gegenüber. 

.(.Iis.äü  ihUufBo  .üj  AW!lideW.ll(:!1J  H«lüiL.;iü 

Närclssaa/.Pseudo-jNarcissus  L.  Grauwacke  im 
Hochwald.  härter »dem  Sauerbrunnen  bei  Birken feld  (Amtm. 
iVliUer),,!  Hunwuck  hei  Siihmer»,  Pleizenhausen  u.  s.  1,5 
auf?  bei  Heidelberg  „in  pomaiiis  auf  der  Aueu  (Dierbach). 
-  i  i  o  Nm  p  oeti<CtU«  r  Diluvium  des  Rheinthais  auf  Wiesen 
zwischen  Neustadt  und  Bassloch  mit  Friii Daria  Me- 
leajgr.i^^HjWjijfJ^ra  i(Fw<]S,)  und;  i«  \tez  Gegend  von 
Grünst  ad  t  (Trott  k  doch  wohl  Dur  mit  Schutt  oder  Dünger 
aus  Garten  da  hm  gekommen.  ...^/',  !>...!  -jinn  i,..v 
um  (l4B)4C4<jifr4ii;  vneirjltU)»jii..  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheintha&,utiMgenauer  Fürst  und  Bienwald  fast  überall 
häufig,  und  wijt  vielleicht  100  Jahren  bekannt,  bei  Graben 
^SchfW^t^-BheiltWUtdUu^t  it  unterhalb  Speyer  ( Linzj.  Aecker 
bei  Hessheim  (Röder),  Rheininsel  Worms  gegenüber  (K.). 
umi  Dtf^msta^t ted  lichten  Waldungen  (Schnittspahn),  am 
Gebirge  bei /Wanheim  an  der  Bergstrasse  (Dierbach). 

(L.  a  e  s  t  i  v  u  m  L. ,  wird  zu  Niederbrunn  in  Gärten 
gezogen  und  findet  sich  in  der  dortigen  Gegend  zuweilen 
auf  Wiestin ;ue*  wildert  mit  Narcissus  po oticus.) 
m.iii  GaJaÄVh  us-ni^atia  hl  1 t  Wohl«  nur  verwildert  bei 
Heidelberg  auf  einer  kleinen  Wiese  bei  Bandschuchshcim 
und  in  Obstgarten  bei.  ScWierbnch  (Biferiwteh)*  i*pU  «fiisdli 

'•ti     Hii     1107     hlll!     tJtt     M)     0«i  >li-  t  »OiI'jO    rid     fl'Uid bJüll'>dil 

.  tio*T  aodoh  ••?hß^li»v  Asparageafi» 'I  ulaiq  ni..i  ni^iiiB 

Aspa'ragus  o fmmm[t:§  fcorl.  !MuvnW'l«d 
Diluvium  des  Meinthals  von'' Dürkheim,  Lüdwi^liare'h1  "rrtid 
Mannheim  (tis'  WV^n#,'Ba^tidt  ü^d^fti^r^^s^rtfem 
verwildert,  z.  B.  am  'SMIöss^rg  beiHWborg  tfuTVo- 

T^Uira^  ■  d'jMixurriif  l'id   liTTl i •» . I K /    .  n*>r.i>T?'>uO  Ifll'l 

Melaph  Vr? AnJ*  qWdf 'RörWlie'feendte^  im'  Nähegebfet ;  rfai 

sfeihlflbtTÄrf  im  imxf\^9.)^m^  'Bodo, 
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i.  B.  am  Hambacher  Sauerbrunnen  bei  Birkenfeld  und 
Oberstein  bis  Kreuznach  zerstreut,  bei  Wöllstein  und  am 
Donnersberg  (schon  Poll.).  Vogesias  zwischen  Trippstadt 
und  Annweiler  (Jäger),  Eppenbrunn.  Stü'rtzelbr.unn,  Mutter- 
liausen  u.  s.  w. ,  bei  Kitsch  (F.  S$)$  Gebirge  auf  dein 
rechten  Rheinufer,  Odenwald.  Taunus,  Vogelsberg. 

C.  Polygonatum  L.f  ^P.^IJ.  Schiefer,  Porphyr. 
Melaphyr,  Rothliegeudes,  fast  überall,  Vogesias  am  ganzen 
Haardtgebirge  Jungs  des  Rheinthals,  nach  Westen  aber 
nur  bis  Lautem  (schon  Poll.)  und  Büsch  (F.  S.),  Tertiär- 
kalk von  Neustadt  bis  Bingen,  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Carlsruhe,  Käferthaler  Wald  bei  Mannheim  (C.  Schiin  per); 
am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer,  z.  B.  bei  Wiesloch 
und  Nussloch  (schon  Dierbach),  an  der  Bergstrasse,  um 
I). Innstadt  u.  S.  W. 

C.  multiflora  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  und  Trias  des  Blies-  und  Saargebiets  fast 
überall,  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegeudes,  sehr  selten 
auf  der  Vogesias,  z.  B.  bei  Annweiler  uud  im  Frögenthal 
(jager)  und  Lautern  (Poll.) 5  am  Gebirge  auf  dem  rechten 
flheiuufer  bei  Durlach,  Heidelberg  und  Darmstadt. 

C.  in  aj  a  I  i  s  L. ,  Poll.  Fast  überall,  besonders  im 
Rheinthal  und  auf  der  Vogesias,  seltner  auf  der  Trias, 
aber  nicht  auf  Buntsatidstein. 

Smitacina  bifoiia  (Convallaria  L. ,  Poll.) 
Des  f.  (Majanthemum  D.  C.).  Fast  überall,  besonders 
häufig  auf  der  Vogesias,  aber  nicht  auf  Muschelkalk. 

1  Tnlipa  sylvestris  L.  Tertiärkalk,  Rheinthal, 
Mechtersheim  und  Berghausen  bei  Speyer  (schon  Wu'r- 
schmitt),  bei  Alzey  (schon  K.),  Nahethai,  Kohlenkalk  bei 
Meiseoheim;  auf  dem  rechten  Rheinufer  an  den  Abhängen 
der  Berge  bei  Heidelberg  gegen  Rohrbach  (schon  C. 
Schimper),  auf  dem  Schlossberge  uud  auf  dem  rechten 
Neckarufer  (schon  Dierbach).     ;  .1  / 

Fritiliaria  M  e  1  c  a  g  r  i  s  L. .  f  1  o  r  e  albo,  raris- 
sime  fl.  rubro.  Auf  Basalt  im  Odinsthale  bei  Wachen- 
heim  (schon  von  der  verstorbenen  Fräulein  N.  N.  gefunden), 
Diluvium  /des  Rheiuthals  bei  Wachenheim  (zuerst  vom 
Sohne  des  Herrn  Georg  Fr.  Koch  gefunden) ,  zwischen 
Neustadt  und  Hassloch  (F.  S.).  In  der  Nähe  der  zwei 
erstgenannten  Orte  befinden  sjch  <tiärt<en,  der  ,dri(te  ist 
tWfjt  V0H.  allen  Gäjten  :enjfernt5  tfa„jch  aber  N^^icij^us 

15*  m 


noeticus  dabei  fand,  so  verinuthc  ich,  dass  die  ersten 
Zwiebeln  doch  mit  Schott  oder  Dünger  aus  einem  Garten 
mögen  dahin  gekommen  sein. 

Lilium  Martagori  L.,  Poll.  Porphyr  am  Don- 
nersberge (schon  H.  Bock),  Vogesias  von  Bitsch  und 
Bfirenthal  über  Eppenbrunn  und  Ludwigswinkel,  über 
Hofstetten  und  den  Eschkopf  bis  Waldleiningen  (F.  S.) 
und  im  Frögenthal,  nördlich  von  Eussersthal  bei  Ann- 
weiler (Jäger),  Tertiärkalk  Zwischen  Ingelheim  und  Bingen 
Ziz): 
och. 


nun  durch  den  Sammeleifer  junger  Leute  ausgerottet,  ferner 
bei  Frankfurt  und  am  Feldberg  im  Taunus.  s  : 

Anthericum  Liliago  L.,  Poll.  Vogesias,  Roth- 
liegendes,  Kohlengebirge,  Porphyr,  Melaphyr,  Tertiärkalk 
und  hie  und  da  auch  auf  Sand  des  Diluviums  im  Rhein- 
thal: auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Carlsruhe  (A.  Braun), 
häufig  beim  Jägerdamm  und  im  Käferthaler 
Mannheim  (C.  Schimper).  an  der  Bergstrasse, 
Weinheim  (schon  Dierbach)  und  bis  in  den  Odenwald. 

var.  ramig  er  a  F.  S.  Vogesias  von  Bitsch  bis 
Lautern  (F.  S.).  '  ' 

A.  ramosum  L.,  Poll.    Kalkhaltiges  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Mühlburg  und  Dachs- 
landen,  ferner  ven  Schifferstadt  und  Maxdorf  bis  Franken- 
thal, bei  Ludwigshafen,  um  Darmstadt  und  zwischen  Mainz 
und  Bingen,  Tertiär-  und  Muschelkalk,  selten  auf  der 
Vogesias  zwischen  Dürkheim  und  Frankenstein,  an  den 
Bergen  auf  dem  rechten  Rheinufer,  auch  meist  <  auf  Kalk 
von  Durl*ch  bis  Darmstadt.  .  .  ..... 

A  Ornithogalum  sulphureum  R.  et  Schulte*. 
Bergwiesen  auf  Muschelkalk  bei  Saargemünd  (F.  S.> 

•O  nmbellatunv  L.,  Poll.  Auf  allen  Formationen, 
doch  nicht  überall,  fast  allgemein  verbreitet  im  Rheinthal 
von  Speyer  und  Maxdorf  bis  Worms,  in  der  Hügelregion 
von  Weissen  bürg  bis  Grünstadt,  Vereinzelt  im  Nahegebiet 
bei  Kreuznach  und  Birkenfeld,  auf  Vogesiasebenen  bei 
Lautern  und  Bitsch,  auf  Buntsandstein  bei  Zweibrücken 
(doch  hier  nur  an  einer 'Stelle  und  wohl  nur  verwildert); 
auf  dem  rechten  Rheinufer  an  vielen  Orten,  z.  B.  bei  Carls- 
ruhe, Heidelberg  Mannheim  und  DarrastadtJ  fr»!*»' 

0.  11  Uta ns  L.  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Rupperts- 
berg und  Deidesheim  häufig  (und  nach  Schtz-Bip.  wohl 
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ursprönglich  einheimisch),  ferner  bei  Speyer  und  Mainz 
(schon  K,),  Darmstadt  (SchuitUpahn)  und  auf  Rasenplätzen 
im  Schlossgarten  zu  Heidelberg  (schon  Dierbach),  sowie  in 
dem  zu  Carlsruhe,  doch  wohl  uicht  ursprünglich  ein- 
heimisch. 

Gagea  pratensis  (Ornithogalum  Pers.)  Schul-> 
tes  (Gagea  stenopetala  Fries;  G.  polymorpha 

F.  S,). 

er.  spathaeformis  (G.  pratensis  K.;  G.  steno- 
petala /tf.  pratensis  K.;  G.  polymorpha  var.  er.  F.S.). 
Porphyr  bei  Kreuznach  (F.  S.). 

Transitus  hujus  varietatis  in  var.  sequen- 
tem.  Alluvium  und  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (F.  S.). 

ß.  laxa  (G.  polymorpha  fi.  arvensis  F.  S.5  G. 
stenopetala  Fries,  K.:  Ornithogalum  luteum 
Poll,  pro  parte).  Aufgebautem,  besonders  kiesigem  Boden 
fast  überall,  zuweilen  auch  an  Zäunen,  Rainen  und  auf 
trocknen  Wiesen.  Diese  var.  (sowie  die  Uebergangsformcn 
zur  vorhergehenden)  hat  meist  nur  ein  Wurzelblatt  und 
die  Schaftständigen  stehen  stfitzblattartig  unter  dem  Blüthe- 
stand.  doch  locker  (daher  laxa)  und  den  Schaft  nicht 
scheidenartig  umfassend  (wie  bei  «.  spathaeformis), 
selten  bleibt  ein  zweites  Blatt  vom  Schaft  getrennt  und 
wurzel blattartig  auf  der  Basis  stehen  (forma  bifolia) 
and  noch  seltner  ein  drittes,  wobei  der  Schaft  nackt  er- 
scheint oder  aus  nackten  Bläthestielen  besteht  (forma 
nudiscapa  vel  exscapa).  Solche  abnorme  Formen 
habe  ich  1827  in  der  Flora  abgebildet  nnd  als  Abarten 
beschrieben. 

G.  arvensis  (Ornithogalum  Pers.)  Schultes 
(Ornithogalum  luteum  Poll,  pro  parte).  Porphyr 
und  Melaphyr  auf  Felsen«  in  Wäldern  und  auf  trocknen 
Wiesen  im  Nahe-  uud  Alsenzthal  und  bei  Kirchheimbo*-. 
landen  (F.  S.)  oft  mit  G.  saxatilis,  ausserdem  auf  ge- 
bautem, besonders  kiesigem  Boden  aller  Gegenden. 

G.  saxatilis  K,  (G.  bohemica  ß.  saxatilis  R.). 
Grauwacke,  Porphyr  und  Melaphyr  im  Alsenzthal  bei  W  i  1 1  n- 
weiler  k.)  und  Rockenhausen  (F.  S.)  häufig,  bei  Kreuz- 
nach auf  dem  Rothenfels  (schon  Kröber)  selten,  der  Gans, 
und  fast  allen  Felsen  des  Nahethals  von  Kirn  bis  Bingen 
und  auf  den,  Yorbergen  des  Donnersbergs  gegen  das  Rhein- 
thal  bei  Kirchheimbolanden  (F.  S.)  häufig,  früher  auch  auf 
Tartiärkalk  J>«i  t  Kallstadt  (schon,  Q^cljimflei);  und  oe^ 
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Herxnfeim  imT.' PWftrirg  (F.  -^y-jkMÄ"'-^it'jäR!k-  Weg- 
brechen der  Felsen  und  Sammeleifer  junger  Leute  atte- 

fferottet.'   .»•••»■  „  ••>  i     •  •  'kk  u«« 

6.  lutea  (Ornithoojalum  Li)  Schult  es  (Orrtith^ 
galum  syl  vaticum  Pers.).  Alluvium  und  Diluvium,  Rhein- 
thal im  Hagenauer  Forst,  besonders  an  den  Bach  ufern  häufig 
(schon  Billot),  bei  Rastadt  (Frank),  zwischen  Weingarten*; 
Graben,  Huttenheim,  Waghäusel  und  Langenbrücken  (Doli). 
Heidelberg  (Dierbach)  und  l)armsta<lt  (S(M)nittspahn);  Nahe- 
gebiet, Porphyr  bei  Kreuznach  (Gutheil),  Melophyr  und 
Grauwacke  bei  Kirn  und  im  Simmerbachthal  ( Rogenhardt ). 
Melophyr  im  Thalc  zwischen  Niederalben  und  Jrzweiler 
(schon  IL),  doch  selten,  häufig  bei  Kusel  auf  dem  Rcmi- 
giusherge  und  zwischen  Kusel  und  Waldmohr  (F.  S.). 
selten  auf  Muschelkalk  bei  Saargemünd  (F.  S.)  und  ver- 
einzelt bei  Weissenburg  (P.  MX 

Scilla  bifolia  L  Kalkhaltiges  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals,  Hagenauer  Forst,  Rheinwaldungen 
von  Rastadt  bis  Ringen  hie  und  da,  besonders  häufig  am 
Rheinufer  bei  Ludwigshafen,  auf  Wiesen,  auch  am  Neckar 
bei  Heidelberg,  Neckargemünd  u.  s.  w.j  Tertiärkalk  am 
Rand  der  Vogesias  bei  Grünstadt  (schon  Trott),  Muschel- 
kalk bei  Niederbrunn,  Saargemünd  und  Zweibrücken  (F.  S.V. 
Porphyr  und  Melaphyr  des  Nahe-  uiid  Glanthals  (schon  K.), 
z.  B.  bei  Kreuznach  bis  auf  die  Gipfel  der  höchsten  Berge 
und  Felsen,  Obermoschel,  Kirn,  bei  Kusel  in  den  Felseu- 
trümmern  an  den  steilsten  Abhängen  der  Berge,  z.  B.  des 
Remigiusbergs,  Kohlenkalk  bei  Meisenheim  (schon  vom, 
verstorbenen  Pf.  Müller  gefunden)  5  Kohlenschiefer  zwischen 
Neunkirchen  und  Saarbrücken  (F.  S.).  —  Kommt  auch  inft 
3  Blättern  vor  und  der  selige  Billot  fand  sogar  ein  Exemplar 
mit  Deckblättern  unter  jeder  Blüthe. 

Allium  ursin  um  L.,  Poll.  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals,  besonders  an  den  Ufern  der  Bäche 
sehr  häufig,  Hagenauer  Forst,  Weissenburger  Mundatwald. 
Bienwald  und  von  da  bis  zum  Rohrbacher  und  Bornheimer1 
Wald  bei  Landau .  auch  bei  Carlsruhe,  Waghäusel. 
Schwetzingen,  Mannheim,  Dornheim,  Darmstadt  und  a*i 
vielen  Orten  auf  den  Rheininseln  und  in  den  Rhein- 
waldungen.  Fuss  des  GelÄrgs  bei  Heidelberg  (auf  Granit?), 
Rand  derVogesias  bei  Lefnsweiler  und  Alm  weiter  (Jager), 
seltner  in  der  Vo^esfäfc'  seHtet  UeT-Lautern  (Poll.)?  Porphyr 
bei  Kreuznach  (scIMfoi*  lt.) ,  oberste  SeMchte  des  Müsch«!- 
kaltar  auf  dett  Äefgen  dWr;  Bliesgaus  hÄung,  sowte  auf 
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Kq|^nsclije%r   zwjulw       rhrücfc^i^,  VVtj  „  ^kijchen 

\  '  ^V'ii  ■)  Iii  I   lüoHH    HUI  iy«  > 

Alluvmin  und  Difuv.um  des  H hei.ithats ,  ^^mu^  iPn, 
Kasladt  bis  Hingen  fast  überall  i^nfj  beis^j^e^sti Ijaurig  auf 

diesen  bei  Ludwigshafen .  iu  ^c^iTf^.ÄiifyW1^  ^PP1 
Rheine  bei  Landau  (Böhmer),  zwi^c^eu 'MnK^ia.dt  und 
Fussgönnheiin  (F.  S.).  Maxdorf  uu^  D^rl^he^m  (s(^pF}QU>\ 
llamlschuchsheini  und  Schriesheim  bei,  fl^i^jfjg  ifäfat 
Dörbach).  .  (i 

A.  rot  und  um  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Rheinthals  von  Schwetzingen.  Speyer  unüjj,  jtaumcrsV 
heim  bei  Frankenthal  bis  Bingen  an  vielenfQrten,  .flWUd*, 
kalk  bei  Weisseuburg ,  Tertipr^a^  bei  Ijan^u.  (Jäger), 
Dürkheim  (  schon  Poll. ) .  >  ierslcin  ,  Ingelheim  l^n^  ßjlnoreii 
(schon  Ziz).  Porphyr.  Melaphyr,  Kohlenschieier  und  Roth- 
liegendes  im  Nahethal  von  Riuojiq^  D^p^cr st  ein  unq  |m 
AUeuzthal;  an  den  Bergen  auf  dem  reellen  Rhciuufer  bei 
Ueirfelberg  häufig  und  an  der  Be^t^se^^Jjyingei^- 
berg  und  Auerbach  selten.  m  aaililiotf  Ii 

A.  sphaoroeephalum  L..  Poll.  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Rheinthals  auf  Sand  bei  Sjjeye^  Schvyetzjnge,üfi 
Mannheim,  Zwingenberg.  Darinstadt  u^u^zNyiscJmji  $(ajnz 
und  Niederingelheim,  Tertiärkalk  von  Dürkheim  1^1^  Buigeii 
und  Kreuznach.  Porphyr  und  Melaphyr  am  Donnersberg, 
im  Alsenzthal  und  bei  Kreuznach;  am  Genüge  aulj  u^em 
rechten  Rheinufer  bei  Heidelberg  uiifa  jbl^  ft^fl^^g^ij^&Jp^ 
iiu  '■«uch  auf  M^eiKaC       :,HU h  TJJ 

A.  viueale  L.,  Poll.  Auf  atlen  Formationen,  doch 
nic^t  überall  und  im  grussten  4^fMfl  mfi  a£e^f£'i  n?s?ft" 

A.  scorodoprasum  (L. .  ex  ci.  var.  /?.)  Poll.  (A. 
arenarium  Sin.).  Kalkhaltige^  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal.,  jto ,  Daejistenden  .  Spejfir,,  S eff  WJf  t^zk igefi ,  und 
ÄJajjnJ^ei^i|(ac^Qn  C.  Schimper) ,  Frankenjng^  ^ipdgegend 
im  Darinslad  tischen  und  stellenweise  bis  Bingen,  und  von 
%  yer^ö^ak ins  l^ahethal  bis  j^re,||znacji.,.  Jirfi^r^lL 
zwischen  Alzei  und  Niederulm  (schoty  ifiOjl^  junjU  hie  unff 

R^fijiw%  b^i  Heidelberg  ,      • ,„  ^ 

m*lhi*ty*1tm ih  Wt  "'"{Ml*!«»  PS"0-  BesoiiP- 
4ei*  aqf  Lehm-  und  Kalkboden  fast  uberaji,  fehlt  ganz 

auf  den  höheren  Bergen  der  Vogesias: 1  .f  qi(J 
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"»JtfMafew m ■  ■»? <a: 'Hfcx*m  w.  et  Kit:),  am- 

vium  am  Rhein  bei  Speyer,  Rheindamm  zwischen  Philipps- 
butÄ'ühd  Ketsch,  bei  Ältlussheim  (WurschmidtV  bei  Mann- 
heim (C;  Schimper).  Y;"'\ 

MuscVri  comosum  (Hyacinthas  L.,  Poll.)D.  C. 
Auf  Rothliegendem  in  Wäldern  an  steinigen  Bergabhängen 
bei,  Neustadt  (Fl  .  SLY  häufig,  ausserdem  auf  gebautem, 
seltner  unbebautem  Roden  Inst  oller  Formationen,  beson- 
ders im  Rhein-'  und''  Nahethal ;  auf  der  Vogesias  und  dem 
Muschelkalk  des  Westrichs  nur  in  gebautem  Lande  und 
an  sehr  wenigen  Örteb,  dagegen  in  den  Weinbergen  gegen 
das  Rheinthal,  z.  B.  bei  Weissenburg  und  Bergzabern  fast 
überall  In  Menge. 

Mi  neglectum JBotryanthus  Kunth)  Guss.  (M. 
ra  cein  osum'K.  et  F,  S,  pro  parte).  Diluvium  des  Rhein- 
thals vön  Neustadt,  Ludwigshafen  und  Mannheim  bis  Bingen, 
am  Gebirge,' atrf  dem  rechten  Rheinufer  von  Durlach  bis 
Heidelberg  üüd  bei  Frankfurt,  auf  dem  linken  Muschel- 
uüd  Tertiärkalk  von  Weissenburg  bis  Kreuznach,  wo  auch 
auf  Rothliegendem  und  Porphyr. 

Ml  rä'cjemosum  (Hyacinthus  Ii.)  D.  €.  (M.  mi- 
nus F.  S.).  Tertiärkalk  im  Rheinthal  bei  Mechtersheim 
unweit  Speyer  (Schalf.). 

ar*liK  BrÖt myoides  (Hyacinthus  L.)  D.  €.  Kalkhal- 
£  AHuviuW  und  Diluvium  des  Rheinthals  sowohl  auf 
rebiöulert;- Saatfeldern  als  auch  auf  Aeckern,  besonders 
marsettenfeftfern  von  Neustadt  abwärts  hie  und  da  ver- 

>n  Maxdorf,  Mundenhejm  und  Schweiziri- 
4 -stadt,  Frankfurt  und  Bingen, 
;endeh,  Porphyr  und  Melaräiyr 
sehr  selten  auf  dem  Muschel 

ui  .    i  «  •  •  :  • «  <••*»:-   .  •' 


eiuzelt,  dann  aber  von  I 
gen  abwärts  häufiger 
"  ;on  da  anf  dem  Rothlij 


.iftui/uiiU  l»nii   ;  #>  "  CuHJMiäciai.        «"  r-  »im  ' 

ll.Hl 


Lißti^hl  mi'd  ,Jm  Oswald  gemein'-  (Schhittspahn)', 

ielt&i :  tfucft'.  auf  kalkhaltigen.  Diluvium  im  Rheinthal  selbst: 

Hanhofen1  °Bfei  Sfrefa  (Gerhard),  zwischen  S^hifferstadt  und 

Schauern  heim  (F.  S.),  Iggelheim  und  Hassloch  (Böhmen, 

MöXdbr//Er^ßheM'urid  I)ürkhpim  (RödeO  ,'  viiid1  ehedem 

aücir  Äheti  Ruppertsberg ^  uiid  Niederkirdieh,  (Schrz*' 
_gjp^  rfr»i;i>MivkT  TiT»  Mö;<r.ui  mi  tflmi  mit)  Hra 
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WtJt'A  .   I   4HüCilCCÄCU  ....  ;  . 

•  Juncus  co  n  ^  1  o  m  era  tus  Li,  Poll.  (Jebcral!. 
J.  e  ff  usus  L.  Ueberall. 

J.  glauco- e  f  f  u s  ti  s  F.  S.  (J.  e  ff  u  s  o- gl  a  u  c  u  s 
Schnitzl.  et  Frickh.;  J.  diff  usus  Hoppe).  Unter 
den  Eltern,  aber  sehr  selten,  bei  Wal  borg  im  Hagenauer 
Forst  (Duval),  bei  Weissenburg  (P.  M.). 

J.  glaucus  Ehrh.  (J.  effusus  Poll.).  Fast  über- 
all, doch  meist  auf  kalkhaltigem  Boden. 

J.  fiiiformis  L.  Sumpfboden  im  Hengster  bei  Heu- 
senstamm (Lehmann),  am  Pechbusch  und  an  feuchten 
Stellen  des  Arheiliger  Waldes  (Fresenius),  auf  feuchtem 
thonigem  Boden  um  Arheilgen,  in  der  Nähe  des  Amosen- 
teiches  (Schnittspahn). 

J.  capitatus  Weigel  (J.  ericetorum  Poll.). 
Nackte  Stellen  auf  feuchtem  Sand,  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Hagenau  (Billot),  Bienwaldgegend  besonders  bei  Schaidt 
(F.  S.),  zwischen  Neustadt  und  Speyer  (schon  K.),  Schif- 
ferstadt und  Fossgönnheim  (F.  S.),  zwischen  Dürkheim 
und  Maxdorf  und  im  Wormser  Busch  (schon  Poll.)?  bei 
Darmstadt  u.  s.  w.;  Vogesias  bei  Dürkheim  (F.  S.),  Lau- 
tern (Poll.)  und  von  da  auf  den  Vogesiasebeneu  bis  Saar- 
brücken sowie  von  Bitsch  bis  Ludwigswinkel  (F.  S.),  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (schon  Bruch);  zwischen  Schönau 
und  Neckarsteinach  (Dierbach). 

J.  obtusiflorus  Ehrh.  (J.  divergens  K.).  Dilu- 
vium. Rheinthal  fast  überall,  besonders  häufig  unterhalb 
Weissenburg  (F.  S.),  bis  nach  Bingen  hinab  und  von  da 
auf  Alluvium  und  verschiedenen  Formationen  das  Nahe- 
thal hinauf  (schon  K.  und  Ziz ) :  Trias  des  Saargebiets, 
besonders  auf  Muschelkalk  bei  Bilsen  er- Rohrbach  (F.  S.). 

J.  sylvafticns  Reich ard  (J.  articulatus  y.  L., 
Poll.)  Diluvium  des  Rheinthals,  Vogesias.  Nahegebiet  auf 
fast  allen  Formationen,  doch  nicht  auf  Tertiärkalk  und 
auch  nicht  auf  dem  Muschelkalk  des  Bliesgebiets.  —  var.  /Cf. 
mWÜt 0  c  e  p  h  a  1  u  s  K.        '»  •«  '  ; 

;;,,J  Ji'  limproen  rp  us  Ehrh.  (J.  a  r  t  i  c  u  1  a  t  u  s  «.  et 
^  El»,  P^fl.).  UeberaH.  var.  ß.  nigritelld«  Don 
(non^FV'S.  ^J.  nfgrltellus  Don.  nee  K.).  m 
«  * t»ju  rittatus  ^Kr^octer.  Diluvium  des  Rheinthals 
zwischen  Schiff erstadt  ttlld  dem  Multerstadter  Bahnhof 
(Le-fbret)  auf  Wiesen,  die  seit  einigen  Jahren  vor  dem 
Aufbrühen  dieser  Pflanze  geraähiit  werden.      •  M 
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J.  alpinus  Vi  IL  ( J.  fusco-atcr  Schreb.).  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals*  in  der  Nähe  des  Rheins 
übera]Mjn?<W]RastaA  bis;  Worms.  »  wejt$r/3^  Entfernung 
vom  Rhein  bei  Hassloch  und  Mardorf.  ..j  man  Vi i  X 
r\  Jl  89  f>i  n  u  si  M  ön  c  h  (Ji  b  u  \  b  o  bjhso  Ll  sp*  ed.  i, 
ito*  2;  Ji  tr^*üidr»9- rWildiar.*,  noa  Goua  r).  Diluvium 
des  Rheinthals,  Weisseiiburg,  Bienwald,  Ettlingen,  Speyer. 
Hassloch,  Maxdorf  nnd  Ludwigshafeu;  Vogesias  überall. 
Rathliegende«  im  Na  hege  biet .  Wi  uteri»  au  eh  bei  Oberstein 
(F.  S.);  auch  auf-  dem  Taunus^.  var.  ß.  repens 
Schkuhr  (J.  uliginusus  Roth)  et  y.  fluitans  K. 
(Laim,  als  Art).    Diese  im  Wasser..'    ;    idi  Ii  •!  •. 

J.  Koehii  F;  S.  (J.  nigriteHus  K.  syn.  ed.  1. 
noff  Don;"  Ji  supinus  ö.  nigritellus  F.  S.  in  Flora 

1840.  K.  Taschenb.  1844  et  syn.  ed.  2).  Roth  liegend 
in  der  Winterhaurh  bei  Oberstein  (F.  S.).  Vogesias  am 
Ursprung  zum  Bliesgebiete  gehörender  Bäche  im  Gebirge 
von  Lautern.  am  Homberg  und  Pfaffenberg  (F.  S.),  über 
Mölschbach  und  den  Stüderhof  (K.),  Mooswies  und  Tripp- 
stadt bis  Amönenhof  und  Johanniskreuz  (F.  S.). 

J.  squarrosus  L.,  Poll.  Quarzdiluvium  im  Rhein- 
thal  bei  Weissenburg  und  gegen  den  Bienwald  häufig, 
bei  Speyer  und  im  Hengster  bei  Heusenstamm.  Vogesias  fast 
überall  und  besonders  häufig  von  Lautern  bis  Saarbrücken 
und  von  Lautern  bis  Bitsch,  nicht  nur  auf  Torf,  sondern 
auch  auf  Heideboden  und  kaum  feuchtem  Sand. 

J.  compressus  Jacq.  (J.  bulbosus  L.  sp.  ed.  2, 
Poll.).  Fast  überall,  besonders  auf  lehm-  und  kalkhal- 
tigem Boden,  nackten  Stellen  auf  Wiesen. 

ß>  uudiculmis  (J.,  M  c  t  z  I  e  r  i  F.  S.).  Rheinwal- 
dungen auf  Alluvium  bei  Speyer  (schon  Metzler). 

j  Gorardi  Lois.  (J.  co n  s a n g uin e us Z iz).  Salz- 
boden zwischen  den  Porphyrbergen  im  Nahethal  um  die 
Salinen  von  Münster  am  Stein  und  Kreuznach  (schon  Ziz). 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  um  die  Salinen  von 
Dürkheim  und  von  da  bis  zum  Rheine  bei  FriesenUeiin 
unweit  Ludwigshafen,  sowie  abwärts  bis  Oppenheim  und 
Dienheim  (schon  K.  und  C.  Schimper),  auch  um  die  Salinen 
in  der  Weüerau  (Schnittspajm),  Salzboden  im  Rosselthal 
bei  Forbach  (F.  S.)  und  Alluvium  im  Saarthale  bei  Köching 
(Leo  und  nicht  Holandre,  wie  in  der  Flore  de  l.orraiue 
irrig  angegeben  ist)  ausserhalb  de,s  Gebiets,  Im  B^discnep 
nur  bei  übstadt  fil^öll).    üMfon.  bringt  diese  Pfianz*  als 
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var.  ßi  z«r  vorhergehenden,  aber  der  Hnwrtand,  dass  die- 
selbe auf  nicht  salzigem  Beden  unverändert  bleibt  spricht 
für  ihr  Artenrechti  *  i  i  .  tj  ^ 

J.  tenuis  Willd.  Unterste  Schichte  der  Vegesiasr 
am  Rand  des  Gebirgs  zwischen  St.  Johann  und  Gleis- 
weiler bei  Landau  (Jager  und  f\  S.),  nun  aber  fast  spur- 
los wegcuftrvirt  und  an  andern  ähnlichen  Orten  aufzusuchen. 
(Doli  riennt  diese  Pflanze  „einjährig,"  ich  habe  aber  die- 
selben Stöcke  schon  über  zehn  Jahre  im  Garten.)  •' 

J.  Tenageia  Ehrh.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Neustadt,  Hassloch  und  Speyer  bis  Max- 
dorf und  Friesenheim  (schon  K. ).  Altrhein  beim  Relais- 
haus unfern  Mannheim  und  bei  Darmstadt;  im  Nahegebiet 
bei  Birken feld  (Riegel).  —  var.  ß.  sp  Ii  a  er  oc  a r  p  us 
Gren.  et  Godr.    Beim  Relaishaus  mit  der  Art  (Doli). 

J.  bufonius  L.,  Poll.  L  eberall.  —  var.  ß.  fasci- 
culatus  K.  (B  er  toi.  als  Art).  Rothliegendes  unterhalb 
Lautern  bei  Katzweiler,  Alluvium  des  Rheinthals  zwischen 
Mainz  und  Worms  (schon  K. ).  in  der  Nahe  des  Neckars 
oberhalb  Neckarsteinach  (Doli)  und  wohl  noch  an  andern 
Orten  im  Gebiete.  , 

Luzula  Porsteri  (Juncus  Sin.)  D.  C.  Nahege- 
biet Rothliegendes,  bei  Oberstein  und  Bockenau,  Porphyr 
am  Lemberg  (schon  Bogenhard),  Kreuznach  (Schaffner), 
Grau  wecke  bei  Bingen  und  von  da  im  Gebirge  bis  rob- 
lenz (Wirtgen),  „au  dem  Saume  der  Rheinfläche  auf  Lüss- 
um! Muschelkalkhügeln  an  schattigen  Orten  zwischen 
Weingarten  und  Bruchsal,  an  einigen  Stellen  in  grosser 
Menge  (Doli,  seit  1847)," 

Lk  jnlosa  (Juncus  Poll.,  var.  a.  L.)  Willd. 
Ueberall. 

L.  sylvatica  (Juncus  Huds.)  Bicheno  (L.  raaxima 
D.  C.$  J;  ne  moros  us  ß.  FolL).  Vogesias  überall,  auch 
Rothliegeüdes,  Kohlengebirge.  Melaphyr  und  Porphyr.    . // 

L.  angustifolia  (  J  u  n  c  u  s  W  u  1  fe  n  )  G  a  r  k  e  (Jun- 
cus albidus  Hoff».,  Luzula  albida  D.  (h\  J  uncus 
nein or os us  a.  PolL).  Fast  überall,  aber  besonders 
häufig  auf  Vogesias.  var.  ß.  rubel la  Hoppe.  Dess- 
gferieben; '  •»'»•«  .>,\>.  !i  rtuf  .1  llnai 

L.  campestris  (Juncus  L.  Pol  1.)  D.  C.  Ueberall, 
aber  besonders  häufig  auf  S  arid  andern;  >    i  ..!«#>:». v.vmitli  // 

L.  in  uItifU*»ii(Jan<ru»8  fihrk)  kejenne.  Fast 
überall,  aber  besonders  häufig  in  der  Vogesias.  .in  »..orMI  • 


ß.  congesta  K.(Lejeune  als  Art,  J  uncus  Thuill.). 
Auf  trocknereil  Heiden  der  Vogesias. 

e.  pallescens  K.  (floppe  als  Art).  In 
Wäldern,  besonders  der  Vogesias.        ,  .t   „ ;  :-  ., ,  \ 


-  i 
•  i 


Cyperaceae,    ..    .       .  .; 


Cyperus  flavescens  L.,  Poll.  Ueberau", 
ders  auf  Sandboden,  aber  weder  auf  Tertiär-  noch  auf 
Muschelkalk. 


C.  fuscus  L.,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium,  Rhein- 
thal, besonders  am  Ufer  und  in  der  Nähe  des  Rheins  fast 
überall,  in  weiterer  Entfernung  vom  Rhein  zwischen  Weis- 
senburg  und  Schaidt  (F.  S.),  bei  Deidesheim  (Schtz-Bip.), 
am  Neckar  bei  Heidelberg  (schon  Dierbach),  Darmstadt 
(Schnittspahu),  Nahegebiet  bei  Kreuznach,  auf  der  Voge- 
sias aber  nur  bei  Lautern  (Poll.),  kalkhaltiges  Alluvium 
in  den  Triasthälern  bei  Saarbrücken,  Hornbach  und  Woll- 
münster und  auf  der  Hochebene  des  Muschelkalks  bei 
Bitscher-Rohrbach  (F.  S.).  —  var.  ß.  virescens  Vahl., 
(K.  H  o  f  f  m.  als  Art).  Mit  der  Art,  doch  an  nasseren  Stellen. 

Schoenus  nigricans  L.  Poll.  Kalkhaltiges  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Neureuth  unfern  Carlsruhe  (A. 
Braun),  Neudorf  (Schmidt),  Waghäusel  und  von  Dürkheim 
bis  Oggersheim,  Frankenthal,  Worms  (schon  Poll.)  und 
Mainz. 

Cladium  Mariscus  (Schoenus  L.)  R.  Brown. 
Rechtes  Rheinufer  in  Sümpfen  oder  stehenden  Wassern  bei 
Rheinhausen,  Alt-Lussheira  und  Waghäusel  (Gmelin,  C. 
Schimper),  durch  Austrocknung  immer  mehr  verschwin- 
dend. —  Bei  „Wissembourg  etc.,"  wo  die  Pflanze  (in 
Kirsch  I.  Prodr.  fl.  d'Als.)  angegeben  ist,  hat  sie  noch  Nie- 
mand gefunden.  •>  : 

Rhynchospora  alba  (Schoenus  L.,  Poll.)  Vah  1. 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Weissenburg  und  im  Bien- 
wald,  soweit  der  Boden  torfhaltig  ist  und  auf  Quarzsand 
gelegen  (F.  S.),  in  Rheinhessen  (Ziz)  ohne  nähere  An- 
gabe; im  Hengster  bei  Heusenstamm  und  bei  Frankfurt; 
Vogesiasebenen  überall  sowohl  auf  Sumpfboden  als  auf 
nassen  Felsen,  z>  B.  von  Läutern  bis  Schöneberg  (schon 
Poll.),  von  da  bis  Kirkel  (schon  Bruch)  und  bis  Saar- 
brücken (F.  S:)  und  von  Hohenecken  und  Trippstadt  bis 
Wilgartswiesen,  Dahn,  Bitschr  Mutterbausen  und  Dambach 
(F.^.);  bei  Sulzbach  unweit  Wein  heim  an  der  Bergstrasse 
(Dierbach).  .T.i-—  -  /  ich  rti  iftft  ii  *iroU'ii»-  -;tl  vj*\h  Mhvtlt 
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R.  fasca  (Schoenus  L.,  Poll.)  Rom.  et  Schulte«. 
Vogesiasebenen  von  Saarbrücken  bis  Misau  (F.  S.)  und 
von  da  bis  Spesbach  und  Rodenbach  (schon  Poll.),  und 
von  Landstuhl  bis  zum  Lichtenbruch  (K.,  F.  S. ):  um 
stehende  Wasser  von  Haspelscheidt  bis  Ludwigswinkel 
and  Fischbach  (F.  S.),  Heidelberg  im  Thale  bei  Schönau 
(Dierbach  Fl.  heidelb.  1819,  Doli  1843).  im  Hengsttr 
bei  Heusenstamm  und  bei  Frankfurt.  .  < 

Heleocharis  palustris  (Scirpus  L.,  Poll.) 
R.  Brown.    Lehern  II. 

H.  uniglumis  Link.  Diluvium  des  Rheinthals  von 
Weissenburg  bis  Kandel  und  Landau  (F.  S.)  und  von 
Speyer  und  Dürkheim  bis  Bingen  (schon  K.  und  Ziz),  auf 
dem  rechten  Rheinufer  von  Rastadt  (Frank)  bis  Mann- 
heim (C.  Schimper)  und  der  Darmstadter  Riedgegend 
(Schnittspahn),  Alluvium  im  Nahethal,  Trias  des  Blies- 
und  Saargebiets,  besonders  an  sumpfigen  Orten  auf  Muschel- 
kalk  (F.  !S.). 

H.  ovata  (Scirpus  Roth)  R.  Brown.  Wo  ste- 
hende Wasser  halb  oder  ganz  ausgetrocknet  sind,  auf 
nassem  Schlamm  oder  Sand ,  Vogesiasebenen  von  Nieder- 
brunn, Neunhofen,  £rbsenthul  und  Haspelscheidt  bis  Bitsch 
und  bei  Saarbrücken  (F.  S.),  von  Kirkel  bis  Limbach 
(schon  Bruch),  Lautern  unterhalb  der  Vogelwehe  (F.  S.), 
im  Lauter-  und  beim   Aschbacher  Hofe  (K.)  im  Blies- 

Sebiet,  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer,  Uassloch  und 
ürkheim  (schon  K.),  auch  im  Hengster  bei  Heusenstamm 
und  am  Frankfurter  Forsthaus  (Fresenius).  . 

H.  acicularis  (Scirpus  L. ,  Poll.)  R.  Brown. 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  in  der  Nahe  des 
Rheins  (um  die  Altwasser)  fast  überall,  am  Neckar  bei 
Heidelberg,  um  Darmstadt  u.  s.  w..  auch  im  Nahe-,  Blies- 
und  Saarthal;  Vogesiasebenen  von  Saarbrücken  bis  Lautern. 

Scirpus  pauciflorus  Lightfoot  (S.caespito- 
sus  Poll.,  non  L.).  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen 
Bergzabern  und  Kandel  (F.  S.)  häufig,  ferner  bei  Speyer, 
zwischen  Dürkheim  und  Maxdorf  (schon  Poll.),  bei  Freins- 
heim, Roxheim.  Oppenheim  u.  s.  w.,  besonders  um  die 
Altwasser  des  Rheins  (schon  K.  und  Ziz),  bei  Griesheim, 
in  der  Darmstadter  Riedgegend  und  im  Hengster  bei 
Heusenstamm,  auch  bei  Waghäusel  und  Neudorf. 

S.  caespitosus  L.    Im  Hengster  bei  Heusenstamm. 

S.  setaoeus  L.,  Poll.    Auf  feuchtem  Sand  fast 
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überall,  besonders  im  Rheidthai,  der  Yogetias  und  auf 

I 'Bantsat) di^i Di  ^  -««i  u*>  ••••«  im  /  4i«*ri*  d«- ;•'•*.' 
tritt»  3*>Mp<ieiö8)L»  •» Alluvium  am  Rhein  bei  Knielingen 
(A. :  'Braun') .  .an  den  Pbilippsburger  Lehmlöchern  und  ein- 
zeln an  eiuer  nassen  Stelle  unweit  des  rothen  Lochs  mit 
iLiwdernia' Ipyix  i  d  a  r  i  a  und  Elatine  Aisinastrum 
(Doli  1837),  nun  aber  mit  denselben  wegcuttivirt,  im  Kiese 
am  Rheinufer  bei  Ludwig&hafen  (C.  Schimper).  ^  >\\  •>•*. 
i.IU^  lacuaUjp  rfc.,.  iRol|»i ,  Stehende  Waaser  fast 
überall.  —  var. : 

ß.  (Poll.)  Tabernoemontani  (Gmel.  als  Art)» 
(S.  lacnstris  ß.  digynus  Gren.  et  Godr.;  S.  glau- 
cus  Sin.)  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthais,  um 
die  Altwasser  des  Rheins  fast  überall,  und  am  entferntesten 
vom  Rheine  bei  Dürkheim  an  den  Salinen  (schon  Poll.), 
auch  an  den  Salinen  von  Kreuznach,  Nauheim  u.  s.  w.; 
auf  salzhaltigem  Roden  des  Saargebiets ,  im  Rosselthale 
von  Kocheren  bis  Emmersweiler  (F.  S.). 

S.  Duvaiii  Hoppe  (S.  trigonus  Nolte).  Mit 
dem  vorhergehenden  am  Rhein,  doch  weniger  allgemein 
verbreitet,  bei  Dachslanden  und  Maxau  (A.  Braun),  um 
die  Altwasser  von  Speyer  bis  Worms  (F.  St);  salzhaltiger 
Boden  des  Saargebiets  bei  Emmersweiler?  (Goldenberg), 
vielleicht  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  ver- 
wechselt. » 

S.  Pollichii  Godron  (S.  triqueter  D.  C,  non 
L. 5  S.  mucronatus  Poll.,  non  L.).  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Rheinthals  bei  Dachslanden  (A.  Braun),  von 
Speyer  bis  Mainz  hie  und  da  selten,  aber  häufig  zwischen 
Nierstein  und  Mainz  (schon  Poll.)  und  auf  der  Jungen- 
felder Aue  daselbst  (schon  Ziz);  auch  im  Hengster  bei 
Heusenstamm  (Fresenius).  :  •  > 

"S.  maritim  u  s  L. ,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium, 
am  Ufer  des  Rheins  fast  überall,  und  entfernter  vom 
Rheine  bei  Dürkheim,  Darmstadt  u.  s.  w.  5  ferner  am  Ufer 
des  Neckars,  des. Mains,  im  Nahethal  von  Bingen!  bis  zu 
den  Salinen  von  Kreuznach;  auch  im  Saarthai  von  Saar- 
brücken bis  Saargera  und  und  den  Salinen  von  Salz- 
ferunn  (FJ»8p)^»  .  •*  .«*  r>- .  i<i«>  .<»itMl'<tfi  .it*i» 
.»ii'jil^i'itfyiHrattata s  L.,  'Pell.  >  »'.mlfl  ^-li  r}«**6wi«A 
it»ti  Td/a>qi^gait»isi»Fi>  Sj>  >ijglg*allj  ■>*iifH>!iiii«C1  n« 

ß.  in  term  edius  F.  S.  (S.  s  y  I  v  a4icus-r  adic  a  n  s 
Baenitz!).  Vogesias  au fu Sumpfwiesen  bei  Kirkel,  Lim- 
bach und  Bitgeh  mit  zahlreichen  Uebergangen  zu  a.  und 


>.*j  Öilaviüm  ßhtfinthdls  to«  Tor%nibtti  bei  Winden 
zwischen  Weisscnburg  und  Landow  (F.  'S:)  mit  üeb er- 
gangen zn  a.,  aber  ohne  y.$  kann  kein  Bastard  sein,  denn 
bei  letztgenanntem  Orte  findet  sfc* < Mattete  Meilen  weit 
keifte^Spur  ittto  'ä!  rtt^ictoris,  uftd  lzu  <BlNCh  hfcbe  fch 
während  30  Jahren  beobachtet,  dass,  wenn  Sümpfe,  wo 
Wasser  gesternten  und  S.  radicans  gewachsen  ist,  aus- 
getrocknet nnd  durch  Aufführen  von  Schutt  urbar  ge- 
macht wurden,  S.  radicans  nach  und  nach  verschwunden 
Müd  S.  sylvaticus  an  der  Stelle  erschienen  ist.  !  -  ;' 
'iU  y.  radicans  Vahl  (S.  radicans  Senkung). 
Vogesias  an  noch  unter  Wasser  stehenden  oder  rn  aus- 
getrockneten Weihern  und  Torfgrrrben,  bei  Bilsen,  Haspel- 
seheidt und  Eppenbrunn  (F.  S;),  ferner  zwischen  St.  Ing- 
bert und  Homburg,  im  Neuhäuseler  Werber.  LauzkSrchW 
Thal  und  Absteber  Weiher  (schon  Bruch,  aber  an 'diesen 
drei  Orten  nun  wegcultivirt) ,  ferner  im  Marxweiher  (nun 
wegcultivirt),  Lange  Weiher  und  Limbacher  AVeiher,  so- 
wie in  den  Torfgruben  bei  Beeten  (F.  S.).  Alluvium  im 
Rheinthal  an  einer  Stelle  unterhalb  Germersheira  (Wtir- 
schmidt).  "    ■  ' 

S.  compressus  (Sehoenus  L.,  Poil.)  Fet*s.UtM(^ 
allen  Formationen,  doch  nicht  •öberall,  z.  B.  Rheinthfal  bei 
Ettlingen  (von  'Steiigel) ,  Eggenstefn  (Gmelin) ,  JöMingen 
(Seubert).  Graben  (Bausch),  Welsfcenbnrg  und  Schaidt 
J(F.'S.)j  Dürkheim,  fllaxdorf,  Darmstadt  u.  s.  lw.:, 'Wahe- 
gebiet  bei  Kreuznach,  Birkenfeld,  auf  Melaphyrbei  Erz- 
weiler  unweit  Kusel  (F.  S.),  'Vogesias  und  Rdtti  riefend  es 
tun  Annweiler  (Jäger),  Vogesias  bei  Läutern  (Toll?)  und 
"an  einer  Stelle  zu  Bftseh  (F.  S.),  Trias  des  Blies-  and 
Saargebiets,  besonders  auf  Muschelkalk  uberall  (F.  8.), 
auch  bei  Zweibrucken  (Bruch). 

"  Eriophoruin  v%l gl* ä-tutai- 'UL'i1»1  Ptffl.  M,¥<ilgesttts- 
ebenen  von  Lautern  bis  NenhäuseT  bei  St.  Ingbert  (schon 
Poll. ,  K.  und  Brueh>^  und  von  Bitsch  bis  Grareriweiher, 
Ludwigswinkel',1  »Ep'petlbriaiAi  ttdd  'Dahn  (F.  S.>,  aueh  in 
Terrsömpferi  auf  Ä^hfifrertn  Bergen  des  Haardtgcbirfcs 
bei  'Edenkoben  und  zxttettieti  Deidesheim  und  Weidenthal; 
aucfi:  bai'der  Wacherihcimer 'RosSsteiire  (Georg  Fr.  Koch), 
im  Odertjtttld  bei  CrionibaciVlilÄid  frbadi  (Borkhabsen). 
Im  Kbeinthal,  wo  es  (völfSchniitspahn)  „in  Rheinhessen 
nach  dftr' fwiyerfschen  Gräh*e  hin6»  und  (von  Georg  Fr. 
Koch)  bei  Forst  angegeben  würde !,  "ketortte  "ieh  es  nicht 

^UAMti^-' "Ii1'  i  n<H   . \  »'Mui » ü » I J  ^*iod>virir..;U  um  *!'»MitMiinU 
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E.  latifolium  Hoppe  (TJ.  poiystachyon  ß.  L.). 
Auf  allen  Formationen,  doch  auf  der  Yogesias  nur  an 
wenigen  Orten, :  ;j  ,,  n  ;  ...      t    .,.f.i.,  «  11 ti?«*?* 

ih  E.  poiystachyon  Poll.  (<*;,  L.;  E.  angusti- 
fo Ii  um  Roth).  Fast  überall,  aber  besonders  häufig  auf 
den  Vogesiasebenen.  p  , . ; 

E.  gracile  K.  Stehende  Wasser  und  Sümpfe,  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  VVeissenburg  und  im  Bienwald, 
sowie  zwischen  Bergzabern,  Rohrbach  und  Kandel  (F.  S.) 
zwischen  Neustadt  und  Speyer,  sowie  bei  Maxdorf  und 
Studernheim  (schon  K.),  Waghäusel  und  Sanddorf  (schon 
C.  Schimper).  bei  Mannheim,  Yogesias  fast  überall,  z.  B. 
um  Lautern  und  Landstuhl  (schon  K.),  Homburg  (schon 
Bruch),  St.  Ingbert,  Saarbrücken,  Bitsch.  Ludwigswinkel. 
Dahn  u.  s.  w.  (F.  S.),  Wilgartswiesen  (Jäger),  Trias  bei 
Zweibrücken  (schon  Bruch)  und  Pirmasens  (F.  S.). 

Carex  dioica  L.  Diluvium  des  Rheinthals,  Hengster 
hei  Heusenstamm;  Waghäusel  und  Sanddorf  bei  Mannheim 
(C.  Schimper),  zwischen  Bergzabern,  Rohrbach  und  Kandel, 
.sowie  zwischen  Schaidt  und  Weissenburg  (F.  S.),  zwischen 
Altenstadt  und  Schleithal  (P.  M.)  und  bei  Schleithal  (F.S.). 
Grauwacke  ,  des,  Nahegebiets  bei  Bockenau  (Wirtgen).  In 
der  Weissenburger  Gegend  fand  ich  auch  nicht  selten  an- 
drogyne  Exemplare  (C.  Mette niana  C.  B>  Lehm.), 
welche  aber  abensowenig  als  Abarten  oder  Arten  zu  be- 
trachten sind,  als  wenn  man  (was  ich  auch  schon  oft 
gesehen)  monöcische  Arten  von  Carex  mit  blos  männ- 
lichen oder  blos  weiblichen  Aehren  findet-:  |;<i-"ih  -!•*:.,•# 

C.  Davalliana  Sin.  Rothliegendes  im  Nahethal 
zwischen  Kirn  und  Sobernheim,  bei  Merxheim  (Bogen- 
hard),  Yogesias  nur  bei  Lautern  (Böhmer),  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Bingen,  Darmstadt  (Schnittspahn)  und 
Oppenheim  (Ziz)  und  von  da  bis  Oggersheim  (schon  K.). 
Forst  und  Schifferstadt,  sowie  bis  zur  Gegend  zwischen 
Landau  und  Weissenburg  (F.S.);  Waghause),  Schwetzingen, 
Ladenburg  und  Sanddorf  bei  Mannheim  (schon  C.  Schimper), 
und  von  da  an  vielen  Orten  bis  Mühiburg  bei  Carlsruhe 
(A.  Braun).  —  In  der  Gegend  von  Weissenburg  fand  ich 
auch  androgyne  Exemplare  (C.  spicata  Sprenge  l)u;u/; 

C.  pulicaris  L.  Diluvium  des  Rh  eint  hals  bei  Ha- 
genau (Billot),  Weissenburg  und  Bienwald  (F.  S.),  Wag- 
häusel (Zeiher)  und  im  Hengster  bei  Heusenstamm,  Roth- 
liegendes im  Nahethal  bei  Merxheim  (ßogenhard)  und 
Dannenfels  am  Donnersberg  (Gümbel),  Kohlengebirge  bei 
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St.  Wende!  (Riegel)  und  Saarbrücken  (Schäfer),  Yogesias 
bei  Homburg  (Bruch),  zwischen  dem  Aschbacher  Hofe  und 
dem  Trippstadter  Forsthause,  sowie  bei  Fischbach  unweit 
Hochspeyer  ÖL);  auch  im  Taunus,  hei  Frankfurt  und  auf 
der  Xeunkircher  Höhe  im  Odenwald. 

l€.  p  a  u  c  i  f  1  o  r  a  L  i g  t  f.  Torfsümpfe  auf  der  Yogesias- 
ebene  des  Lau<Muhler  Gebruehs  bei  Spesbach  (k.)  und 
zwischen  Kindsbach  und  dem  Lichtenbruch  (F.  S.)  mit  C. 
liwosa,  Scheuchzeria  und  Andromeda,  vor  40 
Jahren  noch  h&vüfr  nu»  ««er  fast  ganz  wegcultivirt. 

C.  Cyperoides  L.  Yogesias  im  Bliesgebiet,  ausge- 
trockneter Weiher  bei  Limbach  (schon  Bruch),  ehedem 
häufig,  nun  aber  wegcultivirt,  Keuper  und  Alluvium  im 

.  C.  chordorrhiza  Ehrh.  Yogesias,  Sumpf  ehedem 
an  einem  Weiher  oberhalb  Lautern  (K.),  der  nun  über 
drei  Fuss  hoch  mit  Bauschutt  ausgefüllt  ist. 

C„  disticha  Huds.  (C.  spicata  Poll.,  non  iL.; 
C.  intermedia  G/Ood.).    Ue  her  all. 

C.  yjulpiua  L.,  Poll.  Fast  überall,  besonders  auf 
Lehm-  u ml  Kalkboden,  daher  in  der  Yogesias  selten  und 
nur  au  weuigen  Orten.  —  v*r.  ß.  .nemo rosa  D.  C. 
(Willd.  als  Art)*   An  schattigen  Orten. 

C.  in  urica  ta  L.  (C.  canescens  Poll.).  Ueberall. 

<?,  vir  ans  Lamark  (dict.  3.  p.  384,  —  1780). 

a.  Duriaei  (C.  divulsa  ß.  vireus  Durieu  de 
Maisonneuv  e  in  bulletiu  de  la  societe  bot.  de  Fr.  1859; 
C.  m  urica  ta  ß.  virens  K. :  C.  divuisa  Gaud.). 

ß.  di\  ulsa  (C.  divulsa  Goodenough  trausact.  of  the 
Linn.  soc.  2,  p.  160,-1792,  Durieu  de  M.  1.  c;  C.  nuri- 
cata  y.  divulsa  J.  Gay,  Go.dj.on).  Diluvium  des 
HheinthaJs,  Hagenauer  Forst  (Billot)  und  von  .Carlaruhe 
bis  .Schwetzingen,  am  Gebirge  von  Ettlingen  bis  Weinheim 
an  der  Bergstrasse  ?  (Doli),  selten  auf  der  Yogesias,  zwischen 
Rechtenbach  und  Bobenthal,  in  einem  Seitenthal  des  Dahner 
Thals,  zwischen  Stürtzelbrunn,  Eppenbrunn  und  Bitsch  und 
zwischen  Zw  ei  brücken  und  Saarbrücken  (F.  S.),  Muschel- 
kalk bei  Hornbach  häufig  (Bruch)  und  bei  JNiederbrunn  und 
Lembach  (F.  S.).  Porphyr  am  Donnersberg  (k.)  und  Me- 
laph>  r  bei  Kusel  (F.  S.  J. 

C.  diandra  Hoth  (1788;  G.  itereti uscula  Good. 
1794;  C.  pauicul  ata  ß.  Poll.).  Alluvium  auf  der  Trias 
zu  Zweibrücken  (schon  Bruch),  Yogesias  um  Bitsch  und 
von  Saar  brücken  bis  Homburg  (F.  S.)  «und  Läutern  (schon 
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Poll.),  bei  Wilgartswiesen  (Jäger) ;  Alluvium  in  der  Glan- 
gegend bei  Metseirheim ,  bei  Annweiler  und  Queichham- 
bach (Jager),  Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals  von 
Wcissenhurg  bis  cum  Bienwald  und  der  Gegend  van  Lan- 
dau und  bei  Forst  (F.  S.),  Germersheim  (schon  Poll.)  und 
Speyer,  Sanddorf  bei  Mannheim  und  Waghäusel  (C.  Sehim- 
per)  und  Welsch -Neureuth  bei  C8rlsruhe  (A.  Braun). 

C.  p  a  n  i  c  u  1  a  t  a  L.  (<*.  Poll.).  *  Fast  überall  und  be- 
sonders häufig  im  Bliesgebiet  und  auf  den  Vogesiasebenen ; 
im  Rheinthal  häufig  bei  Wcissenhurg,  der  Bienwaldgegend 
u.  s.  w.  (F.  S.  i  bis  Bingen;  auf  dem  rechten  Rheinufer 
scheint  sie  nicht  so  allgemein  verbreitet  und  wurde  ge- 
funden bei  Neureuth  (A.  Braun),  Eggenstein  (Seubert), 
Neudorf,  Waghäusel,  Sanddorf  bei  Mannheim  (C.  Schimper) 
und  bei  Darmstadt  ■ 

C.  paradox a  Willd.  Trias  bei  Saarbrücken  (F.  S), 
Zweibröcken  (schon  K.  und  Bruch)  selten,  Vogesias  zwischen 
Bobenthal  und  Rechtenbach  (F.  S.),  Tertiärkalk  bei  Arz- 
heim, Rothliegendes  und  Alluvium  von  Annweiler  bis 
Landau  (Jäger),  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals 
auf  dem  linken  Rheinufer  von  Weissenburg  bis  Forst  und 
Friedelsheim  fast  überall  häufig  und  auf  dem  rechten  bei 
Waghäusel  (F.  S.),  bei  Darmstadt  u.  s.  w; 

C.  praecox  Schreb.  (1771,  G.  Sc4irebert Schrank). 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  in  der  Nähe  des 
Rheins  von  Lauterbirrg  (F.  S.)  und  Carlsruhe  (Bader)  bis 
Bingen  und  in  einigen  Gegenden,  t.  B.  uro  Frankenthal, 
grosse  Strecken  Landes  bedeckend,  Muschelkalk  bei  Weis- 
senburg (F.  SO,  Tertiärkalk  (auch  Rand  der  Vogesias) 
von  Neustadt  bis  Bingen,  Porphyr  bei  Dannenfels  am  Don- 
nersberg  (Güinbel)  und  bei  Kreuznach.  ; 

C.  Jigerina  Boreau  et  Guepin  (C.  ligerica 
J.  Gay,  Doli;  O.  ovalie  et  ferruginea  üöll).  „Am 
Rande  eines  Moores,  nahe  an  der  Landsrrasse,  etwa  eine 
kleine  Viertelstunde  unterhalb  Waghäusel  mit  Scirpus 
a u e i  f I o r us"  (Doli).  Von  dieser  Stelle  habe  ich  die 
flanze  noch  nicht  gesehen,  zweifle  aber  an  ihrem  Vorkommen 
daselbst:  denn  der  Finder  hielt  sie  früher  selbst  für  C. 
ovalis,  und  C.  ligerina  wächst  nicht  auf  Sumpfboden 
und  nicht  mit  Scirpus  pauciflorus,  sondern  auf trock- 
nem  Sandboden  und'  mit  Ca r  ex  arenaria,  in  deren  Ge- 
sellschaft dieselbe  auch  bei  Berlin  gefunden  wurde  'und 
mit  der  sie  A  eh  n  liebkeit  hat.  uVii*W..'\  »■ 

C.  brizoiries  L.    Auf  dem  rechten  Rheinufer  sowohl 
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im  Rheinthnl  als  im  Gebirge  häufig auf  Alluvium,  Diluvium. 
Sandstein  und  selbst  auf  Rothliegendem,  z.  B.  zwischen 
Baden  und  dem  Murglhal  sehr  häufig,  auf  dem  linken  nur 
auf  Alluvium  In  der  Nähe  des  Rheins  bei  Hotten  und  Selz 
(Billot)«»  Lauterburg,  Wörth  und  Rheinzabern  (F.  S.);  ouf 
Grauwacke  im  Sonwald  (Wirtgen)  nordwestlich  von  Kreuz- 
nach*    .  . «  »• « 

C»  remota  L..  Poll,  Üeberall. 
..%.C.  axillaris  Good.  (C.  remoto-muricata  Wimm.). 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rhein  thuls.  „sehr  selten  an 
sonnigeren  Standorten«  namentlich  in  der  Carlsruher  Gegend 
bei  Ettlingenweiher  und  vereinzelt  auf  der  Rheiufläche  an 
der  Federbach,  oberhalb  Dachslanden"  (Doli).  Von  diesen 
Orten  hob'  ich  die  Pflanze  nicht  gesehen,  zweifle  aber  an 
ihrem  Vorkommen  daselbst,  weil  sie  der  Finder  für  eine 
var.  von  C.  remota  hält  und  weil  C.  axillaris  im 
Norden  und  auf  Sumpfwiesen  wächst. 

€.  echiaata  M  in  r.  (1770;  C.  stellulata  Good. 
1794;  C.  in  urica  ta  Poll.).  Fast  überall,  aber  besonders 
häuüg  auf  Vogesias. 

ß.  pseudodivulsa  F.  S.  (C.  stellulata  ß.  F.  S.; 
C.  pseudodivulsa  F.  S.;  C.  divulsa  K.  in  lit.  ad  F. 
S.,  non  Good.).  Vogesias,  sumpfige  Bergschluchten  in  den 
Wäldern  zwischen  Kirkel  und  Wurzbach  (F.  S.)  mit  Cir- 
ca ea  alpina  und  zwischen  Sp ha gn um. 

C  leporina  L.,  Poll.  —  «.  vulgaris  F.  S.  (FI. 
der  Pfalz,  1845— 1846;  o.  genuina  Gren.  et  Godr.  Fl. 
de  Fr.  1855).  üeberall. 

ß.  argyroglochin  K.  (synops.  ed.  1.  1837,  ed.  2, 
1844;  ß.  päl  lese  ens  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  Fr.  1855; 
C»  argyroglochin  Hörnern.).  Roth  liegend  es  bei  Ober- 
steio  im  Nahegebiet  (K.),  der  einzige  Standort  im  Gebiete, 
ehe  ich  die .  folgenden  auffand ,  Porphyr  am  Donnersberg, 
Vogesias  fast  überall,  z.  B.  um  Saarbrücken,  Zweibrucken, 
Pirmasens,  Bitsch,  Dahn ,  Weissenburg  und  Bergzabern 
(F.  S.),  Pf äffen  thal  bei  Eussersthal  (Jäger),  Wachen  he  im 
(Georg  Fr.  Koch),  Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald. 
bei  Weissenburg  und  im  Hagenauer  Forst  (F.  S. ). 

C.  elongata  L.,  Poll.  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Rüppux,  Dachsianden,  Waghäusel,  Ladenburg,  Handschuchs- 
heim  (schon  Dierbach),  Darmstadt  und  Arheilgen  (Schnitt- 
spahn), Speyer  (schon  K.)  und  sehr  häufig  im  Bienwald 
und  bei  Weissenburg  (F..  S.),  Alluvium  im  Queichthal 
(Jäger),  Nahethal  bei  Kreuznach,  Vogesias  zwischen  Fran-  . 
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kenstein  und  Hochspeyer  and  bei  Lautern  (schon  PolL), 
Zweibrücken  (schon  Bruch),  Saarbrücken  und  Bitsch  (F.  S.), 
Muschelkalk  bei  Sa  argem  u  nd  (F.  S.). 

C.  canescens  L.  (C.  cinerea  Poil.).  Diluvium 
des  Rheinthals,  Griesheim  bei  Darmstadt  (Schnittspahn), 
Forst  (Georg  Fr.  Koch),  zwischen  Neustadt  und  Speyer 
(schon  K.),  Bienwald  und  Weisseiiburg  (F.  S.),  Hagenau 
(Bülot),  Vogesias  bei  Wilgartswiesen  mid  Ahrweiler  (Jäger), 
Wachenheim  (Georg  Fr.  Koch),  Läutern  (schon  Poll.), 
Landstuhl  (schon  &.),  Zw^i brücken  (schon  Bruch),  Saar- 
brücken, Bitsch,  Niederbrunn,  Dahn,  Pirmasens  u.  s.  w. 
(F.  S.),  auch  a*f  Maschelkalk  bei  Zweibrficken  (F.  S.). 

C.  Gäudiniana  Guthnick.  Torfwiesen,  Hengster 
bei  Seligenstadt  (FI.  der  Wett.> 

GL  stricte  Goed.  (C.  ca espitosa  J.Gey,  nonL.). 
Alluvium  und  Diluvium,  stehende  Wasser  und  Sumpfe  im 
Rheinthal  fast  überall  und  besonders  häufig  in  der  Bien- 
waldgegend  und  bei  Wetesenburg  (F.  S.),  Nahethal  bei 
Kreuznach  und  Merxheim,  Vogesias  bei  Annweiler  (Jäger), 
Dahner  Thal  (F.  S.),  Lautern  (K.),  Zweibrücken  (Bruch), 
Saarbrück«»  (F.  S*)i  auch  iti  einein  stehenden  Wasser  auf 
der  Trias  bei  Zweibrucken  j(F«  S.). 

Forraa  m ontroso-gynobasis  F.  S.  (C.  glawco- 
stricte  G.  Fr.  Koch  in  Jb.  d.  Poll.  4850).  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Ruppertsberg  (Schtz-Bip.).  Wurde  »nur  ein- 
mal gefunden  und  ist,  wie  ich  mich  durch  genaue  Unter- 
suchung überzeugt  habe,  nur  C.  stricte  inrt  einer  lang- 
gestielten an  der  Basis  des  Halms  stehenden  weiblichen 
Aehrej  hat  daher  mit  CJ.  glauca  nichts  zu  schaffen« 

(C.  caespitosa  L. ;  C.  pacifera  Drejer.  —  An 
der  Gebietsgränze,  auf  Moorwiesen  im  Murgthal,  A.  Braun.) 

C.  Goodenoughii  Gay  (1839;  C.  vulgaris  Fries 
1842;  C.  caespitosa  au  ct.,  nonL.;  C.  aeala  c.  Poll.). 
Ueberall,  besonders  häufig  auf  Vogesias,  Diluvium  und  Allu- 
vium. —  Bleiben  die  Fruchte  grün,  so  ist  es  C.  ch-tero- 
c a r p a  Wimm  er ,  werden  sie  schwarzbraun,  fi.  f a Ii g i- 
no&a  A.  Braun«  var.  ß.  turfasa  Asche  reo*  (JC. 
turfosa  Fries).   Torfmoore  bei  Bitseh  (F*  S.). 

C.  acuta  h.  UeberaH. 

C.  Buxbaumii  Wahlenb.  Diluvium  des  Rhein* 
thals  um  Weissenburg,  Schleithal  und  den  Bienwald,  so- 
wie bei  Forst,  Wochenheim,  Friedelsheim,  Ellerstadt  und 
Maxdorf  (F.  S.),  an  den  erstgenannten  Orten  häufig,  an 
den  andern  aber  schon  beinahe  ganz  wegcultivirt,  bei 
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Speyer,  auch  auf  den  Hardtwiesen  bei  Ettlingen  (von 
Stengel.  Doli),  bei  Frankfurt.  Offenbach  and  Messel  (Stein). 

G.  timosa  L»,  Poll.  tiiluviom  das  Rh  eint  hals,  selten 
im  Hengster  bei  Heusenstamm,  häufiger  bei  Neureuth  un- 
fern Carlsruhe  (A.  Braun),  zwischen  Kandel.  Rohrbach 
und  Bergzabern  (F.  S.)  und  bei  Germersheim  und  Neustadt 
(schon  Poll.),  Vogesias  bei  Trippstadt  (K.),  Läutern  (sehen 
Poll.),  Lichtenbruch  und  Landstuhl  (schon  K.) .  Homburg 
und  Limbach  (schon  Broch)  nun  aber  wegeultivirt.  Nei*- 
hausel  und  Geiskirche,  sowie  zwischen  Saarbrücken  and 
Forbach  (P.  S.)  meist  wegeuitivirt,  hiafig  um  Bitsch  und 
von  da  bis  Eppenbrunn*  Gravenweiher  und  Ludwigs- 
winket  (F.  S.> 

C.  ebtusata  Liljbd.  (C.  spica  ta  Seh  k  hr.,  nou 
Poll.,  nee  Huds.,  nec  Spreng.).—  Typus  (C.  supina 
Wahlen  b.:  C.  eampeatris  Host).  Porphyr,  an  steilen 
Bergabhängen  und  Felsen  im  Nahethal  beitreiseu,  Ebern- 
burg und  Münster  (F.  S.)  häufig,  bei  Kreuznach  (Gutheil)* 
Tertiär  kalk  und  Sand  zwischen  Bingen  und  Mainz  und 
zwischen  Kassel  und  Kost  heim  (schon  Ziz),  zwischen  Grün- 
stadt ,  Kallstadt  und  Dürkheim  (F.  S.),  früher  häufig  an 
jetzt  abgebrochenen  Felsen  und  Weinbergs  mauern,  bei 
Ungstein  (C.  Scbimper),  kalkhaltiger  Sand  des  Rheinthals, 
am  Rheinufer  bei  Roxheim  (F.  S.),  bei  Mannheim  zwischen 
Sandhofen  und  Käferthal  sowie  zwischen  dem  Relaishaus 
und  Friedrichsfeld  (€.  Seh  im  per).  —  var. 

ß.  spicata  (C.  obtusata  Liljbd.;  S.  spicata 
Schkuhr)  wurde  in  dar  Pfalz  noch  nicht  gefunden,  aber 
nach  bei  Leipzig  gesammelten  Exemplaren  ist  sie  vom 
Typus  nur  durch  einfache  Aehre.  bleichere  Bälge  und  grün- 
liche« nicht  braun  gefärbte  Früchte  verschieden. 

C  pilulifera  L.  (C.  filiform  iß  Poll.).  Vogesias 
überall,  Rothliegendes  und  Kohlengebirge  an  vielen  Orten, 
und  auf  Quarzsand  des  Diluviums  im  Rheinthal  hie  und  da. 

C.  4oment es a  L.  Kalk»  und  lehmhaltiges  Alluvium 
und  Diluvium,  Tertiär»  und  Muschelkalk,  auch  Roth- 
liegendes.  ■ 

C.  montano  L.  Muschelkalk  bei  Weissenburg  selten 
(Fi  S.),  um  Zweibrücken  (schon  Bruch)  häufig,  Hornbach, 
Blieskastel  und  Saarbrücken  (F.  S.),  Vogesias  bei  Lautem, 
Alsenborn  und  Frankenstein  (schon  K.)  und  zwischen 
Bitsch  und  Ludwigs  winket  (P;  6.),  Tertiirkalk  und  Rand 
der  Vogesias  von  Neustadt  bis  Forst  (F.  S.),  Tertiärkalk 
bei  Oppenheim  (E.  und  Ziz),  Porphyr  bei  Kreuznach  (F. 
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S.)  u.  s.  wJ$  auf  verschiedenen  Formationen  im  Taunus. 
Odenwald,  bei  Heidelberg  und  Durlach.    •«     ms«  >.-n,»-.; ; 

C.  ericettrrum  Poll.  Sand  auf  dem  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Bingen  und  Mainz  (schon 
Ziz),  um  Darmstadt,  Sanddorf  und '  Käferthai  bei  Mann- 
heim. Schwetzingen  häufig,  Maxdorf,  Ellerstadt  und  Speyer, 
im  Gebirge  bei  Heidelberg  (Schon  Dierbach),  Rand  der 
Vogesias  von  Göllheim  bis  Neustadt  (F;  S;),;  Vogesias  um 
Lautern  (schon  Poll.),  Homburg  und»  zwischen  fitsch  und 
Eppenbrunn  (F.  S,).  -  I  •♦?!  »  1 

C.  verna  VilL  (C.  praecox  Jacq.  C.  montana 
Poll.),  ücberall,  fehlt  mir  in  einigen  Nadelwäldern,  wo 
die  vorhergehende  Art  in  Menge  wachst,  z.  B.  bei  Dürkheim. 

C.  poly rrhizanWallrotfi  (C.  lorugitfoila  Höst). 
Fast  auf  allen  Formationen,  jedoch  bei  Unterlage  von 
Quarzsand  nur  auf  feuchten  oder  sumpfigen  Stellen,  Erlen- 
brüchern,  auf  Kalkboden  aber  auch  in  trocknen  Wäldern, 
z.  B.  Muschelkalk  des  Saar-  und  Bliesgebiets  und  beson- 
ders um  Zweibrücken  häufig  (F.  S.).  Vogesias  bei  Bitsch 
und  von  da  bis  Weissen  bürg  (F.  S.).  Roth  liegend  es  um 
Annweiler  (Jager) ,  Porphyr  bei  Kreuznach  (F.  ■  S.) ,  Dilu- 
vium des  Rheinthals  bei  Griesheim  a.  s.  w.,  in  der  Gegend 
von  Darmstadt  (Schnittspahn)  und  in  den  Wäldern  und 
Erlenbrücheru  von  Landau  und  durch  die  Bien  Waldgegend 
bis  Weissenburg  (F.  S.)  sehr  häufig;  auch  am  Gebirge 
auf  dem  rechten  Rheinufer  an  vielen  Orten,  von  Ettlingen 
bis  Darmstadt.  . "  , 

m:"  C.  humilis  Leysser  (C.  elandestina  Good.). 
Melaphyr  und  Porphyr  im  Nahethai  von  Kirn  bis  Kreuz- 
nach, Porphyr  und  Tertiärkalk  »in  Kreuznach  und  Wöll- 
stein sehr  häufig,  sowie  Tertiärkalk  und  Sand  von  Bingen 
bis  Mainz  (schon  K.,  Ziz,  F.  S.  und  Wirtgen),  Porphyr 
und  Melaphyr  bei  Kirchheimboland  (F.  S«)  und  am  Fusse 
des  Gebirgs  auf  tertiären  Schichten  von  da  bis  Dürkheim 
(schon  K.),  kalkhaltiger  Sand  bei  Frankfurt  auf  dem  Al- 
luvium und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Griesheim  in  der 
Gegend  von.  Darmstadt,  längs  der  Bergstrasse  (Schnitt- 
spahn), und  im  Kafert haier  Waide  bei  Mannheim  (Ci  Schim- 
per).  Die  Angabe  bei  Saarbrücken  (Goldenberg)  ist  mir 
zweifelhaft,  da  ich  die  Pflanze  nie  auf  der  Trias  gefunden, 
und  die  bei  Weissenburg  hat  der  Finder  selbst  (mein 
Freund  Pauli,  sei.)  für  ein«  verkrüppelte  0.  'praecox 
erklärt.  ?  .'I;  ►.}.!  Sir. »«vi/'«» i  -  ^  ^,7  vi 

€.  digitata  L. ,  Pell.    Diluvium  des  Rheinthals. 
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Hagenauer  Forst  uud  tJ ein  ganzen  Btenwald  (F.  S.)  sehr 
häufig,  bei  Speyer,  zwischen  Walldorf  und  Waghäusel 
(Doli).  Neudorf  und  Dachslanden,  Muschelkalk,  Sandstein 
und  andere  Formationen,  am  Gebirge  von  Durlach  bis  Hei- 
delberg (hier  schon  Dierbach)  und  durch  den  ganzen  Oden-« 
wald  (Schnittspahn),  Yogesias  und  Rothliegendes  vom 
Dahner  Thal  bis  Neustadt  (F.  S.  und  Jager),  bei  Läutern 
und  zwischen  Hochspeyer  und  Frank  enstein  (schon  Poll.) 
und  von  da  bis  in  die  liegend  von  Göllheim  und  Grünstadt 
(F.  S. )  und  zum  Rande  tertiärer  Schichten  bei  Neuleiningen 
(Georg:  Fr.  Koch);.  Uebergangsschiefer  bei  Weissenburg, 
sowie  Porphyr  und  Melaphyr  am  Donnersberge  und  bei 
Kirchheimboland  (F.  S.),  im  Naheth&l  an  vielen  Orten  und 
besonders  häufig  bei  Kreuznach  (schon  K.J.  auch  am  Rande 
der  Yogesias  bei: Saarbrücken  (F.  S.).  •  ..  »  .  i 

•  Ct:.  ornithopoda  Willd.  Muschelkalk  bei  Saar- 
brücken und  Blieskastel  (F.  S.)  sowie  bei  Zweibrücken 
(schon  Bruch)  häufig,  Tertiärkalk  bei  Oppenheim  (schon 
K.  und  Zu),  kalkhaltiges  Alluvium  am  Rheinufer  bei  Lau- 
terburg (P.  AI.  und  F.  S.)  häufig,  auch  im  Herdwalde  bei 
Dachslanden  (Doli),  Muschelkalk  von  Durlach  bis  Leimen, 
Granit  bei  Heidelberg,  kalkhaltiges  Diluvium  an  der  Berg- 
strasse (Schnittspahn). 

C.  panteea  L.  Poll,  üeberall. 

C.  flacca  Schreb.  (1771;  C.  glauca  Scop.  1772, 
Poll.).  Fast  überall,  aber  besonders  häufig  auf  Lehm- 
und  Kalkboden. 

C.  paludoso-glauca  F.  S.  (C.  glauco-palu- 
dosa;,  C.  Jaegeri  F.  S.).  Rothliegendes  bei  Annweüer 
C  Jäger).  i 
..  i  pendula  Huds%  (1762;  C.  inaxiino  Scop.  1772). 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  im  Hagenauer  Forst, 
bei  Hagenau  (Billot),  Wailburg  (F.  St) ,  ferner  bei  Weis* 
senburg  (P.  M.),  Lauterburg  und  im  Bienwald;  (F.  S.>, 
Rothliegendes  bei  Annweiler  (Jäger)  und  vereinzelt  auf 
Yogesias  bei  Saarbrücken  (F.  S.);  am  Gebirge  auf  dem 
rechten  Rheinufer  am  Melibocus  und  üm  Auerbach  und 
Schönberg  (Schnittspahn),  bei  Heidelberg  und  zwischen 
Rohrbach  und  Leimen  <schon  Dierbach),  Durlach  (Doli), 
Ettlingen  (A.  Braun)  und  bis  über  die  Gebietsgränze  im 
Gebirge  a wischen  Oberndorf  und  Baden  (F  S;).  ?  .  ,  > 

C.  strigosa  fluds.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Weissenburg  uud  Lauterburg  (P.  M.)  und 
im  ganzen  Bienwald  bis  Rheinzabern  {¥.  •&)»' «rif  dem 
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rechten  Rheinufer  zwischen  Wohlfahrtsweier,  Rüppurr  and 
Scheibenhardt  (A.  Braun)  und  zwischen  Dachslanden  und 
Knielingen  (D.  Seuberi),  am  Gebirge  von  Raden  bis  Wohl- 
fohrtsweier  (Doli),  bei  Durlach  (A.  Braun).  Leimen  (Me- 
tenius)  und  Heidelberg  (C.  Schirnper). 

C.  p  a  1 1  escen  s  L    Ueberal).  ' 

C.  hordei  stich  os  V  i  II.  (C.  hordeiformis  Wnh- 
I  e  n  b . )-    Tertiärkalk  bei  Wörstadt  und  Alzei  (F.  Ä»> 

('.flava  L>  Fast  überall.  —  ß>  porystachya  K. 
Selteii4 

C.  Oederi  Ehr fi.  (€.  flava  Po II.>  Quarzsoiid. 
Alluvium  und  Dil u vium.  Yogesias  häufig,  auch  Rothliegendes, 
var.  a.  depressa  F.  S.  häufig,  ß.  elata  F.  S.  seltene 

G.  lepidocarpa  Ta  usch  iC.  pyrifonnis  K.  S.; 
C.  flava  y.  lep.  F.  S.  olim;  C.  flava  Host,  pro  parte)» 
Diluvium  des  Rheinthais,  in  stehenden  Wassern,  Sümpfen. 
Erlenwäldern  und  auf  Moorwiesen  zwischen  Bergzabern 
und  Kandel  (F.  S.)  häufig.  Ausserdem  fand  ich  sie  schon 
vor  30  Jahren  bei  Strassburg.  Die  im  Badischen  ange- 
gebenen Standorte  sind  mir  zweifelhaft,  weil  der  Finder 
sie  noch  neuerdings  zu  C.  flava  bringt  und  sagt:  v Mit- 
telformen zwischen  beiden  finden  sich  nicht  selten.^  —  Da 
ich  in  den  letzten  zehn  Jahren  C.  flava  und  C.  lepi- 
docarpa  zu  Tausenden  beisammenstehen  sah  und  lebend 
sowohl  in  der  Blüthe  als  mit  reifer  Frucht  verglichen  Jiabe, 
so  kaiin  ich  versichern,  dass  es  keine  Mittelformen  zwischen 
beiden  gibt. 

C.  fulva  Goed!  (C.  Hornschuchiana  Hoppe; 
C.  feinervis  Wahlenb.;  C.  bi/ormis  a.  fertilis  F. 

5.  1840).  Alluvium  und  Diluvium,  Rheinthal  fast  überall, 
*.  B.  von  Bingen  bis  Dürkheim  (schon  Ziz  und  K/K  um 
Darmstadt  (Schnittspahn),  Heidelberg  und  Waghäusel  (D. 
Seubert),  Eggenstein  und  Neureuth  (A.  Braun)  und  von 
Ludwigshafen  und  Forst  bis  Kandel  und  Weisscnburg  (F. 

6.  )  häufig,  auch  bei  Hagenau  (schon  BiltoO,  Queich t ha I 
zwischen  Landau  und  Annweiler  (Jäger),  Nahethal  bei 
Kreuznach  (Ziz),  Muschelkalk  des  Blies-  und  Soargebiets 
(F.  S.)k  ...  '..  u<  * 

C.  xanthocarpa  Desgl.  (C.  fulva  Hoppe,  rto* 
Good.;  C.  biformis  ß.  stei  Mis  F.  S.  1840;  U  fulVO- 
flava  F.  S.;  C.  Hör n seb u chian a-f lava  F.  SL$  €* 
f  I  avo-Hornschuchiana  A.  Braun:  G.  Hornsen  u-chi- 
eno-disfans  Godron  these  Sur  IMiybr*).  Muschel- 
kolk desBhes-  und  Saargebiets  bei  Zweibrücken, 
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Rohrbaeh  ul  &  w\,  SoWifc  Diluvium  #es  Rheinthals1  %e1 
Hagenau,  Weissenburg,  der  Bienwaldgegend  u*  8»  W.  (F. 
8.)  häufig.  Diese  Pflanze,  welche  Desgl.  (in  Loisef.  lt.  gal.) 
und  Hoppe,  sowie  spater  Andere,  als  Art  beschriehen  haben, 
wurde  znerst  von  mir  1640  bei  der  Versammlung  der  Pol- 
Kenia  und  dann  in  der  Flora  vom  28.  Januar  1841  (p.  49 
bis  57),  viel  spater  aber  erat  von  Lang  and  von  Godron  eirst 
1855  (in  der  fl.  de  Fr.)  als  Abart  der  vorhergehenden  be- 
schrieben. Ich  bemerke  dies  nur  wegen  der  Sucht  eines 
berühmten  deutschen  Schriftstellers,  mich  um  jede  Priort- 
tfit  bringen  zu  wollen«  es  ist  noch  nicht  bestimmt«  ob 
dieselbe  nicht  eher  als  Bastard  betrachtet  werden  muss, 
denn  sie  wächst  nur  unter  €.  fuJva  mifd  €.  flava  and 
die  Früchte  bleiben  fast  immer  leer,  weil  die  Antheren 
verkümmern  Und  meist  ohne  Pollen  sind.  Ist  sie  Bastard, 
so  kann  nur  C.  f u  I  v  a ,  mit  der  sie  die  Fracht  gemein 
hat,  wenn  hie  and  da  eine  ztr  Vollkommenheit  gelangt, 
der  Vater  und  C.  flava,  mit  der  sie  durch  das  Rhizom 
und  die  Blatter  die  meiste  Aehnlichkeit  hat,  die  Mutter 
sein.  Mit  C.  d  ist  ans,  welche  Godron  (I.  e.)  als  deren 
Mutter  betrachtet,  hat  die  Pflanze  nichts  zu  schaffen. 

Eine  Pflanze ,  welche  ich  bei  Weissen  bürg  gefunden 
undC.  fnlvo-Oederi  genannt  habe,  gehört  vielleicht  als 
vat.  depressa  hierher. 

C.  ful vo-distans  F.  S.  Vor  40 Jahren  in  wenigen 
Exemplaren  auf  Sumpfwiesen  der  Böckweiler  Muschel- 
kalkberge bei  Zweibrucken  {F.  S.)  gefunden  und  nicht 
wieder. 

(C.  distan ti- flava  F.  S.;  C.  fla vo-distans 
Reh b.?,vwelche  ich  aus  Norddeiitschland  gesehen,  könnte 
auch  in  der  Pfalz  gefunden  werden.) 

C.  distans  L.,  Poll.  Alluvium  and  Diluvium  sowohl 
im  Rheinthal  als  in  den  anderen Thälern,  auch  auf  Tertiär- 
und  Muschelkalk  fast  überall;  auf  der  Vogesias  sehr  selten 
und  uur  bei  Lauter«  (Poll.). 

(C.  bili  er  vis  Shn.  „Dürkheim,  Zizu  nach  Reichen*» 
bachs  Versicherung.  —  „Bei  Dürkheim  habe  ich  im  Jahr 
1837  zwei  Exemplar*  gesammelt,"  sagt  Dell  in  der  fk  des 
Gross  Ii.  Baden.  Die  erste  dieser  Angaben  beruht  auf  einer 
Verwechslung  mit  €.  fulva,  welche  Wahlenberg  und 
nach  ihm  Ziz  C.  bin  er  vis  genannt  haben,  und  diezweite 
wird  mir  so  lange  zweifelhaft  bleiben,  bis  ich  ein  Exemplar 
gesehen.         Rhein t hat  hrt  noch  Niemand  C.  binetfvU* 

$ 
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Smüh  gefunden  und  die  nächsten  Standorte 

in  Belgien.)  • ...  .„  .->»>.,;  «/.ivl.i   ..Ii  •  »r-i-:  i  .  ttfti;«r©#:ll 

C.  sytvatiea  Huds.  (C.  patula  S eop.v  Po 1 1.). 
Fast  ubera.8»  f  -  ,  ...  v.  vr*"«.  «i.».t;«*i 

■i  C»  Pseadoey perus  L..  Poll.  Vogesias  im  Blies* 
gebiete  bei  Wüntb  ach,  (schon  Bruch),  Nahegebiet  bei  Lau- 
teru  (schon  Poll.),  Sembach  (K.),  Birkenfeld  (Riegel)  auf?, 
Selbach  an  der  Nahe;  (Bogenhard)  auf?;  Diluvium  des 
K h ein t hals  bei  Dürkheim  (K  ).  Friedelsheim  und  Forst  (F. 
S.),  Germersheim  (schon  Poll.),  Torfgruben  des  Bienwalds 
und  an  der  Lautert  (F.  S.)*.  »Stadtgraben  zu  Weissenburg 
(P.  M.),  Hagenau  (Billot),  CarJsruhe  (A.  Braun),  Waghäusel 
(Seubert),  Sanddorf  bei  Mannheim  (C*  Schimper),  Darm- 
stadt  (Schnittspahn).      ,  ,       ;  .;  t  •  ! 

C.  rostrata  With.  (1787;  C.  ampullacea  Good. 
1794;  C.  vesicaria  a.  Poli)t    Fast  überall. 
•..  C.  vesicaria  L.  (ß.  Poll.).  Desgleichen. 

C,  spadicea  Roth  (1793;  C.  paludosa  Good. 
1794$  C.  acuta  -ß.  Poll,).  :  • 

ö.  vulgaris  F.  S.    Fast  überall,   -        i  i 

ß.  KochUna  F.  S.  (B.  C.  als  Art).  Bliesufer,  Alt- 
wasser des  Rheins  und  Sumpfwiesen  des  Rheinthals  an 
vielen  Orten.  • 

v  C.  riparia  Curt.  Alluvium  der  Triasthäler  bei  Saarr 
brücken  und  Zweibrücken  (F.  S.),  Nahethal  bei  Kreuznach, 
Alluvium  '  und  Diluvium  des  Rheinthals  von  Bingen  bis 
Neustadt  und  Speyer  (schon  Ziz,  K.  und  F.  S.),  Hagenau 
(Billot),  Carlsruhe  (von  Stengel),  Dachslanden  (Seiibert), 
Mannheim.  Heidelberg  (schon  Dierbach),  Darmstadt  (Schnitt- 
spahn) n.  's.  W.  • 

,4G.  filifoi'mis  L.  1  Vogesiasebenen  von  Kirkel  bis 
Homburg  (schon  Bruch)  und  von  da  bis  Läutern  (schon 
KX  Saarbrücken  und  von  Bit  seit  bis  Eppenbrunn,  Neun- 
hofen und  Ludwigs  winke*  (F.  SX  Diluvium  des  Rhein- 
thals,  Sanddorf  bei  Mannheim  (  ( \  Sehimper) .  Speyer  (K.) 
und  in  den  Torfgruben  zwischen  Bergzabern  und  Kandel; 
sowie  an  der  Lauter  unterhalb  Weissenburg  (F.  iS.); 
t.f.  C.  hirta.,1^  Poll.  Be&o*ders-auf -Sandboden  uberalL 
—  var.  ß.  gltaftrft  Gaud,  (C.  hiriaeformis  Pers). 
Alluvium  imlMieinAtW  r.-iih       •.  ■.:<!  .  n-  m|i 

.oAndr^pftß^Mi  Isenaetnuiü  PoJL  l  Alluvium  und 
Diluviui«,  iauoh  Tiertiärkalk,  Rhe*thal  bei  Hagenau  (Billot), 
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von  Schaidt  bei  Weissenbnrg  (Pauli)  bis  Barbelroth  hei 

Bergzabern  (F.  S.),  Weiher  bei  Edenkoben  (Jäger),  Speyer. 
Dürkheim  (schon  K.),  Gross  -  Karlbach  (Böhmer),  Heuchel- 
heim,  Worms,  Oppenheim  und  Mainz  (schoe  Poll.)  und  bis 
Bingen  (schon  Ziz),  Grauwacke,  Rothliegendes  und  Por- 
phyr im  Nahethal  von  Bingen  bis  Oberstein;  auf  dem 
rechten  Rheinufer,  Alluvium  und  Diluvium,  am  hohen  Main- 
ufer bei  Bochheim  (schon  PoJl.),  au  der  Bergstrasse  zwischen 
Eberstadt  und  Niederamstadt  (Schnittspahn),  bei  Mannheim 
(schon  Poll.),  Schwetzingen  (0.  Schi« per),  Wiesloch  (schon 
Dierbach)  und  Carlsnihe;  am  Abhang  des  Gebirgs  bei  Dur- 
lach, Weingarten,  Jöhlingen  (Doli),  Gondelsheim  (Lang) 
und  an  Granitfelseu  bei  Heidelberg  (C.  Schimper), 
»  Panicum  sanguinale  L.  Sandboden,  Alluvium 
und  Diluvium,  Rheinthal  und  einige  Nebenthaler,  Nahethal 
bis  Kreuznach,  Buntsandstein  bei  Zweibrücken. 

Forma  spie u Iis  breviter  pubesceutibus  (P. 
sang.  var.  pubescens  F.  S.).  Sand  und  tertiäre  Schichten 
bei  Grünstadt  und  Weisenheiin  am  Sand  (F,  S.). 

/^ciliare  F.  S.  (Fl.  G.  et  G.  exs.  1840!  introduet. 
et  postea  Doli,  Rhein.  Fl.  1843!,  Gren.  et  Godr.  Fl.  de 
Fr.  1855!).  Bezüglich  der  Priorität  des  Namens  und  der 
Beobachtung  der  Veränderlichkeit  (ich  fand  die  entschie- 
densten Mittelformen  zwischen  dem  Typus  von  P.  sang, 
und  der  var.  eil.)  inuss  ich  hier  dieselbe  Bemerkung 
machen  wie  oben  bei  Carex  fulva  var.  ß.  —  Etwa* 
kalkhaltiger  Sand  auf  Diluvium  und  tertiären  Schichten, 
Rheinthal  bei  Hagenau,  und  von  Rastadt,  Gennersheim  und 
Neustadt  bis  Bingen  und  das  Nahethal  bis  Kreuznach  (zu- 
erst von  K.  bei  Dürkheim,  Speyer  und  Mainz,  von  C.  Schim- 
per bei  Mannheim  und  Schwetzingen  und  von  F.  S.  bei 
Freinsheim  und  Grünstadt  beobachtet).  .•'•:<.- 

P.  lineare  K ro ck er (1787;  P.  glabrum  Gaudin; 
P.  sanguinale  Poll.;  a.  glabrum  Griesseiich)* 
Quarzsand,  Diluvium  des  Rheinthals,  Vogesias  überall. 

P.  Grus-galli  L.,  Poll.  Fast  überall ,  besonders 
auf  Alluvium. 

Setaria  verticillata  (Panicum  L  .  Poll.)  Beauv.  Nur 
in  gebautem  Lande,  besonders  in  Weinbergen  und  Garten 
undwuhl  nicht  umfänglich  einheimisch,  Alluvium  und  Dilu- 
vium des  Rheinthals,  Tertiärkalk,  Porphyr,  Melophyr  und 
Rothliegendes  im  Nahethal  bei  Kreuznach ,  Kohlenschiefer 
bei  Meisenheim,  Vogesias  nur  bei  Läutern  und  Annweiler. 

S,  deeipiens  C.  Schimper  (S.  V)erAici«U*U  # 
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F.  S;).  Gehonter  Boden  bei  Schwetzingen  und  in  einem 
Galten  zu  Speyer  (C.  Schimper)l 

8,  viridis  (Panictf*  L.)  fceawv.  Besonder»  auf 
Sandboden  überall. 

&  glauca  (Partien»  L.)  Beauv.  (Panfcum  vi- 
rlde  Poll.).  Besonders  auf  Sand  und  mit  Sand  ge- 
misuuem  L*enmr)0(ien  last  uoeroii.  anr  r>aauei<iern. 

Phalaris  arundinaeea  L.,  Poll,  Fast  überall, 
besonders  an  Ufern.  —  var.  ß.  picta  L,  In  Gärten. 

Anthoxanthum  odoratum  L,,  Poll.  üeberalk 

Alopecurus  pratensis  L.,  Poll.   Fast  überall 

A*  agrestis  L. .  Poll.  Saatfelder,  besonders  »af 
Lehm-  und  Kaljtbeden  fest  überall. 

A. geniculatusL.  Alluvium,  Diluvium,  Ldhm  und  Kalk. 

A.  fulvnsSm.  (A.  geniculatvs  Poll.).  Quart- 
sand,  Alluvium  and  Di! avium,  besonders  rm  Rh eint hol, 
Yogesiosebenen  häutig. 

A.  utrieulatus  (Phalaris  L.)  Pars.  Ken  per  und 
Alluvium  der  Trias  tm  Saargebiet  (F.  $.),  besonders  häutig 
von  Pfakburg  bis  Searburg  and  Finstingen  und  von  St. 
Arneval  oberhalb  Saarbrücken  bis  St.  Johann;  ehedem 
auch  bei  Z weibrücken  und  im  Rheinthal  bei  Meckenheim, 
wo*)  nur  durch  Heusamen  aus  den  Saargegetiden  ange- 
siedelt und  wieder  verschwunden. 

Phleura  arenariuin  L.  Flugsand  auf  dem  Allu- 
viuro  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Speyer  (Wär- 
schmidt) selten.  Hartemühl  bei  Mains  (Koler)  und  von  da 
bis  Niederingelheim  (schon  K.  und  Zia),  Freienweinheim 
und  Bingen  (F.  S.)  häufig. 

P.  p h a loroi des  Koelet  (Phalaris  phlefridea 
L. ,  Potl.j  P.Böhmeri  K.  et  a uetorum ,  non  Wifc ei), 
Diluvium  und  Tertiärkalk  des  Rheinthals,  auf  dem  rechten 
Rheinufer  fast  uberall.  auf  dem  linken  aber  von  Lauter- 
borg  (F.  S.)  bis  Speyer  nur  in  der  Nähe  des  Rheins  und 
erst  von  Schifferstadt  und  Neustadt  an  (F*  8.)  kl  weiterer 
Entfernung  vom  Rheine,  bis  Bingen  und  Kreuznach,  Äoth- 
liegendes,  Grauwacke,  Porphyr  und  Melaphyr  des  Nahe- 
thals, anch  auf'Pbrphyv  am  Donnersberg  (schon  Polf.).  — 
Forma  vivipartt  (ß.  viviparum  Bis^hoff),  bei 
Dürkheim  (Bischoff),  Wachenheim  und  Deidesheim  (F.  S.)^ 
auch  bei  Mannheim  und  wobt  fast  überall,  wo  die  Art 
wächst.  <     *. : 

P.  asj^erutti  Till.  Alluvium  und  Diluvium  afat 
Rlieinthals  bei  Carlsruhe  <A<  Braun),  Wiesenthal  (Doli), 
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Schwetzingen,  Laden  bürg  und  Mannheim  (erat  C.  Schimper 
und  dann  Andre),  Tertiärkalk  bei  Oppenheim  und  Nier- 
al ein  (selten  K.  und  Ziz)  und  von  Alzey  bis  Kreuznach 
(F.  S.  ).  auf  dem  Sand  und  Tertiärkalk  von  Mainz  bis 
Bingen,  bei  Gonsenheim  (schon  Koler),  Grauwacke,  Roth- 
liegendes,  Porphyr,  Melaphyr  und  Kohlenkalk  des  Na  be- 
ilud Glanthals  von  Bingen  bis  Sponheim,  Martinstein 
(Bogenhard)  und  Meisenheim  (Persinger). 

P.  p rate nse  L.,  Poll.  Fast  überall.  —  Forma 
nodosa  (P.  nodosum  L.),  an  trockneren  Orten. 

Chamagrostis  minima  (Agrostis  L. ,  Poll.) 
Bork  ha  us.  Kalkhaltiger  Quarzsand  auf  dem  Alluvium 
und  Diluvium  des  Rheinthals,  rechtes  Rheinufer  von  Phi- 
lippsburg (Würschmidt)  bis  Darmstadt  und  bis  zum  Main 
(sehon  Borkhausen),  „um  Manuheim  sehr  häufig"  (schon 
Poll.),  besonders  bei  Käferthal  (C.  Schimper  schon  vor 
1820)  und  Schwetzingen  (Dierbach  schon  vor  1819); 
zwischen  Mainz  und  Bingen  (schon  Ziz)  sehr  häufig.  — 
Bei  Frankenthal,  wo  sie  ehedem  an  der  Stadtmauer  vor- 
kam, is  sie  wieder  verschwunden  (Röder)  und  war  wohl 
nur  aus  zufällig  vom  rechten  Rheinufer,  etwa  von  dem 
nahen  Sandhofen,  dahin  gerathenen  Samen  aufgegangen. 
—  Die  Aehrcheu  spielen  ins  Violette,  im  April  1829  fand 
ich  aber  auch  bei  Wertheim  am  Main  uiid  in  Nadelwäldern 
beim  Relaishause  unfern  Schwetzingen,  wo  die  Pflanze  zu 
Millionen  wächst,  Exemplare  mit  weniger  gefärbten,  blei- 
cheren uud  selbst  grünlichen  Aehrcheu.  was  vom  feuch- 
teren oder  schattigeren  Standort  kommt  und  keineswegs 
zur  Aufstellung  einer  Abart  berechtiget. 

,  Dactylon  officinale  Till.  (1787;  Cynodon 
Dactylon  Pers.  1805;  Panicum  Dactylon  L.,  Poll.). 
Alluvium,  Diluvium  und  Tertiärkalk,  an  Dämmen,  Rainen, 
Mauern,  Rheinthal  bei  Rastadt,  Leopoldshafen,  Speyer, 
Schwetzingen  und  Mannheim  (C.  Schimper),  Altwiesloch 
und  Meilen  heim  bei  Heidelberg  (schon  Dierbach),  Darm- 
stadt (Schnittspahn),  zwischen  Neustadt  und  Grünstadt, 
von  Freinsheim  bis  Frankenthal  und  Mainz  (schon  Poll.) 
und  bis  Bingen  und  Kreuznach  (schon  Ziz). 

Oryza  clandestina  (  Ehrhart a  Weber)  A. 
Braun  (Phalaris  oryzoides  L.;  Leersia  Swartz: 
Hamolocenchrus  Poll.).  Alluvium,  Dilluvium  und 
Vogesiasebenen  überall.  Kommt  nur  in  stehendem  Wasser 
zur  Bluthe  und  die  Rispe  schlüpft  nur  aus  der  Scheide, 
wenn  die  Pflanze  in  tiefem  Wasser  wächst. 
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A  gros  Iis  alba  L.  (Sehr ad.,  var.  «.  L.;  A.  alba 
et  A.  papillaris  Poll.,  nee  non  A.  stolonifera  ß.  L.). 
Ueberall.  —  var.  ß.  gigantea  Meyer  und  y.  prorepens 
K.  sind  wenig  abweichende  Formen,  die  nicht  als  beson- 
dere var.  betrachtet  werden  sollten. 

A. 'Vulgaris  Wither.  (A.  stolonifera  Poll.). 
Ueberall.  —  var.  /?.  stolonifera  K.  (A.  stoloni  fera 
er.  L.)  ist  eine  nur  durch  etwas  längere  Ausläufer  ver- 
schiedene Form,  eine  forma  vivipara  ist  A.  sylvatica 
Poll.,  und  A.  pumila  L.,  Poll,  ist  A.  vulgaris 
spie ul  is  11  sti  I a  gin e  corruptis. 

A.  canina  L. ,  Poll.  Besonders  auf  Torf-  und 
Sumpfboden ,  aber  in  Torfgegenden  auch  blos  auf  Sand, 
Diluvium  des  Rheinthals  an  vielen  Orten,  z.  B.  besonders 
hautig  bei  Weissenburg  und  im  Bienwald  (F.  S.),  Voge- 
siasebenen  überall ,  z.  B.  besonders  häufig  um  Lautern 
(schon  Poll.) ,  Zwei  brücken  (schon  Bruch)  und  Bitsch 
(  F.  S.),  auch  auf  Rot  Ii  liegendem  im  Nahegebiet. 

A.  spica  venti  L.,  Poll.  (Apera  Beauv.).  Saat- 
felder uberall,  besonders  auf  Sandboden. 

Psamma  arenaria  (Calamagrostis  Roth) 
Rom.  et  Schultes.  Flugsand  im  Rh  eint  Im  I  bei  Fried- 
richsfeld unfern  Schwetzingen  (C.  Schimper). 

Calamagrostis  lanceolata  Roth  (Arundo  Ca- 
lamagrostis L.).  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Hagenau 
(Billot)  jetzt  fast  ganz  wegcultivirt,  bei  Weissenburg, 
Lauteiburg  und  im  Bienwald,  sowie  an  dessen  Nordwest- 
rand (F.  S.)  sehr  häufig,  Maxdorf  und  Oggersheim  (schon 
K.)?  Griesheim,  Lehheim  und  Bessungen  (Schnittspahn), 
Handschtichsheim  bei  Heidelberg  (schon  Dierbach)  und 
Etilingerweilier  (A.  Braun).  —  Die  Form  mit  bleicher 
Rispe,  forma  umbrosa  F.S.  (C.  Ga  u  d  i  n  i  a  n  a  R  c  h  b. ; 
Arundo  canescens  Wigg.)  ehedem  bei  Hagenau  und 
nun  noch  bei  Weissenburg  und  im  Bienwald  (F.  S.). 

C.  littorea  (Arundo  Schrad.)  D.  C.  Alluvium 
an  den  Ufern  des  Rheins  von  Rastadt  bis  Worms,  z.  B. 
bei  Carlsruhe  (Gmelin),  Speyer  (F.  S.),  Mannheim  (XL 
Schimper).  ..  '    .  .  \K 

;vi  C.  epigeos  (Arundo  L.)  Roth  (Arundo  Ca- 
lamagrostis Poll.).  Auf  allen  Formationen,  doch  nicht 
überall,  sehr  häutig  auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  und  auf  dem  Muschelkalk  des  Bliesgebiets* 
sehr  selten  auf  der  Yogesias  und  nur  zwischen  Ramstehu 
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Kübelberg  and  Schöneberg*  (Pell.)  a«  Rand©'  des  ttwth* 
liegenden,  und  bei  Stürtzelhrnnn  unweit  Bitsch  (F:  S.).. 

C.  arutodinacea '(A  greätrs  L.,  Pell.)  Roth  (C. 
syl  vatica  D.  C).  Vogesias,  GeMfgsw&fder,  besonders 
auf  der  Nordseite  der  Felsen^  von  Büsch  und  Pirmasens 
bis  Niederbrunn,  Bobenthal  bei'  Weissen  bürg  >  und  Dahn 
(F;  :S.)^  von  Eussersthal  bis  Elmstein  (Jäger)  und  bei 
Lautem  (Pollw),  Porphyr  am  Donners  berge  (Poll.)  und  bei 
Kreuznach  (Gutheil);  Rheinthal  bei  Speyer  (C.  König)?; 
Taunus,  Bergstrosse  (Scbnittspahn) ,  Heidelberg  (schon 
Dierbach),  Ettlingen  und  bis  über  die  Gebietsgränze ,  auf 
dem  Dobel  (A.  -  Brenn),  auf  Vogesias  auch  zwischen 
Reichenthal  und  Kaltenbrunnen  (F.  «.)?  an  der  neuen 
Strasse  von  Gernsbach  nach  Wildbad. 

Milium  effusura  L.,  Poll  Laubwälder fast überall 
und  besonders  häufig  auf  der  Vogesias. 

Stipa  pennata  L.,  Poll.  Kalkhaltiger  Sand  auf 
dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  beim  Relais- 
haus  zwischen  Schwetzingen  und  Mannheim  und  gegen 
den  Jagerdamm  (schon  C.^chimper),  zwischen  Bensheim 
und  Darmstadt  (schon  Poll.),  zwischen  Mainz  und  Bingen 
(schon  Ziz),  Tertiarkalk  zwischen  Dürkheim  und  Herx- 
heim (schon  Poll.),  doch  jetzt  fast  überall  wegcultivirt, 
zwischen  Mainz  und  Bingen  (schon  Köler),  Porphyr,  Me- 
laphyr  und  Roth  liegendes  im  Nahethal  von  Kreuznach 
(schon  K.)  bis  Oberstein  (schon  Bruch). 

S.  capillata  L. ,  Poll.  Kalkhaltiger  Sand  auf 
dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals,  zwischen 
Schwetzingen  und  Mannheim  und  bei  Mannheim  (schon 
C.  Sch  im  per),  bei  Mundenheint  und  von  Oggersheim  (schon 
K.)  und  Biedesheim  bis  Worms  (schon  Poll.),  Darmstadt 
(Schnittspahn)  und  Bingen  (schon  Ziz),  Tertiärkalk  bei 
Dürkheim  und  Oppenheim  (schon  Poll.),  und  von  Alzey 
bis  Kreuznach  (Bchon  Ziz),  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  im  Nahethal  von  Bingen  bis  Kirn  sehr  häufig 
(schon  K.,  Ziz,  Gutheil  und  F.  S.). 

Arundo  Phragmites  L.,  Poll.  (A.  vulnerans 
Gil.f  Phragmites  communis  Trin.).   Fast  überall. 

Sesleria  coerulea  (Cynosurus  >  L.)  Arduin. 
Porphyr  und  Grauwacke  im  Nahethal  erst  (von  Krdber)  am 
Rheingravenstein  und  bei  Ebernburg,  dann  auch  an  andern 
Orten,  z.  B.  am  Hellberg  bei  Kirn,  Fischbach  bei  Oberstein 
und  im  Simmerbachthaie  (schon  Bogenhard)  gefunden« 
-  :  Koeleria  cristata  (Poa  L.,  Pi>R)  Pers.  Fast 
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überall,  aber  besonder*  auf  «Kalkboden^  —  var.  #  gre^ 
ciljs  Pars,  und  jf«  major  K.  (K.  pyramidata  L a nv). 

K*  glauca  (P.O.a  Sohlt*)  C.  Kalkhaltiger  Sand, 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheinthals 5  auf  dem  rechten 
Rheinufer  von  Rastadt  bis  Daruistadt,  auf  dein  linken 
von  Speyer  bis  Ellerstadt  und  Maxdorf  und  von  Mainz 
bis  Bingen  (schon  ZwK  *ttcn  auf  tertiären  lSchichten  zwi- 
schen Dürkheim  und  «Grünstadt  (¥,  S.)  und  *  wischen 
Mainz  und  Singen. 

Deschampsia  caesaiUsa  {Aira  JL,  Poll.) 
Beauv.  Fast  übereil.  —  va*.  (L  pallida  (Aira  IL) 
F.  :S.,  im  Waldschatten,  und  y,  a*tidfolia  (Ai*a  Bä- 
schs ff)  F.  S.,  auf  kalkhaltigem  Sand,  an  den  Rheinr 
ufern,  auch  am  Neckar  bei  Heidelberg.  ~  Zu  dieser  v«r. 
gehören*!*  Synonyme  A.  juncea  Doli,  nun  ViJI.,  A. 
uliginosa  Doli,  non  Weibe,  und  A.  caespitosa 
ß.  juncea  Doli.  ~  Die  echte  A.  uliginosa  tfr.eihe, 
eine  imt , Deschampsia  flaxuois«  verwandte  Pflanze,  ist 
synonym  mit  D.  discoior  (Aira  TJuiill.)  Räm.  et 
Scnltea.  iwnd  bat  mit  D.  caespitosa  nichts  zu  schaffen. 

D.  flexuosa  (Aira  Poll.)  Griseb.  Fast 
überall,  aber  besonders  häufig  auf  Qaarzsand  des  Dilu- 
viums und  Vogesias. 

Weingaextneria  canesceas  (Aira  PvtL) 
Bernhardi  (1800$  Corynephorus  Beauv.  1812). 
Quarzsand,  Alluvium  und  Diluvium,  flogesias  häufig,  seitner 
auch  auf  Rothliegendem. 

Hnlcus  lanatus  L.,  Poll.  Ueberall. 

H.  mollis  JL.,  PolL   Fast  überall. 

Arrbenatherum  elatius  (Avena  iL.,  Poll.)  M. 
et  K.  Ueberall. 

A.  tuberosum  (Avena  Gjlib.  1791)  F.  S.  (Aivena 
bulbosa  Willd.;  Arrhenatiierum  Schlecntead. ; 
A.  elatius  ß.  bulbosum  K.).  Etwas  lehmige  Aecker  und 
Saatfelder  auf  Buntsandstein  bei  JBitsci»  (F.  S.)  und  fwebl 
noch  anderwärts. 

Avena  s*rigosa  .Schreib.  Haferfelder  auf  der 
Yogesias,  ibesonders  bei  Bitsch  häufig,  aber  .wobt  nur  mit 
dem  Hafer  gesäet.  ,  . 

A.  fM ua  rh. ,  Bali,   Saatfelder  'fett  überall. 

A.  pubeaoens  I*.,  Poll.  Ueberall. 

A,  pratensis  L.,  PnlJL  Sand,  Diluvium  des  Rhein- 
Ihals  bei  Weisseuburg  und  im  Bienwald  (F.  £V)  häufig, 
Speyer  ifL^  Wagbäusel  (Zeyher),  -Wiesloch ,  Maierthal 
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(Dierbach).  Mannheim  (C.  Schimper),  an  den  Bergen  bei 
Schriesheim,  Auerbach,  Heppenheim,  Bessungen  (Schnitt* 
spahn),  Terüärkalk  von  Neustadt  bis  Bingen  und  Kreuz- 
nach, Vogesiasebenen  bei  Lautern  (Poll.)  und  zwischen 
Bitsch «  Eppenbrunn.  Stürtzelbrunn  und  Ludwigswinkel 
(F.  BX  Muschelkalk  um  Zweibrücken  (schon  Bruch). 

Ventenata  dubia  (Avenia  Leers)  F.  S.  (V.  bro- 
moidea  et  avenaeea  Kol.;  Av.  tenuis  Mönch; 
Brom ns  triflorus  Poll.,  non  L.).  „Von  Neustadt  bis 
ins  Nahegebiet"  (K.  in  lit.  ad  F.  S.  1826,  K.  Königs  bot. 
Führ,  durch  die  Rheinpfalz  1841),  ..od  vias  lapidosas  circa 
Neustadt  *n  der  Haardt-  (Poll,  anno  1776),  auf  Basalt 
bei  Wachenheim  (F.  S.  1829,  vielleicht  Pollichs  Standort, 
weil  bei  Neustadt  keine  Spur  von  der  Pflanze  zu  finden 
ist),  Rothliegendes  zwischen  Dreisen  und  Standebühl  (schon 
Poll.),  Porphyr  im  Falkensteiner  Thal  am  Donnersberg 
(Jager),  Rothiiegendes,  Porphyr,  Melaphyr  und  Kohlenkalk 
des  Nahe-  und  Glanthals  von  Bingen  bis  Kirn  und  Baum- 
holder (K.)  und  Rathsweiler  (Poll.)  häutig,  früher  auch 
auf  einer  Stelle  der  Muschelkalkberge  bei  Zweibrücken  f 
auf  dem  rechten  Rh  ein  ufer  bei  Frankfurt  (Fresenius),  Bicken- 
bach und  Langen  i  Bork  hausen >. 

Trtsetura  flevescens  (Ave na  L.,  Poll.)  Beauv. 
Fast  überall. 

Aira  caryophyllea  L,  Poll.  (Avena  Web.). 
Ueberall  häufig,  besonders  auf  Sandboden,  aber  nicht  auf  Kalk. 

A.  praecox  L.,  Poll.  (Avena  Beauv.).  Bunt- 
sandstein des  Saar-  und  Bliesgebiets  überall,  Vogesias  fast 
überall  und  besonders  häufig  um  Lautern  (schon  Poll.), 
Dürkheim  (schon  K.),  am  ganzen  Haardtgebirge  und  von 
Bitsch  bis  Niedorbrunn,  Eppenbrunn,  Ludwigswinkel,  Dahn. 
Wilgartswiesen  u.  s.  w.  (F.  S.j.  Diluvium  des  Rheinthals 
fast  überall,'  besonders  häufig  bei  Weissenburg  und  im 
Bienwald  (F.  S. ).  Mainz  (Ziz),  auf  dem  rechten  Rheinufer 
bei  Carlsruhe,  Kranichstein  itn  Darmstädtischen  (Schnitt- 
spahn); Rothliegendes  bei  Kreuznach,  Ober  stein,  Idar' 
(fiogenhardt)  und  fast  überall  im : Nahegebiet  (F.  S.). 

Sieg.liagia   decumbens   (Festuca  L. ,  Pol 
Bernhaifdi  (1800;  Danthonia  D;  C.  1805;  Trioditfi 
Beauv.  1812).    Fast  überall  .besonders  auf  Na  ttrrwfesertj* 
Hcide&'Mfflin  Wäldern^ >  .   •«--.'>  i     i..»  1 » i.,- ..1; 

;  Melica  ciliotaL.  (et  pro  maxima  parte  Poll.). 
Tertiärkalk  (auch  Rand  der  Vogesias)  am  Haardtgebirge 
voa,  Pettstädt  bis  Dürkheim  (F.  S.)    bei  Hartenburg  und 

P.llich»  1863.  18 
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Dürkheim  (schon  PolL)  und  von  Weisenheim  am  Berg 
über  Grünst ad t  bis  Bingen  (F.  S.>  und  bei  Oppenheim 
(Poli),  Porphyr  am  Donnersberge  (schon  Poll.),  tirau- 
waeke  bei  Bingen  und  Stromberg  (schon  PoH.)  und  auf 
Porphyr  und  Melaphyr  im  Nahethal  und  im  Glanthal  bis 
Kusel  (F.  8.).  • 

M.  nebrodensis  Parlat.  (Godr.  Lorr.  cd.  2;  M. 
eiliata  Godr.  Lorr.  cd.  1;  et,  pro  minima  parte,  sei  licet 
loco  unieo,  Poll.,  et  L  plur.  F.  S.  Fl.  Pfalz;  M.  glauc» 
F.  S.  in  Flora).  Tertiär  kalk  bei  Dürkheim  (schon  Polt.), 
doch  jetzt  meist  wegcultivirt  und  nur  noch  auf  einigen 
Felsen  gegen  Weisenheim  am  Berg  (F.  S.),  sowie  bei 
Grünstadt.  Asselheim,  Kindenheim  u.  s.  w.  (F.  S.),  Mela- 
phyr im  Nabe-  und  Glanthal  häufig  und  bei  Kusel  (F.  S.> 
wo  auch  mit  M.  eiliata. 

M.  uniflora  Retz  (M*  itutans  Poll.).  Auf  allen 
Formationen  in  Laubwäldern  fast  überall  häufig. 

M.  nutans  L.  Laubwälder  am  Gebirge  auf  dem 
rechten  Rheinufer  fast  überall,  Alluvium  und  Diluvium. 
Rheinthal,  besonders  häufig  am  Ufer  des  Rheins  in  den 
Rheinwaldungen  und  im  Bienwald  (F.  S;),  Granit  im  Jäger- 
thal  bei  Niederbrunn  und  Uebergengsschiefer  bei  Weissen-* 
bürg  (F.  8.).  Yogesias  in  den  Gebirgsthä lern  von  Weis- 
senburg  bis  Neustadt  (F.  S.,  Jäger) ,  Trias  des  Bliesge- 
biets nur  auf  Muschelkalk  bei  Hornbach  (F.  S.)  mit  R  u  b  u  s 
saxatilis  selten; 

Briza  media  L.,  Poll.  Ueberall. 

Eragrostis  megastaehya  Link  (Briza  Era- 
grostis  L.).  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals, 
sehr  unbeständig  und  wohl  nicht  ursprünglich  einheimisch, 
Speyer,  Wegränder  zwischen  Waldsee  und  Neuhofen,  zwi- 
schen Mannheim  ;  und  Schwetzingen  an  einer  Kiesgrube 
bei  Friedrichsfeld,  bei  Walldorf,  bei  Graben  (  Schmidt)  und 
auf  Strassen pfiaster  in  Carlsruhe  (A.  Braun).  .  < 

i  E.  minor  Host  (E.  poaeoides  Beauv.;  Poa 
Eragrostis  I*)  unbeständig  wie  vorige,  bei  Speyer, 
zwischen  Hahnhofen  und  Dudenhofen  auf  Aeckern,  öde 
Plätze  am  Schloss  zu  Schwetzingen  und  im  Sand  am 
Rande  des  WahJs  beim  Eiskeller,  Pfiaster  zu  Mannheim 
am  Schloss  und  auf  dem  Turnplatze  des  Lyceums. 

(E.  pilosa(PoaL.)  Beauv.  Schwetzingen  (Zeih er) ?). 

Sclerochloa  dura  (Cynosurus  L.,  Polt)  Beauv. 
(Poa  Scop.).  Kalkhaltiges  Alluvium,  Diluvium  und  Ter- 
tiärkalk, seitner  auch  Kohlenkalk,  Nahethal  von  Sobern- 
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heim  (  schon  Poll.)  bis  Kreuznach,  (schon  K.y  und-  von  da 
über  Mainz  (schon  Ziz)  ond  Alzey  (schon  Poll.)  bis  Grön- 
stadt  (F.  S.),  Worms  und  Oggersheim  (schon  Bischoff), 
auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Griesheim  und  Astheim 
(SehwttspalHi)  und  Mannheim  (Doli).  Ich  fand  sie  in  der 
ganzen  Hügelgegend  des  Tertiärkalks  von  Granstadt  bi» 
Kreuznach  m  allen  Feldwegen  und  Fusspfaden. 
Poa  annua  L.,  PolL  UeberalL 
P.  bulbosa  L.,  Poll.  (P.  badensis  et  P.  bul- 
bosa  Dierbach).  Kalkhaltiger  Sand,  Alluvium,  Dilu- 
vium und  Tertiärkalk,  auch  Rand  der  Vogesias.  Rheinthal, 
bei  Hagenau  (Biltot),  Corlsruhe  (A.  Braun),  von  Germers- 
heim und  Philippsburg  bis  Schwetzingen  und  Mannheim 
(schon  Dierbach),  von  Neustadt  bis  Wachenheim  (F.  S.). 
Dürkheim  bis  Herxheim  (schon  Poll.).  Weisenheim  am  Berg 
bis  Grünstadt  und  Kreuznach  (F.  S.),  Frankenthal  bis  Oppen- 
heim (seilen  Poll.),  Mierstein  bis  Bingen  (schon  Köler), 
Weinheim  bis  Frankfurt  (schon  Schnittspahn),  Porphyr, 
Melophvr  und  Rothliegendes  am  Fusse  des  Donnersbergs 
und  bei  Lauter  ecken  (schon  Poll.)  und  im  Nahethal,  beson- 


ders häufig  bei  Kreuznach  und  Bingen  (schon  Ziz  und  F.  S.). 
—  An  allen  genannten  Orten  findet  sich  meist  nur  die 
forma  vivipara  (var.  ß.  L.). 

F.  brevifolia  Dl  C.  (P.  alpine  «.  badensis  K.; 
P.  tri  via  Iis  Poll.).  Kalkhaitiger  Sand,  Diluvium  des 
Rheinthals  zwischen  Weinheim,  Benzheim  und  Darmstadt, 
sowie  zwischen  Mainz,  Fintheu  und  Bingen  (schon  Poll.), 
Tertiärkalk felsen  zwischen  Heidesheim  und  Bingen  (F.  S.). 

P.  nemoralis  L.,  PolL  Ueberall.  —  var.  a,  vul- 
garis Gaad.  und  var.  ß.  firmura  K.  (var.  firmula  et 
coaretata  Gaud.). 

P.  palustris  L.  (Villars,  Roth;  P.  fertilis 
Host;  P.  seroiina  Gaud.;  P.  angustifolia  Fries). 
Alluvium  und  Diluvium,  Rheinthal^  Ufer  des  Rheins,  Neckars 
und  Mains  im  ganzen  Gebiete ;  in  weiterer  Entfernung  vom 
Rheine  im  ganzen  Bienwald  und  an  der  Lauter  bis  Weis- 
sen bürg  (F.  S.),  Oggersheim  u.  s.  w.,  Nahethal  von  Bin- 
gen bis  Sobernheim.  —  Da  ich  diese  Pflanze  nur  an  nassen 
Orten  (and  und  beobachtete,  d  verschwindet,  wenn 

Stellen  ganz  ausgetrocknet  werden,  so  zweifle  ich  sehr, 
dass  die,  welche  Doli  im  Dorfe  Oftersheim  „auf  einer  oben 
mit  Lehm  beworfenen  Maueru  angibt  und  var.  muralis 
nennt  7  hierher  gehört.  Er  nennt  die  Halme  dieser  var* 
glatt  oder  etwas  schärflich,  was  allein  schon  seiner 
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splitterung  der  Art  in  eine  var.  glabra  «nd  scabriwa- 
cula  widerspricht.  Ich  habe  die  Pflanze  an  feuchten, 
nassen  und  sumpfigen  Orten,  sowie  auch  im  Wasser  selbst 
und  auf  der  Sonne  ausgesetzten  Wiesen,  wie  im  Schatten 
der  Wälder,  namentlich  bei  Speyer  und  Weissenburg,  wo 
sie  zu  Millionen  wächst,  beobachtet,  and.  grössere  und 
kleinere,  starrere  und  schlaffere,  glattere  und  rauhere  Ex- 
emplare, niemals  aber  eine  var.  gefunden. 

Poa  sylvatico  Till.  (Poa  sudetica  Uaenke). 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Griesheim  (Schnittspahn)  und 
im  ßienwald  (P.  M.  und -F.  S.)  besonders  zwischen  Wörth 
und  Kandel  (sehr  häufig)  und  am  höhen  Lauterufer  bei  der 
Bienwaldmühle,  Uebergangsschiefer.  Rothliegendes  und 
Yogesias  in  den  Vogesiasthälern  von  Bobenthal  (im  Dan- 
nerthal)  und  Weisseiiburg  bis  Bergzabern  und  Klingen- 
münster  (F.  S.),  Annweiler  (Jäger),  Dürkheimer  Thal  vom 
Jägerthal  bis  zum  Drachenfels  (Schlz-Bip.) ,  Porphyr  und 
Melaphy?  auf  dem  Donners  berg(A.  Braun)  zwischen  Dannen- 
fels. Bastenhaus  und  Kirchheimboland  (F.  S.),  Rothliegendes 
im  Walde  Winterhauch  bei  Oberstein  (schon  K.),  Grauwacke 
im  Binger wald  (Wirtgen);  auch  »auf  dem  Feldberg  im  Taunus. 

P.  trivialis  L.  (P.  pratensis  Poll.)»  Ueberall. 

P.  pratensis  L.  (P.  angastifolia  ?Po?ll.).  Ueberall. 
var.  fii  latifolia  K»  (P.  huaiilis  Bhrh.)  and  y.  angus- 
tifolia  Sml  (P.  angustifdiia  L.> 

P.  c  o  m  p  r «  s  s  a  L.,  P  o  1 1.  Ueberall^  dies  ist :  die  .  Art, 
welche  gewöhnlich  auf  Mauern  wächst. 

Glyzeria  aqajartica  (Poa  L,  Poll.)  Wahlberg 
(O.  spectabiiis.  M;  et.  K»  ?  <  G.  aUissima  *Ga*ke). 
Stehende  und  . langsam  fliessende.  Wasser  fast  überall. 

G.  fluitans  (Festuca  L.,  PolL);  Besonders  auf 
Quarxsand  und  Torfboden  überall.  ,  . 

G.  plicata  Fries  (G.  fluitans  £  ob*usifolia 
Sonder).   Besonders  auf  Lehm. *  und  Kalkböden. Überali 

G.  d i84 ans  (Poa  L.)  :  Wa  hle  »b,  (Paia  -  saline 
Poll.).  Diluvium  des  Rheinthaisv  von  den  Salinen  bei 
Dürkheim  bis :  Lambsheim-  und  Worms  and  bei  Mannheim 
(schon  Poll.),-  bei  Weisenheim  aal  Sand  und  zwischen 
Erpolzheim  und  Ellerstadt  {Fl  bei  Graben  und  Bruchsal 
(Schmidt),  bei  Friedbergi<ita  Gebiet  ^dor  Nidda  undün  flfahe- 
thai  an  den  Salinen  von)  Kreuznach  (schon  Fell.)y£»alav~ 
boden.  auf*  der  /Trias*  des  <Saargebiet4'  iar  Rosselthal  (bei Hor- 
bach (schon  üolafldre  nnd  tF.<  &>  und  bls  Dremeruzgen.  bei 

Bitseh  (FiS.).      -  ■■.  n   .•!•.:•    .!•.-:  y*:  ,v  j-:  ^K«  :'»:, 
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Catabrosa  aqoatica  (Aira  L.«  Poll.)  Beauv. 
Fast  überall,  besonders  in  Gräben. 

Hollinia  coerulea  (Aira  L.)  Mönch  (Melica 
Poll.).  UeberaU.  —  vat.  er.  arundinacea  •  (M.  arun- 
dinacoa  Schrank;  II«  altissima  Link«,  M.  coeru- 
lea a.  major  Schrad.)  in  Wäldern  und  ß.  minor 
Schrad.  (Hoiandre  als  Art)  aufwiesen. 

Dactylis  glomerata  L.,  Poll.  UeberaU. 

Cynosurus  cristatus  L.,  Poll.  UeberaU. 

Yulpia  sciuroides  (Festuca  Roth)  Godr.  (F.  bro- 
moides  Smith.  M.  et  K.,  non  L. 5  Yulpia  broinoides 
6  m  e  J. ;  P.  MyurosPoll.  pro  parte).  Vogesias  bei  Lau- 
tem (schon  Poll,  und  K.)  und  von  da  bis  Saarbrücken  und 
um  Bitsch  (F.  S.>  Buntsandstein  bei  Zweibrucken  (P.  S.), 
Quarzsand  auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals  fast  überall, 
Kothliegendes  und  Kohlensandstein  im  Nahegebiet  hie  und 
da,  besonders  zwischen  Bingen  und  Sobernheim. 

V.  Pseudo-rayuros  (Festuca  Sayer)  Godr. 
(Festuca  JMyuros  Ehrh.  et  pro  parte  Poll.).  Quarz- 
sand  ui.d  Quarzsand  mit  Lehm  fast  überall. 

Festuca  tenuifolia  Sibth.  (Gren.  et  Godr.;  F. 
ovina  Poll.,  M.  et  K.  pro  parte;  F.  ovina  er.  vul- 
garis K.  pro  parte).  Besonders  in  Wäldern,  auf  Heiden 
und  Triften  liberall. 

F.  ovina  L.  (Gren.  et  Godr.;  Poll.,  M.  et  K.  pro 
parte;  F.  ovina  a.  vulgaris  K.  pro  parte).  Die  Ver- 
breitung dieser  Pflanze,  von  der  die  vorhergehende  viel- 
leicht nur  var.  ist,  muss  noch  ermittelt  werden.  Ich  be- 
obachtete sie  im  Bienwald.  •  Beide  sind  in  der  Flore  de 
France  von  Gren.  et  Godr.  deutlich  beschrieben  worden. 

F.  duriescula  L.,  Poll.  (M.  et  K.;  F.  ovina  s. 
duriuseiila  K.;  F.  ovina  Schrad.).  Besonders  auf 
Quarzsand,  Yogesias  u.  s.  w,,  in  Wäldern,  auf  Heiden  und 
Triften  fast  überall«  —  var. 

ß.  valesiaca  (F.  ovina  d,  K. ;  F.  valesiaca  M. 
et  K.).  Tertiärkalk  bei  Nierstein  und  Oppenheim  (K.), 
Diluvium  des  Rhcinthals  bei  Hagenau  und  Vogesias.  von 
Weissehburg  bis  Bitsch  und  Pirmasens  (F.  S.)  mit  Ueber- 
gä ngeh  in'  den  Typus. 

y.  glaaca  (F.  ovina  var.  K. ;  F.  glauce  Schrad.). 
Sand.  Diluvium  des  Rheinthals  von  Wicseiithnl  und  Wall* 
dorf  bis  Darmstadt  und  von  Mainz  bis  Bingen,  Porphyr, 
Melaphyr  und  Grau  wecke  am  Donnersberge  und  im  Nahe* 
thul;  auch  auf  dem  Remigiusberg  bei  Kusel, (F,  S.). 
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F.  heterophylla  La  in.  Wälder,  besonders  Laub- 
wälder fast  überall,  z.  B.  Trias  des  Saar*-  und  Bliesgebiets 
und  Vogestas  von  Bitsch  bis  Weissenburg,  Dahn  und  Pir- 
masens (F.  SA  Wilgartswiesen  (Jäger)  urid  Waldleiningen 
(schon  K.),  Roth  liegendes,  Melaphyr.  Porphyr  und  Grau- 
wacke  im  Nahegebiet  (F.  'S.);  im  Odenwald  (schon  Schnitt- 
spahn), an  der  Bergstrasse  und  bei  Heidelberg  (C.  Schimper). 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe  (A.  Braun),  Wag- 
häusel und  Schwetzingen  (C.  Schimper). 

F.  rubra  L.,  Poll,  üeberall.  —  var.  ß.  viHosa  K. 
(F.  dumetorum  L.).    Seltner,  z.  B.  auf  Sandboden. 

F.  sylvatica  (Poa  Poll.)  Villars.  Vogesias  von 
Neustadt  bis  Hochspeyer  (schon  Poll.),  Lautern  (K.)  und 
von  da  bis  Bergzabern,  Dahn  und  dem  Rand  der  Trias 
bei  Bitsch  (F.  S.);  auch  an  beschatteten  Vogesiasfelsen  bei 
Saarbrucken  (F.  S.),  Porphyr  am  Donnersberge  (schon  Poll.), 
Kreuznach  (Gutheil)  u.  s.  w.  in  der  Nahegegend;  Taunus 
und  Frankfurter  Wald  (Fresenius),  Bergstrasse  (schon 
Schnittspahn),  Heideiberg  (schon  Dierbach)  und  Wolfahrts- 
weier  (A.  Braun). 

F.  gigantea  (Bromus  L.,  Poll.)  Vill.  Wälder 
fast  überall. 

F.  arundinacea  Schreb.  (F.  elatior  Sm.).  Kalk- 
haltiges Alluvium  an  den  Ufern  des  Rheins  fast  überall, 
zwischen  Mannheim  und  Heidelberg  am  Neckar,  zwischen 
dem  Rhein  und  Darmstadt  u.  s.  w.,  Lias  bei  Birkweiler 
unfern  Landau  (Jäger);  Alluvium  an  der  Nahe  bei  Kreuz- 
nach, kalkhaltiges  Alluvium  an  den  Ufern  der  Saar  und 
Blies  und  Sümpfe  auf  den  Muschelkalkbergen  des  Blies- 
und  Saargebiets  (F.  S.). 

F.  elatior  L.,  Poll.  (F.  pratensis  Huds.).  Ueber- 
au, aber  vorzüglich  auf  Iehm-  und  kalkhaltigem  Boden. 

F.  elatiori-pcrennis  F.  S.  (F.  pratensi-peren- 
nis  F.  S.:  F.  loliacea  Huds.).  Alluvium  und  Diluvium, 
Rheinthal  bei  Carlsruhe  (A.  Braun),  Weissenburg  und 
Bergzabern  (F.  S.),  Speyer  (JL),  Mainz  (Kol er),  Nahethai 
bei  Kreuznach  u.  s.  w.  (K.),  Saar-  und  Bliesthal  und  bis 
auf  die  Höhen  des  Muschelkalks  (F.  S.),  Zweibrucker 
Thal  (schon  Bruch),  Lehm  auf  Buntsandstein  auf  den  Bergen 
zwischen  Weissenburg  und  Lembach,  sowie  auch  auf 
Muschelkalk  und  Alluvium  von  da  bis  Niederbrunn  (F.  S.). 
—  Während  mehr  denn  20  Jahren  fortgesetzte  Unter- 
suchungen, sowohl  auf  den  Wiesen,  wo  diese  Pflanze 
wächst,  als  auch  im  Garten,  wo  ich  sie  gepflanzt  hatte, 
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haben  mich  belehrt,  dass  dieselbe  n*r  da  zu  finden  ist, 
.wo  Fe?stu.ca.  elatior  (pratensis)  und  Loliun  per- 
«uue  in  Menge  beisammen  wachsen  und  dass  sie  weder 
vollkommene  Pollen  noch  Schaikerne  bekommt.  Die  An* 
theren  vertrocknen,  ohne  Pollen  auszustreuen,  und  die 
Blüthen  vertrocknen,  ahne  dass  «in  Ovarium  anschwillt, 
ich  kenn  daher  woht  wissen,  was  die  Pflanze  sein  map;, 
welche  Godxon,  wegen  der  Beschaffenheit  des  Schal- 
kerns („cayops"),  zur  Gattung  Glyzeria  briset,  G<  lo* 
liacea  nennt  und  Festuca  loliueea  Huos.  als  sy- 
nonym dazu  bringt.  —  Meine  F.  loliacea  hat  die  Blüthen 
mit  F.  elatior,  den  Blüthestend  aber,  sowie  alles  Uebrige, 
mit  Loliuro  perenne  gemein. 

Brachypodium  sylvaticum  (Bromus  Poll.) 
Rom.  et  Seht  es.   Wälder  und  Gebüsche  fast  überall. 

B.  pinnatum  (Bromus  L.,  Poll.)  fieauv.  Kalk« 
haltiges  Alluvium  und  Diluvium,  Tertiär-  und  Muschelkalk, 
Lehmboden,  Rothliegendes,  Porphyr,  Melaphyr  und  Schiefer. 

Bromus  grossus  Desfont.  (M.  et  K.;  Serjra- 
falcus  F.  S.).  Saatfelder,  besonders  unterm  Waizen  auf 
Kalk-  und  Lehmboden.  —  var.  a.  glabrescens  (R. 
gross,  a.  M.  et  K.;  B.  multiflorus  Lej.;  B.  seca- 
linns  o.  K.)  und  ß.  velutinus  (B.  gr.  ß.  et  y.  M.  etK.; 
B.  velutinus  Schrad.;  B.  multiflorus  Sin.;  B.  se- 
calinus  ß.  K.). 

B.  secalinus  L.,  Poll.  (Sehr ad.,  M.  et  IL;  B. 
sec.  y.  vulgaris  K.).  Saatfelder  unterm  Korn  und  be- 
sonders häufig  auf  Sandboden. 

B.  Billotii  F.  S.  (B.  hordeaceus  Gmel.,  non  L.; 
B.  sec.  <f.  hord.  K.;  Serrafalcus  Billotii  F.  S.). 
Nur  unter  der  Wintergerste. 

B.  pratensis  Ehrh.  (Serrafalcus  F.  S.,  non 
Godr.;  Bromus  commu'tatns  Sehrad.;  Serraf.  Godr.) 
Trocknere  Wiesen,  Brache,  Esparsette-  und  Ewigekleeäcker. 
kalkhaltiges  Alluvium  und  Diluvium,  Rheinthal  fast  überall, 
z.  B.  sehr  häutig  um  Weissenburg,  zwischen  Speyer  und 
Dürkheim  u.  s.  w,  (F.  S.);  RothHegendes  im  Nahethal 
zwischen  Bingen  und  Laubenheim  (Wirtgen),  bei  Kreuz* 
nach)  u.  s.  w.,  Muschelkalk  des  Saar-  ond  Bliesgeb iets 
(F.  6.).  .  Kam  auch  mit  Heublumen  von  Bitscher-Rohr- 
fcaoh,  wo  es  auf  Muschelkalk  eines  der  häutigsten  Wiesen- 
gräser ist,  auf  die  Wälle  der  neuen  Festungswerke  «u 
Hitsah,  auf  deren  Yogesiasboden  es  sich  aaer  nicht  lange 
halten  wird. 
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B.  racemosus  LA  (B.  secalinus  ß.  Poll.;  Serra- 
falcus racemosus  F.  S. ;  S.  pratensis  Godr.). 
Feuchte  Wiesen  im  Rheinlhal  und  den  Nebenthälern,  sowie 
im  Neckar-,  Main-,  Nahe-  und  Lauterthal  bis  in  die  Nähe 
von  Läutern,  Triasthäler  um  Zweibrücken  (schon  Brach) 
und  des  Saar-  und  Bliesgebiets  bis  auf  die  Höhen  des 
Muschelkalks  (F.  S.).  Verliert  sich  weiter  nach  Westen 
und  ist  im  westlichen  Frankreich  durch  B.  pratensis 
(B.  c  o  m  in  u  t  a  t  u  s)  vertreten. 

B.  m ollis  L,  Poll.  (Serrafalcus  Parlat.).  Ueberall, 
besonders  auf  Sandboden  häufig. 

B.  arvensis  L.  (B.  versfcolor  Poll.:  Serra- 
falcus arvensis  Godr.).  Ungebaute  Orte 5  Brach- und 
Kleeäcker,  Trias  des  Saar-  und  Bliesgebiets.  Lehmboden 
auf  der  Vogesias  bei  Lautem  und  Rothliegendes  bei  Otter- 
bach (Poll.),  Nahegebiet.  Rheingebiet  auf  dem  rechten 
Rheinufer  fast  überall ,  auf  dem  linken  au  wenigen  Orten, 
z.  B.  um  Lehmgruben  bei  Weissen  bürg  häufig  (F.  S.).  Ist 
zwischen  Neustadt  und  Mainz  durch  B.  patuius  vertreten. 

B.  patuius  M.  et  K.  (B.  couiiuutatus  K.  et  Ziz^ 
Serrafalcus  patuius  Pari.).  Kalkhaltiges  Diluvium 
und  Tertiärkalk .  Rheiuthal  von  Neustadt  und  Speyer  bis 
Bingeu  und  Kreuznach,  sowie  auch  Rothliegendes,  Por- 
phyr, Melaphyr  und  Kohlcnkalk  im  Nahe-  und  Glanthal 
von  Bingen  bis  Kirn  und  Geisenheim  (schon  K.  und  Ziz), 
Basalt  bei  Forst  und  Wachenheim  (F.  S.);  Diluvium  auf 
dem  rechten  Rheinufer  an  vielen  Orten,  z.  B.  in  der  Darm- 
städter  Riedgegend  (Schnittspahn),  zwischen  Mannheim 
und  Heidelberg  bei  Edingen  (C.  Schimper,  schon  in  der 
1821  erschienenen  FI.  mannh.  als  B.  com  in  11  tat  us),  bei 
Ubstadt  (A.  Braun)  u.  s.  w.  m ,  .. .  r. 

B.  asper  M  urr.  (B.  mon  tau  us  Poll.).  Alluvium 
an  den  Ufern  des  Rheins,  Muschelkalk,  Roth  liegendes. 
Porphyr,  ftlelaphyr  lind Urgebjr».     ;.».n/.  •    ^ -^i.i^.i^iu^ 

B.  erectus  Huds.  (B.  arvensis  Poll.).  Alluvium 
und  Diluvium,  Tertiär-  und  Muschelkalk  fast  uberall.  Roth- 
liegendes, Porphyr  u.  s.  w.  im  Nahethal  und  Glanthal  von 
Bingen  bis  Kirn  und  Meisenheim.  .  «  . 

B.  inerinisLeysser,  Poll.  Alluvium,  Diluvium, 
Tertiärkalk  und  Roth  liegen  des,  Rheinthai  von  Speyer  und 
Neustadt  (F.  S.)  über  Frankenthal,  Dürkheim,  Alzey  und 
Mainz  (schon  Poll.)  bis  Bingen  und  Kreuznach  (Ziz)  und 
im  Nahethal:  auf  dem  rechten  Rheinufer  von  ..Frankfurt 
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über  Darmstadt  (Schnittspahn),  Mannheim  (C.  Schimpcr) 
und  Heidelberp;  (Dierbach)  bis  Carlsruhe. 

B.  sterilis  L.,  Poll.  Ueberall. 

B.  tectorum  L.,  Poll.  Besonders  aof  Sand  fast 
überall,  selten  auch  auf  Kalk,  z.  B.  zwischen  Weissenburg 
und  Bergzaberns  fehlt  ganz  auf  der  Trias  des  Blies»  und 
Saargebiets. 

Agropyrum  repens (Triticum  L., Poll.)  Beauv. 
leberall.  kommt  in  vielen  Formen  vor,  die  aber  nicht 
scharf  genug  begränzt  sind,  um  sie  als  eigene  Abarten 
sondern  zu  können,  z.  B.  mit  spitzen  oder  zugespitzten 
und  mit  stumpfen  Blüthen,  sowie  mit  begrqnnten  (Ely- 
mus  caninus  Leers),  stachelspitzigen  und  grannen- 
losen Blüthen,  mit  grasgrünen  oder  m eergrüneh  Blättern ; 
Exemplare  mit  meergrüneii  Blattern  und  spitzigen  begrahnten 
Blüthen:  Agropyrum  caesium  Presl;  mit  stumpfen, 
wehrlosen  Blüthen:  A.  firm  um  Presl.  —  Als  Abart  be- 
trachte ioh  £  maritrmum  (Triticum  repens  b.  ma- 
ritim um  K.  et  Ziz)  ganz  hechtblau -graugrün,  mit  zu- 
sammengerollten Blattern  und  stumpfen  oder  stumpflichen 
Blüthen,  kommt  auch  mit  vollkommen  glatter  Spindel  vor. 
Ungebaute  Sandfelder  auf  dem  Alluvium  des  Rheinthals 
bei  Mainz  (schon  K.  und  Ziz). 

Ai  caninura  (Elymus  L.,  Poll.)  Rom.  et  Schwl- 
tes  (Triticum  Sehr«*.).  Diluvium  des  Rheinthals  bei 
Dornheim  und  Wolfskehlen  in  der  Darmstädter  Riedgegend 
(Schnittspahn),  Tertiärkalk  bei  Alzey,  Rand  der  Vogesias 
am  Haardtgebirge,  bei  Hambach  an  der  Maxburg,  bei  Har- 
tenburg  unweit  Dürkheim  (schon  Poll.),  Buntsandstein  bei 
Zweibrücken  (F.  S.),'  Porphyr  am .  Donnersberge  und  im 
Nahethal  sowie  Grauwacke  bei  Stromberg  (schon  Poll.); 
am  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei  Langen  brücken 
(Seubert),  Heidelberg  und  an  der  Bergstrasse. 

Elymus  arenarius  L.  Vogesias,  vor  etwa  100 
Jahren  bei  Homburg  auf  Befehl  der  Herzoge  von  Zwei- 
brücken zur  Befestigung  des  Flugsands  angepflanzt,  nun 
aber  beinahe  wieder  verschwunden,1  dann  vor  90  Jahren 
von  mir  in  gleicher  Absicht  bei  Bitseh  angepflanzt,  wo 
sich  die  Pflanze  ausserordentlich  vermehrt  hat  und  jetzt 
sehr  häufig  ist. 

•  E.  en  rwp-a  evs  L.  Porphyr  ■  am  Donnersberg  (Jager) 
und  bei  Kreuznach  (Wirtgen). 

-  ttor den nr  muri n>um  L.,  Poll.  Auf  Schutt,  an 
Mauern  und  Wegrändern  fast  überall. 
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H.  secalinum  Sehr  eher  (fl.  pratens«  Ruds.). 
Lehm-  und  kalkhaltiges  Alluvium  and  Diluvium.  Rheia- 
thal  bei  Weissenburg  und  Bergzabern  (F.  S.),  Speyer  und 
Dürkheim  (IL),  bei  Zweibrücken  (Bruch)  uad  auf  der 
Trias  des  ganzen  Saar-  und  Bliesgebiets  vom  Alluvium  der 
Thäler  bis  auf  die  Höhen  des  Muschelkalks  (F.  S.),  z-  B. 
bei  Bitscher -Rohrbach  häufig;  auch  auf  Alluvium  im 
Glantbal.  .;  v  ■  .*. 

Lolium  perenne  L.,  Poll,  üeberall,  besonders 
auf  Wiese».  ...  ♦  • 

L.  itaüeuai  A.  Braus  (L. Boucheattum  Kju«th> 
Alluvium  und  DiUiwum  in  Rhein-,  Saar-  und  Bliesthal 
hie  und  da,  aber  wohl  aar  verwildert,  da  es  zuweilen  aus- 
gesät wird. 

L.  remotum  Schraak.  (L.  arvense  fickrad.: 
h.  Ijnicoluui  A.  Braun;  L.  Hnicola  Sonder).  Unter 
dem  Fiachs  überall,  wo  derselbe  gebaut  wird. 

L.  t  e*>4j  J  en  tum  L-,  Pol  l.  ~  var.  <*.  maetjoochae^ 
ioti  A.  Brauin  (L.  tejaulenlum  auetorum).  Unter 
der  Saat  überall,  besonders  unter  Korn,  Hafer  und  Gerste 
und  meist  auf  Sandboden. 

./?.  lepUchaeton  A.  Braun  (L.  saeeio^auja  K.> 
Besonders  unter  Weizen  und  Spelz  auf  Lehm-  und  Kalk- 
boden. —  Forma  glabra  (L.  arvense  Wither.;  L. 
speciosum  Steven)  und  foraaa  scabra  (L.  röbus- 
tum  Rchb.). 

Nardus  striata  L.,  Poll,  IFaat  überall,  besonders 
auf  sandigem  oder  auch  lehmigem  Heideboden,  sowie  aueh 
auf  Torfboden,  sehr  häufig  auf  der  Yogesias,  der  Trias, 
auch  auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals,  z.  B.  hei  Weis- 
senburg. 

Equisclaeeac. 

E«/uisetum  arvense  L.,  Poll.  UaberaJI, besonders 
auf  Aeckern  und  Sandboden.  *—  Forma  u  morose  (E. 
arvense  var.  ß.  €.  F.  Schultz  prodr.j  fJ.  stara> 
suppl ,  p.  58;  E.  arv.  elevatum  Rabensh.}  E.  arv. 
var,  aemarosum  A.  Braun).  Rheiuwaldungen,  z.  B. 
hei  Daehslandea  (schon  A.  Braun).  —  Auf  trocknen  Sand«» 
feldern  in  der  Nähe  des  Rheins  bleibt  die  Pflanze  unfrucht- 
bar und  ist  Mein  und  niederliegend  (E.  aptvv  var.  de- 
cumbens  Meyer).  -  :  »*  . 

E.  a  rv  e  n  s  e  - 1  i ma s  um  Ascher son.  (E.  lirnoso- 
arvense  F.  S.$  E.  Htaral*  Käalewato^  R.  aa«a~ 
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da  tum  La  seh).  Von  diesen  seltnen  Bastard  fand  ich 
1854  einen  Stock  zwischen  Weissenburg  und  Schaidt 

£.  maximum  Lam.  (E.  Telmateja  Ehrl).:  £. 
eburneum  Schreb.).  Tertiärkalk  und  Diluvium  im 
Rheinthal  am  Fusse  des  Gebirgs  von  Niederbrunn  bis  Berg- 
zabern und  in  der  Ebene  von  Lauterburg  und  Kandel  durch 
den  Bienwald  bis  Rheinzabern  (F.  S.),  Rothliegendes  bei 
Neustadt  und  im  Nahethal*  Am  Gebirge  auf  dem  rechten 
Rheinufer  bei  Ettlingenweier,  Leimen,  Weinheim  (€.  Schim- 
mer und  A.  Braun)  und  bei  Frankfurt. 

E.  sylvaticum  L.,  Poll.  Vogesias  überall,  auch 
Rothliegendes  und  überhaupt  alle  quarzhaltigen  Gebi 
arten  (aber  nicht  auf  Kalk),  auch  in  der  Ebene  auf 
Diluvium  des  Rheinthals,  z.  B.  bei  Weissenburg  (F.  S.) 
sehr  häufig. 

E.  pratense  Ehrh.  (E.  umbros  u  in  Meyer;  E. 
sylvaticum  ß.  minus  Wahienb.).  Porphyr  in  einem 
Seitenthäichen  des  Nahethals,  am  Fusse  des  Lembergs  bei 
Duchroth  (Bogenhard),  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Darm- 


E.  palustre  L.,  Poll.    Fast  überall. 

E.  limosum  L.  (E.  fluviatile  Poll.,  pro  parte) 
caul*  nudo  vel  ram osi usculo,  et  ß.  fluviatile 
(E.  fluviatile  L.  et  pro  parte  Poll.)  caule  ramoso. 
Fast  überall. 

E.  variegatum  Schleich.  Alluvium  am  Rhein  von 
Rastadt  bis  Ludwigshafen  (schon  C.  Schiraper  und  A.  Braun) 
und  Worms. 

E.  hyemale  L#,  Poll.  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals,  an  den  Ufern  des  Rheins  häufig,  seltner  in 
einiger  (höchstens  einer  halben  Meile)  Entfernung  von 
demselben,  am  Fusse  des  Gebirgs  auf  dem  rechten  Rhein* 
ufer  hei  Durlach  (A.  Braun)  und  zwischen  Weingarten 
und  Bruchsal  (Doli),  im  Gebirge  auf  dem  linken. Rheinufer, 
auf  Granit  im  JägerthaJe  bei  Niederbrunn  und  auf  Bunt- 
Sandstein  bei  Contwig  unfern  Zweibrücken  (F.  S.). 

ß.  paleaceura  A.  Braun  (Schleicher  als  Art). 
Alluvium  am  Rhein  von  Rastadt  bis  Ludwigshafen  (A.  Braun). 

y.  traehyodon  A.  Braun.  Dessgleichen. 

E.  ramosum  Schleich.  (E.  elongatura  Willd., 
pro  parte).  Kies  und  Sand  auf  dem  kalkhaltigen  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals,  bei  Mannheim  (schon 
C.  Sch  im  per),  Oggersheim  (schon  A.  Braun),  Speyer,  Lud- 
wigsha  Ten,  Hassloch,  Max  darf,  Frankentha  1  o.  fik  w.,  zwischen 
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Mainz  and  Budenheim  (schon  Ziz)  und  sehr  häufig  und 
schön  fructificirend  zwischen  Niederingelheim  und  Engen 
(l\  S.  1822). 

Marsile&ceae.  .  .  . 

Pilularia  globulifera  L.  Alluvium  und:  Dilu* 
vium  des  Bheinthals  bei  Carlsruhe  (schon  A.  Braun) ,  bei 
Speyer  auf  den  Ganerben  und  zwischen  Hassloch  und  Neu- 
stadt (schon  K.),  Vogesias,  Weiher  8m  Blechhammer  bei 
Lautern  (C.  Schimper).  „Zwischen  Bitsch  und  Götzen» 
brück",  wo  diese  Pflanze  in  der  Rhein.  FL  von  DöH  an- 
gegeben wurde,  wächst  sie  nicht:  und  diese  Angabe  kann 
nur  auf  Verwechslung  mit  sterilem  Jnncus  beruhen. 

Marsilea  quadrifolia  L.  Alluvium  und  Diluvium 
des  Bheinthals  bei  Au  und  Würmersheim  unfern  Rastadt 
(Frank),  bei  Hochstetten  und  Liedolsheim  (A.  Braun), 
Rh  eins  heim  und  Gennersheim  (schon  Würschmidt);  ehe- 
dem auch  bei  Dachslanden,  Ketsch  bei  Schwetzingen  und 
im  Neckarauer  Walde  bei  Mannheim. 

Salvinia  natans  (Marsilea  L.)  Schreb.  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Bheinthals  zwischen  Linken  hei  in 
und  Hochstetten  unfern  Carlsruhe  (Guieliir),  bei  Hutten- 
heim (Schmidt),  Germers  heim  (schon  Würschmi dt),  Mann- 
heim  und  Neckarau  (schon  C.  Schimper);  ehedem  auch 
bei  Dachslanden  (A.  Braun). 

Lycopodiaccae. 

Lycopodium  Selago  L.,  Poll.  Auf  der  Nordseite 
der  Felsen  in  Gebirgswaldungen,  Vogesias  fast  überall, 
zj  B.  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch)  sehr  selten,  Roth* 
alben  (A.  Braun),  Waldnschbach  und  Läutern  (schon 
Pell.),  Münchweiler ,  Bitsch ,  Stürtzelbrunty  Dahn  und  vom 
untern  Dahner  Thate  durch  das  Haardtgebirge  über  Berg- 
zabern und  Neustadt  bis  Dürkheim  (F.  S.),  im  Nahegebiet 
auf  Melaphyr  und« Rothliegendem  bei  Kirn  und  Oberstein 
(F.  S.),  wo  auch  in  den  Waldsümpfen  der  Winterhauch; 
auf  dem  rechten  Rheinufer  im  Odenwald  und  hei  Wies- 
baden. »'  •'■•■!*    «  iMj's»'  J« 

L.  inundatum  L..  Poll.  Vogesias  sowohl  in  den 
Sümpfen  der  Ebenen1  ah*  auch  an  nassen  Felsen,  z.  B.  bei 
Saarbrücken  (F.  &),  Zwei  brücken  (schon  Bruch),  zwischen 
Homburg  und  Landstuhl  (F.  S.),  und  von  da  bis  Lautern 
(schon  K.>j  um  Lautertl  (schon  PolL),  Breitenafy  Tripp- 
stadt,  Schopp ,  Dahn-)'  Bobenthal ,  /Lud wigswiriketytEppett^ 
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brunn .  Neunhofen.  Haspelscheid,  Bitsch  u.  s.  w.  (F.  S.), 
am  Haardtgebirge  von  Weissenburg  hie  und  da  bis  Dürk- 
heim (hier  schon  C.  Schimper),  Quarzdiluvium  des  Rhein- 
thals bei  Hagenau,  Weissen  bürg,  im  Bienwald.  ferner  bei 
Speyer.  Maxdorf  und  ehedem  auch  bei  Ruppertsberg;  auf 
dem  rechten  Rheinufer  im  Odenwald  bei  Erbach  ( 11  ü bener ). 

L.  Chamaecyparissus  A.  Braun  (L.  compla- 
natum  Poll.).  Vogesias  fast  überall,  z.  B.  zwischen 
Saarbrücken,  Homburg  und  Blieskastel  (schon  Bruch ),  bei 
Lautern  (schon  Poll.),  um  Bitsch  und  von  da  bis  Nieder- 
brunn, Dahn  und  Bergzabern  (F.  S.),  bei  Weissenburg 
(schon  Buchholtz),  Annweiler  (Jäger)  und  von  da  bis 
Göllheim  (F.  S.) ;  Gebirge  auf  dem  rechten  Rheinufer  bei 
Heidelberg  und  im  Odenwald  (schon  C.  Seh  im  per  und 
A.  Braun). 

•  L.  clavatum  L.,  Poll.  Vogesias  überall,  seltner 
Buntsandstein,  Roth  liegendes  und  Ouarzdiiuvium. 

Das  dieser  Axt  ähnliche  L.  an  notin  um  L.  hat  noch 
Niemaud  im  Gebiete  gefunden,  obgleich  es  im  nahen  Sch  warz- 
wald,  wo  ich  es  noch  vor  zwei  Jahren  bei  Reichenthal 
gesehen,  sehr  verbrettet  ist  Das  L.  an  notin  um,  von 
welchem  Doli  (Rhein.  Fl.  p.  36)  sagt:  „Auf  der  linken 
Rheinseite  habe  ich  es  nur  auf  den  Gebirgen  zwischen 
Bitsch  und  Weissenburg  angetroffen" ,  Ist  -m  L.  cala- 
vatum  L.       •. ,u.  •    >         .  •. 

So  wird  nuch  in  der  Enumeratio  plant,  germ.  et 
helvet.  von  Steudel  et  HochsUUer,  welche  1826  erschienen 
ist  (p.  144),  Isoetes  laeustris  k.  bei  Zw/eibrücken 
„Bipanti"  angegeben,  ich  kann  aber  Versichern,  dass 
dieselbe  weder  bei  Zweibrücken  noch  sonst  Wo  im  G«h 
biete  gefunden  worden  ist,  es  müsste  denn  Jemand  die 
Blatter  eines  nicht  blühenden  Spargan iuin's  dafür  ge- 
halten  haben,  nämlich  die  Isoetes  lacustris  fluitans 
Doli  (Rbein.  Fi.  p.  40)  %,Blätter  4  ~8  Fuss  lang"  (Doli  1.  c). 

-.:»»;•»'       ',.    ,        x.      |..  i  i  .\   .  •'•  .f.- 

^  Ophioglossum  vulgatura  L.4  Poll»  Alluvium 
und«  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe  (A.  Braun), 
zwischen  Dürkheim  und  Erpolzheim  (schon  K.  |.  hei  Max- 
dorf (C.  Sch  im  per),  häufig  auf  den  Wiesen  der  Rh  ei  n- 
waldungen  zwischen  Roxheim  iuod  Worms-  (F^  ~¥ege- 
sias  «wischen  Läutern  und:  Landsiuhl.  und  '  im  Kirkeler 
Wald  (F.  &),  Muschelkalk  bei  Zweibrückertl  (Bruch),  und 
bei  Bücker weiler,  Medelsheim,  Rohrbach,  iKlein-Reflrichine:en 
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und  der  FrohmüfaW  in  der  Gegend >vö»  Bitsch  (R  S,):  im 
Nabegebiet  bei  BirkenfeJd« 

Bntrychium  Lunuria  (Osmunds  L.,  PoiL)  8w, 
Qua rzdii avium  des  RfeeLolhals  bei  Carbruhe  (Ginelin)7 
Schwetzingen  und  Mannheim  (C;  Schiinper),  bei  Mai;« 
dorf,  im  Bienwald  und  bei  Weissenburg  (F.  S.,  sehr  häufig), 
Vogesias  bei  Läutern  (schon  Peh\),  wische»  Lautem  und 
Landstuhl  (F.  S.,  häufig  mit  Ophioglossum),  bei  Hom- 
burg, Limbach  und  Kirkel  (schon  Bruch)  und  bis  Saar« 
brücken,  sowie  um  Bitsch  sehr  häufig  und  von  da  bis 
Steinbach,  Ludwigswinkel  und  Dahn  (F.  S.),  auch  bei 
Weissenburg  an  einer  Stelle  (schon  Buchholtz)  und  auf 
fast  allen  höheren  Stellen  des  Gebirgs  um  Weissenburg 
und  auf  dem  Haardtgebirge  bis  Dürkheim  (F.  verein« 
zeit  auf  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch]),  Grau« 
wacke  auf  dem  Hundsrück;  am  Gebirge  auf  dem  rechten 
Rheinufer,  Thurmberg  bei  Durlach,  sowie  Berge  bei  Hei« 
delberg  (A.  Braun),  an  der  Bergstrasse  am  Melibocus  und 
im  Taunus. 

(L  ramosum  (Osmunda  rainosa  Roth;  Botry- 
chium  rutaceuin  Willd.}  B.  m a tricaria efoliu m 
A.  Braun).  Quarzdiiuvium  des  Rheinthals  bei  Schwetzin- 
gen: (schon  Dierbach),  bei  Weissenburg  (F.  S.),  Vogesias 
bei  Bitsch  und  bis  gegen  Eppenbrunn  (F;  S»).  Bei  Weis- 
senburg fand  ich  nur  zwei  Exemplare  unter  taus enden  von 
B;  Lunaria,  bei  Bitsch  aber  hunderte  und  zwar  an  mehr 
als  zehn  verschiedenen  Standorten. 

Osmunda  regalis  L.  Vogesias  bei  Kirkel  (schon 
H,  Bock),  bei  Mölschbach  unfern  Lautern  (schon  K.,  mit 
JuHeus  Kochti),  bei  Bitsch  und  von  da  bis  Stürtzel- 
brunn  und  Eppenbrunn  (F.  S.),  bei  Niederbrunn  und  von 
da  bis  Weissenburg  und  in  die  Seitenthäler  des  Dahner 
Thals  (F.  S.  und  Pauli),  am  Haardtgebirge  bei  GJeisweiler 
(Schtz-Bip.),  Weiher  und  im  Rhodter  Wald  (Jager),  Dei- 
desheim (C.  Schultz,  Sohn),  Quarzdiluvium  des  Rhein- 
thals bei  Weissenburg  häufig,  z.  B.  am  Lauterufer  bei  der 
Remigiusmühle  (Buchholtz,  aber  jetzt  verschwunden),  häufig 
an  sumpfigen  Waldstellen  gegen  die  Bienwaldmühle  und 
gegen  Schleithal  (F.  S.'und  P.  M.>;  am  Gebirge  auf  dem 
rechten  Rheinufer  bei  Heidelberg  (Arnold), 

Grammitis  Ceterach  (Asplenium  L.)  Sw.  (Cte«- 
tercch  officinaruro  Willd.).   Rand  der  Vogesias  bei 
Neustadt  und  Dürkheim  (K.),  Rothliegendes,  Porphyr  und 
Melaphyr  im  Nahethal  von  Oberstein  bis  Kreuznach  (F.  &,% 
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ein  Stock  au  einer  Mauer  bei  Wekenborg  (P.  M.)  und 
ehedem  auch  an  ein  er  Mauer  bei  Zwei!)  rücken  (-Bruch); 
auf  dem  rechton  RheUiurer  an  Weinbergsmauern  bei  Ett- 
lingen (schon  Gmelin),  sn  einer  Mauer  in  Ca  risruht  (Schmidt), 
bei  Heidelberg,  Schriesheim  und  Wanheim  (A.  Braun),  bei 
Neckargemiind  und  von  da  gegen  Amor baeh  (F.  S.)  haidig 
an  Felsen  und  Mauern« 

Polypodium  vulgare  L.,  Poll.  Fast  überall,  doch 
Riebt  auf  den:  Katkformationen,  am  häufigsten  au/  der 
Vogesian.  ■ .  t  .  ■ 

P>  Pbegepteris  L.,  Poll.  Buntsandsteitt,  Vogesias, 
Rothliegendes,  Kohtensandstein ,  Porphyr,  Melophyr  und 
Urgebirg. 

P.  Dryopteri»  L.,  Poll.  Dessgleichen. 

P.  Roher  tia  n  um  Hoffm.  (P.  caleareum  Sn.) 
ßuntsandsteinbei  Z  weih  rücken  (F.  S.),  Weinbergs m a  u ern  bei 
Deidesheim  (Gerhard),  Schlossgartenmauern  zu  Schwetzin- 
gen und  Carlsrulie,  auch  bei  Durlach  (A.  Braun),  Muschel- 
kalk bei  Mosbach. 

AspidiuiBi  aculeatum  (Polypodium  L,)  Sw. 
(erweitert)..  A.  Braun  in  Ii t.  ad  F»  S,  1841.  —  vor. 

«u  lobatum  (Po-Jypodium  lobatum  Hude.;  Aspi- 
diuni  Sw.,  Kunze;  A.  aculeatum  Web.  et  Mohr,  et 
auctorum  ft%  germ.  fere  omniom;  Polypodium  acu- 
last  u  m  PolU,  et  pro  parte  L.I).  Rot  blieben  des,  Por- 
phyr und  Melaphyr  im  ftahethal  und  am  Donnersberg, 
Vogesias,  ein  Stock  bei  Rott  unfern  Weissen  bürg  (P.  M.J, 
bei  Lautem?  (Poll.,  da  .ich  an  dem  von  Pol  lieh  angege- 
benen Standorte  das  von  diesem  Schriftsteller  nicht  er- 
wähnte. P.  spinu  los  um,  aber  kein  P.  aculeatum  fand, 
so  vermuthe  ich  eine  Verwechslung) ;  am  Gebirge  auf  dem 
rechten  Rheinufer  auf  Bantsandstein  bei  Darlach  und  Wein- 
garten, auf  Bergen  bei«  Heidelberg,  im  Odenwald  und 
Taunus.  —  Me.  vor.  ß.  Sch  wartziaaom  K.  (£.  angu- 
lare  A.  Braun  in  Jit.,  F.  S.  t\;  ö;  et  €L  exs.  cent.  6. 
n.  571,  anno  1842,  Doli  rh.  fl.  p.  21,  anno  1843;  Polypös 
diom  aculeatum  Huds;,  Sw;,  Sm.;  Aspidium  Kunze; 
A,  angale-re  I^ej.,  neu  Kita  ib.)  wurde: im  Gebiete  noch 
nicht  gefunden,  könnte  aber  auf  unseren  Porphyrbergen 
vorkommen.  Sie  findet  sich  häutig  in  Belgien  und  Frank* 
reich  und  ich  sah  sie  noch  vor  zwei  Jahren  auf  dem  Por- 
phyr der  Iburg  bei  Boden,  wo  sie  mein  Freund  A.  Breun 
zuerst  gefunden  hat.  —  Eide  dritte  var.,  anguiare 
(Aspidlum  aagulare  Kit*ib.v  Sm.y  S»**ery  Hooker, 
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Fries;  Aspidiu  m  ßr  aanti  S p enner)  wurde  auch  noch 
nicht  im  Gebiete  gefunden.  Nach  Rabenhorst  (Deutschi. 
Krypt.  Fl.)  findet  sie  sieh  „durch  das  ganze  Gebiet"  von 
Deutschland,  der  Schweis  u.  s.  w.$  der  dem  pfälzischen 
Gebiete  zunächst  gelegene  Standort  ist  aber  auf  Granit« 
felsen  irn  Höllenthale  bei  Freiburg,  wo  sie  Spenner  und 
A.  Braun  entdeckt,  und  im  St.  Wilhelroer  und  Zastler  Thal, 
wo  sie  A.  Braun  gefunden* 

A.  Thelypteris  (Akrostichen*  L.)  Sw.  (Poly- 
stichum  Roth;  Nephrodium  Strempel).  Diluvium, 
im  Lauterthal  bei  Weissen  bürg  (als  „Os-mnnda  Stru- 
th iopt er is,  in  pratis  eis  molam  vulgo  Walkmühle  P.  P; 
Buchholz,  1803),  in  der  Ebene  des  Rheinthals.  im«fiien~ 
wald,  bei  Schleithal  sowie,  bei;  Forst, -Friedelsheim'  und 
Wachenheim  (F.  S.),  bei  CarJsruhe  (A.  Braun),  Wag- 
häusel und  Sanddorf  bei  Mannheim  (C*  Schimper),  Vage-* 
sias  bei  :Weissenburg ,  Nieder bruniv  und  Neunhofen ,  sowie 
bei  Saarbrucken  una  Forbacb  (F.  ,S*)u 

A.  üreopteris  (Polypodium  Ehrh.)  Sw.  (Po* 
lypodiüin  monWinura  Vogler,  non  Haenke,  nec 
Aspidium  montanum  S.w. ;  Polystich um  Oreap*- 
teris  D.  C;  Nephrodium  Koeper}  Vogesias  überall 
und  besonders  häufig  bei  Lautern  (schon  K.J,  Landstuhl 
(F.  S.),  Zweibrücken  (schon  Bruch),  Saarbrücken,  Bitsch. 
Pirmasens,  Niederbrunn,  Dahn,.  Bobenthal  iL  s.  w.  (F«  &)$ 
auch  im  Gebirge  auf  dem  rechten  .Rheinufer  nicht  selten. 

A:  Filix  mas  (Pelypodiüim  L.,  Poll.)  Sw.  (Po^- 
Jystiehum  Roth;  Nephrodium  Michails).  Fast 
liberall,  besonders  auf  quarzhaltigem  Boden. 

*  A.  er! statnm  (Polypedi  ujn  L.)  Sw.  (Polysti-* 
ebum  Rotb^  Nephrodium  Micha Vogesias,  ehe^ 
dem  bei  Lautern  (K.)l  nUn  ausgerottet,  Roth  liegendes,  Nahe-^ 
gebiete  im -Sobernheimer  Wald  (Bogenhard),  Diluvium  des 
Rh  ein  th als  bei ; Hagenau  (BilJot),.  nun  ausgerottet;  ausser-! 
halb  des  Gebiets  zwischen  Ob  er  brach  mid  iRhembischofc» 
heim  im  Badischen;»  t  ,  jv  -\  ,'i  ;'■<,         \  :>■  ]  v.\tl>.  .!  U 
■■>:.  Ai  ,s  p4  n ü4ojs  Um  ^Po  Lyp  0  divtm  R  et *)  8  w.  > (P  oly w- 
stichuin  D.  Oi;-  Nie* hrodium  Strempt  Aspidium 
dilada  tum  ßodr.)c  var.     elevatum*  A.  Brauft  (vavi 
«.  Harten  .scand.  fl.  ed*i&>  p.  M2}i  Polypo dinm  spi-' 
n  u  1 0  s  u  m  R  e  U ,  A  h  pi  d  i  u  m  W  *  *  I  du  S  w. ;  P  ely  sti» 
chjim:  spi  ov  vutgjura  iL).;, Besonders  auf  quarzhaltigem 
Bodenv  sowohl  in  3er  Ebene,  besonders  im  Rheinthal ;  als 
auch  1  im  ■  iGebifgi^        inü  der.  Vogesias ,  liebt  .sumpfigen 
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Boden.  —  var.  ß.  diladatum  A.  Braun  (in  lit.  1841; 
var.  ß.  Hartm.  I.  c;  Polypodium  dilatatum  Hoffra.; 
Polystichura  spinalosum  D.  C,  ß.  diladatum  K.). 
Wie  vor.  var.,  doch  mehr  im  Gebirge  und  besonders  der 
Yogesias  sehr  häufig.  —  var.  y.  muticum  A.  Braun. 
Yogesias  im  Gebirge  zwischen  Weissenburg  und  Dahn 
(F.  S.),  besonders  bei  Bobenthal  z. Th.  mit  Mercuri alis 
perennis  L.  und  z.  Th.  mit  Campanula  hirta  F.  S. 

Cystopteris  fragilis  (Polypodium  L.)  Bernh. 
Fast  uberall,  besonders  au  feuchtem  Gestein  im  Gebirge, 
in  der  Ebene  an  Mauern. 

Asplenium  Filix  femina  (Polypodium  L., 
Poll.)  Bernh.,  Sw.  Fast  uberall,  besonders  im  Gebirge. 

A.  Adiantum  nigrum  L. ,  Poll.  Yogesias  um 
Bitsch,  Waldeck,  Steinbach,  Schönau,  Dahn  und  am  Haardt- 
gebirge von  Dürkheim  bis  Weissenburg  (F.  S.),  Rothtie- 
gendes, Porphyr  und  Melaphyr  am  Donnersberge  (schon 
Poll.)  und  im  ganzen  Nahegebiet;  auf  dem  rechten  Rhein- 
ufer an  Sandsteinmauern  bei  Ettlingen ,  Granitfelsen  bei 
Heidelberg,  auch  an  der  Bergstrasse  u.  s.  w. ;  Diluvium 
des  Rheinthals  am  Rande  eines  Wäldchens  (A.  Braun)  und 
an  einer  Mauer  (Bausch)  bei  Carlsruhe. 

A.  lanceolatum  Huds.  (ß.  cuneatum  F.  S.;  A. 
Biilotii  F:  S.  Fl.  der  Pfalz).  Aeusserst  selten  an  senk- 
rechten, fast  unersteiglichen  Felswänden  der  Yogesias 
zwischen  Steinbach  und  Fischbach,  im  Kanton  Dahn,  mit 
A.  Adianthum  nigrum  und  A.  septentrionäle, 
Campylopus  fragilis,  Cynodontium  Bruntoni 
und  Weissia  fugax  (F.  S.  1820,  F.  Muller  1825).  Hier- 
her gehört  das  (in  der  enum.  pl.  germ.  etc.)  von  Steud. 
et  Höchst,  (pag.  145)  bei  Zweibrücken  „Biponti';  ange- 
gebene, aber  bei  Zweibrücken  nicht  wachsende  Aspidium 
11  all  er  i,  sowie  dasinDöli's  rhein.  FJ.  (p.  11)  „bei  Stein- 
bach in  der  Genend  von  Zweibrücken"  (wo  es  kein 
Steinbach  gibt)  angegebene  Asplenium  lanceolatum. 

A.  Ruta  raurariaL.,  Poll.  An  Mauern  fast  überall, 
aber  auch  an  Felsen,  besonders  auf  Tertiärkalk. 

A.  germanicum  Weis.  (1770$  A.  Breynii  Retz 
1774).  Porphyr  und  Melaphyr  in  den  Nahegegenden  und 
im  Thale  zwischen  Niederalben  und  Irzweiler  (schon  K.)? 
im  Alsenzthale  und  bei  Lichtenberg  unweit  Kusel  (F.  S.) ; 
auf  dem  rechten  Rheinufer  besonders  auf  Granit  im  Oden- 
wald und  an  der  Bergstrasse  z„  B.  bei  Eberbach  und 

PuUichia  1868.  19 
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Zwingenberg  (schon  A.  Braun)  und  Ws  Behlelberg  (schon 
C.  Schimper). 

A.  Trichomanes  L.,  Poll.  Felsen  im  Gebirge  und 
den  Hügelgegenden,  Mauern  in  der  Ebene  fast  überall. 

A.  septentrionale  (Acrostichum  L.,  Poll.) 
Sw.  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegendes  am  Donners- 
berge (schon  Poll.)  und  im  ganzen  Nahegebiet,  Ueber- 
gangsschiefer  bei  Weissenburg,  Vogesias  am  Haardtge- 
birge, im  Dahner  Thal,  bei  Schönau,  Fischbach,  Steinbach, 
Waldeck  und  Bitsch  (F.  S.)$  auf  dem  rechten  Rheinufer 
an  Mauern  bei  Et  Hingen.  Granitfelsen  bei  Heidelberg,  an 
der  Bergstrasse  und  im  Odenwald. 

Scplopendrium  vulgare  Symons  (S.  offici- 
naruin  Sw.;  Asplenium  scolopendrium  L.,  Poll.). 
An  Mauern  in  Ziehbrunnen  bei  Zweibrücken  (ehedem  von 
Bruch,  spater  aber  nicht  wieder  gefunden) ,  Biesingen  bei 
Blieskastel  und  Lichtenburg  bei  Kusel  (F.  S.),  Dhauner 
Schloss  im  Nahegebiet  (Bogenhard),  Dürkheim  (Poll.), 
Kleeburg  bei  Weissenburg  (P.  M.),  Wintersdorf  und  Otters- 
dorf bei  Rastadt  (Frank),  Wohlfahrtsweier  bei  Carlsruhe 
(A.  Braun),  Heidelberg  im  Schlossgraben  und  beim  Weg 
zum  Wolfsbrunnen  (C.  Schimper). 

Blechnum  Spicant  (Osmunda  L.)  With.,  Roth 
(B.  boreale  Sw.).  Vogesias  überall,  Rothliegendes  bei 
Oberstein  (F.  S.),  Grauwacke  im  Nahegebiet  bei  Schloss 
Dhau  (Bogenhard)  5  auf  dem  rechten  Rheinufer  im  Oden- 
wald, bei  Heidelberg  und  im  Albthale  oberhalb  Ettlingen. 

Pteris  aquiiina  L.,  Poll.  Wälder,  Heiden  und  un- 
fruchtbare Sandfelder  fast  fiberall,  besonders  häufig  auf 
der  Vogesias. 

Onoclea  Str uthiopteris  (Osmunda  L.)  Hoffm. 
(1795;  Strnthiopteris  germanica  et  S.  pennsyl- 
vanica  Willd.).  Alluvium  aus  Kies-  und  Granittrüm- 
mern am  Ufer  der  Murg  bis  zur  Gebietsgränze  bei  Rastadt. 
Die  Früchte  reifen  daselbst  im  Juni  und  sind  im  Juli  bereits 
abgefallen  (also  nicht  „September,  October",  wie  in  Doli 
Fl.  von  Baden  steht). 

Musci. 

Viele  Moose  wachsen  bekanntlich  an  Bäumen;  ich 
gebe  aber  hier  nur  die  geognostische  Beschaffenheit  des 
Bodens  und  die  Verbreitung  an.  Da  ich  nur  wenige  Ge- 
genden der  Pfalz  in  Beziehung  auf  Moose  selbst  durch- 
forschen konnte,  so  gebe  ich  die  Verbreitung  meist  nach 
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Gümbel  s  Moosflora  an.  Wo  ich  du  von  abgehen  muss. 
nenne  ich  den  Gewährsmann.  In  der  liegend  von  Zwei- 
brücken wurden  fast  alle  zuerst  vom  unvergesslichen 
Bruch  gefunden. 

Sphagnum  cymbifolium  Ehr  Ii.  Vogesias  fast 
überall,  auch  Rothliegendes,  Kohlengebirge  und  Quarzdi- 
luvium. (In  der  Pfalz  fand  ich  kein  Sphagnum  auf 
Kalk,  ja  selbst  nicht  auf  Buntsandstein). —  var.  ß.  con- 
gestum  (S.  corapactum  Iii- id..  pro  parte). 

S.  subsecundura  Y  et  11  Torfmoore  und  Sümpfe 
auf  der  Vogesias  bei  Bitsch  und  Eppenbrunn  (F.  S.)  häufig. 
Zweibrücken  (Bruch)  uud  Lautern  (K.).  —  var.  ß.  con- 
tortum  Bruch  ( S.  contortum  C.  F.  Schultz;  S.  sub- 
raersuin  F.  S.).  Vogesias,  in  tiefen  mit  Wasser  gefüllten 
Waldgräben  bei  Bilsen  (F.  S),  bei  Zweibrücken  (Bruch), 
Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald  (F.  S.). 

S.  molluscum  Bruch.  Torfmoor  auf  Vogesias  bei 
Homburg  (Bruch). 

S.  rigid  um  Schimper  (S.  compactura  var. 
rigid  u  in  Nees;  S.  immers  um  Y  et  II.:  S.  com- 
pact um  Brid,,  pro  parte).  Feuchte  Stellen  sandiger 
Triften  und  Heiden,  Vogesias  bei  Bitsch  (F.  S.),  Zwei- 
brücken (Bruch),  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Weissen- 
burg und  im  Bienwald  (F.  S.). 

S.  squarrosum  Pers.  Vogesias,  Torfsumpfe  bei 
Neuhäusel  und  Homburg  (Bruch),  Dahn  (Gümbel),  um 
Quellen  und  Erlenbüsche  bei  Bergzabern,  Weissenburg  und 
Eppenbrunn  (F.  S.);  auch  bei  Heidelberg  (Arnold). 

S.  cuspidatum  Ehrh.  Stehende  Wasser  in  Torf- 
sümpfen  bei  Bitsch  und  Eppenbrunn  (F.  S.),  Homburg 
(Bruch)  und  Dahn  (Gümbel). 

S.  fimbriatum  Wils.  Vogesias,  Rothliegendes,  Koh- 
lengebirge und  Quarzdiluvium. 

S.  aCutifolium  Ehrh.  Dessgleichen,  aber  häufiger 
und  allgemeiner  verbreitet.  Ist  nächst  S.  cymbifolium 
die  verbreitetste  Art. 

Hylocomiura  loreum  (Hypnum  L.)  Bryol.  eu- 
rop.  Vogesias  bei  Kirkel  (Bruch),  Bitsch,  Niederbrunn, 
Dahn,  Weissenburg  und  Bergzabern  (F.  S.)  häufig  und  im 
December  mit  reichlichen  Früchten. 

H.  triquetrum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Fast 
überall. 

H.  squarrosum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Trias, 
Vogesias,  Rothliegendes,  Porphyr  und  Melaphyr. 
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H.  brc virostr am  (flypnum  L.)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein und  Vogesias  bei  Zweibrücken  und  Dahn  (Bruch. 
Gümbel). 

H.  splendens  (Bypnuui  Bedw.)  Br.  eur.  Fast 
überall,  besonders  häufig  auf  der  Vogesias. 

Bypnum  stramineum  Dicks.  Vogesias  bei  Kirkel 
(Bruch). 

B.  purum  L.    Fast  überall. 

B.  Schreberi  Willd.  Fast  überall  und  besonders 
häufig  auf  Beiden  und  in  Nadelwäldern  der  Vogesias. 

•B.  cuspidatum  L.   Fast  überall. 

B.  co  rd  i/o  Ii  um  Bedw.  Vogesias  bei  Kirkel  und 
Würzbach  (Bruch). 

B.  palustre  L,  (Limnobium  Br.  eur.).  Buntsand- 
stein bei  Zweibrücken  (Bruch),  Mittelbach  und  Bitsch  (F.  S.). 

fl.  Cris ta-castrensis  L.  Nadelwälder  der  Vo- 
gesias bei  Läutern  (schon  Poll.),  Neustadt  (F.  S.),  Erf- 
weiler bei  Dahn  (Gümbel),  Ludwigswinkel  und  Erbsenthal 
bei  Bitsch  (F.  S.).  Durch  Exemplare  von  letztgenanntem 
Orte,  welche  ich  einem  Freunde  gegeben,  der  sie  dann 
dem  sei.  Gümbel  mitgetheilt,  wurde  eine  irrige  Angabe 
veranlasst.    Im  Dabner  Thale  wächst  es  nicht. 

B.  m oll us cum  Bedw.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch),  Vogesias  bei  Neustadt,  Porphyr  am 
Donnersberg. 

H.  nemorosum  Koch.  Vogesias,  ehedem  an  faulen 
Kieferstämmen  bei  Lautern  (K.). 

B.  Baldanianum  Greville  (B.  badense  A. 
Braun).  Wälder  auf  Lehmboden  und  an  faulem  Bolz  bei 
Beidelberg  und  Durlach  (A.  Braun). 

B.  pratense  Koch.  Vogesias,  ehedem  auf  Torf- 
wiesen bei  Lautern  (K.). 

B.  cupressi forme  L.  UeberalL 

B.  imponens  Bedw.  Vogesias  bei  Bärenthal  und 
Offweiler  (P.  Schimper). 

fl.  incurvatum  Schrad.  Porphyr  und  Melaphyr 
am  Donnersberg,  bei  Wolfstein  und  Kusel. 

fl.  rugosum  Ehrh.  Auf  steinigem  Boden  fast 
überall,  doch  ohne  Früchte. 

B.  fi  Ii  ein  um  L.  An  von  Muschelkalkhöhen  bei 
Zweibrücken  herabrinnenden  Wässerchen  (Bruch). 

fl.  uncinatum  Hedw.  Gebirgswälder  fast  überall. 

B.  fluitans  L.  Vogesias,  Torfsümpfe  bei  Homburg 
(Bruch),  Landstuhl  (K.)  und  Büsch  (F.  S.). 
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H.  exanulatuin  Gümbel.  Vogesias,  Sumpfwiesen 
bei  Kirkel  (Gümbel). 

H.  aduncum  Hedw.  Vogesias,  Torfsümpfe  bei 
Kirkel  (Bruch),  Lautern  (K.),  Dahn  u.  s.  w. 

H.  polygamuin  P.  Schi  in  per  (A  in  bly  stegium 
Br.  eur.).    Vogesias,  am  Kirkeler  Weiher  (Gümbel). 

H.  stellatum  Schreb.  Vogesias,  Torfwiesen  bei 
Laudstuhl,  Lautern  (K.)  u.  s.  w. 

H.  chry  sophy  llum  Brid.  (H.  polymorphuin  Br. 
eur.).  Buntsandstein  und  Vogesias  bei  Zweibrucken 
(Bruch),  Bitsch  (F.  S.).  Neustadt  (Gümbel)  und  Porphyr 
am  Donnersberg. 

Ambly  stegium  riparium  (Hypnum  L.)  Br. 
eur.   Fast  überall. 

A.  curvipes  Gümbel.  „Einmal  von  mir  (bei 
Kirkel?)  aufgenommen"  (Gümbel). 

A.  Kochii  Bruch.  Vogesias,  ehedem  in  einem 
Walde  bei  Lautern  (K). 

A.  irriguum  (Hypnum  Wils.)  P.  Schimper 
fA.  fluviatile  Gümbel).  Fast  überall.  -  Das  A. 
Nuviatile  (Hypnum  Sw.)  P.  Schimper  wurde  noch 
nicht  in  der  Pfalz  gefunden. 

A.  saxatile  P.  Schimper.  Vogesias,  auf  der  Burg 
Wasenberg  bei  Niederbrunn  (P.  Schimper). 

A.  radicale  (Hypnum  Beauv.)  P.  Schimper. 
Vogesias  bei  Offweiler  unweit  Niederbrunn  (P.  Schimper). 

A.  serpäns  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Ueberall. 

A.  subtile  (Leskea  Hedw.)  Br.  eur.  Porphyr 
an  Ahornbäumen  am  Donnersberg  (Gümbel). 

Plagiothecium  undulatum  (Hypnum  L.)  Br. 
eur.  Kommt  im  Gebiete  nicht  vor,  wohl  aber  nahe  an 
der  Gränze  im  Schwarzwald,  wo  es  nicht  selten  ist  und 
wo  ich  es  noch  vor  zwei  Jahren  auf  Granit  beim  Gerols- 
auer  Wasserfall  und  auf  Vogesias,  Höhe  des  Binsenbergs 
zwischen  Reichenthal  und  dem  Kaltenbrunnen,  in  Menge 
gesehen. 

P.  sylvaticum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Wälder 
fast  überall,  besonders  an  Felsen  auf  der  Vogesias,  z.  B. 
bei  Zweibrücken,  Bitsch,  Dahn,  Bobenthal  u.  s.  w. 

ß.  orthocladium  P.  Schimper  (Plag.  orth.  Br. 
eur.).  Porphyr,  ehedem  auf  dem  Donnersberge  (Gümbel). 

P.  denticulatum  (Hypnum  Dillen.)  Br.  eur. 
An  faulen  Baumstämmen  und  Felsen  in  Wäldern,  beson- 
ders der  Vogesias. 
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P.  silesiacüm  (Hypnum  Seliijer.)  Br.  eur. 
Vogesias,  an  Felswänden,  seltner  an  Baumwurzehi  bei 
Kirkel  (schon  Bruch),  Dahn  (Gumbet).  *Erlenbach  und 
Bobenthal  (F.  !SA  Ausserhalb  des  Gebiets  fand  ich  es 
sehr  häufig  auf  der  Yogesias  bei  Baden. 

,  Thamniura  aiopecurum  (Hypnuin  L.)  ßr.  eur. 
'Felsen  in  'Wäldern  fast  überall. 

B  h  y  n  c  h  o  s  t  e  g  i  u  m  r  u  s  c  i  f  o  r  in  e  (H  y  p  n  u  m  W  e  i  s) 
Br.  eur.  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Por- 
phyr am  Donnersberg  (K.),  Diluvium  bei  Weisseliburg 
(F.  S.). 

B.  murale  (Hypnum  Hedw.)  Br.  eur.  Fast  überall. 

B.  r  otundi  fofiüm  (rlyphum  Scop.)  Br.  eur. 
Mauern  am  Heidelberger  Schloss  (A.  Braun). 

B.  m egapolitan üm  (Hypnum  Bland.)  Br.  eur. 
Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch). 

'R.  confertum  (Hypnum  Dicks.)  fBr.  eur.  An 
Steinen  und  Felsen  hie  und  da,  doch  in  einigen  Gegenden 
fehlend. 

R.  depressum  (Hypnum  Bruch)  "Br.  eur.  'Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch),  Porphyr  am  Donners- 
berg (Güinbel):  Mauern  am  Heidelberger  Schloss  (A.  Braun). 

B.  T  e  e  s  d  a  1  i  i  (H  y  p  n  u  m  S  m.)  B  r.  e  ü  r.  Buntsand- 
stein.  auf  überrieselten  Felsen  bei  Zweibrücken  (G um  bei). 

R.  tenellnm  (Hypnum  Bicks.)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch),  Mauern  am  Heidel- 
berger Schloss  (A.  Braun). 

R.  demissum  (Hypnum  Wils.)  Br.  eur.  Vogesias 
bei  Offweiler  unfern  Niederbrunn  (P.  Schimper). 

Hyocomium  flagellare  (Hypnum  Dicks.)  Br. 
eur.  Wurde  an  der  Gebietsgränze  auf  Granit  an  fiber- 
rieselten Felsen  unterhalb  des  Gerolsauer  Wasserfalls  bei 
Baden,  jedoch  ohne  Frucht,  gefunden.  Ich  habe  die  Pflanze 
aber  bei  mehrmaligem  Besuche  dieser  Gegend  nicht  finden 
können. 

Eurhynchium  Stockesii  (Hypnuin  Turn.)  Br. 
eur.  Feuchte  Stellen  am  Grunde  der  Waldbäume  sowie 
an  Steinen  und  Felsen  hie  und  da,  doch  in  manchen  Ge- 
genden fehlend. 

E.  pumilum  (Hypnum  Wils.)  P.  Schimper.  An 
Sandsteinen  und  Rainen  bei  Carlsruhe  (A.  Braun)  und  auf 
dem  Heidelberger  Schloss  (P.  Schimper). 

E.  praelongum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Fast 
überall. 
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E.  androgynum  (flypnum  Wils.;  Rhynqhostc- 
gium  Br.  eur.)  P.  Schimper.  Diluvium  des  Rhein- 
thals, mit  E.  praelongum  an  nassen  Waldatelleii  auf 
Bau  in  wurzeln  im  Offenbacher  Walde  bei  Landau  (Güinbel). 

E.  piliferum  (Hypnuin  Schreb.)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein, ehedem  bei  Zweibrücken  (Bruch),  nun  aber,, 
wie  es  scheint,  wegcultivirt. 

E.  crassinervium  (Hypnum  Tayl.)  P.  Schim- 
per.   Porphyr  am  Donnersberg  (Gümbel)  5  auch  im  Taunus. 

E.  velutinoides  (Hypnum  Bruch)  Br.  eur. 
Porphvr  am  Donnersberg  (GümbeH,  Sandslein  bei  Heidel- 
berg (A.  Braun). 

E.  striatuin  (Hypnum  Schreb.)  P.  Schimper 
(E.  longirostre  Gümbel;  Hypnum  Ehrh.).  Fast 
überall. 

E.  strigosum  (Hypnum  Hoffm.).  Wälder  an 
Felsen,  Zweibrücken?  (Bruch). 

E.  myosuroides  (Hypnum  Dill.)  P.  Schimp-Ar 
(Isothecium  Brid.).   Buntsandstein  und  Yogesias, 

Scleropodium  illecebrum  (Hypnum  Schwajegr.) 
Br.   Felsen  des  Taunus  bei  Wiesbaden  (Bayrhofer). 

Br achy th ecium  plumosum  (Hypnum  Sw.)  Br. 
eur.  Buntsandstein  und  Yogesias,  an  feuchtem  und  ;nasr 
seui  Gestein. 

B.  Maximilianum  Gümbel.  Yogesias,  an  Steinen 
auf  der  Maxburg  bei  Neustadt  (Gümbel). 

B.  populeum  (Hypnum  Hedw.)  Br.  eur.  UeberalL 

B.  rivulare  (Hypnum  Bruch)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch). 

B.  campestre  (Hypnum  Bruch)  Br.  cur.  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch). 

B.  rutabulum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  Ueberall. 

B.  velutinum  (Hypnum  Dill.)  Br.  eur.  Fast 
überall. 

B.  albicans  (Hypnum  Necker)  Br.  eur.  Voge- 
sias,  z.  B.  bei  Homburg  und  Landstuhl ,  Porphyr  und  Me- 
laphyr,  z.  B.  bei  Kirchheimboland. 

B.  glareosum  (Hypnum  Bruch)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein und  kiesiges  Alluvium  bei  Zweibrücken  (schon 
Bruch)  früher  häufig,  jetzt  meist  wegcultivirt,  Porphyr  und 
Rothliegendes  am  Donnersberg  (Gümbel);  bei  Heidelberg  auf? 

B.  salebrosum  (Hypnum  Hoffm.).  Br.  eur. 
Fast  überall. 

Camptothecium  nitens  (Hypnum  Schreb.)  P. 
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S  c  h  i  m  p  e  r.  Buntsandstein  bei  Zwei  brücken  (Bruch)  ohne 
Frucht. 

C.  lutescens  (Hypnum  Huds.)  Br.  eur.  Ueberall. 

Homalothecium  sericeum  (Hypnum  L.)  Br. 
eur;  An  Baumen,  seltner  an  Felsen  oder  Mauern,  fast 
überalt. 

Isothecium  myurum  (Hypnum  Brid.)  Brid. 
Fast  überall. 

Pylaisia  polyantha  (Hypnum  Schreb.)  Br. 
eur.    Fast  überall. 

Climacium  dendroides  (Hypnum  Dill.)  Web. 
et  Mohr.  Vogesias  und  Quarzdiluvium  überall,  mit  Frucht 
bei  Homburg  (Bruch),  Lautern  (K.),  Neustadt  (Gümbel), 
Dürkheim,  sowie  Weissenburg  und  Büsch  (F.  S.).  Bei 
Dürkheim  fand  ich  die  Frucht  im  October,  bei  Bitsch  aber 
jedes  Jahr  im  December  reif. 

Platygriura  repens  (Pterigynandr um  Brid.) 
Br.  eur.  An  Birken  und  Riefern  hie  und  da.  aber  nicht 
überall. 

Pterogonium  gracile  (H ypnu m  Dill.)  Br.  eur. 
Porphyr  am  Donnersberg  und  Melaphyr  bei  Kusel  (schon  K..). 

Pterigy na n drum  filiforme  (Hypnum  Timm.) 
Hedw.    Porphyr  am  Donnersberg  (Gümbel). 

Thuidium  abietinum  (Hypnum  L.)  Br.  eur. 
Ueberall,  aber  ohne  Frucht. 

T.  delicatulum  (Hypnum  L.)  Br.  eur.  (H.  re- 
cognitum  Hedw.).  Vogesias  fast  überall,  z.  B.  bei 
Lautern  (K.),  Homburg  und  Dahn  (Bruch),  Bitsch,  Pirma- 
sens, Bobenthal  und  Weissenburg  (F.  S.),  Porphyr  am 
Donnersberg  (Gümbel).    Die  Früchte  reifen  im  Juni. 

T.  tamariscinum  (Hypnum  Hed w.)  B r.  eur. 
Wälder  fast  überall ,  besonders  häufig  auf  der  Vogesias, 
aber  nicht  überall  mit  Früchten.  Dieselben  reifen  im  De- 
cember und  ich  fand  sie  besonders  reichlich  bei  Bitsch. 

T.  minutulum  (Hypnum  Hedw.)  Br.  eur.  Di- 
luvium des  Bheinthals  bei  Carlsruhe  (schon  Gmelin). 

Heterocl  adium  dimorphum  (Hypnum  Brid.). 
Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch)  sehr  selten. 

Anomödon  viticulosus  (Hypnum  L.)  Hook. 
Fast  überall. 

A.  attenuatus  (Hypnum  Schreb.)  Hartm.  Por- 
phyr, an  Baumwurzeln,  Donnersberg  (Gümbel).  aber  ohne 
Frucht. 
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A.  longifolius  (Pterigynandrum  Schleich.) 
Hartm.  Dessgleichen. 

Leskea  nervosa  (Pterogonium  Schwaegr.) 
Myrin.  Porphyr  am  Donnersberg  (Güuibel),  aber  ohne 
Frucht. 

L.  polycarpa  Ehrh.  Ueberall. 

Pterygophyllum  lucens  (Hypnum  L.)  B r i d. 
(Ho oker ia  Sm.).  An  Quellen  und  Rinnwässerchen  in 
den  Wäldern  der  Vogesias  bei  Lautern  (K.),  Eppenbrunn 
und  Dahn  (F.  S.),  Bobenthal  (P.  M.)  und  Weissenburg 
(Pauli).  Ich  fand  es  an  allen  genannten  Orten,  jedes 
Jahr  im  December  mit  reichlichen  Früchten. 

Anitrichia  curtipendula  (Hypnum  L.)  Brid. 
Ueberall.  • 

Leucodon  sciuroides  (Hypnum  L.)  Schwaegr. 
Fast  überall. 

Horaalia  trichomanoides  (Hypnum  Schreb.) 
Br.  eur.   Fast  überall. 

Neckera  complanata  (Hypnum  L.)  Br.  eur. 
Fast  überall,  besonders  an  Buchen  auf  Yogesias. 

N.  crispa  (Hypnum  L.)  Hedw.  Dessgleichen. 
N.  pumila  Hedw.  Yogesias,  an  Fichten  bei  Neu- 
häusel (Bruch),  an  Buchen  zwischen  St.  Ingbert  und  Saar- 
brücken (F.  S.)  häufig  und  mit  reichlichen  Früchten,  so- 
wie bei  Bitsch ,  Mutterhausen  (häufig  und  mit  reichlichen 
Früchten),  Stürtzelbrunn,  Eppenbrunn,  Haspelscheidt,  Dahn 
und  Bobenthal  (F.  S.),  an  letzterem  Orte  aber  ohne  Frucht, 
an  Tannen  bei  Böllenborn  und  Bergzabern  (F.  S.),  häufig 
aber  ohne  Frucht.  Ausserhalb  des  Gebietes  sah  ich  sie 
sehr  häufig  an  Tannen  bei  Baden  und  im  Gebirge  des 
Murgthals.    Reife  Frucht  im  Februar. 

N.  pennata  (Fontinalis  L.)  Hedw.  Vogesias, 
an  Buchen  bei  Lautern  (schon  Poll.),  Kirkel,  Bitsch,  Mut- 
terhausen (jedes  Jahr  im  Februar  mit  reichlichen  Früchten, 


wie  N.  pumila),  Stürtzelbrunn,  Haspelscheidt  uud  Eppen- 
brunn (F.  S.). 

Cryphaea  heteromalla  (Neckera  Hedw.)  Brid. 
Buntsandstein  an  Pappeln  und  Fichten  bei  Zw  ei  brücken 
(Bruch). 

Fontinalis  antipyretica  L.  Im  Wasser  überall, 
besonders  auf  Quarzsand,  aber  mit  Frucht  nur  in  der  Nahe 
und  sehr  selten  in  der  Lauter  oberhalb  Weissenburg. 

Buxbaumia  indusiata  Brid.  Vogesias,  ehedem 
an  faulen  Kiefern  bei  Laulern  (K.),  soll  auch  auf  dem 
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Qu arzdil avium  des  Rheinthals  im  Käferthaler  Walde  bei 
Mannheim  gefunden  worden  sein,  ich  erhielt  aber  von  da 
nur  die  folgende  Art. 

B.  aphylla  Haller.  Nur  m  Föhren  Wäldern,  Voge- 
sias  fast  überall,  z.  B.  bei  Lautern  (schon  Poll.)?  Homburg 
(Bruch),  Bitsch  (F.  S.,  sehr  selten,  mit  Anemone  ver- 
nalis),  Gegend  von  Weissenburg  bei  Schweigen  (schon 
Pauli),  Rechtenbach  und  Bergzabern  (F.  S.)  und  in  fast 
allen  Föhrenwäldern  bei  Weissenburg  (P.  M.),  ferner  von 
Dahn  bis  Göllheim  (Gümbel);  Quarzdiluviuin  des  Rhein- 
thals  auf  dem  rechten  Lauterufer  von  Weissenburg  bis  zur 
Bienwaldmühle  (P.  M.)  und  auf  dem  linken  Lauterufer 
durch  den  ganzen  Bienwald  von  Schweighofen  bis  Schei- 
benhard  und  Kandel  (F.  S.)  sehr  häutig. 

Diphyscium  foliosum  (Buxbaumia  L.)  Mohr. 
Gebirgswälder  fast  überall  und  besonders  häufig  auf  Vo- 
gesias und  Bantsandstein. 

Polytrichum  commune  L.  Torf-  und  Sumpf- 
boden besonders  häufig  auf  Vogesias,  aber  auch  auf  Roth- 
liegendem, Quarzdiluvium  u.  s.  w. 

P.  strictum  Menzies  (P.  alpestre  Hoppe). 
Torfmoore,  Vogesias  bei  Kirkel  und  Homburg  (Bruch), 
Lautern  (K.),  Bitsch  u.  s.  w.  (F.  S.). 

P.  juniperinum  Hedw.  Torfmoore,  Heiden  und 
Nadelwälder,  Vogesias  bei  Kirkel  und  Homburg  (Bruch), 
Lautern  (K.),  Bitsch  u.  s.  w.  (F.  S.). 

P.  piliferum  Schreb.  Vogesias  fast  überall,  auch 
Rothliegendes  und  Quarzdiluvium. 

P.  formosum  Hedw.  Wälder  besonders  auf  Vo- 
gesias sehr  häufig,  aber  auch  auf  Rothliegendem. 

P.  gracile  Menzies.  Torfmoore,  Vogesias  bei  Kirkel 
(Bruch),  Landstuhl  (K.)  und  Bitsch  (F.  S.),  Diluvium  des 
Rheinthals  zwischen  Bergzabern  und  Kandel  (F.  S.). 

Pogonatum  urnigerum  (Polytrichum  L.)  Brid. 
ßuntsandstein,  Vogesias  und  Rothliegendes. 

P.  aloides  (Polytrichum  Hedw.)  Brid.  Beson- 
ders häufig  in  den  Wäldern  der  Vogesias ,  auch  Rothlie- 
gendes. 

P.  nanum  (Polytrichum  Dill.)  Brid.  Bunt- 
sandstein,  Vogesias,  Rothliegendes,  Schiefer,  Porphyr  und 
Melaphyr. 

Atrichum  tenellum  (Gatharinea  Röhl.)  Br.  eur. 
Vogesias  bei  Limbach  unweit  Zweibrücken  (Bruch),  Bitsch, 
Haspelseheid  und  Stürtzelbrumi  (F.  S.)  vorzüglich  auftorf- 
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haltigem  Boden  und  in  fast  oder  ganz  ausgetrocknetem 
Weihern. 

A.  angustatum  (Polyttichum  Brid.)  Br.  eur. 
Biintsandstein  bei  Zweibrucken  (Bruch),  Vogesias,  ausge- 
trocknete sumpfige  Weiher  bei  Haspelschied  (F.  S.)  mit 
A.  tenellum,  Lepto trieb u m  tortile  ß.  pusillum, 
Trematodon  arabiguus  und  Sporledera  palustris. 

A.  undulatum  (Bryum  L.)  Br.  eur.  Fast  über- 
all, aber  besonders  liäufig  auf  Vogesias  und  Bnntsandstein. 

Phi  Ion  Otis  calcarea  (Bartramia  Br.  eur.) 
Sc  Iura  per.  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Blies- 
kastel, Saarbrücken,  Saargetriünd  und  Bitscher- Rohrbach 
(F.  S.j.  An  letzterem  Orte  fand  ich  sie  noch  18Ä3  mit 
Früchten,  später  aber  nur  steril. 

P.  fontana  (Mniuin  L. ;  Bartramia  Brid.)  Brid. 
Vogesias,  BuntSamlstein,  Quarzdiluviuin. 

P.  marchica  (Leskea  Willd.;  Bartramia  Brid.) 
(P.  Schimper.    Buntsandstein  bei  Zweibnicken  (Bruch). 

Bartramia  Oederi  (Bryum  Günne r)  Swartz. 
Vogesias  zwischen  Pirmasens  und  Dahn. 

B.  Halleria  na  Hedw.  Vogesias  bei  Bobenthal 
(Oumbel). 

B.  pomiformis  (Bryum  L.)  Hedw.  Fast  überall, 
"aoer  besonders  häufig  auf  Vogesias  und  Buntsandstein, 
nicht  auf  Kalk. 

B.  ithyphylla  Brid.  Vogesias  bei  Dahn  (Bruch), 
Pii  masens  und  Bitsch  (F.  S.),  Biintsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch)  und  Weissen  bürg  (P.  IT). 

Aulacomniura  palustre  (Mniuro  L.)  Schwaegr. 
'Kohlengebirge,  Rothliegendes,  Vogesias  und  Diluvium. 

A.  androgynum  (Mniuin  L.)  Schwaegr.  Roth- 
liegendes, Vogesias,  Buntsandstein  fast -überall,  aber  steril, 
einmal  mit  Frucht  bei  Zweibrücken  (Bruch)  und  bei  Bitsch 
(F.  S.). 

Meesia  tristicha  (Diplocomium  Funk.)  Br. 
eur.  Torfsumpfe,  Vogesias  von  Homburg  (Bruch)  bis 
Lautern  (K.),  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Berg- 
zabern, Rohrbach  und  Kandel  (F.  S.). 

M.  Albertinii  Br.  eur.  (M.  hexagona  Albert.; 
Diplocomium  hexastichum  Funk.).  Torfsümpfe  auf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Oarlsruhe  (A.  Braun). 

M.  longiseta  Hedw.  Torfsümpfe  auf  der  Vogesias 
bei  Homburg  (Bruch),  Misau  (F.  S.),  Landstuhl  (K.J  und 
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Dahn  (Bruch),  Rothliegendes  am  Fusse  des  Dounersbergs 
(Gümbel). 

M.  uliginosa  Hedw.  Vogesias  an  nassen  Fels- 
wänden bei  Bitsch,  wo  ich  dies  Moos  1833  fand  und  1836 
in  der  Fl.  exs.  vertheilte,  ehe  ich  erfuhr,  dass  es  schon 
vom  sei.  Holandre  gefunden  war  (Hol.  suppl.  ä  la  Fl.  de 
la  Mos.  1836). 

Mnium  punctatum  L.  Fast  überall  und  besonders 
x  au  Quellen  und  Rinnwassern  in  den  Wäldern  der  Vogesias. 

M.  stellare  Hedw.  Buntsandstein  bei  Zweibrücken 
(Bruch). 

M.  serratum  (Bryum  Schrad.)  Brid.  Buntsand- 
stein bei  Zweibrücken  (Bruch). 

M.  hör  n  um  L.  Vogesias  überall,  auch  Rothliegendes. 

M.  rostratum  (Bryum  Schrad.)  Schwaegr. 
Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Vogesias  bei 


Bitsch  (F.  S.). 

M.  undulatum  Hedw.  Fast  überall,  aber  meist 
steril,  mit  Frucht  besonders  schön  auf  Buntsandstein  bei 
Zweibrucken  (Bruch),  auf  Vogesias  bei  Eppenbrunn  und 
Stürtzeibruun  (F.  S.). 

M.  affine  Bland.  Buntsandstein  bei  Zweibrücken 
(Bruch). 

M.  cuspidatum  Hedw.  Fast  überall,  besonders 
Vogesias  und  Diluvium. 

Bryum  roseum  Schreb.  Vogesias  bei  Bitsch, 
Mutterhausen,  Weissenburg  und  Deidesheim  (F.  S.),  Por- 
phyr am  Donnersberg  (Gümbel),  Alluvium  am  Rhein  bei 
Selz  und  Wörth  (F.  S.),  aber  steril,  mit  Frucht  bei  Heidel- 
berg. Bei  München  sah  ich  es  im  November  1827  mit 
reichlichen  Früchten. 

B.  turbinatum  (Mnium  Hedw.)  Schwaegr. 
Buntsandsteiu  bei  Zweibrücken  (Bruch). 

B.  pallens  Swartz.  Buntsandsteiu  bei  Zweibrücken 
(Bruch),  Vogesias  bei  Lautern  (K.)  und  bei  Bitsch  (F.  S.)- 

B.  pseudotriqnetrum (Mnium  Hedw.)  Schwaegr. 
Fast  überall. 

B.  obconicum  Hornsch.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch). 

B.  capillare  L.  Fast  überall,  besonders  auf  Bunt- 
sandstein und  Vogesias. 

B.  argenteum  L.  Ueberall. 

B.  Funkii  Schwaegr.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch). 
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ß.  caespiticiom  L.  üeberall. 

B.  alp  i  n  u  in  L.    Porphyr,  Donnersberg  (Güuibel). 

B.  atropurpurenm  Web.  et  Mohr.    Fast  überall. 

B.  marginaturo  Br.  eur.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch). 

B.  erythrocarpum  Sehwaegr.  Vogesias  bei 
Zweibrücken  (Broch),  Rothliegendes  am  Donnersberg 
(Gfitnbel). 

B.  pallescens  Schleich.  Vogesias  bei  Bitsch 
(F.  S.),  Porphyr  am  Donnersberg  (Gümoel). 

B.  biroum  Schreb.  Buntsandstein  bei  Zweibrücken 
(Bruch),  Vogesias  bei  Lautern  (K.)  und  Bitsch  (F.  S.), 
Porphyr  am  Donnersberg. 

B.  intermediura  (Hypnum  Web.  et  Mohr)  Br. 
eur.  Vogesias  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Lautern  (K.) 
und  Bitsch  (F.  S.). 

B.  calophyllum  Bob.  Brown  (B.  latifolium 
Br.  eur.).  Vogesias,  ehedem  im  Neu  häuseler  Weiher  bei 
Zweibrücken  (Bruch). 

B.  lacustre  Bland.  Vogesias  bei  Würzbach  und 
ehedem  im  Neuhauseier  Weiher  (Bruch),  Alluvium  des 
Bliesthals  bei  Bierbach  (F.  S.). 

B.  inclinatum  (Pohlia  Swartz)  Br.  eur.  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch),  Vogesias  bei  Bitsch 
(F.  S.)  und  Dahn  (Bruch),  Porphyr  am  Donnersberg  (K.). 

B.  pendulum  (Pty  chostomum  Hornsen.)  P.  Schi  Ol- 
per. (Bryum  cernuum  Br.  eur.)  Buntsandstein  bei 
Zweibrücken  (Bruch). 

B.  uliginosum  (Pohlia  Bruch)  Br.  eur.  Sumpf- 
wiesen auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe 
(A.  Braun),  nicht  bei  Strassburg. 

Webera  albicans  (Mnium  Wahlenb.)  P.  Schim- 
per  (Bryum  Wahlenb  er  gii  Br.  eur.).  Sandiges  Di- 
luvium, Buntsandstein  und  Vogesias,  an  Quellen,  Rinn- 
wassern und  Gräben,  doch  nicht  überall. 

W.  carnea  (Bryum  L.)  P.  Sc  h  im  per.  Alluvium 
und  Diluvium,  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Landau  und  Ger- 
mersheim (Gumbel). 

W.  annotina  (Bryum  Hedw.)  Sehwaegr.  Vogesias 
bei  Limbach  und  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch). 

W.  cruda  (Bryum  Schreb.)  P.  Schimper.  Bunt- 
sandstein bei  Hengstbach  und  Zweibrücken  (F.  S.).  Voge- 
sias zwischen  St.  German  und  Rechtenbach  (Gumbel). 
Rothliegendes  im  Nahegebiet  bei  Oberstein  (Bruch).  Wird 
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überall  angegeben.  ich  konnte  sie  aber  n^r  an  deji  ge- 
nannten Orten  finden. 

W.  nutans  (Bryum  Schreb.)  Hedw.  Vogesias. 

W.  elongata  (Bryuin  Dicks.)  Schwaegr.  Vo- 
gesias, besonders  häufig  in  Wäldern  bei  Büsch. 

Leptobryuiu  pyriforroe  (Milium  L. ;  Bryum 
Hedw.)  P.  Schi  in  per.    Vogesias  und  Buntsandstein. 

Funaria  hygrometrica  (Mniurn  L.)  Hedw. 
Ueberall. 

F.  calcarea  Wahlenb.  (F.  M ülenbergii  Schwaegr.) 
Auf  von  Muschelkalk  herabgekoramenen  dünnen  Erdschich- 
ten, welche  Buntsandsteinraauern  bedecken  am  Fusse  der 
Berge  bei  Durlach  (A.  Braun). 

Eutostodon  fasciculare  (Bryum  Dicks.)  P. 
Schi  in  per.  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Roth- 
liegeudes  am  Donnersberg  (Gümbel). 

E.  ericetorum  (Gymnostomum  Balsamo  et  De 
Not.)  P.  Sc  fiim  per.  Rand  der  Vogesias  auf  Heideboden 
im  Kastanienwalde  bei  Haardt  („seit  1842  nicht  wieder 

Sefunden,"  sagt  Gümbel,  und  auch  ich  habe  noch  dies 
ahr  vergebens  darnach  gesucht). 

Physcomitrium  pyriforme  (Bryum  L.)  Brid. 
Fast  überall. 

P.  sphaericum  (Gymnostomum  Schwaegr.) 
Brid.  Alluvium  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Rothliegendes 
bei  Dannenfels  (Gümbel). 

Splachnum  ampullaceum  (ßryum  DiU.)  L. 
Vogesias,  auf  Kühflaten  in  sehr  sumpfigen  Torfmooren  und 
an  Weiherrändern  bei  Bitsch,  Haselscheid  und  Eppenbrunn 
(F.  S.),  1833  noch  ziemlich  häufig,  nun  aber  fast  ganz 
wegcultivirt. 

Schistostega  osmundacea  (Mniurn  Dicks.) 
Web.  et  Mohr.  Neu  für  das  linke  Rheinufer,  Vogesias 
bei  Erlenbach  (P.  M.)  zwischen  Bergzabern  und  Dahn,  sehr 
selten.  Ehedem  auch  auf  Porphyr  im  Murgthale;  die  Höhle, 
in  der  er  wuchs,  wurde  in  einen  Bierkeller  verwandelt. 

Encalypta  streptocarpa  Hedw.  Felsen  der 
Vogesias  zwischen  Rechtenbach  und  St.  German,  steril  und 
bei  Bitsch  (F.  S.)  mit  Früchten,  sowie  an  einer  Mauer  zu 
Carlsruhe  (P.  Schimper). 

E.  ciliata  Hedw.  Porphyr  und  Melaphyr  am  Don- 
nersberg, bei  Kusel  und  im  Nahethal  (schon  K.). 

E.  vulgaris  Hedw.  Fast  überall,  aber  besonders 
häufig  auf  Buntsandstein  und  Vogesias. 
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Tetrodontium  ßrownianam  (Bryom  Dieks.) 
Schwaegr.  Buntsandstein  in  der  Schlangenhöhe  bei 
Zweibrücken  (Bruch). 

Tetranhis  pellucida  (Mai um  L.)  Hedw.  Bant* 
sandsteiiu  Vogesias  sehr  häufig  auch  Roth  liegendes. 

Orthotrichum  Lyellii  Hook,  et  Tayl.  An  Wald- 
baumen fast  überall. 

0.  leiocarpum  Br.  eur.  An  Baumen  und  Steinen 
fast  überall. 

0.  diaphanun  Schrad.  An  Feldbäumen  fast 
überall. 

0.  leucomitrium  Bruch.  An  Pappeln  und  Weiden 
bei  Zweibrücken  (Bruch),  Dahn  und  Bergzabern  (GümbeJ), 
Carlsruhe  (A.  Braun)  selten. 

0.  rivulare  Turner.  Roth  liegendes  und  Melaphyr 
an  Felsen  und  Steinen  im  Nahethal,  am  Ufer  der  Nahe  bei 
Oberstein  (Bruch). 

0.  stramineuro  Hornsen.  An  Buchen.  Pappeln 
und  Feld  bäumen  fast  überall. 

0.  pallens  Bruch.  An  Sträuchern  auf  dem  Muschel- 
kalk bei  Böckweiler,  unweit  Zweibrücken  (Brach). 

0.  rupestre  Schieich.  Roth  liegendes,  Porphyr 
and  Melaphyr,  Donnersberg  und  bei  Kusel  (K.),  Nahethal 
(Bruch),  auch  bei  Heidelberg  auf  Granit. 

0.  speciosumNees.   An  Baumen  fast  überall. 

0.  Braunii  Br.  eur.  Auf  unterdrückten  Buchen. 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Carlsruhe  (A.  Braun),  Voge- 
sias  bei  Dürkheim  .Bergzabern  und  Bobenthal  (Gümbel); 
bei  Zweibrücken  (Bruch). 

0.  patens  Bruch.  An  Sträuchern  und  Bäumen  fast 
überall. 

0.  fastigiatnm  Bruch.  An  Feldbäuraen  fast  überall, 
selten  an  Steinen. 

0.  affine  Schrad.  An  Bäumen  fast  überall,  selten 
an  Steinen. 

0.  tenellum  Broch.  An  Feld  bäumen  und  Stränchern, 
besonders  Pappeln  und  Weiden,  ist  selten. 

0.  fallax  P.  Schimper  (0.  Schimperi  Hammer; 
0.  pumilum  Sw. ,  Br.  eur.).  An  Feldbaumen  fast 
überall. 

0.  pumilum  Swartz  (0.  fallax  Broch).  Dess- 
gleichen. 

0.  obtusifolium  Schrad.  An  Feldbauuien,  be- 
sonders Pappeln  und  Weiden,  doch  selten  mit  Frucht. 
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0.  anomalum  Bedw.  An  Steinen  und  Felsen  über- 
all; selten  an  Bäumen. 

0.  Sturraii  Hoppe  et  Hornsen.  An  Steinen  und 
Felsen,  auf  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Broch). 

0.  citpulatum  Hoffm.  Felsen,  Vogesias  bei  Hom- 
burg (Bruch),  Mclaphyr,  Rothliegendes  und  Porphyr  bei 
Kusel  und  im  Nahethal  (Bruch  und  Märker). 

0.  gymnostomum  Bruch.  Ehedem  an,  nun  abge- 
hauenen, Aspen  im  Walde  Wolfcrsacht,  am  Wege  nach 
dem  Grunbacher  Hofe  bei  Zweibrucken  (Bruch),  auf  Muschel- 
kalk und  nicht  auf  Sandstein. 

Ulota  crispula  Bruch  (Orthotrichum  Br.  eur.). 
An  Waldbäumen  überall. 

U.  crispa  (Orthotrichum  Hedw.)  Brid.  Dess- 
gl  eichen. 

U.  Bruchii  Hornsch.  (Orthotrichum  coarc- 
tatum  Br.  eur.).  An  Waldbaumen  fast  überall.  Die 
U.  dilatata  (Orthotrichum  Br.  eur.),  welche  an 
Birken  bei  Zweibrücken  (Bruch)  gefunden  wurde,  ist  nach 
P.  Schi  in  per  eine  Form  dieser  Art. 

U.  Hutschinsiae  (Orthotrichum  Smith).  Steine 
und  Felsen  auf  Porphyr  am  Donnersberg  (K ,  Gümbel). 

U.  Ludwigii  (Orthotrichum  Brid.)  Brid.  An 
Wald  bäumen  fast  überall. 

U.  Drummondii  (Orthotrichum  Grev.)  Brid. 
Ehedem  an  Birken  auf  der  Trias  bei  Zweibrücken  (Bruch, 
Gümbel). 

Zygodon  viridissimus  (Bryum  Dicks.)  Brid. 
An  Feld  -  und  Waldbaumen  hie  und  da,  aber  mit  Frucht 
nur  bei  Offweiler  unfern  Niederbrunn  an  einer  alten  Eiche 
(P.  Schimper),  bei  Carlsruhe  (A.  Braun). 

Amphoridium  Mongeotii  (Zygodon  Br.  eur.) 
P.  Schimper.  Vogesias  an  steilen  Felswänden  im  Kir- 
keler Walde  bei  Zweibrücken  (F.  S.)  mit  Plagiotheci  um 
sylvaticum,  P.  silesiacum,  Tetraphis  pellucida 
und  Campylopus  fragilis,  aber  ohne  Frucht.  Ehe- 
dem auch  an  einer  Felswand  bei  Bitsch  (F.  S.),  welche 
(von  einem  frommen  Manne  zu  einer  Verzierung  bei  der 
Frohnleichnamsprocession)  ganz  abgeschält  wurde.  Neu 
für  die  Pfalz. 

Pty chomitrium  polyphyllum  (Bryum  Dicks.) 
Br.  eur.  Vogesias  an  Felsen  auf  dem  Bobenthaler  Knopf, 
einem  der  höchsten  Berge  des  Dahner  Thals  (Gümbel). 
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Hedwigia  ciliata  (Bryum  Dieks.)  Hedw.  Felsen 
und  Steine,  besonders  Sandstein  überall. 

Racomitr  ium  canescens  (Bryum  Dil  I.)  Hedw. 
Buntsandstein  und  Vogesias  überall.,  auch  Rothliegendes. 

R.  lan  11  gin os um  (Bryum  Dill.)  Brid«  Porphyr 
und  Melaphyr  am  Donnersberg  und  bei  Kusel  (schon  K.). 

R.  h  eterostichum  (Trich  ostomum  Hedw.) 
Brid.  Auf  Sandstein,  besonders  Vogesias  überalt,  auch 
auf  Porphyr  und  Rothliegendein. 

Griramia  montana  Br.  eiir.  Porphyr,  Donners- 
berg, auf.  dem  Reissendenfels  (Gümbel). 

G.  commutata  Hübener.  Porphyr  und  Melaphyr 
am  Donnersberg,  bei  Wolfstein  und  bei  Kusel  (Gümbel). 

G.  ieucophaea  Grev.  Porphyr  und  Melaphyr  am 
Donnersberg  und  bei  Kusel  (schon  K.),  sehr  häufig  auch 
auf  Melaphyr  bei  Lichtenberg  und  Pfeffelbach  (F.  S.), 
Buutsandstein  bei  Neuleiningen  (Gümbel). 

G.  ovata  Web.  et  Mohr.  Porphyr  und  Melaphyr, 
rder  höchste  Bewohner  unserer  Pfalz"  (Gümbel),  auf  den 
Felsen  des  Königstuhls  auf  dem  Donnersberg  und  von  da 
über  Wolfstein  bis  Kusel  (schon  K.). 

G.  trichophylla  Grev.  (et  Br.  eur.  exlus.  synon. 
Grimm.  Schultzii).  ßtintsandstein  bei  Zweibrücken 
(schon  Bruch),  Vogesias  bei  Dahn  und  Bergzabern  (Güm- 
bel). hei  Weissenburg  (F.  S.). 

G.  Schultzii  Brid.  (Dryptodon  Brid.;  Crira- 
mia  funalis  Br.  eur.,  nun  P.  Schimper,  nee  Tri- 
chostomum  funale  Schwoegr.).  Porphyr,  Melaphvr 
und  Roth  liegendes,  Donnersberg  und  bei  Wolfstein  (Güm- 
bel). Kusel  und  im  Nahethal  (schon  Märker). 

G.  pul  vi  n  ata  (Bryum  L.)  Smith.  Felsen,  Steine 
und  Mauern  überall. 

G.  orbicülaris  Br.  eur.  Buntsandstein,  ehedem  an 
einer  Mauer  bei  Zweibrücken  (Bruch). 

G.  crinita  Brid.  Kalkbewurf  der  Mauern  bei  Neu- 
stadt und  Worms  (Gümbel),  besonders  auf  der  Mittagseite 
der  Weinbergsmauern  von  Neustadt  bis  Mainz,  sowie  an 
Tertiärkalkfelsen  (F.  S.)  sehr  häufig.  Im  Jahre  1863  fand 
kh  die  Früchte  schon  im  Februar  reif. 

G.  aaodonBr.  eur.  An  Mauern  bei  Heidelberg  (A. 
Braun). 

G.  oppcarpa  (Bryum  L.)  Hedw.  (Schistidium 
Br.  eur,)*   Felsen,  Steine,  Mauern  überall.- ) 

coufertb  Funk  (Schistidium   Br.  eur.). 

fnllichi«  J8C3.  20 
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Buntsandsteinfelsen  im  Ernstweiler  Thale  bei  Zweibröcken 
(Bruch). 

G.  sphaerica  P.  Schimper  (Schistidium  pul- 
vi  na  tum  Brid.).  Melaphyrfelsen  bei  Erzenhausen  (Mär- 
kef)  unweit  Rodenbach  bei  Lautem. 

Cinclidotns  fontinaloides  (Trichostomum 
Hedw.)  Beaov.  Rothliegendes.  Porphyr  und  Melaphyr 
in  der  Nahe  und  Granit  im  Neckar  bei  Heidelberg,  wo  mir 
mein  Freund  C.  Schimper,  1827.  dies  Moos  gezeigt  hat. 

Barbula  ruralis  (Bryum  L.)  Hedw.  Porphyr 
und  Melaphyr  am  Donnersberg  und  bei  Kusel  (schon  K.), 
Mauern  und  Uebergangsschiefer,  bei  Weissenburg  (F.  S.). 

B.  latifolia  Bruch.  An  Feldbäumen,  besonders 
Pappeln  bei  Zweibrücken  (Bruch),  „an  Flusstifern  bei  Ku- 
sel" (Gumbel),  soll  wohl  heissen  an  Feldbäumen  im  Nahe- 
lhai oder  am  Ufer  der  Nahe. 

B.  laevipila  Brid.    An  Feldbäumen  uberall. 

B.  subtil  ata  (Bryum  L.)  Brid.  Wälder  und  Raine 
fast  uberall,  besonders  auf  Vogesias  und  Buntsandstein 
häufig. 

B.  muralis  (Bryum  L.)  Hedw.  Mauern  und  Steine 
überall. 

B.  tortuosa  (Bryum  L.)  Web.  et  Mohr.  Porphyr 
bei  Wolfstein  (schon  K.). 

B.  inclinata  Schwaegr.  Moschelkalk  auf  der 
Höhe  von  Zweibrucken  gegen  Pirmasens  (schon  Bruch). 

B.  convoluta  Hedw.  Buntsandstein  bei  Zwei- 
bröcken (schon  Bruch),  Porphyr  am  Donnersberg  (schon  K.). 

B.  revoluta  Schwaegr.  Mauern  bei  Zweibröcken 
(Bruch). 

B.  Hornschuchiana  C.  F.  Schultz.  An  Rainen 
und  Mauern  fast  überall. 

B.  gracilis  Schwaegr.  Muschelkalk  auf  der  Höhe 
von  Zweibrücken  gegen  Pirmasens  (schon  Bruch). 

B.  vinealis  Brid.  Buntsandsteinfelsen  bei  Zwei- 
brücken (Bruch),  Weinbergsmauern  auf  Vogesensandstein 
bei  Neustadt  (Gömbel)  und  aus  Buntsandstein  bei  Durlach 
(A.  Braun). 

B.  fallax  Hedw.   An  Steinen  und  Rainen  überall. 

B.  unguiculata  (Bryum  Dill.)  Hedw.  Ueberall, 
besonders  auf  Feldern  häufig. 

B.  aloides  Koch  (Trichostomum  K.).  Vogesias 
bei  Lautern  (K.),  nämlich  an  Mauern  zwischen  Lautern 
und  Otterberg  (P.  Schimper),  Buntsandstein,  an  Steinen 
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und  Felsen  bei  Zw  ei  brücken  am  Bruchberg  und  im  Wolfs- 
loch (Bruch)  sehr  selten  und  fast  ganz  wegcultivirt,  bei 
Rimschweiler  (F.  S.)  sehr  häufig,  Muschelkalk  zwischen 
Weissenburg  und  Bergzabern  (F.  S.),  aber  nur  einmal  und 
nur  ein  Raschen  gefunden.  (Gämbel's  Angabe  „an  Weg- 
rändern, auf  Mauererde  und  Lehm  wanden  durch  das  Ge- 
biet," kann  nur  auf  einer  Verwechslung  beruhen.) 

B.  ambigua  Br.  eur.  (B.  rigid a  Hedw.,  ex  parte). 
Auf  festem  Boden  an  Rainen,  Angern,  Triften,  auf  Felsen, 
Steinen t und  Mauern,  um  Zweibrucken  überall  häufig,  be- 
sonders auf  Buntsandstein,  selten  auf  Muschelkalk  (schon 
Bruch),  auf  mit  einer  dünnen  Lehmschichte  bedecktem  Bunt- 
sandstein bei  Rimschweiler  (F.  S.)  in  zahlloser  Menge, 
auf  Muschelkalk  um  Weissenburg  und  von  da  bis  Berg- 
zabern und  Klingenmünster  (F.  S.)  ziemlich  selten.  Ist 
schwer  von  voriger  zu  unterscheiden. 

B.  rigida  C.  F.  Schultz  (Tortula  enervis 
Hook,  et  Tay  !•>  Felsen,  Steine  und  mit  einer  dünnen 
Erdschichte  bedeckte  Mauern,  auf  Buntsandstein  um  Zwei- 
brucken (schon  Bruch),  z.  B.  bei  Bubenhausen  und  dem 
Rosenhof,  auf  mit  einer  dünnen  lehmig -kalkigen  Schichte 
bedeckten  Buntsandstein felsen  und  Steinen  bei  Rimsch- 
weiler (F.  S.),  Muschelkalk  zwischen  Weissenburg,  Berg- 
zabern und  Kliugenmünster,  an  vielen  Stellen  häufig  (F.  S.), 
Tertiärkalk  bei  Landau,  Neustadt  und  Dürkheim  (Giimbel), 
sowie  bei  Grünstadt  (F.  S.),  auf  aus  Sandstein  gebauten, 
aber  mit  dünnen  Tertiärkalkschichten  bedeckten  Weinbergs- 
mauern bei  Deidesheim  (F.  S.).  Die  Früchte  fangen  schon 
im  October  an  zu  reifen,  bei  B.  ambigua  im  November 
und  bei  B.  aloides  im  Decemher.  —  var.  ß.  mucronu- 
lata  Br.  eur.  scheint  sehr  selten»  zu  sein,  ich  fand  nur 
wenige  Exemplare  unter  der  Art,  z.  B.  bei  Bubenhausen. 
Die  var.  y.  pilifera  P.  Schimmer  fand  ich  noch  nicht. 

Trichostom  um  convolutum  Brid.  (Desmato- 
don  nervosus  Br.  eur.).  Rothliegendes  und  Porphyr 
bei  Kreuznach  (schon  K.).      i . 

T.  rigidujutn  (öryum  Dicks.)  Smith.  Felsen, 
Steine  und  Rinnwässerchen  auf  Buntsandstein  und  Muschel- 
kalk bei  Z weihrücken  (schon  Bruch).  —  Die  var.  ß.  den- 
sum  P.  Schimper  (Desmatodon  rupestris  Funk)  nur  an 
trockneren  Muschelkalksteinen  auf,  den  Höhen  daselbst. 

Leptotrichum  pallidum  (Bryum  Schreb.) 
Hampe  (Tr ichostomu m  Br.  eur»).  Kuhlenschiefer  am 
Brennenden.  Berg  bei  St.  Ingbert  (schon  Bruch). 

20* 


Digitized  by  Google 


L.  flexicaule  (Cynodontium  Schwaegr.)  Hampe 
(Trichostomum  Br.  eur.).  Tertiärkalk  bei  Dürkheim 
(schon  K.),  Muschelkalk  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch), 
aber  nirgends  mit  Frucht. 

L.  homoinallum  (Didymodon  Hedw.)  P.  Schim- 
per  (TrichostoinuinBr.  eur.).  Fast  überall,  besonders 
auf  Sand-  und  Lehmboden,  an  Waldwegen. 

L.  tortile  (Trich  os  tom  um  Sehr  ad.)  JBampe. 
Porphyr  und  Rothliegendes  am  Donners berg  (schon  K.). 
Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch),  Yogesias 
bei  Bitseti,  besonders  an  Felsen  und  Rutschwänden  mit 
Preissia  com mu t ata  (F.  S).  —  var.  ß.  pusillum 
P.  Schimper  (T  ri  ch  os  tom  um  pusillum  Hedw.). 
Auf  feuchtem  Sande  an  Weiherrändern  und  in  ausgetrock- 
neten Weihern  zwischen  Bitsch  und  Eppenbrunn  (F.  S.). 

Ceratodon  purpureus  (Mnium  L.)  Brid.  Ueberall 
und  besonders  auf  Saudboden  sehr  häufig. 

Eucladium  vertici Natura  (Weisia  Brid.)  Br. 
eur.  Auf  vom  Muschelkalk  herabgekommenem  Kalktuff  an 
Rinnwassern  auf  Buntsandstein  bei  Zweibrücken  (Gümbel). 

Dtdymodon  flexifolins  (Bryum  Dicks.).  Hook, 
et  Tayl.  Porphyr^  Melaphyr,  Rothüegendes ? ,  Felsen  im 
Nahethal  (Gümbel),  aber  ohne  Frucht. 

D.  cy Ii n dricu s  (W eisi a  Bruch)  Br.  eur.  Vogc- 
sias  bei  Dahn  (schon  Bruch),  Lautern  und  Porpliyr  am 
Donnersberg  (schon  K.). 

D.  lurid us  Hornsen.  Buntsandstein,  an  feuchten 
Steinen  bei  Zwei  brücken  (schon  Bruch). 

D.  rubeHus  (Griramia  Roth)  Br.  eur.  Steine, 
Felsen,  Mauern  fast  überall    1  : 

•  Anacalypt«  laneeoiata  (Bryum  Dicks.)  Hedw. 
Auf  nackter  Erde,  Wiesen /  Feldern ,  Mauern  fast  fiberall. 

A.  caespitosa  (Weisia  Bruch)  Br.  eur.  Aul' 
den  Muschelkalkhöben  von  Zweibrücken  gegen  Pirmasens 
(schon  Bruch). 

A.  Starkeana  (Weisia  Hedw.}.  Muschelkalk  hei  Zwei- 
brucken («ebon  Bruch)  v  Terti§rkalk  bei  Landau  (Gümbel). 
.-.  Pottia  Heimi'i  ^Gymnostom um  Hedw.)  Br.  eur. 
Auf  feuchter  nackter  Erde,  'Mi  Gräben,  bei  den  Salinen 
.von?  Dürkheim  (Gümbel)^  aWf  dem  Diluvium  des  Rheinthals. 

jP.  truncata  (Bryum  L.)  Br*  eur.  Ueberalt,  be- 
sonders anf  Aeckern  und  Feldern' häufig.. 

P.  rainutula  (Gy* mnostonruin  Schwaegr.)  Br.  eur. 
Felder  auf  Muschelkalk  bei ; Zweibrücken  (schon  Bruch). 
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P.  cavifolia  Ehrl).  (Gy uinostom um  ovatum 
Hedw.).  Lichte  Waldplatze,  Felder,  Felsen  und  Mauern, 
Muschelkalk  bei  Zweibrucken  (schon  Bruch),  Weissenborn. 
Bergzabern  und  Neustadt  (F.  S.),  Tertiarkalk  bei  Landau 
i  Gümbel)  und  Neustadt  (b.  S.),  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Weissenburg  und  im  Hagenauer  Forst  (F.  S.).  —  var. 
nana  F.  S.  (P.  nana  F.  S.),  kaum  den  vierten  Theil  so 
gross  als  die  Hauptform  und  statt  im  Frühjahr  schon  im 
November  reif,  im  März  bereits  abgestorben  oder  ver- 
schwunden, auf  Muschelkalk  zwischen  Weissenburg  und 
Bergzabern  mit  Barbuia  rigida  (F.  S.). 

Brachyodus  trichodes  (Gymnostomum  Web. 
et  Mohr).  Nees  et  Horn  sc  h.  Buntsandstern  auf  feuchten 
Felsen  in  der  Schlangenhöhle  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch). 

Campylostelium  saxicola  (Diera n um  Web. 
et  Mohr).  Br.  eur.  Buntsandsteiu,  an  feuchten  Steinen 
in  der  Schlangenhöhle  bei  Zweibrucken  (Bruch)  und  auf 
einem  Steine  in  einem  Rinnwasser  an  der  Berghalde  bei 
St.  German  im  Dahner  Thal  fP.  M.). 

Seligeria  recurvata  (Grimmia  Hedw.)  Br.  eur. 
Buntsandstein,  an  Feldsteinen  am  Rande  des  Muschelkalks 
bei  Zweibrücken  (schon  Bruch),  Steinbrüche  im  Dahner 
Thal,  zu  Bobenthal  (Gümbel). 

S.  pusilla  (Weisia  Hedw.)  Br.  eur.  Vogesias, 
in  kleinen  Höhlen  von  Felsen,  welche  aussen  mit  Re- 
bouIJia  hemisphaerica  bedeckt  sind,  bei  Bitsch  (F.S.). 
Neu  für  die  Pfalz. 

Fissidens  adianthoides  (Hypnum  Dil.)  Hedw. 
Torfwiesen  und  sumpfige  Erlenwälder  fast  überall  mit 
Carex  pulicaris,  Rothliegendes  bei  Merxheim  im  Nahe- 
gebiet (F.  S.)  und  bei  Dannenfels  am  Fusse  des  Donners- 
bergs (Gümbel),  Vogesias  bei  Reiskirchen  (schon  Bruch), 
Hochspeyer  und  Trippstadt  (schon  K.),  zwischen  Weissen- 
burg, Bergzabern  und  Dahn  (F.  S.),  Diluvium  des  Rhein- 
thals bei  Weissenburg,  im  Bienwald  und  im  Hagenauer  Forst 
(F.  S.),  bei  Waghäusei  u.  s.  w.  Früchte  reifen  im  November. 

F.  taxifolius  (Hypuum  L.)  Hedw.  Muschelkalk 
bei  Zweibrucken  (schon  Bruch)  und  Weissenburg  (F.  S.), 
Tertiärkalk  bei  Landau  (Gümbel),  Vogesias  auf  etwas 
lehmigen  Schichten  in  der  Heide  des  Kastanienwalds  bei 
Haardt  (F.  S.),  an  der  Stelle,  wo  ehedem  Entostodon 
ericetorum  gefunden  wurde,  mit  Baeomyces  rosens. 

F.  incurvus  (Dicranum  Web». et  Mohr)  Schwaegr. 
Auf  Sand-  und  Lehmboden,  an  feuchten  Stellen,  besonders 
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Grabenrändern.  Wird  von  6ümbcl  als  im  «ranzen  Ge- 
biete  vorkommend  angegeben,  ich  suchte  aber  an  vielen 
Orten  vergebens  darnach,  selbst  bei  Weissenborn,  wo 
P.  M.  dies  Moos  auf  Diluvium  und  am  Rande  der  Vosrcsias 
fand.  Die  var.  d.  fontanus  P.  Schimper  fand  A. 
Braun  in  dem  grossen  Brunnen  zu  Dnrlach.  Die  var. 
y.  crassipes  P.  Schimper  (F.  crassipes  Br.  eur.) 
wurde  im  Gebiete  nicht  gefunden. 

F.  bryoides  Hedw.  (F.  exilis  Gürabel,  non 
Hedw.).  Auf  Waldboden,  feuchten  Steinen  und  Felsen 
fast  überall  und  besonders  häufig  auf  Buntsandstein. 

Leucobrynm  gl  au  cum  (Bryum  L.J  P.  Schim- 
per (L.  vufgare  Hampe).  Walder  des  Gebirgs  und 
der  Ebene,  besonders  auf  der  Yogesias  und  dem  Quarz- 
diliivium,  mit  Frucht  (welche  im  December  reift)  aber  nur 
bei  Lautern  (schon  K.).  Bitsch,  Mutterhausen,  Niederbrunn, 
Dahn  u.  s.  w.  (F.  S.),  an  den  Vorbergen  bei  Weissen- 
burg  (P.  M.),  im  Rheinthal  bei  Carlsruhe  (A.  Braun). 

Campylopus  densus  Br.  eur.  „Einmal,  aber 
steril  von  mir  aufgefunden.  (Ob  auf  dem  Donners  berge?)'4 
(Gumbel.) 

C.  torfaceus  Br.  eur.  (Dicranum  flexuosum 
omnium  fere  auctorum).  Vogesiassümpfe ,  auf  Torf 
bei  NeuhäuseL  (Bruch),  Büsch,  Haspelscheidt,  Eppenbrunn 
u.  s.  w.  (F.  S.).    Die  Früchte  reifen  im  März  und  April. 

C.  fragilis  (Bryum  Dicks.)  Br.  eur.  Yogesias, 
an  Felswänden  im  Kirkeler  Wald  (schon  Bruch),  bei 
Ritsch,  Steinbach,  Dahn  und  Bobenthal  (F.  S.).  Die  Frucht 
reift  im  December. 

C.  flexu os üs  (Bryum  L.)  Brid.  Btintsandstein, 
an  feuchten  schattigen  Felsen  in  der  Scblangenhöhle  bei 
Zweibrücken  (Bruch). 

Dicranodontium  longirostre  (Didymodon 
Web.  et  Mohr)  Br.  eur.  Waldboden,  an  Baum  wurzeln, 
besonders  auf  der  Yogesias,  doch  nicht  überall. 

Dicranum  uudnlatum  Br.  eur.  Feuchte  Wald- 
steilen  der  Yogesias,  mit  Frucht  bei  Lautern. 

D.  spurium  Hedw.  Heiden  und  Nadelwälder  im 
Mittelzuge  und  auf  der  Ostseite  der  Yogesias  fast  überall, 
mit  Frucht,  von  Lautern  (schon  K.)  bis  Dahn  (Förn- 
rohr),  Büsch,  Stürtzelbrunn,  Eppenbrunn,  Ludwigswinkel, 
Weissenburg  und  Bergzabern  (F.  S.).  Die  Frucht  reift  in 
nassen  Jahren  im  Aortf  oder  Mai,  in  trocknen  dörrt  sie 
aber  ab,  ohne  zu  reifen. 
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D.  sco  pari  um  (Bryum  L.)  Hedw.  An  Felsen, 
Steinen  und  Bauinwurzeln  in  Wäldern  überall. 

D.  Mühlenbeckii  Br.  eur.  Oline  Frucht  bei  Lorch 
am  Rhein  (Bayrhofer). 

D.  lo u gi  f o I  i  u  in  Hedw.  Porphyr  ..einmal  von  mir 
an  Bauinwurzeln  im  Buchwald  auf  dem  Donnersberge  ge- 
funden"  (Gümbcl). 

D.  fulvtim  ilook.  (D.  Interrupt  um  Br.  eur.). 
Vogesia.s,  ohne  Frucht.  Gehirgswälder  von  Dahn  bis  Läu- 
tern, mit  Frucht  „im  Dürkheimer  Wald,  unweit  Jagerthal, 
in  der  Richtung  gegen  Silberthal''  (Gü'mbel). 

D.  fl  a  ge  1 1  a  r  e  11  ed  w.  Vogesias,  an  Baum  wurzeln 
und  auf  faulem  Holze  bei  Kirkel  (Bruch),  auf  faulen  Ka- 
stanienstaininen  in  den  unteren  Vogesen  (P.  Schimper), 
ob  bei  Weissenburg? 

D.  m  o  n  t  a  n  u  in  H  e  d  w.  Vogesias ,  an  faulem  Holze, 
an  den  Stammen  und  Wurzeln  der  Birken  und  Föhren, 
wohl  überall  ohne  Frucht,  wie  bei  Bitsch. 

Diera  n  ella  heteromalla  (Di  er  an  um  Hedw.) 
P.  Schimper.  Fast  überall  und  besonders  häufig  in  den 
Wäldern  der  Yogesias. 

D.  cur  v  ata  (Di  er  an  um  Hedw.)  P.  Schimper. 
Buntsandsteiu  bei  Zweibrücken  (Bruch). 

D.  rufescens  (Dicranuin  Turner,  als  Druck- 
fehler steht  in  Gümbeis  Moosflora  Fürn.)  P.  Schimper. 
Nasse  Rutsch  wände  in  Wäldern,  Buntsandsteiu  bei  Zwei- 
brucken (schon  Bruch)  und  St.  German  im  Dahner  Thal 
(schon  P.  M.),  Vogesias  bei  Bergzabern  (Gümbel),  Böllen- 
born und  Dahn  (F.  S.). 

D.  voria  (Dicranum  Hedw.)  P.  Schimper.  Auf 
nackter,  feuchter,  lehmiger  oder  sandig-lehmiger  Erde 
überall. 

D.  cerviculata  (Dicranuin  Hedw.)  P.  Schimper. 
Vogesiassümpfe  auf  nacktem  Torf  bei  Landstuhl  (schon  K.), 
Homburg  (schon  Bruch),  Bitsch  und  Eppenbrunn  (F.  S.). 
Die  Früchte  reifen  im  Juni,  Juli. 

D.  Schreberi  (Dicranum  Hedw.)  P.  Schimper. 
Auf  feuchten  Stellen  auf  Wiesen  und  an  Gräben  und  wal- 
digen Abhängen,  RoÜi  liegend  es  bei  Dannenfels  (Gümbel), 
Buntsandsteiu  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Diluvium  bei 
Landau  (Gümbel). 

Trematodon  arabiguus  (Dicranum  Hedw.) 
Ho  ms 6h.  Vogesiasebenen ,  an  Weiherrändern  und  in 
ausgetrockneten  Weihern  um  Torfmoore,  auf  Schlamm  und 
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nassem  Sand,  bei  Limbach  (schon  Bruch),  Haspeischeidf, 
Eppenbrunn  und  Gravenweiher  unfern  Bitsch  (F.  S.)  fast 
immer  mit  Sporledera  palustris. 

Dichodontium  pellucidum  (Bryum  L.)  P. 
Seh  im  per  (Dicranwm  Hedw.).  Buntsandstein  bei 
Zweibrücken,  in  Thalschluchten  an  Rinn  wasseren  en  auf 
nassen  Steinen  (Bruch). 

C v n o d o n t i ii in  p o I y c a r p um  (DicranumEhr h.) 
P.  Seh  im  per.  In  Felsritzen,  Buntsandstein?  bei  Zwei- 
brücken? (Bruch). 

C.  Bruntoni  (Di  er a  im  m  Smith)  Br.  eur.  Yo- 
gesias  an  Felsen  fast  überall,  mit  Frucht  von  Göllheim 
(Gümbel)  bis  Dahn  (Bruch)  und  von  da  bis  Bitsch  (oft 
mit  Keboiillia  hemisphaerica),  Schorbach  (sehr 
häufig  und  mit  reichlichen  Früchten),  Steinbach,  Weissen- 
bürg  und  Bergzabern  (F.  S.). 

Weisia  cirrhata  Hedw.  Kohlenschiefer  am  Bren- 
nenden Berg  bei  St.  Ingbert  häufig,  sehr  selten  auf  Bunt- 
sandstein bei  Zweibrücken  (Bruch). 

W.  f  u  g  a  x  II  e  d  w.  (R  h  a  b  d  o  w  e  i  s  i  a  B  r.  e  u  r.).  Vo— 
gesias  an  Felsen  bei  Lautern  (schon  K.),  Homburg  und 
Dahn  (schon  Bruch)  und  von  da  bis  Bitsch,  Steinbach, 
Weisseiiburg  und  Bergzabern  (F.  S.). 

W.  mucronata  Bruch.  Muschelkalk  in  Wäldern 
bei  Zweibrücken  (Bruch),  am  Wege  durch  die  Wolfersachl 
nach  dem  Grünlacher  Hofe. 

W.  viridula  Brid.  (W.  controversa  Hedw.)- 
Ueberall,  aber  besonders  häufig  auf  Buntsandstein  und 
Vogesias. 

Gymostomum  tenue  Schrad.  Buntsandstein  bei 
Zweibrücken  (schon  Bruch)  und  Mittelbach  (F.  S.). 

G.  tortiie  Schwaegr.  (Hy inen ostom um  Br. 
eur.).   Porphyr,  in  Felsspalten  am  Donnersberg  (Gümbel)» 

G.  squarrosum  Wils.  (Hyroenosloraum  Nees 
et  Horns  eh.).  Lehmige  Felder,  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken (Bruch),  Kleeäcker  auf  Diluvium  bei  Weisseiiburg 
(F.  S.),  sehr  selten  und  nicht  jedes  Jahr. 

G.  microstomum  Hedw.  (Hy menostom um  Br» 
eur.).  An  Waldrändern,  Gräben  und  auf  Heiden  rast 
überall,  besonders  häufig  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken 
(schon  Bruch)  und  auf  sandigein  Diluvium  bei  Weissen- 
bürg  (F.  SX 
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G.  rosteil at u m  (Phascum  Brid.)  P.  Schimper 
(Astomum  Br.  eur.).  Alluvium  des  Bliesthals,  in  den 
Lettenlöchern  der  Bierbacher  Aue  (Bruch). 

Systegium  crispum  (Phascum  Hedw.)  P. 
Schimper  (Astomum  Hampe).  Lehmig-sandige  und 
kalkige  Felder,  Hügel  und  an  Gräben  wie  auf  mit  einer 
dünnen  Erd schichte  bedeckten  Mauern  fast  überall. 

Archidium  a  1  ter ni foli um  (Phascum  Dicks.) 
P.  Schimper  (A.  phascoides  Brid. 5  A.  globiferum 
Bruch;  Phascum  globiferum  Bruch).  Die  Früchte 
reifen  im  März,  zuweilen  aber  auch  schon  im  December. 
Kohlengebirge,  Yogesias,  Buntsandstein,  Uebergangsschiefer 
und  Diluvium,  feuchte  Brachfelder,  Triften,  Heiden,  lichte 
Waldplätze,  Weiherränder  und  ausgetrocknete  Weiher,  bei 
Zweibrücken  und  Neuhäusel  mit  Frucht  (schon  Bruch), 
St.  Ingbert,  Saarbrücken,  Bitsch  mit  Frucht,  St.  German, 
Weissenburg,  Schieithai  und  Bergzabern  (F.  iS.).  Kleeburg, 
Weiler,  Rechtenbach  und  Altenstädt  (P.  JH.)  ohne  Frucht. 

Sporledera  palustris  (Phascum  Bruch)  P. 
Schimper  (Pleuridium  palustre  Br.  eur.).  Yoge- 
siasebenen,  an  Weiherräudern  und  in  ausgetrockneten 
Weibern  um  Torfmoore,  auf  Schlamm  und  nassem  Sand, 
bei  Limbach  (schon  Bruch),  Haspelscheidt  und  Eppenbrunn, 
zwischen  Bitsch  und  Pirmasens  (F.  S.)  mit  Trematodon 
a  m  b  i  g  u  u  s. 

Pleuridium  alternifolium  (Phascum  Bruch, 
non  Dicks.)  Br.  eur.  (Astomum  Hampe).  Lehmig- 
sandiger und  Lehmboden,  feuchte  Brachfelder  und  Klee- 
äcker, nackte  Stellen  auf  Wiesen  und  lichte  Waldplätze, 
doch  nicht  überall,  häufig  aber  auf  Buntsandstein  uro 
Zweibrückeu  (schon  Bruch),  Vogesias  bei  Bitsch  und 
Uebergangsschiefer  bei  Weisseiiburg  (F.  S.),  Diluvium  bei 
Weissenburg  (P.  M.)  selten  und  nicht  jedes  Jahr. 

P.  subulatum  (Phascum  L.)  Br.  eur.  Sand- 
boden, Triften,  Heiden,  Wald-  und  Grabenränder  fast 
überalJ,  besonders  häufig  auf  der  Yogesias  und  auf  Quarz- 
diluvium. 

P.  nitidum  (Phascum  L,)  Br.  eur.  Auf  dem 
Schlamm  ausgetrockneter  Weiher,  Pfützen  und  Gräben, 
Yogesias  bei  Zweibrücken  (schon  Bruch)  und  Bitsch  (F.  S.), 
Diluvium  des  Rheinthals  bei  Weissenburg,  Schleithal  und 
im  Bienwald  (F.  S.). 

Phascum  cur  vi  coli  um  Hedw.  Auf  nackter 
Erde  an  Rainen  und  Hohlwegen,  Muschelkalk  bei  Zwei- 
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brücken  (Bruch),  Tertiärkalk  bei  Landau  und  Neustadt 
(Gümbel). 

P.  bryoides  Dicks.  Nackter  Thouboden  auf  Brach- 
feldern und  an  Rainen,  Buntsandstein  bei  Zweibrucken 
(schon  Bruch),  Rothliegendes  bei  Dannenfels  am  Donners— 
berg.  sowie  Diluvium  und  Tertiärkalk  bei  Landau  (Gumbel). 

P.  cuspidatum  Schreb.  üeberall.  besonders  auf 
gebautein  Boden. 

Sphaerangium  triquefruiu  (Phasciiui  Spruce) 
P.  Seh  im  per  (Acaulon  Mulier;  Phascum  mu- 
ticum  Nestl.  et  Moug.,  non  Schreb.).  Tertiärkalk 
und  Diluvium,  an  Hohlwegen  auf  Lehmboden  bei  Landau 
(Gumbel). 

S.  muticum  (Phascum  Schreb.)  P.  Schi  in  per 
(Acaulon  C.  Müller).  Brachfelder,  Kleeacker,  lichte 
Stellen  in  Wäldern,  Diluvium.  Tertiärkalk,  Muschelkalk 
(besonders  häufig  bei  Zweibrüeken).  Buntsandstein,  Roth- 
liegendes,  Uebergangsschiefer  (bei  Weissenburg  ehedem 
häufig,  nun  aber  wegcultivirt). 

Microbryuin  Floerkeanum  (Phascum  Web.  et 
Mohr)  P.  Schimper  (Acaulon  V.  Müller).  Lehmiges 
Alluvium  in  ausgetrockneten  Pfützen  und  an  Bachufern 
bei  Zweibrücken  (schon  Bruch),  auf  Tertiärkalk  bei  Landau 
(Gümbel). 

Physcomitrella  patens  (Phascum  Hedw.)  P. 
Schimper.  Auf  Schlamm  in  Wiesen  und  an  Teichen, 
Alluvium  bei  Zweibrücken  (Bruch),  Rothliegendes  am 
Mühlweiher  bei  Dannenfels  (Gümbel). 

Ephemerella  recurvifolia  (Phascum  Dicks.) 
P.  Schimper  (Phascum  crassi  nervi  um  Grev.5 
Ephemer  um  pachycarpou  Hampe).  Muschelkalk 
und  Alluvium,  Brachfelder  und  nackte  Steilen  auf  Wiesen 
bei  Zweibrücken  (Bruch). 

Ephemerum  stenophyllutn  (Phascum  Veit) 
P.  Schimper  (E.  crassi nervium  Hampe,  non 
Phase,  crassi n.  Schwaegr.,  quae  stirps  aineri- 
cana;  E.  sessile  Br.  eur.).  Muschelkalk  im  Walde 
Wolfersacht  am  Wege  von  Zweibrücken  nach  dem  Grün- 
bacher Hofe  und  Alluvium  auf  Wiesen  bei  Zweibrücken 
(Bruch). 

E.  eohaerens  (Phascum  Hedw.)  Hampe.  Al- 
luvium am  Rheinufer  bei  Mannheim  (Gümbel?). 

E.  serratura  (Phascum  Schreb.)  Hampe;  Auf 
nackter  Erde,  besonders  etwas  lehmigem  Boden,  auf  Braeh- 
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feldern,  Kleeäckern,  Wiesen  und  lichten  Waldplatzen,  doch 
nicht  überall,  findet  sich  um  Zweibrocken  (Bruch),  Landau 
(Giimbef),  Weissenburg  (F.  S.),  scheint  aber  auf  einigen 
Formationen  zu  fehlen,  z.  B.  auf  der  Vogesias. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

Zu  Anemone  vernalis  (Seite  103):  sowie  von  Bitsch 
bis  Waldeck,  Steinbarh  und  Fischbach  (F.  S.). 

Nach  Helianthemum  polifoliura  (Seite  113): 

H.  poli  folio-€h a  ma ecistus  (U.  po Ii  folio- vul- 
gare F.  S.  arch.  de  fl.  1855,  p.  158;  H.  p ul veru lento- 
vulgare  de  Martr in- Donos  I.  c.  p.  156).  Sehr  selten 
und  nur  unter  den  beiden  vorhergehenden  Arten. 

Taraxacuin  officinale  Weber  (Seite  171)  gehört 
in  die  Parenthese  und  vor  dieser  soll  stehen: 

Taraxacum  vulgare  (Leontodon  Lamk. ) 
Schrank,  sowie  vor  ß.  palnstre  stehen  soll:  ß.  pa- 
ludosum  (Hedypnois  pal u dos a  Scop.). 

Seite  172  ist  aus  Versehen  eine  Verwechselung  unter- 
gelaufen,  nach  L.  saligna  .  .  .  und  Kusel  inuss  folgen: 

L.  p eren nis  L. ,  Poll.  Rothliegendes  bei  Neustadt 
(F.  S.)  und  Tertiarkalk  am  Haardtgebirge  von  Neustadt 
bis  Grünstadt  und  von  da  bis  Bingen,  Porphyr,  Melaphyr 
und  Rothliegendes  des  Nahe-  und  Glanthals  von  Bingen 
bis  Oberstein  und  Kusel. 

Hierauf  muss  folgen: 

Mycelis  inuralis  (Prenanthes  L.,  Poll.;  Lac- 
tuca  Fresenius)  Rchb.  Ueberall. 

Echiu ospermum  Lappula  (Seite  185)  muss  in  die 
Parenthese  und  voran  muss  stehen:  Lappula  Myosotis 
Mönch.  —  Nach  dieser  Art  ist  einzuschalten: 

Lappula  dcflexa  (Echinospermum  Lehm.). 
Nahegebiet,  in  einer  Gebirgsschlucht  bei  Birkenfeld  (K.). 

Seite  188  ist  M.  stricta  Link  in  die  Parenthese  ein- 
zuschliessen  und  M.  arenaria  Schrad.  (1818,  als  Älterer 
Name)  voran  zu  setzen.  Ferner 

S.  nigtum  e.  villosum  L.  als  Art, 

S.  viilosura  Lam.  zu  setzen  und  d.  miniatum  als 
var.  ß.  darunter  zu  bringen. 

Seite  195  üst  0.  procera  K.  in  Parenthese  und  0. 
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pallidiflora  Wimm,  et  Grab,  (als^til lerer  Name)  voran 
zu  setzen,  sowie  weiter  unten 

0.  Galii  Duby  in  die  Parenthese  einzusch Hessen  und 

0.  caryophy  llacea  Smith  (als  alter  er  Name) 
voran  zu  setzen. 

Seite 204  ist  hinter  C.  Clinopodium  vor  Bentham 
zu  setzen  Spenner;  und  weiter  unten 

Glecoma  hederacea  L.,  Poll,  in  Parenthese  zu 
setzen  und  N.  Glecoma  Benth.  voran  zu  bringen. 

Seite  205  ist  G.  cannabina  Poll,  in  die  Parenthese 
einzuschliessen  und  G.  villosa  Huds.  (als  älterer  Name) 
voran  zu  setzen. 

Seite  206  ist  den  Standorten  von  S.  palustri-syl- 
vatica  beizufügen:  Murgufer  oberhalb  Rastadt  (F.  S.)  mit 
Onoclea  Struthopteris. 

Seite  222  ist  P.  diffusa  M.  et  K.  in  Parenthese  und 
P.  ramiflora  Mönch  (als  älterer  Name)  voranzusetzen. 

Seite  223  ist  Castanea  vulgaris  Lam.  in  die 
Parenthese  einzuschliessen  und  Castanea  sativa  Mill. 
(als  älterer  Name)  voran  zu  setzen. 

Seite  226  ist  der  Name  B.  davurica  Pallas  zu 
*  streichen,  fi.  pubescens  Ehrb.  ausserhalb  der  Paren- 
these voran  zu  stellen  und  die  übrigen  Namen  stehen  zu 
lassen. 

Seite  241  ist  statt  Gladiolus  tenuis  M.  Bieb.  zu 
setzen:  Gladiolus  palustris  Gaud.,  und  in  Parenthese 
beizubringen:  (G.  Bucheanus  Schlechtend.;  G.  pra- 
tensis Dietr.).  —  G.  tenuis  M.  Bieb.  gehört  als  Sy- 
nonym zu  G.  imbricatus  L.,  einer  nicht  bei  uns  vor- 
kommenden Art,  und  ist  daher  zu  streichen. 

Seite  243  ist  statt  Smilacina  bifolia  Des  f.  zu 
setzen:  Majanth emuin  bifolium  D.  €. 

Seite  260  ist  (vor  C.  B  u x b  a  u  m  i  i)  zu  setzen :  C.  gr  a - 
eilis  Curt.  (C.  acuta  L.,  pro  parte,  Good.,  K.  et  omn. 
auet.).  Ueberall  5  und  die  voranstehende  Zeile  „C.  aueta 
L.  Ueberall"  zu  streichen. 

Seite  273 ?  Zeile  7  von  oben  ist  zu  setzen:  Ven- 
tenata  triflora  (Bromus  Poll.  pal.  p.  119,  — 
1776  — ,  non  L.)  F.  S.  (Y.  triaristata  F.  S.;  Avena 
Vili.  Dauph.  2,  p.  148,  t.  4,  —  1788;  Yentenata 
dubia  F.  S.,  Avena  Leers  herb.  t.  9.  f.  3,  —  1789; 
A.  tenuis  Mönch  meth.  195,  —  1794  — ,  K»;  Yen- 
tenata bromoides  et  avenacea  Koel.  gram.  273 
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et  274,  —  1802—;  Vent.  av.  Koel..  Grcn.  et  Godr.  3, 
p.  509  —  1855)5  und 

Zeile  8  bis  10:  bis  non  L.  (inclusive)  zu  streichen. 
Ich  habe  die  Pflanze  im  Jahre  1829  als  Yentenata  tri- 
aristata  (Avena  Vi  II.)  und  V.  dubia  (Avena  Leers) 
verschickt,  weil  Bromus  triflorus  Poll,  nicht  B.  tri- 
florus  L.  ist.  Da  aber  dieser  als  var.  ß.  triflora  zu 
Festuca  gigantea  gehört  und  Pol  lieh,  unter  dem 
Namen  Bromus  triflorns.  die  Ventenata  triflora 
zuerst  und  gut  beschrieben  hat.  so  rauss  dieser  Name  als 
der  älteste  beibehalten  werden. 

Seite  278  ist  der  F.  gigantea  beizufügen: 
var.  a.  genuina  Gren.  et  Godr.  spiculis  5 — 9- 
floris,  und 

ß.  triflora  G.  et  G.  spiculis  3-floris,  culmis 
humi  Moribus.  foliis  angustiori  bus  (Bromus  tri- 
florus L.,  non  Poll.). 


Gebrauchte  Abkürzungen. 

Aschs.  bedeutet  Paul  Ascherson;  Gil.  bed.  Giübert; 
K.  oder  Koch  bed.  Wilhelm  Daniel  Joseph  Koch;  K.  et 
Ziz  bed.  Koch  und  J.  B.  Ziz;  L.  bed.  Linne;  L.,  Poll.  bed. 
Linne  und  Pollich  $  P.  M.  bed.  Philipp  Jacob  Muller;  Poll, 
bed.  Pollich;  C.  Schimper  bed.  Carl  Schimper;  P.  Schimper 
bed.  W.  Ph.  Schimper;  SS.  bed.  Gebräder  F.  und  C. 
Schultz- Bipont. ;  Schtz-Bip.  bed.  Carl  Heinrich  Schultz- 
Bipontinus;  C.  F.  Schultz  bed.  Carl  Friedrich  Schultz: 
F.  S.  oder  Fr.  Seh.  bed.  Friedrich  Wilhelm  Schultz.  Die 
übrigen  Abkürzungen  sind  jedem  Botaniker  bekannt. 


Schlussworte. 

Weit  entfernt  von  der  Anmassung,  mit  diesen  Gründ- 
ungen ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  in  der  Pfalz 
vorkommenden  Gefässpflanzen  und  Laubmoose,  oder  gar 
eine  vollkommene  Schilderung  ihres  Vorkommens  und  ihrer 
Verbreitung  geliefert  zu  haben,  halte  ich  diese  Arbeit  viel- 
mehr für  sehr  unvollständig  und  unvollkommen.  Sie  ent^ 
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hält  aber  Alles ,  was  mir  bis  jetzt  bekannt  geworden  ist 
und  was  ich  aus  meinen  Sammlungen  und  Aufzeichnungen 
entnehmen  konnte.  Da  es  wohl  nicht  jeder  Leser  dieser 
Grundzüge  erfahren  hat,  so  wiederhole  ich  hier,  dass  vor 
10  Jahren  auf  dem  Zuge  von  Bitsch  nach  Weissenbuxg 
die  Wagen,  auf  die  meine  Sammlungen  geladen  waren,  von. 
einem  furchtbaren  Sturme  und  Wolkenbruch  überfallen 
wurden,  was  durch  in  die  Kisten  eingedrungenes  Wasser 
die  theilweise  Zerstörung  der  Sammlungen  und  der  meisten 
Arbeiten  meines  Lebens  zur  Folge  hatte.  Diese  Samm- 
lungen enthielten,  raeist  von  mir  selbst  an  den  angege- 
benen Orten  gesammelt,  fast  alle  in  diesen  Grundzugeu 
aufgeführten  Pflanzen,  sowie  eine  Menge  von  Präparaten 
und  Zeichnungen.  Es  ist  mir  jedesmal  eine  schmerzliche 
Erinnerung,  wenn  mir  von  Freunden,  die  mein  Unglück 
vergessen  oder  nicht  erfahren  haben,  Pflanzen  verlangt 
werden,  die  ich  in  Menge  hatte,  aber  nicht  mehr  habe. 
Viele  derselben  sind  auch  gar  nicht  mehr  zu  finden,  weil 
sie  an  den  bekannten  Orten  entweder  wegcultivirt  oder 
durch  unnützen  Sammeleifer  schonungsloser  Stümper  aus- 
gerottet wurden. 

Um  mit  der  Zeit  eine  möglichst  vollständige  Flora  der 
Pfalz  bearbeiten  zu  können,  ist  es  nöthig,  dass  sich  alle 
Botaniker  der  Pfalz,  denen  es  um  die  Wissenschaft  ernst 
ist,  besonders  aber  unsere  lieben  Freunde  aus  der  Pollichia, 
angelegen  sein  lassen,  die  Mängel  dieser  Grundzüge  zu 
verbessern  und  ihre  Beobachtungen  über  die  Verbreitung 
der  Pflanzen,  sowie  ihre  neuen  Funde  in  den  Jahres- 
berichten des  Vereins  bekannt  zu  machen.  In  der  Hoff- 
nung, dass  sie  dies  thun  werden,  grosse  ich  alle  herzlich. 

F.  Schult*. 


Druckfehler. 

Durch  die  Entfernung  vom  Druckorte  und  besonders 
durch  Erschwerung  des  Verkehrs  wegen  den  Zollverhält- 
nissen  an  der  französisch-deutschen  G ranze,  sind  mehrere- 
Druckfehler  stehen  geblieben.  Ich  gebe  hier  nur  solche 
an,  welche  sinnentstellend  sind,  andere  wird  der  geneigte 
Leser  leicht  errathen  und  verbessern: 
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Seite  105,  Zeile  13  von  unten  steht  Nusslach  statt 

Nussloch. 

Seite  111,  Zeile  12  von  unten  steht  Griffeln  statt  Griffel. 

Seite  113,  Zeile  8  von  oben  steht  H.  polyfolium 
statt  H.  polifoliuro. 

Seite  153,  Zeile  10  von  oben  steht  Laserpithium 
statt  Laserpitium. 

Seite  103,  Zeile  4  von  oben  muss  hinter  der  Paren- 
these und  vor  Ueberail  D.  C.  stehen.  ' 

Seite  160,  Zeile  1  von  oben  steht  C.  scabiosa  statt 
C.  Sc a biosa. 

Seite  172,  Zeile  17  von  unten  muss  hinter  S.  olera- 
ceus  L.  nutfh  Poll,  «gesetzt  werden. 

Seite  203,  Zeile  18  von  unten  muss  hinter  Weissen- 
bürg  statt  (F.  S.)  stehen  (P.  M.). 

Seite  210,  Zeile  11  von  unten  steht  Fl.  gerro. 
excurs.  050  statt  Fl.  germ.  excurs.  958. 

Seite  232.  Zeile  20  von  unten  steht  pl.  Pol.  statt 
pl.  Pal. 

Seite  241,  Zeile  17  von  oben  steht  Iries  statt  Iris. 
Seite  277,  Zeile  3  von  oben  steht  Mollinia  statt 
Molinia. 

Seite  285,  Zeile  20  steht  cala-  statt  cla-. 
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Nekrolog 

von 

Friedrich  Persinger  von  Meisenheim. 

Die  Pollichia  hat  eines  ihrer  ältesten  und  eifrigsten 
Mitglieder  verloren.  Am  23.  Juli  1863  verschied  nämlich 
in  seiner  Vaterstadt  Meisenheim  Herr  Friedrich  Per- 
singer in  einem  Alter  von  65  Jahren  nach  längerem 
Leiden.  Er  war  der  Sohn  des  Kaufmanns  Georg  Carl 
Persinger,  absolvirte  die  Lateinschule  seiner  Vater- 
stadt und  unterstützte  alsdann  seine  Mutter  nach  dem 
frühen  Tod  seines  Vaters  in  der  Führung  des  Geschäfts 
und  Besorgung  der  Oekonomie.  Er  zeigte  schon  frühe 
einen  regen  Eifer  für  Naturwissenschaft,  besonders  für 
Botanik  und  Obstbaumzucht,  und  seit  Pollich's  und 
Koch  s  Zeiten  hat  es  Niemand  in  unserer  Gegend  gegeben, 
der  eine  genauere  Kenntniss  der  Phanerogameh  und  ihrer 
Standorte  besass;  denn  länger  als  40  Jahre  durchforschte 
er  in  zahlreichen  Excarsionen  die  Umgebung  von  Nahe 
und  Glan.  Bios  seine  zunehmenden  asthmatischen  Be- 
schwerden setzten  in  der  letzten-  Zeit  diesen  Reiseu  eine 
Gränzc.  Koch  hat  in  seiner  zweiten  Ausgabe  seiner  Sy- 
nopsis ihn  gar  oft  erwähnt,  und  auch  Wirtgen  und 
Schultz  haben  ihn  gar  oft  citirt,  verdanken  ihm  manche 
Pflanze  und  waren  persönlich  befreundet  mit  ihm.  Er  zog 
zum  Theil  als  Geschäftssache  eine  Menge  Obstbäume,  und 
Tausende  seiner  edlen  Obstbäume  sind  ein  redendes 
Zeugniss  seiner  Wirksamkeit  und  werden  die  Erinnerung 
an  ihn  noch  lange  Zeit  erhalten.  Er  war  nie  verheirathet. 
führte  ein  stilles,  ruhiges  Leben  und  genoss  die  Achtung 
seiner  Mitbürger  in  hohem  Grade.  Freundlich  und  von 
aufopfernder  Gefälligkeit  gegen  Jedermann  war  er  zugleich 
ein  heiterer  Gesellschafter,  der  durch  seinen  Humor  und  eine 
Fülle  nicht  verletzenden  Witzes  seine  Umgebung  belebte. 

 „   t      Ii»  s# 

Persinger  hat  sehr  oft  den  Generalversammlungen 
der  Pollichia  beigewohnt,  war  allgemein  geliebt  und  ge- 
achtet wegen  seines  biedern  Characters,  seines  reinen 
Strebens  zur  Erforschung  seiner  Flora  und  seiner  gründ- 
lichen Kenntniss  derselben. 

Der  Ausschuß. 
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LYCHNOPHORA  MAETIUS! 

und 

einige  benachbarte  Gattungen 

von 

Carl  Heinrich  Schutt** Bipontinus, 

4er  Mediein,  Chirurgie  und  Geburtshilfe  Doctor.  Ho^pitalint  in  Deidesheim,  Direclor  der  Pullichia, 
«int*  Mtarwisaetm- häßlichen  Vereins  der  Rhempfalz,  Adjunct  des  Präsidiums  der  kais.  leopold.  Carolin, 
deutschen  Akademie  der  Naturforscher,  mit  dem  Beinamen  „Cassini",  Hitglied  des  Vereins  pfälzischer 
Acrelc,  der  pfs  buchen  Gesellschaft  für  Pharmacie  und  Technik  nnd  deren  Grundwissenschaften,  der 
Gesellschaft  von  Naturforschern  und  Aerzlen  in  Heidelberg,  der  nalurforsihenJen  Ges.  in  Bamberg,  der  ksi«. 
miurforschenden  Ges.  in  Moskau;  correspondirendes  Mitglied  der  k.  botan.  Ges.  in  Regrnsburg,  der 
-westl  Akademie  der  Naturwissenschaften  in  St.  Louis  (Missouri),  der  Bökenberg,  naturforseh.  Gea.  in 
Frankfurt  a.  M  ,  der  rhein.  naturf.  Ges.  in  Hains,  der  Ges.  von  Naturforschem  und  Aerzlen  in  Rr- 
tingrn,  der  weUerauischen  Ges.  für  die  ges.  Naturkunde  in  Hanau,  der  schles.  Ges.  für  vaterländische 
Cultar  in  Breslau,  der  liune'scben  Ges.  der  Kormandie  in  Caen,  des  Vereins  badischer  Aerzto  sur  Be- 
förderung der  Staetsarzneikunde ,  der  naturf.  Ges.  In  Cherburg,  des  Vereins  der  Freunde  der  Natur- 
geschichte in  Mecklenburg,  der  kais.  genlogischen  Rcichs.instalt  in  Wien,  der  Ges.  von  Naturforschern 
nnd  Aersten  der  Holdau  in  Jassy,  der  naturf.  Ges.  iu  Nürnberg,  der  botan  Ges.  Canadas  in  Montreal; 
Ehrenmitglied  des  Mannheimer  Vereins  für  Naturkunde,  des  naturbist.  Vereins  der  preusa.  Bbeinlandt 
und  Westphalens,  der  oberbess.  Ges.  für  Natur-  und  Heilkunde  iu  Giessen,  des  Vereins  deutscher 
Aerxte  in  Pnris,  des  naturf  Vereins  in  Augsburg,  des  naturw.  Vereins  des  Harsea  in  Blankenburg, 
Gea.  in  Emden,  des  botan.  Vereins  für  die  Provins  Brandenburg  in  Berlin,  des  freien 
deutschen  Hochstifls  in  Frankfurt  a.  M. 


FESTGABE 

zur 

Feier  des  50jährigen  Doctor- Jubiläums 

(30.  Märe  1864) 
des  Herrn 

Geheimeraths  ®pt  voxid  Mairti^s  in  München. 
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Dem 


hochverehrten  Herrn 

Carl  Friedr.  PhiL  v.  Martins, 

der  gesammten  Arzneiwissenschaft  Doctor,  Ritter  des  kgl.  Civil- Verdienst- 
Ordens  der  bayer.  Krone  und  des  kgl.  bayer.  Maximilian  -  Ordens  für 
Kunst  und  Wissenschaft,  Commandeur  des  grossh.  badischen  Zähringer 
Löwen-  und  des  kgl.  schwedischen  Nordstern-Ordens,  Ritter  des  kgl. 
dänischen  Danebrog-Ordens ,  des  kgl.  sächs.  Civil-Verdienst-Ordens ,  des 
kgl.  portugiesischen  Ordens  der  Empfängnis»  Unserer  Lieben  Frau  von 
Villa  Vicosa,  des  kais.  russ.  St.  Stanislaus-Ordens  II.  Klasse,  Officier  und 
Ritter  der  kais.  brasilianischen  Orden  von  der  Rose  und  vom  Südkreuz; 
kgl.  bayer.  Geheimerath,  quiesc.  ord.  öffentl.  Professor  der  Botanik  und 
(Konservator  des  botanischen  Gartens  an  der  kgl.  Ludwig-Maximilians- 
Universität  zu  München,  ord.  Mitglied  der  kgl.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften,  Präsident  der  kgl.  botanischen  Gesellschaft  zu  Regens- 
burg,  Director  ephemeridum  der  kais.  leopold.  carol.  deutschen  Akademie 
der  Naturforscher  und  kraft  kais.  Privilegien  Sacri  Romani  Imperii  Nobilis, 
Archiater  et  Comes  Palatinus  Caesareus  cogn.  Callisthenes,  Ehren- 
mitglied der  Pollichia  und  zahlloser  anderer  gelehrten  Gesellschaften, 

bei  seinem 

r 

50jährigen  Doctor-Jubiläum 

den  30.  März  1864 
dargebracht 

■ 

von  der 

Pollichia, 

einem  naturwissenschaftlichen  Vereine  der  Rheinpfalz 

tu 
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Hochverehrtester  Herr! 


Vor  20  Jahren  hat  die  Pollichia  in  Verbindung  mit  dein 
Vereine  pfälzischer  Aerzte  und  der  pfälzischen  Gesell- 
schaft für  Pharmacie  und  Technik  und  deren  Grund- 
wissenschaften zur  Jubiläumsfeier  unsres  berühmten  Lands- 
mannes, des  Herrn  Professors  Dr.  Koch  in  Erlangen, 
eine  Festgabe  —  C.  H.  Schultz-Bipontinus,  über  die 
Tanaceteen  —  drucken  lassen. 

Wir  halten  es  für  Pflicht,  auch  Ihnen,  unserm  lang- 
jährigen, hochverehrten  Ehrenraitgliede,  zu  dem  Tage,  an 
welchem  Sie  vor  50  Jahren  die  höchsten  akademischen 
Würden  erhielten,  unsre  besten  Glückwünsche  darzu- 
bringen und  dieselben  durch  eine  Abhandlung  —  Lych- 
nophora  Mari.  —  auf  die  Nachwelt  zu  biegen. 

Ueber  Ihre  unsterblichen  Verdienste  um  die  Pflanzen- 
kunde hat  sich  unser  berühmtes  Ehrenmitglied,  Heer 
Alph.  DeCandolle,  in  seiner  „notice  sur  la  vie  et 
les  ouvrages  de  IL  de  Martins,  (Jßi^ve,  1856,*  ausge- 
sprochen. 
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Nur  wenigen  Botanikern  war  es  vergönnt,  in  einer 
ununterbrochenen  Reihe  von  mehr  als  50  Jahren  die 
Wissenschaft  in  dem  Maasse  zu  bereichern,  wie  Ihnen. 
Im  elterlichen  Hause  in  Erlangen  herrschte  wissenschaft- 
licher Sinn,  die  Männer  der  Wissenschaft  waren  daselbst 
zu  Hause,  wie  die  Gerader  Ne.es  von  Isenbeck 
u.  v.  a.  Sie  hatten  das  Glück,  den  Unterricht  eines 
der  besten  Schüler  Linne's,  des  berühmten  Schreber's, 
zu  geniessen.  Als  Sie  am  30.  März  1814,  noch  nicht 
ganz  &0  Jähre  alt,  zum  Doctor  der  gesammten  Medicin 
ernannt  wurden,  war  diese,  selten  einem  Jüngern  zuer- 
kannte,  Ehre  schon  ein  gutes  Zeichen  einer  glanzvolleil 
Laufbahn.  IÜre  Dissertation  „enumeratio  horti  bot.  er- 
längönsis"  erregte  schon  Aufsehen,  noch  mehr  aber  Ihre 
1817  erschienene  „flora  cryptogämica  erlangensis",  in 
welcher  Sie  Sich  als  Meister  bewährten.  Es  fehlten  mm 
nichts  als  drei  freundliche  Sterne,  um  die  höchsten  Stufen 
in  der  Wissenschaft  zu  ersteigen.  Der  eMe  ging  Ihnen 
auf  in  dör  Person  des  geistreichen  Professors  der  Botanik, 
Franz  Paula  lv.  Schrank  von  München,  welcher,  um 
Schrebefs  öerbair  zu  erwerben,  nach  Erlangen  kam,  Sie 
kennen  lernte'  Wd  Ihnen  bei  iet  kgl.  Akademie  der 
Wiösenschaftöh  :  und'  der  Öirection  dös  bötanisfclien  <5far- 
tens  in  München  einen  Ihren  Neigungen  entsprechenden 
Wirkungsttreis'  Veröchatfte.  Als  Sie  iin  Münchnet  bota- 
nischen Gurten,  im  eigentlichen  Sinne  des  Worte,  die 
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Stelle  des  greisen  Directors  v.  Schrank  vertraten,  leuch- 
tete Ihnen  der  zweite  Glücksstern,  fönig  Maximilian 
Joseph,  wekher  im  botanischen  Gurten  spazieren  zu 
gehen  pflegte,  lernte  Sie  daselbst  kennen  und  stellte  Sie 
und  v.  Sp ix  an  die  Spitze  der  wissenschaftlichen  Expe- 
dition nach  Brasilien.  Schon  am  10.  April  1817  schifften 
Sie  Sich  in  Triest  auf  der  stolzen  Fregatte  ein,  welche 
die  österreichische  Kaiserstochter,  die  Braut  des  Kaisers 
von  Brasilien,  nach  Rio  Janeiro  zu  bringen  bestimmt  war. 
Mit  welchem  Glücke  Sie  während  eines  dreijährigen  Auf- 
enthaltes mit  den  andern  Forschern,  Pohl  von  Wien, 
Sellow  von  Berlin,  St  Hilaire  von  Paris  und  andern 
vortrefflichen  Männern  wetteiferten,  beweisen  die  6—7000 
gesammelten,  meist  neuen,  brasilianischen  Pflanzenarten, 

welche  Sie  glücklich  nach  München  brachten.    Wie  Sie 

i 

Ihre  Schätze  verwerteten,  bekunden  Ihre  grossen,  mit 
weit  über  1000  Abbildungen  gezierten  Werke,  u.  a.  Ihr 
grosses  Werk  über  die  Palmen  mit  245  Tafeln,  Ihre 

a » 

nova  genera  mit  300  Tafeln,  Ihre  flora  brasiliensis  mit 
mehreren  Hundert  Tafeln.  Da  muss  selbst  der  Neid,  der 
leider,  wo  es  menschelt,  unausbleibliche,  verstummen! 
Ihr  glänzendster,  am  schönsten  leuchtender  Stern  ist  aber 
unstreitig  Ihr  herrliches  Familienleben,  um  welches  man 
Sie  mit  Recht  beneidet 

Möchte  es  Ihnen  vergönnt  sein,  Ihre  grossen  Werke 
zu  vollenden  und  ein  glückliches  Alter  zu  erreichen,  wie 
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Ihr  berühmter,  aus  einer  alten  Gelehrtenfamilie  stammen- 
der Vater,  einer  der  Stifter  der  1790  begründeten  kgL 
bayer.  botanischen  Gesellschaft  in  Begensburg,  der  ver- 
dienstvolle als  Neunziger  1849  verstorbene  Hofapotheker 
Dr.  Ernst  Wilhelm  Martins. 
Dies  wünschen  von  Herzen 

Ihre  Sie  hochverehrenden 

Mitglieder  des  Ausschusses  der  Pollieliia 

*  • 

in 

Dürkheim : 

Dr.  Friedrich  Pauli  in  Landau,  Vorstand. 

Dr.  C.  K  Schidte-Biponl  in  Deidesheim,  Director. 

Dr.  Wittielm  Scliepp,  Secretfir. 

- 

Studienlohrer  Keppel,  Bibliothekar. 
Altbürgermeister  Haffnw,  Rechner. 
Subrector  Spannagel,  Conservator  der  Zoologie. 
Lehrer  Lingenfelder,  Conservator  der  Botanik. 
Salineninspector  Biist,  Conservator  der  Mineralogie. 
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Geschichte  der  Gattung  Lychnophora. 


Die  erste  neue  Gattung,  welche  unser  geehrter  Jubilar 
nach  seiner  Bückkehr  aus  Brasilien  bekannt  machte,  war  die 
herrliche  Gattung  LycJmophora  Mart.  in  Denkschr.  der  kgl. 
bayr.  bot.  Ges.  in  Regensburg,  II.  Bd.  (an.  1822)  p.  148—158, 
mit  8  neuen  Arten,  wovon  7,  tab.  IV— X,  abgebildet  sind. 
Da  diese  interessante,  Brasilien  eigentümliche  Gattung  zu 
den  Cassiniaceen  gehört,  mit  welchen  ich  mich  seit  einem 
Menschenalter  beschäftige,  habe  ich  sie  zum  Gegenstande  der 
Arbeit  gewählt,  welche  ich  im  Namen  der  Pollichia  heute  als 
Scherflein  zur  Verherrlichung  des  Jubelfestes  meinem  alten 
Freunde  biete.  Die  nächste  Veranlassung  zu  dieser  Arbeit 
von  v.  Martins  war  offenbar  die  feierliche  ausserordentliche 
Versammlung  der  kgl.  botanischen  Gesellschaft  in  Regensburg 
am  10.  November  1821,  welche  in  den  Denkschriften  Bd.  II 
p.  XXI— XXVIII  von  Dr.  Oppermann ,  beschrieben  ist.  In 
derselben  waren  u.  A.  anwesend  die  Herren:  Grafen  vonBray 
und  von  Sternberg,  von  Schrank,  unser  Jubilar  von  Martius 
und  Zuccarini  von  München,  Schultes,  der  Vater,  von  Lands- 
hut ,  von  Voith  von  Amberg,  Dr.  Martius  von  Erlangen, 
unseres  Jubilars  Vater,  und  Hoppe  von  Regensburg,  zwei 
Stifter  der  botanischen  Gesellschaft,  Laurer  von  Bindloch 

von  Sternberg  hielt  einen  Vortrag  über  vor- 
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weltliche  Pflanzen  und  erklärte  u.  A.,  dass  aus  den  von  Brasilien 
mitgebrachten  Pflanzenschätzen  noch  wichtigere  Aufschlüsse 
und  Zurechtweisungen  für  die  Flora  der  Vorwelt  hervorgehen 
würden.  Unser  von  Martius  hielt  hierauf  einen  Vortrag  de 
plantis  nonnullis  antediluvianis,  ope  specierum  hodiernarum 
inter  tropicos  viventium  illustrandis ,  welcher  p.  121 — 147 
des  genannten  Bandes  der  Denkschriften  abgedruckt  und  durch 
tab.  II  und  III  erläutert  ist,  und  suchte  darin  zu  beweisen, 
dass  die  Gewächse,  welche  wir  in  der  Schwarzkohlenformation 
finden,  vorzüglich  zu  den  Ordnungen  der  Farnkräuter,  baum- 
artigen Gräser,  der  Yucca,  der  Cactus,  Euphorbien  etc.  ge- 
hören, und  überzeugte  die  Gesellschaft  durch  Vorweisung  der 
noch  jetzt  lebenden  Farnbäume  auf  das  Evidenteste  von  der 
Identität  mehrerer  Formen,  welche  Herr(Graf  von  Sternberg 
in  seiner  Flora  der  Vorwelt  zu  der  Gattung  Lepidodendron 
bringt,  mit  den  Stämmen  der  Farnbäume.  In  der  Abhand- 
lung selbst  sagt  von  Martius  p.  142 :  Superest  nunc,  ut  tractem 
de  forma  quadam  ramis  variis  sursum  attenuatis  atque  super 
totam  superficiem  squamis  s.  tesselis  imbricato  -  dispositis 
revera  foliiferis,  quam  maxime  memorabili,  nec  ad  Yuccae  nec 
ad  Cactorum  genera  referenda,  quam  ill.  Com.  de  Sternberg 
Lepidodendron  dichotomum  nuncupavit.  Sunt  quidem  certae 
Ficoidearum  species  (p.  143),  uti  e.  g.  Sempervivum  arboreum, 
quae  areolis  subquadratis  vel  rhombeis  in  cortice  notatis  illius 
plantae  imaginem  prae  se  ferant,  sed  cortex  earum  nunquam 
in  squamas  a  ligno  separandas  secedit  et  tesselas  potius  solum- 
modo  depictas ,  quam  veras  atque  inter  se  discretas  offert. 
Lepidodendron  vero  dichotomum  rectius  ad  novum  genus  mihi 
in  Brasilia  obvium  reducendum  esse  existimo.  Campi  nimi- 
rum  duo  pedum  millia  et  ultra  supra  Oceanum  elevati  Pro- 
vinciae  Minarum  Generalium  et  praecipue  districtus,  qui 
adamantibus  superbit,  genus  alunt  e  Compositarum  ordine 
Vernoniae  L.  atque  Pollalestae  Hamb,  valde  affine,  quod 
omnibus  notis  cum  nostra  planta  petrefacta  convenire  videtur: 
Lychnophoram  voco  ejusque  plures  species  in  annexa  disser- 
tatione  describam,  hie  solummodo  characteres  ex  habifcu  an- 
mendos  traditnrus.   Sunt  vero  hychnophorae  arbusculae  hu- 
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manae  altitudinis  vel  parum  altiores,  trunco  inferne  simplici, 
superne  in  ramos  plures  corymboso-fastigiätos  diviso,  ubique 
obductae  tomento  densisshno  filorum  tenuissimorum,  in  areolas 
parvas  ellipticas  vel  subquadratas  eque  medio  folium  cmit- 
tentes  elevato.  Polia  vero  crassiuscula  sunt,  margine  plemm- 
que  revoluta,  angusta,  linearia  vel  lanceolata,  versus  ramorum 
sumrnitates  dense  sparsa,  patentia  vel  erecto  -  patentia,  rarius 
Tecurva,  facile  defluentia  et  tunc  foveolas  parvas  in  tomenti 
tesselis  pulvinatis  relinquentia.  Plores  terminales  dense  capi- 
tata vel  foliis  floralibus  suffulti,  vel  nudi. 

Quisque  icones  et  descriptionem  Lepidodendri  diehotomi 
cum  hisce  plantis  adhucdum  viventibus  quoad  habitum,  raini- 
iicationes,  tesselätum  opus  truncum  involvens,  quod  in  plantis 
fossilibus  carbo  factum  est,  comparet,  tot  tantisque  (p.  144) 
argumentis  de  utriusque  identitate  convincetur,  ut  equidem  in 
allatis  acquiescere  posse  mibi  videar. 

Lychnophoriteni  igitur  ita  distinguo:  Truncus  superne 
dichotomo-ramosus,  ramis  attenuatis,  totus  opere  tesselato 
vestitus,  tesselis  dorso  folirferis ;  folia  versus  summitatcs  con- 
gesta  stricta  subacerosa. 

1.  Lychnophorites  dichotomus. 

Tesselis  rhombeis,  foliis  angustis  longissimis. 
Lepidodendrm  dichoiomum  Sternb.  1.  c.  (Flora  d.  Vor- 
welt I.)  p.  19  t.  1,  2,  3. 

In  fodinis  ad  Swina  Bohemiae. 

Pro  specie  adhuc  dubia  adducendus  est: 

2.  Lychnophorites  laricinus. 

Tesselis  subtriangularibus,  foliis  angustis. 
Lepidodendron  laricinum  Sternb.  p.  21  t.  11  p.  2,  3. 
In  fodinis  ad  Badnitz  Bohemiae. 

Ich  habe  die  Ansicht  unseres  hochverehrten  Jubilars 
hier  so  ausführlich  aufgeführt,  weil  hier  zum  erstenmale  aus- 
gesprochen wird,  dass  es  vorweltliche  Cassiniaceen  gebe.  In 
der  29.  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zu 
Wiesbaden  wurde  diese  Frage  in  meinem  Vortrage  über  die 
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Cassiniaceen ,  vgl.  amtl.  Bericht  S.  267,  angeregt  und  in 
Uebereinstimmung  mit  den  Herrn  Professor  Alexander  Braun 
in  Berlin  und  Professor  Constantin  von  Ettingshausen  von 
Wien  verneint  und  festgestellt,  dass  bis  jetzt  keine  vorwelt- 
lichen Pflanzenreste,  als  zu  den  Cassmiaceen  gehörend,  ange- 
sprochen werden  konnten. 

Herr  Professor  Dr.  Oswald  Heer  von  Zürich  theilte  mir 
bei  der  Naturforscherversammlung  in  Wien  im  September  1856 
eine  Tafel  mit,  worauf  er  aus  den  Tertiärschichten  von  Oeningen 
20  Früchte  abbildet,  welche  er  zu  den  Cassmiaceen  zählt  und  als 
Cypselites  beschreibt.  Mein  Freund  Constantin  von  Ettings- 
hausen von  Wien  schreibt  mir  über  diese  Frage:  „Unter  den 
Blattresten  der  Tertiärformation  und  anderen  Erdschichten 
sind  bis  jetzt  allerdings  keine  gefunden  worden,  welche  man 
den  Cassmiaceen  hätte  einverleiben  können.  Indessen  liegen 
aus  den  Tertiärschichten  von  Oeningen  und  Kadoby  Früchte 
vor,  welche  man  kaum  einer  andern  Ordnung  mit  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit einreihen  kann.  Sie  sind  länglich  oder  ellip- 
tisch, von  Längsrippen  oder  Streifen  durchzogen,  oft  in  einen 
Schnabel  verlängert  und  gewöhnlich  mit  einem  haarigen  Pappus 
versehen.  Nach  genauerer  Vergleichung ,  die  ich  später  mit 
Kadoby -Früchten  dieser  Art  gemacht,  fand  ich  mich  veran- 
lasst, der  Ansicht  Heers  beizutreten.14 

Ein  Freund  schreibt  mir  von  Wien  über  diese  wichtige 
Frage :  „Interessant  war  mir,  dass  Professor  Unger  Deiner  An- 
sicht beitrat,  dass  die  von  Heer  abgebildeten  Cassiniaceen  keine 
Cassiniaceen  seien,  sondern  beschopfteSaamenvon  Apocyneen. 
Unger  sagte,  er  besitze  eine  vollkommen  vorweltliche  Apo- 
cyneen-Frucht.  Und  was  die  als  Cassiniaceenpappus  abge- 
bildeten fossilen  Sachen  anbelange,  so  seien  die  einzelnen 
Härchen  nicht  gerade,  sondern  wellig,  was  deutlich  anzeige, 
sie  seien  gedrückt." 

Hier  stehen  sich  also  die  Ansichten  der  bedeutendsten 
Paläontologen  entgegen.  Da  ich  die  Sache  nur  aus  den  Ab- 
bildungen kenne,  welche  mich  nicht  überzeugen  können,  halte 
ich  es  für  rathsam,  die  Frage  als  eine  schwebende  zu  be- 
trachten, und  bin  eher  geneigt,  zu  verneinen  als  zu  bejahen. 


Digitized  by  Google 


—    333  - 

Was  die  fossile  Gattung  Lychnophorites  Mart.  betrifft,  so 
hat  sie  bei  den  Phytopaläontologen  bisher  keine  Annahme  oder 
Anerkennung  gefunden,  ünger  erwähnt  derselben  in  seinen 
„genera  et  species  plantarum  fossilium"  nicht  einmal  unter 
den  Synonymen,  was  bei  den  Arten  Lepidodendron  dichotomum 
und  laricinum  Sternb.  immerhin  hätte  geschehen  sollen.  Die 
Gattung  muss  in  der  Ordnung  der  Lepidodendreen  (Claas. 
Selagines  nach  Endlicher)  zwischen  den  Lycopodiaceen  und 
Cycadeen  ihren  Platz  linden. 

Mit  eben  dem  Rechte  als  von  Martius  die  Gattung 
Lycbnophora  wegen  der  von  den  Blattkissen  herrührenden,  in 
gedrängter  Spirale  um  den  Stengel  gestellten  Narben  (tesse- 
latum  opus)  mit  vorweltlichen  Pflanzen  vergleicht,  könnte  man 
dies  bei  Pflanzen  aus  verschiedenen  Familien  thun,  z.  B.  bei 
Euphorbiaceen ,  namentlich  von  den  canarischen  Tnseln,  Gna- 
phalieen  aus  Brasilien,  besonders  aber  bei  meinem  Senecio 
Kleinia  von  den  canarischen  Inseln.  Die  Phantasie  hat  hier 
einen  grossen  Spielraum.  Dem  sei  nun  wie  ihm  wolle.  Die 
vorweltlichen  Pflanzenreste  waren  die  nächste  Veranlassung, 
dass  von  Martius  seine  klassische  Arbeit  über  Lychnophora 
bekannt  machte. 

Gehen  wir  nun  zur  Betrachtung  der  Gattung  Lychno- 
phora über,  so  können  wir  dieselbe  geschichtlich  nach  zwei 
Gesichtspunkten  betrachten,  nämlich  nach  den  Entdeckern 
und  nach  den  Beschreiben!. 

Vor  unsrem  von  Martius  wurde  meines  Wissens  keine 
Lychnophora  gesammelt,  ausser  L.  Rosmarinus  Pohl!  (=  L. 
affinis  Gardner).  Diese  vielgestaltige  Art  wurde  am  4.  Sep- 
tember 1815  unweit  Congonhas  do  Campo  in  Minas  Geraes 
auf  dem  Rücken  eines  hohen  Berges  an  einer  nicht  sehr 
grossen,  fast  ausschlussweise  mit  dieser  Pflanze  bewachsenen 
Stelle  gesammelt  und  wilder  Rosmarin  genannt  von  Baron 
von  Eschwege,  Director  der  Bergwerke  in  Minas  Geraes. 
Das  schöne  Exemplar  befindet  sich  im  Herbar  unseres  ge- 
feierten Jubilars,  welcher  ein  intimer  Freund  des  später  in 
portugiesische  Dienste  getretenen  von  Eschwege  war  und  ihn 
in  Flora  B.  Z.  1818  p.  80  einen  vortrefflichen  Gelehrten  nennt. 
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Unser  von  Martins  hat  12  Arten  zuerst  gefunden,  da- 
von 8  beschrieben  und  7  abgebildet,  nämlich  Lyehnophora 
bnmioides  Mart!,  L.  ericoides  M!,  L.  Pinaster  Ml,  L.  sta- 
avioides  MI,  L.  rosmarinifolia  M!,  L.  hakeaefolia  M!  (nicht 
abgebildet)  und  L.  salicifoliaW..  Aus  von  Martins  Herbar 
hat  DC.  die  LycJmophora  phylkaefolia  beschrieben,  dann 
LychnocepJialus  Mart!,  welchen  ich  zu  Lyehnophora  ziehe. 
L,  cUberünioides  Gardu.  tiabe  ich  auch  in  von  Martins 
Herbar  gefunden,  ebenso  Lyehnophora  uniflora*. 

Sellow  von  Berlin  hat  4  Arten  zuerst  gefunden,  nämlich 
die  ausgezeichnete  Lyehnophora  trichocarpha  Spgl!  und  am 
20.  October  1818  auf  der  Serra  do  Vento:  L.  Candelabrum*, 
L.  microphylla*  und  L.  Sellovii*. 

Pohl  von  Wien  hat  zuerst  entdeckt:  Lyehnophora  lani- 
gera  Pohl!,  L.  cinerea*  und  L.  Pohln*. 

Biedel  von  Petersburg  ist  der  Entdecker  von  Lyehno- 
phora platyneura*,  L.  Riedeln*  und  L.  humiUima*. 

Blanchet  hat  in  Bahia  den  Nachbar  von  Lyehnophora 
phylicaefolia  DC!,  die  zierliche  L.  Blanchetii*  gefunden. 

Gardner,  der  herrliche  Sammler,  hat  noch  eine  schöne 
Nachlese  gehalten  mit  Lyehnophora  retietdata  Gardn.,  L. 
Martii  Gardn.  und  L.  Gardneri*. 

Von  den  27  von  mir  als  Lyehnophora  aufgeführten  Arten 
kommen  also  12  auf  unseren  verehrten  Jubilar,  ein  Beweis 
für  seine  glückliche  Thätigkeit,  welche  von  keinem  andern 
Forscher  übertroffen  wird. 

Ueber  den  Werth  und  die  Stellung  im  Systeme  der  vor- 
trefflichen Gattung  Lyehnophora,  welche  auch  St.  Hilaire, 
dessen  brasilianische  Pflanzen  leider  noch  zum  kleinsten  Theile 
wissenschaftlich  verwerthet  sind,  anerkennt,  werde  ich  mich 
unten  aussprechen» 

v.  Martins  hat  1822  in  seiner  berühmten  Abhandlung, 
welche  auch  in  einem  Extraabdrucke  erschienen  ist,  8  Arten 
iiufgestellt  ,  .....«::-.  i. 

Sprengel  ist  der  Erste*  welcher  schon  1827  die  Gaföung 
1  fchifophara  Mart!  anerkennt:  Sprengl!  syst.  veg.  III  (an. 
1826)  führt  die  erste  ächte  Lyehnophora  in  die  Wissenschaft 
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ein,  nach  Exemplaren  aus  dem  Berliner  Herbar,  welche  Sellow 
in  Brasilien  gesammelt  hat  =•  Vernonia  trichocarpha  Sprglt 
syst.  veg.  III.  p.  437.  Ja  Sprengel  hat  a.  a.  0.  den  glück- 
lichen Griff  gethan,  seine  neue  Art  mit  seiner  Vernonia  di- 
chocarpha  (=  Oliganihes  triflora  Cass.  —  Sz-Bip.  in  Linnaea 
XX.  p.  504)  als  ***  Desciscentes  pappo  am  Schlüsse  der 
Gattung  Vernonia  aufzuführen  und  ausdrücklich  der  pappi 
paleis  tortis  zu  erwähnen.  Im  darauffolgenden  Jahre  1827,  in 
den  cur.  poster.  trägt  Sprengel  die  Gattung  Lychnophora 
Mart!  nach,  vereinigt  aber  mit  Unrecht,  ohne  Exemplare  ge- 
sehen zu  haben,  Lychnophora  salicifolia  Mart!  mit  der  sehr 
verschiedenen  L.  hakeaefolia  Mart!  Er  führt  aber  mit  Recht 
p.  298  seine  Vernonia  trichocarpha  als  Lychnophora  tricho- 
carpha auf  und  zieht  mit  einem  ?  seine  Vernonia  dicho- 
carpha  zu  Lychnophora,  bemerkend:  „Charactet  respondet: 
habitus  adversatur,"  was  nur  Bedeutung  haben  kann,  wenn 
man  die  paleae  tortae  und  sonst  nichts  beachtet.  Von  seiner 
Lychnophora  trichocarpha  sagt  Sprengel  a.  a.  0.  p.  299 
unter  Lychnophora  Pinaster  Mart  mit  Recht:  „prope  ad  haue 
accedit." 

Lessing  syn.  Compos.  (an.  1832)  p.  146  hat  der  herr- 
lichen Gattung  Lychnophora  Gewalt  angethan.  Er  vereinigt 
nämlich  alle  Arten  mit  seiner  chaotischen  Gattung  Vernonia, 
mit  Ausnahme  von  Lychnophora  rosmarinifolia,  welche  er  p.  147 
wegen  der  1-blüthigen  Köpfchen  als  Gattung  beibehält.  Welchen 
untergeordneten  Werth  die  Zahl  der  Blüthen  im  Köpfchen  hat, 
glaube  ich  in  meinen  Cassiniaceis  l-floris  bewiesen  zu  haben. 
Würde  man  diesem  kindlichen  Grundsatze  huldigen,  so  müsste 
man  bei  Lychnophora  u.  v.  a.  Gattungen  eine  ganze  Reihe 
neuer  aufstellen.  Zu  Piptocoma  Cass.  zieht  er  ferner  mit 
grossem  Unrechte  als  Piptocoma  lychnophorioideg,  Linnaea  IV. 
p.  31£,  die  achte  Lychnophora  trichocarpha  Sprgl!,  weil  er 
den  pappus  externus  fälschlich  als  coroniformis,  cartilagineus, 
irregulariter  crenatus  beschreibt  und  Fig.  7  abbildet,  da  er 
doch  aus  einzelnen  paleis  brevissime  quadratis,  margine  su~ 
periore  crennjatis  besteht. 

Was  Lessmg^in  Bezog  auf  Lyobaophora  gesündigt,  b-t 
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der  vortreffliche  DeCandolle  1836  im  Prodromus  wieder 
mehr  als  gut  gemacht.  Er  erkennt  nicht  allein  sämmtliche 
Arten  von  v.  Martius  an,  sondern  fügt  noch  eine  neue  hinzu, 
welche  er  in  v.  Martius  Herbar  als  Vernonia  gefunden  = 
Lychnophora  phylicaefolia  DC.  pr.  V.  p.  79.  In  der  Ueber- 
eilung  führt  er  aber  Lychnophora  ericoides  Mart!  —  DC. 
pr.  V.  p.  80  n.  9  nochmals  auf,  als  n.  8.  L.  proteaeformis 
Mart.,  obschon  eine  solche  Pflanze  von  v.  Martius  nie  be- 
nannt wurde.  Dieser  Irrthum  kommt  daher,  weil  Lessing, 
der  schon  eine  Vernonia  ericoides  Linnaea  IV.  p.  247  n.  3 
genannt  hatte,  die  Lychnophora  ericoides  Mart.  als  Vernonia 
proteaeformis  1.  c.  p.  249  auffuhrt,  da  er  den  Namen  ändern 
musste.  DC.  pr.  V.  p.  83  beschreibt  noch  LycfaiocepJudus 
Mart!,  welche  Gattung  ich  mit  Lychnophora  vereinige  und 
die  Art  L.  tomentosa*  nenne. 

1846  in  Hook.  Lond.  journ.  of  bot.  V.  p.  232—234  be- 
schreibt Gardner  vier  herrliche  neue  Lychnophora,  nämlich 
L.  Martiana  Gard.,  L.  Bosnuxrinns  Pohl!  (als  L.  afünis 
Gardn.),  L.  retictdata  Gardn.  und  L.  alöertinioides.  Gardn! 
Ausserdem  vereinigt  er  die  Gattung  Haplostephium  Mart!. — 
DC!  pr.  V.  78  mit  Lychnophora  und  fügt  zwei  neue  Arten 
bei.  Obschon  des  höchst  verdienstvollen  Gardner's  Arbeit 
vortrefflich  ist,  kann  ich  doch  mit  dieser  Vereinigung  nicht 
übereinstimmen. 

1850  in  Flora  B.  Z.  p.  30  habe  ich  die  Lychnophora 
ßlanchetii  genannt,  welche  sich  durch  Hohenacker  u.  a.  in 
beinahe  allen  Herbarien  befindet. 

In  meiner  zu  Ehren  unseres  Freundes  v.  Martius  ver- 
fassten  Schrift  werde  ich  11  neue  Arten  beschreiben,  von 
welchen  Pohl,  Sellow  und  Biedel  je  3,  v.  Martius  und 
Gardner  je  1  Art  gesammelt  haben. 

Den  verehrten  Vorständen  der  grossen  Herbarien  von 
Berlin,  München,  St.  Petersburg  und  Wien  bin,  ich  zum 
grössten  Danke  verpflichtet  für  die  Bereitwilligkeit,  mit  welcher 
Sie  mir  ihr  kostbares  Material  für  meine  Arbeiten  mitgetheilt 
haben.  Ich  lebe  der  Hoffnung,  dass  meine  Arbeit  Veran- 
lassung sein  wird*  mir  auch  die  betreffenden  Pflanzen  aus  den 
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anderen  grossen  Samminngen  mitzutheilen,  um  sie  für  nnsere 
scientia  amabilis,  in  welcher  wir  leben  und  weben,  würdig 
zn  verwerthen. 

Ehe  ich  zur  Beschreibung  der  Gattung  Lychnophora  und 
deren  Arten  übergehe,  halte  ich  es  für  zweckmässig,  einige 
allgemeine  Betrachtungen  über  die  Beziehungen  von  Lychno- 
phora zu  den  benachbarten  Gattungen  zu  machen. 

Ich  bin  geneigt,  die  Vernoniaceen ,  wie  ich  sie  in  ver- 
schiedenen Arbeiten  aufgefasst,  d.  h.  mit  Ausschluss  der  Pec- 
tideen  und  einiger  anderer  Gattungen,  abzutheilen  in  solche, 
welche  einen  geraden,  nicht  spiralig  gewundenen  Pappus 
haben  =  Vernoniaceae  orthochaeteae,  und  in  solche,  deren 
Pappus  mehr  oder  weniger,  oft  sehr  stark,  spiralig  gedreht 
ist  =  Vernoniaceae  spirochaeteae. 

Anklänge  an  spiraligcn  Pappus  kommen  bei  den  eigen- 
thumlichen  Elephantopeae  vor,  wie  ich  sie  in  der  Linnaea  XX. 
p.  514  u.  f.  auseinandergesetzt  habe,  namentlich  bei  Elephan- 
topus  spicatus  Juss.  und  El.  crispus  Sz.  Bip.  1.  c.  p.  520, 
dann  bei  Vanillosraopsis  Sz-Bip.  Cassin.  1-florae  p.  10  und 
anderen  unten  aufzuführenden  Gattungen. 

Die  Gattung  Oliganthes  Cass.,  wie  ich  sie  in  Linnaea  XX. 
p.  501  n.  f.  und  XXX.  p.  160  aufgefasst ,  gehört  zu  den 
Ve"rnoniaceis  spirochaeteis  und  steht  Lychnophora  Mart.,  der 
höchsten  Steigerung  der  Spirochaeteen ,  am  nächsten,  was 
schon  v.  Martins  in  seiner  klassischen  Abhandlung  über 
Lychnophora  angedeutet  hat,  indem  er  seine  Gattung  mit  Oli- 
ganthes subgen.  III.  Dialesta  H.  B.  K.  (Olig.  discolor)  und 
subgen.  IV.  Pollalesta  H.  B.  K.  (Olig.  triflora)  vergleicht. 
TMe  Beobachtung  von  v.  Martins  aber,  dass  bei  Oliganthes 
der  pappus  ext.  deciduus  sei,  ist  nicht  richtig.  Die  Ver- 
gleichung  unseres  v.  Martius  mit  Stoebe  ist  auch  schlagend, 
theils  wegen  der  Tracht,  besonders  aber  wegen  der  spiral- 
förmig gedrehten  Blätter  dieser  Gattung,  während  die  Strahiert 
des  Pappus  gerade  sind.  Wie  wunderbar  sind  doch  die  Be- 
ziehungen der  verschiedenen  Gruppen  der  tJassiniaceen ,  dieses 
Centrums  der  Pflanzenwelt  der  jetzigen  Schöpfung,  in  welchem 
sich  alle  anderen  Familien  absjnegelh. 

P«lticfcia  1803.  22 
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Oliganthes  unterscheidet  sich  von  Lychnophora  durch 
kleine,  höchstens  eine  Linie  lange,  verkehrt  eiförmige,  unter 
dem  Pappus  etwas  eingeschnürte,  nach  unten  mehr  verr 
schmälerte,  blasse,  lederfarbene ,  zehnstreifige,  glatte,  nur 
bei  Q^lig.  macrophylla  oben  kurz  behaarte  Achaenen,  welche 
einen  zweireihigen,  stehenbleibenden,  schmutzigen  Pappus 
haben,  dessen  äussere  Reihe  wenigstens  viermal  kürzer  ist  als 
die  innere  und  aus  kurzen,  lanzettlänglichen,  gezähnelten, 
unten  mehr  oder  weniger  verwachsenen  Scariositäten  besteht, 
in  deren  Mitte  2—8  linienförmige,  schmal  bandartige,  einmal 
spiralförmig  gewundene,  am  Rande  gezähnelte  Strahlen  stehen. 
Da  die  inneren  Pappusstrahlen  von  8  auf  2  herabsinken,  so 
besteht  die  Möglichkeit,  dass  es  Oliganthesarten  geben  kann, 
deren  innerer  Pappus  fehlt,  so  dass  nur  ein  pappus  coroni- 
formis  besteht.  Und  wirklich,  diese  Formen  kommen  in  der 
Natur  vor,  da  Oliganthes  (Odontoloma  H.  B.  K.)  acuminata 
nur  einen  pappus  coroniformis  hat  und  Oliganthes  (Adeno- 
cyclus  Less.)  condensata  so  zu  sagen  gas.  keinen,  da  der 
pappus  coroniformis  auf  ein  Minimum  herabgesunken  ist  und 
das  Achaenium  sogar  als  calvum  beschrieben  wird. 

üebrigens  hat  Oliganthes  eine  ganz  andere  Tracht  als 
Lychnonhora  und  besteht  aus  grossen  Sträuchern  und  Bäumen 
bis  20.  ja  bis  40  Fuss  hoch,  mit  gestielten  laubartigen  grossen 
Blättern  und  kleinen  sehr  zahlreichen  in  einen  freien,  nirgends 
verwachsenen  Corymbus  dichtgestellten  Köpfchen.  'Offenbar  ge- 
hört auch  Piptocoma  rufescens  Ca$s.  —  I)C.  pr.  V,  74  = 
Oliganthes  rufescens  Sz.  Bip.  MS.  =  Bupatorium  domingense 
Sprgl!  syst.  veg.  III.  p.  412  n.  28*)  nach^einem  von  Ber- 
tero!  n.  731  in  St.  Domingo  gesammelten  Exemplare,  welches 
ich  mit  C.  Sprengel' s  Cassiniaceen  erhalten  habe,  hierher, 
obschon  die  weniger  zahlreichen  Köpfe  grösser  und  zwölf- 
blüthig,  und  die  Achaenen  auch  stärker  sind.  Leider  ist 
mein  Exemplar  zu  weit  vorgerückt,  üebrigens  hat  Oliganthes, 


*)  DC\  pr.  V.  p.  178  hat  das  Eapatorium  domingense  Sprgl!  mit 
einem  "?■  und  der  wichtigen  Bemerkung  „etiftmai  folia  alterna  dicat* 
fälschlich  zu  Eapatorium  obtnaiasimnjn  DC.  gezogen:  . 
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deren  Arten  crres  crateris  caraibico-mexicani  sind,  eine  ganz 
andere  geographische  Verbreitnng  als  die  rein  brasilianische 
Gattung  Lychnophora  mit  ihren  siteenden,  selten  blattstiel- 
artig verschmälerten  lederartigen,  gedrängten  Blättern,  glo- 
menilirten  Köpfchen,  grössern,  turbinirt-cylindrischen ,  oben 
nie  eingeschnürten  Achaenen  und  meist  vielfach  spiralig  ge- 
drehtem, abfallenden,  nie  fehlenden  innern  Pappus,  während 
der  äussere  manchmal  sehr  rudimentär  ist,  also  in  umge- 
kehrtem Verhältnisse  zu  Oliganthes  steht,  bei  welcher  der 
äussere  kürzere  Pappus  vorwiegt. 


Lychnopliora  Mart.!  Sz-Bip.  emend. 

Lychnophora  Mart!  in  Denkschr.  d.  k.  bayr.  bot.  Ges. 
in  Begensburg  IL  Bd.  p.  148—158  c.  tab.  IV .— X.  (an.  1822) 
et  separatim  impr.  c.  iisdem  tab. 

Lychnophora  Sprgl!  syst.  veg.  cur.  poster.  p.  298  et 
299  (an.  1827). 

Vernonia  Seck  II.  g  1  (Lychnophora  Mart!  excl.  L. 
rosmarinifoiia)  Lew.'- Linnaea  1829  p.  248—250  et  Pipto- 
coma  sp.  2  (lychnophorioides)  Less!  1.  c.  p.  816;  Lychno- 
phora (rosmarinifoiia  Mart.)  Less!  1.  c. 

Vernonia e  sp.  Less!  Syn.  gen.  Composit.  (an.  1832) 
p.  146  et  L/chnophora  et  Piptocomae  sp.  2*  Less!  1.  c. 
p.  147. 

Lychnophora  DC!  pr.V.  p.  78— 80  (an.  1836);  Lych- 
nocephalus Mart!  herb.  —  DC.  1.  c.  p.  83  et  Piptocomae 
sp.  2*  DC!  1.  c.  p.  74. 

Lychnophora  Endl.  gen.  n.  2226;  Lychnocephalus  n. 
2226  et  Piptecomae  sp.  2*  n.  2214  (an.  1836—1840). 

Piptocomae  spec.  Meisn.  gen.  (an.  1836—1843)  p.  176 
et  1«8  et  Lychnophora  et  Lychnocephalus  p.  177  et  123. 

Lychnophora  Gardn!  in  Hook.  Lond.  journ.  of  bot. 

(an;  1846)  V.  p.  232—234.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  100  excl. 

Seck  (Haplostephio  Mart!)  p.  280—232.  —  Walp.  1.  c.  p.99. 

Lychno-phora  8g.  Bip.  in  Flora  B.  Z.  1850  p.  30. 

22* 
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Man  sieht  aus  dieser  kleinen  literarischen  Notiz,  dass 
ausser  v.  Martius  nur  Sprengel,  Lessing,  DeCandolle 
und  Gardner  hierher  gehörende  Pflanzen  untersucht  haben, 
Was  Bndlicher  und  Meisner  in  ihren  genera  gebracht*  ent- 
hält nichts  Neues,  und  was  der  vortreffliche  Pohl  im  Wiener 
Herbar  bestimmt,  wird  erst  in  meiner  Arbeit  veröffentlicht 
werden. 

Goar.  gen. 

Capitula  pl.  3—4-,  rarius  1—2«  vel  5—  15-flora,  homo- 
gama,  in  glomerulum  hemisphaericum,  Müs  rameis  supremis 
involucratum ,  dense  aggregata.  Involucri  2— 5-serialiter 
imbricati,  ovato-cylindracei,  foliola  ovat-olanceolata-linearia 
obtusa,  coriacea  superne  obscurius  tincia  pl.  glabra*,  rarius 
superne  villosula.  Receptaculum  nudum  areolatum  v.  alveo- 
latum.  Flor  es  pl.  rosei,  more  Vernomae  in  lacinias  5  an- 
guste  lineares  partiti,  glabri,  quandoque  punctis  resinosis 
obsiti  vel  ad  laciniarum  dorsi  apicem  pubescentes ;  antherae 
eeaudatae,  coronis  pallidis  ovato-lanceolatis  obtusiusculia;  pol- 
len  globosum,  echinulatum;  styli  rami  cylindracei  aculeato- 
hispiduli,  arcuati.  Achaenia  glaberrima,  ovato-oblonga«,  cy- 
lmdraceo-turbinata ,  teretia  v.  compressiusculo  -  angulata,  pL 
brunnea,  10-costata,  costra  pallidis,  valleculis  glutinosis,  sae- 
pius  punctis  striiformibus  purpurascentibus  picta,  nectariö 
parvo  munita;  pappo  coronata  biseriali,  sordido  v.  purpura- 
scente,  paleaceo,  serie  externa  persistente,  bre>i  v.  taevis- 
sima  more  Caleae  paleis  composita  parvis  n.  5 — 20,  pl.  10- 
quadrato-ovato-oblongo-lanceolato-linearibua,  truncatis,  ob- 
tusis  v.  acuto-acuminatia,  superne  +  —  inciso-serrulatis  pl. 
liberis,  rarius  inferne  in  cupulam  concretis,  inferne  quandoque 
more  achaeniorum  pictis,  serie  interna  e  paleis  facta  pl.  n.  12 
caducis,  anguste  linearibus,;  oomplanatis,  superne  ciliatis,  acutis 
-f-  —  spiraliter  tortts  et  hinc  V» — 6-spiris. 

Fruüces  brasilienses,  pl.  humanae  altitudinis,  raro  altiores+ 
10  pedes  alti,  arborescentes  v.  humiles,  üao  huimllimi,  ro- 
pentes,  ramis  pl.  crassis,  tomento  craaso,  cicatrieibus  linearibus 
v.  punctiformibus ,  tesselato  munitis,  a  foliorura  insertione 
ortis,  gloraerulo  texminatis  v.  centrali  sterili  oomoso.  Folia 
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confertiasima  coriacea,  ltoeari-kuiceolato-oblonga,  supra  adulta 
glabra  pL  margine  moluta,  rarius  plana,  infra  cano-tomentoso- 
tfllosa,  pilis  pl.  rectis  rarius  stellatis  v.  crispis,  reticulato- 
penninervia,  rarius  nerris,  costae  pararelliß,  longitudinalibus 
percurga,  sessilia  vel  basi  cuneata. 

Lychnophorae  species: 

A.  Eiilyehnopltori»  Ss-BIp. 

Folia  margine  -)  revoluta,  infra  saepius  reticulata  v. 

penninervia. 

*  r.  MacrolyehnopfaLora  Sz-Blp, 

Frutices  arborescentes  humanae  altitudinis  v.  altiores,  rami* 
crassis,  tomento  crasso  lanuginoso  veatitis,  rarius  tenui  adpresso 
(L.  uniflora). 

PappuB  extemue  3/* — Vi  longus,  mtime  cum 
achaeuii  oyato-oblongi,  brunnei,  16-costati  pericarpio  concretus, 
cupulam  formans  -j —  incisam,  i.  e.  e  paleis  oompositam  iineari- 
lanceolatis  acutis,  v.  obtusiusculis,  superne  +  —  eroso-denti- 
cuiatis,  internus  vix  y.  —  6-spirus.  Folia  lineari-lanceolata» 
margine  anguste  revoluta,  supra  glabra,  infra  cano-tomentosa, 
tomento  e  pilis  ramoso-stellatis  facto,  penninervia  v.  reti- 
culata, rarissime  (L.  uniflora)  latissime  revoluta  infra  ubique 
tomentosa.  Rami  tomentum  e  Alis  compositum  aimplicibus 
ckatridbu8  linearibus  v.-lineari-triangularibus  transversalibns. 
rariBsime  (L.  uniflora)  punctiforad-triangularibus  tesselatum. 

ä.  folia  infra  reticulata,  glomeruli  foliis  breviores. 
+  capitula  11— 12-flora,  glomeruli  BubeesBÜes. 

1.  Lychnophora  lanigera  PoU!  in  herb,  vindob. 

Ramis  crassissimis,  tomentosis,  tomento  crassissimo  cica- 
tricibus  linearibus  tesselato  munitis,  foliis  lanceolatis,  ob- 
tusis,  excepta  d&si  utnnque  lanata  supra  giaons,  reticularis, 
infra  cano-reticulatissimis,  costä  glabra,  glomerulis  subses- 
silibus  foliis  brevioribus,  capitulis  "JA  — 12-floris,  pappi  ex- 
terni  paleis  ad  medium  usque  in  cupulam  concretis  acutis, 
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cum  acbaenio  lin.  longis,  internis  5— 6-spiris ,  invo- 

lucro  cylindraceo  glabro,  6 — 7  lin.  longo. 

Descriptio  fruticis  ommum  generis  specierum  robustis- 
simi,  distinctissimi,  sec.  ramos  2-pedales  herb,  vindob.  oon- 
cinnata.  Rami  teretes  7—9  lin.  diametro  metientes,  lanä 
albä  demum  flavente,  e  filis  simplicibns  facta,  latitudine 
IV2  lin-  obtecti,  inferne  cicatricibus  linearibus,  borizontalibus* 
2  lin.  latis ,  a  foliorum  delapsorum  insertione  ortis  tesselati, 
superne  foliis  muniti  confertissimis  ramum  comae  instar  coro- 
nantibus.  Folia  3—4  poll.  et  ultra  longa,  5— 71in.lata,  lineari- 
lanceolata,  coriacea,  integra,  obtusa,  inferne  attenuata,  virginea 
lanä  fugaci  raunita ,  adulta  supra  glabra ,  exceptä  parte  in- 
feriore, ad  basin  longitudine  V2  poll.  fere,  dense  lanatä,  supra 
glabra,  scrobiculata ,  margine  anguste  revoluta,  infra  cano- 
tomentosa  pilis  stellatis,  reticulata,  costa  vero  glabra,  inferiora 
reflexa,  media  patentia,  summa,  i.  e.  comae»  arrecta,  confer- 
tissima.  Oapitula  11 — 12-flora,  in  axilla  foliolorum  orientia, 
in  glomerulos  disposita  hemisphaericos ,  inter  folia  involu- 
crantia,  duplo  fere  majora  subabscondita ,  ad  rami  partem 
superiorem  Orientes,  subsessiles,  paucos  et  hinc  quasi  spicam 
formantes  brevem.  Involucrum  cylindraceum,  6—7  lin. 
longnm,  generis  longissimum,  imbricatum,  glabrum,  foliolis 
IV2 — 7  lin.  longis,  V2 — 1  lin.  latis,  laneeolato- linearibus, 
coriaceis,  stramineis,  superne  brunneis.  Receptaculum  nudum, 
areolatum.  Flores  desiderantur.  Achaenia  2  lin.  et  ultra 
longa,  2/a  lin-  lata,  cylindraceo-compressiuscula,  glabra,  brun- 
nea  10-costulata ,  interpositis  binc  inde  costulis  secundariis. 
punctis  resinosis  innumeris  picta,  snbglutinosa,  pappo  biseriali 
coronata,  extern 0  corneo,  cupuliformi,  5/*  lin.  longo,  more 
Tanacetearum  v.  Caleae  intime  cum  pericarpio  concreto,  ventre 

H  exciso  et  binc  subauriculaeformi,  brunneo,  inferne  pariter 

striig  resiniferis  pkto,  ad  medium  in  paleas  lanceolatas  partito 

acbaenia  matuta  non  cum  eo  observari  possint,  non  multi- 
paleaceo,  paleis  stramineis  complanatis  5  lin.  longis,  anguste 
linearibus,  acutis  5y2-spirfef,  inferne  iutegris,  superne  denti- 
eulatis. 
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Brasilia,  Min.  Ger.,  inter  Viera  do  Matro  et  Columbia: 
Pohl!  (v.  sp.  in  herb.  imp.  vindob.). 

capittila  4-flora,  glomerali  ramulis  1 — 2-polli- 
^aribus  insidentibus. 

2.  Lychnophora  hakeaefolia  Marti  Denkschr.  II. 
p.  156  et  Lychnoph.  p.  11.  —  Spraxgl!  syst,  veg.;  cur. 
po8t.  p.  299  excl.  syn.  L.  salicifoliae  Mart!  —  DC!  prodr. 
V.  p.  79. 

Vernonia  hakeaefolia  Less!  Linnaea  IV,  p.  249. 

Ramis  crassis,  tomento  crasso,  cicatricibus  lineari-trian- 
gularibus  tesselato,  munitis;  foliis  lineari-lanceolatis,  2 — 2V2 
poll.  longis,  2  lin.  latis,  -junioribus  villosis,  supra  glabris 
sulcoque  longitudinali  percursis,  infra  pilis  stellatis,  plerisque 
4— -5-radiatis  cano-tomentosis,  reticulatis,  costa  glabrä  inferne 
dilatatä  petiolümque  brevissimum  formante,  basi  ipsa  villo- 
sis; glomerulis  paucis,  ramulis  brevibus,  arrectis,  1 — 2 
poll.  longis,  folia  vix  aequantibus  insidentibus  in  spicam  quasi 
interruptam  dispositis;  capitulis  4-floris;  involucro  cam- 
panulato,  373' lin.  longo,  glabro;  achaeniis  10-costatis  cum 
pappi  externi  paleis  n.  10  acutis,  inferne  tantum  concretis, 
2  lin.  longis,  interni  paleis  272-spiris. 

Descriptio  ap.  Mart  1.  c. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  summo  monte  districtus  adaman- 
tini  Itambe*  da  Villa  m.  Julio  leg.  specimina  2  :  ä  MartiuB! 
(v.  sp.  in  herb,  monac.) 

ß.  folia  infra  penninervio-tomentosa,  glomeruli  ramulis, 
foliis  longioribus,  candelabrinis  insidentes,  comä  pulcherrimä 
superatis. 

+  folia  obtusiuscula. 
*  folia  21/2—51/2  lin.  lata, 
i-  * 

3.  Lychnophora  salicifolia  Mart!  Denkschr.  II.  p.  157 
tab.  X.  et  ej.  Lychnoph ora  p.  12  tab.  X.  —  Sprgl.  syst, 
veg.  cur.  post.  p.  299  sub  L.  hakeaefolia.  —  DG!  pr.  V. 
p.  79. 

Vernonia  salicifolia  Less,  in  Linnaea  IV.  p.  249; 
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ttamis  cnwsis,  tomento  oraaao,  cjcstricibl»  Unearibus 

tesselato,  munitis;  foliis  lmeari-lajaceolaiis  obtusis,  2^—4 
poll.  longis,  21/»— &Vs  ün.  latia»  Urämie  paulo  angustioribua, 
margine  anguste  revolutis,  supra  glabria  ßorobiculatis,  iafra 
cano-tomentosis  penninerviis,  costä  glabrä  inferne  dilatata; 
glomernlis,  ramulis  2 — 5  poll.  longis  pl.  palraaribua,  cande- 
labruüs  insidentihus  in  corymbum  feie  diapoaitiB,  coraä  pul- 
cherrima  superatia;  capitulis  6-floria;  involucro  oampa- 
nulato-cylindraceo,  4  lin.  longo,  glabro;  achaeniis  cum  pappi 
externi  paleiß  obtuais,  inferne  tantum  in  cupulam  concretia 
23/»  lin.  longia,  interni  patei8  IVa-apirifi. 

Descriptio  ap.  Hart.  1.  e.  optima. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  aummis  alpestribus  jugia  montis 
Itambe'  da  Villa  m.  Julio,  verosimiliter  cum  L.  hakeaefolia 
.  Muri!;  interjltio  Jequitinbonka  et  Barreros  :  Pohl!  specimina 
pulcherrima  legitf  Min.  Ger.  Gordner!  n.  4826  (v.  ap.  in 
herb,  monac.  vindob.  et  berol,). 

Ojbs.  Icon  mala,  capitula  nimia  exaerta.  Analyais  peaaim». 
delenda!  involucri  foliola  apice  nempe  non  annt  piloaa,  sed 
juniora  tantum  aubfarinacea,  adulta  vero  glabra,  achaeaium 
cum  pappo  externo  iconis  pesaima;  palea  pappi  interna  contra 
naturam  recta  delineata  et  floris  dentes  apice  peaicillati,  cum 
ne  pilorum  habeant  vestigium  et  glaberrimi  aint. 

*  *  folia  3/a  poll.  lata,  3  poll.  longa  (pappus,  internus 
vi*  spkaliter  tortua). 

4.  Lycbnophora  reticulata  Garcbi.  in  Hook.  Lond.  journ. 
of  bot.  V.  p.  233.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  100. 

Ramia  cinereo  tomentoaia,  ramulis  candelabrinis  sub- 
corymbosis;  foliis  lanceolatis  basi  attemiatis,  apice  obtusiua- 
culis,  supra  glabris  subtus  cinero  -  tomentoais  penninerviis, 
utrinque  valde  reticulatis;  capitulis  5-floris;  involucri  im- 
>*icati  foliolis  glabris;  acbaenii  10-costati  papjpi  ext.  päbtia 
lineari-lanceolatis  (verosimiliter  ex  analogia  basi  concretis), 
int.  vix  apiraliter  tortis.  ... 

Descriptionem  sec.  cl.Gardner  1.  c.  addo,  cum.speciem 
non  viderim.,  .  At,t.  ■■  ,* 
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Fruticosa:  ramis  teretibus  cinereo  -  tomentosis ;  foliia 
sparsis  seesilibas ,  lanceolatis,  basi  attenuatis,  apice  obtusius- 
culis,  margine  ad  basin  revolutis,  supra  piabris,  subtus  cinereo- 
tOmentosas,  penninerviis,  utrinque  valde  reticulatia;  capitulia 

5-  floris,  in  glomerulos  bracteatos  congestis;  glomerulis  pe- 
dunculatis,  subcorymbosis ;  involncri  oblongi  squamis  imbri- 
catis,  lineari-oblongis,  obtusis,  glabris.      —  Pnitex  raniosus, 

6- pedalia,  foLia  3  poU.  longa,  9  lin.  lata;  corollae  ignotae; 
achaenium  oblongum,  glaberrimum,  10-costatum,  pappus 
duplex,  paleis  externk  lineari-lanceolatis,  subserrulatis,  in- 
timis  elongatis  angustis  serrulatis,  vix  spiraliter  tortis,  albidis. 

Crescit  in  Brasiliae  provincia  Minas  Geraes  prope 
Formigas:  Gardner. 

+  +  folia  acuta,  3—4  Un.  lata  (lineari - lanceolata, 

3—  5  poU.  longa). 

5.  Lycbnophora  Candelabrum  Sx-Bip.  n.  ap.  in  mus. 
botan.  berolin. 

Ramie  crassissimis,  tomento  crasso  cicatrieibuB  linearibus 
tesselato  munitis;  foliis  lineari-lanceolatis  3—5  poll.  longis, 
8—4  lin.  latis,  utrinque  Attenuatis,  acutis,  supra  glabris,  infra 
cano-r^ticnlato-subpeumnerriis,  costa  demum  glabrescente, 
basi  villoso- Penicillat ä;  glomerulis  ramulis  crassis  candela- 
brinis  insidentibus,  subeerrmbosts,  foliis  multo  superatis; 
capitulis  .... 

Descriptto  sec.  jpecimen  unicum  juvenile. 

Fraticis  apeciosi,  arborescentis  pars  supwma  dodranthalis 

Kam us  4  poll.  longus,  tomento  crasso  vestitus  cinereo- 
nigricante,  cicatricibusque  linearibus,  horizontalibus ,  super- 
ficialibus  tesselatus,  apice  sub  angulo  recto  in  raraos  3  abit 

4—  6  lin.  diametro  metientes,  2-lateralea  candeiabri  more 
superne  adacendentes,  2—4  poll.  longos  et  intermedium  rami 
continuationem  sistentem,  2 Vi  poll.  longum,  inferne  efoliatos, 
cicatricosoa ,  superne  coraa  foliorum  confertissimä  omatos. 
Folia  3 — 5  poll.  longa,  2 — 3  lin.  lata,  lineari-lanceolata, 
acuta,  inferne  attenuata,  basi  ipsa  vero  paulo  dilatata,  supra 


Digitized  by  Google 


—    346  — 


glabra  reticulata  sulcoque  percursa,  ad  basio  vero  lanata, 
margine  anguste  revoluta,  infra  pilis  saepius  ramosis  cano- 
tomentosa,  subpennmervio-reticulata,  costa  angusta,  demum 
glabrescente,  basin  versus  dilatatä,  ad  insertionem  vero  valde 
lanatä.  In  comae  centro  foliola  parva,  ovato-lanceolata,  acuta 
observantur  lanata,  in  qnorum  axilla  vero  frustra  capitulomm 
quaesivi  rudimenta,  valdopere  dolens  speciei  distinctissimae 
notas  essentiales  ob  statum  speciminis  juvenilem  non  invenisse. 

Affinis  sine  dubio  L.  reticulatae  Gardn.,  cujus  folia  lan- 
ceolata,  obtusiuscula  3  poll.  longa  et  Vi  P<>H.  lata. 

Brasilia,  Serra  do  Vento  die  20*  m.  Oct.  1818,  sine 
dubio  cum  L.  Sellovii*  et  L.  microphylla*:  Sellow!  (v.  sp. 
in  mus.  botan.  berolin.) 

,  y.  Otophora  Sz-Blp. 

Folia  infra  penninervio-tomentosa,  glomeruli  ramulis 
candelabrinis  insident  comä  longioribus,  folia  lanceolata,  cor- 
data;  capitula  1-flora,  involucri  foliola  superne  villosula. 

i 

6.  Lychnophora  rosmarinifolia  Marti  Denkschr.  II. 
p.  155  tab.  IX.  et  ejus  Lychnophora  p.  10  tab.  IX.  — 
Sprengt  syst.  veg.  cur.  post.  p.  299.  —  DG!  pr.  V.  p.  79. 
—  Less.  in  Linnaea  IV.  p.  816  et  syn.  gen.  Compos. 
p.  147. 

Kami 8  crassis,  tomento  crasso,  cicatricibus  brevissime 
linearibus  tesselato  munitis;  foliis  lanceolatis  superne  an- 
gustatis,  acutis,  inferne  latioribus,  pl.  pollicaribus  et  inferne 
IV2 — 2  lin.  latis,  basi  atfrioulato-cordatis,  virgineis  utrin- 
que  villosis,  adultis  supra  glabris,  reticulatis,  sulco  percursis, 
infra  cum  costa  cane-tomentoso-villosis  penninerviis;  glomerulis 
ramis  caiidelabrino-arrectis  insidentibus  palmaribus-spithameis, 
Cornau )  centralem  superantibus ,  subcorymbosis ;  capitulis 
1  -floris ;  involucri  imbricati  foliolis  oblongo-linearibus  ob- 
tusis,  corneis  flavo- brunneis >  superne  villosulis;  achaenio 
10-costato;  pappi  biserialis  serie  externä  persistente  e  paleis 
10  facta  quadrato-oblongis,  obtusis,  apke  eroso  denticnlatis 
inferne  paulo  concreto,  intimis  iy3-spiris. 

Descriptio  cl,  Martii  h  c.  optima. 
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Brasilia,  Min.  Ger.  in  summis  jugis  montium  ad  Te- 
juco  et  Milbo  verde  districtus  adamantini  m.  Julio  an.  1818 
leg.  am.  a  Martius! 

Obs.  Icon  tab.  IX.  habitum  bene  refert,  sed  capitula 
nimis  exserta  et  auriculae  baseos  foliorum  non  notatae.  Pappi 
interai  paleae  rectae  sunt  delineatae,  cum  sint  1 — iy2-8pirae. 

L.  rosmarinifoJia  Mart!  Cyatbophoram  cum  Tricbo- 
pbora  iungit. 

nbique  tomentosa;  capitula  1-flora;  involucri  vix  2  lin. 
longi  foliola  supeme  villosa. 

* 

« 

7.  Lychnopbora  uniflora  Sa-Bip.  n.  sp. 

Lychnophora  staavioides  Marti  in  berb.  monac. 
fol.  I.  specimen  dextrum  et  fol.  II.  excl.  ejus  descriptione 
maxima  ex  parte  et  icone. 

Ramis  calami  crassitie  tomento  tenui  munitis;  foliis 
ianceolato-linearibus  semipollicaribus,  supra  glabris,  late  revo- 
lutis,  infra  ubique  tomentosis;  glomerulis  ramis  verticillatis 
insidentibus  2— 3-pollicaribus;  capitulis  l-floris;  involucri 
subimbricati  foliis  superne  villosis;  acbaenii  10-costati  pappo 
externo  paleis  20  obtusiusculis,  inferne  in  cupulam  concretis, 
interno  paleis  lato-linearibus,  Va-spins. 

Descriptio.  Arbuscula  L.  rosmarinifoliae  Mart!  et  etiam 
L.  staavioidi  Maxt!  similis,  distioctissima. 

Eami  herbarii  monacensis  pedales,  2  lin.  circiter  dia- 
metro  inetiente.8,  sordide  adpresse  tomentosi,  cicatricibus  punoti- 
formi-triangularibus  tesselatis,  cum  ramulis  verticillatis  2 — 3 
poll.  longis,  superioribus  comft  longioribus,  conferte  foliatis; 
folia  coriacea  arrecta,  sessilia,  lanceolato- linear ia,  obtusa, 
3— 8  lin.  longa,  V4—  1  lin*  lato,  parte  ramulorum  infera 
breviora  et  superara  versus,  more  plurimarum  vel  omnium 
generis  specierum  sensim  longiora,  suprema  glomeruios  su- 
perantia,  virginea  breve  villosa,  adulta  supra  glabra,  medio 
sulco  percursa  vix  perspicuo,  marglne  quasi  corneo  latissime 
revoluta,  ita  ut  paginam  folii  aversam  ubique  tomento  cinereo 
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obduotam  maiima  ex  parte  obtegant.  Folium  transverse 
aectum  cavnm  ostendit  biloculare,  costam  versus  vix  apertum, 
tomento  albo  farctum,  simili  modo  ut  cavum  caulium  medulla 
faretorum;  capitula  l^flora;  involucri  vix  2  lin.  alti  pau- 
ciserialis  foliola  anguste  linearia,  palMda,  superne  obscuriora 
et  villoeo-penicillata;  flores  3  lin.  longi  glabri,  in  lacinias 
5  anguste  lineares  partiti,  ad  dorsi  apieem  pubescentes;  an- 
therae  coronis  pallidis  ovato-acutis;  styli  rami  aculeato- 
hispidi;  achaenia  cum  pappo  externo  IV2  lia«  longa,  ovata, 
glabra  10-costata ;  pappu*  ext.  peraistens  */4  lin.  longus,  paleis 
factus  il  20  eirciter  inaequalibus  obtusis  v.  acutittecnlis,  apiee 
eroso-dentatis,  internus  vix  2  lin.  longus  paleis  paucis  (3 — 9) 
caducis,  lato-linearibus,  nervo  percursis,  ciliatis,  inferne  paulo 
attenuatis,  y2-spiris. 

Brasilia,  in  edHis  campis  ad  Tejnco  et  alibi  in  districto 
adamantino  et  Serra  do  Grad  Major  prov.  Min.  gen.  m.  Junio: 
Martins! 

.   Siibyen.  II«   Acfiyrophor»  Sz-Blp. 

Paleae  pappi  externl  liberae,  nec  basi  concretae. 

•  a.    TrlehopHorft  Sz-Blp. 

Folia  vkginea  ubique,  adulta  infra  ubique  et  basi  pa- 
ginae  superioris  vilosissima,  lineari-knceolata,  V/r—V/t 
poll.  longa. 

-f-  JPentwplior»  Sx-Hlp. 

Capitula  8-flora.  Pappi  ext.  paleae  5  late  squainaefonnes, 
obtusae,  laceratae;  involucnun  gUümun;  folia  SVr~-47s  poll. 
longa,  Vr-»A  poll.  lata. 

* 

8.  lychnopbera  Martiaaa  Qardn.  in  Book.  Lond.  jmiru. 
öf  bot.  V.  p,  232.  —  Walp.  *ep.  VI.  p.  100  4. 
Ramis  crassissime  lamigiuosis ;  foliis  lineari-lanceolatis 
«Vr^Va  poU.  kmgis,  V2^/t  paH.  tetis,  obtusus,  subtus  oum 
basi  paginae  sup.  ubique  lanuginoso-tomentosis;  ramis  gub« 
verticillatif;  eapitulis  8-floris;  involucro  glatoenrimo; 
achaenii  10-costati  pappo  ext.  paleis  5  late  squamae- 
fdrmibus  apice  obtusis,  laceratis,  intimis  spiraliter  tortis. 
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Com  hu»  cl.  Gardneri  speciem  non  vidörim,  cgiu  descrip- 

Fruticosa:  ramis  teretibus  crawiflsime  lanuginosifl;  fo- 
Iiis  patentibus  lineari-lanceolatis  obtusis,  margine  subrevolutis* 
supra  basi  longe  lanuginosis,  caeterum  glaberrimis  scfobi- 
culatis,  subtus  ubique  lanuginoso-tomentosis;  capitulis  6 — 10 
in  glomeralum  snbglobosum  aggregatis  8-floris  cylindricfe ; 
involucri  squamis  laxe  raibricatifi  linearibus  obtusis  glaber- 
rimis.  5  —  Frutex  6— 8-peduIia  ramosus,  ramis  subverti- 
cillatis,  folia  SVa—^Va  polL  longa,  fr— 9  lin.  lata,  corolla 
ignota,  achaenium  obovato-oblongum  subcompressura  104* 
costatura,  pappus  duplex,  paleis  externis  5-late  squaraae* 
formibus  apice  obtusis,  laceratis,  intimis  multo  longioribus 
linearibus  spiraliter  tortis. 

Brasilia,  in  montibus  districtus  Adamantium  et  ad  Rio 
Saa  Francisco:  Gardner  n.  4824. 

i 

4  4-  -f  Deeapltora  Sta-Hlp* 

Capitula  3— 4-flora;  pappi  ex$.  paleae  10-,  acutae  lineari- 
lanceolatae,  int  2y3-spirae;  involucri  foliola  superne  lanigera, 
folia  V/2-2  poll.  longa,  V/2-2  lin.  lata. 

: 

9.  Lychnopbora  villosissima  Hart!  Denkscbr.  II.  p.  153 
n.  4  tab.  VII.  et  ejus  Lycbnopbora  p.  8.  tab.  VII.  — 
Sprgl.  syst,  veg.  cur.  post.  p.  299.  —  DC!  prodr.  V.  p.  79. 

Vernonia  villosissima  Leas!  in  Linnaea  IV.  p.  249 
cum  (iescriptaone  sec.  specimina  a  b.  Sellow?  lecta. 
Ramis  crassissimis,  tomentosis,  tomento  crassissimo  cica- 
tricibus  punctiformibus  tesselato  munitis ;  foliis  lato -linearibus 
obtusis  V/2— 2  poll.  longis,  IV2 — 2  lin.  latis,  virgineis  ubique 
vülosissimis,  adultis  supra  glabris,  reticulatis  sulcoque  longi- 
tudinali  percursis,  margine  revolutis,  infra  cum  parte  inferiore 
paginae  superioris  ubique  villosissimis;  glomerulis  latera- 
libus  nec  corymbosis,  more  L.  hakeaefoliae  ramuliö  brevitatt, 
pL  2  poll.  longis,  fbliaque  vix  superantöbus,  msidentibus ; 
capitulia  3— 4-floris;  involucri  3  lin.  longi  imbrioatf  foliis 
linearibus  acutiusculis ,  superne  dorso  lanigeris;  achaenii 
lö-costati»  1-V»  üxl  losgi  pappo  biseriali,  serie  ext.  persistente 
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V*  Ii»,  longa,  paleis  factä  10  liberis  lanceolato-lineraribus 
acuminatis  superne  pl.  serrulatis,  int.  2y2  lüu  longa  paleis 
circiter  10  anguste  linearibns,  inferne  mtegris,  superne  serru- 
latis,  2Va-Bpiri8. 

Descriptio  apud  Mart.  1.  c.  optima. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  campis  altis  petrosis  siccis 
districtus  adamatini  pr.  Tejnco  ad  tres  barras  et  alibi,  Julio 
1818:  Martins!;  Serra  do  St  Antonio:  Sellow!;  Min.  Ger.: 
Gardner!  n.  4825  (v.  sp.  in  herb,  monac.  berolin.  et  vindob.). 

Obs.  In  icone  tab.  VI.  capitula  nimis  exserta,  achaenia 
contra  naturam  striata  et  nimis  crassa,  pappns  ext.  nimis 
8erratus  et  interni  paleae  rectae  delineatae,  cum  sint  272-spirae. 

•  *  *  1 

,  /?.  Paeliypliyllae  Sz-Blp. 

Folia  crassa,  coriacea,  1  fere  2  poll.  longa,  linearia, 
supra  glaberrima,  minute  scrobiculata ,  ingosa,  sulco  per- 
cnrsa,  infra  villoso-tomentosa,  latissime  revoluta.  Capitula 
5-flora. 

+  PaPP*  paleae  ext.  lineari-lanceolatae,  internis  1-spiris 
triplo  breviores  (folia  1-pollicaria  virginea  villosissima,  la- 
tissime revoluta,  basi  penicillo  villorum  munita). 

10.  Lychnophora  Gardneri  Sz-Bip.  n.  sp. 

Synon.  L.  staavioides  Gardn!  List  n.  4829  non 
Mart. 

Ramis  crassis,  tomento  erasso,  pundiformi  cicatricoso. 
obductis;  foliis  linearibns  obtusis  sessilibus,  supra  glabris, 
latissime  revolutis,  ita  ut  paginae  aversae  tomentum  vix  ap- 
pareat  villosum;  glomerulis  raraulis  candelabrinis  subcorym- 
bo8is  insidentibus;  capitulis  5-floris;  involucri  ovati  3  lin. 
longi  foliolis  obtusis  superne  glutinoso-subbirtis;  achaeniis 
turbinatis  subagglutinaüs;  pappi  paleiß  externis  lineari-lan- 
ceolatis  acutis,  internis  l-spiris  triplo  brevioribus. 

Descriptio.  Frutex  arborescens  ligno  sördido  albente- 
duro;  ramus  fere  pedalis  tomento  crasso  einer  eo,  demum 
nigricante  obsitus ,  cicatrioibus  punetiformi^triangukribuff  tes- 
selato.  superne  ramulos  4^candelabrinos ;  3-^-4 poll/  löngos 
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edens,  apicem  versus  saepius  iterum  ramulosos,  ad  apicem 
usque  conferte  foliatos,  glömerulo  hemisphaerico  coronatos. 
Folia  more  affinium  inferiora  refleia,  media  patentia,  su- 
periora  erecta,  ad  summum  1  polL  longa,  superiora  minora 
V2 — V3  P°H«  longa,  virginea  yillo  sericeo  albente  munita 
elongato,  adulta  supra  glabra,  rainute  scrobiculata,  rugosa, 
madio  suloo  percursa  longitudinali,  margine  tantopere  revoluta, 
ut  pagina  folii  aversa  penitus  fere  obtecta  sit,  exceptä  basi, 
ubi  tomentum  villosum  cinereum  longitudine  1  lineae  appareat 
et  basi  ipsä  cum  parte  paginae  superioris  penicillo  villi  elon- 
gati  sit  munita.  Cum  raarginea  revoluti  foliorum  juniorum 
linea  angustä  tomentosä  tantum  separatio  in  foliis  adultis  pe- 
nitus sint  accumbentes,  sectio  folii  transversalis  planum  sistit 
biloculare,  vilio  albo  farctum.  Capitula  5-flora!  Involucri 
evati,  3  lin.  longi,  imbricati,  foliola  coriacea  lanceolato-linearia. 
obtusa,  brunnea,  apicem  versus  obscurius  tincta  et  praecipue 
virginea  superne  subglutinosa  et  hirta.  Flor  es  glabri  ru- 
bentes  fuisse  videntur.  Acbaenia  (non  penitus  maturai 
glabra  turbinata,  more  affinium  agglutinata.  Pappus  corneus. 
stramineus,  biserialis,  serie  ext.  persistente  e  paleis  2/3  Hn. 
longis  lineari-lanceolatis,  acutis,  superne  serrulatis.  composita. 
interna  e  paleis  3-plo  longioribus,  2  lin.  longis  n.  12,  linearis 
bus,  complanatis,  robustis,  superne  ciliatis.  acutis,  caducis. 

Brasilia,  Minas  Geraes  :  Gardneri  n.  4829  (L.  staa- 
vioides  v.  sp.  in  herb,  vindob.). 

H — h  p&ppi  paleae  ext.  lanceolatae.  internis  2-spiris 
sextuplo  breviores  (folia  —  2-pollicaria,  virginea  villosa. 
late  revoluta). 

11.  Lychnophora  Riedeiii  Sz-Bip.  n.  sp. 

»  Ramis  crassis,  tomento  crasso.  punctiformi  cicatricoso 
obductis;  foliis  linearibus,  obtusis  sessilibus,  supra  glabris. 
late  revolutis,  infra  ubique  cano-villosis ;  glomerulis  ramulis 
candelabrinis  subcorymbosis  insidentibus ;  capitulis  5-floris; 
involucri  camp anulati  47a  lin.  longi  foliolis  obtusis,  superne 
glutinosis  et  inferioribus  (villosis;  achaeniis  turbinatis,  sub- 
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agglutinatis;  pappi  paleis  externis  lanceolatis  acutis,  intemis 
2-spiris  sextupl»  brerforibus. 

Descriptio.  Frutex  crassus  (3--4-f>«dalis  sec.  cl.  Biedel 
insched.).  Rami  i/7  poll.  diametro  metientes,  teretes,  tomsnto 
crasso,  ferrugineo-cinereo  obducti  cicatricoso-tesselato,  ramulos 
edtuit  palmares,  arcuate  adsceüdentes  ad  glomemlum  usqne  foliis 
confertis  munitos.  Folia  arrecta,  cfassa,  coriacea,  rami  —  fere 
2  poll.  longa,  ultra  1  lin.  lata,  ramulorum  V*  poll.  longa. 
3/i  Ha.  lata,  glomerulorum  adhuc  minora,  linearia,  juniora 
albo-villosa,  adulta  supra  glabra  tnhratissime  scrobiculata, 
trans?erse  ragosa;  obtusa,  lato  revoluta,  infrä  ubique  villis 
serieeis  adpressis  cana,  basi  ipsa  villorum  brevium  penicillo 
munita.  Glomeruli  1  poll.  "et  ultra  diametro  raetientes, 
bemisphaerici,  paulo  emersi  e  foliis  involucrantibus,  e  capitulis 
circiter  n.  30,  in  axilla  foliolorum  iis  paulo  minorum  orienti- 
bus,  compositi.  Capitula  5-flora.  InvolucTi  ovato-oblongo- 
campanulati,  4Va  lin.  alti,  4-äerialiter  imbricati,  brunnei, 
foliola  ovato-lanceolata.  obtusa,  coriacea,  superne  obscürius 
tineta,  glutinosa  et  inferiora  ittsuper  superne  doreo  Tillosa. 
Flores  sec.  cl.  Riedel  rubro-violacei.  Achaenia  non  penitus 
matura  1  lin.  longa,  in  unum  coalita,  glabra,  turbinata, 
pappo  coronata  biseriali  albo-brunneo,  serie  externa  facta  e 
paleis  Vs  lin.  longis,  lanceolatis,  acutis,  superne  incisis,  in- 
temä  e  paleis  2y2  lin*  longis,  linearibus.  complanatis  inferne 
integris,  superne  eiliatis,  fere  2-spiris. 

Brasilia,  in  mont.  siocis,  Min.  Ger.,  an.  1824  leg. 
Riedel!  (v.  sp.  in  herb,  horti  petropol) 

'  y.   itiUeropliyllite  Sz-Blp. 

Folia  adulta  supra  glaberrima,  minute  scrobiculata  ru- 
gulosa,  infra  ubique  tomentoso-pannoda,  costä  depressä  in 
partes  2  aequales  divisa,  basi  penicillo  villoso  decorata, 
lineari-oblongo-oyata  Vi— Vi  P»H-  longa.  Oapitula  3—4 
lin.  longa.  Involucri  foliola  superne  obscürius  tineta 
glutinosa. 

+  P»ppi  paleae  ext.  l&ncöolato-lineares  aeutae  (iolia 
crassa,  etiam  ramea  lata,  oblongo-ovatfc). 
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12.  Lychnophora  staavioides  Marti  Denkschr.  II.  p.|154 
tab.  VIII.  et  ej.  Lychnophora  p.  9  tab.  VIII.  —  Sprgl. 
syst.  veg.  cur.  post.  n.  299.  —  BC!  prodr.  V.  p.  79. 

Ramis  digitum  minimum  crassis,  tomentosis,  tomento 
crassissimo  cicatricibus  punctiformi  -  triangularibus  tesselato 
munitis,  foliis  ovato-oblongis  obtusis,  saepius  breve  mucrona- 
tis,  basi  paulo  auriculatis  crassissimis,  supra  glabris,  nitidis, 
rugosis,  sulco  percursis,  margine  late  revolutis,  infra  ubique 
albenti-tomentoso-pannosis ;  glomerulis  ramulis  IVa — 3  poll. 
longis  adscendentibus,  superne  quandoque  iterum  ramulosis,  insi- 
dentibus,  folia  involucrantia  subaequantibus ;  capitulis  4-floris; 
involucri  imbricati  glabri  foliolis  linearibus,  obtusiusculis, 
superne  obscurius  tinctis;  achaeniis  agglutinatis  trigonis, 
nitenfcibus  10-costatis;  pappi  pal  eis  externis  lineari-lanceolatis 
acutis,  superne  serrulatis,  intimis  2  — 2y2-spiris,  externis  5-plo 
longioribus. 

Deseriptio  ap.  cl.  Martius  hybrida  cum  „folia  linearia 
vix  j>ollicem  longa  et  involucri  foliola  versus  apicem  pilis 
nonnullis  siibtilibus  barbatis"  a  Lychnophorae  uniflorae  *  spe- 
ciminibus,  a  cl.  auctore  in  herbario  monacensi  commutatis, 
sint  petita. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  summis  alpestribus  districtus 
adamantini  m.  Julio  1818:  Martius!  (v.  sp.  in  herb,  monac. 
fol.  I.  ad  sinistram.) 

In  icone  tab.  VIII.  capitula  nimis  sunt  exserta,  achaenia 
nimis  crassa  et  falso  striata  et  pappi  palea  recta  (nec  2y2- 
spira)  delineata. 

H — I"  PaPP*  paleae  ext.  oblongo-ovato-obtusae. 
J  folia  ramea  linearia,  acuta. 

13.  Lychnophora  Pohlii  Se-Bip.  n.  sp. 

Frutex  arborescens,  foliis  linearibus,  subtus  pubes- 
-  centibus,  flor.  pallide  rubris:  Riedel!  in  sched. 

Ramis  crassis,  tomentosis,  tomento  crassissimo,  cicatri- 
cibus punctiformi-triangularibus  tesselato,  munitis;  foliis 
linearibus  acutis,  supremis  ovatis  obtusis,  süpra  glabris  scro- 
biculato-rugosis,  late  revolutis  infra  tomentosis;  glomerulis 
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candelabrinis;  capitulis  8 — 4-floris;  pappi  paleis  ext.  ovafco- 
lanceolatis  obtusis  serrulatis,  intimis  1-spiris. 

Descriptio  sec.  ramulos  herb,  petropol.  Frutex  ra- 
mulis  candelabrinis  3 — 5  poll.  longis,  Vi  poil.  diametro  me- 
tientibus,  paucis,  glomerulo  coronatis  9 — 10  lin.  diametro, 
tomento  crassissimo,  ferrugineo,  aetaie  obscure  cinereo,  cica- 
tricoso-tesselato.  Folia  conferta,  adulta  deflexa  caulique 
adpressa,  4-7  lin.  longa,  inferne  ^  W»,  lineari* 

lanceolata,  acutiuscula,  supra  glabra,  nitentia,  minute  scrobi- 
culata,  rugoaa  (an  exsiccatione),  snlco  percursa*,  margine  latef 
revoluta,  infira  tomento  pannoso  cinereo,  carinä  depressä  in 
dnas  divisa  partes,  basin  versus  dilatata  et  inter  marginis 
revoluti  auricnlas  parvas  penicillo  brevi  villoso  decorata. 
Folia  suprema  glomerulum  involucrantia  minima,  oblongo- 
ovata,  obtusa,  erecta.  Capitula  3— 4-flora.  Involucrum 
2V4  Im.  altum  glabrescens,  foliolis  lanceolato-oblongis,  obtusis, 
brunneis,  superne  vero  obscurius  tinctis,  subglutinosis ,  vix 
hirtis.  Achaenia,  non  penitus  matura,  Carphoboli  modo 
agglutinata,  glabra,  turbinata.  Pappi  obscuri  series  ext 
V4  lin.  longa,  e  paleis  facta  quadrangulari  ovatis,  truncatis, 
ciliatis  n.  12  circiter  demum  stellatim  patentibus,  int.  ca- 
duca,  e  paleis  2  lin.  longis,  complanatis  superne  denticulatis, 
1—  iy2-spiris. 

Brasilia,  in  campis  siccis  Serra  da  Lapa  Nov.  1824 
leg.  b.  Riedel!  (v.  gpecim.  manca  in  herb,  petropol.) 

Obs.  I.  Lyohnophora  Pinns  Pohl/  in  prov.  Min. 
Gener.  a  b.  Pohl  lecta  hujus  loci  esse  videtur,  quod  ob  spe- 
cimina  nimis  juvenilia  dubium. 

Obs.  II.  Lychnophora  microphylla  hujus  forsan  var. 
est  ramosissima,  foliis  minoribus  obtusis. 

J  J  folia  ramea  lineari-oblonga,  obtusa  (ramosissima). 

14.  Lychnophora  microphylla  St~Bip.  n.  sp. 

Synon.  Vernonia  staavioides  Less!  in  Linnaoa  IV. 
p.  249  cum  descriptione  hybrida  maxima  ex  *  parte  a 
descriptione  Lychnophorae  staavioidia  Mart!  pariter  hy- 
brida, mutuata.        .       ■  .    -  "    J  .-i--  j«  - 
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Frutex  distinctissimus,  inter  Macrolychnophoras  ramosis- 
simus,  ramis  speciminum  vix  pedalium  20—30  crassiB,  dicho- 
tomis  vel  verticillatis,  arcuate  adscendentibus,  foliis  rainimis 
plerisque  ovato-oblongis,  obtusis,  glomerulis  subcorymbosis,  ca- 
pitulis  3 — 4-floris;  pappi  ext.  paleis  ovato-oblongist  int.  1-spiris. 

Descriptio.  Ramua  teres  digiti  minimi  crassitie  cum 
ramulis  pennam  cygneam  v.  anserinam  crassis,  tomento  cras- 
sissimo  ferrugineo,  tandem  sordide  cinereo-nigrescente,  cica- 
tricibus  punctrfornü-triangularibus  pulcherrime  tesselato,  ob- 
ductus.  Folia  caduciaaima  6V2 — 2  pl.  2 — 3  lin.  longa, 
1  lin.  et  ultra  lata,  lineari-lanceolato-eyata ,  obtusa,  supra 
glaberrima  scrobiculata,  sulco  percursa,  margiae  valde  revo- 
luta,  ita  ut  folium  transverse  sectum  biloculare  appareat, 
infra  tomento  pannoso  cincreo  munita,  et  sulco  longitudinali 
(costä  depressä)  in  duas  divisa  partes  aequales,  basi  ipsä  di- 
latatä  et  utrinque  paulo  protractä  in  auriculas  parvas,  inter 
quas  ad  insertionis  punctum  penicillus  villorum  brevium,  more 
afflnium,  observatur.  Facies  fruticuli  ramosissimi  cum  ra- 
mulis robustis  rigidis  numerosis  efoliati  singülaris,  cum  folia 
summa  solum  pl.  2  lin.  longa  ovata,  circa  glomemlos  im- 
bricata  persistant.  Capitula  in  glomerulum  parvum  6 — 10 
lin.  diametro  metientem  collecta,  3 — 4-flora.  Involucrum 
in  axilla  folii  oriens  3V2  lin-  longi  ovati,  involucrantibus  si- 
railis,  sed  infra  medium  attenuati,  quasi  in  petiolum  brevem 
dorso  villosum,  intus  glabrescentem  subvaginantem ,  2  lin. 
altum,  subimbricatum,  foliohs  factum  ovato-oblongo-rotundatis 
superne  hirto-farinaceis.  Flor  es  glabii  rabentes,  3  lin.  fere 
longi.  Achaenia  non  penitus  matura  glabra,  turftinatai 
Pappus  ext.  sordidus,  persistens,  J/4  tin-  longus  e  paleis  com-1 
posrkus  minimis  ovato-oblongis,  bbfcusiusculiB,  serrulato-cüiatis, 
int.  e  paleis  1-spiris ,  2  lin.  longis,  denticulatis. . 

Brasilia,  Serra  do  Vento :  Sellow!  verosimiüter  die  2,Oct* 
1818  cum  L.  Candelabri  et  Sellovii  (v.  specimina  2  in  mus. 
bot.  berolinl). 

'  Folia  anguste  lüwaria,  margine  väMe  wvoluta,  supra  ru- 
gosa,  pl.  glabra,  glandulis  minimis  insculptis  obsita  numerosifc 

■ 
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Frutices  arborescentes.  Capitula  3— 4-,  L.  cinereae  vero 
4 — 6-flora. 

« 

4-  Plnaster  Sz-Bip. 

Papp us  externus  interno,  i/2 — 2-spiro,  duplo  brevior 
paleis  lineari-lanceolatis  acutis  compositus  quandoque  superae 
paulo  tortis,  inaequalibus. 

Folia  linearia,  y.  lineari-lanceokta,  y2—  V/2  poll. 
longa. 

.  •  FaehyrtiiReta  Sz-Bip. 

Folia  linearia  basin  versus  attenuata.  Pappi  radii 
crassi  ext.  lineari-lanceolati,  ciliati,  interni  vix  72-sPiri- 

15.  Lychnophora  ericoides  Marti  Denkschr.  II.  p.  151 
tab.  V.  et  ejus  Lychnophora  p.  6  tab.  V,  —  Sprgl.  syst, 
veg.  cur.  post.  p.  299.  —  DC!  pr.  V.  p.  80  n.  9  et 
eadem  n.  8,  ficto  sub  nomine  Lychnophorae  proteaeformis, 
cf.  supra  p.  336  (16). 

Vernonia  proteaeformis  Less.  in  Liunaea  IV. 
p.  249. 

Bamis  crassis,  tomento  crasso  cinereo,  cicatricoso-tesse- 
lato,  obductis;  foliis  1—1  i/2  poll.  longis,  anguste  linearibus, 
obtusis,  supra  glabris  sulco  percursis,  glandulisque  innumeris 
munitis,  obtusis,  late  revolutis,  infra  ubique  cano-tomentosis 
basique  penicillo  villorum  elongatorum  decoratis;  glomerulis 
foliis  3 — 4  lin.  longis  involucratis,  ramulis  insidentibus  2 — 3 
lin.  longis,  2—3 — 4  uno  quasi  e  puncto  orientibus,  arrecto- 
candelabrinis comam  centralem  superantibus ;  capitulis 
3-floris;  involucri  vix  3  lin.  alti,  3-serialiter  imbricati  fo- 
liolis  obtusis,  glabris  superne  obscurius  tinctis,  glutinosis; 
aohaeniis  glabrescentibus ;  pappi  2  liu.  longi  biserialis 
paleis  crassis,  corneis,  extemis  inaequalibus  lanceolato-lineari- 
bus,  acutis,  ciliaiar,  sensim  in  internas  duplo  longiores  etiam 
subpersistentes ,  lato -lineares,  superne  cüiatas,  y2-spiras, 
abeuntiDUS. 
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Ieon.  tab.  V.  Capitata  nimis  exserta,  ooma  nimis  elon- 
gata,  pappi  paleae  externae  nimis  acuminatae  et  palea  interna 
recta  delineata,  cum  Bit  7rsPira- 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  cainpis  deserti  occid.  montis 
adamantini  Serra  de  S.  Antonio  s.  de  Grand  Major,  m.  Julio: 
Martius!  (v.  sp.  auctoris  in  herb,  monac.) 

»  •  •  Plntyneur*  Sz-Blp. 

Folia  lineari-lanceolata,  basin  versus  dilatata,  infra  vil- 
losa  costäque  lata  percursa  glabrescente ;  pappus  ext.  sub- 
integer,  superne  tantum  paulo  incisus,  internus  1-spirus. 

■ 

16.  Lycbnophora  platyneura  Sz-Bip.  n.  sp. 

Frutex  arborescens  4— 6-pedalis,  foliis  linearibus, 
ramisque  tomentosis,  capitulis  globosis:  Riedel!  in  sched. 

Ramis  crassis,  tomento  crasso  tesselato  obtectis;  foliis 
Va — 1  poll.  longis  lineari-lanceplatis  obtusis,  supra  glanduli- 
feris,  revolutis,  infra  cum  costä  demum  glabrescente  basin 
versus  dilatatä  villoso-tomentosis;  glomerulis  ramulis  bre- 
vibus  arrecto-candelabrinis  insidentibus ;  capitulis  8-floris; 
involucri  Sy2  lin.  longi  glabrescentis  foliolis  pallide  brun- 
neis; acbaeniis  glabris;  pappi  biserialis  serie'  externä  lineari- 
lanceolata  accuminatä  subintegrä,  internä  1-spira  duplo  breviore. 

Frutex  describendus  costä  lata  basin  versus  dilatatä, 
dilute  brunneä  demum  glabrescente  et  a  tomento  cinereo  dis- 
crepante  distinctissimus.  Eami  teretes  V4  P°N-  diametro 
metientes,  cum  ramulis  brevibus  1—2  poll.  longis,  arcuate 
adscendentibus,  tomento  crasso,  cinereo-brunneo,  cicatri- 
cibus  breve  linearibus  tesselato  obducti,  superne  ad  apicom 
usque  conferte  folia ti.  Folia  erecta  anguste  lineari-lanceo- 
lata, obtusa  1— V2  poll.  longa,  inferne  1  lin.  lata,  suprema, 
glomerulum  involucrantia,  oblongo-lanceolata  3—4  lin.  longa, 
l—5/*  Ii»-  inferne  lata,  juniora  villosa,  adutta  supra  gla- 
brescentia,  minute  scrobiculata ,  glaudulisque  innumeris  de>- 
corata,  basin  versus  vero  villosa,  villis  ipsa  basi  dilatatä 
confertis  elongatisque,  integerrima,  margine  revoluta,  infra 
cano-villoso-tomentosa  et  costä  latä,  basin  versus  latiore  per* 
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cursa  brunnescente,  glabrescente.  Quandoque  folia  saprema 
margine  undulata»  Capitata  3-flora.  Involucri  3y2.  lin. 
alti,  glabrescentis ,  3-serialiter  imbricati  foliola  lanoeolato-r 
ünearia,  dilute  hrunnea,  superne  obscurius  tincta,  L.  ericoidis 
vero  pallidiora.  Acbaenia  non  penitus  matura,  CarphoboH 
modo  agglutinata,  1  lin.  circiter  longa,  turbinata,  glabra; 
pappus  corneus,  ultra  2  lin.  longuslr  st^amineus,  biserialis, 
seriei  ext.  paleis  lineari-lanceolatis,  acuminatis,  subintegris  et 
tantum  superne  incisis  persistentibus ,  int.  linearibus,  compla- 
natis,  superne  ciliatis ,  acutis  1-spiris  externis  duplo  lon- 
gioribus. 

Brasilia,  in  campis  sterilibus  pr.  Andrequece,  inter 
Poracatu  et  Rio  St.  Francesco  Oct.  1834:  Kiedel!  (v.  sp.  in 
herb,  petropol.)  —  Formam  pappo  ext.  paulo  breviore  in 
montibus  aridis  prov.  Min.  Ger.  a.  1848  leg.  b.  Hiedel!  sec. 
specimen  mancum  ab  araic.  Lenormand!  comm. 

Folia  1 — 3  polL  longa,  elongato-linearia  basin  versus 
attenuata,  tomento  breve  villoao;  pappus  extemus  paleis  an* 
guste  lanoeolato-linearibus,  acuminatis,  snperne  tantum  in- 
cisis,  internus  1-spims. 

*  Folia  utrinque  cinereo-pilosa,  ca'pitula  4— Ö-flora,  ia- 

volucrum  inferne  tomeutosum. 

•  -  .       ■  >         •     .  •  -  ■ 

4 

*   P  .   <  • 

<        '    ,    •  r  •         I  l     I  r  m  * 

17.  Lychnopbora  cinerea  Sz-Bip.  n.  sp. 

,    Synou.,  L.  er icoi des  Gardn!  List  n.  4833,  non 

Cinerea!  Bamis  crassis,  tomento  crasso,  cicatricibus 
punotifonnif-triangülaribiis  pulcherrime  tesselatoj  foliis  flexi- 
ülms  elongatonlkearibufl^  villis  utrinque  serieete:;  breribus 
omereis,  aet*tfifj»pra  giabrefiwöntibua;  glomeruli«  ramuliB 
candelabmm« t  IrectyillatiB  iubcorymbösi»  insidentöbus  t :  central! 
comoäo1)  fcapitu-lis  4-M-6-  pl.  Vfloriav  iuY^luori  4  lin.  alti 
foliolis  obfcusis,  tomento  subevaneacente  et  superne  maculä 
BigvaiMinüu^iR'imuiitii;..'si»haeBÜa  OYatis,  irancatia,  pappi 


> 
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biserialis  sordidi  sehe  ext.  e  paieis  lineari-ianceolatis  acatis 
superne  incisis,  int.  duplo  longioribus-  l-spiris. 

Descriptio.  Frutex  arborescens  durus,  cinereus  habitu 
L.Pinastrem  Mart.  referens,  pro  quä  b.  Pohl  in  herb,  vindoh. 
determinaverat.  Rami  describendi  dodranthales-pedales,  di- 
gitum  minimum  crassi,  teretes,  tomento  crasso,  cinereo  ra- 
mulorum  juniorum  dilute  brunneo-ferrugineo  obducti,  pul- 
cherrime  cicatricibus  pimctiformi  -  triangularibus ,  tesselati. 
Folia  flexilia,  confertissima,  articulate  inserta,  infima  reflexa, 
media  patentia,  suprema  erecta,  IVa— 3  Poll,  longa,  3A 
lin.  lata,  elongato-linearia ,  inargine  valde  revoluta,  supra 
villis  brevibus  serieeis  cana,  demum  glabra,  glandulis  paucis 
insculpta  et  minute  scrobieuiata,  infra  pariter  cinereo-villosa, 
obtusa,  basi  more  affinium  villorum  elongatorum  penicillo 
brevi  obsita.  Superne  ramus  uno  quasi  e  puncto  in  ramulos 
abit  candelabrinos,  2—3—4  poll.  longo»,  n.  6—7,  ad.  apicera 
usque  gloraerulo  polycephalo,  hemisphaerico  coronatos,  folüs 
confertis  obsitos  paulo  rainorihus  IV3 — 3A  poll.  iongis.  Ka- 
millus intermedius  erectu$,  comosus.  Capitula  in  axilla 
folii  parvi,  3 — 4  lin.  longi,  orientia  4 — 6-  pl.  5-flora.  In- 
volucrum  campanulatum  4  lin.  fere  altum,  imbricatura,  fo- 
liolis  compositum  ovato-oblongis ,  obtusis,  superne  maculä 
nigra  semicirculari  decoratis  et  tomento  aetate  subevanescente 
munitis  pallide  brunneis,  basi  ipsä  foliolis  duris  tomentosis 
cinetum.  Receptaculum  alveolatum.  Flor  es  rubentes  gla- 
bri,  tubp  cylindraceo,  campanulä  in  lacinias  5  anguste  lineares 
seetä.  Achaenia  ovata,  truncata,  brunnea,  glabra,  J0- 
costata,  1  lin.  longa,  pappo  coronata  biseriali,  sordido,  duro, 
serie  externA  persistente,  e  paleis  compositä  n.  12,  anguste 
lineari-ianceolatis,  superne  incisis  quandoque  paulisper  tortis 
e  paleis  totidem  duplo  longioribus  — 2y2  Hn.  Iongis,  lineari- 
bus,  margiae  praeeipue  superne  cüiaüsv  n*n  tarn  caducis  uti 
plurimaium  generis  speoieruiiL  •*  * 

Brasilia,  Minas  Geraea,  Serra  de  Chryataea,  d'Ourada, 
de  Paranabyba :  Pohl!  in  herb,  riiidob.  unde  in  pluribua  aliis 
visa  herbariis ;  Mia.  Öer; :  Gardaer *  (I*.  erieoides)  n.  4833, 
an  etiam  n.  4831?  -  • 


Digitized  by  Google 


*  *  Folia  supra  glabra,  capitula  8-flora,  involucrum 
glabram. 

18.  Lychnophora  Pinaster  Marti   Denkschr.  IT.  p.  152 
tab.  VI.  et  ejus  Lychnophora  p.  7  tab.  VI.  —  Sprgl. 
syst.  veg.  cur.  post.  p.  299.  —  BC!  pr.  V.  p.  79. 
Vemonia  Pinaster  Less.  in  Linnaea  IV.  p.  249. 

Ramis  crassis,  toraento  crasso  pulcherrime  cicatricoso- 
tesselatis;  foliis  vix  flexilibus,  elongato-linearibus,  obtusis 
inferne  paulo  attenuatis  supra  rugosis,  demum  glabris,  infra 
tomentoso-villosulis;  glomerulis  ramulis  candelabrinis  ver- 
ticillatis  —  4,  quandoque  iterum  ramulosis,  insidentibus,  ra- 
mulo  qentrali  verd  comoso;  capitulis  3 — 4-floris;  involucri 
3  lin.  fere  alti  imbricati  glabrescentis  foliola  brunnea  obscu- 
rius  tincta  quam  L.  cinereae;  achaeniis  ovatis  truncatis; 
pappi  biserialis  sordidi  serie  externa  e  paleis  lineari-lanceo- 
latis,  acutis  superne  incisis,  interna  duplo  triplove  longioribus 
compositä  1-spiris. 

Ab  affini  L.  cinerea  differt  foliis  brevioribus  1—2  polL 
löngis,  basin  versus  angustatis,  glandulis  numerosis  insculptis, 
involucro  glabro  uti  tota  planta  obscurius  tincta,  capitulis 
3—4-  nec  4— 6-floris.  - 

Icon.  t.  VI.  glomerulos  sistit  nimis  exsertos,  achaenium 
falso  striatum,  pappum  externum  nimis  incisum  et  internum 
rectum  nec  tortum. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  districtus  adamantini  jugis  e.  g. 
Serra  da  Lapa,  da  Mentanha,  ad  Barreiras  Julio  sec.  cl.  a 
Mart!  1.  c.  in  campis  Min.  Ger.  Apr.  1818:  Mart!  in  herb, 
monac;  ad  Rio  Jequitinhonha:  (L.  Pumilio  Pohl!)  Pohl!  in 
herb,  vindob. 

«  * 

-f-  -f  -f-  HoNniRrimis  KaeHwege!  an,  IMft« 

Papp us  externus  saepe  dichrous,  ovato-lineari-lan- 
ceolatus,  serrulatus,  acutus,  interno  1 — lJ/2-spiro,  paulo 
ciliato,  4-plo  brevior.  Capitula  3— 4-flora.  Polia  ty4— 2 
poll.  longa,  lin.  lata,  obtusa,  supra  glabra  glan- 

dulisque  innumeris  insculpta,  infra  tomentosa,  parte  folii 
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revoluti  inferiore  excurrente,  nec  auriculata  uti  speciei  se- 
quentis. 

19.  Lycbnopbora  Rosmarinus  Pohl!  in  mus.  bot.  vindob. 
Lychnophora  affinis   Gardn.  in.  Hook.  Lond. 
journ.  of  bot.  V.  p.  233.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  100. 

Species  valdopere  varians,  cujus  formas  prius  pro  specie- 
bus  salutaveram  distinetas.  Nunc  vero  magnä  speeiminum 
serie  edoctus  transitus  observavi,  jam  Gardneri  nomine  speci- 
fico  indicatos.  L.  Pinaster  differt  inter  alia  pappo  externo, 
interno  tantum  duplo  breviore,  L.  trichocarpha  vero  pappo 
externo  quadrato,  interno  integro  12-plo  breviore  notisque 
aliis  infra  indicandis. 

Frutex  more  Haplostephii  ramosissimus,  cinereus,  foliis 
Rosmarini,  unde  b.  Ponlii  et  Eschwegei  nomina  aptissima. 

Rami  pedales  1V2— 5  lin.  diametro  metientes,  teretes, 
cum  ramulis  saepius  3—5  uno  quasi  e  puncto  verticillate 
orientibus,  adscendenti-erectis,  candelabrinis,  superne  quando- 
que  repetito-ramulosis ,  pennam  gallinaceam  crassi,  tomento 
crasso,  cinereo  nigrescente,  cicatricoso-tesselato  obdueti,  apice 
in  corymbum  magnum  diametri  spithamei  v.  pedalis  dispositi. 
Folia  ramulorum  conferta,  7—15  lin.,  rarius  —  2  poll. 
longa,  summa  glomerulos  involucrantia  minora,  3  ad  summum 
6 — 7  lin.  longa,  Vj  —  fere  IV2  lin.  la.ta,  juniora  ramuli  centralis 
comosi  tomentosa,  adulta  supra  glabra,  transverse  rugosa, 
glandulis  innumeris  insculpta,  angustissime  v.  lato-linearia, 
obtusa  sulco  longitudinali  percursa,  margine  late  revoluta, 
basi  paulo  dilatatä  et  a  folii  revoluti  basi  protracta  utrinque 
minute  auriculata,  infra  pilis  pl.  stellatis  'cano- tomentosa, 
basi  ipsä  villorum  breVium  penicillo  munita.  Rami  anni 
praeterlapsi  persistentes,  efoliati  involucri  foliolis  persistenti- 
bus  coronati.  Glomeruli  7 — 8—12  lin.  diametro  metientes, 
hemisphaerici,  paulo  inter  folia  involucrantia  emergentes  v. 
subabsconditi.  Capitula  3— 4-fiora.  Involucri  3  lin.  alti, 
campanulato-cy lindracei ,  imbricati,  glabri,  brtmnei,  foliola 
ovato-lanceolata,  apicem  rotundatum  versus  obscuriora,  sub- 
glutinosa:   Flor  es  glabri,  rubentes.  Achaenia  */A  lin.  longa, 
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juniora  subagglutinata ,  ovafco-cylindracea,  compressiuscula, 
basin  versus  attenuata,  glabra,  brunnea,  10-costulata,  costis 
ad  apicem  usque  excurrentibus,  valleculis  +  —  punctis 
striiformibus,  purpurascentibus,  praecipue  apicem  versus  picta, 
apice  ipso  paulo  marginata;  pappo  coronata  biseriali,  serie 
externä  persistente,  V4  —  &re  V2  ün-  longä,  e  paleis  compositä 
n.  10 — 12,  subaequaiibus,  ianceolatis,  acutis,  superne  incisis, 

inferne  brunneis  et  punctis  purpurascentibus  *J  pictis,  su- 

penie  albentibus,  rarissime  concoloribus  sordide  albentibus, 
serie  interna  e  paleis  lineari-complanatis  IV3— 2  lin.  longis, 
ciliatis,  l-spiris,  sordide  albentibus.  '  . 

Formae  sequentes  distinguendae : 

«.  Pinifoliae,  foliis  V3—V2  lin-  latis,  —  1—  Wa  PoU- 
longis,  elongato-linearibus ,  acutiusculis ,  glomerulos  su- 
perantibus  et  suboccultantibus,  supra  vix  rugosis;  invo- 
lucri  foliolis  magis  elongatis,  pappo  interno  2-spiro  = 
Lychnophora  pinifolia  Sz-Bip.  in  herb,  petrapol.  = 
Frutex  arborescens  pinifolius  Riedel/  in  sched. 

Brasilia,  in  siccis  mont.  Min.  Ger.  1824.  Riedel! 
in  herb.  hört,  petropol.  Ob  specünina  manca  Judicium 
reservo. 

Huic  affine  est,  sed  ob  specimen  juvenile  non  rite 
examinandum  stirps  pr.  Congonhas  do  Campo,  Min.  Ger., 
die  4.  Sept.  1815  a  cl.  a  Eschwege!  lect.  (v.  sp.  in  herb. 
Martii). 

SB.  Rugosae,  foliis  yt—l—Vfa  lin-  latis ,  obtusis  supra 
valde  rugosis. 

a.  var.  Eurosmarinus:  gracilis,  glomerulis  parvis  Vs 
poll.  diametro  metientibus,  foliis  —  IV2  poll.  longis, 
ultra  1  Hn.  latis,  infra  penntnervio^reticulatis,  quod 
cum  rugis  paginae  superioris  eorrespondens,  valde  a 
varietaübus  recedit  reüquis.  Notae  vero  essentiales 
cum  specie  nostra  conveniunt,  prius  nomine  L.  dich- 
roopappae  in  MS.  enumeratä. 

Brasilia,  Infioionado:  Pohl!  in  herh.  vindob. 

fc.  vor;  normalis.  Robusta  et  ramosiov*  ramulis-  2-^4- 
pollkaribus,  glomerulis  — t  1  poü.  diametro metientibtts* 
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folia  involucrantia  subaequantibus,  foliis  obtusis,  3/4"~5/4 
poll.  longis,  V»—!  Ii»»  iatis,  achaeniis  cum  parte  pappi 

externi  inferiore  H  pictis. 

Brasilia,  Min.  Ger.:  Schücht!  (L.  brunnioides  in 
herb,  vindob.);  Serra  da  Lapa,  Nov.  1824,  et  da  Pie- 
dade  Nov.  1824  (frutex  3 — 4-pedalis):  Biedel!  in 
Ii  erb.  petropol.,  Pico  dltabiri  do  Campo,  Aug.  1839: 
Biedel!  in  herb.  am.  Lenormand!;  Serra  da  Caraca 
(stirps  rara):  Claussen!  3.  envoi  1840  (v.  sp.  a  b. 
Delessert  com.  in  herb,  berol.)  Cachoeira  do  Campo: 
Claussen!  in  herb,  a  Martius!);  Brasilia:  SeUow!  n. 
1005  in  herb,  berol.;  Marüi  herb.  flor.  braail.  n.  792. 
c.  var.  affinis.  Eadem,  sed  robustior  foliis  —  2  polL 
longis:  Sellowl  n.  797  in  mus.  bot.  berol. 

•  +  +  -t-  +  Cophopappu»  Sz-Bip. 

Pappus  externus  paleis  n.  5 — 7  compositus  depresso- 
quadratis,  margine  superiore  minute  crenulatis,  coronam  me- 
tdentibus,  interno  lV2-spiro  subintegro,  12-plo  brevior.  Folia 
6 — 7,  ad  summum  11  lin.  longa,  pollicem  non  attingentia, 
linearia,  supra  glabra,  glandulis  paucis  insculpta,  basi  minute 
auriculata. 

■  ■ 

■  ■ 

20.  Lychnophora  trichocarpha  Sprgl!  syst.  veg.  cur. 
post.  p.  298. 

Vernonia  trichocarpha  Sprgl!  syst.  veg.  III. 
p.  437. 

Piptocoma  lychnophoroTdes  Less!  inLinnaea  IV. 
p.  316  c.  descriptione  et  tab.  II.  fig.  7,  8,  10,  12  icon: 
figura  8  polten,  fig.  9  antheram  sistit,  fig.  7  et  12  vero 
achaenium  c.  pappo  contra  naturam  delineata,  cf.  supra 
p.  335  (15)  —  Less!  syn.  Compos.  p.  147.  —  BC! 
pr.  V.  p.  74. 

Frütex  cinereus  uti  L.  Kosmarinus  ramosissimus  et  hoc 
respectu  Haplostephio  accedens.  Ramis  digitum  minimum 
fere  crassis,  tomento  einer eo  crasso,  cicatricoso  munitis,  ra- 
mulos  edentibus  aiternos  vel  wrticillatos,  palmares-spitha* 
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meos,  saepius  iterum  ramulosos,  apice  in  corymbum  magnum, 
spithamam  et  ultra  diametro  metientem.  dispositis.  Foliis 
ad  glomerulos  usque,  y2— 3A  P°H.  diametro  metientibus, 
anguste  linearibus,  6—11  lin.  longis,  V2— Vs  lm-  latis*  0D~ 
tusis,  supra  glabris,  rngulosis,  punctis  resinosis  paacis  in- 
sculptis  obsoletis,  margine  revolutis  obtusis,  basi  utrinque  in 
auriculam  parvam  protractis,  infra  cinereo-tomentosis;  capitu- 
Iis  4-,  rarius  5-floris,  foliola  involucrantia  subaequantibus ; 
jnvolucri  2V2  lin.  longi,  ovati  subimbricati  foliolis  ovato- 
oblongis,  obtusis,  glabris,  brunneis  apicem  versus  obscurius 
tinctis;  floribus  roseis,  glabris;  achaeniis  ovatis,  glabris 
1  lin.  longis,  costis  pallidis  percursis  apicem  achaenii 
superne  ecostati  et  paulo  attracti  non  attingentibus; 
pappi  biserialis  serie  externa  minimä,  pseudocoroniformi, 
paleis  nempe  compositä  n.  5—7  depresso-quadratis  truncatis, 
parte  truncatä  minute  eroso-crenulatis,  y6  lin.  longa,  intern! 
e  paleis  caducis  albis  complanatis  2  lin.  longis,  1 — ^^spiris, 
integris. 

Brasilia,  Serra  de  Vino  branco,  da  Capivary,  da  Maeda: 
SeUow!  in  herb,  berolin.;  Minas  Geraus:  Weddell! 

•  Ii.  ]fflerolyehM*pli«rA  Sz-Blp. 

Frutices  bumiles,  ramis  tenuibus,  tomento  tenui  vestitis, 
foliis  parvis  revolutis,  imbricatis  V2  P°U.  uon  attingentibus, 
lineari-lanceolatis  munitis. 

Rami  niveo-tomentosi.  Pappus  externus  paleis  quadratis, 
truncatis,  margine  superiore  eroso-denticulatis. 

■ 

-f-  capitula  3— 4-flora  in  glomerulum  polycephalum  dis- 
posita,  folia  supra  scrobiculata,  acuta,  basin  versus  attenuata, 
basi  ipsä  incrassata. 

21.  Lychnopbora  Blanchetii  Se-Bip.  Flora  B.  Z.  1850 
p.  30. 

Ramis  tenuibus,  niveo  tomentosis,  cicatricosis ;  glome- 
rulis  polycephalis  in  corymbum  dispositis;  foliis  lineari- 
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lanceolatis  sessilibus  infra  niveo-tomentosis;  capituiis  3 — 4- 
floris,  involucro  5-serialiter  imbricato,  cylindraceo;  pappi 
8ordidi  paleis  ext.  quadratis,  margine  superiore  eroso-denti- 
culatis,  int.  1-spiris. 

Descriptio.  Suifruticulus  humilis,  L.  phylicaefoliaa  DC! 
affinis,  cum  qua  jam  1.  c.  comparaveram,  gracilis,  Haplo- 
atephii  habitu.  Rami  uumeroBi  prostant  palmares-spithamei, 
teretes,  pennae  corvinae  crassitie,  ligno  duro  albente,  cortice 
tomento  albo-cinereo  cum  ramulis  obductä,  conferte  foliati 
et  inferne  foliis  delapsis  punctiformi-cicatricoso-tesselati. 
Folia  confertissima,  imbricata,  lineari-lanceolata,  3-— 47a  lin. 
longa,  73— 1  lin.  lata,  integerrima,  obtusa,  adulta  supra 
glaberrima,  minute  scrobiculata ,  sulco  mediano  percursa, 
margine  revoluta.  infra  ubique  albo-tomentosa,  costä  inser- 
tionis  punctum  versus  nodulum  formante  circularem.  Rami 
superne  quasi  uno  e  puncto  subTerticiilate  ramulos  edunt 
3 — 8  arrectos,  cum  glomerulo  1 — 3  pl.  2  poll.  longos, 
apicem  usque  conferte  foliatos.  Glomeruli  hemisphaerici 
Va— Vt  poll.  diametro  metientes,  foliis  cincti  iis  paulo  bre-  s 
vioribus,  poly-  (20 — 40)  cepbali;  capituiis  3 — 4-floris  in 
axilla  folii,  supremis  similis,  sed  minoris,  orientibus.  In- 
volucrum  cylindraceum,  27a  lin.  altum,  5-serialiter  imbri- 
catum,  glabrum,  dilute  brunneo-virens,  foliolis  coriaceis  oyato- 
oblongo-lanceolato-linearibus ,  obtusis,  superioribus  margine 
ciliatis.  Floris  rubentis  lacineae,  more  L.  pbylicifoliae, 
punctis  resinosis  obsitae.  Achaenia  turbinata,  glabra. 
Pappus  biserialis,  .sordidus,  serie  externä  breyissimä,  vix 
i/s  lin.  longa,  more  L.  phlyicaefoliae  et  L.  trichocarphae 
pseudocoroniformi  i.  e.  paleis  ovato-quadratis  compositä,  mar- 
gine superiore  eroso-crenulatis,  interna  e  paleis  circiter  n.  12 
caducis,  2  lin.  longis,  linearibus  complanatis,  superne  ciliatis, 
l-spiris. 

Brasilia,  Bahia,  Igrezia  Velha,  Serra  Jacobine:  Blcmchet! 
n.  3396. 

-\ — f-  capitula  2-flora,  in  glomerulum  oligocephalum 
disposita,  folia  supra  glandulosa,  acuminata,  auriculata. 
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22.  Lychnophora  phylicaefolia  DG!  prodr.  V.  p.  79. 

Fruticuli  hnmilis,  ramosissimi,  speciminis  unici  vii  spi- 
thamei  ramis  pennae  anserinae  crassitie,  ramulis  Va — 1  litt., 
rarius  ultra  diametro  metientibus,  cum  foliorum  paginä  aversä 
tomento  niveo  denso  vestitis,  obsolite  cicatricosis,  cum  folia 
non  tarn  caduca  sint,  ut  specierum  jam  descriptanun;  glo- 
merulis  oligocephalis  ramulis  insidentibus  2  poll.  fere 
longis,  alternis  saepiusque  vertkillatis,  in  corymbum  dispositis 
ad  apicem  usque  foliis  subimbricatiB  obsitis  2—6  lin.  longis, 
V3— 5A  latis  lanceolato-linearibus,  accuminatis,  supra  gla- 
bris,  minutissime  glanduliferis,  margine  revolutis,  basi  auri- 
eulatis,  infra  ubique  niveo  tomentosis,  basi  ipsä  in  petiolum 
brevissimum,  i.  e.  costae  dilatationem  elongatis,  foliorum  in- 
volucrantium  ovatorum  manifestum,  ultra  V2  I"1*  longum; 
'  capitulis  2-floris;  involucri  l3/*  lin.  alti,  2 — 8-serialüer 
imbricati  foliolis  ovato-lanceolatis,  acuminatis  glabris,  pallide 
brunneis  apicem  versus  obscurioribus  pubescenti-glanduliferis, 
margine  vero  purpurascentibus;  floribus  laciniis  glanduli- 
feris, antherarum  coronis  pallidis,  lanceolatis,  obtusis;  styli 
ramis  hispidis;  achaeniis  glabris,  non  penitus  maturis  tttr- 
binatis,  pappi  biserialis,  serie  externa  sordide  albente,  */6  Kn. 
longä,  pseudocoroniformi ,  more  L.  trichocarphae  e  paleis 
paucis  depresso  quadratis,  integris  truncatis  et  tantuin  mar- 
gine superiore  eroso  -  crenulatis ,  interna  1%  lin.  longä  e 
paleis  lato-linearibus  valde  ciliatis,  acutis,  Vj-spiris  in  pur- 
pura8centem  vergentibus  colorem. 

Brasilia,  in  arfcis  ad  Lincora,  prov.  bahiensis  m.  öctobri 
leg.  a  Martvus! 

ß.    Oapltneopfll»  Kz-Bip. 

ßami  tomento  tenuissimo-cinereo,  fugaci  vestiti,  nodu- 
losi.  Pappus  externus  albus  paleis  lineari-lanceolatis, .  acutis, 
internus  paleis  late  linearibus  laete  purpurascentibus. 

23.  Lychnophora  brunioides  Martf  Denkschr.  II.  p.  149 
tab.  IV.  et  ejus  Lychnophora  p.  4  tab.  IV.  —  Sprgl. 
syst.  veg.  cur.  post.  p.  299.  —  DC1 pr.  V.  p.  80  cum 
var.  ß.  alpicola. 


Digitized  by  Google 


367  - 


Vernonia   brrinioiäes  Less.  in  Linnaea  IV. 
p.  248. 

Fruticulus  humilis,  dicbotome  v.  verticillate  ramosis- 
simus,  1.  c.  a  cl.  monographo  optime  descriptus  et  icone  tab. 
VI.  illustratns  (achaenium  vero  nimis  crassum,  et  pappi  paleae 
internae  torsio  neglecta)  a  Chionocladis  proximis  notis  recedit 
essentialibus.  Rami  nempe  tomento  tenuissimo  pannoso- 
cinereo,  fugaci  et  Lichenibus  obtecto,  sunt  obtecti  et  loco 
cicatricum  nodulis,  quibus  folia  insidebant,  triangularibus 
tesselato-asperi.  Glomeruli  ramulis  insident  1 — 2  poll. 
longis,  in  corymbum,  3—4  poll.  diametri,  dispositis ,  ad 
apicem  usque  foliis  confertis  imbricatis  obtectis ,  summis  glo- 
merulum  subaeqnantibus.  Folia  3—6  lin.  longa,  72  lin- 
lata,  linearia,  acutiuscula,  inferne  paulo  attemiata,  supra 
glabra,  glandniis  innnmeris  minimis  munita  snlcoqne  per- 
cursa,  margine  modice  revoluta,  infra  ubique  tomento  pannoso 
cinereo  obsita,  basi  triangnlari  pulvino  insidentia.  Capitula 
3-flora.  Involucri  2%  lin.  longi  cylindracei,  3-serialiter 
imbricati  foliola  coriacea,  glabra,  glutinosa,  ovato-oblongo- 
lanceolata-,  obtnsa  brunnea,  margine  obscuriore  limbata. 
Flor  es  pappi  longitudine,  rosei,  glandnliferi;  antheramm  co- 
ronae  late  lanceolatae,  acutae;  styli  rami  hispidi.  Achaenia, 
non  penitus  matura,  turbinata,  glabra,  Pappus  biserialis, 
serie  externä  albente,  Vs  ^  lomJft'  e  paleis  lineari-lanceolatis, 
acutis,  ciliätis  compositä,  internä  e  paleis  2  lin.  longis  lato- 
linearibus,  inferne  attenuatis,  ciliätis,  1-spiris,  laete  purpura- 
scentibns. 

Obs.  DC!  pr.  V.  p.  80  var.  ß.  alpicolam  distinguit 
ramis  jnnioribus  pubescenti  -  subcanescentibus ,  a  typo  non 
distinguendam, 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  alpestribus  summi  montis  Itambe* 
da  Villa  locis  patentibus  siccis,  m.  Jnnio  et  in  Serro  Frio 
ad  Tejuco  alt.  5000  ped.  m.  Majo  (Vernonia  alpioola  var.): 
a  Martins! 

B.  Hoiiialoptiylliim  Sz-Bftp. 

Folia  plana  (oftakog)  nec  margine  revoluta,  infra  saepius 
nervis  longitudinalibus  percnrsa. 
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T  Stibgen.  III.   Albertlniopsis  Sz-Btp. 

Pappus  externus  V3  lin-  longus,  paleis  ovato-oblongis, 
truncatis,  apice  erosis,  internus  2V2  lin.  longus,  4-spirus. 
Folia  distantia,  3  poll.  longa,  V2  poll.  lata,  lanceolata,  breve 
petiolata,  supra  scrobiculata,  infra  tomento  pannoso,  evenio 
munita,  quo  absterso  reticulato-penninervia  apparent.  Ra- 
muli arrecti,  inferne  efoliati,  glomerulo  coronati,  e  glome- 
rulis  3  parvis  composito,  involucrato.   Capitula  4-flora. 

24.  Lychnophora  albertinioides  Gardn!  in  Hook.  Lond. 
journ.  of  bot.  V.  p.  234.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  100. 

Frutex  singularis,  babitu  penitus  abborrens  a  speciebus 
recensitis,  sec.  cl.  a  Martius  3—4-,  sec.  cl.  Gardner  5-pedalis, 
characteribus  vero  cum  Lycbnophora  prorsus  conveniens.  Rami 
describendi  pedales,  V4— IV2  lin-  diametro  metientes,  teretes 
indumento  pannoso  albo  (sec.  cl.  Martius  in  scbedula),  demum 
cinereo,  obducti,  dichotome  ramosissimi,  -ramulis  in  axilla 
foliorum  V*— Va  poll.  distantium  orientibua,  paniculato-corym- 
bosis.  Folia  igitur  valde  distant,  nec  conferta,  lineä  spirali 
disposita,  3  poll.  longa,  5—7  lin.  lata,  lanceolata,  obtusa, 
basin  versus  in  petiolum  V4  poll.  longum  abeuntia  semi- 
amplexicaulem,  articulate  cum  ramo  conjuncta  et  delapsa  ci- 
catrice  notata  lineari,  coriacea,  supra  glabra  scrobiculata, 
viridia,  marginem  versus  violaceo-purpurascentia,  infra  tomento 
albo-pannoso  obducta  e  pilis  plerisque  stellatis,  pl.  5-radiatis 
composito,  evenio  sed  tomento  absterso,  reticulata  subpenni- 
nervia.  Ramuli  anni  praeterlapsi  3—4  poll.  longi  efoliati, 
glomerulo  coronati  i/2 — 3A  poll.  diametro  metiente,  trifido, 
involucri  foliolis  persistentibus  more  Lycbnophorae  facto,  et 
binc  inde  folio  involucrante.  Ramuli  annotini  pariter  pl. 
palmares,  inferne  longitudine  2— 2V2  poll.  efoliati,  superne 
Müs  4—5  minoribus,  1  poll.  longis,  V4  poll.  latis  muniti, 
apice  glomerulo  pl.  e  glomerulis  3  composito,  coronato  1  poll. 
et  ultra  diametro  metiente,  glomerulis  pedunculis  (ramulis  bre- 
vibus)  —  5  lin.  longis  insidentibus,  pl.  e  capituüs  3  compositis, 
foliolis  involucratis  5 — 6  lin.  longis,  ovatis,  ungue  quasi  in- 
sidentibus, jam  descriptis  ceterum  similibus.  Capitula  4-flora 
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subabecondita.  ramulis  sumremis.  coraosis  suuerata.  Invo- 
«Hra.  3  lk*<  alft,  cAP^an^torcylindracei,  3-serialiter 
imbrieafe.  pajüde  bffunnev  (Wiol*  qbloiiigo-lanceoJata,  ohtusa, 
suporne  villp  fugaci  deoorata.  Flor es  Uiacim'  («ec,  cl.  a 
Mafftu»),  gjaaduüa  ojbsifci,  4  lin*.  longi;  antherarum,  coronae 
ov^to^aöcöi^tae,  amitae;  styli  ramlkispidi.  Achaeuia  1  lin. 
longa*  10-coeteta,  gfobra,  brunnea*  vajileeulis  punctis  atropur- 
puseia  pictia;  pappus  biserialis,  sordidua,  externus  persistans, 
achaenio  triplt>  brevior  4  paleis  compositus  ovato  -  oblongis, 
truroatis,  apice  eroso-dentatis,  int.  21/*  lin.  longus,  aogu&te- 
Ünearis,  complanatus,  4-spirus,  denticulatus. 

Brasilia,  Min,  Ger.,  'Serra  de  IUmbe*  (frutex  3—4', 
ramis  erebris  foliisque  subtus  albo-tomentosis.  Flores  lila- 
cm)  et  Serra  de  Itambe\  Serro  Frio,  m.  Majo:  a  Martius! 
(Aftartiaia?  Oleaster  Mart!);  Min.  Ger.  pr.  Villa  de  Itamb&: 
Gardneri  j\.  4827  (v.  sp.  in  herb,  monac.  et  vindob.). 

*  *ub*en.  IV.   IjyrhnorepliAliift  Iffort! 

Pappns  externus,  interno  VI2-$\ArQ,  4-plo  brevior,  paleis 
lineari-lanceolatis,  acutis,  superne  vix  incisis  compositns.  Folia 
distantia,  3—5  poll.  longa,  %  —  fere  2  lata,  ovato-oblonga, 
ntrinque  attenuata,  infra  snbpenninervia,  cum  costä  in  pe- 
tiolum  crassum  excuraente  tomentosa.  Ramuli  arrecti,  in- 
ferne efoliati  glomerulo  multilobo  coronati,  capitulis  8-flom 
tomento  immersis. 

25.  Lychnophora  tomentosa  Sz-Bip. 

Lychnocephalus  tomentosus  Mart!  in  DC!  pr. 
V.  p.  83  cum  var.  aureä,  cujus  tomentum  potius  flavo- 
ferrugineum. 

Froitex  distinctissimus,  Lychnophoxa©  albertiniodi  potius 
acceden&i  quam  aliis  gene^is  speciebus.  Kami  spithamei  in. 
herbariis  tantum  prostant,  teretes,  3 — 5  lin.  diametro  me- 
tientes , ,  teomant o  cagc^oiiiereo  - fernigineo ,  ,de»tuftt  ^igricante 
vqstiti  de^siasüno.  e  pilis  crispis  stellatisuue  facto,  iqferne 
l^gM^e.^  ppli.circiter  efpliajir.  tunc  a<*  g^flfterulos,  us^ 
felÜs  i^rr*  mwiti  .ftpaw*.  Vir-*/*         <#tfanti>is,  Fftli^ 

r.llicbin  I8B3.  21 
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omnium  crassissima,  revera  pachydermata,  3 — 5  poll.  longa, 
3A  —  ^ere  2  poll.  lata,  ovato-oblonga,  utrinque  attenuata, 
apice  obtuso-rotundata,  inferne  cuneata  et  in  petäolum  V4— 1 
poll.  longunr  abeuntia,  crassum,  tomentosum,  teretem,  1 — 2 
lin.  diametro  metientem,  basi  ipsa  vaginantem,  semiam- 
pleiicaulem,  3  lin.  latum,  intus  longitudine  2  lin.  glabrum, 
snpra  glaberrima,  glutinosa,  longitudinaliter  rugosa  (an  ex- 
siccationeP),  sulco  longitudinali,  a  medio  ad  basin  nsqne  per- 
spicuo  excepto,  plana,  nec  margine  revoluta,  infra  cum  petiolo 
crassissimo  cano  -ferrugineo  -  tomentosa ,  costa  crassä  basin 
versus  valde  prominente  rotundatä,  1—2  lin.  latä,  et  in- 
super  nervis  lateralibus  utrinque  7 — 8,  sub  angulo  acuto 
orientibus,  quibus  folium  medium  quasi  tenet  penninervia 
(superne)  inter  et  parallelinervia  (inferne).  Ad  ramorum 
apicem  glomeruli  observantur  5/K  poll.  diametro  metientes, 
Vi— 1  Poll,  alti,  hemisphaerici,  foliis  paucis  oblongis  involu- 
crati,  lanati,  plurilobi,  lobis  in  axilla  folii  parri,  glomerulum 
paulo  superantis  orientibus,  polycephalis.  Capitula  lanä 
immersa  8-flora.  Involucri  3  lin.  et  ultra  longi,  imbricati 
foliola  oblongo-lanceolato-linearia,  apice  rotundatä,  inferiora 
dorso,  praecipue  superne  valde  lanata,  supera  angustiora  su- 
perne lanä  fugaci  munita.  Flores  2l/2  lin.  longi,  lobis  su- 
perne dorso  lanatis.  Acbaenia  lin.  longa,  cylindraceo- 
angulata,  10-costata,  brunnea,  costis  pallidioribus,  valleculis 
obscurioribus,  generis  more  punctis  striiformibus,  purpurascen- 
tibus  picta;  pappus  biserialis,  dilute  brunneus,  seriei  externae 
paleae  lineari-lanceolatae,  superne  vix  incisae,  acutae  internis 
caducissimis,  lineari-complanatis,  superne  ciliatis,  iy2-spiris 
4-plo  fere  breviores. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  altis  montibus,  campis  sterilibus 
e.  g.  ad  Tejuco,  Serro'Prio  m.  Aprili:  a  Martins !;  Min. 

Ger.:  Gardn!  n.  4816  (v.  sp.  in  herb,  monac.  et  vindob.). 

1  ... 

«.    Snlivun     "V       TiVülinnnoitliuliAiiula  i»-1lln 

Biin||fn»  w«    Ei7cnnor(*|iiifiiiopii0  nz-nip« 

Pappus  externus  minimus,  internus  2Va-spinis.  Folia 
conferta  1  poll.  longa,  2V2  lin-  lata,  oblongo-lanceolata, 
obtusa,  infra  pannoso-tomentosa,  3-nervia.    Glomerttli  in- 
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volucrati,  capitulis  immerosis  compositi.  Fru- 

ticulus  humillimu8  repens. 

■ 

26.  Lychnophora  humillima  Sz-Bip.  n.  sp. 

Lychnocephaliapsis  Se-Bip.  an.  1862  in  litt,  ad  _ 
cl.  Kegel. 

^)  procurabens,  foliis  coriaceis,  subtus  albidiß,  flos- 
culis  rubro-violaceis:  Kiedel!  in  sched. 

Suffruticulus  humillimus,  repens,  procumbens,  aetate 
inferne  digiti  minimi  crassitie,  brunneus,  tnberem  mentiens, 
foliorum  rosulas  hinc  inde  emittens  steriles  et  praeterea 
ramos  prostratos  areuate  adscendentes,  vix  palmares,  pennae 
corvinae  (IVa  lin.)  crassitie,  tomento  cinereo-sordido  pannoso 
munitos,  foliatos  et  foliis  delapsis  cicatricibns  linearibus, 
lineä  spirali  dispositis,  apice  glomeruli  coronatis.  Folia  ses- 
sflia,  ad  snmmum  1  poll.  longa  et  2V2  Hn.  lata,  oblongo- 
lanceolata,  obtnsa.  coriacea,  supra  arachnoidea  demum  glabra, 
infra  albide  tomentosa,  pannosa  et  trinervia,  nervis  basin 
versns  magis  perspicuis,  nequaquam  margine  revoluta,  sed 
potius,  praecipue  jnniora  involuta,  nt  snpra  concava,  infra  con- 
vexa  sint,  ramea  3A— V2  poH.  longa,  3V2— 2  lin.  lata,  oblongo- 
ovata,  snperne  magis  attenuata.  Glomeruli  hemisphaerici 
V2 — 1  poll.  diametro  metientes,  foliis  cincti  glomernlos  sub- 
aequantibns  et  minoribns  ad  capituli  dorsnm  positis.  Capi- 
tnla  10— 15-flora,  conferte  in  glomerulnm  aggregata,  non 
vero  concreta.  Involncri  4  lin.  alti,  pappum  subaeqnantis, 
campannlati  foliola  oblongo - lanceolata ,  obtnsa,  coriacea, 
brunnea,  snperne  albide  tomentosa.  Fl 0 res  3V2  lin«  longi, 
glabri,  rubro-violacei,  tnbo  longissimo,  limbi  5-secti  lobis 
more  Vernoniae  angaste  linearibns.  Achaenia  (non  penitus 
matura  1  lin.  longa)  cylindraceo-turbinata,  superne  minnte 
marginata,  margine  pappnm  erternum  sistente,  internnm  am- 
bientem  1-serialem,  paleis  compositum  2!/2  lin.  longis,  angnste 
linearibns  ,  complanatis,  superne  denticulatis ,  brunneis  2f/2~ 
spiris,  caducissimis. 

Brasilia,  Min.  Ger.  In  glareosis  Serra  da  Lapa  Nov.,  Defe. 
ari.  1824  leg.  b.  Riedel  (*.  dp.  in  berb.  horti  petropolitani). 
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.  Surfen.  ICm  Ote*)rio|>»A*  Sz-Bi|». 

Pappus  externus  1  lin.  longu»,  palei*  Uuearibu*  a#ice 
incisis,  internus  5  lin.  longus  paleis  4V2— öVa-spiris  compo- 
situs.  Folia  conferta  3Va— poüv  longa,  7— 10.  Kn.  lata, 
oblongo-lanceolata,  inftta 9^11-nejviia,  basi  vaginantia.  Fru- 
tei  speciosissimus  tomentoso-lanatus  ramulis  candelabrinis ; 
glomerulis  imker  folia  i»volucrantia  snbooeultatis*  capitula 
lanä  immersa  ll-flora. 

berol.  m.  B{aja  1859. 

Reserij^tio  fruticis  arborescentis  superbi,  Lychnopborae 
generis,  reyera  coronae*,  babitu  Palmis  apcedentis,  folüs.  9r—  M- 
narvüs  djstinctissiiui.    Pars  fruticis  speciosia^pu  super^, 

(Ißscrihfiiiclfl    ttßdäJis    crfississimä    Dollicßm  ßt  ulträ  diäniötro 

HVQtyX  Äff  WWW*  9     ^  V  VIX»X.1.0T^     Vi  IV^tJlgiJ  III   %X  j     |fvUlVvU4     w«     "  r    *  *^  •    W*C*U.AVJ»I*  XJ 

metiens,  cuju,  rajauljs  tomeato  crassiseimo  lft&afc,  flaveqto? 
ferrugineo,  e  pilia  cylindricis ,  rectis  composito,  latitudine 
l!/i — 2  lin.  lignw  durum  obtegente,  cica^ricibus  linearibns, 
obsoletis  a  fbliis.  delapsis,  quandoque  parte  inferioro  abrupt 
munita.  Ramqli  duo  anni  praeterlapsi,  4,  poll.  supra  rapw 
no&tri  partem  inferiorem  oriuntur,  fere  oppositi,  3-V2  —  fere 
4  poll.  longi,  3—5  lin.  diametro  metientes,  candelaferi  m<odo 
divergenti-adscendeutes,  folijs  destituti,  apicem  versus  clavato* 
incrassati,  et  apice  piano  capitulorum  rudimenta  L  e>  iRvor 
lucra,  ex  parte  a^ftaenia  confcinentia,  gerentia.  Bamuli 
aju&ofcini,  3  poll.  supra  ramulos  oriuatur  antiquos  uäo  quasi 
e,  puncto,  cum  glomerulis  8  poll.  loqgi,  conferte  foliaft,  folüs, 
basi  late  vaginantibus,  imbricatis  glomerulos  longitucline  2 
polL  circiter  superantibtts,  apice  ranü,  in.  ranuüoruui  centro 
comam,  raore  generis,  formantibus  puleherrimam,  ramulorum 
aiiajsequeniis  rudimenta  foventem.  Folia  coriacea*  3Va^4rVa 
poll.  longa*  7 — 10-  lin.  lata,  obloneo-lanceolata,  inteeerrima, 
plana:  nec  margine  revoluta,  t^asiu  versus  paujp  angustata, 
basi  ipsa  vero  dila^ata  iu  vaginam  10  liu.  Infam  poUiowajqufl 
longam,  supra  obsolete  nervosa,  adulta  glabra^  brunnescentia, 
ininute acxobj^fUfa^ft-rugul o sa  (an  exsiccatione?^  vaginam  versus 
verq  la^ata,  infra  toffie*^  ^  pijis  crisp^  factp  depsji  obsij^ 
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cano-f errugineo ,  basin  versus  elongato,  albide  sericeo-lanato, 

quod  pulcherrime  discrepat  a  caulis  Dolore  f errugineo,  nervte^ 
qw  percursa  9 — 11  longitudinalibus  variae  latitudinis,  gla- 
brescentibus,  dilute  bnraneis;  folia  suprenra  involucroatia  1 
poiL  longa,  3Va  lin.  lata,  ovato-lanceolata>  infra  3*ner?aat 
Glomernli  ad  ramulorum  apicein  inter  folia  fere  occ*ltata\, 
e  capitulis  compoaiti  12  circiter  11-floris  *t  e  lauft  vix  einer* 
gentibus.  Involucrum  7V2  ün«  longum,  Lychnocephali  more 
valde  lanatum,  foliolis  nempe  linearibus  acutiusculis 
lim.  latis,  superne  pilis  erispiä  albtttttbas  barbatis.  Kecep- 
taculum  alveolatum,  aiveolis  cornöis  üentati».  Flores  ignoti. 
Aohaiemia  fere  2  Un.  longa,  V*  lin.  diamefro  metfentda,  «y- 
lindraceo-compressiuscula,  glabra,  10-costata,  valleculis  lineis 
brunneo-purpureia  pieta,  apieem  versus  niargine  paulo  promi- 
mdo,  pappum  cingente  munita;  pl^ppus  biserialis,  ext.  per- 
sistens  1  lin.  lonerus ,  sordidus ,  paleis  compositus  corneis 
13 — 15-linearibus ,  integris,  apice  acutiuseulo  vero  eroso- 
denticulatis,  inaequalibus ,  longioribus  pauk  tortis*  internus 
caducissimns,  sordidus,  paleis  factus  5  lin.  fere  longis,  a»*- 
gustissime  linearibus  complanatis,  4  72 — 5,/2-spms>  inferne 
iniegris  albidis,  superne  denticulatis,  orunneis. 

Obs.  L.  Sellovii  *  quodammodo  Oleariam  angustifoliam 
fiook.  fil!  in  mentem  revocat,  cujus  folia  coriacea  nervis  lon- 
gitudinalibus  percursa  etiam  sunt  vaginantia. 

Brasilia,  Serra  do  Vento:  Sellow!  (v.  sp.  solitarium  in 
museo  botanico  berolinensi). 

\  .  '    -ml  -  1 1  ia'  'i  <  . 

■  - 

r  .  • 

Genera  sequentia,  1fo«ä*örilHft  &y«*ihöpiw>r  m  «dBoripta, 
v^laffinia,  paucis  illustranda:  •  '  ;  .  1  • 

HftplOatepHlMm  Iflart! ^  HCl  pfr.  V.  78. 
A  ^vcnnophora,  t*i  olim  ipse  cl.  a  Martins  et  tttncMcli 
Gardner  et  Pohl  ato>nm*avt^t,  diflert  laadcipue:  nwtaHo 
permagno,  depresso-cylindraceo  (nmbone  prorainnlo  DC.  1.  v*)s 
achaenio  ipso,  oVato,  10*costato,  castis  saepius  imprimis 
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suparne  violaceis,  valleculisque  palüdioribuß  t  tanfcum 
breviore  et  paulo  tenuiote. 

Pappus  fere  1-serialis,  cum  externus  sit  minimus,  vix 
percipiendus,  margine  prominulo,  undulato  factus,  internus 
vero  2V2  Kn-  longus  paleis  compositus  caducis,  l-spiris, 
florem  linea  spirali  cingentibus  rpseum,  superne  ciliatis.  Ca- 
pitula  1-flora,  rachi  paulo  elongatae  insidentia,  in  glomeru- 
lura  disposita  exsertum,  hemisphaericnm,  foliis  supremis 
einet  um. 

Suffrutices  ramösissimi,  corymbosi  habitu  singulari 
erieoide  v.  stoebeoide.  Folia  acerosa,  parva,  1 — 5  lin.  longa, 
angusta,  y4  —  fere  1  lin.  longa,  patenti-reflexa,  acuminata, 
saepius  uncinata,  subpungentia,  supra  glabra  sulcoque  per- 
cursa,  margine  revoluta  basi  auriculata,  infra  ubique  cum 
ramis  tomento  pannoso  albo  obdueta.  Rami  calami  cras- 
BÜie,  arrecti,  verticillati  punctiformi-cicatricoso-tesselati. 

Obs.  Lychnophorae  trichocarphae  affine,  cujus  achaenii 
costae  paulo  infra  apicem  desinunt  eodem  fere  loco,  quo 
Haplostephii  oritur  pappus. 

1.  Haplostephium  Passerina  Mart!  —  DC!  pr.  V.  ?8. 
Lychnophpra  Passerina  Mart!  olim.  —  Gardn! 

in  Hook.  Lond.  journ.  of  bot.  V.  p.  230.  —  Walp.  rep. 

'         ÄÄ  •  •  •«  * 

VI.  99  et 

•     . ,  *■ 
Lychnophora  subulata  Gardn.  1.  c.  p.  231.  — 

Walp.  1.  c.  sec.  speeimen  a  cl.  Claussen  lect.  et  a  mus. 

paris.  com.  a  H.  Passerina  Mart.  vix  specie  differt. 

Bamosum,  glomerulis  Avellanae  magnitudine ,  foliis 
3—5  lin.  longis,  V2  latis,  apice  saepe  uncinatis,  floribus 
roseis  glabria  (fec.  Ciaussenü  speeimin*). 

Brasilia,  Min.  Ger.,  vulg.  e*  g.  in  summo  monfce  Itambe 
da  Villa,  m.  Junio  1818:  aMartius!;  St.  Ivaö:  Pohl!  (Lych- 
nopbora  tenuifolia)  e^fc  Itacolumit  ■*  Serra-daJStalJi  —  Joao 
d'Ei  Rei:  Heimreichen!  in  herb,  vindob.;  in  eampis  glareosis 
petrosisque  pr.  <3a6te\  Nov.  1834:  Riedel!  (frutex  2-pedalis, 
ramosissimus  in  schecL  herb.  petrop.)*  Brasilia,  sine  loci 
specialis  designatione:  Sellow!  in  herb,  berol.;  Min*  Ger. : 
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G^rdnerf  m  4823  (L.  Passerina;):  Clauspfln!  .  Aug* Apr.  3* 
ewFoi  184Q  (L.  subulata  in  mus».  parte.).         ■  •  - ' 

2.  Haplostepbium  ramosissimum  Sz-Bip. 

Xychnophora    ramosissima   Gardn!  in  Hook, 
tond.  journ.  of  botL  V.  p.  232.  —  Walp.  rop.  VI.  p.  99. 

.  Ramosissimum,  glomerulis  pisi  magnitudine,  foliis 
empetroideis,  1—1  Va  lin-  longis,  Vi  lin-  latist  acuminatis, 
saepius  uncinatis,  flore  sec.  Gardn.  1.  c.  pallide  purpureo, 
extus  glandulosQ-resinoso.  , 

Brasilia,  Min.  Qer.:  Gardner/  n.  48^1. 


-  '  - 

nov.  gen.  ob  Lychnophorae  habitum  vocatum. 

I*  ;i-  ?  .  :  •  •  -  >t 

.  Qapitula  l(Vrl5-flora,  numerosa  in  glomerulum  oon- 
fertum  sphaericum,  ll/2  poll.  diametrp  metientem,  ramQrnin 
apice  aggregata,  basi  foliolis  rami  supremis  cincta.  Invo- 
lucri  ovato-campanulati,  7  lin/alti,  5-sefialiter  imbricati, 
foliola  numerosa,  knceolato  -  linoaria acuta  >,•■<  apice  saepius 
squaoosflj-reflwa,  villis  serieeis  ooofertis  cana.  Recepta- 
culum  nudum,  planum.  Flore s  rubeseentes  see> cl.  Riedel, 
glanduUferi.  Achaenia  btfo*mia:  plurima  fortilia;  craasa, 
glafcra,  10-costaJ»,  coatis  achaaaii  apicem  nop  *#ingentibU3* 
papp^fooronata  biseriali  persistente,  albo  .coimep».  paleis  reefcia 
lin^ari-pwplaTiatis,  subintegris  paulisper  taatum  d^nticulatis, 
acutia, ,,  ex  terms  iya  lin.,  internis1  51  lin. ;  lwgis;  jachaenium 
centrale >  verwimiliter  sterile.  ; a  reliqutf  djye^issimu*a lin*, 
longum  brey^itwbiaa^um*  yülowf^um,  sefrs  iipice.quar^oque 
breve  bifurcatis.  basi  calio  maeno  sulendente  munitum  uaDDo 

externa  paleiß,  fpeta"  brevissimjs,  vix  Vs  lia-  lang*?»  >  Qiato- 
lanceolatis,  eiliatis,.  lacutis»,  injbtrnö  4  lin.  longä  e;seti?!  nume- 
zoppRtt  tejiuibufl, odenta^rbfirbÄÖulatis.  -,:  ,<  ■;•;> 

> ::  t ^,  J r utiex,  , spe^iosiw t  sec, , <ü.  Riedel  6?pi(*iali$, ;  *amo ;  hejr- 
barii  mei  fexe.  nedali,  pennae  eyerneae  crassitie,  tomento  cras- 
sis 511110  emereo  ferruginascentef  cicatncibus  bieye.  luiearibus 
tesselato,,  MX\?>  eonfextissim^ ;  a*,  ^eem,  !»sque  innumew 
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2  pöll^  longa,  V4  IfWÄli  Sata,  lineari-lanoeolata,  acuta,  sedsilia, 
utrinque  brevissime  auriculata,  Stobra  glabra*,  ;  xkinutißsitee 
scrobiculata,  reticulata,  sulco  profundo  percursa,  margrae 
modiqe  revoluta,  subtus  ubique  albo  villosissima,  puncto  in- 
sertionis,  Lychnophorae  more  penicillo  brevisaime  villoso  de- 
corata. 

Spec.  1.  Lychnophoriopsis  heterotheca  Ss-Bip. 
n.  sp. 

Brasilia,  in  saxosis  Serra  da  Lapa  ni.  Kovembri  1824 
leg.  b.  Riedel!  (v.  sp.  in  herb,  horti  petropol.  cum  scheaula: 
Frutex  arborescefas,  6-t>ed.,  flor.  terminalibuis i,  rttbescenübus: 
Riedel). 

Obs.  PithecosendV  Marti  —  t)C!  pf.V.  p.  84  achae- 
nia  etiam  sunt  biformia,  sed  cum  iis  Lychnophoriopsidis  non 
dtopäraö«a.  *%hi6coseris  fotsupet  ab  emnifcus  Verü^aceis 
prima  "fronte  diffoft  Ec^yi^ölAia  habitu.' 

Satemin  Sz-Blp.  nov.  gen.  , 
Veiinjonifte  speo.  kerb.  mus.  paris.  tet  feoxti  petropoäi 

Gapttula  4-flora,  tarnogama,  numerosiBÜmia;  in  &toü&- 
rul«te  cewfertmn,  1V2— 2Va  poll.  diam^tro  metfetitem,  fbliia 
summis  mrolttcratum,  plurilobum  i.  e.  gtomarttlis  pta-ibufl  in 
axilla  folioruril  süpremörum  brienttbus  compositum/ ^!teb- 
hemisphaeriteiim  i.  e.  potius  corjTmbum  cönvexum  fortnantem. 
IflirolucM  cylmdfacei,  subimbricati  foliola  4^7%  !m.  Tonga, 
laiiöeolatotlineai4a,  l-^l1/?  Hn.  lata,  edriacea,  carmata,  acutem 
ettlä,  i  supefne  ^elutino-Mrta,  albida,  interne  glabra  fctrfcfcllftea, 

luwjuii  'iiiuoroiitf  uiwvi  a-pit uiuLd.      iiKücptatuiuin  iiiiiiiiiiuiii, 

nuaum.  rioris  ruori  tiiDus  eiongatus  cum  apice  lacmiartim 
2  püis  confertis,  niveis  hispido-barbatus ;  antherarum  eeauda- 
tarum  cortfnae  lineares;  styli  ^ami  elongati  hispidi.  >  AtWlrae- 
n$a  2  Ufr.  «t  ultra  longa,1  K*.1  diametro  nie^entte^eylin- 
dracea,  inferne  attenuata,  caHo^^ 

fteni  ffiunita; >>4äta  bfcftibus  cana  tarrt  mSm^  W  tostae 

™hft.prm  10  pf   crlftn4nVAA  valWulfmvm  vif  nh«mrvftri  tifiOHtot 

ClUIlCvCllll     AXT    Oll      g  lUlUTX  tUCfcO      T  »llClvlllUll  Ulli      V  1JL     UUOUl  Tftil  IrUoDXlIVy 

ajttijöJ*t#ancata  l,et  ^fMippe ^ioronata  l-seriali,  persietettt<V,in^4Vi 
Im.  longo  öordido,  saepius  purpurascente,  paleis  oomposifee 
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Ii.  18  imft  %i»si  e^Wtfrtftiö,  tmeari^ancieolati&, ;  acutis^  fcoftißlft^ 
natis,  carinatis,  dorso  pubescentibus,  margine  eonfertissime 
ciliatis,  subaequalibus.  t  *<  . 

Heuba  &  rtdetar ,  «4i  Proteose ,  elata ,  tota  rtecui* 
vehrfajao^tomttltosa,  carte  cano-fetarogineo  tefceti,  peiroam  an- 
serinam  v.  ^ygneam  crasso,  8ulcafco-*angulato,  ad  apicem  iteque 
conferte  foliata.  Folia  albide  cana,  2  —  tfere  5  pl.  3  poll. 
longa,  Vi  ~  fere  3  pl.  2  poll.  lata,  coriacea,  lafce  o*atfy 
rotttnda4ar  tfrenulata,  amplexieauli-sessiiia ,  supta  infraque 
9—  11-neryia*  retieulata,  nervis  paginae  aversa«  magra  ex- 
pressis,  111  camem  excurientimi». 

Sjpec.  1.   Soareadatvelutina  Sa-Bip. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  leg.  Claussen!  n.  IJfOQ  (Campos, 
arbusio);  in  campiß  sicoiß  petrosis  CataJao  m.  Aug.  1834  leg. 
k,  Riedel!  c.  scheduLa:  ^eaule  erecto,  foliis  4omento8is,  flori- 
bus  capitatös  mbescentibu»44  (v.  sp»  a  b.  Delessert,  herb.  «aus. 
pari«,  et  bork  petropal.  benevole  oommunicataih). 

Ofo*.  Gettos  idi$ttncttssiranm  ex  habitoi  -cum  /Protedpside 
Mart!  Zucc!  comparandum,  dixi  in  honorem  eruditissimi'aca- 
demiae  caes.  leopold.  carol.  germanicae  nat.  cur.  Dr.  philo s. 
Sebastiani  Ferce^ap  So  streß,  voa?d.  imp.  bfas.*fosae  equitis, 
reditui  publicorum  in  miniaterio  imp.  bras.  praefecti  meritissimi, 


Capituluin  multiflorum.  Involucri  imbricati  foliola 
sicca  pl.  pubescenti  ciliata  post  achaeniorum  mäturitatem 
ca4nea.  Itateptaeulttm  oene&tnm,  :patel!raefe?me  al- 
veolaimm  7  alveolis  flmbrilliferis ,  periphcriae  marginc  crasso^ 
tel  mrt«^'rperlpn^e^tt»rgiiil)  acirto.  A^haetritim  glabtf* 
ttotom  l*M5d**at*m  coati*  ^n*ndoqüe  *tfde  fprominentibtti 
subalatis  XP*oWop&fe)  ^tebwriisliitinv  v<el  wHectitift  ^tttc%  birtirm 
(P.  leptoepermoides)*'  jp&ppttö  cteduous  biserialii^r>iyAläte'4n» 
fertto  fortiori  bus  Imrbellulatis ,  aetjualitottsy  areuatiä  rtfiti^ 
mltäoribk  ^wtih  b*fcVfe*Häte  füll  ileptööpwrmoidös).^  -  <  1  i 
'  * T#m*i* 'f braslKÄses-'Äliti r fcreve  ^iöltttis  ^ria^iö 
subtsus  ca^o-tomentosis  infeegris,  =capituliß  ad  ramonitn  apietem 
foliis  involucratis,  supremis  solitariis  vel  2 — 4  aggregatte, 
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rafias  herbae  foliis  aessiUtwis,  ngiwintUNis  capttulia  apice 
6 — 7  aggfegatis.  •      .   ■  ;f.  <i 

Analysis  genernm: 

A.  Achaenia  10-costato-alata.  (Herba  tj,  elata  sericea,  foliis 
ad  aüicem  usoue  confertis,  lanceolatis,  sessilibus  vaerinan- 
tibus,  capitulis  more  Cirsii  apice  6—  7  aggregatis,)  =  Pro- 
teopsis Mart!  Zucc! 

B.  'Achaenia  pentagona,  callo  basilari  oorneo  munita,  pappo 
subpersistente  l-seriali  elongato.  Recept&cnlum  patellae- 
forme  fimbrillifemm.  Involncri  foliola  cadnca.  (Frutices 
grandes,  foliis  magnis  petiolatis,  penninemis,  capitulis 
apice  ramorum  solitariis  foliis  4  magnis  circumvallatis.) 
=  Hololepsis  DC! 

C.  Achaenia  10-costata,  callo  basilari  inconspicno*  pappus 
biserialis  cadncns ,  rarissime  snbpersistens ,  serie  ext.  bre- 
riore.  Receptacnlum  patellaefonne  nudnm.  Invo- 
lucri  foliola  cadnca.  (Frottees  pl.  parvae  ericoideae,  foliis 
pl.  parvis suinraiö  capitnla  [1—4]  inTötacrantibus.)  = 

-    Piptolepis  nov.  gen. 

Proteopsl«  Iffart!  et  Zuecar!  herb. 

••  ,*  ,j  ... 

Vernonia?  (Sect.  II.  Hololepidis  §  2)  proteopsis  DC!  pr. 

V.  p.  16  n.  5,  pap.  vero      ßfa  ft\$$»fF  Liabum  (Verno- 

nia  I)C!  Y.  16  n.  6)  An.drieuxii,  Sz-Bip. 

Spec.  1.    Proteopsis  argentea  Mart!  Zuccar! 

-if;  ^apitulam  multiflojrw.  Involactri  Va  P<>&  longi,?im- 
frcicati  foliola  •  lineari -lanceoiata  ,  brannea,  .  longitudinaliter 
striata,  pubesceuüa,  ciliatarspinft  patente  glabrä,  albente 
lini  long&  terminata.  Re^eptacuium  noa  eian*inavi,  .#um 
speciraea  müoum  eicajnini/  obstet aceuratjorj.  Florig . (rui>ri?) 
gl^tbri  twbuö  elongatu»,  ;mfcrne  dilptetus*  Achaenia  ultea 
l,lwj«f  longa^  glabei  riinaj  'lOrC^stato  alata^  icylindraceo  ovata. 
Pappns  4  lin;  loogus,  <4ilute  itoffescens*  biserialis f  paleis 
compositns  nunwosiSf  «equaUbus^  jyaferne  latioribus  dorso 
pnbes^en tibus»  ciliatkf,  B^p^nenW^^^ 
subtortis.  1:  •    v  ••.  •         s  . t-u^  ,  -:juv-!  •  ^il.Vi 
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Herba?  grandis,  habitu  Centaureae,  cujus  pars  su- 
perior  l3/t-pödalis  prostat,  tota  tomento  sericeo-paiuioso 
dense  obtecta,  caule  4  lin.  diametro  metiente,  medullä  farcto, 
conferte  ad  apicem  usque,  capitulis  6—7  aggregatis  coronato, 
foliato.  Folia  elongato-lanceolata,  acuta,  inferiora  spithamea 
10  lin.  lata,  supra  tomento  tenuiori,  infra  crassiore  penni- 
nemo-reticulata ,  basin  vagihantem  versus  vero  nervis  longi- 
tudinalibus  percursa.  Folia  apicem  versus  breviora  et  latiora, 
summa  capitula,  more  Ciraii  specierum  aggregata,  involu- 
crantia  ovata,  2  poll.  longa,  10  lin.  lata  nervis  plerisque 
longitudinalibus,  parallelis  9  circiter  percursa  et  superne  tan- 
tum  penninervio-reticulata.  , 

Brasilia,  Min.  Ger. t  in  Serrä  de  Piedade  Aprili,  Majo 
leg.  cL  a  Martius!  (v.  sp;  in  berb.  acad.  monac) 

llololepls  DC. 

ann.  mus.  d'hist.  nat  XVL  p.  190  (an.  1810).  —  Cosa.  dict.  sc.  nat 

XXL  p.  807.  A 

Vernonia  Sect.  I.  Leas!  in  Linnaea  1829  p.  246  ei  parte 
et  Sect.  I.  (Hololepis)  Less!  in  Linnaea  1831  p.  626 
ex  parte.  ^-  • 

Vernonia  Seot  IL  Hololepis  §  1  DC.  pr.  V.  p.  16. 

Capitulum  multiflorum.  Involucri  campanulati  1'— 10 
lin.  alti  foliola  comcea,  obtusa  imbricata  foliis  4  magnis 
ovatis  1 — 5/4  poll.  longis  involucrata.  Receptaculum  con- 
cavum  patellaeforme,  alyeolatuni,  alveolis  timbrilliferis,  peri- 
pheria  niargine  crasso  munitum.  FLoreB  glabra  v.  lobomm 
apice  barbaü.  Aohaenia;  IV2  liiuilonga,  crassa;  glaberrima, 
pentagona,  costis  10  tan,tum  basin  versus  perspicuis,  basi  ipsa 
ännulö  corneo  munitä,  apice  truncatö  päppo  coronata  5  lin. 
longo,  obscure  brunneo,  subpersistente,  1-seriali  setis  numero- 
sis  aequalibus  anguste  linearibus,  longitudinaliter  striatis, 
dentatis.  '  I  *• 

Frutices  sec.  cl.  Riedel  arborescentes  8— IS^pedales, 
floribus  pur^ureis,  ramis  striato-solcatis  conferte  foliatis, 
foliis  cum  petiolo  sulcato,  basi  diUrtate,  fere  semipöllioari^S— 5 
poll.  longis,  IV2— $  latiaifinfra  tomento  cano  adpireaso  wuf 
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nitis,  in  axillä  ramos  erectos  generentibtifi  3— h6  poil.  fetogos, 
nndos,  apice  capittilum  solitarium  foliis  4  magnis  inyoln- 
erattttn  g^nenlibü»,  *Hft4  praetfetiapsi  Vetfo  iÄötnm  apice,  foliis 

orirtribwe  delapsis-,  teoeptttculo  eottmatfcB. 

>  -  >  • 

tjreneris  optiini  species  z  sequentes  notae: 

1»  Hololepis  peduacnlaU  .JDGL  .1.  «. ■=  Verneala  #e- 
dnnculata  DC.  pr*  V.  p.  Iß  h.  3.  —  Sorra$*la  pe- 
duncnlaia  Per»,  «yn.  II.  ]>.  391.  —  Hayaea  pediui- 
oulata  Spr.  syst.  veg.  III.  p,  391. 

Foliis  elKptioo*otoloiigi8  petiolatis,  involucro  gkbro  colo- 
rato.  corollae  lobis  glabris,  receptaouH  nmlmlH« veloagatia. 

;  Brasil4a,  llin.  Ger.:  I>f.  Pix-is!  in"  herb,  maä.  ^aris.; 
in  m.  Itacolttföi  die  17°  tn-.  Aüg.i  Biedel!  in  hetfe.  feotfti  pe- 
tropol.  cwri  schednlä:  „frntex  arborescens,  8 — 12-pedalis, 
floribus  pnrpureis." 

2.  Hololepis  involucrata  S&Bip. 

.  .u  Vernonia  dnyoluirata  £e&/  Linnaea  1829  p. 
246  et  1831  p^627>  -  2*C.  px.  V.  ,p.  16. 

Foliis  latissime  ovatis,  petiolatis,  involncre  pubescente, 

pallido,  corallae  lobis  ajice  ftarbatid,  reeeptacali  fimbrillis 

brevibus.  .  ,  ,   .       >■  .  •  r   ?  ■    .  \, 

BraiiUa  tropica;  8ellow!  in  mns.  böten.,  betolin. 

yt|>WI»piti  ftg-Btft.  Bov.  geh. 
Ül  Bti.  &d  l>.  JBfettJ.  Delesseti  die      tfk  'Atig.  an.  1845  bec.  specirnhm^ 
'         eL  Clausatm  (Oompobifc*  m.       in  im.  -  Itacoftimi  tarife       •  iu 

Vernoniae  Sectio  I.  Less!  Linnaea  1829  p.  246  ex  parte  et 
Sect.  I.,  Hololepis,  Linnaea  1831  p»  626  ex  parte. 

Vwaoniae  Sect  IL,  Hololepis  $  3,  Ericoi4»e J)C!  pr. 
V.  p.  16  et  Sectio  III.  Leptospermoides  1.  c.  fp.  1? 
«x  paarte,,  nempe  n.  12.      . .  •  •         .,.  . 

Vör üotii 9*  Sectio  Hololepis  Gardner!  ,  fc  , Mook.  LomL 

jgjQX».  Of  bot  p.  2.09  «4  210*^-  ,  .  . 

Ly«htiO|AölPa%  «^ec.  Ä«/  in' teer  b.  tfndob.  -i 
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Capitulum  ll-l,3r-^  iwo  —  25-^florum,  aequali- 
flwum.    Jinvolucri  ovato - turbiaati ,  3-aenaliter  imtmoati» 

foliola  ovato-triangulari-lajaceolata,  obtusa,  ^  •  pra^cipua 

superne  birto-villoaa»  ciliata,  post  acaaeniorura  maturitate*m 
oaduca!  Receptacuiu,».  pL  3/4  Uu.  diametro  metiens,  con- 
cavum,  patellaeforme,  nudum,  peripberiä  marginje  aouto  mu- 
nitum,  sub  quo  involucri  foliola  articulata  eranb.  flores 
glandulis  iusculptis  obsessi  et  saepius  loborum  apice  +  — 
barbati,  purpurei.  Achaenia  3/*  lin.  longa,  ovata,  10-coatata, 
brunnea  et  valleculfs  quandoque  punctis  striiformibus  picta, 
glabra,,  rarissime  valleculis  sparse  birta,  inferne  attenuata  et 
vij  callo  inconspicuo  munita,  apice  truncata  et  saepius  mar- 
gine  paulo  prominente  noduloso  ornata,  pappum  cingente. 
Papp us  2V2  lin.  longus  brunnescens,  radiis  compositus  plu- 
rJs  biserialibua,  aequalibus  inferne  complanato-lineariL, 
dorso  pubescentibus  ciliatis,  superne  augustioribus  denticulatis, 
arcuatis ,  caducis ,  rarissime  (P.  leptospermoides)  rectis  per- 
sistentibus  et  exterioribus  brevioribus. 

Frutices  pl.  humiles  1— 4-pedales,  quandoque  Lichenibus 
obtecti,  ramosissimi,  ramis  alternis  v.  verticillatis  apice  ca- 
pituhgeris  corymbosis,  tomeuto  cano-ferrugineo  vel  virescente 
munitis,  teretibus  et  Lychnopborae  more  cieatricoso-tesselatis 
vel  sulcatis.  Ramuli  inter  folia  suprema  capitulum  fovent 
solitarium  vel  2 — 4,  anni  praeterlapsi  vero  sunt  efoliati, 
nudi  rarissime  infra  receptaculum  involucri  foliolum  unum 
alterumve  perstat.  Folia  breve  petiolata!  confertissima 
vel  distantia,  minima  vel  elongata,  lineari-lanceolato-ovata, 
supra  glabra,  glutinosa,  v.  pubescenti-yelutina,  infra  cana, 
tomento  adpresso  lepidota,  pilis  pl.  stellatis. 

f  Sectio  I.   mrropliyllum  Sz-Blp. 

Folia  parva  1 — 5  lin.  longa,  y3— 2  lin.  lata,  ünearir 
ovata,  coitferta,  capitula  in  apice  ramuloium  aolitaria,  fioiee 
glandulis  insculptis  notati.  :  ,  .    ...  ».». 

Frutices  bumiles,  rawoaissimi,  ericoid**,  .  ;\t* 
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Achaenia  glabriuscula,  valleculis  pilis  paucis  adpressis 
nmnita.  Pappi  recti,  persietentis  series  externa  brevis  sen- 
sini  in  intemam  duplo  longiorem  abiens. 

I.  Piptolepsis  leptospermoides  Sz-Bip. 

Vernonia  leptospermoides  Marti  —  DC!  pr.  V. 
p.  17  n.  12.  (Vernonia  Sect.  III.  Leptospermoides 
DC!  1.  c.) 

Frnticulus  ramosissimus ,  ericoides  ramulis  tomento 
tenui  cano-ferrugineo,  cicatricoso-tesselato  munitis,  foliis  con- 
fertissimis  brevissime  petiolatis  ovato-oblongis  coriaceis  1  lin. 
longis,  Vjlatis,  supra  brevissime  pubescentibus,  subglutinosis, 
infra  adpresse  tomentosis,  junioribus  villis  elongatis  obsitis, 
capitulis  subabsconditis  11-floris,  involucri  foliolis  ciliatis. 

Obs.  Species  haec  distinctissima  notis  essentialibus  cum 
aliis  Piptolepidis  convenit  speciebus,  achaenii  nempe  pappique 
formä,  receptaculo  nudo,  patellaeformi,  involucri  foliolis  ca- 
ducis.  Ipse  cl.  DC.  1.  c.  affinem  cum  P.  ericoide  et  P.  buxoide 
descripsit. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  editis  campis  ad  Tejuco,  Serro 
Prio,  m.  Majo  leg.  cl.  Martins!  (v.  sp.  in  herb.  acad.  monac). 

Obs.  Vernonia  foliosa  Gardn.  in  Hook.  Lond.  journ. 
of  bot.  V.  p.  210.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  89  mihi  dubia,  a 
cl.  auctore  Sect.  Leptospermoidi  adscripta,  Piptolepidi  lep- 
tospermoidi  affinis  esse  videtur,  a  qua  diflfert  i.  a.  foliis 
linearibus,  1 — IVa-pollicaribus,  cum  involucri  foliolis  sub- 
squarrosis,  pungentibus  achaeniis  dense  albo-pilosis.  =  Pip- 
tolepis?  foliosa  Sz-Bip. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  „Serra  de  Taguari"  leg.  cl.  Gardner. 

■ 

Subgren.  II.   Euplptolepla  Sz-Blp. 

Achaenia  glaberrima,  apice  margine  noduloso,  infra 
pappuin  caducum,  arcuätum,  e  paleis  aequalibüs  compositum, 
decorata.  Poria  Supra  glaberrima,  viscosa,  infra  tomento 
adpresso  cana.  "T  '  • 

a.  folia  linearis;  3— 5  lin.  longa,  V*  ^  fere  1  lini  lata. 
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2.  Piptoleßts' ericoides  Ss-Bip.  - 

Vernonia  ericoides  Leas!'  in  Linnaea  1829  p.  247 
excl.  sröon.  et  1831  p.  629.  —  DC!  pr.  V.  p.  17  n.  8 
excl.  synon.  Martü. 

Fruticulus  ramosissimus  ericoides,  ramulis  tomento 
tenui  cano-ferrugineo,  cicatricoso-tesselato  munitis,  foliis  con- 
fertissimis,  brevissime  petiolatis,  linearibus,  obtusis,  supra 
glabris,  glandulis  minimis  insculptis  viscosis,  infra  adpresse 
tomentosis,  capitulis  subabsconditis  12— 13-floris,  invo- 
lucri  foliolis  dorso  pubesoentibns  ciliatis. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  m.  Ytacolumi:  Sellow!  (Ver- 
nonia ericoides  Leas!);  in  m.  Itambe*:  Pohl!  (Lycbnophora 
diosmaefolia  Pohl!);  in  m.  Itacolumi,  Febr.  1835:  Riedel! 
(frutex  1— 2-ped.,  flor.  purpureis);  in  m.  Itacolumi:  Claussen!; 
Min.  Ger.:  Gardner!  n.  4750  (t.  sp.  in  herb,  berolin.,  vin- 
dob.,  petropol.  et  paris.,  sed  non  in  monac.  uti  cl.  DC.  1.  c. 
asserit). 

Obs.    Piptolepis  (Vernonia  Gvrdn.  in  Hook.  Lond. 
journ.  of  bot.  V.  209)  imbricata  Sz-Bip.  mihi  ignota  sec. 
cl.  Gardn.  1.  c.  et  Wcdp.  rep.  VI.  p.  89  ab  affini  P.  ericoidi 
.differt:  capitulis  10-floris,  involucri  foliolis  acuminatis,  achae- 
niis  costatis  scabridis,  corollae  lobis  extus  pilosis.   An  var.? 

b.  folia  ovata  utrinque  rotundata  cum  petiolo  brevi 
2— 3V2  Im.  longa,  V*— 2  lin.  lata. 

3.  Piptolepis  buxoides  Sz-Bip. 

Vernonia  buxoides  Leas!  in  Linnaea  1829  p.  247 
et  1831  p.  029.  —  DC.  pr.  V.  p.  16  n.  7. 

Fruticulus  ramosus,  ramulis  tomento  tenui,  cano- 
ferrugineo  cicatricoso-tesselato  munitis,  foliis  confertissimis, 
brevissime  petiolatis,  ovatis,  supra  glabris  viscosis,  infra  ad- 
presse tomentosis,  capitulis  subabsconditis  12; — 13-floris, 
involucri  3  lin.  longi  foliolis  ovato - lanceolatis ,  obtusis, 
pallidis,  dorso  vfflosis,  ciliatis. 

Brasilia,  Min.  Ger.:  SeiloW!,  in  saxosis  mont.  Serra  da 
Lapai,  Not.  1824  leg.  Riedel!  (v.  sp.  in  herb,  herein,  et 
petropol.).  1 
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•  Sectio  II.   *Iacr«pfayUnia  Sz-Blp. 

J>Ma  magna:  '^^^  polfc  long**  VAn-P  lin.  lata,  lan- 
ceolato-oblonga.,,  utrinque,  supra  nqirDaUide,  iafca  conferte 
cano-tomentosa,  capitula  in  apice  ^rtonoi».  a^re- 
gaja,  flores,  glandnliferi  labis  a4  apicew,  nsijner  breve  ptlosis, 
\»l  apwe  piljfl  elpngatis  barbatia, 

a.  florja  glandulifw  lob;  dnrap  a4,  apiceni  uaqpß  pilis 
brevibns.  pubescentes. 

4  Fiptole^rt  PsendorMyrtua  ä*-J3ip. 

Vernonia  Pseudo-Myrtraa  SÜ;  MU  voyi  Diam.  —  . 
3)0.  pr.  V.  p.  17  iL  10. 

Fruticulus  ramosus,  ramnlis  tomento  tenni  cano,  cica*- 
tricoso-tesselato  munitis,  foliis  confertis  6—10  lin.  longis, 
2—3  latis,  obverse  lanceolato-cnneatäs»,  breve  petiolatis,  supra 
breve  pubescentibns ,  cano-virentibns  ,  infra  cano-tomentosis, 
involncri  foliolis  pnbescentibus  longe  cftiatis,  acbaenü  valle- 
culis  pnnctis  striiformibns  pictis. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  Serra  Itambi  do  Mato  dentro,  m. 
Majo  leg.  cl.  Martins! 

Obs.  Planta  Hilairiana  a  cl.  DC.  1.  c.  deseript»  foliis 
supra  nigro-punctatis,  capitnlo  terminali  solitario  dilfert. 

b.  floris  glanduliferi  löbi  apice  pilis  elongatis  bar* 
bati. 

<*.  folialhrtari-lanceolata,  1^-2  polL  longa,  IV2 — 3 
lin.  lata. 

&  Piptokfpis  Oleaster  S#-Bip. 

Albertinia  Oleaster  Marti  herb. 
Yexnoiua,  Oleaster  &C!  pr.  V.  p.  .17.      ,;  •< 
Yern,onia,  (Hololenis)  Burchelliana  Gar.dni  in 
Hook.  LpncU  jouxn.  of  bot.  V.  p^  209.  — f  Wajp,  re$.  Yl 
p,  8?  omninoi,  seq.  anctoris  sppciwn^  cun>,cl  JJ^tii  con- 
v^it  pjänta,  |a/ 

Fruticulus  ramosus  canua,  rapaulU  tomento  hinc  inde 
cicatobua  twangulanb^  ob**,  Müs*  #JtaatiW< ,  breve 
petioiatja  obv*r«ß  lanceWatisi  sap».  breve. pubescentibu^  vi^n 
canis,  infra  pilis  stellatis  lepidoto-cano-tomentosis,  ßupreiw 
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quandoque  oppositia,  capitulis  ad  apicem  ramulorum  superne 
sulcatornm,  2 — 4 — 5-aggregatis,  inftmis  quandoque  pedunculo 
2-~4  lin.  longo  insidentibus,  involucri  foliolis  praecipue  su« 
perne  «ano-pubesceotibus,  ciliatis,  floribus  lob»  apice  pilis 
nonnullis  ©longatis  baxbatis. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  Serra  Frie  et  Serra  de  Piedade; 
Martins!  Min.  Ger.:  Gardneri  n.  .4754  (Vernonia  Burchel- 
liana  Gardner!). 

ß.  folia  oblongo-lanceolata,  obtusiuscularbasi  ob- 
tnsa  2—3  poll.  longa,  V2— Vi  poll.  lata. 

6,  Piptolepis  Martiana  Sa-Bip. 

Vernonia(Hololepis)  Martiana  Gardn.  in  Hook. 
Lond.  journ.  of  bot.  V.  p.  210.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  89. 

Frutex  ramosus,  speciosus,  ob  colorem  eano-flaventi- 
virentem  Lychnophoram  albertinioidem  Gardn.  in  memoriam 
revocans,  folüs  distantibus  petiolo  1  lin.  longo  inaidentibuß,  supra 
brer«  nirtis,  viridibus,  infra  pilis  stellatis  adpresse  canis,  penni- 
nerviis,  Capitulis  ad  apicem  ramulornm  tomento  ferragineo 
aspernlo  obsitorum,  snlcatorum  2 — 4-aggregatist  18-floris, 
infimis  breve  pedunculatis,  involucri  foliolis  cano-yillosis 
ciliatis,  floribus  purpureis,  glanduliferis,  superne  pubescen- 
tibus,  lobis  apice  longorum  piiorum  penicillo  decoratis. 

;  Brasilia.  Min.  Ger.,  Serro  Frio  in  campis  praealtis  ad 
m,  Itambe*  da  Villa,  m.  Majo  leg.  cl.  a  Martins!  (Albertiiüa 
gonoclados  Mart!)  in  prov.  Adamanti:  Gardner. 

Plantam  Gardneri  ut  var.  Gardnerianam  Müs  elliptico- 
oblongis  v.  elliptico-ovatis  basi  acutis,  2—3  poll.  longis, 
I-IV4  >tis  distinguo.  .  ,*      ...     '  :fr 

MtenfM»eplta|itni  Sz-Blp.  nov,  gtn. . ! 
j<  ,/.\       ^a^ttt  potius  quam  notis  distitt$tum  acutis.  , 

Vernouiae^'Bpec.  Seet.  HL  Leptospermoides  DC/.  pr.  V. 
p.  18  n.  16  et  Secjt.  VI1L  Lepidapioa  §  5;P;  51  .u,  207 
■»  et  j30S     §  6  p.  60  xi.  259. 

! '  Capitlulum  pauci- 4 — 10^  pl.  6—  7-fleruni,  homogamüm. 
Involucri  cylindraceo-ovati}  Elcphantopi  more  fere  angusti 

PnUjchtii  1863,  25 
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lOiioiä  spiiiti  püiPnir  v.  iincinata  wi jiiirittLa,  raTius  orevissinia, 
quasi  abortivä  (S.  hexanthae,  cujus  notae,  exceptis  inrohieri 
foliolis  obtusis,  optime  dum  reliquis  congruunt  speciebus}. 
Flores  purpurei  glabri  vel  lacimarum  apice  pemciliati. 
Achaenia  ovato-turbinata,  callo  basilari  magno  ibunife,  10* 
costata,  hirto-setosa,  setis  quaadoq^e  brwrlasime  bifidis,  im- 
mixtis  glandulis  sessilibus.  Pappus  persistans  biserialisT  serie 
exteriore  breviore  anguste  lineari  vel  lineari-lanceolata  alba, 
interna  multisetä,  setis  dentatis  albis  vel  purpuraseenti-nigri- 
cantibus,  rarins  uterque  inferne  flavescens  apicolata). 

Herbae  brasilienses  ?(,  rhyzomate  saepe  duro  lignes- 
cente,  caulibus  dodranthaübns/  pl.  pedalttfas,  rarins  sesqui- 
pedalibus,  glabris  v.  pubescenti-conferte  hirto-Mspidis,  foliis 
confertis  v.  distantibus  supra  pilosis,  demum  s^abris,  glabres- 
centibns,  infra  tomentosis,  penninerviis,  iraeariK>blongo~ovatis, 
inferioribus  pL  latioribus ,  inflorescentia  spicatä ,  fepicä  el«n- 
gatä  pl.  simpüci  (S.  apicnlata,  cujus  capitata  in  foüornm 
axilla  pl.  solitaria,  sessilia)  v.  oomposita  I.  e.  capitata  apke 
ramulorum  insident  piura  aggregata ,  quibus  .  inflorescentia 
oritnr  panieuk&o-cyinosa,  vel  fruticulus  (SL  mont«olum), 

Analysis  generis:  1  ;  Mi  1 

A.  Suffruticulus,  ericoides,  dichotomus\  glabrescens, 
foliis  ad  ramulorum  apicem,  capitulis  2—5  coronatdnrm 
usque  confertis,  coriaceis,  4—7  lin.  longis,  vix  1  rin.  latis, 
oblongo-lmearibus,  supra  asperuTis,  margine  valde  retolutös, 
infra  tomentosis,  capitulis  5-fl6ris,  mvolücri  glabri  bruttiiei 
foliolis  apice  spinosis,  achaeniis  hirtis,  pappo  biseriari,  serie 
externa  niveä  latiore,  lineari-lan^olatä,  interna  ietosä,  detitaia 
alba,  superne  obscuriore,  more  generis  subnigricante. 

1.  Stenocephalum  monticolum  Bz-Bipi*  *  * 

Vernonia  monticola  Matt!  —  DCf  pr.  V.  p.  18  n.  16. 

Brasilia,  Mm.  Ger. t  Morro  Itattibe*  do  Matfo  dftfttaro: 
a  Martins!  (v.  sp.  in  herb.  ucad.  monae.).    ;';  -i; 

Obs.  St.  monticolum  see.  oL  DCf  1.  <?.  Ly«hilophorae 
habitnro  reJeri,  me  judide  potiuis  Piptolepadis,  cbaracteribus 

vero  penitns  cum  Stenocephalo  convenit.      .::  t.      ■  -  , 

.■•■I     .■•  i 
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'■«oWB;   Herbae  j^,  nnnquam  Q;-      .i:,iM  »Mr  -.iJI 

a  eohferta/  Tinearia,  capitüta  4-flora,  adnotante 
jam  cl.  DC.  licet  Jauic  sectioni  capiMa< pft#qw» .^Aom 
adscripserit.  Huc: 

2.  Stenocephalnm  apiculatujn  S&Bip.      .<  <•  •  .«• 

:  Yjemonja  ppiculata  Marti  \jv,:J)(}! . pff<  V.  p.  51 
308,  \i  pl8s|  r  t;  pI     ;•      .  ;f  j  R\i  .)V>I  ...  ...f.  ,: 

Cawie.gracüji,  ewto,  tereii,  pL  sesqui-bipedali  vüloeo 
simpitoi,  ,vel  +  —  ramoso  conferte  ad  apieei»  :U»q«e  fotiate, 
foliis  linearibus,  inferioribus . -r-  Vfa  supörioribua  tyntum  V* 
polL  1  »ngifl,  1—2  fcn.  latis,  aupra  hirtuiis.  <  lfm  um  ^labres- 
centibus  asperis,  margine  revolutis  infra  cano-villosis ,  acuiis 
basi  dilatatis,  capitulis!  4rflori8  in  axillär  foliornm  subaequi- 
longoriun  p^sojitawis,  raro  geminis,  w  *plciam  spithameam- 
pedalem  dispositis  augusta*nj;  i»\olucri  <5  Ua^longi,  villosi 
foliolis  cuspidatis;  achaeniis  hirtis,  pappi  albentis,  inferne 
flavescentis,  3'  ra.  longi,  seile  externa '  ^arlter^  ängustS  tfrevi. 
HV  Brasilia,  Mim  Gr$r.f  'Mi  campis^ptv  Baweiras  minarum 
novarum:  Martins!;  in  campis  arenosis  pr.  Ytöi,  Febr.  1)834: 
-fißMli;^:  ^rdnml  ».  '»4/17.6  {%,  ,gj..  m  herk  raonac., 

Ijiii-i  iir>y  iiutb:<  i.'i!  .  in  .ir- 
iiiminf.     •''li-uife^M,|^l4»fc>(||)fait-iiiitMati?-i  • 

M«  "jlf<JlSa;,a«ta;,'  sJpra  hM!«tt  sc^ra,  anguste  fe- 
Vöhlta,  üiM  '&tti-fohiento9a:  pehtrftt^a','  ttferiova  magna 
pblongo-lanceolata,  inferne  attenuata,  media  lanceolato-lihe'äf la 
se^iatopfMca^lia ,  siiprema  oväto-oblongaV 5  '  Ca  ul  i  s  glabrea- 
SÄbieWiM'  Cäpituia  ö-V-flofa.  vvv  u  Vu  "  miL 
%VA'"MÖ.  p^piU'c^^^  '«t]l 

&  ?teno^eph.aium .  bravifo^Wf,^^,,,  ► .  t!-  .  >in, 
Vernonia  megapotajai«^, .äPw(,-,,#.,  Jpmfolia.ZW/ 

pfeiiale,  glabrescens,  foliis  pollioem  nun  aLt in^rn t ihn-,  ob- 

longo-ovatis,  exquisite  cordatis,  invoiucro  brunneo,  glabrescente. 

35* 
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Brasilia  merid.  ad  Rio  Grande  c.  se^uente  leg.  Settow! 
(tp.  debeo  mus..Jj^.^oJ|^),.,i1?,,<^t.,.v: 

,-f  +  floris  laciniae  superne  barbato-penic^atae. 

4.  &tenocephälnm  megapotamicnm  Se-Bip.    ,,:   1 ' 

Vernonia  megapotamica  Sprglf  syst.  veg.  III.  p. 
437  n.  35.  —  J00/  pr.  V.  p,  51  n.  207  exel.  var. 

I«:  •  Fallen s,  dÖdranthale-pedale,  fo Iiis  1— l!/a  poll.  longis, 
inferioribus  fere  f/a  P°U^  mediis  pl.  l*/a  lin.  latis,  supremis 
ovatis,  iiiferne  paulo  dilatatis,  sed  nunquam  cordatis,  supra 
glabrescentibus,  infra  oanis,  penninerviis,  involucro  cum  caulis 
parte  superiore  villis  serieeis  cano.  1  ,,,! 

Brasilia  merid.  ad  Rio  Grande:  SeUow!  (habeo  sp.  e 
herb.  Sprengeliano  et  musei  bot.  berolin.); 
;"-  fr  pappus  saltem  internus  violaceo-nigrescens. 

 •+  floris  laciniae  glabrae,  pappus  nterque  violaceo- 
nigrescens,  capitula  6-flora. 

5,  Stenocepbalum  melanotriehium  Sz-Bip, 

VernonÄtf!  megapotamica      melanotrichia  DC! 
pr.  V.  p.. ,51. 

Obscurnm,  pedale-sesquipedale,  foliis  variabilibus  ses- 
silibus,  nunquam  vero  cordatis,  inferioribus  oblongo-lanceo- 
latis,  mediis  lai^c^a^,  su^mis  oy^tiä,  supra  pilosis,  demum 
scabris,  infra  canis,  penninerviis t  costyi  obscuijore,  saule  pr. 
superne  pil^;^;  p^biis  hispido, . mvolucro  tyfjtf,  vü^ 
^igne^nte.    i>(fM)f  .  ■  j- 

,  Brasilia,  (profv.  3-  Pauli,  in  campis  ad  Lorena;  4far//; 
Min.  Ger.  lAndberg!  n.  ,118  (Vernonia  melanopappa  Sz-Bip.)  ; 
Min.  Ger,  in  sic^jis,,  capipis  glajeosiß  ,  Jan.  1825f  J$iedd! 
(flor.  rubro-violacei);  in  campis  siccis  prov.(  S|-(  Pauli:  Dec. 
1833:  Riedel!;  in  campis  St.  Carlos,  Jan.  1834:  ßiedelJ;  in 
campis  arenosis  pr.  Ai,  mixttrm  b.  St.  apiculato,  Febr.  1834: 
Mdel!  (v.  s^eetmina  numerosä).1 ' 1   *y  '  ,J,;'<n  •/ 

+  +  floris  laciniae  apice  barbato-peiricillatae,  pap- 
-*t«  ,  1  '^us  externns  albescens,  internus  violaceo-nigres- 
'    •»  ••  tens,  capitula  7-flora. 
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6.  Stenocephalum  penicillatum  Sa-Bip.    :[  |  . 

Vernonia  p.  Sjs-Bip.  in  litt.  »d.  am,  WeddeU! 

Brunnescens,  spitharaeum-dodianthafe^  foiliis  5/*— Vi 
poll.  longis,  3— IVa  Hn.  latis,  lanceolatis,  supua  hirtis  demuin 
scabria,  infra  canis,  cesta  brumieis  sesailibus,  isaepe  falcatis, 
caule  püis  brunneis  patentibus  cum  involucri  foliolis  hispido. 

Brasilia,  Min,  Ger.,  Oampos:  Weddell!  n.  1285" in 
herb;  <mus.  pati&,  cujus  benignitati  specimön  debeoi  " 

'    '      '      •   «  *'■  .  "l    '»       .     !  Ii,'.'  <  i".    '  ' 

#  if  V  9«  Plittyphylliiiu  Sz-Blp* 

Polia  diatantia,  l-2y3  poll.  longa,  y4— %  poU  lata, 
oblongav  sessilia,  supra  juniore  hirta,  demum  asperula,  mar- 
gine  vix  revoluta  subcrettttlato-undulata,  infra  cano-tomentosa, 
penninervia.   Capitula  6— 7-,  rarius  —  lö-flora.  v. 

+  floris  laciniae  glabrae. 

»  ♦  %  r  ■   ■   ■  «  - 

■  '  ,.■       ,  ./  ••••')  .  •    !  •  •  > 

1.  Sieno^ephalum  targiaefolium  Sg-lftpL f.;,j        j    ,  i 
Vernonia  targiaefolia  DC.  pr.  V.  p;      n,  2«& 

Dodranthale-bipedale,  caule  striato'-öilcato  '(jonfette 
flavescenti-virenti-patenti-hispido  ad  cymam  usque  frliato; 
foliis  Va— ^  poll.  distantibus  oblongo-lanceolatis  aoutis, 
margine  undulato,  crenulato-denticulatis,  cost^-,  fteifyiso^uQ  ma- 
j oribus  hirsutis ;  c a p ifcu 7—1 Ö-florif > , ,  .afl , , cjjipa^ ,  r^r^o,^ 
breves  in  foliorum  axillä  sessilibus,  solitariis,  ad  ramorum 
apicera  vero  3-^4-aggregatis.  7-~lft*cephäliB;  involucri  5 
litt,  al ti ,  cylindracei  <  vixidi-rufesceatia , .  U m<(\i ;  ifplioMs , ,  Httbr 
imbrieatig  oblongo-lmearibus,  actuninatis,  lUiw^ai^HrßcuriViti; 
florribue'purpuföis  glabris;  achaenio  turbi^to-cylindraceo, 
10-costatOt :  ihiapick) ,  callo  baöilari  magno  ; rflaunito ;  pappi 
nivei  biserialfo,  iserie  externa  paleis  latis<lanceomis,  uSttpetfne 
incisis,  internä  3  lin.  longa,  denticulatä. gfploi  ^wore^  ,  ,;,| 

Brasilia, Min.  Gen:  Olaussen!  in <  he^i mua;  iparis.; 
Lmdberff!  in  cwopiä  graminosis  Taubate  ^t  .Miugy, 
1833;  i&Mdi  (habeo  ap.:  a  mus.  parier  cl,  ElmF^-A-tob. 
petrOpoL  benevole  com«)*;  • !  ,  ,>\v,  .<>hn,u  )■.•/  ,{; 

^-  +  florig  laciniae  apiee  barta^t9eöiciUata.e,i ;,!..,„ 
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8.  Stenocephahim  bexaMhirm 80-Bip.  1  < 
Vernoriia'to  St-Bip.  ift  berb.  Horti  petoopoi.'' 

Sesqulpedal^'  oanle  gracili,  pubescente,  superäe  canes- 
centead  pä»*crtttltt  c^nibogam  usc|ue  foliato;  föliri  72~i!7i 
poll.  distanttbu^  olrtongis  übtusis,  margine  n»d«lato-örentiläio- 
d^cttlatt8;;iibii^e  cano«-toment08is;  capitüliö  in  axillft  fo- 
Horunr  praecipüe  ad  ramulorum  2 — 4  polL  longorum  apicem, 
vol  in  axillä  fdlioii  umus  alterive;  infra;  ramulorum  apicem, 
2— 4-aggregatis,  6-floris,  involucri  4-serialiter  imbricati, 
3  lin.  alti,  cano-8iris*t>«irill«*, fofloiÖwWIto^blongis,  obtuso- 
rofcmd&tis  yii  sflimilä  atoirtiente  muaitis;  floriß  puiipiire?  lobis 
apice  penieillatis!jiÄCfhaejQiis  hiapidulisy  pappi  feare  3  üb,  longi 
paleis  exttiPnia,mveia  lanceolatis  acutis  serrulatia,  Va  ün.  longis^ 
intimis  num^is  aetaceis,,  dentatis,  infexAe  albiä;  superne  nigri* 
cantibus.  ,  ,      -u( •  .. ,  ,n  . ; 

Brasilia,  prov.  S.  Pauli,  in  campis  siccis  pr.  Sorocaba 
Jan.  1826:  KiedelT  in  herb,  liorti  petropol.  (fiftbee'  'speciem 
graeilem,  i*ler-ralia  mvolWJri .  Miolia  adpressis  roturidatis  ab 
aliis;  (üst^m  e  herb,  petropol,).  .  (  it, 

önaph^lieae  nonnullae  frutescentes,  ob  Lychnophorae 
häbitüm,  ab  aitctoribtts 'etiam  huc  rclatae,  e.  g.: 

•    '  '  1 1 .  ■  1  /  * i  i   :  diionelaena  »€•  pr.  V.  397,  •     -n  ' 

Verum  ftnkphalieimön  gern»,  a  cl  .  DC  .  Asteroiden  adseriptm» 
et  'ßdst'  Phstgttailön  ettnmeratum,  GnaphaKi  subg'eneri  Rhodo- 
gn  aphalio~/?iK#t//.  in  Semn.  bot.  öf  Herald  '  p.!  l  310  similis, 
reoedft  vetö  prlmä  fronte,  foliis  acerosis  aid  caipitula,  in  fa- 
irtnlortfm  a^pfce  itofitariri,  usque  conftrtis:  HaÜttte  Lychno- 
phorae  'Vel '^ius  'Piptolepidi».  >    •  •  ?  '  -  '  - '  •  : 

1 1  (Chiottolaenae i  röceptaculum  etiatn  Gödern '  fdre1  modo  se 
habet  uti  Piptolepidis*  nempe  in  ratnulortö»  apice*  persistent 
eott^vfuscultimV1  p'atellaefbrme ,  nudum  pWetatom  'marghie 
acuto,  vel  paulo  alveolatum  margüle!  crasitore'.1  ,!  Öapituli 
multiflörf;  HörS^^^ 
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Mentafcty  ddntifcuB  3-augulari-ovatis,  obtusis;  antherae  corona 
ovato-lanceolatä,  obtusä  iminitae ,  basi  bicaudatao  (non  ecau- 
datae  sec.DC);  floris  foeminei  styli  rami  filiformes,  asperuli, 
hermaphroditi  indivisus,  clavatiiSj  asperulus;  achaenia  saltem 
Horum  foemineorum  pilis  crystallinis  albis  dense  obsita; 
papp us  1-serialis  basi  in  cupulam  concretus,  dentatus,  floris 
hermapbroditi  clavatuä.  ■  Cito  fco  lfethte  species  2  babeo: 

b  i<phio»olawJia  arbuscula  Da  ,pr,  V,.p.  307„  ■ 

^''g^tMs,  iy2— 12-  poll.  altus,  föliis  5-^7  lin.  longis, 
V3  lin.  latis,  aAgrwtissime  Imearibua,  demwnsupra  glabris 
nigrescentibus,  margine  revolutis,  infra  cum  ramis  tomento 
adpresso  obductis  albido,  receptaculi  punctati  margine  acuto. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  Serra  de  Itatiaya  et  Cafassa: 
Claussen!  (Composita.  Genus?);  in  m.  Itacolumr  ad  rinam 
rivulorum,  m.  Atig.  1824:  Riedd!;  sine  loc.  spec.  indicatione: 
Schückt!  Maftii  berb.  fl.  brasil.  (habeo  sp.  uumerosa  e  herb, 
b.  Delessertet  mus.  botan.  paris.,  petropol.  et  vindob.). 

2.  Chionolaena  lychnophorioides  Sz-Bip.  üov.  sp. 

^  robustuHr  palmaris-pedalis,  foliis  Iii*,  longis, 

Va  lin.  latis,  demum  supra  glabris  cinereis,  margine  vix  rer 
yolutia  infra  cum  ramis  sericeo-tomentoso-canis,  recepta- 
culi alveplati  margine  crasso.  . 

.  :  Brasilia:  Sellow!  in  berb.  berolin.;  in  saxosis  m.  Ita- 
columi,/  m.  Aug.  1824:  Riedel!  in  herb,  horti  petropol.  ; 
Min.  Ger.,  Crarassa:  Claussen!  n.  184  in  herb.  mus.  paris. 

in  Hook.  Journ.  of  bot.  II.  p.  10.  —  Endl.  gen.  supplem. 
III.  p.  66.  -  Wafc.  rep.  VI.  fr  101, 

•    ;S{k  I,  L.  phylloides  Grardn/  1.  c.  p.  U. 
.  <i  u  rBra<s$lia,  Sana  dos  Orgaos.:  ßtrdner!  n.  5772  (v.  sp. 
in  ; her 4k  #iadobon.)~   Eolia>  brevia,  V*  longa,,  teretiuscula 
L  e- tarn  rcfrolata* \%t  marginea  paginä  folii  aversa  tantum 
sulco  sint  separati  angusto.   Involucri  foliol*  anni  praeter- 
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lapsi  persistentia.  Capitula  sec.  cl.  Gardner  10-flora^  ho- 
mogama.    Habitus  Chionolaenae  DG.,  cui  nimis  forte  af- 

finis.  * 

>  .  ■      .    ?  * 

■ 

Nachtrag 

zu  meiner 

im  XVm.  und  XDL  Jahresberichte  4er  PoUienfa  S.  159-190, 
auch  als  besonderer  Abdruck,  erschienenen  Abhandlung 

„Cassiniaceae  uniflorae". 


Da  die  Gattung  Lychnophora  Marti  in  der  genannten 
Abhandlung  vorkommt,  halte  ich  es  für  passend,  nach  An- 
sicht eines  grössern  Materials,  hier  meine  Zusätze  und  Ver- 
besserungen nachzutragen,  um  so  mehr,  da  ich  unten  zwei 
neue  Arten  der  Gattung  Lychnophora  beschreiben  werde, 
welche  bei  der  verwandten  Gattung  Vanillosmopsis  in  meinem 
Herbare  lagen.  .  -  '  r .  f.  ■ 

S.  5  (161)  n.  9.  Vernonia  brasiliensis  Sz-Bip.  = 
Vanillosmopsis  brasiliensis  cf:  infra. 

Dem  Ideengange  des  berühmten  Entdeckers  folgend,  habe 
ich  die  Monosis  brasiliensis  Gardn.  zu  Vernonia  gezogen. 
Nach  Ansicht  eines  Originalexemplars  habe  ich  mich  aber 
überzeugt,  dass  unsere  Pflanze  zu  meiner  Gattung  Vanillos- 
mopsis gehört,  ein  neuer  Beweis  für  die  Wichtigkeit  der 
geographischen  Verbreitung  der  Pflanzen.  Die  von  mir  S.  5 
aufgeführten  6  Vernoiiien  mit  l-b'rilthigen  "Köpfchen  bewohnen 
nämlich  alle  Mexico. 

S.  6  (162)  ist  nach  n.  10  einztrachalten: 
Lychnophora  uniflora  Sz-Bip.  Lyclmoph;  p,  2?  n.  7. 

S.  6  (162)  n.  11—18.  Lychnophora  Patfserina, 
subulata  und  raiaosissima  6Mr(frierV  ziehe*  ich  zw  Gat- 
tung Haplostephium  Hart!'  -~  Sz*Bip.  Lyehnoph.  p.  53 
und  es  umfasst:  ii-<i<:>\     .  r       »  p* 
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Haplostephium  Passerina  Mari!  Sz-Bip.  Lychnoph. 
p.  54  n.  1  die  beiden  ersten  Arten  Gardner's ,  nämlich 
Lychnophora  Passerina  und  L.  subulata. 

Haplostephium  ramosissimum  S*-Bip.  Lychnoph.  p. 
55  n.  2      Lychnophora  r.  Gardn! 

■ 

S.  6  (162).   Albertinia  byasiliensis  Sprgl! 
Als  Synonym  gehört  hierher: 

Yernonia  platycephala  Gardn!  in  Hook.  Lond.  jouni. 
o,f  bot.  IV.  p.  212.  —  Walp.  rep.  VI.  p.  92  nach  einem  bei 
Rio  de  Janeiro  gesammelten  Autorexeraplare :  Gardner! 
n.  5508. 

Zu  den  Standorten  der  Albertinia  brasiliensis  sind  nach- 
zutragen: Bahia,  Jacobine:  Blänehet!  n.  3287;  in  petrosis 
inter  frutices  Serra  d'Estrella  et  Corcovado  prov.  Bio  de 
Janeiro:  a  Martins!  Sebastianopolis:  Schacht!  in  herb,  vin- 
dob.;  in  collibus  siccis  pr.  Rio  de  Janeiro:  Langsdorf!  Riedel! 
in  herb,  petropol. 

"  S:  7  (163):  Die  Gattung  Eremanthüs  Less!,  wie  ich 
eie  S.  7— 10  (163— 166)  aufgestellt,  finde  ich  sehr  begründet 

und  nahe  folgende  Zusätze  zu  machen: 

»'•.»'  i      .  \     <  ..  ■  '  ■  •  *■  i  ' 

Capitula  1-Üora,  in  glomerulum  collecta. 

!S.  8  (164)  n.  14.    Eremattthus  glomerulatus  Less! 

Zu  dieser  ausgezeichneten  Art  gehört  als  Synonym  nach 
dem  Äutorexemplare:  Albertinia  ruflseta  DC!  pf.  V.  p.  81 
n.  £  (Ä.  obtusata  Mart!)  Min.  Ger.,  in  siccis  apricis  moü- 
tosis  Serrd  I*rio:  Martins!,  welche  ich  a.  a.  0.  S.  9  (165)  geneigt 
war,  mit  n.  16  (E.  'pallidisetus)  zu  vereinigen;  mit  etwas 
weniger  gefärbtem  £appus kommt  unsre  Art  vor  in  Mairtii! 
herb.  flor.  brasll.  n.  793;  in  saxosis  mont.  St.  Juno,  Jim. 
1824:  Riedel!,  dem  noch  ein  andrer  Zettel  beiliegt:  Synge- 
nesia*  arbor  15~20-pedM  nVrubri,  Candea  Lusü  18.  Aug., 
der  mir  jedoch  zweifelhaft  ist,  da  auf  dem  später  geschrien 
benen  Juni  steht.  .  *l   A\  .-»Vi 
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\  S.  8  (164)  n.'  ia   Eremanthus  stellätns  S*-B9p. 

Durch  die  (Mfee  meitfes  alten  Freundes  Fenfcl  habe  ich 
aus  dem  Wiener  Herbar  ein  Autorexemplar  der  Alberföma 
stellata  Ganin  l  ni  2896,  Piauhy.  gesehen^  welches  durah  eine 
etwas  blassere  Färbung  von  Pohl's  Pflanze  ah wep cht,  so  dass 
man  der  Farbe  nach  2  Formen  unterscheiden  kann: 

Var.  I.  Gärdhetiana;  foliis  infrä  ärgenteo-canis,  pappo 
stramineo.  :;  }  "r'  -  "' 

Die  Gardner'sche  Varietät  besitze  ich  in  schönen  Exem- 
plaren vom  Petersburger  Herbar  mit  *  folgendem  Zettel:  frutex 
12^pedalis  et  arbot  lO^l^-ped. ,  foliis  oblongis,  basi  atte«1- 
nuatis,  glaberrimis,  subtus  incanis,  tloribus  in  capituKs  dis- 
posifcis,  laete  roseis  vJ  earneis.  In  campis  ubique  in  Pardo 
et  Ru>  grande,  Majo  18$4:  medelh  :-l    • '  :• 

Var.  II.  Poblianä,  foliis  infrä  virescenti-eanis,  pappo 
rufo-stramineo.    An  s^ec.  prppria? 

S.  9  (165)  n.  16.    Eremanthus  pallidiseius  &-Bip. 

Von  dieser  Pflanze  habe  ich  nun  auch  äüs  dem  Münchner 
Herbar  das  Autprexeraplar  gesehen  =p  &  1  be r liuda  ^pallidi- 
geta  DGf  :-~  A I.  obtusata,  var.  Mort!  herb«  aus  Min.  ßer^ 
in  campis  editis  ad  üolwmbi  Praed.  §erro  Frio,  Junjo, 
Bei  n.  14  habe  ich  schon  bemerkt,  dass  die  mit  Zweifel  hie- 
her  gezogener ?Mfbe¥tin1a  rufisetä  Dü!  zu^ehnththus  glome- 
rulatus  gehört.   •  V  -«i  .        \  uli**vn  1 

\  S.  9  (1^5)  n.  17.   Eremanthus  goyazensis  Sz~Bip. 
:I„  M  Von  dieser  grossartigen  Pflanze  habe  , ich  im  Wiener 
Perbar ^  AuWrejfcemplarei,  Alber tiuia,  goyazensis  ßardn! 

3ß04  .  gesehen  und  amjre  herrliche  von,  Poh^l  gesammelte 
mit  einer  3/|  Fußs(  im  Purehraesser  habenden  panieula(  cprym- 
bosa  pertoliata  = .  ^as,iope talu.ro f  albidun>  PpMt,.  Bra- 
«*iUaf/ad  S,  lzidjro.',,,  Pohl  ^dt  also  auch  .unsre  Pflaaize  zur 
^attung,t(erhoben,  wodurch  Lessing*  und  ;meine  ^ic>te* 
gestutzt  wer^e^.  r ...  N  M  wi.  .:i*»v»ill 

.  lw/S.  9  (l^ö^.n.)  18w  Ereananthus  We&detlii  S*+Bip>  be^ 
iuriet  sich  im  Wieaer  Herbar:  Brasilia h merid. ■>  lfe&  Mama/ 
mis.  Hdmreichen!  .nl;.u  Uwl  nurm 
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'S:1 10  (136)  n.       Eröttifa^thtis  mol!^  8*ttp'.'- 
•     Von  «Heuet  atägez^lmetefr  Art-nabe  ich  au*  \\*tti  Peters 
btir£e* '  He-rbai  #n  schönes''  Exemplar  erhalten;  gesammelt: 
pr.  Catalaö,  Aug.  1834:  Rieddl  (frutex  l--2-^Wäfi*). 

S.  10  (lt>6)  n.  20.    EiWaftfcfcua  incairnV  1  1 

.-Ate  ; Syiwnj/m^ gehÖH  hierher:  Albertinia  'tticolor 
(r<ffW)t<fr!-!,i|i  ,48,11  .aus..  Mifti^Gep.^  nicbt  aber  Martius, 
d^se^na^ize,  wie;  man  unten, sehen  wir<ly  hiraraelw,#  ver- 
schieden ist  und  eine  eigne  Gattung,  bildet.  .,,.„., ..  | 

Diese  Pflanze  weicht  von  den  übrigen  ab:  durch  etwas 
länger  gestreckte  r  ;M^H^en»4M»a*rte,  mit?  vielen  sitzenden 
Drögen,  -besetzte,,  tAih&enen  und;,  einen  beinahe  gleichlangen 
PappHa,  a«;  4^)«n .  Basis* nur  wenige,  ganz  anmale»  kleinere 
Sjteahton  tfltekep.  •     i  vi\-,  ;i.  •  l^nü 

,  Hearrliehe  Exemplare  tobe  ich  von.  dieser  stattlichen 
Pflanae  ans  dem  Petersburger  Herbar  erhalten:  BrwiU»v 
c^Wibus  siccis,  .  rnpibus  pr.  TyBftbop^büv  Aug*  1824:  Riedd\ 
(arbor  12 — 18-pedalis,  flosculis  pallide  caeruleis)^     : .  i,  u  i 

Als  Nachtrag  zu  n.  20  habe  ich  S,  10  (166)  <#e  beiden  Jierr- 
lichen  Albertinien  =  AI.  crofionoides  Marti  — ,DC!  pr. 
V.  p.  81  n.  4  und  AI.  verbascifolia  Marti  PC!  1.  c.  n,  $ 
zu  Vernouia  gezogen,  bin  aber  nun  sowohl  durch  Autor- 
exemplare  beider  Arten,  als  auch  durch  andre  gute  Exem- 
plare zur  Ueberzeugung  gekommen,  dass  sie  ebenso  wie 
Albcrtinia  Elaeagnus  Marti  ahn  besten  b*i  der  Gattung 
EremanthuB  untergebracht  \w«rden  ml  zwar  als: 

-  0a^itulai,S^4-fl0rä,  corymnosa.  (FlOrW  rubentW  läciniae 
barbatae.)  - '•      :-[  !  ••  *'••  t<.  :.  '<   ■■  ■■  1 

!-CkjTtulä"3--flöra,  plura"  basi  concretä^  in  cWynlbirrfi 
convexum ,  cöniertttm ,  ultra  2  pofl.  tfiämetro  mÖtientenV; ;  Ü?s- 
potaitav  'Tnvolueri imbricati pübesG$ntie  foföola  ovaio-lan- 
ceoiata!^  <  acutai  Achaenia  ovato-cyMndvaoeay  foreve  hirta; 
pappas1  perristens,  pluri9erittligi^''bniniiJeu^,' 'Wüb  dentatMh 
ext.  brevioribus.  .m  n\ii"M>  '«Mi./  ArfVf.iH  An  .*«■■..!;! ; 
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Frutex  glabrescens,  cinereo-ferrugineus,  ramis  teretibus, 
ultimis  angulatis,  foliis  wnfertis,  oblongis,  petiolatis,  utrinque 
suDra  crlabrescentibus,  cinereis.  infra  tomento  lemdoto  ferru- 
gineis,  peuninerviis :  /  • 

Eremanthus  Elaeagnus  &gr-JBij>.  .... 

Albertinia  Elaeagnus  Marti  —  DCl  pr,  V.  p.  81  n.  6. 

Vernonia  Elaeagnus  Sz-Bip.  Cassin.  1-flor.  p.  10. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  alias  lapidosis  Serro  Frio  pr. 
Tejuca:  a  Martiusl  in  herb,  monac. 

*    II.  Jodopappus  Ss-BIp. 

'  Capitula  3— 4~flora,  pl.  terna  basi  concreta,  in  corym- 
bum  myrioeephalum ,  eonvexum  4 — 7  poll.  diametri  collecta; 
inyolucri  imbricati,  tomentosi,  cylindracei  foliola  lineari- 
lanceolata,  acuta,  superne  colorata,  persistentia,  cylindmmque 
Eueremanthi  more  formantia;  achaenia  crassa  ovata,  pilosa, 

pappo  coronata  biseriali,  seriebus  inaequalibus  H  pur- 

purascentibus.  "  i 

1 1  Gaulis  cum  foliorum  paginä  aversä  tbmentosus:'  ' 

-j"  Folia  elliptico-lanceolata,  utrinque  attenuata,  supra 
demum  glabra  rugosa,  infra  cano-ferrugineo-tomentosa,  nervis 
arreetis  penninervio-reticulata;  pappus  sordidus  subpurpuras- 
ccns,  conformis,  serie  externa  paucisetä  paulo  breviore. 

Eremanthus  crotonoides  SfcrBip.  t  , 

Albertinia  crotonoides  DCl  pr.  V.  p.  81.  —  Ver- 
nonia ^m^h^M^  ^^A'^  V*  V>- 
. Brasilia,  Min.  Ger»,  in  montium  sepibus:  Martiusl 
(Albertinia  bardanoides  Marti  herb.);  in  saxosis  m.  Ita- 
columi  Febr.  1835.  ^cJveduJ^  frutox*  arfcorescens ,  4 — 8-pe- 
<}aliß,  foWis  petioiatis,  sutyus  ilense  tomentosis^  capitulis  in 
coi^mbum  congestis:  Jüedeil  in  herb,  horti  petropol. 

-f-  «4-  Folia  ovata.  obtusa,  cordata,  supra  sparse,  infra 
conferte  eano-tomentosa,  nervis  fere  horizontalibus  penninervia; 
pappus  confertus,  laete  purpurascens ,  serie  externa  breviore, 
latiore,  ab  interna  valde  distinctä.  t 
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Erematftlftlä*v&fW^  <**>#u*- 

Albertinia  verbascifölia  Marft^-  BC\  'pr.  V.  p.  81. 
Vernonia  jodopappa  S*-Bip.  in  Herl.  bot.  Zeit.  1845 

p.  155  et  Cassin.  1-flor.  p.  10.  •      :  .     ^  ; 

Brasilia,  Min.  Ger.,  in  ferruginosis  Serra  de  Ant.  Pe- 
reira:  Marti;  Min.  Ger.:  Claussenl  Aug. — Apr.  Coli.  184Ö; 
Brasilia:  Settowl;  in  saxosis  rupibusque  Serra  de  St.  Juaö  .et 
St.  Jose  Jun.  1824  et  in  saxosis  Itacolumi  Febr.  1835.  cujn 
Erem.  crotonoide  mixt.  leg.  b.  Riedell  (v.  specün.  numerosaj. 

Bemerk  H  g.  Von  der  benachbarten  ausgezeichneten 
Gattung:  -    •■  .  .  •        .  ■•    -!•■!  '•»» 

Chronopappus  bifrons  DG.  pr.  V.  p.  84 

habe  ich  herrliche  Exemplare  aus  dem  Herbar  des  Peters- 
burger  Gartens  erhalten,  gesammelt: 

Brasilia,  in  fruticetis  m.  Itacolumi,  Aug.  1824:  Hiedell 
Diese  Gatjtung  hat  ein:  ,  ,    . 

Recepi;aculum  concavum,  patellaeforme  margine  acu,- 
tum,;  floris  dentes  hispidi;  achaenia  cxaasa  ovata,  ultra  1 
lin.  longa,  cpstis  10  crassis  per  cur  sa,  glabra,  brunnea*  glan- 
dulifera,  apice  paulo  attracto  olwcuriora;  pappi  persistentes 
bis/erialis ,  series  externa  breyis  yald^ ,  distincta. 

Frutex  4— 5-pedalis,  (Riedel!);  genceo-tomentpsus,  foliia 
petiolat^i  tomentosis,  psnninea?Tiis3  supra  iemum  glabxis\om- 
nium  rugosissimis ,  multicrenulatis;  capituüs  >  Vr-iO-florjjs, 
in  glomerulos  parvos,  in  axillä  foliorum  subsewjle*,  ^isposit^s, 
spkam cmasi  formantes,  , 

Durch  den  axillären  Blüthenstand  nähert  sich  Chrona- 
pappus  der  unten  zu  besprechenden  Gattung  Carphobolus 
Schoffl.  '        .  5  •«  -  / 

Die  Gattung  Vanillosmopsis,  wie  ich  sie  in  meinen  Cas- 
afoiaceis  l^floris  Si  10^12  {166^168)  aufstellt,  hat  sich  auch 
nach  meinen  neuesten  TSnt^rsuchuhge'n  bestens  'bewahrt.  Kadi 
Ansicht  sehr  vieler  Exenlplare,  namentlich  aus  den  Herbar  um 
von1  Äimöneni1  AVien  und  St.  1?etfrsbur£,  t/tieile  ich  dirdaliin 
gehörende«  Artet*  folgendermaßen1  ab :'     1  1 ; '  < 
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I  -  ..A^ha-enia  >  raa^1\pv^-^|)iuata1,  neryis.  ,10  cpnspicuis 
perqursp,  valleculia  punptip  g^r^foripibus      — (!pictis;  nec- 
tarium  parvum;  pappus  J,Tseria1^t!  (^d^us^^  t.   --j  q 
M   Folia  infra  tomento  adpresso,  l^pidoto  munita, .  +  — 

Euvanillosmopsis  ümfasst  die  ächien  Vänijlbsmopsis, 
wie  leb.  sie  a,  a«  .0.  dargestellt  habe ,  also  ^lb  er  Uni  a  Sect. 
Ü.  Isotrichia  §  1,  n^  8  A.  capitata,,  h!  9  A.  erythro- 
pappä  und  §  2f  n.  12  A.  polycephala  und  ri.  13  A.  sa- 
lig  na  MCI  pr,  ¥,  i  ^  i  wie ,  ich  anich  .fh*eto  Rittet  der 
Originalexemplare  der  letzten  zwei  Arten  im  Münchner  Jferbar 
überzeugt  fyabe;,  j^nnuf  oljrpajppus r  $IAptWn  VII. 
p.  ^j.       VaniUosmopsis  capitata  ,*).  ..... 

th  meinen  uassin.  |-floris  p.  Ii  habe  ich  die  Alber- 
tinia ervthropa^ppa  I/C\  nur  nach  der  charakteristischen 
Abbildung  in  Ödess.  icönl  TV.  tab.  5!  gekannt;  welche  ein 
treues  Bild  dieser  ausgezeichneten  Gruppe  gibt  und  sie  durch 
fblia  lanceolatä  von  allen  andren  Arten  unterschiedet!;'  Nach 
Ansicht  eines  Von  VaütHitrl  h.  334  ^Mfariattnä)  gesammelten 
Btemplars  aus  de^tt1  Wiener  '  Rirbar  ,  also  der  Pflairae1, :  mich 
weichet  BC\  seine  Art " iHÜ^festeHt'  nat,  finde  ich,  dfcss  Vä- 
nillosmopsis  (AWörtiriia  BC!)  öfythröpaptia '*  mit  Yä- 
nillosrÄopsis"  glomeratoi  ^.^fl.  ^appo-pxir^Tirasteente 
B^Bip.  Cassiti.  1-fior .<  p.  12  (1$8)  eih  und  mm*  PflanW  ist, 
und  sich  nur  durch  etwas  schniftlere  Blattet  uhtedeu*eiu*!ttdh 
ihr  unterscheidet.  ,u""  Msr*uilu\  üÜ/ß  iu  .*«iniit|  *>Umiff*k:  <«i 

Die  Euvanillosmopsis  theile r'W*  nuninÄl^endeT- 
m&ssen 'ab!:    »••■"',»  '»Ji«Hi-»ifJj.'i'Jf  ii  üiHi/.'.  n«»Fi  ifoiiiil 

A.  Capitula  cylindracea,  sessilia.  ^ 
a.  Capitula  1-fiora,  6—9  imä  basi  concreta/ 

N>  21.  Yanül^im^BsiaifPilypephjala ß^^Cwm. 
>flor.  p.  12  (168),  yo.UM  ^J^^w^latw,  .ferf4Vi.*»P. 
long»,  S-^9  lim  laftis,  pappo  pur^as*eirte,;         |,M  ,w 

Brasilia,  ÄJin.  G^t  ,ii>  .planitif,,^  PWwfc »lYmani 
m.  Nov.:  a  Martius!  (vj  sp.  auctoris, in  .heTb.  »momj.  , 
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NL28-  iVttilloimö^ifl'.toaUgttft  S*-Bip.  1.  tu  Ftfttfc 
anguste  lanceolatis,  2  poll.  longis,  5-— •ün.  latis,  pappo 
sordido.  An  Vv  polveephalae  var.V  qiu><l  ob  stattttn  sp>ecimi- 
nis  juvenilem  vix  ilijudieandum.  !*  >\\  !',:•.}:,  i,  i ,:  i  r«  •  •!  i  / 
■«ii SraeilLa*  Min.  Gerw  in  editia  siccts  rufteltuibus  wontium 
Serro  Frio  leg.  a  Martius\  (v.  sp,  auctoris  In  harb.  monac.). 

b.  Gapitula  3-flora,  5  pl.  imA  basi  concreta. 

Vanillösmopsls  capitata  Sz-Bip.  Cassin.  1-flor.  p.  11. 

/Dänin'  fj$&^  ausser  Polypappus  discolo.r  DC\  auch 
;ztun  tljeil  Atbertinia  papitata  i>C!  pr.  V.  p.  82,  wie  ich 
mich  ini  Münchner  Öerbar  durch  Originalexemplare :  Min.  Ger., 
in  campis  montosis  Serro  Frio:  a  Martins*,  überzeugt  habe. 
-Dahin  gehört  femer  als  Synonym:  ^  Alber  tikia  arborea 
Gardnl  in  Hook.  Lond.  joum.  bot  V,  p.  236.  —  Walp. 
rep.  VI.  p.  101,  wie  ich  mich  dureh  Ansicht  eines  Original- 
exaiiplarß  überzengt.h^e,       v,,:- ,   .      ,j       ...  , 

— «  j(  ,i  •rti.ffafijfcul»  oyata,  fr+r^floja,  plurima  {6— 12)  parte 
!.i«v  in  .  J«le«iöre  +  ^  arcte  in  plaaium  »onateta*;  j  : 

-••i  iMfli.il  ^...ßftpdtuU.  basi  valde  co^r«kaM  i3-:4T,flor*, 

paptfu*  sordicle  alhensy  straminew  v.  pur- 
purascens,  folia  pallide  viridia. 

Dahin  geüfe4*  tn»*lhii»it<9'*f  .ßi  .ii->*iüi3* 
Vanillowpps^i.gloinera^  ,8^,  Ca*ain,  1-flor.  p. 
11  (1&7),  mit  Ausschluss  von  Alberftnia  arborea  fiqrfa, 
welche ichß.  a.  Q^mit  ^.^heif^zpgeii  und  &e  zjur  -porigen 
Axt  gehört.  Da  die  yar.  11.  papp o  pu c pur ascen-te.; mit 
Albeytini^jerjt^^qp^ppa  DC\  identisch  ist,  so  muss  fifcse 
Art  in,  ^un^,^^      ■ A..  ..„,, 

Vanillosmofais-eryfcliro^appa  Cassin.  1-ftar. 

^.  11  <167);  folgende  2  Formen  mb*H*&\\      .  •...i.  -fl 

ri.ii  Yian  1 .  p  a  p  p  o  pur  p u r as«e n t e  tiz-Bipi  l.  c,  f.  12  (168) . 
Zu  dieser  Varietät  gehört  noch  als  Synonym:  Albeiiaada 
( Anisotrichia)  Gandolleana  Gardnl  in  JJook.  Lond.  j mir n. 
of  not,  V.  p.  23fc,  Diese  Varietät  wwrte  gesammelt* '  .,; 

i  .Brasilia,.  Min.  Gen,  Ma*ianna:  r^w!  n.  334;, fr, 
Villa  do  principe,  Cidade  do  Serro:  Gardnl  n.  4812;  Bra- 
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silia:  Claussenl  n.  2063;  Riedel!  (arb.  12~r-15-ped.)  sec. 
specim.  ab  am,  Lenormand  com. 

Var.  IL  pappo  stramineo  Se-Bip.  Dahin  gehört  2*  Thl. 
Albertinia  capitata  DCl  pr.  V.  p.  82  n.  8,  wenigstens 
nach  den  von  Lhostkyl  und  t>.  Marüusl  gesammelten  Exem- 
plaren. Ich  sah  diese  Varietät  von  Bahia  inter  firutices  ad 
M.  Sanctum  Apr.:  a  Marti  (Albertinia  incanescens  Marti 
herb.)  mit  V,  capitata  vermischt;  Min.  Ger.:  Claussen\  n. 
863  ed.  Hohenakerl;  Rio  Janeiro,  Corcoyado,  Jun.  1833: 
Biedell  et  sine  loci  spec.  designatione:  Riedel  et  Langsdorf ! 
in  herb,  petropol.;  ad  Tejnco:  FoU\  et  Brasilia:  Lhostkyl 
Schüchtl  in  herb,  vindob. 

ß.  Capitula  baei  non  tarn  arcte  concreta,  2— 
flpra,  pappus  fulvus,  folia  obsenre  viridia, 
subdentata:  . , 

Vanillosmopsis  albertinioides  Se-Bip.  1.  c.  p.  12. 

Diesen  stattliehen  groseblättrigen  Strauch  habe  ich  bis 
jetzt  blos  in  Brasilien  von  Sellowl  gesammelt,  in  zahl- 
reichen, schönen  Exemplaren  ans  dem  Berliner  Herbar  ge- 
sehen (Albertinia  discolor  Bprgl\  herb.).  ; 

Achaenia  ovato-cylindracea,  glabra,  costnKs  vix  indi- 
catis,  obsoletissimis  notata,  dflute  brtuinea,  basin  vertiuä  an- 
gustata  et  callo  parvo  basilari  instructa,'  apice  paulo  attracta, 
viölacea,  nectario  magno  cylmdräceo,  ^aeprns  melleo  snb- 
pellucido;  pappus  imä  basi  in  annültim  conferniminattts, 
1-serialis,  setis  numerosis,  conferte  detiticuiatööy  iingülis  ca- 
dncis;  flores  glanduliferi;  capitula  l-flora.1''    ' <  "  < 

Frutex  pulcherrimtis,  gracilis,  dichotomns;  foliie  oblbhgo- 
ellipticis,  pl.  pollicaribns,  utrinque  attenuatis,,  breve  petiolatist 
supra  nitentitms,  infra  cum  ramulis  tomento  oiriereo-lepidoto 
munitie,  capitnlis  numerosissiims  l-floris  in  corymbnm  rty- 
riocephalum  spithameum  dispositis,  pl.  basi  2—3  concreto; 
i  n  v »lue r  i  cylindracei ,  glabri  ,<  bmnnei ,  fbliola  4»9erialiter 
imbrieata  obtusa.  >  .  .1*  •  '  j  " 
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^änillosmd^i^'b^iliei^p  'U  r**; 

J,^iÄ£io^Drn.,,  of  bot.  V.  p^m,'  —  ,|*^;,^V^!j?f  ^„ 
Vernotiia  brasiliensis  Sz-Bip.  Cassini"  1 -fl.br. 
p.  5  (161). 

i  v  Brasilia,  proy,  Pernambuco  et  distr.  Rio  Preto:  Garrfn^ 
(Piauhy  Gardner!  n.  2897  in  herb,  vindob,). 

Die  kleinen  zahlreichen  ,  Köpfchen  sind  bei  dieser  Art 
am  wenigsten  verwachsen  und  oft  einzelne  ganz  freiT  auf 
kurzen  Stielchen  sitzend.  Uebrigens  stimmt  der  Gattung^ 
character  nnd  anch  die  Tracht  mit  Vanillosmopsis  überein. 
Durch  das  grosse  Nectarium^  erionejt^un^re,  Pflanze  an  die 
unten  zu  beschreibende  LychiTopnora  pennlnervia  *;  durch 
die  glatten  Früchte,  deren  ftippcn  kaum  angedeutet  sind,  an 
Sfhaerophora  bieoJbwr  '  L  .;  ...:,«,!.. 

Sf  12  (168)(  meiuer  Cassin:  1-flpr.  ,£abe  ich  Albertinia 
b^ojor  .^a'.jpr,.  Vi j>.  81  mjjj  einem ,?jfu  meiner  Gattung 
Yanillosmops^^ezogen.  Nun,  nach  EU^flfc  4er  z^i 
prigina^xemplare  im  Münchner  Herbar,  bin  ich  im  Stande, 
mich  entschieden  aussprechen  zu  können.  Unser  v.  Martius 
hat  im  Herbar,  dem  Habitus  nach,  eine  Gattung  LychnoceT 
phalus  aufgestellt  und  zu  derselben  unsre  Pflanze  gezogen 
als  Lychnocephalus  bicolor  Hart! ,  dann  als  zweite  Art 
Lychnocephalus  tomentosus  Marl!  —  D(J!  pr.  V.  p.  83 
—  Lychnophora  tomentosa  b>z-Biu.  Lychnoph.  p.  49.  lf 

DeCandolle  hat  also  wie  auch  ich  gefunden,  dass  die 
beiden  Arten  der  Gattung  Lychnocephalus  Marl!  zu  zwei 
verschiedenen  Gattungen  gehören,  weicht  aber  in  der  Unter- 
bringung der  Arten  ganz  von  mir  ab,  indem  ich  seine  als 
eigne  Uattun«  Lvchnocephalus  (tomentosus)  betrachtete 
Art  zur  Gattung  Lychnophora  ziehe.  Die  zweite  Art, 
Lychnocephalus  bicolor,  welche  DC!  mit  Albertinia  verbinde^ 
betrachte  ich  als  eigne  Gattung  und  nenne  sie  wegen  der 
kugeligen,  an  Eremanthus  incanus  erinnernden  GlomeruÜ 
Sphaerophora.  —  DC!  pr.  V.  p.  81  vergleicht  mit  Recht 
unsre  Pflanze  mit  Hololepis,  deren  axillären  Aeste  ebenfalls 


Di 


kürzer  als  die  Blätter  sind  und  deren  Achaenia  glabra  penta- 
gona mit  denen  von  Sphaerophora  verglichen  werden  können. 
Die  Achaenen  von  Sphaeropbora  haben  mehr  Aebnlichkeit 
mit  denen  von  Vanillosmopsis,  namentlich  von  V.  bra- 
siliensis,  als  mit  denen  von  Eremanthus,  ebenso  derPappus, 
welcher  aber  durch  die  kürzern  'äussern  Strahlen  sich  dem 
von  Eremanthus  etwas  nähert.  Um  Verwechslungen  mit 
Lychnocephalus  DC!  zu  vermeiden,  habe  ich  den  zweischnei- 
digen Namen  Lychnocephalus  nicht  beibehalten  und  es  vor- 
gezogen, rar  die  von  mir  als  Gattung  anerkannte  Art  einen 
neuen  zu  bilden: 

.:;  •••      i  1     I - •  1 1    lH  M  1  'i  'i.i.    l  itlj    1   •  . 

'•Mi   i«  :  *  «,         ^Lhm.  •'•    '  i  '!   •  . 

SphiteropliorR  Ni-Blp.  n.  g. 

Lychnocephali  spec.  Mart!  —  Albertin  jae  spec.  DQ!,, 

Oapitula  innumera,  2-flora,  receptaculo  communi  rotun- 
dato  insidentia,  in  glomerulum  sphaericum  crassum,  1 — 1% 
poll.  diametro  metientem,  cöllecta.  Involucri  2  lin.  alti 
foliola  linearia,  superne  tomentosa.  Achaenia  ultra  1  lin. 
longa,  glaberrima,  dilute  brunnea,  cylindraceo-subpentagona, 
basi  areolä  circulari  corneä  decorata,  apice  In  Collum  breve 
obscurum  contracta,  nectario  breve  styliformi  saepius  coronata; 
pappus  subcaducus,  1%  lin.  longus,  pallide  ferrugineus,  bi- 
serialis,  radiis  denticulatis  cohformibus,  sed  eiternis  4-plo 
brevioribus. 

Frutex  sordide  cinereo-ferrugineo-tomentosus,  ramis  V4 
poll.  diametro  metientibus,  teretibus,  conferte  foliatis.  Folia 
lere  spithamea,  V/2  —  fere  2  poll.  lata,  obverse  lanceolata, 
obtusa,  petiolo  brevi  semiamplexicauli  insidentia,  coriacea,  in- 
tegra,  supra  nitentia  minute  scrobiculata,  obsolete  penninervia, 
sulco  longitudinali  percursa,  infra  cinereo-ferrugineo-tomen- 
tosa,  penninervia,  costä  valde  prominente.  In  foliorum  su- 
periorum  axillä,  Hololepidis  more,  ramuli  pauci  oriunturt 
2 — 3  poll.  longi,  calami  crassitie,  inferne  efoliati,  superne 
foliis  paucis  muniti  minoribus,  glomerulo  coronati  sphaerico 
foliis  superato.  Coma  foliorum  magnorum  superba  rämum 
termiuat. 


■  /.  'ir.u.lli/i.  iivfi-iJ.  .^iu-iIoloH  ihn  'NMßft*!  1 
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Spec.  I.  ^4»Efcm)lW^or  **BiP-  -  ^ychno- 
cephalus  bicolor  Marti  herb.  — ,  Albertinia  bicolor 

Brasilia,  in  altis  prov.  Min.  gener.  leg.  a  Martins! 
(v.  sp.  auctoris  in  herb,  monac). 


.        ■- *l  «)»•,.  !.  !  l    '  f.  I  j  *  *    .  '«  ') 

<i . .  >  . .  a    u  t  r  ä  ^  .  • 


ll     .      .<«.        I      .  — 


. '  •      '     .  ZOT        <-'.'        '  '  • 

,  u,,,,5i     Gattung  „Lychnopnora". 

In  meinen  Cassin.  1-floris  p.  12  (108)  habe  ich  nach 
einem  jugendlichen  Exemplare  eine  neue  Vanillosmopsis 
(syncephala)  aufgestellt.  Eine  spater  aus  dem  Petersburger 
Herbar  erhaltene  benachbarte  Art  hat  mich  veranlasst,  diese 
Art  noch  einmal  zu  untersuchen  imd  mich  nun  überzeugt, 
dass  beide  Arten  zur  Gattung  Lychnophora  gehören  und  ver- 
möge der  Tracht  und  des  äussern  Pappus  die  grössten  Be- 
ziehungen zu  Lychnophora  Rosmarinus  Pohl!  p.  41,  na- 
mentlich auch  wegen  der  Blätter  zur  var.  $3.  rugosa  a.  Eu,- 
rosmarinus  p.  42  und  L.  tricho^carpha  Sprgl!  p.  43 
haben,  nach  welchen  sie  einzuschalten  sind.  Sie  gehören  also 
zum  Subgen.  ff.  Achyrophora  und  bilden  eine  eigne  sehr 
ausgezeichnete  Gruppe: 

•  f.   Penninervla  Ss-llftp. 

Folia  lanceolata,  2 — 4  lin.  lata,  anguste  revoluta,  supra 
dem  um  glabra,  rugulosa,  glandulis  minimis  insculpta,  infra 
cano-  v.  cano - ferrugineo - tomentosa ,  penninervio- rugosa,  iis 
Lychn.  Candelabri  non  absimilia. 

Erutices  incani,  corymbosi,  capitulis  3 — 4-floris,  in 
glomerulum  plurilobum,  subliberum  collectis. 

36* 
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iS.  (2Ö  a':)  L^ctlÄophora  syncepliaia  Sj^j&ip!  , 

Synon.  Vanillosmopsis  syncephala'Ä^^tji/  Casain. 

Frntex  ramosissimus,  fcörymbosiL^Wno-ferrüg^äsceiis; 
foliis  —  fere  3  poll.  longis,  obverse  lanceolatis,  obtnais,  in 
petiolum  attenuatis,  infra  refciculato  -  subpenninerviis  ,  pappi 
extemi  paleis  oblongo-lanceolatis,  ci liatis,  interni  linearibus, 
complanatis,  a  basi  ad  apicem  usque  ciliatis  ,/2_spiris- 

Descriptio  sec.  specimjßn  he$barii  berolin.  unicuni. 
Frutex  speciosua,  dichöiofni  VataMssiiius,  corymbosus,  spe- 
ciminis  nostri  pennam  cygnean^crassns,  teres,  tomento  cano 
obductus  tenui,  cicafr^ciftus,  notafco  triangular^bns.  Kamuli 
spithamei-dodrontliales}  pehnanr  corvinam  crassC  anni  praeter- 
lapsi  efoliati,  involucris  persistentibus  coronati,  annotini  L. 
penninerviae  more  conferte  foliati,  glomerulo  coronati  plurilobo, 
Kettisphaerico;  pollicis  'diairietro,  lobnlis  inferioribüs  pednn- 
6iIäÜs;  ;pednnculls  cömpreäsiuscüli^5i  Folia  Vi-^Wi*fi 
pöH.  longa;  lfoi;  lfcta1;' 'li^^öhgaV  öbtnsa,/fh 

jjetiolum  alatnm  atttriuata/elavätütri;  brevem,  süpra  deinrini 
giäbra,  reticnlata,'  '^unctts  gtän^ulilfer'is  "lhnumeris  inscülpita, 
inftfgine  angüste"'  i'eSröiuta,1  mfra'piUs  siellatik  cano-ferrugi- 


Äri ;  i.  eV 1  ba;tf  ttffatt'  fottä  nonnnUis  >unit{  närvfei !  W 
£1tulis  doinpositf  iÄufceteis,1,  sessiübusi,  3— 4^fl°r!s-  InVö- 
llicH1  fWe  ^  'Iah.  tftngii1  'cMpanuiati,  lmbrieafe 
ptibescentis,  <Si  niiim'^labreicentisi  Mute  braiinej  foliolä ;  ÖDlongo- 
lanceolata,  obtusa,  superne  obscurioraV^ubes^enü^ 
Flores  glandulifenJfjubejtes?.^^Aphasen^a  Qion  matura)  tur- 
binata ,  gl andulifera.  $ a  p  p  i '  biserialis*  sordidi  series .  externa 
^alfeis  '  lin.  lohgi^ ^nlpg^ita '  oblongo-lanceolatis  obtusins- 
4tUis',  ciliatis  ei!  Eine 'tlycfin.  'Kosiftarino  interna 
i*/3  fin.  longa,  cactuca,1  pälcis'ai'  äö  lmeanH3omplanatw  a  basi 

ad 
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*+  +   nicropappu»  Sä -Uip. 

29.  (20  b.)  Lyebnophora  penibler  via  be-Bip. 

Vernoma:  Frutex,  3-ped.,  ramos.,  foliis  lanceolatis, 
utrincji|e  attenuatis }  denticulatis,  subtus  can^-wmeiito^^. fä- 
pitulis  gloraeratis.jterminajijjiis.:  .in  scbedula. ., ,  .f.n  m 

'  . .  ,Fmfe^  rarap^uHra^  tV>JLii3  —  jjrV* 

poli.  longis,  lanceilatß,  utrinque  attenuatis,  infra  penum^rviQr 
reticulatis,  ,pappo  externo  omnium  mmimof  pseudpcoroni^ormi, 

Descriptio.  Frutex  tripeaalis,  cinereus,  dichotome  ra- 
mosissimus.  Specimen  herbarii  mei  spithameum-dodronthale, 
interne  pennam  corvinam  crassura,  teres,  lomento  tenui  cmereo 
ÖDductum,  cicatrlcibus  triangularibus  notato.  Kamuli  n.  4 
circiter  approxiraati,  ad  apicem  usque  foliati,  adscendentes, 
5 — 6-pollicaces,  apicfe  saepius  iteffcm  ramuläs  ,parv&s  V/fi±2- 
ppllicares  edafttes ,  in  <  Borylabum  palmarem  dispositp.  F  o  1  i  a 
ßat  conferta:  1— 1*/$  P<dl.  .ltmgaJf-i!»8-H8»i'lÜ.  lata,  «lanceolata, 
inferior^  retrprsa  cum  supwiQribus  antorprsis  mediis  extrorsis 
ininora,  utrinque  attenuata,  obtusa,  basin  versus  in  petiolum 
alatum,  euneatum  valde  attenuata,  basi  ipsä  pulvino  insidentia 
trjangulari,  supra  rugosa,  pubescentia  fugaci  munita.  demum 
glabra,  punctis  glanduliferis  numerosis  inscnlpta,  sulco  per- 
<ursa  Jongitudinali,  luargine  anguste  revoluta,  integra,  sed 
ad  costularum  apicem  +  —  prominentia  et  denticulos  binc 
mentientia,  inl'ia  pilis  stellatis  adprease  cano-tomentosa,  peiuü- 
flervio-reticiilata.  costä  crassä  sul«o  lpngitudinali  percursa 
obsolete.  Hainuli  suleati  glomerulo  eoronati  sublibero.  toliis 
vixcineto,  V*  1  poU.  diametro  metiente,  hemisphaerk-o. 
plurilobo  L  e.  glomerulis  planus,  inierioribus  breve  pedun- 
culatis,  composito..  Capitula  numerosa,  sessilia,  3— 4-flora. 
Involupri  JAiJV^  ülti,  ^anip^niü^ti)  3-serialiter  irabricati 
toliola  oyato-oblonga,  rotundata,  pubescentia,  demum  glabra, 
brunnea,  superne  affiniüm  more  macula  decorata  pbscuriore 
pubescenti-subglutinosä.  Floren  verosimiliter  rubentes,  glan- 
duliferi.  Acbaenia  1  lim  fere  longa,  ovato-turbinata,  tereti- 
ajogulata,  inferne  valde  attenuata,  10-costulata,  brunnea,  binc 
iode  glanduläre  et  valkeulis  punctis  inuume.is  paryis  Riet* 
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8triiförmibu8,  obscurioribus ,  nectario  styliformi  73  üb.  longo 
coronata;  pappo  coronata  biseriali,  extemo  persistente,  Lychn. 
trichocarphae  modo  pseudocoronifoiini,  sed  multo  minore,  vir 
percipiendo,  paleis  paucis  composito  depresso  —  4-anguläribu8, 
margine  snperiore  crenulatis,  interno  V/2  lin.  longo,  sordido, 
paleis  n.  20—22  caducis,  lineari-complanatis ,  denticulatis, 

V,4*Wb.  • ;  :"  •'';,;u;;,;:,f  '  ■  ••'  •™,,-,'«'M  •  ,-;"7i "r 

Brasilia,  in  campis  sterflibus  Serra  d'Ouro-branco. 
Febr.  1835  leg.  b.  Riedel!  (haheo  sp.  e  herb,  horti  peftropot.). 

! i.t : ;  1 : •  •    u.i— if« » i«       j*  i"in   ii  i'.''  1  *  i    —m  •»•«!•'    .'lllM',!**.'  *IH 

•  '        Uta1  J*«'^  •''  l  •"  »~J  • V-'J.'1  WURTH  »  cnjji'.'i-  ij   » n  tkii 
S.  30  (186)  meiner  Cassin.  1-flor.  ls^  na^h  n.  Hg^aclii- 

zutragen  als: 

149  b.  Staehelina  uniflosculosa  Sw.  prodr.  3 

i..M     p,  1631  4*+  IL  £raec.  i*b, :646!  —  ZX&  pr;  VlU<pi 
•  544/^-  HeldH  herb,  graec.  noifirfJ  n.  89<fc  «iiM"  iü-f 

Diese  herrliche  Pflanze ,  welche  auch  seit        1  iÄ ' 
nischen  Garten  in  Athen  cultivirt  wird,  hat  mir  der  Directör 
desselben,  Herr  Th.  v.  Heldreich,  von  zwei  Standorten  ge- 
schickt, nämlich  vom  Parnass,  der  classischen  Localität  Sib- 

thorps,  wo  er  sie  1852  wieder  gefunden:  de  Heldreich!  pl. 
exsic.  an.  1851  n.  2478;  dann  vom  thessalischen  Olymp,  wo 
er  sie  in  saxosis  regionis  inferior is  ac  mediae,  alt.  2 — 6000 
ped.  vom  20.— 23.  Juli  1851  in  Menge  in  herrlichen  Exem- 
plaren gesammelt  hat.  Die  Exemplare  vom  Parnass  wurden 
im  Aug.  1855  in  reg.  abietinä  alt.  4500  ped.  gesammelt. 
Ausserdem  wurde  diese  seltene  Pflanze  noch  am  Berge  Chel- 
mos  im  nördlichen  Peloponnes  im  Jahre  1848  von  Dr.  Schwab 

Hätte  ich  diesen  kleinen  eleganten  Strauch  mit  seinen 
eiförmigen,  kurzgestielten,  fein  gesägton,  apieulirten,  oben 
grünen ,  unten  schneeweiss  -  filzigen ,  triplinerven  Blättern, 
seinen  in  einen  erdständigeri  Corymbus  gestellten,  zahlreichen 
schlanken  "Köpfchen,  deren  cylindrische,  imbrikirte,  pirrputas- 
cirende  Hüllen  so  schön  von  dem  sehn eeweisse:n,  sie  über- 
ragendeii  Pappus  abstechen1^  olm^^llfi^rfBB  ^Bfe  Standortes 
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^heiif  so  kälte  ich  ier  tracht  habh  geglaubt,  es  mit  einer 
mexikanischen  Pflanze  'zu  täfira  zii  nabeh.  Nfameritlich  hat 
unsre  unvergleichliche  Staehelina  uniflösculosa  Aehnlichkeit 
mit  den  Vernonien  aus  der  Gmjtye !  Eremösis  und*Trianthaea, 
fet  aber  e^ne  wahre  Staehelitta,  der  St.  dubia  fak  und  St. 
taetica  DCf  verwandt.  Von  dieser  schönen  Mittelmeer- 
gattung habe  ich  die  Staehelina  arboresceÜs  im.,  von 
Honorius  Belli  in  Creta  gesammelt,  in  C.  Bauhins  Herbar 
in  Basel  gesehen  mit  der  Bezeichnung:  Cyanus  fruticosus 
creticus. 

In  meinen  Cassin.  l-ftor."^;  '&t'^S£  (1*7—190)  habe  ich 
7  Arten  der  Gattung  Ainsliaea  BC!  pr.  VII.  p.  13  aufge- 
führt, zu  welchen  ich  nun  eine  8te  bringe: 

Ii  >du  >:h.  *»t:;it>  Iii**-  ^  Jhid  J   (hA  -»ffmfll  uiu;i  lt#l 

Ainsliaea  gtumacea  Sz-Btp.  .  ..,„, 

Svnon.  Hieracium  glumaceum  Fries!  epicr.  Hierac. 

India.or.,  Silhet;  Wallieb!  n.  3^*e^  par^e.  '  1'^  "M 

>rtf|  Als  ich  .vor  der  Stetige*  Saturforscherarsamiiiluiig am 
Iß.  1863  mit  meinem,  Freunde  Prv  Vftlgftff  .jpqj  Jtalfei 
4as  Berliner  Herbar  besucht  Hess  ich  mir  M*me 
unbekanntQ  Hieracium  glumaceuij^i^  jaejgen  un^isratf 
so  glücklich, ;voat  Fries  selbst  bestimmte  Exemplare  vorgelegt 
zu  bekommen*  Das  Hieracium  silhetense  PCI  mit  seinem 
iny,oluw>  nigric^nte  lag  i*,,4er  >Njfoe>,  Ich,« erkannte,^  dm, 
ersten  BJic^  ,  flass ,  (da*  Hieracium  glvm&wm  Friß*!  mit. 
seinem  wvqlu^ium. ,  gluma^m  >**;.  H^acm»  [  eei  min  m 
klärte  es  ,in  Beisein  der  Herrw.Prvflatflgt^.^sflhmQtt* 
s  r  h  w  ei  nf  a,rt  f  jipA  Vo4g  er  j  »fur.  ei^e  i Ainsliaea.  Pie  Gattung 
Ainsliaea,  wurde  jhw  geholt  und  meine  Ansicht  bestätigt,  doi* 

ü  viiAinsliaea  glumacea  Sz-Bip.  hat  eiri  capitulum  ■i'triM 
fl^rumv-Ächaenia  villo»M  ;*>lu.rrtltnga, ,  acutem  in  petiolum» 
attenuata,  oenninervia,  intesrra  sunra  medium  utrinque  deirü^ 
oul4pii3^  Apiciilatia  miimtav«*,'»  .  flwfisTjrw  Mi  m  Birfc'uq 
-j tjxi  3ttiiAih§liaea  rfehhe  ieh  ttoch^»"1  mBiiaUuqnio'J  .wnoii. 
^^taf^^a^aB^e^  nsstra^  ™b  i(i  fij'uiow:* 
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Synon.  Hieraciuni  asperrimum  Don.  pr.  fl.  nepal.  p.  165, 
welches  sich  von  A.  glumacea  foliis  sinuoso-dentatis,  subtus 
setosis  unterscheidet  nach  mangelhaften  Exemplaren  von  Grif- 
fith's  plants  from  Kliasiya  India,  distr.  by  Dr.  C.  Lemann  n.  274. 

Die  nahe  Ainsliaea  aptera DC.  pr.  VII.  p.  14  —  Sz- 
Bip.  Cassin.  1-fior.  p.  33  (189)  unterscheidet  sich  von  beiden 
Arten  folii  limbo  profunde  cordatu,  suborbiculato. 

u:«lv»H  '»'mh'lH  iti  .m  •«riiiff.-MV»  j;r-i •■  \  ni  i If ««H  fcnit««ji««n 
iiifr.o*Mt;«ii   nrui;Vi   :^itnnd»l»>?^n  ."!"]»  jiin   H'hI^l    Ih-j»!-  ?;i 

 ,:  (iH!i  - jt^rphobolus ,  SßhottX  » „.mi.,„.  ..i 

:'»^uii<f        «»ni»»  nn-'  r'.i  iroffohnp  Iis  .  T i rf iTt 
Ich  kann  meine  Arbeit  nicht  abschliessend  ohne  die  open 

oft  erwähnte  benachbarte,  herrliehe,  reiche  Gattung  Car- 
phobolüs  ScJtoti  in  Sprgl!  syst."  veg.  cur.  post.  (an|  ^1827) 
p.  409  noch  zu  bearbeiten.  .,      (   ^    ^     .  '  ^     ' 1 

Heinrich  Wilhelm  Schott,  geb.  am  7.  Januar  1794, 
Mitglied  der  kais.  L  c.  deutschen  Akademie  der  Naturforscher, 
mit  dem  Beinamen  V ei ozo,  Director  der  kais.  Gärten  in 
Schönbrunn,  war  ald  jünger  Gurtner  mit  unsrem  r.  Martins 
in  'Brasilien  und  hat  die  Bearbeitung  eines  Theils  der  ge- 
sammelten Schatze  an  C.  Sprengel  nach  Halle  geschickt, 
welcher  sie  afe,(Appendix ;iiT  den  cfcr:  ^ostf/fo.  403—410  ver- 
öffentlicht hat.  Die  Gattung  Carph^bolüs  wird  p.  409  mit 
2' Arien,  nämlich  mit  G.  Ö^sgiliflorus^CVaticidtiy1*)  und 
CJ  uhV&ellulatns  aufgeführt.  Der  gelohrtte  Herr  Professor, 
welcher  in  Bezug  auf  Oassiniaceen  den  Kubikon  nicht  über- 
rehrffcfeeri,  macht  mit  de*  Gattung  des  jungen  Gärtners,  welche 
sich  diesem  in  Brasilien  selbst  als  solche  anfgedrängt,  kurzen 
Procese fcmd<  steckt'  sie. dn  seine  chaotischen  Gattungen  Conyza 
und !  Bupatorium; '  wie  man  i  unten  sehen  wird .  Sprengel  hat 
direkt  seinen  f  tmgerechtfertig^en  Machteprach  »die  Gattung  Ca*** 
phobolus  so  tief  vergraben ,  dass  sie  i  selbst  in  L  e  s  s  i  n  g '  s 
gener.  Compositarum  nicht  einmal  erwähnt  wird  und  nur 
zweimal  in  der  ganzen  Literatur,  nn^ex  Vernonia  spiendens 
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Less/.  (C.  lucidus  *)  in  Linnaca  1829  p.  252  und  DC!  prodr. 
V.  p.  18  n.  17  citirt  wird  und  bei  DC.  sogar  als  Carpholobus. 

Es  ist  unmöglich,  aus  dem,  was  Sprengel!  cur.  post.  p. 
409  anfuhrt,  den  Gattungscharacter  von  Carphobolus  heraus- 
zufinden, obschon  er  p.  403  versichert,  dass  Schott  ihm 
seinen  fasciculum  plantarum  brasiliensium  additis  characteribus 
geschickt  habe.  Sprengel  sagt  p.  409  unter  Carphobolus 
sessiliflorus  Schott!  (C.  lucidus  Sz-Bip.)  esse  receptaeuluiu 
paleosum,  quod  secus  mihi  in  conspectum  venit  Squama^ 
enim  anthodii  aliquot  interiores  videntur  quidem  receptaculum 
obsidere,  sed  superest  spatiolum  centrale  nudum.  und  bei 
Carphobolus  umbellulatus  ti<:hott!  ne  vestigium  quidem 
palearum  in  receptaculo  ostendat.  Zp  bemerken  ist  hier,  dass 
die  squamae  anthodii  interiores,  deren  Sprengel  erwähnt, 
nicht  die  iimern  Hüllblätter  sind,  welche  bei  allen  Arten 
nach  der  Blüthe  abfallen,  daher  der  Namen  Carphobolus. 
sondern  im  Gegentheile  die  äussersten,  untersten,  stehen- 
bleibenden, wodurch  sich  diese  Gattung  gerade  auszeichnet. 
Ich  habe  desshalb  an  meinen  Freund  Schott,  den  Vater  der 
Gattung,  am  17.  Mai  1863  nach  Schönbrunu  geschrieben, 
welcher  mir  schon  am  20.  Mai  folgendes  hierauf  Bezüglich^ 
geantwortet  hat:  .  •  „  .  ^ 

.^  ^Ba, wünschen-  zu  wissen,  warum  ich  meine  Corapositen- 
„gattung  Carphobolus  genannt  habe ?  Wenn  auch  raejnje, 
„Erinnerungen  durch  die  Zeit  gelitten  haben  mögen,  so  glaube 
„ich  doch^  mjijt  einiger  Sicherheit  antworten  zu  können,  — 
„weil  die  innersten,  squamae  involucri  zur  Zeit,  wo,4fB$ 
,$anze  lnyol^cpm  sich  ausbreitet,  abfallen.  Dass  ich  das 
„receptaculum  ein  paleaceum  genannt  haben  sollte,  möchte 
„ich  nicht  glauben.  Leider  besitze  ich  kerne  Aufzeichnungen- 
„hierüber  mehr.  Nie  war  ich  der  Meinung,  dass  Lychnophora^ 
„Carphobolus  und  Vernonia  eine  Gattung  bilden  müssen^  ;wenn- 
»jg^h  ^h  Mi  Carphobolus  die  Yempniacea  erkannte^},  nTqflfIj 
_[rioD^fir  y^eh^7(nbilftr,y./?lartius  bestätigt  inseinem, 
^e^ax  bei  CftrphobolusJfPj(anchetianus;l/^[--Ptp.  Ofan^ft 
losmfi  (hi|Cq}or  Martfyu  dje  Gattung  Carphobolus  Schott's 
^&nd*  mm^f  ^  seiner  .Gattung  Van^Josn^  sag^ 


Digitized  by  Google 


^1 


•  -  m  - 

„Calycis  pars  ima  in  lioc  genere  persistit."    Ja!  in 
Martii  herb.  flor.  brasil.  n.  852  wird  diese  Art  mit  folgendem 
lithographirten  Zettel  ausgegeben:  „Vanillosma 
a  Vernonia  differt.  Basis  anthodii  persistit."" 

Diese  Übereinstimmende  Ansicht  der  beiden  brasilianischen 
Reisegefährten  ist  von  der  höchsten  Bedeutung.  Kurz  —  an 
der  Gattung  Carphobolus  ist  Alles  gut,  sogar  der  Namen,  aus 
xaQipog,  palea,  und  ßakXa),  jacio,  werfen,  abfallen  lassen,  nach 
Döderlein's  Bestätigung,  ganz  correct  gebildet^ 
'""'fcesshalb  musste  früher  oder  später  diese  natürliche, 
meist  aus  schlingenden  Sträuchern  bestehende,  beinahe  aus- 
schliesslich  brasilianische  Gattung  wieder  auftauchen. 

Lessing!  in  Linnaea  1829  fuhrt  unter  Vernonia  Sect.  III., 

nd 


9 

gehören,  worunter  eine  neue  ist. 

VjU  2>rj/  proar.'  Vf  'jf:  1.8  (an.  1836)  hat  unter 'V^iin1!^ 
als  Sect.  TV.  Vanillöstnä i'^esil'  a  l  4  achaeniiiif^latWs  mit 
16  Arten,  worunter  8  neu  sind  und  die  alle  zu  Carphobolus 
gehören.  Also  haben  wir  hier  unsre  Gattung  Veln  dargestellt. 

Wenn  man  vergleicht,  was  DeCandölle  beim  Gattungs- 
charakter von  Vernonia  sagt,  so  liegt  die  Vermuthung  nahe, 
däss  der  grosse  Systematiker  auf  dem  Wege  war,  Carpho- 
bolus an's  Licht  zu  befördern.   Bei  Vanillosma  Less!  §  2 


Vefikönia  Vaüthieriana  2>G  'nnd  n^Hi'V^fei^iÄ}* 
H.  Bi  K.,  wind  ächte  Vernonien,  sich  auszeichnend  durch  ein 
stehenbleibendes  Invohtcrum  und  einen  äussern  Pappns,  vom 
innern  durch  Breite  und  Kürze  sehr  abstecherid.  N.  35,  Ver- 


u 

ihtt  eine  Mutisiaoee.    Tax  bemerken  ist  'W,1  dass  unser 
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v.11  Mtfrtiir^  eberifalls ^  Vbti  dWüüte  der  Gattung  Cat^^- 
b olus  durchdrungen,  sämmtliche  hierher  gehörende  Arten  zu 
seiner  b-attnng  vanruosma  gemracnt,  zu  welcher  er  wegen 
der  Tracht  auch  einige  Moquinien  gezogen.  N.  36,  Ver- 
nonta  Gaudichaudiaha  DCf,  ist,  wie  Iclr  mich  am  14.' Sep- 
tember 1857  in  DeCandolle's  Herbar  und  später  durch  die 
vom  Pariser  Herbar  mitgetheilte  Pflanze,  welche  Gaudi- 
chau d  bei  Rio  Janeiro  gesammelt,  überzeugt,  nichts  anders, 
als  n.  31  DCt  pr.  V.  p.  20,  nämlich  der  ächte  Carpho- 
bolus  umbellulatus  Schott!  in  Sp>gl!  cur.  ]>08t.  p  4Wim^ 
K"diJt)a  ich,  wie  bekannt.  Sprenger«  sämmtliche  Cassi- 
niaceen  für  mein  Herbar  gekauft ,  bin  ich  dadurch  auch  in 
den  Besitz  der  von  Schott  als  Carphobolus  an  Sprengel 
geschickten  Originalexemplare  gekommen.  Die  Einsicht  der- 
selben war  die  erste  Veranlassung,  mich  der  verkaufen  Gat- 
tung meinet  nochverebrten  Freundes  m  Collegen  Schott 
anzunehmen ,  deren  Gattnn£scharakter  ich  folgendermassen 
auffasse.'       *«««<1  »amiJuß-^üiumoI^  tmm 

.^ü<<i'i-^«»<  9 i*ifu«.rj  u'iiü  1110*41«  i  ui  •  t;*I«iiij,ui*ur>~<»*<  urtö 

uun^  alli^  Carphobolus  Schött!  1  l'w 

in  Sprengt!  syst.  veg.  cur.  post.  p.  409. 

Conyzae  et  Eupatorii  spec.  Sprgl!  syst.  veg. 
Vernoniae  spec.  auct. 
Vanillosmatis  ^[^arkf^h:  1 

Capituliim  pluri-,  pl.  &~r4n  rarius«  47n^*16-florum, 
aeqiiaKflorujn.  „Ipvo.^crj  mM^l  ^JfoU,^, ,  interiora 
ca^v  ^iteriQ^ipf^^a.;  ,ftpWta^m ^mi^r^ 
^oluronae  stylifornw,,  cui  ravolucri  foliola  affiia  eraut,  insi^a 
e^QRg^ae  grao^li  i  j  {fplii^^  t  myo}]^^i ,  i  ßxJ^W^ ,  superant^ ,  y.  jsnfh 
siori,  breviori,  vel  sessilty  .muluni,  planum  im o  patoliaeforme. 

<J^PMA i mti^y^M** :  rtbeas,,  Jfubrajp  Y^\\m 
saepius  spirans,  unde  nomen  Vanillosma.  Achaenia^  fL 
juniora  agglutinata.  cylindraceo-angulata;  10-costulata,  costulis 
saepius  obsoletis', lkWlftSul!^1ia^ln¥  ßiiäcffs  stfiiformibus  picta, 
v.  ^tirifeoik;  ^kbärTimä,  diluiie  bruniieä,'  tasrth  rem»  *ägu8tata, 
öalto'  btöUtrf  W>tW  tötaiita  "iplehdeüteV  ätfce  (junior*  sachte 
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quasi  in  Hat  a )  t  r  uncata  et  in  Collum  attrac  ta  obscurum.  P  a  p  p  u  ö 
per  Bistens,  2-serialis,  setis  subaequaltyus,  rectis,  externa 
^revioribus,  saep#  caducis*  ;jr,  l-seriali^';J)8<>trichiua,ilalbenst 
sordidus,  raro  brunneus. 

Frutices  v.  arbores  —  70-pedales  pl.  scandentes,  Bra- 
siliam,  rarius  Peruviana,  Columbiam  v.  liuianani  anglicam  in- 
habitantes,  lepidoti,  tomentosi,  rarius  glabri,  ramis  teretibus 
v.  angulatis.  Folia  altorna,  magua,  co^iace«,  petiolata,  lan- 
ceolata,  oblonga,  ovato-rotundata,  penninervio-reticulata,  supra 
juniora  pl.  toniento  stellato  obsita,  adulta  glabra  pilis  quan- 
doque  nonnullis  stellatis  residuis  v.  saltem  punctis  quibus 
insidebant  nninita,  lucida,  infra  lepidota  v.  tomentosa,  to- 
mento  pl.  .stellato,  rarius  glabra,  punctis  saepius  resinosis 
insculpta,  quandoque  pellucidis,  quä  notä  generi  mexicano 
accedit  Critoniae,  cujus  involucri  t'olioia  etiam  caduca  sunt, 
sed  intiorescentia  paniculato  -  corymbosa.  Critoniae  speciem 
novam  binc  vanillosmoidem  voeavi.  lnflorescentia  Ilicis 
more,  glomerato-axillaris,  i.  e  capitulis  pluribus  ovato-cylin- 
draceo-campanulatis  in  foliorum  axillä  glomeratis,  sessilibus. 
vel  pedunculis  inaidentibus  —  umbeUulatjs, saepius  iterura 
ramosis  —  biumbellulaus. 

.♦M»|v  .1    .j^oij  .••  i-i  .jptj  .1*/»  \\v*»uy  flt 

.Hau  .  »."p  'iiiii#»»fTM V 

.fium.M«  i  (hikfe»  TL  En^»rph*l»«liM  <B*.mpJ i «;  i. '  > 

^•'^apitute'iri  fbliöiünt  axillä  Walfflte7#imerat»I,,Hitiivo- 
lkierf'^^ifeciseriaiitet^inilJrtcati 1  MiMä^[  c^luninae  styliformi 
affixa,  in  cujus  apice  recepiaculüm  ODservatur  pärvum.  Folia 
flupra  pl.  lucida,  punctis  notatä,  quibus  pili  insidebant  stel- 
lati;  infra  tomento  asterotrichio  veltrimö  'raunita  v.  lepidota, 
iftftjM  glabra:  Speeles  mere  brasilienses,  pappo  externo  brevi; 
albente.' ,,,;r' '* .w-oICIiii:"/  hhju»»/i  iwhi  ,  fcfliniq*  *\s'n\*t> 

,ß:.i.f  wwliiffTi.>ilfft  WWJ|%^ ie*3i fWW*r> i i'ii w r ,,  mhy,* 
,n:   Capitula  a-tioraj  ^  .jglpn^i^^fß-jr^j^n,:  diam^feco me7 
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^anipanulatl  l^|i<rifa '  nvatA-ohlongo-lamv.ilata,  stlabrescentia, 
töflittä  persisteritia  colümrii  receptacntigerä  superata. '  Typus: 

a.  folia  mfra  tomentosa.  •  . 

.     er.  baai  rotundato-subcordata.  . 

!i»i>h»'liJ  .^i  "        .*!•«•    -  «T  *?:f|j;i  .<vr»--.i>  »u  I 

Conyza lücida  Sprgl!  neue  tntdeck.  IL  p.  142 
:  (an  182D 'n%:i '    ~'"'A  .'•'"♦'w  *»f**»t«|t--  .■•i*pfrn7if 

-  -o  '  «sii.  i-onl*  ni  •«       ••    -o; iMbi:  isiiili  JriLi*iIJi  in  mi- .  im 

Conyz^  sülendens  Sprgl!,  syst.  yeg.  III.  jv;50$  n.  32. 

'Carphobolus  sessiljtlo*™  §^l^  '^pir  syst, 
veg.  cur.  post.  p.  409. 

Vernonia  splendens  Lesst  in  Linnaea  1829  p.  252 
et  1831  ^.-630  er  parte,  eam  descriptione  hybridä,  spe- 
«iem  sequentem  etiam  comprehendenfce.  ^  DGt*  prodrl 

-  iV.  ;pi  W  ä.  47;-  .      *  -Ir     -       •       '  .«ii 

i  Frnter  Tambsisaimus,  ramis  teretibus,  adpresse  toin* 
tosis,  demum  glabrisV  teretibus, "in vo liiert  rbTiblik  pnbesceHttf- 
bus,  f olüs  enni  petiolo *M  liit:M  longo,  !2  -  fere  3  polK 
longis,  1 — IVa  latis,  ovatis,  breve  acuminatis,  basi  rotundatö- 
subcordatis,  integris  v.  nirnnte "  (lenticularis,  snpra  lucidis, 
punetatis  et  hinc  inde  pilo  stellato  munitis,  terra  canö-flaVenti- 
velutino-tomentosis.  A;-4\  -  • '  *v. \\ t <i « j . u .. ,  , i . . < I » . i( .( i i; ' »  . i 
- » .  j  3  r  a  s  i  1  i  a ,  Rio  Janeiro v  Serra  <V Esirella  1814t—  1 5 : 
SeUow!  ad  aquaeduetum:  Mikati!  {C.  se.sMlillorus  Schott!)  et 
JSchücktJ  in  berbi  viadob.;  Bio  Janeiro*  Gatamba:  Wtddeül 
«.  15G  b.  (folia  l^aie,  wata,  denticulata);,  Gardne*!»*  59  sine 
loci  designatiouö^ij'.i :  i.u;.  .-i'jji  -»»« 

N       ß.  basi  cuiwata*    •;i.|*m<      »»••  /> 

&.:>Oarphobolus  euneifolius  Se-Bip.   ,'ti  n  ^.i'b/f«»»  t 

Vernonia  splendens1  /J<w#.  et  partes  ^n  herbario 
berolinensi  cl.Ze.95/  C.  lucidum ^et^.  cuneifolium  non 
distinguit.  — 1  Sprengel)  etiam  In^fierb.  berolin.  C.  cunei- 
j  foliutn  pro  'O.  lucido  häbuit  let  'in  ejus  herbario  tt!'  cunei- 
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Yßrnonia  isotrichia  BC! m>  V.  p.  18  n.  18  forsan 
v  . .  huc  spectat,  licet  pappuin  isotrichiurn  descripserit.  Pappus 
externus  parvus  nempe  caducus  in  aehaeniis  raaturis  sae- 
pius  desideratur.    Nulla  mihi  Eucarphoboli  species  nota 
est  pappo  isotrichio. 

Frutex  ramosissimus,  ramis  teretibus,  glabris,  involucri 
foliolis  glabrescentibus ,  foliie  com  petiolo  4 — 5  lin.  longo, 
2Va — *7a  poll.  longis,  3/i — Vi  P°U-  latis,  elliptico-lanceolatis, 
utrinque,  superne  breve,  acuminatis,  inferne  cuneatis,  integerri- 


Hill  IM 


lepidoto-gl 

8.  Carphobolus  iepidotus  n.  sp. 

Frute\  rainoaissimus,  ramis  teretibus  glabrescentibus, 
in  v  ulucri  foliolis  glabris,  foliis  caducissimis  cum  petiolo  4 
lin.  longo,  2 — 3  poll.  longis,  1 — 5/i  latis,  ovatp-ellipticis, 
utrinque,  attenuatis,  supeme  brevisaime  acuminatis,  apice 
obtiuso-riptnndatiß,  inferne  cuneafa,  aupraju^ia,  yalde  re*i- 
culatis,  infra  adpresse  cinereo-leüidotis,  irlandulisque  obscuris 
insculptis.   mt  4  .,^1  i«  l  • 

.    Brasilia:  Pohl!  n.  U4,in  herb.  vindobv  . 

4.  Carphobolus  neurophyllus  Sz-Bip.  *    -  «w«  ' 

■  Frutex  subscandens,  glaber,  ramosissimus,  ramis  tereti- 
bus, foliis  cum  petiolo  3—4  lin.  longo,1  1*/** —  fore  24/2 
poll.  longis,  7~- 10  lin.  laü»,  oVato-ellipticis,  utrinque  atte- 
nuatis,  breviesime  acirminatis,  obtusis,  utrinque  ralde  nervoso- 
reticulatis,  infira  glandulis  innumeris  insculptis. 

Brasilia,  in  fruticetis  sepibusque  inter  lnhumerim  et 
Madiocca  Sept.  1823  Biedel!  (Frutex  subscandens,  floribus 
albis,  calycibus  imbricatis  3— 4-rloris)  et  sine  loci  disignatione: 
Bi*4el  et  Ixmgsforf!  in  herb-  horti  petropoL   .  ,«  ../ 

•••  •:    ."';('•     •••       -Im'  '      «     .  .        ,  -■' '  •! 

•  B.    Maerolepldeae  Wr.-Blp. 

Capitula  3-14-floia,  in  ^metro 
metientes  disposita,  mal»,  inyolucn  2  -  >,  tojp, 
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imbricati,  ovato  -  cainpanulati,   foliola   inferiora  late  ovata, 
pubescentia,  interna  oblonga,  obtusa,  apice  pubescentia,  in- 
tim a  peraiatentia,  columnam  receptaculigeram  superantia. 
a.  capitula  3-flora,  achaenia  elongata,  trigona. 

.mir'-.      •  •"•.•jfc  JRyFtfWlUfr  Ajp^Illi»«  1.1  »I«  fiJ  »V 

Foiia  glabreacentia,  integra,  pachydermata.  i  /   

:  i :  <+-  breve  acuminata,  obtuaa. 

5.  Carphobolus  pyrifoüus  S*-Bipf  _         :       i  j 

Vernonia  pyrifolia  DC!  pr.  V.  p.  19  n.  21.  it. 
Vanilloama  pyrifolium  et  V.  obtuaum  Mart  herb. 

Frutei  acandena  ramoaiaaimua,  ramis  teretibiw,  craasia, 
flexuosia,  junioribua  ferrugineo-tomento8ia,  adultis  glabria,  in- 
volvier i  foliolis  inferioribus  ferrugineo-pubescentibus,  snperionb* 
bus  apiee  tantum,  oeterum  glabria,  foliis  cum  petiolo  5 — 7 
lin.  longo  et  costä  ferrugineo-tomentoaia ,  3 — 4  poll.  longi8, 
•/t-lV,  poll.  latis  integris,  ovato-oblongis,  brevissime  acu- 
minatia,  obtusiusculis ,  basi  rotundatis,  utrinque  pennmervio- 
reticulatia,  glabris,  supra  lucidis,  infra  opacis,  punetia  glan- 
duliferia  inaculptis  et  ad  coatae  basin  tantum  pilia  nonnullia 
stellatis  munitis.  ' 

Brasilia,  pr.  Rio  Janeiro:  SeUoto!  in  mua.  bot.  berolin.: 
Weddellf  an.  1843  n.  91  in  herb,  muaei  paria.  cum  achedulftj 

frutex  scandena.  floribua  albia,  antheris  fuscis,  odorus. 

•    »n».  ■    »is        .    »•  •  .'  'm  ••«»  *»*'ti|is  . »i)iifliifliiHd 

,.+1  t^.PP'*^.|.«h'>'  »  '■<»" 

6.  Carphobolus  oxyphyllua  Äz-inp. 

Vernonia  oxyphylla  DCV  pr.  V.  p.  19  n.  22.,  ^ 
Vanilloama  acuminatum  Mart!  herb,  ex  parte. 

Secundum  auetona  specimen  a  0.  pynfolio  affam  differt: 
folÜ8  cum  petiolo  6 — 7  lin.  longo,  3V3  poll.  longis,  11  lin. 
latis,  magis  acuminatis,  acutis,  prhnii  fronte  etiam  glabria, 
sed  infra  praeter  glandulas  numeroaas  (uwculptas,  pilia  stel- 
latia  numerosis  obaitia. 

ßraailia,  in  aylvia  pr.  Rio  Janeiro:  a  Mart!  in  herb. 
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bast  fttm^ 

7.  Carphobolus  oblongus  Sz-Bip. 

Vernonia-oDfcHrga  #o***f  in  #00*.  Lond.  joarn.  of 
bot.  V.  p.  211.  rr?  Waip.  rep.  bot.  syst  VL  p.  90 J 
Fratex  scandens,  ramis  teretibns,  gracilibus,  involucri 
glabrescentis  foliolis  inferioribus  apice  puberulis,  foliis  cum 
petiolo  Vrpollicari,  23/4  potL^origis,  8— 10  lik  latis,  oblong 
'  ,gis,  breT*  acuminatis, '  obtasis^bMi  rotundato-ÜÄcatis,  sae- 
pba  iüae<rail<rteri8,  mhrute  denticulatis,  supra  iridis,  infra 
cum  petiolo  pilis  pl.  stellatis  conferte  einereo-tomentosis. 
-ii    Brasilia,  Min*  Ger.  leg.  GnrdnerJ  «.  475Ö ;  4 ormam 
giacilem  foraan  specie  separandara  8.  Catharina  leg.  d'Ur- 
viUel  (f.  spi  in  herb,  vindeb.' et  berolin.);    '«'»  •  «ij. t 
-     +  +  fctrteque  aciiminata,  semiserrulata.  •»*««••» 

8.  Carphobolus  semiserrulatus  S^-Bip.  n,  sp.ti 

■^  ^11^  ^  Li'^erff  & 

Frutex  scandens,  ramis  teretibus,  junioribus  tenmter 
tomentosis,  involucri  foUoUs.  infe^ribua  ciliatis,,  subpubes- 
^entibus,  foliis  cum  petiolo  Vi  Pollicari,  2  7a — 3{/%  pofj. 
iongis,  7—10  Im.  imo  mferioribus,  —  5/4  poll.  latistj  oblong^ 
utrinque  acuminatis,  apice  obtusiusculis ,  inferne  cuneatis, 
supra  medium  utrinque  serraturis'  1— 5,  pl'  3-^-4 !  notatis, 
supra  lucidis,  infra  cnm^ob  dense  cano-ttts^w^si« 
asterotrichiis.^j  ,,Hy     ; J ' .iti "w..  .  i.-i  »/ 

Brasilia  sine  loci  desi^natione:  Sellowl  in  herb./berolin. 
(V.  axillaris  var.);  pr.  Rio  Janeiro:  Lindberg!  n.  Ü2. 

b.  Capitula  5—  14-flora ,  achaenia  pentagona ';  foÖa  sub- 

ptfldli^  OUlte  Axillare»  8m  Bl      "   h  '•-Jii!  ;i 

L| '•"  Flore*  albi.'  Bämi  teete!.  v'::"r>         !  ' 

+  folia  mediocria  utrinque  attenuata,  a  medio  sub- 
serrata,  supra  lucida  penninervia,  infta  cum  ramis 
tomento  adpresso  munita,  capitula  7— 10-flora. 
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9.  Carphobolus  Regnellii  Sz-Bip. 

Vemonia  Regnellii  Sz-Bip.  in  RegneW.  pl.  brasil. 
ser.  II.  n.  150. 

Frutex  sec.  cl.  Regnell.  suaveolens,  ramosissimus,  ramis 
teretibus  tomento  tenui  cinereo  vestitis,  involucri  3  lin.  alti, 
subimbricati  foliolis  late  ovato-lanceolatis,  dorso,  praecipue 
superne,  pubescentibus ,  foliis  cum  petiolo  y2 - pollicari, 
2—872—472  poll.  longis,  72— Vi— Vi  Poll,  latis ,  oblongis 
utrinque  acuminatis  obtusiusculis,  inferne  cuneatis  subintegris 
vel  a  medio  serrulatis  supra  lucidis,  obsolete  penninerviis, 
infra  tomento  asterotrichio  cinereo  fulvo  adpresso  obductis. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  pr.  Caldas:  RegneUl  sine  loci  de- 
signatione:  Seüowl  in  herb,  berolin.  et  var.  subintegrifolia 
a  S.  Paolo  ad  meridiem:  Seüowl 

H — h  folia  grandia,  subintegra  vel  a  medio  serrulata, 
supra  penninervio-reticulata,  infra  cum  ramis  fer- 
rugineo-tomentoso-hirsuta,  capitula  5— 9-flora. 

10.  Carphobolus  axillaris  Sz-Bip. 

Vemonia  axillaris  Lessl  in  Linnaea  1829  p.  253 
et  1831  p.  630.  —  DCl  pr.  V.  p.  19  n.  24. 

Vanillosma  rufulum  Marti  herb,  ex  parte. 

Frutex  robustus  12 — 15-pedalis,  cano-ferrugineo-hirsuto- 
tomentosus,  ramis  crassis  teretibus  hirsuto-ferrugineo-tomon- 
tosis;  involucri  37a  Im.  longi,  brunnei  glabri  foliolis  ovato- 
lanceolatis,  acutiusculis:  foliis  cum  petiolo  1-pollicari, 
Ar—  7  poll.  longis,  172—2  poll.  latis,  ovato-oblongis,  breve 
acuminatis,  inferne  attenuato-rotundatis,  integris  rarius  superne 
denticulato-serratis,  supra  adultis  glabris,  reticulato-penninerviis, 
infra  cinereo-ferrugineo-hirsuto-tomentosis,  capitulis  5 — 9-floris. 

Brasilia,  Saquinho  an.  1818  et  Minas  ad  S.  Paulo: 
Seüowl;  Min.  Ger.  ad  Caldas:  Begnelll  ser.  I.  n.  215;  prov. 
S.  Pauli  in  campis  inter  Lorena  et  Taubate  Decembri  (Va- 
nillosma rufula  Mart\  obs.  n.  548  cum  Moquinia  poly- 
cephala  mixt.);  in  sylvis  siccis  pr.  Campinas  Nov.  1825: 
Biedell  (arbor  12— 15-ped.  flor.  albidis). 

Pollichia  1863.  27 
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ß.  acutanguli.   Flores  atropurpKrei  (JUedel!),  rfctm  m- 
perne  acutangulL 

11.  Carphobolus  macropodus  Sz-Rip. 

Vernonia  macropoda  T>C.  pr.  V.'  p.  19  n.  25. 
Vernonia  glonieruliflora  Walp.  in  Linnaea  1840 
p.  31  i  et  rep.  bot.  syst.  II.  p.  538. 

Ar  bor  altissima  20—70  ped.  alta,  foliis  oblongo-ellip- 
ticis,  acuminatis,  subtus  incanls,  floribus  atropurpureis,  an- 
tberis  nigris,  odorem  Vanillae  aromaticae  spirans:  Riedel  \  in 
sehedula;  ramis  cinereo-tonientosis  superne  praecipue  junioribus 
acutangulis;  involucri  5  lin.  alti ,  campanulati,  5-serialiter 
imbricati  cano-nubescentis  foliolis  ovato-lanceolatis ,  intimis 
triangularibus  v.  tarn  late  ovatis,  ut  cl.  Walpers  cordata 
descripserit,  columnam  receptaculigeram  superantibus,  foliis 
Wim  petiolo  pollicari  4—5  poll.  longis.  s/x^-2l/2  poll.  latis, 
oblongo-ellipticis,  breve  acuminatis  inferne  attenuato-rotun- 
datis,  saepe  inaequilateris ,  ultra  raediuin  nünute  denticulatis, 
supra  deraum  glabris  reticulatis,  infra  tomento  cinereo  astero- 
trichio  hirsntis;  capitulis  11— 14-floris  in  glomerulos,  saepe 
approximatos,  spicamque  palmarem  formantes,  dispositis; 
achaeniis  pentagonis;  pappi  serie  externa  breviore,  tarn 
caduca,  ut  achaenio  maturo  isotriehius  sit. 

Brasilia:  Settowl  Pohl\  n.  593;  Canto  Gallo ;  SchüchV. 
in  herb*  vindob.,  Rio  Janeiro:  Lindberg  n.  62  (V.  axillaris 
tie*B<i>pl  non  Lcsft.)*  Min.  der,  ad  Caldaa:  Regndll  pi.  brasil 
ser.  II.  n.  149.  ifeVwfoZ  et  Langsdorf 1  n.  268  in  herb,  pe- 
tropftl.;  Serra  d'Estrella  an.  1823,  Rio  Janeiro  an.  1832  n. 
1187  et  in  sylvufcs  Franca  Jul.  1884  n.  2385:  RiedeU 

> 

Subgen.  11.    Hyiierleoiile«  &z-Bft|». 

Capitata  triflora  pedunculis  insident  brefibns,  crassis, 
angularis,  ramosis,  hinc  quasi  biumbellulata.  Inrolneri 
2—3  lim  alti,  oyüüdracei,  regulariter  imbricati,  foüola  in- 
ferior« incrassata,  superiora  tenuia,  lanceolata,  superne  ma- 
cölft  tomfchtesä  notata.  R^ceptaenlum  subpatellaefonne 
columnä  insidet  crassa,  foliolis  invo+uöri  iresiduta  breviore. 
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Folia  infra  lepidoto-leprosa,  Hyperöi  modo  giandjjlia  inuw- 
njeris  miinila  pellucidis.  Cauies  augulati  v^ro^jipiliter  scan- 
dentes.    Pappu*  oxternus  brevis. 

Species  mere  brasilienses  e  typo  C.  leprosi. 
Ä.  Folia  subimpellucida,  ovato-oblonga,  aeuminata,  in- 
tegra,  basi  rotundata,  infra  cum  canle  cinerea. 

■ 

12.  CarphQbolus  cinereus  n.  sp. 

Frufcex  cüaereus,  inyolacri  folioljs  #ßiqe  mappjft  npjato 
tomentosä  parvä,  foliis  cum  petiolo  4 — 7  lin.  longo,  ^1/2"rrr^ 
polI.  longis,  1— 12A  POU.  lafts,  ovatoroblongis.  acumjnatis, 
basi  rotundatis,  integris,  supra  Incidia,  infra  cum  ra.mj»  a.nr 
gulatis  tomento  cinereo,  lepidoto,  conferto,  asten4rvlii,o 
vestitis,  penninerviis,  reticulatissimis. 

Brasilia:  Claussenl  Min.  Ger.  ad  Caldas:  RegnelV.  pl. 
brasil.  ser.  II.  n.  151. 

Ab  affini  C.  leproso  differt:  tomento  cinereo,  foliis  basi 
fntamdatäs*  noanisi  aolis  luoi  oppositi^  paulo  pellaeidis. 

B.  FoHa  valde  pellucida,  ovato-laneeolata,  cawlis  firfvo- 
■tompntowns. 
a.  folia  integerrima. 

«.  elliptico-obloaga. 

» 

13.  Carphobolua  leprosus  tiz~&ijp. 

Vernonia  leprosa  Lcss\  in  Linnaea  1829  ,p.  3r># 
et  1831  p.  (531.  —  DCl  pr.  V.  p.  19  n.  19. 

Vernonia  capitellata  DC\  pr.  V.  p.  20  n.  27. 
Vanillosma  acuminatum  Marti  herb,  ex  parte. 
Frutex  ramosus,  verosimiliter  scandens,  ramis  acutan- 
gulis,  fulw-lepidotb-toinetito^te,  foÜis  <!!lipticö»dMongi8  acu- 
minatis,  »rfeiw  attenuaüs,  integria         4>etioJp  3—6  lin. 
longo,  3-^6  poll.  jLongis,  1— -2  poll.  latis,  wpra  lucidie,  infra 

■BmUia,  tapfer  8vm&  18*8:  mml  pr.  Rio  Janwo 

jk  &m  Igrms.  Veite:  WmtM !  ji.  34g&  m»  m  for 

signatiow:  JU<M  et  fcw<l$dwfi\  »,  2$>  in  ftorh.  jpotawol. , 

laaowkite,    ■  ; 
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14.  Carphobolus  notatus  Sz-Bip. 

Vernonia  notata  Less!  in  Linnaea  1829  p.  256 
et  1831  p.  631.  —  DC!  pr.  V.  p.  19  n.  23. 

Frutex  ramosus,  verosimiliter  scandens,  ramis  gracilibus 
augulatis,  ralvo-cinereo-tomentosis,  involucri  foliolis  apice 
macula  parva,  tomentosä  notatis,  foliis  lanceolatia  cum  petiolo 
5—7  lin.  longo,  2ya— 4*/2  poll.  longis,  ya— 3A  poll.  latis, 
supra  lucidis,  infra  tomento  cinereo  lepidoto,  asterotrichio 
munitis. 

Brasilia,  Sellow!  et  Settow-Olfers  1828  in  mus.  botan. 
berolin.;  Minas  Ger.  ad  Caldas:  Begnell!  pl.  brasil.  II.  ser. 
n.  144. 

b.  folia  denticulata,  ovata. 

15.  Carphobolüs  pellueidus  Sz-Bip. 

Frutex  subscandens,  flor.  alb.,  calyc.  imbric.  4-flor. 
Biedel!  in  sched.,  involucri  triflori,  2  lin.  alti,  5-serialiter  im- 
bricati  foliolis  ovato-lanceolatis  obtusis,  superne  macula  tomen- 
tosä notatis,  foliis  cum  petiolo  5 — 6  lin.  longo,  3— 37$  poll. 
longis,  5/i  —  fere  2  poll.  latis,  ovatis,  acuminatis,  inferne 
rotundatis,  minute  crebreque  denticulato-sinuatis,  supra  lucidis, 
infra  cum  ramis  acutangulis  tomento  fulvo-adpresso  lepidoto 
munitis. 

Brasilia  in  fruticetis  pr.  Porto  Estrella  Sept.  1823  leg. 
Biedel!  (h.  sp.  distinctissimam  e  herb,  horti  petropol.). 


Oapitula  3 — 8  subumbellate  pedunculis  insidentia,  apice 
pedunculorum  primariorum  orientibus,  umbellate  in  foliorum 
axillä  confertorum.  Involucrum  imbricatum,  cyündraceum. 
ovatum  v.  campanulatum ,  pl.  glabrum.  fteceptaculum  co- 
lumnä  sustentatum  brevissimä,  crassä  et  hinc  subsessile.  Rami 

adulti  teretes,  raro  H  sulcati,  nunquam  vero  acutanguli, 

cum  foliorum  grandium  impellucidorum  paginä  aversä  tomen- 
toso-lepidoti.   Pappi  series  externa  brevis,  saepius  caduca. 
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,A.  Cyllndrorephalua  Sz-Blp. 

Involucrum  cylindracenm. 

a.  capitula  3-flora,  folia  5  poll.  longa,  2'/a  lata,  in- 
volucrum 4—5  lin.  altum. 

• 

16.  Carphobolus  Sellovii  S*-Bip. 

Vernonia  ramiflora  Leas!  in  Linnaea  1829  p.  255 
et  1831  p.  631.  —  DC!  pr.  V.  p.  19  n.  26,  non  vero 
Conyza  (Carphobolus  Sz-Bip.)  ramiflora  Sprgl!  syst, 
veg.  III.  p.  509  n.  31. 

Frutex  scandens,  ramis  tenuissime  cinereo - lepidotis, 
teretibus,  superne  flexuosis,  sulcatis,  subangulatis ,  involucri 
4 — 5  lin.  alti,  cylindracei,  glabrescentis  foliolis  dilute  brun- 
neis, imbricatis,  foliis  grandibus  cum  petiolo  7 — 9  lin.  longo, 
4 — 5%  poll.  longis,  Vfa — 24/j  poll.  latis,  elliptico-oblongis, 
apice  brevissime  acuminatis,  obtusiusculis,  basi  obtusis,  saepe 
inaequalibus  supra  medium  minute  denticulatis,  supra  lucidis, 
infra  cinereo-lepidoto-tomentosis,  penninervio-reticulatis,  fas- 
ciculis  axillaribus  petiolum  subaequantibus  v.  superantibus."* 

Brasilia  tropica,*  Va.  de  Hyta:  Sellow!  (h.  sp.  e  mus. 
botan.  berolin.). 

. . b.  Capitula  plus  quam  7-flora,  folia  maxima  8—10 
poll.  longa,  ultra  5  poll.  lata,  involucrum  2  lin. 
parum  longius  sec.  Less. 

17.  Carphobolus  Lundianus  Sz-Bip. 

Vernonia  Lundiana  Less.  in  Linnaea  1831  p.  631. 
—  DC.  pr.  V.  p.  20  n.  32. 

Arbor  20-pedalis,  ramis  dependentibus  teretibus  crassis, 
striatis  cinereo-lepidotis.  Involucri  cylindracei,  arcte  im- 
bricati  foliolis  stramineis  obtusis  v.  acutiusculis ,  glabris  v. 
apice  pube8centibus,  foliis  oblongo-ellipticis  utrinque  obtusis- 
simis,  integerrimis ,  coriaceis,  supra  nitidis .  infra  densissime 
tomentoso-lepidotis,  petiolo  1— 1  Vt-pollicari  fasciculos  axillares 
superante,  floribus  albis.  ;  ! 

Brasilia  in  Serra  do  Mar,  pr.  novum  Friburgum,  co- 
loniam  Helvetiorum  leg.  cl.  Lund. 
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Species  rrilM  ignolft  MlrM  £  BlahetfetiaTio  *  accedere 
videtur,  sed  maximte  ab  omnibtts  tHteföa. 

Ift,  Ooreplinlim  Mz-Blp. 

Involuerum  ovatum,  irregulariter  imbricatum,  V/2— 2 
lin.  altum. 

a.  Iavolacruin  glabrescens,  rami  ieretes,  gulcato-an- 
gulati,  capitula  5-,  sec.  cl.  DC.  7— 8-flora,  folia  acu- 
mmata,  acuta. 

18.  Carphobolus  Poeppigianus  Sz-JBip. 

Vernein  a  Poeppigiana  DC!  pf.  V.  p.  20  n.  30. 
—  Poeppip!  nov.  gen.  Hl.  p.  42. 

Frutex  alte  scandens,  ramis  longissimis.  simplicissimis. 
hifud  niro  laxe  dependentibns,  tenuiter  adpresse  tomentösis, 
tefelibus.  sulcato-ängulatis.  involucri  2  lin.  alti  ov^i  gla- 
breseentis  foliolis  obtusiuseulis,  exterioribus  brevibüs  obtusis, 
abrupte  im  intima  oblonga  acutiuscula  abeuntibus,  10  Iiis  eixtn 
pitiolo  Ö — 10  lin.  longo,  fasciculos  axillares«  sübäequärtte, 
5— 6Va  polLlorigia,  2— S*/a  poll.  latw,  oVatö-eiliptids,  äcü- 
minätis,  interne  attenuato  -  rotundatis ,  säepe  inäeo^viläteris, 
supra  nitidis,  reticulatis,  infra  penninervio-reticiitäüs,  paltlfle- 
rernigiiieo-ie^idoto-iohientosis,  ftorlbltts  sei1.  cl.  Poeppig  pallide 
tfridibds. 

Peruvia  subandina,  in  ä)Hvis  aft  N^npU^eo'  leg.  cl. 
Poippig!  n.  23.  Plant,  ign.  1425  (v.  sp.  di»tinctissimani  i» 
raus.  botaB.  berolin.). 

b.  Involuerum  pubesceuti-tomentosum,  demum  glabres- 
t.enst  rami  teretes,  capitula  5— 6-florä,  folia  ellip- 
tica  obtusa. 

19.  €atf  hobolus  tereticauüs  S#~Bip.  .t  / 

Vwnonia  tefeticaulis  DG!  )px.  V»  p.  20  a*  ä$« 

kthot  äO^pedalis,  ftntex  eoaidens  (tfiwteft*).  nmb 
gracilibufe,  teretibus  cum  intoluetfo  et  feüettim  pagina*  sverei 
cinereo-tomento8is;  involucri  folioftl  trian^ulalrl-oVÄto-lan- 
ceblatis,  äöutiusculiB,  fölits  cum  peüolö  4— Hn.  longft,  fas- 
ciculos axillares,  graeiles,  ^lyefep^le5ivi8ubae€|ilftti*»v  8***Ö^/i 
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polt  longw,  lVa— -SVi  poll.  latis.  ova$o-«Uiptioi8,  brevisaimc 
iieuinrnnti»,  obtusis,  basi  rotundatja,  saepe  inaeqttil&toris,  in- 
tegria,  supra  lucidis.  reticulatis,  infra  penmaervio-reticulatia, 
dense  eano^tOHkentosis,  ajrterotrichiis. 

Qnayaquil:  Bomke!;  Columbia,  Yillavfcenrfo  alt.  1575 
ped.:  leg.  amic.  Karsten!  specimina  pukherrima,  juvenilia. 

"  C.   Codonocephaliui  Sx-Blp. 

xioSov,  campana. 

lnvolueruni  campauulatum,  regulariter  iinbricatum,  2!/2 
lin.  altaun,  glabrnm,  rami  crassi,  teretes,  strlati.  Capiiula 
5 — 6-flora. 

■ 

20.  Carphobolus  Blanchetian  us  Sz-Bip. 

Vernonia  Blanchetiana  DC.  pr.  V.  p.  20  n.  29. 

Vanülosma  bicolor  Marl!  herb,  et  herb.  flor. 
brasil.  n.  852. 

Vernonia  Luschnatiaua  Walp.  in  Linuaea  18 U) 
p.  312  et  rep.  bot.  syst.  TT.  p.  539  ser\  descriptionem 
huc  spectat.  • 

Arbor  magna  v.  frutex  «wmnden.s,  ramis  teretiibus,  pro- 
pendentibus,  cinereo-depidoto-tomentosis,  troperne  saepiu«  sul- 
catis  ferrugineo-pabentlis,  invoUcri  2— 2ty2  Mn.  alti,  ovato- 
campairalaiu  imbricati,  pallide  v.  obscure  bramwi,  glabres- 
ceniis,  foliolis  ext.  brevibus  oyatis  obtuw,  intimis  lanceolaAix, 
acutiusculis,  foiiis  cum  petiolo  Va—l-pollkari,  3*/2 — 8  t>J» 
5 — 6  poll.  longis,  IV2 — 3Vi — 3!/3  poll.  latis\  oblongo-ovato* 
ellipticis  ntringue  obtusis,  inferae  attenuatis  pl.  rotundato» 
truncatiß,  integerrimis  coriaeeis,  supra  lucidis  reticularis,  infra 
pwuoervio-retißulatis ,  einereo-ferrugineo-lepidoto-toiBentosiH, 
m'Jis  pl.  stellatis  «epsiübus,  faseiculis  axillaribus  petiolo 
brevioribus  pedöncnjj*  angulatis.  robustis  in$identi{>ns;  ca* 
pifcnlh  ^-floiia.  floribus  albjs,  pappo  ext.  brevi. 

Variat  foliorum  magm'fcndine  et  forma,  capitulornm  mi* 
vmo,  involueri  colore  palüde  v.  obscure  brunneo. 

Brasilia:  Sdlaw!  inter  Rio  Janeiro  et  Campo*  an.  1815; 
ßtUäwU  in  nyivis  montosis  Serra  dos  Orgfros  pr.  Maadioeua 
pr.  Bio      Jwmw*  Jul:  1818:  Mortwsl;  Serra  d'JSßtreüap 
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Pohl!  n.  590;  sine  loci  designatione  Riedel  et  Langsdorf!  n. 
263;  in  sylvis  pr.  Mandioca,  Sept.  1823:  Riedel!  scandens, 
fiores  albi,  odorati);  in  umbrosis  montosis  Rio  de  Janeiro 
Majo  1832:  Riedel!  in  herb,  petropol.  an  in  Montevideo? 
sec.  herb,  berolin:  SeUow!  (speciei  polymorphae  specimina 
habeo  numerosa). 

x   ftubgen.  IV.  TrlKonarhaenH  ftz-Btp. 

Capitnla  3— 4-flora  —  12  in  foliorum  aiillä  fasciculata. 
lnvolucrum  3  lin.  altum,  ovatum,  utrinque  attenuatum, 
6-serialiter  imbricatum,  fuscum,  glabrescens,  foliolis  ovato- 
lanceolatis,  ciliatis.  Receptacnlum  columnä  styliformi  crassä 
vix  1  lin.  longa  insidet.  Fiores  albi  (WeddeU!).  Achaenia 
IVa  Hn.  longa,  crassa,  ovato-trigona ,  brunnea,  glabra  nervis 
obsoletis  percursa,  inferne  attenuata,  pappo  coronata  3  lin. 
longo,  setis  sordidis  numerosis  denticulatis  composito  subaequa- 
libus,  extemis  vero  minoribus. 

2*.  Carphobolns  rotundifolius  S*-Bip. 

Vernonia  rotundifolia  Less!  in  Linnaea  1829 
p.  254  et  1831  p.  631.  —  DC!  pr.  V.  p.  19  n.  20. 
Vanillosma  firmum  Mart!  herb, 

Frutex  arborescens,  10— 15-pedalis,  firmuB,  cinereo- 
tomentosus,  foliis  cnm  petiolo  6—9  lin.  longo,  3 — 4  poll. 
longis,  IV2 — 2  poll.  latis,  ovato-rotundis,  snbcordatis  v.  basi 
panlo  attennatis,  qnandoque  retusis,  coriaceis,  snpra  demnm 
glabris,  infra  hirsuto-tomentosis.  asterotrichiis. 

Brasilia,  S.  Paulo,  S.  Antonio  do  Monte,  Sa.  do  Japo- 
ceto,  Sa.  da  Capocete  1818:  Settow!  sine  loci  designatione: 
FoM!;  Goyaz,  Campos:  WeddeU!  n.  1960  in  herb,  paris.; 
Min.  Ger.:  Claussen!;  Min.  Ger.  in  campis  glareosis  Jan. 
1825:  Riedel!  n.  1365  (frntex  arborescens,  10 — 12-pedalis, 
fol.  cordatis,  snbtos  tomentosis,  flor.  albis,  odorati s);  in  cam- 
pis Jundiatry,  prov.  S.  Pauli,  Oct.  —  Jun.  1834:  Riedel! 
n.  1854.  (Arbor  10— 15-ped.,  fol.  ovatis  subcordatis,  obtusis, 
snbtus  cana-tomentosis,  flor.  axiUaribus,  sessilibus,  congestis, 
flosc.  luteis.)    V.  speciei  distinctissimae  Eucarphobolum,  ob 
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columnam  receptaguligeram  cum  umbelluHferis ,  ob  invo- 
lucrum  ovatum  regulariter  imbricatura  jungentis  specimina 
numerosa. 

Capitula  3 — 4-flora,  pedunculis  Va — 1  lin.  longis  insi- 
dentia,  in  foliorum  axillis  valde  fasciculata,  fasciculis  tarn 
approximatis,  ut  saepius  in  spicam  confertam  3  poll.  longam, 
i— IV2  poll.  diametro  metientem  sint  dispositi.  Involu- 
crum  2  lin.  altum,  ovato-campanulatum,  5-serialiter  imbri- 
catnm,  foliolis  hemispbaericis  ovatis,  obtusis,  fuscis.  superne 
maculä  nigrä  decoratis.  Receptaculnm  sessile,  planum. 
Achaenia  non  penitus  matura,  V/2  lin.  longa.  Pappus 
brunneus,  2-serialis,  serie  externä  paulo*  latiore  V21  interna 
3  lin.  longa. 

■ 

22.  Carphobolus  Biedeiii  Sz-Bip.  . 

Frutex  scandens,  glaberrimus,  ramosissimus,  ranüs  te- 
retibus  cinereis,  ramulis  sub  angulo  recto  orientibus,  foliis 
cum  petiolo  3—4  lin.  longo,  37a— 6  poll.  longis,  1— l2/a  poll. 
latis,  obovato-lanceolatis,  breve  acuminatis,  acutis,  inferne 
cuneatis,  utrinque  lucidis,  pennmervio-reticulatisaimia  f  nervis 
fere  horizontaliter  a  costä  abeuntibus. 

Brasilia,  Junio  1822:  Biedel!  (Vernonia  acandens 
Less!  in  scbedula  berb.  horti  petropol.,  unde  speciem  habeo 
distinctissimam  giabritie,  capitulis  confertis,  praecipue  vere 
pappo  brunneo.  Eucarphobolum  cum  ümbelluliferis  jungit. 
Pappi  2-serialis  series  externa  brevis,  valde  conspicua  et  re- 
ceptaculum  sessile,  planum. 

%  SubgeBt.  Vi.   VinbelliiUferl  Ss-Blp. 

* 

Capitula  ovato-campanulata  pluri-(7— 16)-flora,  sessilia 
v.  pedunculata,  in  umbellulam  disposita.  Involucrum  multi- 
serialiter  imbricatum.  Receptaculum  sessile,  planum,  con- 
vexum  v.  patellaeforme.  Pappus  1-serialis  isotricbius.  Folia 
infra  lepidoto-  v.  lanato-toraentosa. 
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*  A.   A|>«Mioct*Mi«*Ui  **-Iti|». 

-  '■  GapiUU  w**ilia  7— 12-fiora. 
a.  capitula  campanulata. 

ct.  capitula  7 — 8-flora,  receptaculum  convexum 
Vn  lin.  ui&wetro  nietiens.  foüa  urfra  eonferte 
cinereo-lepidoto-asterotrichio-tomentosa. 

2.'?.  Cavphobolus  latifolius  Se-Bip. 

Vernonia  asterotrichia  (non  Poepp.)  var.?  lati- 
folia  R.  Spnwc! 

Frutex  seandens,  ramulis  teretibus,  adpresse  cinereo- 
tomentosis.  capitulis  in  foliorum  axillä  3 — 5-sessilibus,  7 — 8- 
floris,  involucri  campanulati,  4  lin.  alti,  regulariter,  7-seria- 
Uter  imbricati,  viridi-brunnesceutis.  foliolis  triangulari-ovator 
lanceolatis.  obtusiusciitis,  pubescentibus.  foliis  cum  petiülo 
3  lin.  longo,  2y2—  *Va  poH.  longis,  5/4— 274  poll.  latis. 
ovatis,  aenminatis,  basi  rotundatls.  saepe  inaequalibus,  minu- 
tissime  denticulatis ,  supra  demuni  nitidis.  reticulatis,  infra 
penninervio-reticulatis ,  eonferte  cinereo-asterotricbio-Iepidoto- 
tomentosis.  aebaeniis  5/4  lin.  longi^.  1ft-costulatis .  inferne 
attenuatis,  callo  basiiari  corneo,  aplce  tnmeatis  et  sub  pappo 
$V2  Ua-  l°n&°'  isotrichio,  albo.  Vanillosmopsidis  more,  paulo 
in  collum  obscurius  tinetum  attractis. 

Brasilia,  in  vicinibus  Obidos,  prov.  Parä,  Dec.  1849 
coli.  R.  Spj  ncef  (v.  sp.  in  herb.  reg.  möiiac:). 

ß.  capitula  12— ?-flora,  receptaculum  convexum 
1  lin.  diametro  metiens,  folia  infra  subferru- 
gineoTpubescenti-asterotrichio-tomentosa, 

24.  Oarpbobolus  asterotrichia«  Sa-Bip. 

Vernonia  asterotrichia  Poepp!  et  Endl.  nov.  gen. 
III.  p.  41  bkh.         —  WalfA  ref>.  bei.  «v*t.  II.  p.  539.  . 

mmteM.  ramulis  teretifcns.  f«Uide  tinnamoneo- 
fwibiwe^-a^erotokbio-toiiwnt.ma,  cafpHmU*  12— f-floris. 
3^,5  in  foliorum  axilla  *ufcseö»ilibns,  peüolo  icpgioribua,  ia* 
vttlittri  4  lin.  alti,  6— 7-serialiter  ragulariterque  imbrieati 
foliolis  ovato-lanceolatis,  aoatiasenlia,  dilufce  brunneia,  «upeme 
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obscurioribus.  glabris.  nitwüs.  vix  tekrttiter  ciliatis.  foliis  cum 

poiiolo  2-3V2  lin.  longa,  2*/r-8V*  po«.  long«.  1— IVa 
polJ.  latis.  ovato^dblongitf.  bröve  aotttninatis.  twwi  rotundatis, 
subcordatis,  integerriirris.  $upra  nitidis.  reticnlatis.  infra  viridi- 
grisew  pubesoenti-asteapotriefeio-subtiomentosiR,  Acribus  gla-- 
bris,  albis,  achaeniis  nor>  penitua  maturis  ultra  l  lin.  longin, 
glabria,  pappo  8  lin.  longo,  albo,  i&ofcricbio, 

Peru  via  Orient,  in  marginibus  »ylvarum  ad  missionem 
Tocacb«,  Maynaa  alto,  «Jnnio  leg.  Pocppig!  n.  1887  (r.  «p. 
hi  herb,  vindob.). 

b.  eapitnla  ovata,  superne  attracta. 

« 

25.  Carphobolus  opacus  Hz-Bip. 

Vernonia  opaca  Barth,  in  Hook.  Lond.  journ.  0/ 
bot...  II.  p.  39.  —  Walp.  rep.  II.  p.  539. 

Frutex  jerobimiUter  seaudaua,  ramis  teretibus.  sordide 
cinereo-tomentosis«  capitulis  7-floris  niiataroai^irnis,  eonfer- 
tissimis.  in  foiiorui» :  axillä  glomeratia,  aeasilibus,  glomerulis 
tarn  approximatis,  ut  spicam  fere  continuam  forment  dodran- 
thalem,  itfrolnm  foaci,  nftirfi,  <uttm  2  lin.  longi,  ovatt,  r*> 
gulariter  7-serialiter  Imbrtcaii  foMtä  ovato^lancwlatky;  acu- 
tiuseulisj,  intern*?  rfftafcte,  fb  11 1  s  euwpfetMo  3— 4  lin.  longo, 
'iV2~**^Vi  p<Hl.  lonfcis;  pol*,  fertig  ovatis,  acnminatis, 

interne  rotundato-attenuatis ,  integerrimis ,  coriacete.  'Bupra 
nitfcli*,  infm  penainerTio«-retie«ati9,  üinereo*fernigineis,  a*tero- 
trichio-4iiwüt^toinentdw3.  aohaeniis  glatoifl,  pappo  2  lin, 
longo  i-Äriaä,  isotrichio  fclbento. 

fiuiana  angl.,  Savanne  rn.  Növöfflbri  IS42  leg.  el. 
'  Jfafi.  8Mö>nbtir<}k!  ir.  mo. 

- 

B.  UmbeiliiilfeH  te*lUmi  Sx-Blp. 

Capitula  10— 16-floara^  pedunciüis  subaeqiOlongig. *n#i» 
(iertt»  In  ttjnbeAluluiu  dfapasitis>       .  /  * .  ■     *  1,  ?  f  f .; .  y 

*a.  Involvier  am  broniÄO-Vi^öns ,  4-^6  lin.^alttim',  regn- 
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26.  Carphobolus  Lechleri  Se-Bip. 

Vernonia  Lechleri  Sz-Bip.  in  Leckt!  pl.  peruv. 
ed.  Hohenacker  n.  2479  et  in  Lechl!  Berberid.  p.  57. 

Frutex  scandens  ramis  teretibus,  tomento  tenui  cinereo 
munitis,  inyolucri  foliolis  externis  brevissimis  triangulari- 
ovatis,  obtusiusculis ,  vix  pubescentibus ,  intimis  lanceolato- 
linearibus,  capitulis  15-floris,  5—8  in  umbellulam  dispositis, 
foliis  coriaceis  cum  petiolo  y2-pollicari ,  glomeralis  paulo 
breviore,  3— 44/j  poll.  longis,  1—1  Ys  poll.  latis,  ovato-oblon- 
gis,  acuminatis,  basi  rotundato-attenuatis,  saepins  inaequila- 
teris,  supra  nitidis,  infra  penninervio  -  reticulatis ,  cinereis. 
asterotrichio-lepidoto-tomentosis,  achaeniis  glabris,  vix  5/* 
lin.  longis,  pappo  fere  2  lin.  longo  isotrichio,  albo. 

Peruvia,  inter  virgulta  pr.  St.  Gavan,  Aug.  1854  leg. 
Lechler!  n.  2479. 

b.  Involucrum  fuscura.    Folia  tenuia. 

«.  irregulariter  imbricatum,  12 — lö-florum,  foliolis 
nitentibus ,  ovato-oblongo-lanceolatis ,  sensim  in 
longiora  abeuntibus  4  lin.  longis. 


27.  Carphobolus  umbellulatus  Schott!  in  Sprgl!  syst, 
veg;  cur.  post.  p.  409  n.  65  (an.  1827). 

Eupatoriam  umbellulatum  Sprgl!  1.  c. 

Vernonia?  Gaudichaudiana  DC!  pr.  V.  p.  21 
n.  36. 

Frutex  ramosissimus  scandens,  ramis  teretibus,  tomento 
tenui  cinereo,  fugaci  munitis,  capitulis  pedicellos  graciles, 
cinereo-tomentosos  paulo  superantibus,  in  glomerulos  oligo- 
cephalos,  saepius  tarn  confertos  dispositos,  ut  spieam  forment 
interruptam,  palmari-spithameam,  receptaculo  sessili  piano, 
foliis  cum  petiolo  V4-pollicari,  272— 47a  poll.  longis,  2/s — la/s 
poll.  latis,  oblongo-lanceolatis,  utrinque  acuminatis,  integer- 
rimis,  tenuibus,  supra  lucidis,  infra  penninervio-reticulatis, 
adpresse  lepidoto-tomentosis,  cinereis. 

Brasilia:  Schott!  (C.  umbellulatus)  pr.  Rio  Janeiro: 
Mart!  herb.  fl.  brasil.n.  199  (Vernonia  isotrichia);  Gau- 
dichaud!  n.  678  (V.P  Gaudichaudiana  DG!);  WeddeU!  in 
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herb.  mus.  par.;  pr.  Rio  Janeiro  in  collibus  siccis  ei  in  fru- 
tioetis  pr.  Macache\  Jun.  1832:  Riedel!  in  herb,  horti 
petropol. 

ß.  irregulariter  imbricatum  foliolis  nempe  externis 
3-seriaHter  imbricatis  ovatis  obtusia,  non  sensim 
sed  abrupte  in  intima  oblongo-lanceolata  abeun- 
tibus.    Oapitulura  10-florum. 

28.  Carphobolus  ramiflorus  Sz-Bip. 

Conyza  ramiflora  Sprgl!  syst  veg.  III.  p.  509 
n.  31  (an.  1826). 

Vernonia  umbellata  Less!  in  Linnaea  1829  p. 
255  et  1831  p.  631.  —  DC.  pr.  V.  p.  20  n.  81. 

Prutex  scandens,  ramosissimns,  ramis  teretibus  tomento 
tenui  cinereo,  fugaci  munitis,  capitulis  —  10  in  foliornm 
axillä,  in  umbellulam  dispositis  pedioellis  gracilibus  tomen- 
tosiß  insidentibus,  petiolos  paulo  superantibus,  glomerulis 
tarn  approximatis,  ut  spicam  interruptam  forment  spitharaeo- 
dodronthalem,  foliis  cum  petiolo  Vrpollicari,  2i/2— 3y3poll. 
longis,  V2  ~  ^re  1  P°U*  latw,  lanceoMtis,  utrinque  acumi- 
natis,  subdenticulatis,  tenuibus,  supra  nitidis,  infra  penninervio- 
reticulatis,  cinereis,  lepidoto-tomentosis. 

Brasilia  merid.  Engho  de  Cebola  an.  1818:  SeOqw! 
in  mus.  bot.  berol.;  Min.  Ger.:  ClaussenJ  n.  1081. 

Obs.  Ab  affini  C.  umbellulato  involucro  foliisque  abunde 
differt. 

* 

Von  den  28  hier  beschriebenen  Arten  hat  Sellow  18 
•  zuerst  gefunden,  Riedel  3,  Poeppig  2,  dann  je  eine  Art 
Schott,  v.  Martius,  Pohl,  Lund,  Claussen,  Gardner, 
R.  Spruce,  Haenke,  R.  Schoraburgk  und  Lechler. 

1881  wurde  die  erste  Art  C.  lucidus  als  Conyza  lucida 
Sprengel!  und  1826  die  zweite  C.  ramiflorus,  auch  als  Co- 
nyza, von  Sprengel  bekannt  gemacht. 

1827  hat  Schott  seine  Gattung  hei  Sprengel  veröffent- 
licht und  Carphobolus  umbellulatus  zuerst  beschrieben. 


1 
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1829  in  der  Idnaaea  ha4 •  Lewing l  0.  iennwus,,  aro.tan+ 
diloliuB,  Aotatns,  axillaris  und  Selleiii  btachrwbeti  und 
1831  C.  Lundianus. 

1836  hfU»;  DttQwdfjlle  .Q.  isotrichiu«  {welletojht  meinen 
<Ü.  waeifoliu«<»)v  pyrifolius,  niAcrapoduB,  tereticaulis, 
»Unehetianas  und  Poeppigianus  untwachieden. 

1843  hat  Hooker  0.  opacus  beschrieben» 

1845  Pöppig  C.  asterotrichius. 

1846  Gardtier  C.  .oblong«*. 

i  <  1857  hahe  ich  C.  LecJareri  waterflehiedeai  «nd  heute  C. 
cuneifolius  (isotrichius  I)C?),  lepidotna,  »eiiropbyl- 
lusi,  senusorrnlafcus,  Jtygnellii,  cinereus,  p?llucidus, 
Eiedelü  und  latifoljus. 

Zwei  ton  Freund  Linden  in  Neugranada  und  Venezuela 
gesammelte,  Carphobolus  nahestehende  pflanzen  kann  ich  in 
keiner  mir  bekannten  Gattung  unterbringen  und  bin  desshalb 
genöthigt,  aus  denselben  neue  zu  bilden: 

nov.  #en. 
ob  Critoniap  Jfeftbitcra. 

Capitulum  triflorum.  aequaliflorum.  Involucri  Vfa 
Im.  longi,  glabreöoeirtiB,  bruimei,  sttbimbricatt  Moia  'externa 
ovata,  pereistentia,  de«ram  staltete  expanöa,  mtema  oWeftga, 
ubtnsa,  euparne  pubesoentia-,  Cappäoboli  more  ^adue*.  Re- 
ceptaculum  minimum,  nudum,  planum.  Floris  rubriT.glan- 
duliferi  stylus  Yernoniacearum.  Achaenia  glabra,  turbinata, 
;10-coatmlMa,  .callo  ba$il*ci  ^WiWmagflfl,  ?griefld#it#f  pappo 
(jpronata  persi*WÄte,  2nseriali,  obpcurp  al^nt^,  mw  exs^n* 
7a,lin.>nga;  paleis  linearibus,  ^mplaBa^^  ^utiß?  cJU^ 
interna  12/b  l\*>  longa,  paiais  ,  facta,  £0  cdjccijwp;  se&frrjw&ua, 
den>ticujA^-hatbellniatis apicaw  versus  claya^e  in$$psatis, 
antennaefev^ibuö ,  otyv^is*  ,     ,  \    .  .   <    :  .<  > 

Fr ute x  forsan  scand««a,  mnw ^i^ib^,  Ctfas^k, 
junbrij^s  (tarri^iwo^be^iö,,  Amm  «Wwis,  mmü*  con- 
ferte  foliafa«  #anicuU  ^r^Q^alli^S  ^«v^l^' infcime 


i 

Digitized  by  Google 


-  IM  - 


ß  poll«  latä.  terminatas.  Folia  cnm  petiolo  V2~P°Wcarii 
4^-4 i/s  poU.  longa,  1— V4  poll»  iata,  «UipticoHlanceolatÄv 
utrkque  acumiwita,  integerrima ,  coriacea,  feupra  kicida  infna 
penninereio-reticulata,  tomento  adpreaao  tepid<M«Hl«prost)  mn- 
nita  cinereo-ferrugineo ,  pilis  vix  stellatis,  costfi  nerrisqüe 
+  —  tetTugineo-puberulis ,  pilis  integrta.  Kami  foferiorea 
8*/2  poM-  l^ttgii  patentes,  infeme  felms  minoribas,  2  polli 
longis,  y2  lartis  obaiti,  paniciüÄ  1%  poll.  lcmgä  et  tetä  J»r- 
miimtit  ramuli  sapern«  senaim  bmiores,  etfoliali,  Ultimi 
1—4  lin.  tongi,  1'erraginao-pubüceiitei  «piee  wpitala  plwa 
gerunt  aessilia. 

Oritoniopsis  pappo  biseriali  antenaaeformi  et  inÄofea- 
centüt  pameulaita  a  Carpboboto  diffart. 

Sp.  1.  Critoniopsis  Lindenii  S»-Mip.  —  Vesrftonia 
{VanilibsroaJ  Lindenii  SxrBip.  an.  1849  in  fcHt.  «ad  awiv 
Linden! 

Nova  Granada,  pw>*.  Ganea,  Qtfindiu  las  Vofcaficites, 
Febr.  1843,  alt.  10,000  pe<i.:  Lutten!  n.  1054. 

■ 

TephrotliaiiiMip»  #x^Blj>*  nov.  gan. 
Tftpooe,  cinereus*  dxxfivop,  irutex. 

Oapitulum8r(5— 6)-flornm,  aequalifloruw.  Invalucmm 
*Vt  tin«  longani,  ©Yato-cyliudraeeuin,  pnbeaeena,  demnm  ghv- 
toeacena,  nitidam,  brunnanm,  foliolis-'corta^eia,  6-seriaUter 
hnbticaiis,  triangulari-orato-oblongis ,  obfosiusotolia ,  ciliatic 
et  paula  erosis,  externis  persistentibus,  iiiternia  navicnlaribiiSt 
cBdncia.  Reoept&culum  i/2  lin.  diametro  metiena.  oowaxtaa* 
ßolnm,  aessile.  Flores  albi,  5*dentaiti,  dentibns  lancartati* 
pmberulia,  antherarum  corona  ovato+ofolonga,  oWuaa.  Achat* 
nia  crassa,  2  lin.  longa,  *npeme  V2  tön.  lata,  ovmto+cylin» 
dracea,  trigona,  glabra,  glandulis  sessrlibna  adapersa,  griaaa, 
infeme  attennatorotnndata,  callo  basilari  vix  indicato,  apice 
trmicata  et  panlo  attracta,  pappo  eorooata,  4— 41/*  lin;  ftongo. 
persistente,  dil'ute  ferrugineo,  paleis  subcorn»is,  rigidia*  angligte 
liwaTifrns,  longitndkaliter  atriatis,  denturoktfs,  a^icem  ?ersns 
anguatatis,  acwlis,  paucia  eitöriomm  (brevinribua»  «edisentftn  m 
interna s  abeuntibus,  ita  ut  pappus  externus  non  (listinguendw. 
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Frutei  cinereus,  dichotomus,  ramis  teretibus,  V/2  lin. 
diametro  metientibus,  cum  ramulis  alternis  poll. 
longis,  Vt — Vs  Hb«  diametri,  adpresse  tomentosis,  inferne 
foliis  brevioribus  munitis.  Folia  cum  petiolo  3 — 4  lin.  longo, 
2Vtr— SVa  poll.  longa,  5/i—  IV2  poll.  lata,  obovata,  apice 
brevissime  acuminata,  basin  versus  cuneato-attenuata,  inte- 
gerrima,  coriacea,  supra  lucida,  penninervio-reticülata,  infra 
costä  crassä  percursa  sulcatä,  penninervio-reticülata,  nervis 
Carphoboli  more  Va  Im*  ante  marginem  arcuate  anostomosan- 
tibus,  adpresse  lepidoto-tomentosis,  pilorum  asterotrichiorum 
adpressorum  radiis  linearibus  utrinque  attenuatis;  capitula 
in  foliorum  axillä  ramis  brevibus,  2—6  lin.  longis,  insidentia 
1— 3t  foliis  brevioribus,  in  paniculam  oligocephalam  disposita. 

Sp.  1.  Tephrothamnus  paradoxus  Sz-Bip.  —  Ver- 
nonia  (Vanillosma)  paradoxa  Sz-Bip.  in  litt,  ad  am.  Linden! 
an.  1850. 

Venezuela,  prov.  Truxillo.  Agua  de  Obispa,  Jul.  1843 
alt,  9000  ped.:  Linden!  n.  1453. 

Obs.  I.    T.  paradoxo  valde  affinis  est: 

Sp.  2.  Tephrothamnus  calophyllus  Sz-Bip.  —  Co- 
nyza  calophylla  WM!  herb.  n.  15627  et  herb.  Kunthl 
nunc  museo  bot.  berolin.  incorporatum,  pr.  Cumana  m.  Oct. 
1799  (Vendem.  an.  8)  a  cl.  Hunib!  et  Bonpl!  lect.  cum  adn. 
„arbor  30-pedalis".  Olim  in  herb.  WiUdl  observavi:  ca- 
pitula 5-flora,  uti  e  receptaculo  denudato  vidi,  et  involucri 
foliola  subimbricata,  circiter  12,  triangulari-lanceolata,  acuta, 
pubescenti-aericea.  —  T.  calophyllus  a  T.  paradoxo  differt: 
foliis  2Va — 4  poll.  longis,  1 — 1%  poll.  latis,  elliptico-ovatis, 
utrinque  attenuatis,  pilorum  tomenti  asterotrichiorum  ramis 
latioribus  brevioribusque,  elliptico-linearibus,  involucri  seri- 
cei  foliolis  ovato-lanceolatis,  acutis.  —  T.  paradoxus  folia 
habet  obovata,  breve  acuminata,  basi  cuneata,  tomenti  aste* 
rotrichii  ramos  angustiores,  involucri  glabrescentis  foliola 
obtusiuscula  ciliata. 

Obs.  II.  Vernonia  pycnantha  Benth.  pl.  Hartweg 
.  p.  134  iu  754  etiam  Tephrothamno  adscribenda  esse  vi- 
detur  •= 
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Sp.  3.    Tephrothamnus?  pycnanthus  Sz-Bip. 

Foliis  3 — 5  poll.  longis,  1— 2  latis,  ovati-elliptico- 
oblongis,  acuminatis,  subdenticulatis,  subtus  albo-tomen- 
tosis,  eapitulis  6-floris  cymoso-corymbosis,  pappo  exterao 
forevissimo,  paleaceo,  interno  ?ix  achaenio  (IV2  ün.  longo) 
longiore,  sordide  albido. 

In  Columbiae  montibus  Paccha:  Harttceg  n.  754. 


Eine  neue  Proteopsis 


muss  ich  noch  nachtragen,  welche  ich  unter  den  vom  Ber- 
liner Herbar  mir  übersendeten,  imbestimmten,  von  Sellow  in 
Brasilien  gesammelten,  Cassiniaceen  auf  den  ersten  Blick  als 
%u  Proteopsis  Mart!  Zitcc!  gehörend  unterschieden  habe. 
Da  die  P.  argentea  M!  Z!  im  Münchner  Herbar  aufbewahrt 
wird  und  beide  Arten  von  mir  in  keinem  andren  Herbar  ge- 
sehen wurden,  es  also  Schwierigkeiten  hat,  beide  seltene 
Pflanzen  nebeneinander  zu  vergleichen,  halte  ich  es  für  Pflicht, 
dieselben  hier  noch  zu  besprechen.  Beide  Pflanzen  sind  bei 
näherer  Untersuchung  so  verschieden,  dass  ich  sie  als  Unter- 
gattungen  betrachte: 

•  ■ 

0 

•  * 

Proteopsis  M!  Z!  -  Sz-^ip. 

supra  p.  378  et  Lychnoph.  p.  58.      .  .  . 

*  ■  • 

A.   Euproteopsls  $z-Hlp. 

Achaenia  10-costato-alata,  pappo  V2  torto  superata, 
involucri  brunnei  foliola  spinä  elongatä  albente  patulä  su- 
perata; folia  elongato-lanceolata,  acuta,  tomento  argenteo- 
sericeo-pannoso,  filis  elongatis  composito,  munita. 

1.  Proteopsis  argentea  MI  ZI  —  Sz-Bip.  supra  p.  378 
et  Lychnophora  p.  58. 

Brasilia,  Min.  Ger.,  Serra  de  Piedade,  Apr.,  Major  Mar- 
tins! in  herb,  monac. 
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Achaenia  20-coßtulatar,  pafcpo  l1/±  totto -superata ;:  in- 
voLueri  brunaei,  concoleris  foliola  Spina  rectä  brevi  terminatät 
folia  eblongo-lanceolata,  acuminata,  tomento  flavicanii-einerfco, 
cpnferto,  asterotricaio*  wervis  arreetia  et  linek  transvertalftros 
impressis  in  areolas  quadrangulares  innumeras  ditraa,  obducta. 

■  * 

2.  Proteopsis  Sellovii  Sz-Bip.  nov.  spec. 

Herba  %  grandis,  pluxea  pedes  alta,  tomento  flavicanti- 
cinereo  confertissimo ,  asterotrichio ,  opaco  obtecta,  caule 
tereti  2!/a — 3  lin.  diametro  ntetiente,  meduUa  farcto,  confer- 
tissime  ad  apicem  usque,  capituliö  6 — 7-aggregatis  coro- 
nato,  foliato.  Folia  oblongo  - lanceolata  acuminata,  inte- 
gerrima,  4—5  poll.  longa,  5/i  poll-  lata,  infeme  attenuata, 
semiamplexicaulia,  costa  lata  nervis  longitudinalibus  lineata, 
infra  nervis  lateralibus  arrectis,  inter  nervös  parallelos  et 
penninervios  medium  tenentibus,  sulculis  transversalibus  in 
areolas  quadrangulas  divisa.  Öapitulum  multiflorum.  In- 
volucri  campanulati,  ultra  Va  poll.  alti,  foliola  lineari-lan- 
ceolata,  dilute  brunnea,  concoloria,  ciliata,  juniöra  sericeä, 
Spina  rectä  brevi  terminata.  .  Keceptaculum?  Flores? 
Acnaenia  crassa,  2  lin.  longa,  cylindracea,  paulo  incurva, 
brunnea,  glaberrima,  teretiuscula,  20-costulata,  inferne  paulo 
attenuata,  basi  annulo  paulo  dorsali  (obliquo)  rnunita,  fo- 
ramen  orbiculare  circumvallante,  apice  truncata  et  supra  sul- 
cum  annulo  teevis  wfeeo,  acute  teftninatä,  ctö  pitprus  insidet 
caducissimus ,  obscurus,  3V2  longusv  paQete  HkettriHsoin* 
planatis  compositus  serrulato-ciliatis,  ly^-tortus  et  hinc 
Lychnophorae  accedens. 

Brasilia,  sirfe  loci  designatiöne,  verosimllitdr  Min.  Öer., 
leg.  b.  Sellow!  n.  128?  (v.  In  mus.  botäri.  Iberolni.  spectme'ri 
juvenile  nondum  florens  et  altörum  defloratum). 

f. 

■  -  •  ■ 
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Tanacetum  lanuginosum  Sz-ßip. 

■  ■  •      m  *  •  *  i 

Auszug 

aus  einem  in  der  Generalversammlung  der  Pollichia  in  Dürk- 
heim am  7.  September  1861  gehaltenen  Vortrage  über 

TANACETEEN 
von 

C  M.  SchuIt*'Bipontinus. 


Am  2.  September  1861  hat  mir  mein  junger  Freund 
Dr.  v.  Herder  von  Petersburg  eine  1859  von  Kadde  in  al- 
pibus  sajanensibus  gesammelte  Pflanze  zur  Ansicht  vorgelegt, 
bei  deren  Anblick  mir  sogleich  die  im  Himalaya  wachsende 
Allardia  tomentosa  DeCaime!  eingefallen  ist.  Eine  ge- 
naue Untersuchung  hat  mich  jedoch  belehrt,  dass  wir  es  mit 
einem  achten  Tanacetum  zu  thun  haben.  Um  über  diese 
merkwürdige  neue  Pflanze  in's  Reine  zu  kommen,  musste  ich 
die  nahestehenden  Pflanzen  meines  Herbars  vergleichen  und 
bin  zu  folgendem  Resultate  gekommen. 

Kardin  und  Kirilow  haben  im  bullet,  de  la  soc.  d. 
natur.  Moscou  1842  p.  124—127  drei  zu  vergleichende,  im 
Altai  auf  dem  Alatau,  an  den  Quellen  des  Flusses  Sarchan, 
gesammelte  Pflanzen  beschrieben,  und  zwar  als  drei  neue 
Gattungen:  Richteria,  Cancrinia  und  Waldheimia,  jede 
mit  nur  einer  Art. 

Richteria  Kar!  Kirl  1.  c.  p.  127.  —  Ledeb!  fl.  rossic. 
II.  519  und  Cancrinia  Kar!  Kir!  1.  c.  p.  124.  —  Ledeb! 
1.  c.  werden  mit  grösstem  Zwange  zu  den  Helenieen  und 
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zwar  zu  den  Gaillardieen,  Enhelenieen  gezogen,  Waldheimia 
Kar!  Kir!  1.  c.  p.  125  —  Ledeb!  1.  c.  p.  627  zu  den  Se- 
necioneen  zwischen  Cacalia  und  Senecio. 

Enddcher!  gen.  suppl.  III.  p.  70  zieht  mit  ?  Wald- 
heimia  zu  Allardia  DeCaisne,  wohin  diese  Gattung  gewiss 
gehört,  rechnet  aher  ehenfalls  Richteria  und  Cancrinia  zu 
zu  den  Euhelenieen. 

Alle  drei  Gattungen  gehören  aber  zu  meinen  Tana- 
ceteen  und  zwar  ist  Richteria  (pyrethroides)  ein  achtes 
Tanacetum. ±z  T»  pyrethroides  Sz-Bip.  MS. 

Waldheimia  und  Cancrinia  ziehe  ich  zu- Allardia. 
Zu  bemerken  ist,  dass  eine  ganz  ähnlich  klingende  Primulacee: 
Cankrienia  chrysantha  de  Vrie&e  in  pl.  Junghj  L"p. -66 
—  Walp-  ann.  V.  p.  461  aufgestellt  hat.  ü 

Die  Gattung  Allardia  ^asse  ich  nun  folgendermaßen:  anf: 

Allardia  DeCalane! 

in  Jacquem.  voy.  am  Indes  IV.  p.  87.  —  Sz-Bip.  einend. 

Capitulum  ttmltrflorum  rädktum;  radio  sterili,  vel  ho- 
mogamum.  Achaenia  turbinato-cylindracea ,  glabtay  10- 
costulata,  pappo  scarioso  basi  concreto,  achaeniorum  radii 
abortiente  munita',  pälefs"  firiean-lahceolatis  subramosis  elon- 
gatis  composito,  apice  coloratis. 

SubgeA.  M.  '  Ei.allardla. 

Capitnla  radiata. 
^.  Pappus  flores  disci  subaequans/ 

A  a.  F  o  Ii  a  pinnatisecta  cuni  involücro  lanata ,  involucri 
foliola  superne  scariosa,  lacera.   lii&hlaie  laflbae> 

1.  Allardia  tomeutös1«  2>e(hi*fte!  I.  Cl  'p.       tVJ9^  - 
Walp.  rep.  II.  p.  637.  ^  :    :  L 

:<  Ind.  dr.  'Ält;  i8;«^  pe^  ^  ei:  JhrqutvM!  tt. -1759 
(h.  sp.  auctoris  e  herb.  mus.  paris.)i  ■    '    '  ^  , 

b.  Folia'iariiactyla^cum  iri^tftacW  glabresMrlfcil : 1  L 
.  • • :  I <  ? : ; .    et  Ram i .  ad  ;  bapitcüa  usque  >  foliis •  > fy^fidM.  -löngis 
:;^;«!'     muniti.    Ligulae  roseaej  i  .  .'-r;t  ,-<!;:;t  ;>>o-i 
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&  AUardtt  g\*hr%  DeVaiwefi  1.  c.  p.  M  tab.  96.  - 
»W^  rep,  II.  p.  687. 

Ind.  or.,  Himalaja,  ad  nives  aetemas  Hoolrio-Ghauti 
all.  16,000  ped.i  Jacquemont! h.  1888  (h;' sp.  auctoris  e  herb, 
mus.  paris.). 

ß.  Capitula  pedicetlis  poüicaiibus  insidentia  speciel 
antecedentjs  majora,  folia  poIL.lo.nga, 

&  MtodfrM&mtfUtoB-falto  HS. 

Wal^im***  Äm/  Mi*.  }.  A  :p.vi2<h*r  Ledth! 

fffiBt.  It  p.  §27.  yt  •.• 

Sibiria  altaka  in  gtareosisaum.  alpinm  Alateu:  Karelin! 
Kirüpw!  (h,  apftc.  quotom).  , 

B.  Pappus  achaenia  «*  flores  disci  duplo  superans,  40-laci- 
nifttas.  Horba  humillima  stibtillosa,  folfis  tridactylis, 
cum  capitulo  magno  vix  pollicem  alta. 

4.  A,lla,rdia.  IJuegelij  Sz-B^  in  l^erb.  lnnflo)). 

Aflia,  Tjiibet:  ifylfitt  &  AQ9@  et  P^r  Panjo^;  Hügel! 
p.  973  (b.  spec,.  e (  ^arb.  m^  pajat.  YWMOi 

*  Subgen.  II.  CMeHnia. 

Capitula  discoidea,  magna.  Pappus  paleis  lpngitudine, 
floris  n.  5  scariosis,  lineari-oblongis,  acutis,  subdentatis  com- 
positus.  Herba  affinium  ny)re  pu^mla^J^nata ,  basi  foliis 
parvis  pinuatifidis  munita.  .  r 

•  * 

5.  Allardia  chrysocephala  8**Mp.  MB. 

Canccinia  ehr.  Kar!  Kim!  L  c  p.  125.  — .  Led- 
roaa>  B.  P-  H§*  .i  ■ 

Hab,  *um  AI.  tüida^yl^  ,ip  ^  ^tauj.jftp^!  e> 
Kirilow!  (b.  speeim.  auetorum),  ,( 

Daf  yftfc  ^Affe  gpqapeto.!  Ta^oetura  ne,ane  ifoh  mit 
meinem  Freunde  v.  Herd&ff... ,  >  f  j 

Tanaqe^n>  tat  ^tafflm  %£*t  #>  Jfcfld*  X 
3,  albo-fanuginosum,  caule  palraari,  eweto-,  simplici, 
1-cephalo,  foliato,  foliis  radicalihjp*  et.  eaulinis  bipinnati- 


Digitized  by  Google 


-   443  — 

«eclis,  lobis  linoaribus  acutis,  involucri  folioliß  lanä  occul- 
rtß-tig  anguste  baearü)U8,  floribus  omnibua  tabulosis  cum 
ja^hawüß,  pappo  brarissimo  eoronatis,  gtaduliferia, 

Ba/b.  in  alpibus  sajanen  albus  :ad  fontee  fL  Ircut,  in 
monte  Munku-Sardyk  alt.  0000  pecL:  Itadde. f  eiped.  soc 
imper.  geQgr,  Boss,  an.  1859  (h.  sp.  inventoris). 

Tan&eetnm  lanuginosum  gehört  zu  meinen  Tanacetis 
»Ipinia  SzrBip.  Tanaeet.  p.  59  und  steht  wegen  der  achaenia, 
mm  floribns*  pnnotis  resinosis  parce  adspersa  dem  Tana- 
cctum  minimum  Se-Bip.  Tanacet.  p.  60  am  nächsten, 
welches  aber  eine  sehr  kleine,  corsjsche  Art  ist,  die  mit 
einem  dichten  weissen  Filz  überzogen,  stumpfe  Blattabschnitte 
hat  und  einen  grossen  weissen  Strahl  der  Randblüthen. 

Tanacetum  pulchrum  Sg-Bip.  Tanacet.  p.  49  steht 
der  Tracht  nach  dem  T.  lanuginosum  am  nächsten,  unter- 
scheidet sich  aber  sehr:  caule  spithameo,  foliis  glabres- 
centibus,  caulinis  in  bracteas  decrescentibus,  floribus  radii 
lingulatis,  disci  tubulosis  cum  achaeniis  glabris,  pappi  magni 
cupuliformis ,  5-lobi,  lobis  rotundatis. 

Zu  meinen  Tanacetis  alpinis  rechne  ich: 

A.  Achaenia  aum  floribus  glandulifera. 

T.  minimum  und  T.  lanuginosum. 

B.  Achaenia  glabra,  flores  glanduliferi. 

a.  ligulae  albae. 

T.  (Pyrethrum  C.  Koch!)  jacobaeaeforme  Sz- 
Bip.  Artachau:  C.  Koch!  —  Colitur  in  horto  berolin. 

Synon.  Leucanthemum  simplei  Kotschy!  et 
Boiss!  In  uliginosis  mont.  vulcan.  Palantoken  ad 
Erzerum  alt.  7500  ped.:  Kotschy! 

b.  ligulae  sulphureae.   Alpes  Hispaniae. 

T.  (Pyrethrum  Lag.)  radicans  Ss-Bip. 

T.  (Pyrethrum  Lag.)  pulyerulentum  Se-Bip. 

C.  Achaenia  cum  floribus  glabra. 

T.  alpinum,  T.  atratum,  T.  caucasicum,  T.  pul- 
chellum,  T.  silaifolium,  welche  ich  schon  in  meinen 
Tanaceteen  hierher  gezogen  habe,  dann: 
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T.  (Pyrethrum  Kotachy!  Boiss!)  argyranthemoides 
Se-Bip.,  T.  (Pyrethrum  K!  B!)  Pseudo-Parthenium 
Sz-Bip.y  T.  (Pyrethrum  Ledeb!)  pulchrum  Ss-Bip.,  T. 
(Pyrethrum  Bertol.)  tenüisectum  Sa-Bip.,  T.  (Pyrethrum 
Willd.)  ceratophylloides  Ss-Bip. 

T.  aträtum  und  T.  ceratophylloides  gehören  iir 
eine  Gruppe  und  stehen  T.  Leucanthemum  Sz-Bip.  nahe, 
unterscheiden  sich  aber  auf  den  ersten  Blick  durch  die 
geringere  Zahl  der  Hüllblätter  (Oligoiepideae),  welche 
bei  T.  Leucanthemum  und  den.  verwandten  Arten  sehr 
zahlreich  sind  (Potylepideae)j 

,r*       '•  . ,   •      •        /    l  •';«•■  ■■  •  • c ' 
i      »  i   •  ■  '   ■  *         •  • 
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Nachtrag 

.  .    .    .  über 

<Üe  chemischen  Vorgänge  beim  Reifen 

der  Weintraube 

in  Pollichia  1861  p.  41—62 
von 

J.  Schliekum  in  Winningen. 


Ich  habe  seitdem  noch  mehr  in  Erfahrung  gebracht, 
nämlich,  dass  die  Sonnenhitze  im  Spätsommer  wohl  die 
Aepfelsänre  zu  Weinsäure  und  Fruchtzucker  in  der 
"Traube  umzusetzen  vermag,  der  Schleim  kern  in  der  Traube 
aber,  um  zu  Fruchtzucker  vollkommen  sich  umzu- 
setzen, auch  Regen  (zur  rechten  Zeit)  verlangt,  und 
dass  die  Traube  nur  dann  den  höchsten  Grad  der  Voll- 
kommenheit erreichen  kann,  wenn  neben  Spätsommer- 
hitze auch  die  gehörige  Feuchtigkeit  nicht  fehlt!  — 
Der  Jahrgang  1858  beweist  im  Weinmoste,  dass  Wein- 
steinsäure $Lie  Hauptsäure  (neben  kaum  nenneinswerther  Quan- 
tität Aepfelsäure)  ausmachte,  aber  der  Schleimkern  war 
in  den  Trauben  nicht  gehörig  erweicht  worden,  d.  h. 
es  fehlte  dem  Moste  an  Gehalt  an  Fruchtzucker! 
Dieses  verschuldete  einzig  und  allein  die  überaus  grosse 
Trockenheit,  d.  h.  Begenmangel  in  den  Monaten  Aug. 
und  Sept.  dieses  Jahres!  Wäre  letztere  Calamität  nicht 
-eingetreten,  so  wäre  der  Jahrgang  1858  derjenige  gewesen, 
der  den  vorzüglichsten  Wein  in  die  Erscheinung  gebracht 
hätte!  —  Also  die  Sonnenhitze  in  den  geltenden  Mona- 
ten wirkt,  ohne  Regen  in  gewissen  Zeiten,  nur  auf  die 
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in  den  Trauben  vorhandene  Aepfelsäure,  sie  in  Weinsäure 
und  Traubenzucker  umsetzend,  aber  weniger  auf  den 
Schleimkern  (nicht  sauer  gedacht),  der,  um  in  Trau- 
benzucker sich  umzuwandeln,  neben  der  Sonnenwärme 
auch  Regen,  d.  h.  Wasser,  verlangt!  —  Wenn  also  die 
Traube  von  dem  Zeitpunkte  an,  wo  sie  zu  wachsen  aufgehört 
hat,  d.  h.  wo  sie  angefangen  hat  weich  zu  werden  und  die 
äussere  Haut  durchscheinend  sich  zu  zeigen,  gehö- 
rige Sonnenhitze  neben  fceht  feuchtem  Be&bn  (ofe^  m 
dessen  Ermangelung  öfters"  stärkere  Gewitterregen  eintreffen) 
erhält,  so  sind  die  Bedingungen  eines  vorzüglichen 
Herbstes  gegeben! 

Diese  Erfahrung  hat  meine,  Ihnen  damals  zur  Veröffent- 
lichung mitgetheilte,  Darlegung  bewahrheitet  und,  zu  meiner 
wahren  Freude,  bestätigt,  dass  in  der  zu  reifenden  Wein- 
traube zwei  Gegenstände  enthalten  sind,  die  von  der 
Natur  Berucksiehtigung  verdienen;  diese  zwei  Gegenstände 
sind:  Schleimkern,  der  nur  Traubenzucker  prodacirtj 
und  Aepfehsäure,  die  zu  Weinsteinsäure  und  Traubenzucker' 
werden  soll!  —  Beide,  Sehleimkern  und  Aepfelefturev 
wandeln  ihren  eigenen  Weg  in  ihrerümsetuung,  keine* 
bedingt  den  andern,  nur  so  viel  steht  fest,  dass  beide,  um 
sich  in  das  Rechte  umwandeln  zu  sollen,  Wärme  verlangen, 
Wärme  ohne  Feuchtigkeit  die  Aettfehrftufe,  Wärme 
mit  Feuchtigkeit  der  Schleimkern!  —  Sie  müssen,  wer-' 
thester  Freund!  doch  selbst  zugestehetip^Öass  diese  8onJ 
derung  in  zwei  Factoreri,  in  der  zu  reifenden  WeiBf^ 
traxtbeiy  Ihnen  noch  fremd  wartv  und  a*ca  zugeben,  dass>etwa»f 
Wahres  dieser  Tendenz  zum  Giunde  Hegel  So  bringt:  eine 
Försclnmgi  die  andere?  und  es  fehlt  nur  üimier  der  richtige 
Bliek  in  das  Ganze,  wenn  man  von  de*  Wittewrag  de* 
Jahres  einen  annähernden  Sehluss  auf  das  su  örzfelerid»  Pro- 
duct  der  Traube- als  Weih  stellen  wilL  Fingerzeige  habe  ich 
hiermit  gegeben,  auf  die  hin  weiletfe  Erfahrungen  von  Jedem 
gemacht  werden  können. 
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Zusätze 

zu  den 

Gnmdzügen  zur  Phytostatik  der  Pfalz 

von  f 

M>r.  Friedrich  Wilhelm  Schult*. 
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Zu  Seite  106:  Aconitum  Lycoctonum.  Es-  ist  iiierk^ 
würdig,  dass  diese  in  allen  Krlenbrüchen,  an  feuchten  Wald- 
stellen der  Laubwälder  und  den  Ufetti  d«  Bäche  und  Gräben 
des  Bienwalds  so  häufige  Pflaume  tot. mir  Niemand  in  diesem» 
grossen  Walde  gefunden  hat.  Dies  zeigt  nur,  wie  wenig 
derselbe  noch  von  Botanikern  besucht  worden  ist  und  wie 
noch  manches  Neue  daselbst  gefunden  werden  kann.  Die 
Durchforschung  desselben  ist  daher  besonders  unseren  jüngeren 
Botanikern  zu  empfehlen. 

Zu  Seite  127:  Bei  Trifolium  striatum  wurde  ver- 
gessen anzugeben,  dass  es  auch  auf  Rothliegendem  und  Por- 
phyr wächst  und  zwar  sehr  häufig  bei  Kreuznach  und  ander- 
wärts im  Nahethal  (F.  S.). 

Zu  Seite  172:  Bei  Lactuca  saligna  wurde  vergessen 
anzugeben,  dass  sie  auch  auf  Basalt  wächst  und  zwar  sehr 
häufig  bei  Forst  (F.  S.). 

Zu  Seite  179:  Vaccinium  uliginosum,  torfhaltiger 
Heideboden,  an  Gräben  oder  auch  an  Stellen,  wo  im  Winter 
Wasser  gestanden,  in  den  Föhrenwäldern  des  Bienwalds,  z.  B, 
zwischen  der  Bienwaldmühle  und  Schaidt,  auf  dem  Quarz- 
diluvium des  Rheinthals  (F.  S.).  Diese  Pflanze  steht  daselbst 
meist  an  mit  Spagnum  rigidum  bedeckten  Stellen,  während 
die  trockneren  mit  Dicranum  spurium  bewachsen  sind. 
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Zu  Seite  302:  Entostodon  ericetorum.  Von  diesem 
Moose,  welches  im  westlichen  Frankreich  sehr  häufig  wächst, 
aber  an  der  einzigen  Stelle,  wo  es  bei  uns  vorkam,  seit  1842 
nicht  wieder  gefunden  wurde,  habe  ich  am  24.  März  1864 
bei  Haardt  ein  einziges  Stöckchen  mit  noch  unreifer  Kapsel 
beobachtet;  dasselbe  war  jedoch  am  25.  April  schon  spurlos 
verschwunden.  Es  befand  sich  auf  nackter  Erde  zwischen 
den  mit  Heide  bewachsenen  Stellen  des  Kastanienwalds,  auf 
schwerem  Lehmboden,  zwischen  der  untersten  Schichte  des 
Vogesensandsteins,  und  die  Früchte  reifen  im  März  oder  April, 
worauf  das  jährige,  kleine  Moos,  besonders  bei  anhaltend 
trockenem  Wetter,  spurlos  verschwindet.  Es  wächst  also 
nicht  „auf  lockerem  Heideboden"  und  die  Früchte  reifen  nicht 
erst  im  „Vorsommer",  wie  der  sei.  Gümbel  irrig  angegeben 
hat  (F.  S.). 

Zu  Seite  310:  Dicranum  spurium;  sehr  häufig  in 
den  Föhrenwäldern  d«s  Bienwalds,  auf  dem  Quarzdiluvium 
des  Bheinthals  (F.  S.),  aber  ohne  Frucht. 

Zu  Seite  311:  Dicranum  mont&num;  am  Fusse  der 
Föhren  an  der  Binde  im  Bienwald,  auf  dem  Quarzdiluvium 
des  Bheinthals  (F.  S.),  aber  ohne  Frucht. 
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f  1. 

Der  Zweck  des  Vereins  ist  gründliches  Sto- 
dinal der  Naturgeschichte  der  Rheinpfalz. 

S  2. 

• 

Der  Verein  hat  den  Namen  Pollichia  zu 
Ehren»  Pol  lieh«,  weif  her  dieses  Gebiet  viele  Jahre 
mit  aufopferndem  Fleisse  untersucht  und  davon  solche 
Resultate  hinterlassen  hat,  dass  sie  stets  ein  Muster 
ähnlicher  Bestrebungen  bleiben  werden. 

L  a 

§  3. 

Die  Mittel  zur  Erreichung  des  Zweckes  siud: 
Naturalfensamflilunge»,  eine  Bibliothek,  botanische 
Gärten,  Austausch  der  Naturalien,  Versammlungen 
der  Vereinsglieder  und  collegiales  Verbältniss  zu 
ähnlichen  Vereinen. 

8  4.  .  .... 

Dürkheim  ist  der  Mittelpunkt  des  Vereins. 
Daselbst  finden  jährlich  die  ordentlichen  Versamm- 
lungen Statt.  Es  können  auch  ausserdem  Zusammen»* 
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künfte  an  anderen  entsprechenden  Orten  des  Gebiets 
gehalten  werden. 

- 

$  5. 

Der  Verein  besieht  aus  ordentlichen  und  Ehren- 
mitgliedern. Zu  jenen  gehören  die  im  Gebiete  des 
Vereins  wohnhaften,  welche  für  dessen  Zwecke 
speciell  wirken;  zu  Ehrenmitgliedern  solche,  die 
nicht  im  Vereinßgebiejle  wofrnen,,  aber  um  die  Na- 
turgeschichte überhaupt  oder  die  des  Vereinsgebie- 
tes sich  besonders  verdient  gemacht  haben. 

Die  ordentlichen  Mitglieder  leisten  jährlich  einen 
Beitrag  von  drei  Gulden,  womit  die  nöthigen  Aus- 
gaben für  die  Sammlungen,  Anschaffung  naturwissen- 
schaftlicher Schriften,  Porto,  Correspoadenz,  Kaufelei- 
Erfordernisse  u.  dgl.  bestritten  werden., 

- 

Stimmrecht,  so  wie  active  upd  pa&wy*  W#bU> 
fähigkeit  haben  uur  die  ordentlichen  MügKed.er, 

Cm  als  ordentliches  Mitglied  aufgenommen  zu 
werden,  sind  die  Stimmen  von  2/3  der  je  Anwesen- 
den erforderlich;  in  allen  übrigen  den  Verein  be- 
treffenden Angelegenheiten  wird  jedoch;  nach  Stirn* 
menmehrheit  entschieden.  .,  ,  ,1 ■. 
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Die  ganze  Geschäftsführung  ist  einem  durch 
Wahl  aus  den  ordentlichen  Mitgliedern  des  Vereins 
hervorgegangenen,  jährlich  zu  erneuernden  Ausschüsse 
anvertraut.  Derselbe  besteht  aus  einem  Vorstande, 
Director,  Secretär,  Kassirer,  Bibliothekar  und  drei 
Conservatoreu  der  Sammlungen. 

- 

10. 

Der  Vorstand  leitet  die  allgemeinen  Versamm- 
lungen, uberwacht  die  Interessen  des  Vereins  und 
unterzeichnet  mit  dem  Director  und  Secretäre  die 

m  « 

Diplome. 

■  •  «  * 

8  11. 

Der  Director  vertritt  in  Abwesenheit  des  Vor- 
stands dessen  Stelle,  leitet  im  Laufe  des  Jahrs  die 
Geschäfte  des  Vereins  und  hat  nebst  dem  Vorstande 
das  Recht,  die  Mitglieder  des  Ausschusses  zu  ver- 
sammeln. Er  stattet  am  Stiftungstage  Bericht  über 
die  Leistungen  und  Erwerbungen  des  Vereins  ab. 

♦ 

Der 'Secretär  fuhrt  die  Protocofle  und  die  Cori 
respondto5t;  v,:   ;  '  "  v  ■      [  1 

8  13. 

Der  Bibliothekar  hat  das  Archiv  und  die  Bi- 
bliothek in  Verwahrung  und  fuhrt  ein  Verzeichniss 
über  die  ausgeliehenen  Bücher. 
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»14. 

Der  Kassirer  erhebt  uud  verrechnet  di*  Ein- 
nahme« und  Ausgabe«  des  Vereins  und  legt  die 
Rechnung  nebst  dem  Budget  über  die  Mittel  und 
Erfordernisse  des  folgendes  Jahres  in  der  jährlichen 
Versammlung  vor. 

§  15. 

Die  Couservatoren  haben,  und  zwar  jeder  sein 
übernommenes  Fach,  die  zoologischen,  botanischen 
uud  mineralogischen  Sammlungen  zu  bewahreu, 
systematisch  zu  ordnen,  den  Austausch  zu  besorgen, 
neue  Anschaffungen  dem  Vereine  vorzuschlagen, 
und  den  Vereinsgliedern  die  Naturalien  zur  Einsicht 
zu  übergeben. 

8  16. 

h 

Dep  Ausschuss  kann,  wenn,  fünf  seiner  Mit« 
glieder  beisammen  sind,  provisorische  Verfügungen 
treffen. 

«17. 

Die  Sammlungen,  die  Bibliothek,  so  wie  alles 
Eigenthum  des  Vereins  sind  unveräusserlich,  und  im 
Falle  einer  Auflösung  in  einem  von  der  Stadt  Duck" 
heim  zu  bestimmenden  Locale  aufzubewahren. 

- 

S  18- 

Am  Schlüsse  des  Jahrs  sieht  der  Austritt  jedem 
Mitgliede  frei,  welche»  längstens  am  Tage  der  jähtv 
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liehen  Versammlung  durch  Zurücksenduug  seines 
Diploms  denselben  zu  erklären  hat. 

%  19. 

Veränderungen  in  den  Statuten  können  nach 
dem  Ergebnisse  einer  Discussion  der  allgemeinen 
jährlichen  Versammlung  verfugt  werden. 

Dürkheim,  den  5.  Februar  1863. 
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